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Anıts-Blatt 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1854. 


TE | EEE] 
Potsbam, 1834, 
In Haben Be dem Kbeiglidez Poflamte dohtbn und bei allen übrigen Rönigfigen 
| Poflanflalten ver Provinz. 


(Preis 15 Silbergrofchen und mit dem Alphabetifhen Sadh- und Namen-Regifter über dem ganzen 
Jahrgang und einem Inhalts» Berzeichniffe des Deffentlichen Anzeigers 18 9 Pfennige.) = 
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Chronologifche HMeberficht. 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
' im iften Duartal 1854 
erſchienenen Verorbnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Berorbunngen und Belauntmahungen der Königlihen Regierung zu Votedam find durch ben Bud 
ftaben R., die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchitaben K., die der Königlichen Ober: Bolt» Direction 
durch die Buchflaben OPD., die des Königlichen Gönfifteriums der Provinz Brandenburg durch die Buchftaben Co., 


die des Königlichen Schul» Gollegiums der Provinz Brandenburg dur den Buchſtaben S., und die des König 
lichen Polizeis Präiidiums zu Berlin durch die Buchſtaben PP, neben der Nummer bezeichnet. 
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Datum | Nummer 
der Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. 





Verorbnungen und 
Belanntmadungen. 


| 1. Abgaben, landesherrlide 
a. Zoll⸗, Steuer: uud Salzſachen. e 


4. / 
Yan. 6| IOR, ; Straßen und Abfertigungsftellen, welche beim Verkehr mit Brannt- 
Bl = wein und Bier nah und von Hannover, Dlbenburg und 
Schaumburg⸗ Lippe inne zu halten find .........* —— 2 10 
11) AR, |Der mit Defterreich abgeſchioſſene Handels» und ZollsBertrag.. | . 3 16 
27| 21 R, Branntwein⸗Ausfuhr nah Hannover, Oldenburg und Schaums- 
| burg⸗ Lippe mit Anfpruh auf Steuer» Vergütung, nebfi Des 





richtigung des Verzeichniſſes der Uebergangsftraßen .......- 5 32 
Febr. 28] ATR, | Ausdehnung ber Transport» und der Buch⸗ und Lager» Eontrolle 

im Grenzbezirfe auf Lumpen ............. .. ... 9 73 
März 23| 66 R. | Berbot der Durchfuhr von Waffen durch Preußen 2. »......- 13 108 


b) Gewerbefadhenm 
Febr. 45R. | Berfahren in Beziehung auf Handelsreifende aus dem Königreich 
Hannover, Großherzogthum Oldenburg und Fürſtenthum Schaum⸗ 
burg» Lippe, welche Waarenbeftellungen und Auffäufe in ben 
biesfeitigen Staaten machen, jo wie wegen biesfeitiger Han- 


Ober» Präfibium. Cinreihung der Nachweiſungen über den Ge- 
fammtbetrag des Guthabens der zur Prämürung berechtigten 


| * delsreifender, welche jenfeits Geſchaͤfte treiben ............. 9 71 
ı0s8. N j eo) Chaufſeeſachen. EI 
DEE | 6R. | Einflellung des Epauffergeld - Empfanges zu Eichow .......... 1 3 
Febr. Al 31 R. Errichtung einer Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Tegel............ 6 41 
| U, Caſſen-, Eredit- und Schuldenwefen. ‚ 
Nov. 19). — |Ditertion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber-| 3 20 
1854, RR ARE RT } 11 g 
San. 2 R, |Yusreihung neuer Eaffen-Anweifungen .................... 1 2 
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Datum | Nummer Städ! Seitenjbl 
—— und 1 Dubalt der Verordnungenzund Belanntmadlungen. a des 
Bekanntmachungen. | blatts. Amteblarts. 
1854. 
San. 27) 20 R. | Gewichts Eintheilung der Golbmüngen...-::.2cuu uns san 5 | 32 
23] 3AR, | Die KRurmärkifhe Kriegsſteuer ........... .... nenne nen 6 4 
Gebr. 13| — | ÖDber- Prafidium. Einreichung ter Nachweiſungen über ben oe 
fammibetrag des Guthabens der zur Prämiirun berechtigten 
| Sparer an die Direcuon ber Kurmärkifhen Hülfs-Eafle ....| 8 59 
März 20: 65R. | Einziehung der Eafjen- Anweifungen de 1835 und der Darlehnd- 
Gaſſenſcheine de 1848................................ 13 107 
In. Eommunals Angelegenheiten. 
Der. 2 5R. Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 in Perleberg. | 1 3 
854. 
— 9 — Magiſtrat in Zoſſen. Erhebung eines Einzugs⸗ und Hausſtands⸗ 
| geldes, jo wie einer Hausflands »Ergänzungsfteuer daſelbſt.. 6 48 
14! 17R. Einführung ber Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 in Ruden 
walde, Biefenthal, Freienwalde, Dranienburg, Bernau, Wils- 
nad, Mittenwalde, Teltow, Trebbin, Teupig, Zoffen, Bees⸗ 
fow, Storlow, Frieſack und Meienburg ................... 4 24 
Febr. 2| 39 R. | Einführung der neuen Städte-Drbnung in Dahme. .......... T. 53 
12! 36R. | Eröffnung der Subjeription auf die Herausgabe eines Werkes: 
„Die Städte» Didnung vom 30. Mai 1853 ............. 7 52 
4 — Magifrat in Eparloitenburg. Negulativ über die Erhebung eines 
Einzugds und Hausftandsgeldes dafelbft . ..........4 8 65 
Maͤrz 3, STR. ar der neuen Städte- Ordnung in Spandau, Fehrbellin, - 
i  Kegin, Baruth, Bsittenberge, Neuftadı an der Doffe, Alt-Ruppin, 
Zehdenid, Alt⸗Landsberg und Schwedt ................... 12 9% 
=. IV. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 
Dee. 281 TR. |Auspändigung der Quittungen über eingezahlte Beräußerungsgelber. | 1 3 
a Er 23R. | Auspändigung der Onittungen über eingezahlie Beräußerungägelber. | 5 34 
Fehr. 1| 22R. | Schluß der Heinen Jagd .......* 5 34 
"44| 43R. | Aushandigung en über eingezahlte Beräußerungsgelber. | 8 61 


März 27 69 R. HAushändigung der Quittungen über eingegahlie Beräußerungegelber. | 13 109 
V. Eifenbahn » Angelegenheiten. 


Yan. 19 5PP. | Befätigung des Eommiffionsrathes Uthemann und bes Kauf- 
manns Lange in Berlin ald General» Agenten der Allgemeinen | | 
Eifenbahn » Berfiherungs » Gefellihaft in Berlin ......ur. 0: 5 37 
Febr. 17| 19 PP. | Agentur» Betätigung bes Kanfmanns Walded in Berlin für 
dieſelbe Geſeliſchaft or -onnnnnnneconnuenenunnuer nenne 9 75 


17] 20 PP: | Agentur» Beflätigung ded Kaufmanns Krüger in Berlin desgl.| 9 76 
März 11| 25 PP. | Agentur» Niederlegung des Kaufmanns Krüger in Berlin desgl.| 12 100 


ı Juſtizſachen. ⸗ 
Yan. 7| — Kreisgericht zu Templin. Abhaltung der Gerichtotage in Gers⸗ 
walde im Sabre IEHA .....................64 3 22 
Märy 21 1K. |Bolfiredung ber Cretution während ber Saat⸗ und Erndie⸗ Zeit. | 18 112 














Stid 
ei 
Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. A — — 
blatte.l, Amteblatie, 
— VH. Kirchen- und Schulſachen. 
Jan. 16| — | Minifterien für Handel zc. und der geifflichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Befähigung ber Realſchule su Treptow a. d. R. zur Ertheilung 
anncehmbarer Entlaſſungs-Zeugniſſe für die Gandidaten des 
a a este 5 32 
18) 1 Co. | Erträge der evangeliſchen Kirchen » Eollecte am Erndtedanffefte im 
Regierungsberirk Potsdam nenn 4 25 
27| 2 Co. | Aufnahme- Prüfung für dag Seminar für Stadtihulen zu Berlin. | 9 36 
- 77] 3 Co. | Prüfung der nit in einem Seminar gebildeten Efementarfchrer. | 9 37 
28| 35R. | Evangelifhe Kirhen-Eollecte zum Beften des Dinconiffenhaufes 
h 6 46 
Febr. 7| 4 Co. |Meuer Lehr⸗Curſus in dem Schullehrer -Seminar zu Altdöbern.! 7 54 





März 17] 63R. | Mieberficht des Zufandes des Schullehrer-Wittwen- und Waifens 
Unterflügungs Fonds pro 1853. .unneneneeeenennenner nen 12 99 


VII Landtagsfadhen. 


Dber : Präfidvium. Mahl des Commerzien-Raths Muffe in Potss 
dam zum Mitgliede der Direction der Kurmärfifchen Hülfe-Gaffe. | 7 51 


IX. Milttairfaden. 
San. 6 — Departements: Fommifiton zur Prüfung der Freimilligen zum ein- 
: jährigen freimilligen Mititairdienft. Cinreihung der Anträge 
ö auf Bergünftigung des einjährigen freimilligen Militairbienftee. | 3 19 
Echt. 61 — Kriegs-Miniſterium. Ausſcheiden folher Mitglieder aus ber 
Militair » Wittwen » Penfionirungs » Eocietät, melde in ben 
\ Dienſt eines fremden Staates übertreten ................. 8 64 
März 3) 49R. | Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienfle....... 440— 60 


916eſ46en 
a) Urmens:Polizei. 
Febr. 2) — 1 Stänbifhe Landarmen-Direction der Kurmarf. Einrihtung einer 
er Station für bildungsfähige Blinde in dem Landarınenhaufe bei 
Wittflock. 
(Beilage zum 7ten Stüd des Amtsblatts.) 
15| — Sätändiſche Landarmen-Direction dir Kurmark. Erhebung ber 
Landarmengelder pro 1854 ......... J 8 64 


I03. b. Feuer: Polizei, Fenerverfihernng: 
Dee. 24| 11R. | AgentursBeftätigung des Kaufmanns Elauß in Spandau, bes 
Privat-Secretaird Bode in Alt-Schadom, bed Nentierd Marg- 
graf in Teltow, des Kreisgerihis-Rendanten Kurfamwe in 
Wriegen, des Kaufmanns Rachmann in Beesfow und bes 

1858. Buchhändler Kalbersberg in Prenzlau .. ....... — 2 13 
San. 10). 13 R. Extraordinaires Ausſchreiben von Beiträgen zu" Domainensfeuers 

ſchäden⸗ Fonds pro 1. Mai 1BEE ................ ei a WB 


— 


IV 








Stüd 











der 
Derorbnungen unb 


Inhalt der Berorbnungen und Befanntmadhungen. 
Belanntmachungen. j 








Agentur» Beftätigung bes Gaſtwirths Güthling in. Werneuchen 
und Agentur-Nieberlegung bes Kaufmanns Beet e in Fehrbellin. 
AgentursMieberlegung bed Kaufmanns Grube in Berlin...... 
Agentur: Niederlegung bed Guſtav Bauer in Berlin. ........ 
Ständifhe Städte: Feuers Sorietäts »Direction ber Kurs und Neu⸗ 
marf und ber Nieberlaufig. ei 
pro zweite Semefter 1853 .......... .............. 3 
Agentur» Beflätigung des Rentiers Frengel in Oberberg und 
Agentur Niederlegung bes Lehrers Schreiber in Spag . A 
Agentur» Betätigung des Nentierd Kilian in Spandau, bes Kaufe a 
mannd Grammelsdorf in Perleberg, des Lehrers Schrei» 
ber in Spas und bes Kaufmanns Sölbner in Lenzen..... 4 
Agentur» Betätigung des Kaufmanns und Tabadshändlers Hen- 
TR NE 
Agentur» Niederlegung des Rentiers Saffe in Berlin... ..... 5 
Agentur: Beftätiaung des Kaufmanns Kläner in Berlin...... 6 
Berfiherung folder Gebäude gegen Keuersgefahr, auf melden 
Renten für den Domainen-Fiscus haften..munnnneneener- 5 
Febr. .Agentur-Beſtätigung des Herrn Doß in Berlin ............. 7 
Agentur⸗-Abnahme des Kaufmanns Sieg in Berlin .......... 7 
Agentur» Beftaͤtigung bes Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorftehers van 
Baren in Göpenid, des Apothefers Morgenftern in Rhinom, | 
des Kaufmanns Zillich in Wufterhaufen an ber Doſſe und 
bes Kaufmanns Salomon in Treuenbriegen ............. | 
Agentur» Niederlegung ded Kaufmanns Ehrenbaum in Berlin. 
Agenturs Erlöfhung des Kaufmanns Strauß in Berlin ...... 
40 R. | Agentur« Beflätigung des Schulgen Stoof in Glaſow und Agentur 
Niederlegung des Drganiften Ebers in Lenzen ........... 
» | Agentur Beftätigung bes Kaufmanns Koerner in Berlin..... 
Agentur⸗ Nieberlegung des Raufmannd Schlender in Freienwalbe 
und des Ratheheren und Lieutenants a. D. Wolff in Wriegen.| 9 
» | Agentur » Betätigung des Kaufmanns Lewine in Berlin...... 9 
+ | Agentur» Beflätigung bes Kaufmanns Pfeiffer in Berlin in 
Stelle ded Kaufmanns Mendheim ................ ..... 10 
» | Agenturs Beflätigung des Kaufmanns Preſcher in Berlin..... 10 
Beneral- Direction der Qand- Feuer» Societät der Kurmarf und 
der Nieberlaufig. Verwaltungs »NRefultate der Ständifchen Land» 
Feuers Societät der Kurmarf und ber Niederlaufig pro 1853. | 12 
« | Polizeis Berorbnung wegen des Fuhrwerks der Feuerwehr ..... 11 
+ | Agentur» Beftätigung bes Stadtraths Schonert in Brandenburg 
in Stelle der Handlungefirma Schonert und Sohn, des 
Kaufmanns Kretſchmer in Prenzlau in Stelle des Kaufmanns 
Steffen, des Privat » Actuarius Barnid in Amt Zechlin, des 
Kaufmanns Krauſe inTrebbin und des F Fabrikanten Nißle 
in Cöpenick und Agentur» Niederlegung des Kämmerers Boffart 
in Ledenwalde und des Kreis⸗ Boniteurs Kunide in Storkow. 10 


- 00 





Seitenzahl 
des 
Amtsblatte. 


101 


81 


1854. | 
Maͤrz 3, 56 R. 


11| 29 PP, 
17| 64R. 


Febr. 3| 32R. 
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— 
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15! 15 PP, 


— — — — — — — — — — — — — — 





und bes Seidenzũchters Huſſack in Bornim benutzt und Prä⸗ 
n haben 








—R—— des Kaufmanns Wille in em, bes 
Kaufmanns Schlender in Freienwalde an ber und dee 
Gefhäftsführere Herrmann in Angermünde in Stelle des 
Kaufmanns Schlihteifen daſelbſt. ................... 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Rohde in Berlin....... 
AgentursNiederlegung des Lehrers Wiefe in Nauen, bes Bauer: 
gutöbefigerd Ballhaufen in Radewege und des Kaufmanns 
Schöffler in Freienwalde ........................... 
Agentur» Beftätigung des Privatlehrers Loewinſohn im Potds 
dam und Agentur-Riederlegung des Kaufmanns Grammels⸗ 
DOCT in Derieben » «200040 000 HRS 


e. GewerbesPoliyei. 


Patents Ertheilung an den Dr. Eorffen in Berlin 1 
Vatents Ertbeilung an den Drechsſsler Piper in Deuß........- 1 
Patent» Erlöfhung des Kaufmanns Prillwig in Berlin...... 1 
Patent -Ertheilung an den Techniker Kalbfell in Stuttgart...| 2 
Patent» Ertbeilung an den Kabrifanten Reinfe in Stolberg... . 

3 


Patent» Ertbeilung an den Mechanikus Shwind in Berlin... 
Patent + Aufhebung bes Maſchinenmeifers Schwarzkopf in Berlin. 
re von Erzeugniffen des Aderbaues und der Induſtrie ä 
RER UTEETTE 
Verbot des Auffaufens ber für bie Wodhenmärfte der Stabt 
Trenenbriegen beftimmten Gegenftände ..... ... ...4* 4 
Magiftrat in Schönfließ. Verlegung der Pferbemärfte daſelbſt. . 4 
Dber- Präfidbium. Bezirks⸗Commiſſion für die Induftrie- Aus: 
Eee u RER anna 641 
Verbot des Auffaufs auf den Wochenmärkten zu Meyenburg ...| 5 
Verbot des Auf- und Vorkaufs auf den Wochenmärften zushmebt.| 6 
Aufhebung der Verorbnung, betreffend das Verbot des Auffaufs 
auf den Wochenmaͤrkten zu Brandenburg 6 
Patent- Ertheilung an den Mechaniker Bölder in Groß: Mölfen.| 6 
Die Induftrie-Ausftellung in Münden pro 1854............ 7 
AaentursRiederlegung des früberen Procuriften Graff in Berlin. 8 
Patent» Ertheilung an deu Tudfabrifanten Geßner in Aue...| 7 
Patent» Ertheilung an ben Techniker Brunngquelt in Schönebed. | 7 
Berätigung des Commiffionaire Berger in Berlin als Haupt: 
Agenten für das Auswanderer - Befärberungsgefchäft des Hand» 
lungshauſes Meyer in Hamburg 
Patent» Ertbeilung an den Regierungs» und Bau⸗Rath Roſen⸗ 
Ja 8 
Ober⸗Praͤſidium. Nachweiſung der Seidemüchter, welche im Jahre 
1853 die Haspel » Anflalten des Geidenwaaren » Fabrifanten 
Heefe in Steglig, des Seidenzüchters Rammlomw in Berlin 


„-.. nn Tree 


mien erhalte 





Datum | Nummer 
ber 


’ Berorbnungen and | 
elanntmachungen. 





Febr. 28 — Berg⸗Amt Rüdersdorf. Vereinigung der drei Alaunerzgruben 
Marti.: Clemens und Hugo bei Freienwalde an ber Oder zu E 
einen ungertrennliden Ganzen unter dem Namen: „Freien⸗ 
walder Alaunbergwerk“ .......... ..8. 10 
3 — |Die Induftrie-Ausſtellung in Münden pro 1854 betreffend....| 9 
| | Patent-Ertheilung an den Fabrifbefiger und Mafhinenbauer 
BIER erli 9 
—| — | Patent» Ertheilung an den Medanifer Thomas in Berlin. 9 
— — —— sErtheilung an den Ingenieur Kur in Budau bei Mag- R 
EEE AERGE 
Maͤrz 7| SOR. Eichung von Gemäßen ................! 10 
— | — Patent,» Ertheilung an die Wittwe Pappenheim in Berlin. ...| 11 
8| 26 PP. | Gonceffiong » Ertheilung an den Ranfmann Eifenfein in Berlin | " 
zur ——— und zum Abſchluß von Verträgen mit Aus- 
ne RE TE TIERE ETT 12 
8, 27 PP. | Gonceffions»Ertbeilung an den Commiffionair Plagmann in 
Berlin desgleichen .................. .......... 12 
13 28PP. Agentur⸗Beftätigung der Kaufleute Räbke und Wölimer in 
Hamburg zum Betriebe des Geſchäfts der Beförderung von ) 
RE 12 
16) 58 R. unterricht in der Seidenzucht durch den Seidenzüchter Huffad 
Un BEER aa Sn nen AR RE TER EEE 12 
—; — I Matent-Ertbeilung an ben Fahrifbefiger Pfeifer in Cöln..... 12 
— — | Patent» Ertbeilung anden Hüttenmeifter Klemann in Königehütte. | 12 
—| | Patent»Aufbebung des Kaufmanns Wappenhans in Berlin..| 12 
—| | Patent» Erlöfhung des Rittergutöbefigers Baron von Gilgen- 
hbeinb⸗Weibenann 12 
25; 68R. Verbot des Auffaufs auf den Wochenmärkten zu Oranienburg .. 13 
—| — | Patent-Ertheilung an den Bohrmeifter Winter in Königeborn. 13 
—| —  |Watent- Erteilung an den Hütten- Verwalter Chuchul in 
0 RETTET PERTTELSERTETETR 13 
1. d. Medicinal:Polizei. 
Dee. 29) 3R. |Mufhebung ber Viehſperre in Biefenbrow, Kreis Angermünde . 1 
29| AR. — F Viehſperre in Reinedorf, Kreis Züterbogk, : 
5 FOREN ST FE 
30| SR. |Neue Auflage der Arznei ⸗Tare für das Jahr 1854 .......... 2 
1834. : 
Behr. 6| 3ER. | Die Approbation zum felbfftändigen Betriebe der Apothelerkunſt 
und eigenthümlichen Erwerbe einer Apothefe ...... ur... .. 7 
16; ALR. | Anlage einer Apothefe in Saarmund ....... u... nnnnen: 8 
28 SIR. | Anlage einer Apotheke in Gerswalde, Kreis Templin .......- 10 
28| 52R. | Ausgebrothene Qungenfeuche unter dem Rindvieh des Nitterguts 
Peſſin, Kreis Wefthavelland. — ——— ô — ———α 10 
28 R. | Aufhebung der Viehſperre in *854 Kreis Ruppin.. 10 
Maͤrj 21! 59R. | Declaration ber ber Bichfperee des Dries Vefhn, Kreis Wethauellan. 12 | 


vi 


Stüd 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





* 


ER 
Auntöblatte. 


® vır 













——— 
——*— 
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185%. . Paß ⸗Polizei. 
Febr. 25] 46 R. Legitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten.......... 9 72 
1858. ſf. Waſſer-Polizei. u 

Dre. 29) R. | Sperrung der Schleufen bei Cade und Plaue ............... 2 14 
— A| R. Sperrung bed Brandenburger Kanald ................ 1 6 

Jan. 4 = Regierung zu Bromberg. Sperrung ber sehnten Schleuſe im 
: Bromberger Kanal .......................... 3 22 

21) 25R. Nachweiſung der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat December 1853. ..uurunnrsnnnnnnennen 5 35 


« 23) 7 PP, | Betätigung der Kaufleute Poppe und Dünnwald in Berlin 
als Generals Agenten der Sees, Flußs und Land» Transport- 


Berficherungs » Gefellihaft „Agrippina” in Cöln ........... 5 37 
Febr. 20 — Regierung zu Bromberg. Eröffnung der Schiffjaprt im Brom- 
j berger Raual.s-uoooununceoosununnnsnnnnenennnnunnnee 10 84 
21) 42R. Nachweiſung der Wafferftände an ben Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Januar 1854........................ 8 60 
Min iil R. | Sperre der Scifffahrtöfchleufe zu Alt-Ruppin............... 11 94 
21) GL R. Nachweiſung der Waflerftände an den Pegeln der Spree und| - 
Havel im Monat Februar 1854 ....................... 12 97 
u Audere polizeilihe Befanuntmahungen. z 
Dee. 27| 1 PP. | Beftätigung des Ernſt Adolph Weinlig in Berlin als Agenten 
der Erfurter Hagelfhäden» Berfiherungss Gefellihaft „.»....| 2 13 
28 9R. | Die Parcellitungen und neuen Anfiebelungen betreffend ....... 2 10 
30| 2 PP. | Beftätigung des Kaufınanns Krüger in Berlin ale Agenten ber 
Erfurter Hagelſchaͤden ⸗ Berfiherungs » Befellfhaft .......... 2 13 
Jan. 12| 12R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro December 1853 ...... 3 15 
— — [Nahweifung der 24jährigen Martini» Durfcpnitts, Marfıpreife 
im Departement ber Königl. General» Eommiffion für bie Kurs 
marf Brandenburg und in den Städten Lübben und — 
berg für das Jahr 1868 ............................ 4 26° 
251 28R. | Statut der Strasburg » Pafewalfer Ehauffee- Bau» Gefellfhaft. 
(Beilage zum bten Stüd des Amtsblatts.) 
Bebr. 6) 29R. | Berliner —— ——— pro Januar 1854 ........ 6 39 
7 37R. Enten eld⸗ Erhebung auf der Strasburg» Pafewalfer Actien- 
Deonnnuenean tr en EEE EEE — ———— — 7 
10) 12 PP. Sega des Sub⸗Directors der Verſicherungs-Geſellſchaft 
a; onia* Neumann in Berlin ald Haupt» Agenten ber 
Rölnifhen Hagel: Berfiherungs« Geſellſchaft ............... 8 63 
DB: 21 PP. Abraupen der Baͤume Sean anne 9 75 
Bär, 65 R. Sperre der Havelzugbrüde bei Hennigsdorf ................. 10 84 
8| 55R. | Berliner — — pro Februar 1854 ........ 11 89 
99 — Rent» Amt Porsdam. Sperre a ne ey = über 
‚ vian Alyugpgeabtn Dei Dranig führenden beiben Brüden...| 11 
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PET UN amd | Inhalt dev Verordnungen und Beklanntmachungen. — 
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185% 
März 14 62 R. |Nahweifung der im Regierungsbezirk Potsdam in der Zeit vom 


1. Dctober bis ult. Desember 1853 über die Landesgrenze ges 


ET N RE ER A Pr rate Ira 98 
17| 6OR. | Polizeilihes Einfchreiten gegen Concubinate ......... ........ 96 
20) 7 — |Rent-Amt zu Liebenwalde. Sperre der bei Uplenhof über das 
faule Fließ führenden Brüulddde 4. 13 114 
21| 30 PP. Beſtätigung der Kaufleute Poppe und Dünnwald zu Berlin als 
Agenten der Kölnishen Hagel» Berfiherungs- Gefellfpaft .... | 13 113 
21) 31 PP. | Nieberlegung der Agentur für die Hagelſchäden-Vrrſicherungs⸗ 
Gefellihaft „„Saxonia* Seitens der Kaufleute Poppe und 
Dünnwald in Berlin .....................P......... 13 113 
201 67R. | Warnung vor Betheiligung an der, von den Vorſtänden ber fg. 
Gewerbehallen zu Darmſtadt und Mainz errichteten großen 
Kunſt⸗, Induſtrie⸗ und GeldsLotterie .................. 13 108 
— XI, Poſtſachen. 
Der. 2712 OPD. | Por: Berbindung zwiſchen Brandenburg und Plaue........... 1 A 
31/1 OPD. | Beränderung der Poften zwiſchen Groß-Kreug und Kehnin ....| 1 4 
1854. 
San. 61) — [General Pof-Amt. Der zwifchen der Königl. Preußiihen und 
‚| der Königl. Dänifhen Regierung auf den Grundlagen bes 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poft- Vereins - Vertrages abgefchloffene 
Poſt⸗Vertrag .......... — — — —— —— 3 16 
21/1 OPD.| In den Wagen ber Stralſund-Paſſower Schnellpoſt zurückgeblie⸗ 
N N 4 2A 
Febr. 15 - Hi Beränderungen im Gange der Perfonen und Botenpoflen ..... s 61 
3 7A 
2219 OPD: unbeſtellbare JJJ 34 
2312 0PD. Abgangszeit der Perſonenpoſt zwiſchen Löwenberg und Prenzlau 
und zwiſchen Lychen und Templin ............. SR? 9 73 
265 — |Minifter für Handel ı. Marimal-Portofag für Kreuzband⸗ 
Sendungen — 3 79 
Min 4 H Gen Pol-Dampfihifffahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen ....... | Fr -- 
10/16 OPD. | Beränderung in dem Poftengange zwifchen Rübdersdorf und Erfner | 11 90 
1617 OPD. | Aufpebung ber Exrtrapofl- Station in Groß-Kreutz ........... 12 100 
19'8 OPD. | Die diesjährige Seepofl » Berbindung zwifchen Preußen u. Schweden | 13 110 
211100PD.| Umwandlung der Perfonenpoft zwifhen Brandenburg und Plaue 
in eine Cariolpoſt ohne Perfonenbeförberung .............. 3 112 
XU. Allgemeine Regierungs Angelegenheiten. 
—| — [Inhalts -Anzeige des böſten Stüds der Gefegfammlung für die 
2 Königlihen Preußifhen Staaten de 1853 ................ 1 1 
— | It6- Anzeige des G6öften Stücks ber Gefegfammlung für bie R q 


fgligen ſchen Staaten de 1858 uanennensunnnonn 
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— — lts⸗ Anzeige des Iflen Stücks ber + ie für die 
Nnꝛg Sreußifpen Staaten de 1884 ................ 
— — Inhalts Anzeige des 2ten Etüds der ER für bie 
N : Öniglihen Preußifhen Staaten de 18854 ............... 
— — IInhalts-Anzeige des Iten Stüchs der —— für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten de 1854 ................ 6 
— Inhalto-Anzeige des Aten Stücks ber ana für bie 
. öniglihen Preußifhen Staaten de 1854............... 7 
— 1 9nbhaltö- Anzeige des sten Stüds der Gefepfammlung für die 
Königlihen Preußiiden Staaten de 1884................ 9 
* Anzeige des bten Stücks der —— für die 
ö Grenfifhen Staaten de 1854....... ........ 10 | 
Inhalts » Anzeige bed Tien Stüds ber Gefegfammlung —— die 


niglichen | 
Öniglihen Preugifhen Staaten de 1884. ....... ....... 12 |... »95 
XII, Bermifhte Angelegenheiten. | 
Berleipung der Erinnerungs- Mebaille für Lebensrettung an ben 
Proviant« Amis -Affikenten Schröder in Potsdam —....... 
. :| @efchäftsplan der Berlinifchen Lebens» Berfiherungs- Gefellfchaft 
(Beilage zum iften Stüd des Amtsblatts.) 
Berleibung ber Rettungse- Medaille an ben — 
ſteraeuſel in Charlottenburg ................... * 
WGeſchenke an Kirchen ................... —EX — 


Vorſtand des Vereins der Johanniter» Ritter ber Provinz Bran⸗ 
denburg. Aufnahme, Pflege und Heilung Kranker aus - 
Provinz Brandenburg in der Kranfen»Anftalt Beihanien .. 

Geſchenke an Kirchen . .......... ...... ............. 

Dem Acdergehöft des Auguſt Wilhelm Lepère auf ber Feldmari 
— En Strasburg Udmf. ift der Name: „Schönburg” bei⸗ 

— der Fiſcher Nie lebock, Schwechten und Ruhle 
in Plauen wegen Rettung von dienfchen — Todesgefahr .. 

Berleihung der Rettungo-Medaille an den Protocollführer 
Kämpfer in Brandenburg ........................... 

Geſchenke zur along Bäbuifiher Armen in Qudenwalbe . 

Berleipung der Rettungs» Medaille an den Drofipfenkurfcher L ange 
in Neufladt- Eberswalde ............. — ——— 

Geſchenke an Kirchen ........ ................ 

Geſchenk an die Schule zu Prädidow BPPFETTTTTITLETTTETT 

Die im Niederbarnimfchen Kreife belegene Eolonie bei Hoben- 

Schönhauſen hat den Namen: „Colonie Neu⸗Hohen⸗Schön⸗ 
hauſen“ erhalten ............. ......... 

Das auf der Gute feldmark Klein⸗-Luckow, in Prenzlauer Rreife, 
belegene Behöft hat den Namen: „Dslanin” erhalten ...... 
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— | Deihhauptmann bes Oderbruches. Verwaltung der Geſchäfte der 








Wriegener Deich⸗Inſpection »»..-rnsseunnunn nun une nn uns 6 49 
R. |Berleipung der Erinnerungs- Medaille für Lebensrettung an ben 
Fifser Schüler in Polodam...322*4* 9 77 
R. |Berleihung der Erinnerungs Medaille für Lebensrettung an ben 
Gaftwirtb Ziegelmeper und den Bedienien Heidepriem 
in DRBDaM 2. nreneesnnesnnennn nennen nenn nenn nun 9 78 
30 R. |Randbefhälung im Jahre 1853... ..rccsnennenennun nun nee 6 40 
— BSeſcheul an Kirchen. ......24 22040 s nenn nennen n nn une 6 49 
11l R. |Berleipung der Mettungs> Medaille an ben Wittergutöbefiger 
Baſe in Storlow ...... ..... a ur APR 7 58 
19} — WVorſtand des landwirthſchaftlichen Central» Vereins für den Re- 
gierungsbezirk Potsdam. Prämienbewilligungen pro 1854...| 11 9 
20! — WBerzeichniß der Borlefungen auf der Königi. höheren landwirth⸗ 
fhaftlihen Lehranftalt zu Prostau im SommersSemefler 1854 ; 10 86 
— — [Geföenfe an Kithen ...0. -resesnnnnnnennernrnennnnnn ne 7 53 
—) — Eeclioneplan der Königl. flaats- und landwirthſchaftlichen Afa- 
«| demie zu Eldena pro Sommer-Semefter 1854 .........»- ii 8 66 
— — nn 9 78 
Ri 2] — | Tpierargnsifgul- Direclion in Derlin. Berzeihniß ber Borlefungen 
auf der König. Thierarzneifchule im Sommer-Semefter 1854 | 10 84 
101 — Ober⸗Präſidium. Beiträge für die in Berlin gegründete Anfalt 
zur Fürforge für erwachſene Blinde ........2*6 11 87 
—| —  [Geihbenle an ernennen nn 122 106 
10) 30 R. | Lebensrettung von Menfhen dur den Schloßverwalter Bathe 
und den Zagelöhner Kuhlmey in Sacrow, und bie Knaben 
Boeldide und Helm in Neu: Ruppin .............. 114 


Auisae Haus und da Een Te a na 
Potspam, geviudt In der 4. W. Dayaſchen Buchdruckerti. 
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Chrouologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2teu Duartal 1854 
erfipienenen Verorbnungen und Befanntmadhungen, nad Ordnung der Materien. 
Bemerkung. Die Berorbnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung zu Botsdam find durch den Bud: 
haben R., die des Königlichen Rammergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober: Volt» Direction 
durch die Buchfaben VPD., die des Königlichen Gonfiftoriums ber Brobinz Prandenburg durch die Buchflaben Co., 


die des Königlihen Schul: : Gollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchftaben S., umd die des Königs 
lichen Polizei» Präfviums zw Berliu durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 


Datum | Nummer 






Stüd 











Seitenzahl 

ber Inhalt der Berordbnungen und Befanntmadhungen. dee . 
Verordnungen und Amteblatts 
Belanntmadhungen. 2 





1. Abgaben, landesherrliche. 
a. Zoll:, Steuer: und Salzſachen— 

April 4 — | Haupt-Steuer-Amt in Berlin. Anmeldung des innerhalb ber 
‘ Stadt Berlin gebornen Schlachtviehßs........ . ......* 15 131 

12! 81 R. | Amtliches Waaren» Berzeihniß zu dem, vom 1. Januar 1854 an 

im 30ll- Bereine beim Berfehre mit Deſterreich gültigen Tarif: 
DERIERUNGEN + 6666 16 135 

25| 87 R. | Amtlides Baaren» Berzeichniß zu dem, vom 1. Januar 1854 an 

im Zoll» Bereine beim Berfehre mit Defierreih gültigen Tarif» 
17 149 

26| 90.R. | Güter» Berfendung nad Oldenburg und Hannover mit — 
en . 18 154 
26| 91 R. | WaarensGontrolle im Binnenlande. 18 155 
Mai 11| 104 R. | Anmeldung der mit Tabad bepflanzten Grundflüde...-....... 20 172 

Juni 8) 138 R. | Einrichtung fefter Begleitungsflunden bei dem Haupt + Zoll» Amte 
ER EEE — 25 228 
14| 134 R. | Berbot der Durdfuhr von Kriegemunition durch Preußen ...... 24 221 

14| 135. R. | Berlegung des Königligen Unter» Steuer-Amts und der Salz⸗ 
Faciorei von Neuftadt a. d. D. nad Wufterhaufen a. d.D...| 2 221 

11 — |Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenfände in Berlin. Ab⸗ 

fertigung von mahl= und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden 

bei den Steuer» Erpebitionen am Dberbaum, am Unterbaum und 
am Waſſerthore während ber Dienftflunden für den Wafferverfebr. | 26 240 
18! 149 R. | Sägeder llebergangs-Abgaben von zollvereinsländiſchen Ergeugniffen. | 26 235 

(Zweite Beilage zum 26ften Stüd des Amtsblatte.) 

Undere Ubgabem 
April 29, 9ER. | Entridtung Ver Bältuiennetäte beiden Ekenen: :Amte — ——— 19 162 
Mai 31| 124 R. | Befreiung von der Verfiößungs-Abgabe im Königreich Polen .. 23 209 
1. Bauſachen. 

Mai 30| 118 R. | Konfervation der Holgfehnittwerfe und ähnlichen Arbeiten zum 

Schmud der Altäre in den Kirchen . 3*6*262628* 22 192 
1m. Caſſen-, Eredit- und Schuldenwefen. 

Apru 3] 73 R. | Auszahlung der Gapitafbeträge der ausgelooften Schulbdverſchrei⸗ 
bungen der Staats-Anleipe de 1848, 1850 und 1852...... 14 116 
10| 82 R. | Amortifirte Staatspapiere eeeeee........... 16 136 

Mai 6| — | Regierungs- Prafivium zu Merfeburg. Berlooſung von vormals 
Saͤchſiſchen Steuer» Erebis»- Caſſenſcheinen anununnunnn nennen 185 
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ber & 
Verorbuunnen un | Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. u RR. 
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Belanntmadhungen. 














Mai 65 — | Negierungs» Prafidbium zu Merfeburg. Werloojung ven vormals 
Sähfiihen Kammer» EreditsGafleniheinen .. ............. 21 186 
9| —  |Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber» 
loofung von Rentenbriefen .....-suesneseneeresnrenn nenn 20 176 
191 — 1Direction der NRentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
| EEE 21 184 
4149| — Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg, Em— 
pfangnahme der Entlaflungs-Duittungen über abgelöfte Ntenten. | 23 216 
30) — | Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
nichtung ausgeloofier Nentenbriefe.....-----ruereereern en» 23 216 
30° — | Regierungs- Präfibium zu Merfeburg. Berihtigung eines Drud- 
fehlers in ber Belanntmachung vom 6. Mai d. J. wegen ber 
Steuer» Eredits Kaflenfheine - »..--srrr cu Hner ernennen ı 225 
‘uni 92] 132 R. | Yusreihung der neuen Zind- Coupons Ser. Il. zu den Schuld⸗ 
verſchreibungen der Siaate-Anleihe vom Jahre 1850....... 24 220 
- 26) 150 R. er der Gaffen- Anweifungen de 1835 und ber Darlehnes 
ENTE LT A EL N 236 
IV. ECommunal»: Angelegenheiten. 
Mir 1! — | Magiftrat zu Wuferhaufen an der Doſſe. Regulativ Behufs Er⸗ 
bebung eines Einzugs- und Hausftandegeldes, fo wie einer 
Hausflande - Ergänzungsfteuer in Wuſſerhauſen an der Dofle..| 17 151 
71 — MMagiſtrat zu Strasturg in-der Ukermark. Regulativ Behufs Er- s 
bebung eined Einzugs- und Hausſtandsgeldes für Stradburg 
„JJ 26 243 
301 — Magiſtrat zu Mittenwalde. Reglement Behufs Erhebung eines 
Einzugs- und Hausſtandsgeldes, fo wie einer Hausftands⸗Er⸗ 
gänzungsfteuer in Dittenwalde -.....uurensmenenennen nn 14 125 
Mai 4i 102 R. | Einführung der Städte-Orbnung in Granfee.....---rrrr0 4.» 20 171 
5 — |Magifirat zu Oderberg. Negulativ in Betreff der Erhebung einer 
Einzugs-, Eintritis> oder Hausflandd- und einer Hausflande- 
Ergänzungsfteuer in Dderberg..4 19 168 
171 — Magiſtrat zu Witiſtock, Regulativ in Betreff der Erhebung eines 
Einzugs-, Hausſtands- und Einfaufsgeldes für Witflod....| 21 189 
uni 6555| 0 — [Meagiftrat zu Zehdenid. Regulativ Behufs Erhebung eines Ein- 
zugs- und Hausflandögeldes, fo wie einer Hausflande - Ergäns» 
zungöfteuer für die Stabt Zehdenid ......-.-:rrcnnennnen« 26 242 
16| 152 R. | Einführung der Städte- Drbnung in Brüffow ...... ...... 26 237 
17) — |Magiftrat zu Dahme. Regulativ in Betreff der Feſtſezung eines 
Eimugs- und Haudftandegelbed.....--.-urenunenerenenne 26 245 
24 — |Magiftrat zu Spandau. Erhebung eines Einzugs- und Haus: 
Randsgeldes in Spandau... 244 
V. Domainens, Borft: und Jagdſachen. 
Mär, 28) 75 R. | Kortfhaffung des Brennholzes aus der Forſt 2*24 14 117 
Mai 4 101 R. | Offene Amtodiener- und Gefangenwärter-Stelle bei dem König- 
lichen Domainen + Poligei- Amte zu Wriczen «- * 19 163 
Sms ‚31 137.B, | Aushändigung der Duistungen über piugegahlie Veraͤußerungegelder. 23 | 211 
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Inhalt der Berordnungen und Befanntmadungen. 
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ne VI Eifenbahn = Angelegenheiten. 

Mär, 25| TI R. | Bahn - Poligei- Reglement für die Königlid Niederſchleſiſch- Märs 
liſche Eiſenbahn. 

(Erfſte Beilage zum 14ten Stück bes Amtsblatts.) 
Aprif 12) 40 PP. | Verbot des Gebrauchs der Dampfpfeife und der Nachahmung der 














San. 8| 72R. |Infruction zur Misführung des @efehes som 11. Mai 1851, be— 
treffend die Kriegsleiſtungen und deren Bernütung. 
(Zweite Beilage zum 14ten Stüd des Amtsblatts.) 


i &ifenbahn- Signale in der Nähe der Eifenbahnen .........- 16 139 
Mai 13} — | Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Mitglieder 
der Königl. Direction der Niederfchlefifch » Märfifhen Eifenbahn. | 22 191 
14! 59 PP. | Befätigung des Commiſſionairs Juhn in Berlin als Agent ber 
| Allgemeinen Eiſenbahn⸗ Berfiherungs - Gejellihaft in Berlin .. 21 184 
19; 146 R. | Beflätigung des Kaufmanns Flügge in Prenzlau als Agent der 
y Allgemeinen Eifenbahn - Berfiherungs » Gefellfhaft in Berlin.. | 25 231 
Juni 16| 9 — | Direction der Niederfchlefiih- Märkiihen Eifenbahn. Fahrplan 
für bie ——— ſch-Märkiſche Eiſenbahn ............... 25 232 
m JZuſtizſachen. 
April 237° — |Dber-Staots-Anwalt in Berlin. Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Staats: Anwalts-Gehülfen bei dem Königl. Kreisgerichte zu Bees⸗ 
\ low durch den Staate-Anwalt beidem Königl.Kreisgerichte zußerlin | 18 158 
Mai 5) — 1Stabtgeriht in Berlin. Hinrihtung des Zeugichmidtgefellen Lüde 
wegen Ermordung des Klempnermeifters Bontour in Berlin. | 19 167 
5) — [| Stabigericht in Berlin. Hinrihtung des Hausknechts Holland 
wegen Ermordung des Kaufmanns Schulge in Berlin..... 19 168 
8 — |Kreisgeridht in Templin. Abhaltung des Gerichtstage in Gers— 
walbe für den Monat Juni d. J.3* 20 178 
16) — | Kreiögerichts-Deputation in Mittenwalde. Berlegung ber Teu- 
a a 22 208 
17] 2K. |Das Infitut der Schiedsmänner ...................... 23 212 
11) 3K. | Zapf der bei dem König. Stadtgerichte zu Berlin im Jahre 1853 
’ bearbeiteten jummariichen, Mandats⸗, Imjurien» und Bagatell» 
Prozeffe und der Schiedbsmannsfaden i & Berlin im Jahre 1853. | 33 215 
: VI Kirchen- und Schulfaden 
April 133 — | Superintendent Krufemarf in Bornim. Genrel Sirden- Bi, ” 146 
fitation in der Diöcefe Potsdam Il........urrHr00000 000 41 152 
20) — |Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten und 
der geiftlihen, Unterrichts- und Mebicinal- Angelegenheiten. 
Befähigung der Realſchule zu Neiſſe zur Ertbeilung annehm- 
barer Entlaſſungs⸗-Zeugniſſe für die Ganbidaten bes ig 162 
21] BSR. Verheirathung Militnirpflichtiger ........................ 149 
Mai 22] 121 R; | Berbefferung des öffentlihen Schulwefend im Jahre 1853 ..... 22 19 
23| 120 R. | Sonn- und JJJ 22 194 
23| 5 Co. Einmifhung der Eltern ıc. in bie Shuljust RER SE TER I 23 216 
Juni 16) 141 R. | Berbefferung des Öffentlihen Schulweſens im * BER une 25 229 
l Militairfade | 
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Datum | Nummer | SchE| Seitenahl 
—— N Inhalt der Verorbnungen und Befanntmahungen. 2 — 
Belanntma ungen. blatie.] ———— 
März 27| 77 R. | Verlegung bes Stabes ber Bten Compagnie 2Oflen Landwehr 


April 3| 70 R. 


» 
— EEE 
— 


Mai 2 


— 
——— 









Reglement wegen Geſtellung, Auswahl und Abſchätzung der Mobil: 
. EEE des Kaufmanns Roellig in Berlin .... 


. | Heuerpoligeiliche Beftimmunaen 
+ | Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Cobn in Templin, des 


Reeaan sah 
Allerhöchſte Beſtätigung des Grundgeſetzes der Allgemeinen Landes⸗ 
Stiftung als Nationaldanf zur Unterftützung der vaterländifchen 
Veteranen und invaliden Krieger in Preußen ............. 
Kriegs - Minifterium. Berichtigung ber rüdfändigen Beiträge und 
Wechſelzinſen an die Militair-Wittwen-Caſſe ............ 
Verheirathung Militairpflichtiger ............... . 


Remonte-Ankauf für Die Armee .......................... 
Vorübergehende Beſchäftigung verſorgungsberechtigter Militair⸗ 
perſonen in den Kanzleien ........................ ..... 
Contre⸗Admiral Schröder in Danzia. Aufforderung zur An— 
meldung von jungen Leuten zum Eintritt in die Koͤnigliche 
Marine als Schiffsiungen ............. ——— 
Aus hebung der Erſotzmannſchaften .. .. ..................... 
Anzeige von den, im Civil angeſtellten Militairperſonen ....... 


23 


madhungs- Pferde in der Previnz Brandenburg ............ 

(und Beilage aum 24ſten Stüd des Amtsblatts.) 

x noliseifaden 
a) Armen:-Polizei. 
Dber-Präflbium. Ernennung des Dber-Regierungs- und Ge— 
heimen Ober⸗Rechnungs-Raths Shulge in Potsdam zum 
Königlihen Eommiffarius bei der Ständifchen Landarmen - Di: 
rection der Kurmarf 
h. Ban: Polizei. 
Dachdeckung mit Steinpappe ......... .......... ......... 
En Fenerverfiherung. 

Agentur» Betätigung des Kaufmanns Raetz in Berlin........ 








Agentur»Nicberlegung bes Herren Bisbed in Beesfow und bes 
Kämmerer Knape in Treuenbriegen 
Agentur: Befätigung des Auctions - Commiffarius Witte in 
Wittenberge in Stelle bes Kaufmanns Stadmann, und bes 
Kaufmanns Voigt in Friefad in Stelle des Kaufmanns Pad. 
Agentur-Niederlenung des Kaufmanns Greiffenhagen und 
Agentur» PBeftätigung des Kaufmanns Hammer in Berlin... 


—————— 


. nr nee“ 


Protofollführerse Thiede in Putlig, des Maurermeifters König 
in Treuenbriegen, des Particulierd Lenz in Strausberg, bes 
Kaufmanns Kümmel in Rathenow, des Apothekers Feliſch 
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eſeitigung folder geeichter Holzgemäͤße, welde den rifto⸗ 
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— —— 16 141 
FÜ Patent »Erlöfhung des Mechanikus Schwind in Berlin ...... 16 143 
April 227° — | Berg-Amt in Rüdersdorf. Bereinigung mehrerer bei Petersborf 
im Beeskow - Storfowfchen Kreiſe befegenen Braunfohlengruben 
zu einem ungzertrennlichen Ganzen unter dem Namen: „Gina: 
DEREN San ae REDEN ee ee 18 157 
22) — ;Berg-Amt in Rüdersdorf. Bereiniaung der bei Wriegen an ber 
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FRe a ME 18 158 
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Agentur«-Riederlegung der Kaufleute Uthemann und lange in 
See I die Hamburger Fluß: Scifffabrted- Berfiherungs» = 
DE RL 3 Ce 
Agentur» Niederlegung der Kaufleute Poppe und Dünnwald 
in Berlin für die Seer, Fluß- und Land» Transport Berfiche- 
rungd» Gefellfhaft Agrippina in Eöln ..... .....24 17 
Nachweiſung ber — — an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat 17 
. | Beftätigung bes Kaufmannd Wendt in Berlin ald Agenten ber 
Stettiner Stroms Berfiherungss Gefelfchaft ---.--.--. 2.0... 18 
. | Betätigung der Gommiffionaire Rnop und Karpe in Berlin als 
Agenten der Hamburger DR: » Ge: 
a a ee ER ee 19 
. | Nachmeifung ber use an den Pegeln der Spree und 
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Einführung von Dienfbüdern für die Schiffolcute auf den bie 


Elbe innerhalb der Grenzen des Preußiſchen Gebiets befahren- 
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dam und des Kaufmanns Nieper in Nauen als Agenten von 
Hagelihäden» und Bich - Berfiherungs - Grfellfhaften ....... 
Beftätigung des Kaufmanns Müller in Prenzlau als Agent der 
Preußiſchen Renten» Berfiherungs-Anflalt .......-.......- 
Rent-Amt Lichenwalde. Eperre der Straße von Liebenwalde 
a REP ERE 
Berlängerung der Eperrung der Havelbrüde bei Pinnow...... 22 
Defätigung der Kaufleute Ebell in Trebbin, Thiele in Per- 
Ieberg, Linde in Prigmalf, Blumenthal in Winflod und 
Maaf in Nauen, und des Cantors Burdarbt in Granfee 
als Agenten von Hagelfchäben- Berfiherungs - @efellfchaften .. | 23 
Defätigung des Kaufmanns Wenzel in Alt-Yanböberg, bes 
Zimmermeiflerd Ribbach in Friefad, des Kaufmanns Röhl 
In Lenzen, des Kaufmanns Henning in Havelberg, des Kauf: 


Mai 27 | 
manns Heidler in Granfee, bes Kaufmanns Jeck in Wufter- 
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haufen an der Doffe, des Kaufmanns Kröpfcd in Mittenmalbe, 
des penſionirten Ober -Steuer-Gontrolleurse Bode in Freyen- 
walde an der Ober, bes Kaufmanns Hermes in Dranienburg, 
bes Kaufmanns Schulze in Eremmen, des Kaufmanns Schulye 
in Dahme, bed Kaufmanns Schwarzenberger in Stolpe, 
des Kaufmanns Rehaus in Lehnin, bes Particuliere Lenz 
in Strausberg und bes Kaufmanns Heidenreib in Baruth 
als Agenten von Hagelichäden- Berfiherungs » Gefellfhaften .. | 25 
9 131. R. | Berliner Durchſchnitis ⸗Marftpreiſe pro Mai 1854 ........... 24 
IB] en ce unesbarbeheealehrtemnneneen 25 
15|_ R. |&Sperre der Kanal» Schleufen- Brüde zu Templin............. 25 
15] 156 R. Beſtätigung bes Magiſtrats⸗Secretairs Raymling in Neu— 
Nuppin, bes Kaufmanns Krull in Zehdenid, des Apothefers 
Noad in Oberberg, des Kreisgerichts » Salarien- Eaflen- Ren 
danten Poeſchke in Beeskow und bes Aderbürgerse Schönide 
in Spandau als Agenten von Hagelfchäden » Berfiherungs »®e- 
ee 26 
151 .R. | orte: Bei eos en eeneen nennen anne. 26 
19] — | Landrathe- Amt des Templiner Kreiſes. Sperre der beiden Brüden 
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April 4130PD. In den Wagen der Stralſund-Paſſower Poſten zurüchelaſſene 
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7140P0. Aufgebot eines von dem Kräuterſammler Eiſenhardt bei der 

Poſt⸗Expedition zu Fehrbellin aufgelieferten 28 Pfund ſchwe⸗ 
N ee NEE EN EUHETERRT LITT 15 

150PD.| Ein bei der Dber-Pof-Direction in Potsdam lagernder Brief 
RB 5 7 16 

160PD.| Aenderung des Abgangs der Belzig-Brandenburger Perſonenpoſt 
aus Delzig und der Belzig- Brüder Botenpoft aus Brüd....| 16 
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April 251 17OPD.| Pordampfichiff- Berbindung zwifhen Preußen einer» und Scähroes 
ben und Dänemark andererfeil®.....----urrrrennenner ren 149 
3 180PD.| YorsBerbindung zwiſchen Bopgenburg und Lychen .....- N 157 
29| 36 R. | Die den Königlichen Pofen zu gewährende Hülfe ..........-- 18 156 
30119 0PD.! Beförderung der Eorrefpondenz aus dem Preußifchen PoRbeiirke 
nach den Königlih Sardiniſchen Staaten ................ 19 163 
Mai 6200PD.| Einritung einer Poſt⸗ Erpedinon zu Paulinenaue .........-- | 19 164. 
23] — |YorR-Amt in Prenzlau. Ais unbeflellbar zurüdgefommener Sn | 
brief an den Mpothefer Buethe in Duisburg... ......++ +. 21 187 
27) — Eine von Emil Lehmann unter feiner Adreſſe nach Liegnitz auf- 
— Kiſte in der Frankfurter Bahnhofs» Poft- Erpebition a7 
vu DE en 6 
Juni 5/21 OPD.| gordampffchiff- Verbindung zwiſchen Preußen einer« und Schwe- 
920PD den und Dänemark andererſeits. ............. nennen 24 222 
16 «| Entfernungen von Etellen zur Annahme von Poftreifenden un- 
ENTE TERN 25 231 
ZU. Allgemeine KRegierungs- Angelegenheiten. 
—| — Znhalts⸗Anzeige des Bten Stüds der Gefegfammlung für bie 
Königlichen Preußifhen Staaten de 1854 ...... ..44 14 115 
—| 7 JZInhalts-Anzeige des ten Stüds der Gefepfammlung für bie 
————— pipe rer de — .1 15 127 
— —— zeige des en Stücks der — für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten de 1854......- ” asien 16 135 
—| — | $mbaltö- Anzeige des Ulten Stüds der Gefesfammlung für bie 
Königlichen Preußifhen Staaten de IB54 ............... 17 147 
—| | Imbalts-Anzeige des 12ten Stüds der Geferfammlung für bie 
Königlichen. Preußifhen Staaten de IB54 ............... 18 153 
| | Snbalts-Angeige bes 13ten und SAten Stüds der Gefegfammlung 
für bie Königlichen Preußifhen Staaten de 1854.........- 19 161 
— | Imbaltds Anzeige bes 15ten Stüds der Gefegfammlung für bie 
Königlihen Preußifchen Staaten de 1854 ........ ....... 20 171 
— — IInhalts-Anzeige des 16ten Stücks der Geſetzſammlung für bie 
Königlihen Preußifchen Staaten de 1834............ 21 179 
—| | Imbaltds Anzeige des 17ten und IBten Stöcks ber Befenfamm- ' 
fung für die Königlicen Preußiſchen Staaten de 1854 ..... 22 191 
—| — JZnhalts⸗Ameige des 19ten Stüds ber — für die 
—— — Staaten de RER re * 24 | 219 
= Me n „Anzeige des 20ften Stüds ber ammlung für 
Königlichen Preußifhen Staaten de 1854 “ — — 25 227 
—| — | Imbaltds Anzeige des 2iften, 22ſten und 23ften Stüde der Befeg- 
fammlung für die Rönigligen Preußifhen Staaten de 1854.| 26 | 235 
XII, Vermiſchte Angelegenbeiten. 
April 101 R. | Lebensrettung von Menſchen durch den Bäder Jegfe in Sabrobt, 
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Potsdam, die Fifchergehülfen Mai und Rieg in .— und 
den Arbeitsnann Buprow In Prenglau .......... ———— 160 
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e an Kirchen 
Kent Amt Potstam. wvWaſi bes Geſchaͤftolocals deflelben .. 
Beiheste- an. BIER au. nmninea nit nenne an ine 
Das im ——*— Kreife, Fallenberger Feldmark, ceen Ader- 
des Heinrich Wilhelm Stark zu Strasburg, hat ben 
amen: „Wilhelmsburg” erbalten 
Delobigung der Gemeinde Hennigsborf wegen der Zulegung von 
Land, zum Schulgarten „»usnunnerenesnnnnnnnnnennmennen 
Beiipente an RIEMER nun a0. a hauen ana nun ons — 
— 
Dem auf Der Feldmark des Dorfes Jacobshagen, Kreis Templin, 
befegenen ——— des — —— Stabe iſt der 
Name: „Stabeshöhe“ und dem auf derſelben Feldmarlk ber 
legenen Erbpachtsgute des Erbpächters Dühn 9 der Name: 
Kirchenfelde“ beigelegt ¶.2 —24141 
TR ee ee ER 21 
Belobung der A A men , Wittwin und Feldgrieben 
brande im Menjer Korftrevier. | 24 
Directorium der Königlichen Tahbeiripfänfiiiten Lehr» Anflalt in 
Prosfau. Unte ung Fremder im Drainirungsweien ....- 23 
Berleibung der Nettungs- Medaille an den Schiffer Arndt I. 
ia UltoBuppin: „I. 1. nn eu wie 24 
Lebensrettung von Menſchen durch den Maſchinenmeiſter Heinede, 
— —— Haumann, Tuchſcheerergeſellen König, 
omann Schröder, Maurerlehrling Reith und Burſchen 
Dies pmann, genannt — in Neu⸗NRuppin, Zus 
lius —A in Templin und den Bedienten Mierke, 
genannt Saffe, im Köperberg ν. 24 
Dirertorium bes Bereind für ucht unb Pferdedreffur in 
Berlin.. Prüfungen von — ge ae und 
Bettrennen auf dem Rennplage bei Tempelhof »+....:.5::. 22 
Berleifung der Rettungs- Medaille an den —* Striefe in 
a Eöpenid und den Schmiedegefellen Eollin in Pinnow ..... . 





—* an —ãS 9 DE ra he ak nun 

Präfidium. Herausgabe bes Landbuchs der Mark Bran- 

denkurg und bes Marfgrafthums Nieberlaufig in der Bun 
‚des 19ten Jahrhunderts vom Profeflor ser Berghaus. 25 
e an Reh ii. al. nn errehe 25 
& feran Kirden a. ae 16 A ana a —XRE 26 
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Chronologifche Ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Duartal 1854 
erfpienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Berorpnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Megierung zu Potedam find Durch deu Bud» 
ſtaben R., die des Königlichen Rammergerichte durch den Buchitaben K., bie der Königlichen Ober: Bott» Direction 
durch bie Buchladen VOPD., die des Königliben Gonfiftoriums der Brodin Brandenburg durch die Buchflaben Co., 
die des Königlichen Schul>Gollegiums ver Prodinz Brandenburg dur den Buchflaben S., und bie des König: 
lichen Polizeis Präfibiums ju Berlin durch die Buchſlaben PP. neben der Nummer bejeichnet. ; 

Datum | Nummer Stüd 
bes 

Amtes: 






Mr Seitenzahl 
Beriihunnesn nah Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. des 


Belannimachungen. 










Amtsblatte. 





1. Abgaben, landesberrlide 
a. Zoll, Steuer: und Salzfahen. 
Juli 3] 158 R. | Erhebung bes Zuſchlags zur claffifieirten Cinfommenfleuer, zur 








Glaffenfleuer, zur Mahl» und Schlachtfleuer ............5.. 27 247 
5| 164. R. | Gefeg vom 19. April und Allerhöchſte Berorbnung -vom 1. Juni 
b. %., die Berichtigung des bri der Erhebung der Branntwein- 
Reuer zur Anwendun; fommenben Maijhfteuerfages —— 28 256 
Aug. 12] 196 R. | Die Waaren » Gontrolle im Binnenlande . ... . ......... 33 295 
24| 207 R. | Abänderung des Mapl- und Schlachtfteuer-Regulativs für Prenzlau. 35 309 
b, Undere Ubgaben 
Sept. 18| 82 PP. | Ermäßigung der Abgaben für die Schiffs Auslade -, refp. Einlabes 
Erlaubnig und bes Pfantbetrage, in Berlin .............. 39 343 
I. Caſſen-, Credits und Schuldenmefen. 
Mai 19) — | Direction der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber.) 29 267 
| BOTEN BEER ee ee ea ae era a 329 
Juli 14 u R. ) Präclufiv - — zum Umtauſch ber Caſſen-Anweiſungen vom) 31 = 
297 R. 39 339 
Aug. 16) 199 R. —— ber neuen Zins ⸗Coupons Series XII zu den Staate- 
JJJ 34 302 
11. Eommunal- Angelegenheiten. 
Febr. 65 09 — Magiſtrat zu Wildnad. Einführung bes. Einzuge- und Haus» 
flandsgeldes in der Stadt Wilsnad ....--Herucnernnnnnn 35 316 
Min 28) — | Magiftrat zu Granfee. Meglement Behufs Erhebung eines Ein» 
zugd- und Hausflandsgeldes für Granſee ... ........... 30 277 
April 201. — | Magiftrat zu Alt-Landeberg. Reglement über die Erhebung 
eines Einzugs⸗ und Hausflandsgeldes, fo wie einer Haus 
lands» Ergänzungsfteuer für die Stadt Alt» Landsberg ...... 32 290 
Mai 299 — | Magiftrat zu Neufladt an der Doffe. Regulativ wegen Erhebung 
eines Einzugs / und Hausftandsgeldes, fo wie einer Hausſtande⸗ 
Ergänzungsfteuer für Neuſtadt an der Dofle .............. 3 282 
311 — | Magiftrat zu Biefenthal. Regulativ Behufs Erhebung eines Ein- 
zugsgeldes, Haudflandögeldes und einer Hausflande, Ergän- } 
zungsfteuer für die Stadt Bieſenthal ................. 27 253 
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Datum | Nummer StäE| gritemahl 

— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. eitenzah 
ungen unb — 

—— Anis m 
















sit at zu Alt v zur Erhebung eines Ein- 
zuge. und ar —* Alt⸗ * ENTER 
Magiftra Freienwalde an 1 ber Der. Reglement in Betrefi 






E 





ul _3) 162 R. 5 Jane ber mine 
10| 165 R. | Einführung ber Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 in ber 
Re EA Re 28 
15 Magiftrat zu Prigerbe. Regulativ über die Erhebung eines Ein- 
zugs- und Hausflanbsgeldes, fo wie einer Hausfande - Ergän- 
zungsfleuer für die Stabt Pritzerbe .................... 36 
22 Magifirat zu Bierraden. Erhebung eines Cinzugs- und Haus⸗ 
fiandsgeldes, fo wie einer Hausflande- Ergänzungsfteuer für 
En FREE ER PRREREN ZIERT LEERE 39 
Magiſtrat zu Bruͤſſow. Regulativ über Erhebung eines Einzugs- 
und Hausflandsgeldes, fo wie einer Hausflands- Ergänzungss» 
fleuer für die Stadt Brüffow N 


8 
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Magiftrat zu Liebenwalde. Begulativ über die Erhebung eines 
Einzugs», Eintritts- ober Hausflandegelbes und einer Haus- 
Rande, Ergänzungsfteuer jür bie Stadt Liebenwalde .......- 

Einführung der, Städte- Drbnung vom 30. Mai 1853 in Templin. 

Einführung der Stähte- Drbnung vom 30. Mai 1853 in Prigwalf. 


IV. Domainen-, Forft- und Fagdfaden. 
Einbringen von Eichenborke in bie Städte ................ 
ER 
Aushändiqung der Duittungen über eingegahlte Beräußerungsgnelber. 
— von Kauf⸗ und Ablöfungs- Capitalien für Domainen⸗ 

d ForfirObjeete bei der Regierungs- Haupts@afle.---.- - » 

Hoffammer der Königlichen Familiengüter. Berwaltung der im 

Teltowſchen Kreife belegenen Königlichen Hausfideicommiß- 

ee 39 

V. Eifenbahn - Angelegenheiten. 

Betätigung des Bahnhofs. Infpections- Affiftienten Wegbrett 
in Wittenberge als Agent ber Eifenbahn» und allgemeinen 

Rüdverfiherungs-Gefelfihaft Thuringia ......... ........ 30 

vi. uftizfade 

ber Gerichte erfier Inſtanz im D — des Kammer⸗ 

EEE. 
— für die Dorfgerichte bei ben von ihuen vorzunehmen⸗ 

den gerichtlichen Berhanblungen ...-- --rnersneennnrnn nn: 32 


(und Erfe Beilage zum 32hcn Stüd bes Amteblatis.) 


RK EEE BER 
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xxil 








Inhalt ber -Berorbnungen und Befanntmadhungen. 


VII. Kirden- und Schulfaden. 
Juni 26| 161 R. | Evangelifhe Kirchen, Eollecte Für das evangelifhe Prediger Se⸗ 
winar r2 Rartbasville in NRorb- Amerika... .ouceenencnene 27 
— (Min der 9 fligen, — td- und Mebdicinal» Anger 
Ten Senbeiten und Miniderkam | Handel, Gewerbe und öffent: 


Tide Arbeiten. Ab * aur = Realie * von dem Sy —— 


— —— 
annehmbarer Entloffangd- Zeugniffe fi ie tie Ganbibaten de 


—— 
Aufna me in bas Lehrerinnen» Seminar zu Droyßig...:...». 
q ang € Me en oreie Tür ben Neubau ber eoangefiiien 
Pet eitfe be Haus. —— ir das Diaconiſſenhaus Bethanien 
ee 35 
Die Königlihe Provinzial Gewerbefhule zu Potsdam......... 36 
Prüfung der nit in einem Seminar gebildeten Efementarlehrer. | 37 


VIII. Militairfadhen. 

Das Suppliciren wegen Invaliden⸗-Beneficien .............. 28 

Kriegs- Minifterium. Verlauf des Reglements über die Gelb» 
verpflegung der Armee im Kriege ....................... 33 

Departements » Commiffion zur Prüfung ber a. zum ein« 

—* nſt. Einreichung Anträge auf Ver⸗ 
ünftigung bes einjährigen freiwilligen Niltelrbien ſtes ..... 31 

»Miniflerium. Ausoſcheiden folder Mitglieder aus ber 

Militair⸗Wittwen⸗ Penfionirungs»Societät, welde in ben 
Dienft eines fremden Staates Übertreien ................ 37 
Zuertannte Prämien für aufgegogene Remonte » Pferde ber Armee. | 36 

IX, olizeifadhen. 
ae 9. 

Geſchenk des Dom -Dedanten von Errieben in Brandenburg 

an re e ge —— TER 29 
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(and Zweite Beilage sum 30fen Stüd ” Amtsblatts.) 
S g bils 


ändiſch nn — Kurmarf. Anmeu 












Dachdeckung mit einpa A ; 
- 1 Reue — —— — 22 
Beners Polizei, Fenerverfiherung. 
gentur » Riedert gung de6 Ref Schumader in um 
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Datum | Nummer 
ber 






Sritenzahl 





Berorbmungen und | Inhalt ber Verordnungen und Befanntmadungen. 


Belanntmachungen. 









Agentur-Beflätigung des Tucfabrifanten Jülich in Etorfow, 
bes Kaufmanns Kapfer in Templin, des Gafwirths und 
Kaufmanns Rehaus in Lehnin, bes Kaufmanns Schwar- 
senberger in Stolpe, des Zimmermeifters Lüttke in Bier- 
raben, bes Kreisgerichts⸗Secretairs Schwandt in Wriegen, 
bes Kreis» Thierarzies Lehnhardt in Belsig und bes Kaufr 
manns Holgheimer in Prißerbe......... 30 a 


brocdhenen fe 
Ertraorbinaires Ausſchreiben an Beiträgen zum Domainen » Feuer: 
fHäden- Fonds 0 31 


Aug 8 


26 


Sept. 1 
berlegung des Kaufmanns Maſſuthe in Wriegen ......... 37 327 


Locals derſelben 2220... Balder ee. EN 39 |. 343 


xxv 







— * Bir Seitenjaht 
ER Inpalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. ——— 






blatts. 


d. Gewerbe:Polizei. 


Juli 7 — —— und Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. Abänderung bes Anfangs ⸗Termins ber 
MartinisMefle zu Frankfurt an der Oder............... 
—| — | Patent» Ertheilung an ben Chemiler Salzer unb ben — 
Bergerhof in Elberfeld. ..............4 
Patent, Ertheilüng an den Mechaniker Herlitſchka in Berlin. 
Patent» Ertbeilung an den — Egells in Berlin. 
F — von Auswanderern durch bie dazu conceſſionirten 
— ——————— 
Patent: Eriheilung an ben Fortepiano⸗ Fabrikanten Sharn- 
weber und ben —— Loewenſtamm in Berlin. 
— — ker er an ben Fabrifen-Eommiffarius Hofmann 
Rn DIEBE —— en 
— | Patent sErtheilung an den Tifcplermeifter Thiede in Berlin.. 
—ı — PR LEO an den Mafchinenbauer Hellmann in €: 


berfeld 

— —— des Kaufmanns Prillwis in Berlin . 
— JPPatent⸗A ung bed Mafchinen » Fabrifanten Mofer in Aachen. 
—n fhung der Kabrifanten Hanues und Kraaz in 
Aug. 5| 7OPP, Betätigung bes Buchhalters Erett in Berlin als Haupt ⸗ Agent 
des zum Betriebe des Auswanderer » Transports » Gefhäfts con⸗ 
ceffionirten Handelshauſes Wiche lha uſen in Bremen...... 
—— — Patent-Ertheilung an den Techniler Gurlt und den Meihaniler 
Gurlt in Beriin RR East 
— — ent» Erlöfhung des Dr. Stolle in Berlin .............. 
5/ 197 R. ceffions » Eriheilung an den Kaufmann Ebert in —— 

und den Kaufmann Gabcke in Wittſtock zur Vermittelung 
zum Abſchluß von Berträgen mit ————— — han“ 

— — ein »Ertheilung an bie Witwe Pappenheim in Berlin... 

far bes Privat-Baumeiflers Helling in Mag. 


— REES EEE DIET RER ET FE 34 307 
— zu Frankfurt an der Dber. Anfang der Martini- 


ſptetors Theinert in Zabrze .. ... ... ..... . .......... 
Patent» Eriheilung an ben Mechaniker BUISER in Grevenbroig. 


11 — 
Mefle zu Franffurt an der Dber „vun nunrnnnnonennnne nn 34 308 
— — Patent-Aufhebung bed Schreinermeifterd Hadländer in Rai- 
A EEE 35 315 
—| — ſPatent-Eitheilung an ben Kabrifbefiger Frie dländer in Berlin. | 36 322 
—| — Patent-Aufhebung des Dr. Stolle in Berlin ...... ........ 36 322 
Sept. 99) — Ober-Präfidium. Bezirks-Commiſſion für die Induftrie- Aus- 
Peiune u Did „uuunonnnnnennananuun 37 326 
— —  1%atent- Ertheilung an ben Mafhinenbauer Fesca in Berlin ..ı 37 330 
— — [Patent Ertheilung an den Techniler Jacopi in Hettflebt....» 37 330 
—| — Patent Aufpebung des Premier » Lieutenants und Koafs » Ins 


xa vi 









Nummer 





— 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Amteblatte. 


er 
Verordnungen unb 
Befanntmachungen. 






e. Mepdpicinal:-Polizei. 


Suni 26 159 R. Der 1 EEE DPERTESUURENTTDETSUTEITEON OR : 97 250 
Jul 65 PP. | tiebertragung der dem Apotheker Dr. Müller zur Anlage einer | 
Apotheke in Berlin ertheilten Eonceffion an den Apotheker Kunz. | 27 267 
19| 178 R. | Erledigtt Kreis» Ehirurgen-Stelle des Ofipriegnitzſchen Kreifes .! 30 272 
25) 179 R. | Ausgebrodpene Lungenfeuche auf dem Borwerfe Ehmölln, Kreis 
EP ERTELRELTERETTETELTI TEE 30 272 
Aug. 3) 72 PP. | In Berlin angefellte Hebammen JJ ER TEL TON 34 305 
7/19 R. —— der Viehſperre in Tarmow, Kreis Ofpavelland....| 32 286 
U — mmen =» Inftitut in Berlin. Anfündigung des beuorflehenden 
Hebammen slUnterrihl® .....Hunnnnn nun nennen en 35 314 
Sept. 1 213 R. | Aufforderung zur zu um eine Conceffion zur Anlage 
einer Apotheke in Brück.. ........................2. 36 320 
21| 230 R. | Yuspängefild der Barbiere, welde zur Ausübung ber aa 
ten Heinen Chirurgie conceffionirt find .. ................. 39 340 
ſ. B ref :- Polizei. 
Gert. | 212 B- | Werber der Beifgeift "BIBD@ eennnnennennnnennnnnnnnenen 36 | 320 
x Siherbeits:Polizei. 
Aug. 3] 188 R. Berfehr mit Schiefpulver. 
(Zweite Beilage zum 32ften Stüd des Amtsblatts.) 
h Waffer:Polizei. 
Mai 23| 176 R. | Einführung von Nacht⸗Signalen für die Dampffchiffe, welche bie 
Elbe befahren. 
Erfte Beilage zum 30ften Stüd des Amtsblatts.) 
23| 177 R. | Einführung von Dienfibüchern für die Sciffsleute auf den bie 
Elbe innerhalb der Grenzen des Preußifchen Gebiets befahren: 
den Schiffer. 
(Erſte Beilage zum 30ſten Stüd des Amtöblatts.) 
Juni 23] 170 R. | Beflätigung des penfionirten Dber- Steuer» Eontrolleurs Bode 
in Freienwalde ald Agent der See», Fluß⸗ und Land: Trans: 
port ·Verſicherungs⸗Geſellſchaft Agrippina zu Eöln......... 28 259 
Juli 5] 66PP. | Behätigung des Kaufmanns Büge in Berlin als Agent derſel⸗ 
ben Geſellſchaft nassen 29 267 
21| 180 R. Nachweiſung der none an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Monat Juni 1854 .......................... 30 273 
22] 187 R. | Befätigung des Kaufmanns Stempel in Bahrensdorf, des 
Kaufmanns Stargarbt in Treuenbriegen und bes Kreis- 
gerichts⸗Secretairs Eollas in Prenzlau ................. 31 261 
314 — |Rent:Amt zu Zoſſen. Sperre ber Schleuſe zu Mellen .......| 32 290 
Aug. 16) R. |Sperre der Scleuſe in der Dahme bei Neues Mühle......:..- 34 308 
25| 209 R. | Nahmeifung der Wafferfände an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Juli 1854 ................. .......... 35 310 
25] R. | Aufhebung der Sperre der Alt» NRuppiner Schiffeſchleuſe . ...... 35 315 
28| 221 R. | Betätigung des Kaufmanns Emden in Epandau als Agent ber 
Sees, Fluß: und Land -Trandport »Berfigerungs - Gefellfchoft 
Agrippina in Coln ....................... ee 37 327 
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Datum F Nummer Geilenjast 
— wi Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. des 
. Belanntmahungen. Amteblarıe 

Sept. 9 R. |Sperre der Scifffaprt dur die Zolbrüde zu Eoflendlait und 
dur die Zugbräde bei Drift sau s ara saescsernnenn 37 331 
18° — | Admimflration der Königlihen Mühlen in Berlin. Schützen ber 
a NE 38 337 
25! 231 R, Nahweifung ber Waſſerſtände an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Dronas Auguf 1854 ....22220u0 39 341 
1. Andere polizeiliche Belanntmahungen. 
Juni 24| 168 R. | Beflätigung des Stadt /Secretairs Keßler in Kyrig, des Kauf⸗ 
manns Herger in Zehdenid, bes Deconomen Koch in Zeh⸗ 
lendorf und bes Zimmermeifterd Lüttke in Bierraden ale 
Agenten von Hageifhäden » Berfiherungs » Befelligaften .... . 23 258 
29| 169 R. | Befätigung des Apotpefers Jaene in Werneuchen als Agent 
ber Deutſchen Lebend- Berfiherungs- Geſellſchaft in Labech 28 258 
29| 160 R. — amtlicher Mittheilungen im Niederbarnimfgen en * 
Juli 11 — — der Templin» Zehdenicker Epauffee- Bau: rg 
Sperre der Paffage durch das Templiner Thor zu Zehdend .| 28 262 
6| 166 R. | Belohnung für die Ermittelung bes Thäters des an dem Rauf- 
mann Schwedter in Schwedt verübten Morbverfuhs...... 28 258 
9 67 PP. | Beftätigung des Raufmannd Wolff in Berlin als Agent ber 
Deutihen Lebens» Berfiherungs» Gefellfhaft in Lübel ...... 29 267 
10 172 R. | Berliner Duchfhnitts- Marfipreife pro Juni 1854 .......... 29 964 
10| 173 R, | Chauffeegeld- Erhebung auf der Berlin» Prögeler Actien⸗Chauſſee 
auf den Hebefiellen bei Rabebrüd und Prötzel ............ 29 264 
11] R. |Sperre der Kanal» Schleufen-Brüde zu Templin ............ 28 262 
13| 182 R, | Behätigung des Kaufmanns Loewenflein in Ludenwalde als 
Agent der Berliner Lebens » Berfiherungs - Gefellihaft...... - 30 274 
26) 204 R. | Beflätigung des. Herrn Löſch in Wittenberge und bes Kaufmanns 
Flügge in Prenzlau als Agenten der Magdeburger Hagel- 
Berfiherungs» Gefelfchaft -».---rrH nen snnnnn nenn une 34 305 
27169 PP. | Beftätigung des Kaufmanns Naumann in Berlin ale Beneral- 
Agent ber Lebeus-, Penfions- und Leibrenten  Berfiherungs- 
EIBBBE een ur nee san) 98 289 
Aug Bi R. Sperre der Stepnig»Brüde bei Lochſtädt................... 32 290 
8| TIL PP. | Betätigung des Kaufmanns Rabusfe in Berlin als Agent der 
Magdeburger Hagel» Berfiherungs» Gefellfchaft ............ 33 295 
11| 194. R. | Epauffeegeld - Erhebung auf der en Actien - Ehauffee. | 33 295 
11| 195R. | Berliner Durhfhnitts- Markipreife pro Zuli 1854 ........... 33 295 
11] 205 R. | Beflätigung des Kaufmanıs Rniebufd in — als Agent 
des Potsdamer Bieh⸗Verficherungs⸗Bereins ............ 34 305 
144 — Ment-Amt zu Liebenwalde. Sperre der Brücke in der von Ruhls— 
dorf nad Prenden führenden Straße ................... 33 298 
15! 74 PP. | Behätigung des Kaufmanns Heymann in Berlin als Haupt- 
Agent ber — Preußiſchen Alter - Berforgungs- Gefell- 
a Re REEL ELITE 34 307 
16| 75 PP. Verätigung bes Commilfionairs Mofer in Berlin als Agent der 
ee ——— 34 M 
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— und 
Belauntmachungen. 


Stüd 


des Seitenzahl 
Amtes 
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i Amtsblatt. 












Inhalt der Berorbnungen und Befanntmahungen. 












Domainen=Poligeis Amt Mühlenhof. Sperre der Dorfftraße zu 
19| 206 R. — des Kaufmanns Hahn in Strausberg als Ageni 
roßen Vereins/Sterbe⸗Caſſe zu Berlin ........... 34 305 


21! 202 R. — ber im Regierungsbezirke Potsdam in ber Zeit vom 
1. April bis Ende Juni 1854 über die Landesgrenze gewie⸗ 
fenen TEE RN rn. N RE 34 304 
23] 218 R. | Beflätigung des Kaufmanns Herrmann in Angermünde als 
Agent der Großen Bereind-Sterbe-Eaffe zu Berlin.......- 36 321 
25] 217 R. —— Kaufmanns —— in Baruth, des Rap: | 
manns Kraufe in Neufladt- Eberswalde und bes Kaufmanns | 
Bdge in Beljig als Agenten der Lebens», Penfiond> und 
Leibrenten» Berfiherungs = Gefellfhaft zu Halle. ............ 321 
28| 77 PP. | Behlätigung bes ——— Piſtorius = Berlin als Agent ber 
Lebens» 6:Befellfpaft Concordia zu Eöln....... 36 322 
31] 78PP. | Beflätigung der Kaufleute Saal und Hertel in Berlin als 
‚ Agenten der Eölniihen Lebens» Berfiherungs » Befellihaft Con- 
a ee — 37 329 
Sept. 1| 214. R. | Berpflegungsfag für Poligeis@efangene .................... 36 320 
179 PP. = ung bes Kaufmanns Marcufon in Berlin als Agent 
erliner Land» und Be een reales Ges 
—5 ee rer 37 329 
1| 80 PP. | Befätigung bes Kaufmanns Lande in Berlin als Ag ent der 
—— Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſi —— « @efelfgaft 9 dag 
7| 224 R. Behärigung bes Kaufmanns Brunfing in Wittenberge und bes 
Eaffetierd Höfer zu Gefundbrunnen bei Berlin als Agenten 
von Hagel» Berfiherungss Befellihaften ......2cuH sun 000. 38 334 
7: 225 R. | Beflätigung bes Amtmannd Simon in Neuflabt» Eberswalde als 
Agent bes Potsdamer Bieh- Berfiherungs» Bereins........-. 38 334 
11| 226 R. | Beflätigung bes Kaufmanns Zegler in Wittflod als Agent der 
Deuiſchen Lebens» Berfiherungs -Gefellfchaft zu Lübel ...... 38 334 
12| 8i PP. | Beflätigung bes Kaufmanns Krüger in Berlin als Agent der 
Eölnifhen Lebens - Berfiherungs » Gefellichaft Concordia ..... 38 334 
12] 222 R. | Berliner — Rene: REN pro Auguft 1854 ......... 38 333 
13] 223 R. | Ehauffeegeld » Erhebung auf der Jüterbogf » Baruther Kreis⸗ 
RER ernennen 38 333 
19| 232 R. | Beröffentlihung ortepoligeilicher Berorbnungen in Beljig...»»- 39 342 
X Poſtſachen. 
Juli 6 — — Poſt⸗Amt. — —— sg Preußen 
er⸗ und Schweden unb Dänemark anbererfeitd ».......». 29 266 
8/230PD. In ven — ꝛc. herrenlos vorgefundene Paſſagier⸗ = * 
8/240PD.| In ir an den Kellner Schröder in Demmin zur Poſt 
gegebenes unbeftellbares Pachet....................5. +1 28 260 
BIRUPD, Einrihtun B einer —— in 29 267 
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. Nadweifung ber de | n in Berlin lagern» 

ben unbeflellbaren Geld, BBerib- unb Dadch-Sendun en und 
berrenlofen Paffagier- Efesien pro erfted Quartal 1854....- 32 287 

Aug. 10 27 0PD. Portampfihiff: Verbindung zwifchen Preußen einer- und Schwer 
| den und Dänemark andererſeits............ . .......... 33 296 
18 300PD. en des‘ Güterverfehre mit Kopenhagen per Pofl- R — 

e 

21 280D. Naymweifung der von dem Königlichen Hof⸗Poſt-Amite in Berlin 

im zweiten Duartal 1854 an bie Dber» Poft-Direction dafelbft 
eingefandten unbeftellbaren Geld», Werth⸗ u. Padct-Gendungen. | 35 311 
28290PD.| Yop- Eours» Beränderungen . 22 .. .. . 1c7 REN. 35| 31 
„Sept. 5| 215. R. | Gortofreibeit ter Communalbehörden .............44 36 321 

14131 OPD.| Befihränfung der PoftdampffhiffssBerbindung zwiſchen Stettin 
BRD UBERBORER 640 es cases en aeeee ee 3641.88 334 
19,330PD. Aufhebung der Voft- Erpebition in Saarmund....... ic 39 342 
23/320PD.| Aufnapme von VoRsReifenden .. 39 | 342 

xl. Allgemeine Regierungs- Angelegenbeiten. 

—| — |ImbaltssAnzeige des 2Afen Stücks der —— für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten de 1854 ............... 27 247 

—| — I5Inhalts-Anzeige des 25fen Stücks der Geſetzſammlung für die 
Königlichen Preußifhen Staaten de 1854 ........P....... 26 255 

—)| — JInhalts-Anzeige des 26ften Stüds der Gefepfammlung für die 
Königlichen Preußifhen Staaten de 1854 .............. 29 263 

u 3 Inhalte. Anzeige des 27fiten Stüds der Geferfammlung für die 
Königlichen Preußifhen Staaten de 1854 ............. 30 271 

Juli 17) — | Debits:Comtoir der Gefegfammlung Herausgabe eines Haupt» 
eh zur Gefegfammfung pro 1806 bis incl. 1853..... 30 274 

— — Inhalts» Anzeige des 28Aen Stüds der — — für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten de 1554 ............... 31 279 

m: —— Inhalts» Anzeige des 29ften Stüds der — für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten de 1854 ............. 32 283 

—: 7; 130bale: lege des 3ORen und IIften Stüds der Geſetzſammlung 
für die Königligen Preußifhen Staaten de 1854.......... 33 293 

—| —  [9mbalts- duch bes 32ften, IIften und 3iften Stüds der Geſetz⸗ 
fammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten de 1854 .| 36 317 

| — I Imbalts- Anzeige des Zöflen und Zöften Stüds der Gefegfamm- 
lung für die Königlichen Preußifchen Staaten de 1854 ...... 37 325 

—] — | Imbalts- Anzeige bes ITften Stüds der Gefegfammlung für bie 
Königliher Preußischen Staaten de 1854 ............ uno] 30 339 

AL Vermiſchte Angelegenheiten. 

Suni 12! R. Belobung des Fiſchers Friedrich Grunow und deſſen Bruders 

Wilhelm Gru now in Oberberg wegen Rettung eines Men- 
SU SR een een teen 27 251 
ne | @eiwenle an Micen ..oonnoonnonnennnunsenu nen. —— 27 254 
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Gefchent des Dom- Dedanten von Errleben in Brandenburg 
an bie Dom- Armen=-Eafle bafeldfi ...+--unnrnsennnrnne 
Dem im Weftpavelländifhen Kreife zwiſchen Nauen unb Rolands- 
borft neu entflanbenen Adergehöft ift * Name: „Uters- 
Bun beigelegt . .... N ee —— 
Geſchenke an Kirchen 
Rs ee re 
Lebensreitung von Kindern aus der Gefahr des Ertrinfens durch 
ben Deconomen Müller in Licbenwalde und den Kaufmann 
Daayols in Brandenburg -....--0nuenan nenne nnan0 0.» 
RR EN 
Berzeichnig ber Borlefungen bei ber Königlichen landiirthicaft- 
lichen Lehr- Anftalt in Prosfau für das Winter» Semefter 18}: 
Lectionsplan ber Königlichen flaatd» und landwirihſchaftlichen Alı- 
bemie zu Eldena pro Winter» Semefler 185} ....... ... 
Geſchenke an Kirhen und Schulen ...zururnnennnnener nenn 
Lebendreitung von Menſchen durch ben Lehrer Koch in Berlin, 
ben Scifföfleuermann Seiffert in Camp, den Handlungs» 
en Wegener und ben Mühlenbeſcheider — in 
ee EN enge ee 
En REN .. 
Lebensrettung ber unverehelichten Burſch aus ber Gefahr des 
Ertrinfens dur den Steuermann Krüger.....-ercnurn+- 
Dber-Pröfibium. Aufforderung zur Unterftügung der Ueber- 
ſchwemmten in ber Provinz Schleflen .................. 
EN N EP 
Rettung von Menfhen aus Lebensgefahr durch den Schneider: 
geſellen Sommer in Potsdam, die Ehefrau des Schubmacher⸗ 
non hm en er in Flecken Zechlin und ben Edhiffer Staafe 
n re ee RAR 
Rettung eines Knaben aus ber Gefahr bes Ertrinfens durch den 
Kutſcher Mehland aus Pinno ............ ........... 
Rettung bes Schneidergefellen Rohne aus ber Gefahr bes Er- 
trinfens durch den Uhrmachergeſellen Kaas aus Wasde .... 
Deichhauptmann bes Oderbruchs. Einreihung amtlicher Verzeich— 
niffe der Leiftungen beim letzten Hochwaſſer Seitens ber Do- 
minien und Drtsbebörben der zum Niederoderbruchs⸗Deichver⸗ 
bande gehörenden Ortſchaften RETTET PET 
Thierarzneifhul- Direction in Berlin. Verzeichniß der Borlefun- 
gen auf der Königlichen Thierarzneiſchule im Winter 1833.. 
JJJ RA 
Koͤnigliche Commiſſion für die Ausführung ber Niederoderbruche⸗ 
Melioration in Freienwalde an der Oder. Meldung ron Erb: 
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Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im ten Duartal 1854 
erfhienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Bemrrtfung. Die Vererdnungen und Belantimahungen der Königlichen Regierung zu Detsvam find Yard den Bud: 
Haben Ri, die des Königlichen Ramniergerichts durch den Buchſtaben K., die der Könisliheh Dort: Bol - Directiom 
durch die Buchſaben HPII,, die des Königlichen Gonfiloriume der Preving Brandenburg durch die Buchflaben Co., 
die des Königlichen —— der Prodinz Brandeuburg durch den Buchſaben S., und die des Aönig: 


lichen Polizei: Präftvinie‘ zu Berlin durch vie Suchſtaben PP. meben der Nunnner bezeichnet. 
Datum „| Nuumner Stud 
= des 
Beröflaungen bi |. Inpalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachungen. 






Seitenzup! 
des 





blarts,| Amtsblatt. 









1. Abgaben, landesherrtlide 
”. BZoll:, Steuer: und Salsfahen. 


Sept. 301 233 R. | Einftweilige Zollfreipeit vom Getreide, Hülfenfrücten, Mehl “| 


anderen Müblenfabrifäteli ...... — ————⏑———— 40 345 
Det. 111 — BRFinanz-Miniſter. Erhöhung der Steuer-Bergütung für Branıt- 15 20 
wein, welder nad dem Auslande ausgeführt wird..... el 44 973 





18) 255 R. | Abänderung des Mahl: und Schlachtfteuer-Negulativs für Prenzlau. | 43 369 
30| 257 R. | Die im Kurfürftentdume Heffen zur Erbebung fommende Ueber- 


gangs- Abgabe vom zollvereinsländifhen Branntwein „......| 44 374 
Nov. 51259 R. | Fernere Einftellung der Erbebung des Eingangszolled für Ge— 
treide, Hülfenfrücdte, Mehl und andere Mb enfabrifate..... 45 330 





6 265 R. Aufruf der unbekannten Eigentbünter von drei, an der Mecklenbur⸗46 387 
293 R. ger Grenze in Beſchlag genommenen Packen mit Wein und Arraf.) 50 423 


— ‚General: Director der Steuern. Umwandlung ber Steuerftelle| 47 400 
erfter Claſſe am Wafferthore in Berlin in eine Steuer» Erpe-! 48 407 
dillon zweiter Chaͤſſe 49 418 

165 — 1Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenſtände in Berlin. An— 
meldung des innerhalb der Stadt Berlin gebornen Schlachtviebe. | 47 400 
25) — |Gereral- Director der Steuern. Umwandlung der Steuerftelle| 49 418 
zweiter Claſſe am Prenzlauer Thore in Berlin in eine Steuer-! 50 427 
Expedition eriter Claſſe ......... — 51 433 

Der. 4] 296 R. Abhebung des Salzzwangs-OQuantums Seitens der zwangspflid- 
aen Bemeinden. RER .| 50 424 

| b. EChbauffeejadbenm. 


Sept. 24| 236 R. | Verlegung des Chauſſeegeld⸗ Empfangsbauſes Nedlitz ...... ...[ 40 346 
ce. Andere Ubgabem 
Sept. us PP ie der Abgaben für die Schiffs-Auslade-, reſp. Ein-\ Al 353 


88 PP. lade» Erlaubnig und des Pfandbetraged ...... ...44*** 43 370 
269 R. Fahrgeld⸗Tarif für die Fähr-Anſtalt über die Havel dei Caputh. 47 392 
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Nov. 


Azzil 






















ngen tmd Aumto· 
eure * Amteblatte 
1. Eaffens, Eredits und Schuldenmefen. | 
Juli 14] 256 R. Präclufiv- Termin zum Umtauſch der Gaffen= Anweifungen vom 44 313 
U San lMnenen LS na | u m 
Sept. 0] — Ra » Präfidium zu Merſeburg. Die im Michaelis - Termine 
854 in Merfeburg —— Kammer-Credit-Caſſen⸗ 
ſcheine anennernenenne 354 
301 — Regierungs-Präſidium zu Merſeburg. Die im Michaelis-Termine 
854 in Merſeburg ausgelooſten Steuer + Eredit - Caſſenſcheine. al 354 
Det. 1651| — | General: Direction der Seehandlungs-Societät. Ausgeloofte See- 
bandlungss Prämienfcheine ................. ——— 43 37 ee 
18| R. | Präclufiv -Termin zum Umtaufd der Königlich — Dar⸗ * 
lehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 ................... 13 4139 
233] — |Gentral-Commiffion für die Angelegenheiten der Rentenbanfen. 
Zufammenftellung der bei ſämmtlichen Rentenbanfen gezogenen 
SREHIENDEIETE near 44 377 
Nov. 10° — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber: 
Ioofung Won RENISHBEHFEN u anna ae 46 389 
20) — | Direetion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber: 
foofete Rentenbriefe ...... 47 399 
24| — |Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ver— 
nichtung ausgelooſter Nentenbriefe ..... —— 48 407 
Dec. 4 295 R. | Einreihung aller Liqwidationen über Koften, die aus der Negie- 
rungs⸗ Aral Faſſe beczaſen 50 424 
8 — Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg, Em— 
pfangnabme ber Entfaftungs - Duittungen über abgelöfte Renten. | 52 446 
I Eommunals Angelegenheiten. 
Juli 211) — |Magiftrat zu Bernau. Regulativ für die Erhebung des Einzugs- 
eldes, der Hausftande- und Hausftande - Ergänzungsfteuer 
in Bernau DENE IRA ET TEEN ET E RIE 49 421 
28) — |Magiftrat zu Rathenow. Regulativ über die Erhebung eines 
Einzugs- und Hausſtandsgeldes, fo wie einer Hausſtands-Er— 
gänzungsfteuer in Rathenow .......22*2*24 51 437 
ot. 3 — |Magiftrat in Neu- -Ruppin. Regulativ in Betreff der Einführung 
und Erhebung eines Einzugs- und Hausftandsgeldes für Die | 
EN N RE LEE 41 358 
14] — | Magiftrat zu Angermünde. Regulativ zur Erbebung des Einzugs- 
und Hausftandsgeldes, imgleidhen dev Hausftands - Ergänzungs- 
feuer für die Stadt Angermünde ............223*24* 45 385 
Al — Magiftrat in Werder. Erhebung eines Einzugs- und Hausftande- 
geldes, fo wie einer Hausftands-Ergänzungsfteuer für bie 
HE lee ee 5 438 
Nov. 18 2 R, | Einführung der Städte: Ordnung vom 30. Mai 1853 in Wriegen. 47 394 
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Hausftands- und Hausftands-Ergänzungsftener für bie Stadt 





V. Eifenbahn Angelegenheiten. 


Oct. %6 91 PP. —— Agentur des Kaufmanns Julius Augufl Gün— 
sr ther in Berlin und Peftätigung des Kaufmanns Udo Gün- 
tber ale Hei der Eifenbahn- und allgemeinen Rüdverfide- 


ü —— 48 410 
J 236 R. — der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 in Prenzlau. | 49 412 
Der. — Magiftrat in Pritzwalk. Regulativ zur Erbebung eines Einzuge- 
und Hausftandegeldes, jo wie einer Hausjtands » Ergänzungs- 
feuer für die Stadt Prigwalf......200ccscununuonnnneee 51 436 
IV. Domainens, Forſt- und Jagdſachen. 
g' 977 
Nov. R. | 
‚(pi REN RR 47 398 
9 265 R. — ———— der Domainen-Amts- und Polizeidienerſtelle in 
*8 DIE ſ —40 412 


Ausbändigung der Quittungen über eingezablie Veräußerungs— 


rungs - Gefellfhaft Thuringia in Erfurt .. ..2*4* 44 376 
Dee. 12] — — der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. Herabfegung 51 433 

des Tariffages u * Beförderung der Reiſenden in britter 52 445 

— J 





VW — 
Verfahren bei gerichtlicher Verfolgung der Beamten wegen Amts— 





Det. 13! 246 R. 


| und EEE EL 
30) — | Kreiögeriht zu Templin. Berlegung des "Gerichtstage zu Gers- 
1 RE Rn SR URS ERRNEREHERE: SAN. HAREENEN 45 385 
Nov. 17 — | Rreidgerichts- Deputation zu Mittenwalde. Abhaltung ber ®e: 
vihtötage in Teupig .*32* 47 402 
2141 — [Rreis J t ni Angermünde. Gerichtstage zu Gramzow für bus 
Le 49 421 
21 — Rreisgerihts- De utation zu Oranienburg. Abhaltung der Ge⸗ 
richtstage in — ERTL EEEEERIT SEEN 48 409 
23) — 1! Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. Abhaltung der Gerichtätage in 
J— ——— ER ee en res = 48 409 
— | Rreiögericht zu — Abhaltung der erichtötage in Pröge 
— 50 429 
29| — Kreisgericht zu ante Abhaltung ber — in Zechlin 
ẽ— 50 429 
De. 11 — ge — aaa a u Reufabt, « Eberswalde. " Berichtötage 
| ittenshat 838ß88 49 421 
I — Kreis gericht zu Beeskow. ———— “ri Gerichtstage in Mart- 
arafpiedfe und UN m Sabre 1855. 44.4005» et 49 ° 
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— — en rei ee * 
Vererdavoges und — der ER und Defanntmahungen. u. 


ungen. 









Der. 1 = FRrelägericht zu DBranbenfurg. yhatsun DE REINER * 
Lehnin im Jahre 1855 F FRE on = N 52 446. 
4 — | Kreisgeriht zu Templin. Abhaltung der Gerichtötage in Gers⸗ 
wahe im Jahre 688. 50 429 
6 — a re u Dathenem Abhaltung der Gerichte 
tage in Rhinow im Iabre 1885...................... 51 435 
| — Kreisgerichts « Deputation zu Rathenow. Abhaltung ber Gerichts: 
18 Wer in * * —A———— 51 436 
— ir erichtg » Commiffion zu Belzig. Abhaltung der Gerichtötage 
rüd im Jahre 1855 En ee m Sad 52 446 
va Kirchen- und Shulfaden. | 
De. 3] — |Minifterium ber geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal » Angele- N 
genbeiten. Reſſort-Verhältniſſe der Domkirche in Berlin. . 41 349 
16] 254. R. Evangeliſche Kirchen -ollecte zur Unterftügung der an der Oder 
und deren Zuflüffen durch Waller Beſchädigten ............ 43 369 
27 7 Co. | Bepingte Befreiung ber evangeliſchen Torfogen von ber — 
lung der Wilitairpflicht ......... ...... ea 383 
Der. 7 Co. | Einfendung der Tertial: Todtenliften an die Gerichte ......... 50 426 
21| 304 R. Epangeliſche Kirchen: Eoflecte für den Wiederaufbau der abge: 
brannten evangeliihen Kirche zu Hennigkendorf ............ 52 44% 
VII LZandtagsfaden. 
Sept. 44 — Wandtaggabſchied an bie i + 1852 verſammelt 5— 
Provinzialftände der Di rk Brandenburg und bed rigsaf- 
thums Nieberlaufig- 
(Beilage zum Alften Stüd dee Amtsblatts,) 
Det. 14 — |Dber-Präfibium. Eröffnung der Gommunal-Laybtage der Sur: 
marf und ber Neumart4 42 360 
Dee. | — | Dber- Präfibium. Beftätigung bes Oberſt Lieuteuantse & D 
von Arnim-Criewen in Berlin ald Vorfigender bes Som: 
munals ru ber Kurmark und bed Ritterichafts: Directors 
von Winterfeld auf Kuzerow ald Stellvertreter beffelben...| 52 | 440 
IX. Militairfadhen. 
Oct. 9 — Kriegs Miniſterium. Aufforderung an bie Reſtanten zur Bexich⸗ 42 362 
* Beiträge und Wechſelzinſen an bie Militaix-Wiu-⸗ 46 390 
‚a Dr ee 
27 760», Being Befreiung der evangeliichen Theologen yon ber Erfül- 
der Nilitaixphicht..... 45 383 
Nor. 27 254 R, *— egungskoſten für Militair-Axrreſtanten auf Märfhen.....| 49 411 
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Nov. 


1789 PP. Agentur-Niedrrlegung des Commiſſionairs Preſcher .......- 
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15 
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Amis: 






Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. 





X PBlligeifadhen. 
PIRA" Urmen:-PBolilyeit 


— | GStänbifhe Landarmen-Direction der Kurmarf. Nachrichten über 
ru des Kurmärkiſchen Landarmenweſens für das 

ahr 8. 
(Beilage zum 45ſten Stüd bes Amteblatte.) 


bh. Feuers Pplizei, Fenerverfihderang 


237 R. | Agentur - Beftätigung bes Protokollführers und ei 
mifarrus Noad in Ludenwalde in Stelle des Kaufmanns 
Dechert, des Riemermeiftere Gebhard in Dersfow, bes 
Gaftwirtbs Schmidt in Lenzen, des Zimmermeiflerd See— 
feld in Ludenwalde und des Kaufmanns Brunfing in 
BOUIERDELGE -uunonanonenn sun nun en anne Senne 
247 R. | Agentur» Beitätigung des Kämmerers Heinrich in Niemegt und 
= Kaufmanns Deter in Friefad in Stelle des Braueigen 
TEE TERRA ERETTDEHTSTETIT TEL 
— | Forft- umb Defonomie -Deputation des Vagiſnrat⸗ in Berlin. 
Reinigen der Schornfteinröbren in den Ortfehaften Neu» Moabit, 
Wedding und Geſundbrumnen ........ ... ...... 
— EStändiſche Städte-Societäts- Direction ber Kur: und Meumarf 
und der Miederlaufig. Leberficht der Verwaltung ber Stäbte: 
Feuer»: Gocietät der Kur- und Meumarf und der Nieberlaufig 
für das Yabr 1859. 
(Beilage zum 46ſten Stüd bes Amtsblatté.) 


260 R. | Agentur» Betätigung des Kaufmanns Dortihy in Kirk bei 
Beeskow, ded Kaufmanns Kaſelitz in Ludenwalde und des 
Kaufmanns Utbemann in Havelberg in Stelle des Kauf: 
mannd Henning dafelbi ........................... 

274 R. | Agentur» Beitätigung des Zimmermeifters Sittel in Nauen in 
Stelle des Kaufmanns Kerkow daſelbſt ........ ..... 

281 R. | Agentur-Aufbebung des Privat-Secretairs Bode in Alt-Schaboiv. 

287 R. | Agentur» Beftätigung des Maurermeiſters Sander in Frieſach 
und bed Aderbürgere Wesel in Oranienburg und Agentur: 
Niederlegung des Kaufmanns Hermes in Dranienburg ...... 

297 R. | Agentur · Betätigung des Reſtaurateurs Purſche in Jüterbogk 

in Stelle des Kaufmanns Neumann und des Pushändlers 
Huſchka in Prenzlau in Stelle des Kaufmanns Schulz .... 

300 R. | Beiträge zum Domainen-Feuerſchäden- Fonds pro 183} ....... 

305 R. 3 Agentur » Piederfegung des Kaufmanns Witte, früher in Lucken⸗ 
walde IKEZENZEZZEZSENEZKZZEKZUIIZ EZ ETUI ER E EEE Eu u ZU 
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JInhalt der Berorbnungen und Bekanntmächungen. 





o. Gewerbe:Ppolizei. 


Geſchwornen-Reviere »-aonsnusoonnanonnsenn hausen enr 51 434. 
Patent: Erlöfhung des Fabrifanten E. und W. Shürmann in 
2 — ————— ER 1 434 


—| — [| Yatent- Ertbeilung an den. Kaufmann Schlefinger in Berlin. | 40 347 
—| [Patent Ertbeilung an den Mafchinen- Fabrif- Director Hänel 
in Magdebutg . Dasnte 40 347 
Sept. 30) 84 PP. Verkauf von Billets (Tickets) zur Weiterbeförderung der Aus- 
Je TESTER ee re 352 
30) —  |Wolizei-Direetorium in Potsdam. Ausübung der mit dem Ab-( 41 358 
dederei- Grundftüde der Frau Voigt verbundenen Bene 42 364 
rechte und ber correfpondirenden Zwangsverpflihtungen ..... 45 372 
Det. 6] 242 R. Beſchäftigungen jugendlicher Arbeiter in Berg-, Hütten- und 
—— I——— 41 350 
6| 243 R. | Aufhebung der Verordnung, betreffend das Verbot bes — 
auf den Wochenmärkten zu Wittſtock ....... — ——— 41 350 
16| 252 R. | Gewichte von Gußeiſen ................................ 43 367 
20] 250 R. | Rüdreidung ungültig gewordener Schiffspatente für Eibfahrzeuge. | 43 367 
—I — Ppatent-Ertheilun 9 an den Hütten- und Fabrikbeſitzer Kulmitz 
zu Ida⸗ und Marienhütte..................... 3 371 
— — | Patent-Aufbebung des Ingenieurs Mendelsfohn in Berlin..| 43 371 
21] 90 PP. | Gewichte von Gußeifen ................... . ......... 44 376 
a Patent» Erlöihung des Malers. Raub in Bamberg ES 44 377 
Nov... 7] 93 PP. | Einrichtung eines Wochenmarktes auf. dem Morigplage in Berlin. | 46 389 
8| 276. R. | Beftätigung des Kaufmanns Herz in Prenzlau ald Agent ber 
Auswanderer » Beförberungs - Unternehmer Knorr und Holl- 
mann in-Hambnrg .. 47 398 
18] — | Berg-Amt zu Nüdersdorf. FiBerg- Diftricte- -Berleibungen für Mi: 
neralien, welche in zerftreuten Lagerftätten vorfommen ...... 7 400 
— — Patent-Ertheilung an ben Bücfenmachermeifter Richter in 
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J 
| Amtsblatt 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 1. Den 6. ———— | | 1854. 


Allgemeine Sefetzfammlung. 
Da⸗ vorjährige Böfte Stück ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: . . — 
N? 3900. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und Seiner 
- Durdlaudt dem Fürften zu Waldeck und Yyrmont, über die fernere . 
Bereinigung des Fürftenehums Waldeck mit Preußen zu einem überein» 
ſtimmenden Zoll- und Steuer-Syftem. Vom 3. September 1853. 


N? 3901. Bertrag zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württem- 
berg, Baden, Kurheiien, dem Großherzogthume Heffen, den zu dem Thür 
ringifhen Zoll» und Hanvels-Vereine gehörigen Staaten, Braunfdrveig, 
Dlvenburg, Naffau, und der freien Stadt Frankfurt einerfeitd und Wals 
def andererfeits, -die Fortvauer des Anfchluffes des Fürſtenthums Pyr- 
mont an das Zoll-Syſtem Preußens und ver übrigen Staaten des Zoll- 
Vereins betreffend. Vom 3. September 1853. 


N? 3902. Vertrag zwiſchen Preußen und Walde wegen der Befteuerung in- 
nerer Crzeugniffe und wegen des Salzdebits im Fürftentfume Pyrmont. 
Vom 3. September 1853. } 


N 3903. Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend vie Vers 
leihung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde-Chauſſee von der Saarlouis-Meger Staatsftrafe bei Soutyhof 
über Neuforweiler und Biften bis zur Franzöſiſchen Grenze in der Rich— 
tung auf St. Avold. Ä s 

N? 3904. Belanntmadhung über die unter dem 31. Oxtober 1853 erfolgte 
Beftätigung ver neuen Redaction des Gefchäftsplans der Berlinifchen Le— 
bensverſicherungs / Geſellſchaft. Vom 10. December: 1853. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


(NE 1, fiehe die befonvere Beilage.) 


2. 
Die Ausrei. 
"ung neuer 
- Raffen:Anwei: 
fungen br» 
treffend. 
C. 2194. 


N 3. 
Aufgebobene 
Biehfperre. 
J. 2161. Dec. 


Betanntmahung 
die Ausreihung neuer euer betreffenp. 

In der Beilage bringen wir die Befchreibung ver in folge des Gefeges vom 
19. Mai 1851 (Gefegfammlung Seite 335) unter dem 2. November 1851 aus 
gefertigten neuen Kaffen-Anweifungen, mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kennt- 
niß, vaß die Ausreihung verfelben durch Umtauſch gegen die jept im Umlauf be⸗ 
findlichen Kaffen-Anmweifungen vom 2. Saunar 1835 mit dem 1. October d. 3. 
beginnen wird. 

Es werben daher die Inhaber von Raffen- Anweiſungen som 2. Januar 1835 
hiermit aufaeforvert, diefe vom 1. October d. J. ab entweder 

1) bier bei der Controlle der Staatspapiere, Dranienftraße A792 patterre, oder 

2) in ven Provinzen bei den Regierungs- Haupt-Kaffen, fo wie bei den von 
den Königlichen Regierungen zu bezeichnenven Kreis- pver Special» Kaffen zu 
präfentiren, und dagegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen vom 2. November 1851 
von gleichem Werthsbetrage in Empfang zu nehmen. 

Das Geſchäftolocal ver Controlle ver Staatspapiere wird zu diefem Behufe 
in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe Tann ſich jedoch 
wegen bes Umtaufchgefhäfts weder mit Privatperfonen, noch mit Ynftituten oder ° 
Special» Raffen, in Schriftwechſel einlaffen, wird vielmehr alle, ihr nicht durch 
die Regierungs -Haupt-Kaſſen zum Umtaufh zufommenven Kaffen- Anmeifungen 
den Einſendern auf ihre Koſten remittiren. 

Die Kaffen-Anmeifungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einftmweilen, 
bis zu dem, nad Ablauf von neun Monaten befannt zu machenden Präclufiv- 
Termin, ihre Gültigkeit. I 

Die Einlöfung der Darlehns- Kaffenfcheine bleibt vorlänfig noch ausgeſetzt, und 


"wird der Termin, an welchem veren Umtauſch beginnen ſoll, ſpäter bekannt ge 


macht werden. 
Berlin, den 12. September 1853. * 
Haupt: Verwaltung der —— 
Natan. Rold 
Vorſtehende Aufforderung wird unter — auf Stüd 39 Seite 362 
unſeres Amtsblatts pro 1853 hiermit erneuert. 
Potsdam, den 2. Januar 1854. Koͤnigl. Kegierung. 
Nachdem feit länger denn ſechs Mochen vie unter dem Rindvieh der Gemeinde - 
Biefenbrow, Angermündeſchen Kreiſes, ausgebrochene Lungenſeuche erlofhen, ift vie 
nad unferer Bekanntmachung vom 18. October d. 3. (Amtsblatt Seite 391) 
verfügte Sperre viefes Dorfes und deſſen Feldmark .für —— und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 
Potsdam, ven 29. December 18533. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Nachdem. feit länger denn vier Wochen ber unter dem Ninbuieh des Guts⸗ 


befigers Lientenants Kefler, zu Neinsvorf, im Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreife 

ausgehrochene Milzbrany aufgehört hat, ift wie unterm 8. v. M. (Amtsblatt 

Seite 410) verfügte Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh 

und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 1 * 
Potsdam, den 20. December 1853. 


Roͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
In der Statt Perleberg ift die Einführung der Städte» Drvnung vom 30. Mai 
1853 beendigt worden, mas Pierdurd mit Bezug auf die Beflimmung des $ 85 


des gedachten Geſetzes befannt, gemacht wird. 
Potsdam, ven: 29. December 1853. " 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nachdem ver Chauffeegeld- Empfang zu Eichow auf ver Chauffee vom Dorfe 


diefes Namens bis zum Königl. Neuen Palais bei Potsdam fi nicht als eins- 


träglich erwiefen hat, wird verfelbe mit höherer Genehmigung einſtweilen vom 
1. Januar 1854 ab eingeftelkt. 

Unter Bezugnahme auf. unfere Belanntmadhung vom 15. Auguft v. J., 
Amtsblatt Seite 340, bringen wir folches mit dem Bemerfen hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß die jedeizeitine Wieverbelegung ver Straße mit Ehauffee- 
geld, fobald davon ein defferer Erfolg zu erwarten, vorbehalten bleibt. 

Potsdam, den 31. Detember 1853. 
Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


bh) welche den Megierungsbejirt Potsdam arsfcliehli betreffen. 
Die von der hiefigen Regierungs- Haupt: Caffe ausgeftellten Duittungen über 
die im Monat Dectober d. %. eingezablten Kaufgelver x. für veräußerte Do— 
mainen und Forfi-Objecte find nach - erfolgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden denjenigen Special» Caffen 
überſandt worden, an welche die Zahlungen von ven Betheiligten geleiftet find. 
Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims-Quittungen fönnen daher vie befchei- 
nigten Quittungen bei ven beireffenden Special-Caffen in Empfang genommen werben. 


Die Duittungen über die im Monat Detober d. J. eingezahften Capitalien 


zur Ablöfung von Domainen-Abgaben find in Gemäfipeit unferer Bekanntmachung 
vom 14. November 1851 (Amtsblatt de 1851 Seite 362) ven betreffenden Ge- 
richten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs überſandt worden. 

Potsdam, ven 28 December 1853. 


Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der dirceten Steuern, Domainen und 
DE 0] 


Borften. 


M 4. 

Aufgepobene 
Bichfpegrr. 
1. 2165. Dee. 


M 5. 
Die Eins 
führung ber 
Stãdit⸗Ord⸗ 
nung vom 
s0. Mai 1853, 
in der Stadt 
Perleberg. 
I. 1775. Dec. 


I 6. 

Einflelung 
des Ehauffte- 
geld Empfan- 
ges zu Eichow. 

IV. 1223,° 


N. 
Auahändi- 
gung ber 


-Qulttungen 


über einge: 

zahlte Beräur 
ßerungogelder. 
111. 1376. Dre. 


Bekanntmachungen der Königl. Ober: Poft:Directionzu potsdam. 
N 1. Vom 1. Januar k. J. ab wird die bisher tägliche Perfonenpoft Br Gr.⸗ 
Veränderung Kreutz und Lehnin nur an folgenden Tagen courſiren: 
ei up op. aus Gr. Kreutz Montag, Dienftag, Freitag, Sonnabend 7 Uhr Abends ua; Ans 
Kreug und funft des 53 Uhr Local» Zuges aus Potsdam; 
Lehnin. aus Lehnin Dienftag, Mittwoh, Sonnabend, Sonntag -54 Uhr früh, zum An- 
fhluffe an ven erften Zug von Berlin. nad Magdeburg. 
Dagegen fommt von demfelben Termine ab eine wöchentlich breimalige Botenpoft 
in Gang, melde abgefertigt wird: 
aus Gr.Kreutz Donnerftag, Freitag, Sonntag 9 Uhr Vormittags, 
aus Lehnin an venfelben. Tagen 8 Uhr Abends. 
Diefe Veränderung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Potsdam, den 31. December 1853. 
Der Ober-Poſt-Director Balde. 
N 2, Vom 1. — k. J. ab wird die tägliche Perſonenpoſt zwifchen Branven- 
Die Pol: burg a. H. und PM aue aufgehoben und an ihrer Stelle. zreifchen ven genannten 





——— Orten eingerichtet: 
burg a. B. a) eine wöchentlich 3malige Yerfonenpoft mit folgendem Gange: 
und Piaue. aus Brandenburg am Dienftäg 
Donnerſtag Inu 74 Uhr, 
„Sonnabend ) j 


in Plaue; 83 Ubr früb, 
“aus Plaue: an venfelben Tagen 1 Uhr Mittags, 
in. Brandenburg: 24 Uhr Nachmittag; " 
b) eine wöchentlich Imalige Boten-P mit folgendem Gange: 
aus Brandenburg am Mont | 
Mittwoch } früb 7+-Uhr, 
Freitag 
in Plauc: 94 Uhr früb, | r 
aus Plaue: an venfelben Tagen 12, Uhr Mittags, 
in Brandenburg: 24 Uhr Nachmittags. 
Potsdam, ven 37. December 1853. 
Der Ober Poft-Direstor Balve. 








BPatent- Ertheilungen. 
Auezug aus dem Könizlih Preuß. Staats- Anzeiger M 301 vom 22. December 1853.) 
Dem Dr. H. Eorffen, zu Berlin, ift unter vem- 17. December 1853 ein Patent 
auf eine Knopf-Durchſtoß⸗ und Präge-Maſchine in ver durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in ver 
Benugung einzelner. befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang ves Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. — 
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(Auszug aus dem Königlich Preuß. Staats - Anzeiger M 307 vom 30. December 1853.) 
Den Drechsler Diedr. Piper, zu Deus, iſt unter dem 25. Detember 1853 ein Patent 
auf eine in. ihrer Zufammenfegung ald neu -und eigenthümlich erfannte 
formbare Maffe, ohne Jemand in Anwendung — Beſtandtheile der 
Maſſe zu behindern, 
- auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats ertbeilt worven. 


Patent» Erldöfhung. | 

(Auszug aus dem Königlich Er Staats „Anzeiger M 301 vom 22, December 1853.) 

Das vem Kaufmann J. H. F. Prillwig, in Berlin, unter dem 2. Februar 
1852 — Patent auf eine Naäh⸗ Maſchine iſt etloſchen. 





Perfonalchronik. 
Die Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft bei der Königl. Rreisgerigis-Deputation zu - 
Neuftabt-Eherswalde ift einftweilen dem Beigeordneten Döring dafelbfi übertragen worden. 


Der Regierungs-Secretariats-Affiftent Stehert if zum Regierungs⸗Secretair, ber 
Militair-Supernumerarius Boldt zum Regierungs-Secretariats-Affiftenten beförbert. 
Der Kanzfei-Diätarius Arndfen if zum Regierungs-Ranzliften befördert. 


Beim Stabtgeriht zu Berlin find der Depofttal-Eailen-Ajjitent Carl Auguſt 
Matthiae zum Buchhalter befördert und der Eivil-Supernumerar Heinrich Adolph Ast 
als Depoftal-Eafien-Affifent angeflellt worden. _ 


"Die durch bie Berfegung des Förfters Thiele erledigte Hörfterfielle zu Tangersborf, 
im Forſtreviere Himmelpfort, ift dem zum fFörfter ernannten zeitherigen Sorflauffeher 
Körber zu Regelövorf vom 1. Januar d. 3. ab übertragen worden. 

Der Eandidat der Pharmacie Hellmuth Werner Shwarz, zu Berlin, if als er 
theter Iſter Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Probft Jacob Friedrih Johannes Leonhard Lund, bisher zu Altona, ift zum 
evangeliihen PfarrsAbjuncten cum spe succedendi für die Oberpfarre zu Rathenow und 
zum Superintendenten der Diöceſe Rathenow beftellt worden. 


Der Diaconus Fran Eduard Walther, bisher zu Wolmirftebt, if zum ewangelifchen 
Prediger ber Parochie Lichterfelde, Superintendentur Neuftadt-Eberswalde, beftellt worben. 


Der Schulamts-Candidat Dr. Johann Eduard —— iſt als ordentlicher Lehrer 
an der Louifenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin angeſtelit worden. 

Dem Lehrer Heinrih Friedrich Siebmann iſt die Erlaubnig zur Fortführung ber 
ehemaligen Weißhan'ſchen Privat⸗Töchterſchule in ber Dorotheenftädtiichen Kirch: Parochie 
zu Berlin ertheilt worden. 

Im Teltomwer Kreife ift in Stelle des verfiorbenen Grafen von Schlabrendorff 
und bes ebenfalls verſtorbenen Lehnſchulzen Dierke der Gutöbefiger Kühne zu Fahlhorſi 
und der Lehnfchulze Lenz zu Nudow als Kreisverorbnete in Auseinanderfegungs- Ange- 
Jegenheiten gewählt, beftätigt und vereibigt worden. 

Der Kreisſchulze Johann Friedrich Luther zu Hennigsdorf, und der Schulze Eduard 
DBeeg zu Schwante, im Dfihavelländiichen Kreife, find als Kueisboniteure im Reſſort ber 
Königl. Generals&ommiffion für die Kurmarf Brandenburg beſtellt und “ ſolche ein für 
pllemal verpflichtet worden. 
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ei Rahbrihbtenm. 
Sperrung des Dranienburger Kanals. 
Behufs Ausführung von Reparaturen an ven Bauwerken des Oranienburger 
Kanals muß verfelbe 2 9. Januar bis Mitte März E. 3. für vie Schifffahrt 


geſperrt, und aus demfelben das Waſſer abgelaffen werben. 


Eben fo wird für gleiche Zeit vie Sperre- ver Spandauer Shifeilenfe noth⸗ 
wendig und erfolgen. 

Dem Köiffaprireibenben Publikum wird dies zur" Beachtung befannt gemacht, 
und namentlich fordern mir die betreffenden Schiffsführer, deren Kähne im Dra- 
nienburger Kanal lagern, auf, für die Sicherung ver Fahrzeuge bei abgelaffenem 
— zu free, Potsdam, den 34. December 1853. 

Önigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Lebensgrettung 
Das Königl. Diniflerium des Innern hat * Proviant Amts · Wfiftenten 


ed bierfelbft, für die Rettung eines Menfchen aus ver Gefahr des Ertrin- 


tens die zur Aufbewahrung beftimmte —— verliehen. 
—— den 15. December 185 
— er Regierung. co des Jonern. 


ebensrettung 
Des Königs Majeftä * vem Scifsbaumeifier Kräufel- zu Charlotten- 
wegen inehrer von demſelben bewirkten Lebensrettungen das Vervienft- —— 
er für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerupt. 
Potsdam, ven 24. December 1853, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


eſchenke an Kirde 
Der Kirche zu a Superintenbentur —— — ſind bei Gelegenheit 
ihres Um- und Ausbaues und des Baues eines neuen maffiven Thurms zum Wiederer⸗ 
e am 18. d. M., am Aten Abvents-Sonntage, folgende Geſchenke ges 
macht worden: BE —— den Ehefrauen zu Labeburg eine Altarbede von vwiolettem Tüch 
2) von den Yungfrauen daſelbſt eine desgl. Kanzel: 
—— 3) von — — irflihen Geheimen Ober⸗-Regierungs ⸗Rath Matthis 
in Berlin eine Altar-Bibel in Duart in reihem Einband; 4) von de Ehegattin Elifa= 
beth geb. Jordan ein Altargemälbe in Del mit Goldrahmen, 54 Fuß ho, 4 Fuß breit, 
jr Himmelfahrt * darftellend; 5) vom Patronat, dem Königl. Hochwürdigen Doms 
» Collegium zu Berlin, 100 Thir. zur Beſchaffung a) eines marmornen Taufſteins, 
5 nee er zes, in Zinfguß brongirt und mit vergolbetem Cpriftusförper, c) zweier Altars 
leuchter, in Zinfguß bronzirt; d) vom BERNER Becker in Verlin ein — einen 


» Epriftusfopf ‚mit Engelsloöpfen 


Hierbei eine befondere Beilage, lm unter M 1 den Geihäftsplan der Berlini« 
ſchen Lebensverſicherung / Geſellſhaft imgleigen vier Deffentlie Anzeiger.) 


Nebigirt von. der  Rönigligen Best Regierung au Potsbam, 
Peledam, gehrmdt im der 9 MB, Papmfhen Bucpzudene, — " 


Be it age 
zum Aften Stüd des Amtsblatts 1854 
Ber KRönigliben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Di. nachſtehend abgevrudte Ausfertigung per Allerhöchften Cabinetsordre vom M 1. 
31. October d. J. und den durch Teptere beftätigten Geſchäftsplan der Berlinifchen * Gefhäftsplan 
Lebens -Verfiherungs» Gefellfchaft bringen wir in Folge höherer Beftimmung hier⸗ der Berlin. 
durch zur Öffentlichen Kenntniß Som tebens 
Potsdam, den 21. December 1853. Königl. — Abtpeifung bes Innern. ee 


> * 


„Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 30. September er. will Ih 

der, nebft dem Protofolle vom 29. April 1850 zurücerfolgenden neuen Revaction 
. des Geſchäfts⸗Planes der Berlinifchen Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft, wie bier» 
mit gefchieht, Meine Genehmigung ertheilen. Dabei fege Ich fefl, daß der der 
gedachten Gefellfchaft bisher zugeordnete Regierungs ⸗ Commiſſarius ihr auch ferner 
beigeorbnet bleibe, mit. der Befugniß, nicht nur den Geſellſchafts⸗Vorſtand, vie 
General»-Berfammlung oder fonftige Organe ver Gefellfhaft gültig zufammen zu 
berufen und ihren Berathungen beizumohnen, fondern auch jederzeit von den 
Büchern, Rechnungen, Regiftern und den ſonſtigen Verhandlungen und Schrift 
ftüden, fowie ven Kaffen und Anftalten der Gefellfcpaft, Kenntniß und Einficht 
zu nehme, Die ver Gefellfchaft durch die Ordre vom 16. April 1839 ertheilte 
Ermächtigung, ihre Gerechtfame, gegen vermeintlich unbegründet an fie gemachte 
 Anfprüde, falls fie dieferhalb gegen die Prätendenten mit der Negatorien-flage, 
“ oder im Wege des Provocationd- oder DiffamationssProzefjes felbft auftreten 
„will, ohne Rüdfict auf den Gerichtsftand der Verklagten - oder Provocaten, 
jeberzeit bei dem —— rechtlich zu verfolgen, hat übrigens, wie ſchon 
durch die neuere Gerichts. Drganifation, fo nun durch ven $ 34 der neuen 
Redaction des Gefgäfts-Plans Te feine Erledigung gefunden. Hiernach überlaſſe 
Ih Ihnen, das weiter Erforderliche zu verfügen. . 

Sansfouci, den 31. Detober 1853. 


(9) Friedrid Wilhelm. 
(gegengez.) Simons. von Weftphalen. 


An die — der Juſtiz und des Innern. u 


Geichäftsplan 


ber 


_ Verlinifehen Kebeus : Verficherungs = Geſellſchaft. 


Erſter Abſchnitt. | 
Verfhiedene Arten der LebengsBerfigerungen und deren Bebingungen. 
- $ 1. s 
- Begriff der Sehen Berfigerung 
Die Berlinifche Leheng- Berfiherungs- Geſellſchaft übernimmt gegen Entrichhung im Voraus beftimmter 
Cinfchäffe (Prämien) und unter den in dieſem Plane feftgefegten Bedingungen die Verpflichtung, nad 
dem Ableben einer oder mehrerer benannten Perjonen, oder nach dem Ablauf einer ' beftimmien eü, ein 
im ug ame feftgefegtes Kapital zu uaslee. 


52. 
Haupt⸗Verſicherungs⸗Arten ber Geſellſchaft. 
Sie übernimmt dergleichen Verſicherungen nach der Wahl des Antragenden: 
J. auf die Lebensdauer bed Verſicherten, fo daß mit feinem Ableben das verficherte Kapital fällig 
wird, und zwar entweder: 
a) mit ———— bed Berfiherten an bem emanigen Gewinn der Geſellſchaft, 
ode 
b) ohne Auſprug auf dieſe Theilnahme;- 
II. auf beſtimmte Jahre, für den Fall, daß ber Berficperte während berfelben ftirbt, bei feinem Länger 
ren Leben aber die Berfiherung erlifcht; 
II. auf beftimmte Jahre: 
entweder: 
A. in der Art, daß bas Kapital nach deren Ablauf gejapit wird, ohne Unterſchied, ob ber Br: 
ſicherte dieſen Seitpuaft erlebt ober nicht, 


obe 
B. daß es fhon — dieſes Zeitraums gezahlt wird, ſobald der Verſicherte ſtirbt. 

Beide Verſicherungsarien ad I A und B werden unter ber Bezeichnung: „Sparfaffen » Ber, 
fiherung” begriffen. 

Die Gefellihaft wird aber auf fpecielfe Anträge auch unter anderen Modifisationen, z. B. für zwei 
verbundene Perjonen zu — des ueberlebender oder eines Dritten ıc., auf — — Berficherungen 
einzugehen bereit ſein. 

— $ 3 
Perſönliche Erforberniffe der zu —— 

Nur in Beziehung auf das eigene Leben ſolcher Perſonen beiderlei Geſchlechts werben Verſicherungen 

ertheilt, welche nicht unter funfzehn Jahre und nicht über ſechszig Jahre alt ſind,“ in — oder 


erfonen höheren Alters als 60 Jahte werben hu in Bolge efonberer Uebereinfunft mit der Duection ur Ver⸗ 
figerung Ifres Lebens angenommen. dotg zur V 
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ben angrenzenden Ländern wohnen und beren Geſundheitszuſſand, Beruf oder Lebenswandel nicht etwa 
erbeblihe Bebenfen veranlaſſen. Ausgeſchloſſen find daher. namentlih alle Perfonen, welde mit lebens⸗ 
efährlihen Krankheiten und Kranfheitsanfagen, mit dergleihen Förperlihen Gebrechen oder organifchen 
Fehlern behaftet find, ferner diejenigen, welche im aktiven Seedienft fteben, ſich fonft einem 
genden Berufe widmen oder notoriſch einen das Leben verfürgenden Wandel führen. 
Militairperfonen ($ 24) ſowohl des Im» ald Auslandes find in Friedenszeiten von Verſiche— 
rung ihres Lebens nicht. ausgeſchloſſen, müſſen fich aber in Beziehuug auf Kriegsgefahr den in ben 
%$ 25 seq. getroffenen Beftimmungen ünteriverfen. m 
"Bon Militairverfonen, binfitlih deren der Kriegaftand bereits eingetreten if (& 26), werden 
Berfiherungen ihres Lebens nicht angenommen. 


g4. 
Höhe ber Berfiherungs-Summe. . 


Die zu verfihernde Summe muß mindeftens Einhundert Thaler Preußiſch Courant befragen, und 
infofern fie diefen Betrag überfteigen foll, mit Hundert ohne Bruch kheilbar fein. 

Das Marimum der auf das Leben einer Ober zwei verbundener Perfonen zu verſſchernden Summe 
wird für jegt (vorbehaltlich Fünftiger Abänderung) auf Zehntanfend ter Preußiſch Courant beftimmt. 

85. 
‚ZB: DBetrag.ber Prämien. 

Die Höhe der für bie Berfiherung zu zahlenden — (Prämien) richtet ſich nach ber Art und 
Dauer der Verfiherung, nad dem Alter des Verfiherten und nad feiner Erflätung, am bein Gewinn 
der Geſellſchaft Theil nehmen zu wollen oder nidt. MR 

Verfiherungen mit Anfprucd auf Antheit an bein künftigen Gewinn ber Geſellſchaft werden nur 
denjenigen Perſonen ertheilt, welde fih gegen gleihbleibende jährliche Prämienfätge auf 
Lebenszeit verfihern (cfr. $ 2 Nr. 1 a). nd 

Bei allen übrigen Verfiherungs- Arten ift die Theilnahme an dem etwanigen Gewinn ber Gefell- 
haft ag re und — mit Rüdficht Hierauf — Eine geringere Prämie für fie beftimmt. 

Die Beiträge fönnen nad der Wahl des Verſicherten 

a) unverändert I die ganze Dauer ber a ober 
b) von fünf zu fünf Jahren big zum Iäten Verſicherungsjahre ſteigend, ober 
ec) in gleihen Zeiträumen fallend, oder endli n; 8 . 
d) in einer beftimmten Anzahl nad einander folgender Jahre oder in einer Summe für bie ganze 
Lebenszeit zahlbar, — 
feſtgeſetzt werden. 
— Für alle dieſe Mobificationen find unter Berückſichtigung der im H 2 genannten 
20% Berfiherungs-Arten Epos Perfonen die Tabellen A bis H als maafgebend beigefügt. 
> ie Tariffige find anf jährliche Vorausbezahlung berechnet, Fönnen aber in 
viertel=, halb⸗ oder ganzjäprigen Terminen entrichtet werben (cfr. —* 13 14). 
: Wünft der Antragende die Verſicherung unter noch anderen Mobificationen, oder 
in Berbinbung mit einer anderen benannten Ben fo wird die Direction über bie Höhe der Prämie 
u Ks sen Beringungen fi befonders mit ihm zu einigen bereit fein (cfr. Bei⸗ 
Tage | 5 
> Wenn in einzelnen Fällen, nad bem Ermeſſen der Direction, bie gewöhnliche 
3,77 Lebensgefahr durch, befondere Berbältniffe erhöht wird, bleibt derfelben vorbehalten, eine 
Zufag- Prämie zu fordern. 
‚ Zur Beftimmung des Alters des zu Verſichernden wird bas zur Zeit der Ver⸗ 
ſicherung angefangene Lebensjahr deifelben als bereits voulendet betracptet. . 
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Zweiter Abſchnitt. 


Verfahren bei Anmeldung und Annahme der Verſicherung. 
$ 6. 
Anmeldung ber Berfigerung, 


Jeder, welcher allein ober in Verbindung mit einem Andern fein Leben verfichern will, muß fi 
perfönlich dieſerhalb bei dem General-Agenten in Berlin oder bei dem ihm zunächſt wohnenden Pros ' 
vinzial-Agenten melden und, wenm er ihm felbft nicht befannt ift, ſich durch einen, demſelben bekannten 
glaubwürdigen Zeugen recognosciren laſſen. 

Erſcheint er im Allgemeinen (cf. $ 3) zur Annahme als Berfigerter geeignet, fo ‚hat er burch 

Ausfüllung eines ihm vorzulegenden Formulars: 
feinen vollſtändigen Namen, nebſt Stand ober Gewerbe, 
2) ſeinen gegenwärtigen Wohnort und, wenn er nicht bie letzten zehn Jahre hindurch an demſelben 
ewohm haben ſollte/ auch feinen früheren Wohnort während dieſer zehn Jahre, 
3) Nabı Tag und Ort feiner Geburt, 
bie Art undb"Dauer der von ihm beabſichtigten Verſicherung, 
5 ben zu verfihernden Kapitalsbetrag, 
bie HRititnir-Bergältniffe, in benen er fi befindet, 
7) ben allgemeinen Zuftand feiner Gefunbheit der Wahrheit gemäß anzüzeigen, und . 
8) aud alle übrigen, in dem Formulare aufgeftellten Fragen ber Wahrheit gemäß zu beantworten und 
- die am Schluffe deffelben auegedrũcie eidesſtattli iche tcherung mit ſeinem ganzen Namen zu 
unterſchreiben. 
Unter dieſer Verſicherung iſt von zwei völlig glaubhaften Perfonen zu bezeugen: 
baß deren Ausfteller ihnen genau befannt und baß in den vorftehenden Angaben beffelben etwas 
ber Wahrheit Zumiberlaufendes nach ihrem Wiſſen nicht enthalten fei. 

Zur Ausftellung diefes Zeugniffes find vorzugsweife folhe Perfonen zu wählen, welche ſelbſt Ber 
fiherungen auf Lebenszeit bei der Gefellfhaft genommen haben. 

Die Unterſchriften aller diefer Perfonen mäffen in Gegenwart des Agenten von ben Ausftellern per- 
ſoͤnlich gezeichnet und, falls dies nicht geſchehen Fann oder fie bes Schreibens —— oder daran ver⸗ 
hindert fein ſollten, gerichtlich oder notariell beglaubigt ſein. 

Außerdem hat er: 

a) ſeinen Geburtsſchein, welcher, wenn er außerhalb der Preußiſchen Staaten ausgeſtellt if, gerichtlich 
ober notariell beglaubigt fein muß, 

b) eine Befheinigung, daß er die natürlichen oder bie Schugblattern überfianden hat (fr. $ 7). 

c) ein nad dem ihm mitzutheilenden Formular ausgeftelltes Geſundheitszeugniß von einem zu allen 
inneren und äußeren Kuren vom Staate En Arzte, welcher den zu Verſichernden mindeſtens 
dan zwei Jahren gefannt haben muß, 


gen . 

Das zu diefem Zwecke (ad c) von ber Agentur ihm zuguftellende Formular hat er dem fit zu 
bepändigen, mit dem Antrage: 

„bie darin aufgeworfenen Fragen nad vorheriger genauer Prüfung feines Gefunbpeitszuftandes 

„mad feiner Leber en zu beantworten, ed mit feiner Unterfohrift und Siegel zu verfehen, ohne 

„den Inhalt beffelben ihm (dem zu Berfihernden), dem Agenten oder einem Dritten mitzutheilen, 

: m. dem betreffenden Agenten ber Gefellfhaft verfiegelt zu überfenden.“ 
— Bei Anträgen auf Verſicherung zwei verbundener —— find vorſtehende Beſtimmungen hin« 
ſichtlich jeder derfefben zu beobachten. 

Die oben bezeichneten Documente, bei beren Einreichung zugleich ein halbes Prozent bes zu ver⸗ 
fihernden Kapitals als Anzahlung einzuzahlen ift, werben ber Direction durch den General ⸗Agenten vor« 
— ober von dem Provinzial⸗Agenten mit erſter Poſt an fie eingeſendet, und ſie entſcheidet alddann 

über die Anmapıne der Verſicherung oder deren vorläufige oder car Zurüdweifung. Es Bleibt 


’ 5 
igens ihrem Ermeſſen überlaſſen, in einzelnen Fällen von der ſtrengen Beobachtung obiger Vor⸗ 
ſchriften in einem oder dem andern Punkte zu entbinden, oder auch noch anderweitige Beſcheinungen, 
als bie oben vorgeſchriebenen, von dem Antragenden zu fordern. Der ſchriftliche Antrag und das ärzt« 
li 


Atteſt werden Eigenthum der Geſellſchaft, und der Antragſteller if, auch wenn die Verſicherung 
abgelehnt werben follte, deren Rüdgabe zu verlangen nicht berechtigt. “ 


. $7. 
.. J Bedingtie Verſicherungen. 

Bon Perſonen, welche den Nachweis, daß fie die natürlichen oder wenigſtens die Schutzblattern 
ũberſtanden haben, nicht zu führen und auch eine Beſcheinigung des Arztes darüber, daß ſich zuverläſſige 
Narben der überftandenen natürlihen oder Schugblattern bei ihmen vorfinden, nicht beizubringen ver- 
mögen, werben Berfiherungen nur mit ber Maafgabe angenommen, daß, wenn ber Verſicherte bier 
nähft an den Blattern oder in Folge derſelben verftirbt, die Verfiherung als unfräftig betrachtet wirb 
und bie gezahlten Prämien der Geſellſchaft verfallen. . 


$8 .- 
* Annahme der Verſicherung. | 

Beſchließt die Direction bie Annahme der Berfiherung, fo wird der Berjiherungsfchein (die Police) 
für den Angemeldeten, nad Maafgabe der genommenen Berficperung, ausgefertigt, von einem Director 
und dem General-Agenten oder deſſen Stellvertreter unterfchrieben und, gegen Zahlung ber erften Prämie 
(ef. $ 11), auf melde der eingezahlte Betrag (cfr. $ 6) nad Abzug des Porto's und bes gefeglichen 
Stempels, in Abzug · kommt, dem Berficherten ausgeliefert. Letzteres geſchieht entweder hier im Büreau 
der Geſellſchaft oder durch den Agenten, welcher die Anmeldung eingereicht hat. Die geleiftete Zahlung 
wird im erfieren Falle von dem General» Agenten und dem Kaſſirer, im legteren von dem Agenten, . 
welcher fie in Empfang nimmt, auf der Police notirt. 2 

Specielle Borbehalte, unter denen die Berfiherung angenommen ift (3. B. $. 7.) werben auf ber 
Police verzeichnet. j 

Jede angenommene Berficherung wird auf 12 Uhr Mittags besjenigen Tages zurüdgerechnet, 

an welchem bie Anmeldung mit ber vorſchriftsmäßigen Declaration nebft Atteften im Geihäftslocale ber 
Direstion eingegangen if, tritt aber erft mit ber Zahlung der Prämie in Kraft. 

Zahlt der Angemeldete nicht fpäteftens innerhalb acht Tagen nad Empfang ber Anzeige von feiner 
Annahme, oder verftirbt er vor Berichtigung der Prämie, fo wird die Verſicherung für. nit gefchloflen 
erachtet und der angezahlte Betrag (cir. $ 6) verbleibt im erfteren Galle der Ge ellſchaft. 


$ 9. 
Ausfertigung der Police.. 


Die Police wird, je nad bem Berlangen bes Antragenden, entweder: 
„an den Inhaber“ : . 5 


„an den Tegitimirten Eigenthümer‘ 


sn eine ober mehrere namentlich bezeichnete Perfonen‘ 
zahlbar, — 
ausgefertigt. Geſchieht letzteres, ſo tritt die Geſellſchaft dennoch mit dergleichen dritten Perſonen in 
kein contractliches Verhältniß und wird mithin auf —* Antrag desjenigen, der die Berfiherung genom⸗ 
men hat, die von ihm zurüdzugebende Police umfchreiben oder feine fonftigen Verfügungen über bie- 
felbe anerfennen und befolgen. 2 
jede Umfchreibung find die Auslagen an Porto und Stempel, fo wie 15 Sgr. Ausferfigungs« - 
zu entrichten. 
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& 10. 
Ablehnung der Berfiherung. 

Wirb die Annahme ber Verfiherung verweigert, fo benachrichtigt bie Direction den Angemeldeten 
davon. entweder unmittelbar oder burch den Agenlen. Sie ift die Gründe der Zurückweiſung anzugeben 
nicht verpflichtet. Der angezahlte Betrag (cr. $ 6) wird, nad Abrechnung der entftandenen Porto« 
Ausgaben, alsdann zurüdgezaplt. Auf jeden Verfiherungs- Antrag wird in möglichft kurzer Frift und 
in ber Regel, wenn nicht noch Zwifchenfragen zu erledigen find, fpäteftend binnen zehn Tagen nad Ein- 
gang ber erforberlihen Documente, die genebmigende oder ablehnende Antwort der Direction abgehen. 


" Dritter Abfchnitt. : 
Rechte und Pflichten des Verfiherten während der Dauer der VBerfiderung. 
$ 1. 
Allgemeine Berpflihtungen bed Berfiderten. | ‘ 
Jeder Verſicherte ift verpflichtet, fich aller Handlungen zu enthalten, burd welche” fein Leben oder 
feine Gefundheit muthwillig gefährdet werden, auch von jeder Veränderung feines Berufs oder -feines 
Wohnfiges binnen vier Wochen nad Eintritt derfelben ber Direction fchriftlihe Anzeige zu machen und 
bie Berfiherungs-Beiträge (Prämien) in den feftgefegten Terminen prompt zu entrichten. * 


$ 12. . 
Berfalltag der Prämie. 

Die Prämien laufen vom Tage der Berfiherung ($ 8) ab und müſſen in ber Regel anf ein 
Jahr vorausbezahlt werden. Die erfte Prämie wird jebocdh bie zu demjenigen 1. Ranuar, 1. April, 
1. Juli over 1. Detober berechnet, welcher nach dem Ablauf eines Jahres von ber Berfüherumg Abge- 
rechnet, zunächft eintritt. 

Wer alio z. DB. am 2, Januar Berfiherung nimmt, hat die erfte Prämie für bie Zeit bis 1. April 
bes folgenden Jahres voraus zu berichtigen. 

. Derjenige Jahrestag, bis zu welchem die erfte Prämie berechnet wird, if für alle folgende Jahre 
der Berfalltag der ferneren- Prämien. gi 
" 8. 


Zahlungsgeit ber Prämien und Folgen ber Zögerung. 

Die Zahlung ber ferneren Prämien gefhieht an den nemlichen, zum Empfang der erften Prämien 

zahlung beftimmten — oder — bei eingetretenen Beränderungen — dem Berficherten von der Direction 
angezeigten Agenten, gegen Ausreichung einer von ber Direction nach dem beigefügten 

Formular ausgeftellten. Quittung. " 
%-“ Erfolgt die Zahlung nicht fpäteftens im Laufe desjenigen Monats, an beffen erftem 

— Tage die Prämie fällig geworden, ſo ſind alle und jede Anſprüche aus der Verſicherung 
F und aus der darüber ertheilten Police erloſchen, und die bereits gezahlten Prämien ver— 

fallen der Geſellſchaft. 

Meldet fih der Verficherte jedoch noch im Laufe der nächſten zwei Monate perſönlich bei bem 
General» Agenten oder bei dem betreffenden Provinzial-Agenten und weifet dur ein nah $ 6 audge- 
ftelltes ärztliches Atte feinen gegenwärtigen guten Gefundheitözuftand zur Befriedigung der Direction 
nad, fo wird ihm gegen Entridhtung ber rüdjtindigen Prämie und eines Strafgeldes von einem halben 
Procente des verficherten Kapitals, das Wiedererwachen der Berfiherung bewilligt. 

Die Duittung über die bezahlte Prämie und über das Strafgeld dient alsdann zum Beweiſe der 
fortdauernden Gültigkeit der Police. 

Stirbt der Verficherte im Laufe des zur Zahlung der Prämie beftimmten Monats, fo foll aus der 
Zahlungszögerung ein Einwand gegen die .Aufrehthaltung der Verfiherung nicht entnommen, fondern 
nur bie für das neue BVerfiherungsjahr noch rüditändige Sprämie von dem verfierten Kapital in Abs 
zug gebracht werben, 
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Bewilligung ber terminweifen Entrihtung ber Prämie. 

Zur Entrichtung der Prämiengahlung wird es den Verfüherten auf ihren befonderen Antrag gefattet 
bie -Peänie * au * nzes Jahr, ſondern nur auf ſechs oder drei Monate voraus zu Hezablen; 
fie find aber im dieſem Falle ben im erfien Termin geftundeten Betrag bis zu dem ferneren Zahlungen 
mit fünf. Progent für das Jahr zu verzinfen und bei jeder Tpeifgaplung 24 Sgr. Schreibegebühren zu 


entzichten verpflichtet, —* Sn Br 
.  Stirbt in einem folhen Falle der Verſicherie während ber erften neun Monate bes laufenden Ver⸗ 
ſicherungs-Jahres, fo.werden die Prämien für das legtere, fo weit fie noch nicht berichtigt find, bef 
der Auszahlung des Kapitals in Abzug gebracht. 
Im Fall der Bergögerung einer dieſer viertel» oder halbjährlihen Theilzahlung treten die im $ 13 
gedachten Folgen des Verzugs fhon mit dem Ablauf von act vollen Tagen, einſchließlich des Fällig- 
feitötages, ein, und fünnen, in ber oben bafelbft beftimmten Art, nur innerhalb des laufenden 
Monats wieder aufgehoben werben. Gtirbt ber Berficherte während jener acht Tage, ohne die Prämie 
gezahlt zu haben, fo wird bie Berfiherung durch bie Zögerung nicht ungültig, wiehmehr wird nur bie 
noch rüdftändige Prämie bes laufenden Jahres bei der Zahlung des Kapitals in Abzug gebradt. 
. Diejenigen Berfiherten, welche von folder Theilgaplung der Prämien Gebrauch machen wollen, 
müffen dies entweder glei in dem BerfiherungssAntrage, ober wenn dies nicht geſchehen ift, wenigſtens 
drei Monate vor einem Bälligfeits-Termine ber jährliden Prämie, der Direstion unmittelbar ſchriftlich 
anzeigen, und * ſie dieſe Befugniß nicht länger benutzen wollen, dies binnen gleicher Friſt und in 
icher Urt erklären. " y 
ine fernere abermalige Abänderung des Fälligfeitstermins ift nicht geſtättet. 


8 18. 
Befreiung von der fernern Prämienzahlung mit dem fünf und achtzigſten Lebensjahre. 

Wer für feine ganze Lebenszeit Berfiherung genommen hat, wird vom zurüdgelegten fünf und. 
achtzigſten Jahre ab von Zahlung ber Prämie frei. Die Berfiherungs-Summe wird jedoch erft nad 
feinem Tode ausgezahlt. 

$ 16. Mn 
Befugniß des VBerfiherten, über die Police zu bisponiren, Ankauf und Beleihung 
’ derſelben von der Gefellfhaft. 

Jeder Berficherte ift die ihm ertheilte Police zu verpfänden, ober feine Rechte aus berfelben einem 
Andern abzutreten berechtigt; durch eine folhe Veräußerung wird jedoch in den Rechten und Berbind- 
lihfeiten ber Gefellihaft nichts geändert. i Zn ; 

Wer eine frembe Police annimmt, hat darauf zu achten, daß ihm aud bie —— über bie letzte 
fällig geweſene Prämie‘ mit ausgereicht wird, bag bie ferneren Prämienzahlungen pünktlich geleiftet und 
Die Quinungen ihm ebenfalls ausgehändigt werben. 

Die Direction wird Policen der Gefellfchaft von jeder Art, wenn wenigſtens fünfiährige Prämien 
darauf bezahlt find, für einen nad fiberalen Grundbfägen von ihr zu beftimmenden Preis zurüdzufaufen, 
auch, mit alleinigem Ausfchluß der Policen über einfache zeitweife Verſicherungen (cin $ 2 Mr. II) 
dem. Berficherten ſelbſt, ſo lange nicht Kriegsſtand für ihm eingetreten it, (cfr. $ 26) nah Maafgabe 
ves denfelben von ihr beizulegenden Werth, Darlehne darauf zu bewilligen bereit fein. 


Te (A | 
Prolongation von Berfiherungen auf befimmie Jahre und Erhöhung der 
Berfiherungds-Gumme. _ 
rolongation von Berfiherungen, welche nur auf beſtimmte Jahre, (Tabelle C) genommenffind, 
——— —5383 der Berfiherungs:Summe werden als neue Verſicherung nach ben Beflimmat 
gen der $$ 6 seq. behandelt. - 


. 
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$ 18. 
Ausfertigung eines Duplicatd der Police. 


Fur vernichtete oder abhanden gefommene Policen, welche an den Tegitimirten Cigenthümer ober 
an eine ausdrüdlich benannte Perjon zahlbar (cfr. $ 9) auggeftellt find, werden auf den Antrag bes 
Berfiherten, gegen Einreihung eines gerichtlich oder notariell von ihm ausgeftellten Mortificationg- 
Scheins (Allg. Landrecht Thl. I Tit. 16 $$ 127 bie 129) und gegen Zahlung der im $. 9. be» 
zeichneten Ausfertigungs- Gebühren, von der Direstion Dupflicate ertheilt, welche alddann die nämliche 
Kraft und — baben, als die annullirten erſten Ausfertigungen. 


Vierter Abſchnitt. 
Verluſte der Rechte aus den Verſicherungen. 


$ 19. 
Verluſt ber Berſicherung Bei verändertem Beruf, Wohnſitz oder ——— Reiſen 
des Verſicherten. 


Alle aus der Verſicherung entſtandenen Anſprüche an die Geſellſchaft erlöfchen, wenn ber Ber 
fiderte, ohne ſich vorher mit der Direcetion anderweitig geeinigt zu haben, 

1) 5* Seedienſt tritt, oder ſonſt zu einem, fein Leben oder feine Geſundheit gefährdenden Be— 

ruf übergebt; 

2) wenn er Sees oder Landreifen unternimmt, die von der Gefellfchaft als feinem Leben oder feiner 

Geſundheit Gefahr drohend betrachtet werben. 
Als ſolche werben bezeichnet: 
a) Landreiſen über die Grenzen Europas binaus, jo wie — innerhalb Europa — in bie Türkei; 
b) Seereifen über den Bereih ber europäifhen Meere binaus, jo wie innerhalb derſelben nach 
Griechenland, den Joniſchen Inſeln, der Türkei oder dem ſchwarzen Meere; 

3) wenn er außerhalb des im $ 3 bezeichneten Geſchäfts-Bezirks der Geſellſchaft feinen Wohnſitz nimmt. 
In allen diefen Fällen wirb ſich jebod die Direction, wenn er bei ihr darauf an« 
trägt, über die Aufrehthaltung der Berfiherung gegen Entrihtung einer Zufag- 
Prämie mit ibm einigen oder — falls eine folde Is eteikiser nidbt zu Stande fommt 
— die Police nah den Beftimmungen im $. 16. von ihm zurũ ee 


$ 20. 


Berluf der VBerfiherung beim —— Verſicherten durch Selbſtödtung, 
x 


Ferner erlöfcen Alle Rechte des Verfiherten aus der Berfiherung, wenn der Berfiherte: 

a) durch Selbfttöbtung (jei es im zurechnungs⸗ ober unzurechnungsfähigen Zuftande) oder im bin 
oder durch eine Handlung, bei welder er fein Leben muthwillig aufs Spiel gefegt hat, ober durch 
welche fein Leben von Seiten desjenigen, welchem das verfiherte Kapital ganz oder theilmeife zu: 
fallen würde, abſichtlich gefährdet ib, - an. ben Folgen des Berfuchs einer der genannten Hand- 
lungen feine Gefundheit oder fein Leben einbüßt; 

b) wenn. er in Trunffucht verfällt oder zu einer fünf Jahre überfteigenben Freiheitöftrafe, mit — 
lichem oder theilweiſen Verluſt feiner bürgerlichen Ehre, rechtokräftig veruriheilt wird, ober in 
Folge richterlichen Spruchs ſein Leben verliert. 


$ 2. 
Billige Rüdfihten der Befellihaft beim Verluſt der Berficherung. 
ng —52 Ar: * en ———— ober eines —— — u un we 
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Auch bleibt es der Direction überlaffen, wenn fie bie Mebergeugung erhält, daß bie Selbfttöbtung 
als Folge einer wirflihen Körper« oder Gemüthskrankheit verübt if, dieſe Vergütigung zu erhöhen. 
In allen übrigen, in den &$ 19 und 20 aufgeführten Fällen wird nur die Prämie, foweit fie 
vom Todestage ab voraudberichtigt ift, zurüdgezahlt. 


$ 22. 
Annullirung der Berfiherung wegen betrügliher Angaben bei Annahme berfelben. 

Endlih macht jede wahrheitswidrige Angabe über das Alter des Verficherten, fo wie die Nichtan- 
gabe eines Hebel, deſſen Nichtvorhandenfein bei dem Verfiherungsantrage behauptet worden, desgleichen 
die Berfhweigung derjenigen Aerzte, welche ihn in den legten, feinem Antrage vorbergegangenen zehn 
Jahren in Krankheitsfällen bebandelt haben, und endlich die Nichtangabe”der bei andern Lebens-Ver— 
fiherungssAnftalten bereits beantragten (abgewiefenen oder angenommenen) Berfiherung feines Lebens 
- bie Berficherung ungültig und hat den Berluft der gezahlten Prämien und aller aus ber ‚Berfiherung 

zu erwartenden Bortheile zur Folge. 


| $ 23. 
Pflihten verbunbener Berfiderter. = 
Alle in diefem und bem vorigen Abfchnitte (dritten und, vierten) in Beziehung auf einen Ber 
fiherten enthaltenen Beſtimmungen gelten in Fällen verbundener Berfiheruugen tss 5 und 6) für 
or — dergeſtalt, daß die Folgen der Handlungen oder Unterlaſſungen deg einen von ihnen 
eide treffen. 


Fünfter Mbfchnitt. 
Folgen eines eintretenden Kriegszuftandes für verfiherte Militair-Perfonen 
und Berfiherung gegen Sriegsgefahr. : 
, 24. 
. Begriff ver Militairperfonen. 
Zu Mititairperfonen rechnet die Gefellfchaft: KR 
3 das ſtehende Heer, 
2) die Landwehr erften und zweiten Aufgebots, 
3 die Armee⸗Gensd'armerie, das reitende Feldjäger-Corps, den Train und die Kurſchmiede, 
4) die Militair-Geiftlihen, Aerzte und Chirurgen, Keldapothefer und Militair-Mebdizinals-Beamte, 
5) die bei der Armee angeftellten Mifitair-Antendanturs und fonftigen Berwaltungs:-Beamten. 


$ 25. 
Pflicht des Verfiherten zur Anzeige feines Eintritts in den Militairdienft. 

So wie Militairperfonen ($ 24) von der Verfiherung ihres Lebens überhaupt nicht ausgeſchloſſen 
find ($ 3), fo hebt aud der jpätere Eintritt eines bereits Berfiherten in den Militairdienft die frühere 
Berfiherung nicht auf, der Berficherte ift jedoch feinen Eintritt in denfelben innerhalb acht Woden, 
—* ſolcher erfolgt iſt, — unter Einreichung feiner Police — der Direction ſchriftlich anzuzeigen 
very et. E — 

Der Eingang der Anzeige wird auf der Police beſcheinigt, und letztere ihm ſofort zurückgegeben. 

Hat er die Anzeige über —* acht Wochen hinaus bis zu dem Zeitpunkt verſäumt, an welchem 
Kriegszuſtand für ibn eintritt (5 26), fo erliſcht durch das Eintreten des letzteren nicht nur feine Ver— 
fiherung, fondern er verliert auch die Vortheile, welche verficherten Militairs in den folgenden $$ 27 
bis 30 zugeftanden werben. 


$ 2%. 
Eintritt und Aufbören des Kriegszuſtandes. x 
Die allgemeinen Verpflichtungen der Gefellfchaft gegen verſicherte Militairperfonen beſchränken 
ſich auf diejenigen Gefahren, denen ihre Geſundheit und ihr Leben in Friedenszeiten ausgefegt find. 
Die Berfiherung jeder Militairperfon erlifcht demnach mit dem Zeitpunft, an welchem nad den folgen» 


n . 


\ 


12 


einzuzahlen verpflichtet. Cine Erftattung ber für das Jahr, innerhalb beffen ber Kriegsſtand für ihn 
—** vorausbezahlten, fo wie ein Erlaß ber für daſſelbe bereits fällig gewordenen Prämie findet 
nit Statt. ‘ 


Artikel III. 
Rechte aus der Kriegs-Verſicherung. 
Der gegen Kriegsgefahr verſicherte Militair erwirbt dadurch das Recht: 
1) für den Fall ſeines Ablebens während ſeines Kriegsſtandes die Zahlung der verſicherten Summe 
aus dem Kriegsfonds nach Maaßgabe ber Beſtimmungen des Artikel V. zu verlangen; 
2) beim Aufhören ſeines Kriegsſtandes ohne weiteren Nachweis ſeines Geſundheitszuſtandes, gegen 
Zahlung der früheren Friedensprämie, feine Verſicherung zu erneuern, unter den im Artifel v1. 
angegebenen Bedingungen; i 
3) auf das Wiedererwachen ber Gewinnantheile ber früheren Jahre, mit Einfhluß des Jahres, in 
welchem der Kriegsftand für ihn eingetreten ift, es berjelbe mit Antheil am Gewinne verfihert 
war, nah Maßgabe der Beltimmungen im $. 36. 


Artikel IV. 
Bildung des Kriegsfonde. 

Die Gefellihaft gewährt dem Kriegsfonds bie ganze Reſerve“), welche nach ihren Büchern für 
ben gegen Kriegsgefahr' verfiherten Militair am Schluffe des Jahres, für welches deſſen Iegte Friedens» 
Prämie bereits entrichtet if, oder noch zu entrichten bleibt, (Artikel I. Ro. 3.) vorhanden ift. Der Kriegs⸗ 
Fonds bezieht ferner die eingezahlten Kriegsprämien. (Artifel I und I.) Sowohl diefe, als die einge- 
zahlte Reſerve verbleiben demfelben, wenn der Berfiherte aus irgend einem Grunde feiner Rechte aus 
der Kriegs⸗Verſicherung verluftig wird. 


Artikel V. 
Leiftungen bes Kriegsfonde. 

1) Sobald das Ableben eines gegen Kriegsgefahr VBerficherten der Direction nachgewieſen ift, wird dem 
Iegitimirten Eigenthümer der, Police aus dem Kriegsfonds auf Abſchlag des verfiherten Kapitals 
binnen 4 Wochen der Betrag — 

a) der ganzen von ber Gefellſchaft für ihn dem Kriegsfonds überwieſenen Reſerve (Art. IV). 
b) *— von dem Verſtorbenen eingezahlten Kriegsprämie (Art. II und III). 
ausgezahlt. 

2) Rad dem Aufhören des Rriegsftandes zahlt der Kriegsfonds für diejenigen gegen Kriegsgefahr ver- 
ſicherten Militairperfonen, welche bie Friedens-Verſicherung erneuern wollen (Art. II 2) die für 
diefelben erhaltene Reſerve (Art. IV) an die Gefellfcaft. 

3) Zwei Jahre nad) dem Aufhören des Kriegsftandes für ſämmtliche gegen sache verficherte 
Mititairperfonen, deren Leben feftfteht, erlöfchen Hinfichtlich foldher, gegen Kriegsgefahr verficherten 
Mititairs, deren Leben oder Tod der Direction bis dahin nicht nad ihrem Ermeſſen genügend nach— 
gewiefen ift, alle rechtlichen Anfprüdhe an dem Kriegsfonds, und es erfolgt fobann befien Ausſchüt—- 
tung in der Art, daß baraus die fällig gewordenen verfiherten Kapitalien unter Anrechnung ber 
nad Nr. 1 diefes Artifeld geleifteten Zahlungen, berichtigt werden. = 

Reicht der Beftand hierzu nicht aus, fo wird er auf die verfiherten Neft-Rapitalien verhältnig- 
mäßig vertbeilt. In beiden Fällen ift die mit diefer Nachzahlung erlöſchende Kriegäverfiherungs- 
Police vor Empfang der Zahlung an bie Direction zurüdzuliefern. Ergiebt fih nad Berichtigung 
aller fällig gewordenen verfiherten Kapitalien ein Ueberſchuß, fo verbleibt ein Drittel beffelben der 
Geſellſchaft, die übrigen zwei Drittheile werben an ſämmtliche Militair-Berficherte, die den Kriegs: 

fand überlebt haben, nah Verhältniß des von ihnen in den Kriegsfonds eingezablten Prämien- 
betrages vertheilt. 


’ Anmerkung. Reſerve“ Heißt derjenige Betrag, melden die Geſellſchafſt von beu eingebenben Prämien eines 
Berfiderten ‚um Zwei der Anfanımlung des zu feiner Bei —* werdenden verficherten Kapitals, alljaͤhriich zurüdiegt. 
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4) Die Geſellſchaft trägt die Kofen ber durch die Berfiherungen gegen Kriegsgefahr bei ipr entflehen- 
ben Mühwaltung mit Einfluß der Verwaltung des Kriegsfonds; dagegen ift fie befugt, den letz⸗ 
tern zu ihren Gunften nugbär anzulegen, muß aber jeden Berluft bierbei tragen. 


Pr Artifel VE. 
Erneuerung der Berfiherung beim Aufbören des Kriegsftandes. 

Der gegen Kriegsgefahr verfiherte Militair, welder beim Aufpören bed Kriegsftandes bie Verſiche⸗ 
tung erneuern will (Art. II Nr. 2) hat bei Verluſt feines Rechts hierzu: 

1) binnen zwei Monaten vom Tage des Aufhörens feines Kriegsitandes ($. 26) 

a) er eo des nächſten militairiſchen Borgefegten von mindeftend Hauptmanns-Rang, über 

dieſen Tag, 

b) die Erflärung, daß er die Verfiherung erneuern wolle, bei der Direction einzureichen, und 

2) binnen ebenfalld zwei Monaten nad) demnächſt erfolgter pen De Direction durch die Poft, 
die Differenz zwilchen der von dem Kriegsfonds für ihn gezahlten Referve (Art. V Nr. 2) und 
dem Betrage, um ben biefelbe nad den Grundfägen der Geſellſchaft bei Forthhzahlung der Friedens⸗ 

Prämie während der Dauer des Kriegsftandes gewachfen fein würde, bei der Direction einzuzahlen. 

Auferdem hat er bie frühere Friedensprämie, und zwar von dem nad) dem Aufhören feiner Kriegs: 
verfiherung zunächſt eintretenden urjprünglihen Fälligfeitötage der ganziährigen Prämie ab, bei Vers 
meidung der in den $$ 13 und 14 feftgefegten Folgen der Zögerung zu entrichten. 

Stirbt er innerhalb der erften zwei Monate nad dem Aufbören jenes Kriegsftandes (f. oben Nr. 1) 
ohne dag vor deren Ablauf die Erneuerung der Friedens-Verſicherung von ihm beantragt oder in Kraft 
getreten ift, fo wird die von der Gefellihaft für ihn in den Kriegsfonde eingegaßfte Reſerve aus legte 
rem an ben Iegitimirten Eigenthümer feiner Kriegsverfiherungs; Police gezahlt. 

$ 30, 
Wiederholung des Kriegsftandes. 

Tritt, nachdem der Kriegsfland ($ 26) für die” gegen Kriegsgefahr verfihert gewefenen Militairs 
aufgehört hat, von Neuem ber Kriegsftand ein, do fommen bie Beftimmungen der $$ 27 big 29 eben- 
falls mit der Maafgabe zur Anwendung, daß für jede Kriegöftande-Periode ein bejonderer Kriegsfonde 
(Art. IV.) gebildet wird. 8 30 

4, ’ 


Defugniß früher verfiherter Militairs zur Theilnabme an der Kriegsverfiherung. 
—Denjenigen Perfonen, welde vor dem Tage, an weldem bdiefer Gefchäftsplan in Kraft tritt, (cfr. 
$ 41) ihr Leben auf die ganze Dauer deffelben bei der Geſellſchaft verfihert haben, und entweder ſchon 
damals Preugifhe Militaird gewefen, oder feitdem in den Preußiſchen Militairdienft getreten find, Neht 
die Theilnahme an ber im-$ 29 Art. I. bie VI. — —— Kriegsverſicherung unter den nämlichen 
Bedingungen frei, wenn fie ſich innerhalb der im Art. I. feſtgeſetzten Friſt mit der Direction "hierüber 


einigen. 
Sechöter Abſchnitt. 
Auszahlung des verſicherten Kapitals und ſonſtige Vortheile des Verfiherten. 
$ 31. 
Anzeige und Nachweis bes Todes bes Berfiherten und Kolgen ber Unterlaffung. 

Bei allen Berfiherungen, alfo aud im Falle des $ 2 IM. A und B, muß binnen adt Tagen 
nach eingetretenem Tode des Berficherten, derjenige, welcher auf die Bezahlung bes verficherten Kapitals 
Anſpruch hat, den Todesfall, unter Angabe der befannten oder muthmaßlihen Todesurſache, dem bes 
treffenden Agenten ($ 13) anzeigen, deögleihen binnen fpäteftens acht Wochen nad dem Tode, den 
gerichtlich oder notariell beglaubigten Todtenſchein bes Berficherten und ein in gleiher Art beglaubigtes 
Arteft eines Arztes, welcher denfelben nad feinem Tode gejehen hat, über die Urſache des letztern bei 
bringen. Iſt der Verſtorbene bis zu feinem Tode von einem Arzte behandelt, fo muß biefer das Atteft 
ausftellen. 


! 
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Nah den Umftänden ift die Direction berechtigt, noch die Beibringung einer befonberen ärztlichen 
Relation über den Verlauf der legten Krankheit, oder ausnahmsweiſe einen Sectionsbericht von dem zur 
Erhebung des verfidderten Kapitals fih Meldenden, ober auf beffen Koflen unmittelbar einzufordern. 

Durch Berzögerung der Tobesanzeige und der Beſcheinigung der Todesurſache über acht Wochen 
nad dem Todesfalle, fo wie durd jede wiſſentlich unrichtige Angabe über die Todedurfache, wird der 
Verluſt aller Bortheile aus der Berfiherung erwirft. Steht jedoch der Anfpruh aus der Police den 
“ Erben des BVerftorbenen zu, fo foll denfelben, außer der oben beftimmten achtwöchentlichen Frift, noch 

* ihnen geſetzlich (A. L. R. Thl. I Tit. 9 HH 384, 385) zuſtehende Deliberations-Friſt zu Statten 
ommen. J 

Ueberhaupt aber ſoll der Nachweis einer unverſchuldeten Zögerung die an die Nichtbeobachtung je— 
ner Friſten geknüpften Nachtheile ausſchließen, wenn derſelbe noch innerhalb des Zeitraums von zwei 
Jahren, vom Tage des Todesfalls angerechnet, geführt wird. 


$ 32. - 
Zeitpunft der Auszahlung des verfiderten Kapitals. 

In allen Berfiderungs - Källen, mit alleiniger Ausnahme bes im $ 2 Nr. III A bezeichneten, 
fann brei- Monate nad dem Tage, an welchem bie — apa eng ana: der Gefellihaft von der Dis 
rection anerfannt worden, das verfiherte Kapital in ungetheilter Summe gegen Ausreichung der Police, 
der legten Prämien-Duittung und einer beglaubigten Quittung besjenigen, welder von der Direction 
als zum Empfange berechtigt anerfannt wird, bei der Gefellihaftöfaffe in Berlin erhoben werden. Iſt 
ber zum Empfang Berechtigte nicht in der Police ſelbſt bezeichnet, oder falls Ieptere „an den legiti— 
mirten Eigenthümer zahlbar” Tautet, nicht in einer auf dieſelbe gefegten, gerichtlich oder notariell be» 
glaubigten ſchriftlichen Geffion des Verſicherten, — deren Richtigfeit die Direction zu prüfen berechtigt, 
jedoch nicht verpflichtet ift, — namentlich benannt worden, fo ift er feine Legitimation durch Beibringung 
eines notariellen oder gerichtlichen Documents nadzuweifen verpflichtet. 

Die „an den Inhaber zahlbar” ausgeftellten Policen werden, ohne Nüdfiht auf etwa darauf ge 
ſetzte Privatvermerfe, für welde die Gefellichaft Feinerfei Verbindlichkeit anerkennt, gegen beglaubigte 
Quittung des Präfentantent ausgezahlt. 

$ 33. 
Rückgabe oder Mortificirung der Policen. 

Kann eine „an den Inhaber zahlbar‘ ausgeftellte Police nad) eingetretener Fälligkeit nicht beiges 
bracht werden, weil fie angeblih verloren gegangen oder vernichtet if, jo erfolgt die Zahlung nur nad 
Beibringung eines mit dem Atteft der Rechtskraft verſehenen Mortifications⸗Erkenntniſſes. 


$ 34. 
Präckufiv-Frift zur Klage. 

Iſt die Zahlungs-Verpflichtung der Gefellfihaft aus einer Police von der Direction nicht anerfannt 
und innerhalb zweier Jahre, vom Tage der dem darauf Anfprud Machenden gerichtlich oder notariell 
infinwirten ſchriftlichen Zablungsverweigerung ab, gerechnet, die desfallfige Klage in dem competenten 
Gerichtöftande der Gefellfchaft nicht gegen fie angebradt worden, fo find alle Rechte aus der Police 
erlofchen. 


* 


Js 
Depyofition des fälligen Kapitals. 

Bei gerichtficher Beſchlagnahme der Verfiherungs- Summe oder eines Theils derfelben, desgleichen 
bei Streitigfeiten über Eigentbums- oder fonftige Anfprüde, fo wie in dem Falle, wenn die von ber 
Direction geforderten Legitimations-Documente nicht binnen Jabresfrift, vom Tode bes BVerfiherten ab 
gerechnet, beigebracht werden, ift die Gefellfchaft den von ihr anerfannten Betrag in ihrem comipetenten 
Gerichtöftande, für Gefahr und Rechnung des Fünftigen Empfängers, ad-depositum zu zahlen berechtigt, 
ohne daß es erft einer weiteren Begründung des Depofttiond Antrages bedarf. 

Zu einer Berzinfung des Kapitals, deffen Erhebung durch Schul des Empfangs-Berechtigten ver 
zögert wird, ift die Gefellihaft niemals verpflichtet. 
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$ 36. 
’ Berehnung des Gewinn-Antheils. 

Außer dem Anfpruche auf das verfierte Kapital genießen die, mit Theilnabme an bem Gewinne 
der Gefellihaft bei ihr VBerfiherten, (cfr. $ 2 Nr. I Tab» A) einen verhältnigmäßigen Antbeil an 
zwei Drittheile des von der Direction beclarirten jährlien reinen Gewinns (welcher nah den Berfaf- 
fungs-Artifen 37 bis AL jedesmal nach Ablauf des fünften Jahres repartirt wird) nad folgenden 
näheren Beflimmungen: \ j 
- 3a) Der Antheil jedes zur Theilnahme Berechtigten richtet fih nah dem Betrage ber Prämie, 

welcher, ald von ibm, eingezaplt, demjenigen Kalenderjahre, defien Gewinn vertbeilt wird, in 
Einnahme geftellt if. . i 

b) Der biernad auf fämmtlihe Theilnehmer fallende Procentfag der Prämien wird unmittelbar 
nad der in dem betreffenden Jahre abgebaftenen orbentlihen General-Berfammlung der Actios 
nairs, durch zwei hiefige Zeitungen befannt gemacht; 

e) den zur Hebung gelangenden Berfiderten wird die nad der Declaration ihnen zufommenbe 

Dividende bei der nädhftfolgenden Prämienzahlung dur Anrechnung auf die zu zahlende Prämie 
, berichtigt; infofern fie aber inzwifchen verfterben follten, dem zur Erhebung des Kapitald Legis 
timirten mit dem legtern zugleih ausgezahlt. 

d) Auf die Dividenden des Jahres, in deifen Laufe der Verficherte ftirbt, fo wie auf bie bei feinem 

Ableben noch nicht declarirten Dividenden der zulegt vorbergegangenen vier Jahre gewährt bie 
Police feinen Anſpruch weiter. — 


Befreiung der Verſicherten von jeder Nachzahlung. 

Auch die mit Anſpruch auf Theilnahme an dem Gewinn der Geſellſchaft Verſicherten haben zu einem 
etwanigen Verluſte derſelben niemals zuzuſchießen. Sie müſſen ſich aber auch alle von der Geſellſchaft 
ftatutenmäßig beſchloſſenen Einrichtungs- und Verwaltungs-Maßregeln, durch welche indeſſen ihre in 
dieſem Geſchäftsplane ſpeciell beſtimmten Rechte und Pflichten nicht verändert werden dürfen, unbedingt 
—— laſſen, ſind auch irgend eine Rechnungslegung oder ſonſtige Nachweiſung von derſelben oder deren 

zertretern zu fordern nicht berechtigt. 


Siebenter Abſchnitt. 


Sparkaſſen-Verſicherungen. 
($ 2 Nr. II Lite. A und B) 


$ 38. 
Ber für biefelben. 
Die Beflimmungen der Abjchnitte 1 bis 6 einjchließlih und 8, finden auch auf Sparkaflen» Ber- 
fiherungen, jedoch mit den nachfolgenden Ausnahmen und Abänderungen, Anwendung: 
{) Auf Sparfaffen.Berjiherungen find nicht anwendbar die $$ 15. 23. 27. 28. 29, 30. 30a. u. 36. 
2) Eine folhe Verfiherung fann nur auf 5 bis 25 volle Jahre genommen werden. Der Endtermin 
darf das 72fte Lebensjahr des Verſicherten nicht überfteigen. 

Wer das 50ſte Lebensjahr überfepritten hat, kann daber nur noch auf höchſtens 21, wer das 59fte Jahr 
zurüdgelegt hat, nur noch auf höchſtens 12 Jahre davon Gebrauch machen, 

Mit dem Ablaufe des Berfiherungsjahres, in welchem ber Berfiherte ftirbt, hört 
die Berpflihtung zur Prämienzablung auf. 

War die Prämie nicht jährlich, fondern in fürzgeren Terminen (vierteljährlich oder halbjährlich) 
zahlbar, fo müſſen bei Verſicherungen nah $ 2 Wr. IM Lit. A die bei dem Ableben des Ver— 
jiherten noch nicht fällig gewejenen Terminalzahlungen des laufenden Jahres’ von demjenigen, 
welcher auf das verfiherte Kapital Anſpruch macht, in den nad dem Tode des Verſicherten eintre: 
tenden Fiälligfeitöterminen baar zur Geſellſchaftskaſſe entrichtet werden. Bei Berfiherungen nad) 
$ 2 Nr. IH Lit. B werben die etwa noch unberichtigten Terminals Prämien des laufenden Jahres 
bei Auszahlung des Kapitals in Abzug gebradt. 
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4) In den Fällen der $$ 19. 20. 21. 25. 31. tritt bei Sparkaſſen-Verſicherung nicht der Verluſt 
aller Rechte aus der Berfiherung ein, dagegen iſt in diefen Fällen die Prämie unbedingt für 
die ganze Dauer der Verfiherungszeit in den eintretenden Fälligfeitöterminen zu, entrichten. 

5) Sobald der Tod eines nah $ 2 Nr. MI Lit. A Verſicherten vorihriftsmäßig ($ 31) anges 
jeigt- und von ber Direction als die Gefellihaft verpflichtend anerfannt ift, empfängt der Eigen= 
tbümer der Volice gegen Ausreihung derfelben und der legten PrämiensDuittung, jo wie gegen 
Zahlung der eiwa noch rüdftändigen Terminal-Prämien und Vergütigung des Stempels, ein Aner⸗ 
fenniniß der Direction über die am Fälligfeitstermine zu Teiftende Zahlung des verſicherten Kapitals, 

nach Beilage N. 


—* Die Richtigkeit einer etwanigen Ceſſion dieſes Anerkenntniſſes zu prüfen, iſt die 
A Direction zwar berechtigt,. aber nicht verpflichtet. Ein foldes Anerkenntniß ift die Di» 
rection jederzeit, gegen zu vereinbarende Disconto-Vergütigung, einzulöjen bereit. 
6) Die Auszahlung des verficherten Kapitals erfolgt, wenn die Zahlungs-Verpflichtung der Geſellſchaft 
von der Direction anerkannt iſt, und zwar: 
A. bei Verſicherungen nah $ 2 Nr. III Litt. A jedenfalls erſt drei Monate nad Ablauf ber 
Berfiherungszeit, * 
B. bei Verſicherungen nah $ 2 Nr. IN Litt. B drei Monate nad von der Direction erfolgter 
Anerkennung der Zahlungs: Berpflichtung. 


\ Achter Abfchnitt. j 


. Allgemeine Beftimmungen. 


& 39. \ 
. Loyale Grundfäge der Gefellidaft. 

Die Geſellſchaft ift zwar das verfiherte Kapital in feinem Kalle zu zahlen verbunden, wenn nicht 
ber wirflidy erfolgte Tod des Verfiherten in oben bemerfter oder von der Direction genügend angenom- 
mener Art nachgewieſen ift, fie wird jedoch, wenn ein Verſicherter eine nad $ Rt erlaubte Seereife 
untgrnommen hat, von dem betreffenden Schiffe aber, bei Reifen von einem europäiihen Hafen zum 
andern, binnen Jabresfrift, und bei allen andern Seereifen binnen zwei Jahren feit feinem Auslaufen 
aus dem letzten Hafen feine Kunde eingegangen fein follte, nad Ablauf diefer Zeit das Schiff als ver- 
foren und den Verſicherten ald untergegangen annehmen und, nad) Maafgabe der $$ 32 und folgende, 
das verficherte Kapital nebft etwanigem Gewinns Antheil auszahlen. Ueberhaupt wird die Direction in 
ben nad ihrem Ermeffen dazu geeigneten Fällen, in welchen fie feine Veranlaffung zu Mißtrauen hat, 
ber Zahlung feine Schwierigfeiten entgegenfegen und von der firengen Defolgung obiger Vorſchriften, fo 
weit ed mit der Sicherheit der Gefellihaft vereinbar if, abfteben. 


$ 40. 
Entfheidung von Streitfällen. 

Alle etwanige Streitigkeiten zwifchen der Gejellfchaft und einem Berfierten oder deſſen Nachfolgern 
werden, infofern nicht etwa die ftreitenden Theile befondere Schiedsrichter wählen, von dem biefigen 
Königlihen Stadtgericht, welches jegt das ordentliche Forum der Geſellſchaft bildet, unter Vorbehalt ber 
gefeglich zuläffigen Rechtsmittel, entfchieden. . ’ 

| $ 41. 
Uebergangs-Befimmung. 

Vorftebender Gefhäftäplan tritt an —— Tage in Kraft, melcher nach erfolgter Beſtätigung 

Seitens ber Staatsbehörde, als Anfang feiner Geltung, von der Direction der Geſellſchaft in zwei hie⸗ 
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figen und zwei auswärtigen Zeitungen veröffentlicht werben wirb, umb bildet für alle von biefem Tage 
ab von der Gefellihaft abzufchliegenden Lebend-Verficherungen für beide Theile die vertragsmäßige Ents 
fheidungs-Norm über die gegenfeitigen Rechte und Berpflichtungen. 
Berlin, den 10ten Januar 1853. 
Freiherr v. Buddenbrod, Obrift-Fieutenant a. D. Brüftlein. v. Lamprecht. Sulzer. Wilke J. 
E. Baubouin. Wilh. Brofe. Broſe. Magnus Lobeck. Barez. Bode. 
Verhandelt zu Berlin, den zehnten Januar Achtzehnhundert drei und funfzig. 


Bor dem unterfähriebenen, hier wohnhaften Notar, Juſtizrathe Julius Winther und den zu biefer 
Berbandlung zugezogenen beiden, bier wohnhaften, dem Notar perfönlich befannten Zeugen, nämlid: 

a) dem Schuhmadermeifter Carl Auguſt Schwars, 

b) dem Kammergerichts-Nuntiug Johann Gottfried Krüger, 
welden Beiden, glei dem Notar, mie hierdurch verfihert wird, feines der Berhältniffe entgegenfteht, 
melde nad den Paraprapben fünf bis neun des Geſetzes vom elften Juli achtzehnhundert fünf und 
vierzig von der Theilnahme an biefer Verhandlung ausfchliegen, erfhhienen heut dem Notar befannt und 
bispofitiongfäbig: 

a) der Banquier Herr Carl Guftav Brüftlein, 

b) der Königliche Oberfl-Lieutenant a. D. Herr Alfred Freiherr v. Buddenbrod, 

c) der Königliche Präfident des Hauptbanf-Dirertoriums, Herr Guftav Eduard Ferdinand 

von Lamprecht, i 

d) der Königlihe Geheime DbersRegierungs-Rath Herr Heinrih Theodor Sulzer, 

e) der Königliche Juſtizrath und Rechts-Anwalt Herr Carl Auguſt Wilfe, 

f) der Kaufmann Herr Peter Emil Baudouin, 

8) der General-Agent Herr Heinrih Ludwig Lobeck, 

) der Banquier Herr Friedrid Martin Magnus, 

i) der Banquier Herr Ehriftian Wilhelm Brofe, 

k) der Banquier Herr Heinrih Friedrih Wilhelm Brofe, . 

I) der Königliche Geheime Juſtizrath Herr Earl Heinrich Bode, 

m) der Königliche Geheime Ober-Medieinalrath Doctor Herr Stephan Friedrich Bares, 
fämmtlich hier wohnhaft. | 

Die Herren Comparenten probucirten die vorftehende Urfunde, nebft Beilagen, bezeichnet A. bis N. 
incl., und erflärten: 

Die unter ber vorflehenden Urkunde, welche gleich deren Anlagen uns ihrem ganzen Inhalte nach 

befannt, befindlichen Unterfchriften unferer Namen erfennen wir für unfere eigenbändige hiermit an: 
Laut vorgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 

Carl Guſtav Brüftlein. Peter Emil Baudouin. Alfred Freiherr von Bubdenbrod. 
Guſtav Eduard Ferdinand v. Lampredt. Heinrih Theodor Sulzer. Carl Auguft Wilfe. 
Chriſtian Wilhelm Brofe. Heinrih Friedrich Wilhelm Brofe. Friedrihd Martin Magnus. 

Stephan Friedrih Barez. Heinrih Ludwig Lobed. Carl Heinrich Bode. 

Es wird hierdurch atteftirt, daß die vorftehende Verhandlung, fo wie fie niedergefchrieben, ſtattge⸗ 
funden hat, daß fie F Gegenwart des unterzeichneten inſtrumentirenden Notars und der zugezogenen 
beiden, gleichfalls unterſchriebenen Zeugen den Betheiligten vorgeleſen und von ihnen genehmigt, und 
daß ſie von den Betheiligten eigenhändig unterſchrieben iſt. 

Berlin, den zehnten Januar Achtzehnhundert drei und funfzig. 


Eingetragen in bas Notariats-Regifter unter (,, S.) Julius Winther, 
der Nummer Einhundert acht bed Jahres acht⸗ Yuftigrath, Notar im Bezirke des Stadtgerichts zu Berlin- 
zehnhundert drei und fünfzig. Carl Auguft Schwartz. 
PF— Winther, Notar. Johann Gottfried Krüger. 
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Tabelle A. 
Berfiherung auf Lebenszeit mit Anſpruch auf Gewinn » Antheit. 


Jährliche Praͤmien für Thaler: 100. Preußiſch Courant, 
zahlbar bel dem Tode des Verficherten. j * 
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Tabelle B. 
Berfiherung auf Lebenszeit ohne Anfpruh auf Gewinn» Antheil. 


Sährlihe Prämien für Thaler: 100. Preußiſch Courant, 
zahlbar bei dem Tode des Verſicherten. 


— — — — — — 
Thir. Thir. Sır. Alter. 


- 


yo co co aan an a m m ae a a a ma m ww 
DD oo wo ww 1 2 >» m & © 


1 
i 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
2 
2, 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3 





1 Jahr. 


ih! 


WIWOINDODDN WITH | ||| 


| 
| 
) 











Tabelle C. 
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Berfiherung auf beffimmte Jahre 
Nährliche Prämien für Thaler: 100. Preußiſch Gourant, zahlbar wenn der Verfi cherte innerhalt 


oo|waa]| vo| naou| | | wao| woo| | wonmowoanu| wow) 


der beftimmten Jahre ftirbt. 


Ohne Anſpruch auf Gewinn : Antheil. 


4 Jahre. 


J— 


ID mm men nn nd du u Du u un un mn un m | 





——— 








7 Jahre. 


RR 


“ 


CO CI ID DD ID E35 ID ID IND eis Jen ji u jud J Jude je jede fc fu Ja ch fc fu, Pd, Jah, hend 


SEP ee er, 


10 Jahre. 


Fhlr. | Car. | pr. Zbir, | eur. Vf. J Zbir. | Er. | Di. —telel Thir. ‚|er.| ». 


DO — — nn pm u a mn un u un m un u? | | l | 





ee 


12 Jahre. 


„susvpvuprvevem.pmnmpmmnnmmmmmmme | | | || 
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— —— — Don 
333—2— 3888 


DD 10 ma 
DO Urn nn m 


|veo| lwonswunon| vooo| won| | | | | wowow | 


— — 
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Tabelle D. 
- Berfiderung auf Lebenszeit. 
Mit von 5 zu 5 Jahren bis zum 15ten Jahre fteigenden, von da ab gleichbleibenden jährlichen 


Prämien für Thaler: 100, Preußifh Gourant, zahlbar bei dem Tode des Verficherten. 
Ohne Anfprud; auf Gewinn: Antheil. 





Für die erften Kür die weiten Für die dritten Für die folgenden 
Alter. 5 Zahre. 5 Jahre. 5 Jahre. Jahre. Alter. 


Fble. | Bar. £ br. | Cor.| Wr. zhr. | @ar.| Wr. 


























s-24| ı 3 N 14|3 ı |3|16 2: 1616 |]85- 4 
22 1 A| 3 1 15|6 : I = 2 8 | 6 22 
23 N 513 { 16|9 ıi |28|6 2 11016 23 
24 1613 1 sI—I|I 2 |—-F3] 2% 13218 24 
25 1 773 1916 a Mar —— 211416 25 
26 { 8| 3 i |1|1—-| 2 3/9 2 11616 26 
27 1 913 ı Ile 2 516 211816 27 
28 1 1016 | 11 3 7116 3 28 
29 i 1119 i |31|6 2 | 916 2 19316 29 
30 "ısi—i I (713 2 11119 2 || — 30 
31 # 1141.86 i 12913 a 1 2 191 — 31 
32 “l—| 2 v3 2 11619 3 2 32 
33 | 2 316 2 119|6 3 I’5|86 33 
34 N 19|6 2 519 2 I12|3 3 dl 34 
35 ti 2 813 2 135|3 3 |216 35 
36 ia | 2 |0!9 2 I138|3 3 36 
37 vi a 1 3 1|6 3 || — 37 
38 nel 4 le) 3 Bi u | 38 
39 tl 2 el 98 s|9 3 * 6 39 
40 2 1\6 el 3 Ih 4 N 40 
a 2 I A — 2 25|3 3 16/9 4 8 — 4 
42 2 6/9 3 1981| 8 |28|3 4113| 6 42 
43 2 9/6 3 219 3 123!9 4,19 e 43 
44 2 |12|16 3 619 i 17218 ı 1235| — 44 
45 2 \15|6 3 11019 4 519 5 Wer I) 
46 2 lıs|9 3 AS 4 1 5 | A: 46 
‚47 2 ı2|3 3 119|6 4 Jar 5 1|6 47 
48 ” vl —-I 3 124|6 41,933 5 |ı2|— 48 
49 Be el Se | Sa Panik 49 
50 3 4|6 4 61 — Hr 3 2|6 a 50 
51 3 93 4 121 3 5 5|6 6 15|6 51 
52 = 114139 i |81I—1.3 11 — 613816 52 
53 3 I1919 a 1236| 3 6 N 7 9 6 53 
54 3 1316 5 it 8 14818 ae: 54 
55 4 1| 9 5 I22|3 5 8 516 55 
56 4 8516 5 13 7 Fon ee ———ã —— 56 
57 1 11519 6 J 7 194018 9 116 57 
58 ı 12316 6 lıtla 7 1913 %. IT 58 
59 5 — ss I219 s |3/16| o Bl 59 

5 Inılsl 7 I5I-I a Islsl ——— 


Tabelle E. 
Verſicherung auf Lebenszeit. 
Mit von 5 zu 5° Jahren bis zum Löten Jahre fallenden, von da ab gleichbleibenden jährlichen 
Prämien für Thaler: 100, Preußisch Gourant, zahlbar bei dem Tode des Verficherten. 
Ohne Anfprud auf Gewinn: Antheil. 






Kür die eriten Für die zweiten | Für die pritten |; Für die folgenden 





Alter. 5 Jahre. 5 Sahre. 5 Jahre. Jahre. . |) Alter 
NETSRETAE TE ERSTER TE TE BESTE ET ET BETTER 

15— 21 2,4 n I’ 2 5/9 1122| 6 1 916 | 15-24 
22 2 4206 2 A 4233| 9 1 [1013 22 
28 2 12216 2 816 i I135|- i J11l 8 23 
24 2 14|6 2 11013 ı 1236|3 ı 412|8 24 
25 2 1/1512 I2|—-I:ı 197|6 1 113138 25 
26 2 1281% 2 11319 1:128|9 1 11418 26 
27 3.41% 2 115|6 u a ı 11513 97 
28 3 21% 2 11713 2 19 1 1613 28 
29 3 sIic-iI 2 14313152 3I831;i4 14715 29 
30 3 7/6 2 I2113 2 4|9 1 11819 30 
31 3.441012 I93|8 2 616 ı I1290|I+-K|i 3 
32 5 1416—2 I95|6 2 83 ı 4213328 
33 3 115|6 2 msi —I!e 41013 1 1219 38 
34 3 11816 5:18 2 4142|3 1 124| 3 34, 
35 3 12t|l6 3 3I—-IjiR8 114] 3 1 1235|9 35 
36 3 1246 3 5/6 2 I16|6 ı 127|3 36% 
37 3 sl |: 8 8| 3 2 11819 4 29 + 37 
38 4 1|6 3: 111138 2. t2i|-I!2 I|-|9 38 
39 A 5/—|' 3 I11|8 2- 1923| 8 2 216 39 
40 fi 8/16 s. tırls|/ 2 1519 2 4| 3 40 
A 4 11216 3 2016 2 1238| 3 2 6/3 4 
42 4 1416| 6 3 12319 3 ler s|3 42 
43 4 Il 18 197|6 3 yo 2 11016 43 
Ad ı 1235|% 4 1413 3 7|-| 2 [2219 44 
45 s 1 I [ie sIi-lI ee: —3 | 45 
46 5 4|6 4 ıI—Kı 3 Il —-I!eE Fur 46 
47° 5 9/6 ı I3|—-|!8 1416| 2 19 9 47 
AS 5 14416 a. Iai-Il8 11919 2 |22|3 48: 
49 5 .120I—-| a |21le 3 12313 2 1353|) — 49 
50 5 1%|-| 4 I|285[16 3 273 2 IB — 50 
st |Y6 12/6 |;5 jT2|—-||&a 116| 3 113 51 
52 6 91/5 716 4 6|—| 3 16 52 
53 6 1161 —-I 5 11313 4 110|9 3 8. 53 
54 6 13316 5 Iw|6 4 11519 3 11119 54 
55 7 11-15 12331814 1I20|0 3 11516 55 
56 7 91-1 6 216 4 1|%|-|: 3 I1|6 56 
57 7 11716 6 9/6 5 119 3 12319 57 
58 7 1286| 6 5 III 7/9 3 13813 58 
59 8 like II —tı5 IA|—I.4 31. 59 
60 se 146 217 36 5 1219 4 er 
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Tabelle F. 
Verſicherung auf Lebenszeit. 
* für die * Lebenszeit in einer Summe oder in mehreren Terminen zu zahlenden Prämien 
für Thaler: 100. Preußiſch Gourant, zahlbar bei dem Tode des Berfi cherten. 
Ohne Anſpruch auf Gewinn-Antheil. 





Einmal. | 3 Sabre. | 5 Jahre: | 7 Jahre. | 10 Jahre. | 15 Jahre. | 20 Jahre. 























Alter. Alter. 
15—21 2419| s lısi-I 6 ltr 4 lau} 3 2612 

10 17 | 1a 111 8 [221-| 6 [14|-| 4 [2313 4433 22 
23 at | elalıa | ziel 8 a6 6 Far! a Isle] 3 li 2 1 ulc| 3 
24 Iat lost3l 1a 1a 9 |—I31| 6 120-1 a |er|a| 3 arlo| 2 sl] 2% 
25 142 I1alol 1a 2010| 9 | alecl 6 I23lal 5 I—I1 3 Ji1slet 2 [aslc| 25 
26 4 |,a1] 1a [azio| 9 | 519 s Ie6lel 5 I 2alcl 3 12113] 3 | 1l-| 2% 
27 312413] 15 | a ol 9 l13|3| 6 |28|9| 5 5I-| 3 343 2|9| 97 
28 4a lıslal ıs 12a] a lırisi 7 Il 3131 5 | lei a 35/4 3 Talc| 8 
29 1451| 6i9l as Italo] a lmis| 7 | elal 5 |tola| 3 |ar\-I 3 | 613] 
30 |45 laslal| 15 [2713| 9 2713| 7 1013| 5 |13/—| 3 [28|-| 3 | 8|-] 30 
31 IAs laııalıc | s—lı0 | alsl 7 l1a—l 5 lısigl a | 1lal 3 |fol-| 81 
32 ir 14/6] 16 |13|—| 10 ich z ls 5 ıslol a | atel 3 lei] 3 
38 [43 816] 16 [2116| 10 113.—] © 122] 5 [2110| 4 | 6/-| 3 |1al—] 33 
34 |49 213 17 13] 20 [fl 712613] 5 2511 4 | sic] 3 li6la| 34 
35 149 lasial ız | o—| 10 I2al-I s I—Iel 5 I8lal a J1ıl-1 3 lislc| 35 
36 50 123131] 17 l1s!—| 10 |asi6| 8 | al9| 6 | 1|9| A 1319] 3 [21|—]| 36 
37 Isı lısiel ır ar ar | 5lal s | sIal 6 | 5131 A la6l6| 3 |23lc| 37 
a8 Is2 l14l3lıs | olalaı Jul] 8 laalo| 6 | 86] a Jısıa] 3 34 38 
29 153 1013| ıs las\6| 11 Iırl—1 s J1slal 6 l12l—I a 221 3 |28l6]| 39 
210 154 | sieh as [25/1 1ı Il s las! 6 I15lol a 151-1 4 | 1l-]| wo 
a iss | a-tı9 | Arch ar |aola| 8 Ierlal 6 |1als| a 281 a | 3lo| à 
42 Is6/_|-I 19 l1ıa—1ı12 | 5lo| a 2alel 6 l2313| 5 . ılal a | clo| 2 
43 I 56 lerlolıa laslol ı2 la2ıa| al Tis| 6 jerıal 5 | al6| A | 9I9| 3 
a4 157212513120 | a] 12 lıslol o lı2lc| 7 | 1lal 5 | sit 4 Mal] 4 
5 [58 [23-1 20 1143| 12 [25/3] 9 |t70| 7 | 5/6] 5 Jalo| a [toic]| 8 
46 159 121-1 20 laalal ıa | a1 » las! 7 | slol 5 |15 — 46 
a7 Io lisısl 2 \alslıa | slol s lasial 7 J1alal 5 Jısla 17° 
48 Ir lizlal ar 1513| 13 Jı5lol io | 3|0| 7 Jısla| 5 !22|9 - 48 
49 182 lislalaı \55|a| ı3 Ja2lol ıo | 13] 7 2313] 5 2619 49 
50 163 151-1 22 | 6l6l 14 I—I—1 10 J15 1 7 |8l—1 6 | 1 50 
51 164 14-1 22 lızlal 1a | za] 10 Jet 18 | 34° 51 
s2 | 65 !ıslal 22 \osI3] 1a sale] 10 [ari—1-8 53 52 
53 66 lt2lal 2a | s'6l 1a Ia2l6l 1t | 313] 8 13/9 53 
54 | 7 |12/0| 23 j21.— 15 |—I6| 11 [to | 8 Jısjo| | 54 
55 las I1sl-1 24 | 2lal ıs | sol 11 Jir-I 8 \25|9 55 
56 I9 13131 24 J1al9] 15 |17l—1 11 [243 | 56 
= Io lialal a \a6|a| 15 |25I16| 12 | 19 57 
ss I7ı l13l125 | o|—1 16 | ala] ı2 | 916 58 
ss | 1216| 3 l2tlo| 16 |13|6 | 595 
6o I liılal 26 | ala] 16 [2318 60 
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Tabelle G. 
Sparfaffen-Berfiderung. 
Zährliche Prämien während der Lebenszeit des Verficherten für Thaler: 100. Preußiſch Eourant, zahlbar 
nah Ablauf. beftimmter Jahre, ohne Unterfchied, ob derſelbe diefen Zeitpunkt erlebt oder nicht. 
z Ohne Anfprud auf Gewinn: Antheil. 






mn 


5 _ 10 Jahre. 15 Jahre. 20 Jahre. 25 — 























Alter Alter. 
eis Telele TSfelefee 
15—21 | 19 3 5 26 513 51-165 —2 
22 19 le 9 le 5 213 “813 3 5i—I 2 
23 19 1416| | 851615 261614 | 5I16f | 5/31 8 
24 19 |1al9| 9 | sie l5 261614 51813 I 5lCoh 4 
25 19 11419] 9 | s!9] 5 |!9| A | 6|—| 3 | 5/91 3 
26 19 | 15:/—] 91 9 1—I 5 |27|—I 4 | 6/3| 3 |.6|—1-: 26 
27 19 15 || 9 | 91] 5 [2713] A | 6|6| 3 | 6|al. 2 
28 19 115|3] | 9/31 5 |aTi6| A | 6191 3-| 6/16] "8 
29 193 115J3| 9| 9161 5 ||9| A | 7I—] 3 | 6|9]1 9 
30 19 |15|16| 9 | 9191 5 | 8/—| A ı 7/6] 3 | 731 3 
31 1911519] 9 /10|—| 5 |8|6| 4 | 8Ii—| 3 | 7I9] 3 
32 116 — 9110161 5 |2a/—I 4 | 8|6| 3 | 8/3] 32 
33 19/16 13| St] 5 [lc a1 9|-| 3 | 8jg| 8: 
34 1619| slalei es I-I—l A | s/cha | 9|3|; % 
35 19 | 1713| 9 j12|—-| 6 | --|6| 4 |10|—| 3 ‚10 || 3% 
36 19 1212 9/12)6| 6 | 1J—| A |10|6| 3 )10|9| 36 
37 19 ih 9.1413 | 6 | 116 > 3 / 1116 37 
38 19 91:9:113|61 6 | 213-4 |12]—| 3 |12]3| 8 
39- [19 193 9/1413] 6 | 3|)—| 4 |12|9| 3 |13|—| 3 
40 19 27 9)151—| 6 | 3/9] 4 1136| 3 |13 9] 40 
44 19 9| 3191641644146 343 4 
42 19 4 61 58116 616425614 1156 | 3 1501 2 
43 19122/3| s Jı7r/6| 6 | 6|6| A | 166 | 43 
44 19 28 —— sI18|6| 6 | 74614 |1719 | 4 
45 1s9 23109191489 6—16181614 19 — 45 
6833323618383814 120 |3 | 46 
47 191235/9| 92179] 8 J11)—| A | 2110 47 
48 19 6 91 9123'—[| 6 |12|6 Er I | 48 
49 19127/19| 9| 2413| 6 | 14 — | “re, 4 49 
50 191293/—| 9|35/19| 6 |15|9 I 1 I | 50 
51 1-13] 9||3]| 6 |17|$ R 4 | 51 
52 | 191 9|9i—| 6 || — | | 52 
53 20 | 3/3].10 | 1— | | 53 
54 | 51—| 10 | 313 | | 54 
55 | 7i—| 10 | 6|— | 1: 5 
56 20| 9/3) 10 | 9i— 56 
57 20 |11j9| 10 |12|6 57 
58 20 | 14 | 3 | 58 
59 20 | 1716 59 

60 20 | 2116 


— 
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; Tabelle H. 
Spartaffen-Berfiderung. 
Jährliche Prämien während der Lebenszeit des Verficherten für Thaler: 100. Preußiſch Couraht, 


zahlbar nach Ablauf vorher beftimmter Jahre, oder fobald derſelbe ftirbt. 
Ohne Anſpruch auf Gewinn: Antheil. 














5 Jahre. 10 Jahre. 15 Jahre. 20 Jahre. 25 Jahre. 

“= Alter. 
z0n. [eu [sr | a0 [eo] m — 
15—21 | 19 — 1116 | ıls]la |e2l-] 
2 19 1 _ 9 11|6 5 116] 4 |12]31| 3 | 14 |— 22 
23 19 | 16 | 3 9141119 6 1191 4 1216| 3 14.| 6 23 
24 19 | 16! 3 9 12 6 2 el le 24 
25 19 | 16 |6 914219 6 2|3 4 13 |6 3 15!6 25 
26 19 116 |9 9112 | 6 6 | 6 4 14 |—I 3 16 | — 26 
27 19 | 16 | 9 9 1.412719 6 219 4 ED 16/19 27 
28 19 | 17 | — 913 — 6 3131 4 15 |— 1 3 1716 28 
29 19 | 1713 9113/1316 2181 2 158161 3 14813 29 
30 19117I16| :9 113/16] 6 4113| 4 !16|—I 3 | 19 | — 30 
31 19 | 17|9 9 | 141—| 6 419] 4 |16/9| 3 11919 31 
32 191181 — 9114|6 6 516] 4 17168 3 12019 32 
33 19 | 1813 9 115 1—I 6 64/3 8 | 3816 3182818 33 
34 19 !18| 9 — 145191 8 7|1—I 4 19161. 3 I|3 | — 34 
35 19 ! 19 | 3 9116161 6 713 4 /1201I6I 3 Zu 1 3 35 
36 19 | 19 | 9 9137 181 5 819 4 12119 3 12519 36 
37 19 | 20|3 9 I18|I—I 6 98191 4 1 3 I —I 3 1271| 3 37 
38 19 | 21 1 — 911819 6 10191 4 | 24/13] 3 1290 — 38 
39 19 | 21 |9 9119|9 6 |42)—| 4 | 2353/91 4 —1!9 39 
40 19 | 2216 912019 6 43.13 4 2713 4 216 40 
4 19 | 23 13 121198 6 14 |6 4 2819 4 416 41 
42 19 | 24 — 912219] 6 16|—I 5 —16| 4 616 42 
43 ei 235Ii—I 9! 31—I 6 |17|16]| 5 216 43 
44 251-1 9125|3]1 6 |198|3|1 5 416 44 
45 19 | 27 | — 912619 6 21i1|1—1I5 6/9 45 
46 19 1238| - 9128 1:3 6 22 |9 5 913 46 
47 19|1|29 ı — 9129 |9 6 24 |9 5 12 | — 47 
48 20 I —|3]| 10 116 6 | 7 I— 48 
49 20 1/6] 10 3/13] 6 12916 49 
50 20 31—[ 10 518 7 | 213 50 
51 20 416] 10 7|16|I 7 5148 51 
52 20 6 |--I 10 110 |—I 7 814 52 
53 er-7191 10 | 1219 53 
54 20 9191 10 116 — 34 
55 20 |12|3[| 10 199 | 55 
56 =» 115 |31 40123319 506 
37 |2ojısje| 10 23 57 
58 20 | 2 | — 58 
59 20 1 26 | — 59 
60 211 —13 60 
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Tabelle J. 


Zährliche Prämien für Thlr. 100. Preußiſch-Courant, zahlbar beim Tode des Berficherten (A.) 
an eine benannte. Perfon (B.), in fofern fie Erfteren überlebt. 
N Ohne Anſpruch auf Gewinn : Antheil. 
















Prämie, wenn 
a en ° 
die begünftigte Perfon if. 


Prämie, wenn 
Alter. A. 1 B. 
die begünftigte Perſon iſt. 
JA. B.]| bir. | Sar.| vr Mr, \Sgr,|wr. 










Prämie, wenn 
Aa fan = 
die begünfligte Perſon if. 


































































2 |18—| 1 |14 3 
3 | 716] 1 It ı— 
6 4::1.3191 1 Sl 
| 4 = 5 7131 :1 R813 
| 2 6 61-1 1 War 
— 6 
28 6 124 
2 9 2 1 1186 
2 1,853 
1 t 12) 1 16/6 3 1 Mr 
{ {| 916 1 11316 N 1 |89 
2 1 | 213 { 1019 5 1 1 16 — 
2 1] 49 1: 1:8. J i 319 
3 1 || 2/9 {1513 
3 1 |—19 113 2336| 1 |816 
4 — |29 1 | 1- | 691 1 | 
6 — |27)6 124|-] 1 13616 
Ä Ä 1719| 1 Jı7!9 6-1 1 1883| — 
2323| 1 13 —| 1 |413|— 2813] 1 ;14|9 4 1 110|1—- 
»/28| 1 2119| 1 1016 1216| 1 [12 — 2313| 4 |’# 
1391 2 | 31-4 1 8 —i31 1. 91 
» |43| 3 | 6/6] 1 | 313 23|3| 1 | 319 ı 2119 
»„|481 4 |—'3| 1 | 113 4'3| 1 |119 1/38 
»|53| 5 | 119] — !29|6 | ı 14413 
» |58| 6 115,61 — 127/9la8|28| 1 [19] 1 |19l- ı ul 
Ä »|33] 2 |—|3| 1 |s6l- IS 
al 1 14 —| 1 141-1» |38| 2 [15/3| 1 (1al- 
»,29| 1 ,23,3| 1 |11/6|» |43| 3 | 3|9| 1 10|- 
»|3| 2 53] 1 | 8191» |48| 3 1283| 1 7/-133/33] ı |a7|-| 1 27) 
1391 2 |11-1 1 6/3] » 153 5 — 1 46[» 38| 2 J1tls| 1 2313 
» 44] 3 10. 3] 1 | A|» |58| 6 |13/9| 1 | 2,3] » 43] 3 |—|6| 1 1916 
»'49| 4 | 5[6| 1 | 119 » 481 3 125.1 4 |15/9 
» 541 5 | 9/3] 1 —|-129129| 1 j20l6| 1 |20l6l.» 53.4 Jarial 1 1213 
» 59] 6 25,9 — 2813| » [34 2 | 2]3[ 1 |17/3|» 158] 6 |1116 ale 
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Prämie, wenn 
A. | B. 
die begünftigte Perſon ift. 


Prämie, wenn 

a. I m 
‚die begünftigte Perſon ift, 
dir. |Sae|W.| Tdic. |ear.|oi] A. 


Prämie, ivenn 
» 1 — 
die begünftinte Verſon ſſt. 


B. | ar. |Sar.|er| SB0r. Sat. oo, 






























































34134 2 l1210| 2 j12lolaziazl 3.| 5le| 3 | 56 
» 139 3136 7219|» 52] 4 | 59] 2 |28 9 
„144 2 | 2/9| » |57| 5 ‚1813| 2 [2119 
„149 ı [2716 | 
„154 1 23 —Jasjas]| 3  9|6| 3 | 96 
» 59 »153| a jı1l9| 3 | 216 
2 1156], 158] 5 2713| 2 135 — 
— 2 103 | | Ä 
” 2 | 5 —[49/49| 3 |13|9| 3 |13|9 
„145 1 129/6|.154| 4 1813| 3 |-616 
» = » |59| 6 | 6,9| 2 128,6 
a H l \ 
2 11813 
»60 2 I42/olsoisol 3 lıs 3| 3 |18|3 
2 | 7713|» 5| 4 |25.3| 3-/1016 
3636| 2 | ılol» 1001 6 l16i9l 3 | 216 
» 4 2 | i 
iu: | 2a aftlsı| 3 2313] 3 23j3 
- 2199 | 
| ı9Is2ls2] 3 286113 286 
8-3 2 41 n|a7l 5 1% 3 
8 r 2 |2alelsalss]| a | a1 a | al 
» 5715 | 2 186| >» 58] 5 119 — 3 12513 
2 126 | 
2 | 66l5alsal a 103—14103 
=2 3 Ä a 5 1383| 4 23 
» 48] 3 28 — Br 
» 1531 4 9 
—— a 
39/39] 2 103 9 
„iM| 2 19 9 3 
»'491 3 259 6 
315516 3 
»8 6 18 — 6 
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Tabelle K. 


Fährliche Prämien während der verbundenen Xebensdauer zweier benannten Perfonen für | 
Thlr.: 100. Preußiſch-Courant zahlbar an die Ueberlebende. | 
Ohne Anfprud auf Gewinn: Antheil. ) 








— Alter. Primie. Alter. Prämie. Alter. Prämie. 





A. B; Zr. | Eur. | Wr. 

































21| 2 3 4 2| 3 
= 26 3 4 18| 6 
> 31 +3 5 11 | 3 
» 36 4 6b 12 | 6 
- 41 4 7 27|ı — 
» u 5 
» 1 3 1008 
4 6| 3 
22°| 22 2 24 — 3 — 4 2316 
» 27 2 29 | 9 3 — 5 17/6 
= 32 3 8| 3 3 9 6 21 — 
37 3 20 — 4 — 8 86 
» 42 4 15[|6 4 — 
J 47 4 26 — 5 — 3 1 
» 52 5 24 — 6 6 3 2619 
57 7 3 | 6 4 10|6 
3 6 4 29 | — 
23 | 23 2 26 | — 3 — 5 24| 3 
- 28 3 2| 3 3 6 7 — | 3 
» 1'339 3 1| — 4 3 
5 38 3 23 | 6 4 6 
» 43 4 9/9 5 — 
» 48 5 1/6 7 — 
» 53 6 113 
» 58 7 13 | 3 3 
3 
24 | 24 2 283 | — 3 
» 29 3 4,9 4 
„13%| 3 |8- 5 3 = 
> 39 3 2171| 3 6 - 4 — 
AA 4 14 | 3 7 » 4 — 
49 8 7—3 » 48 5 10| 9 
- 54 6 9813| 28| 29 3 10 | 9 » 53 6 916 
E 59 7 | 24 —1 » 34 3 196 ⸗ 58 7 20| 6 
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Tabelle L. 


° Sährliche Prämien während der Lebenszeit zweier genannter Perfonen, für Thle.: 100. Preußiſch— 
Courant zahlbar beim Tode der von beiden zulegt Sterbenden. 
Ohne Anfprud auf Gewinn : Antheil. 





























Alter. Prämie. ‚ Alter. Prämie. Alter. Prämie. 
a. | m. | or Sot. m A. | MB | zer Sst. vi. a. | m. | 206 [eo | Br. 
s.351 117 | -Ielsl1 i 1191| 6 
- Ka [74 | ||. a ats 
» 17738 Ha: | — al ii) — 
| — m, a I? 1) 1238| 39 
2] » 185 i II 161 „1 50 2 il 
»:: 50 E11 2 I 
1715| 143 3190| 307 ı 1219 
| » | 60 See Euer: ı 11218 
| 1 am 
aela2| ı Is|e| I »| ı |sl ii ı 1219 
— Is 16 1 041 . i |8|1- 
1.33 1 9I—|I » | 8 1 114 . 2 | 
» a 1116 » 41 1 17 » 2 317= 
»12 1 |1|1—-|»|%# 1 19 - 
» 47 1 16 | 3 » 51 1 22 1 5|3 
» 52 1 18: 3 » | 56 { 25 1 19|3 
» 57 1 20 | — i 19818 
Ä R211 i *03 
234% | |4]6&| » 2 i|2 2; Ten 
> 1098 1 Ill» | 3% || 2 3] & 
>18 1 | 10 .3]'» | 2 1913 
„ 12.08 { u; a . 
Kali sales har |, IE: 2E A = 
48 {' 14T] 9 57 Haze | 57 
: | e 42 1 | 25:13 
„| 53 17 19:1 9 I el 4 tl 
(8a leie|, | a| 2 | 2|3 
⸗ 33 143 57 2 | s|3 
2a | 24 i 1 3180,18 i 11719 
» 29 I | 8:1 9 » 43 1 | — 
» 34 i! 14118 „ 48 1 al=| 31 8 1 18 | 9 
1:8 ie ı Bl ——— I I 8191 5 | 38 i |8] = 
» 1 44 1 |17|—| > | 58 | ı 91021 5 | 8 t 12213 
» | 49 1 |19| 3 IB] 2 1!3 
| 34 ı /|41I1619|% i 1213118 2 4|9 
» 15 i |3131 31 4 i 1153191» |8 2 ”| 9 
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Prämie, Alter. Prämie. Alter. ‚Prämie. 


Alter. 





“ 


I» Jenleolo|o 


3 


M. 
Prämien-Quittung. = 
Berliniihe Lebens: Berfiherungs - Gefellihaft. 
. _—_ ' 
Impfangen für die Berlinifche Lebens -Verficherungs-Gefellfchaft vom Herrn ... ....P. . ....... 
die Summe von .....-- (in Buchftaben) ......- Thlrn. Vreußiſch⸗Courant 
Marne Prämien Zahlung, nach den Bedingungen des Verfiherungs-Scheins ......... 
Mb. ei über ....,.. Thlr. Preußiſch-Courant für Die Zeit vom .........- bis zum‘...... Br 
Berlin’ den... ka... 


Direction der Berlinifchen Lebens: Berficherungs: Gefellichaft. 


ee“ 


Director. | General» Agent. 


ae Thlr. 4. . 4. Egte ,.r+- Pf. 
(Betrag in Zahlen.) 


N. 


Anerfenntniß 
ber Berlinifhen Lebens: Verliherungs = Gefellichaft 
übe. Thlr. Preußiſch-Courant. 
An Se ...6...6,;1% 18... zahlt die Berlinifche Lebens» Verficherungs = Gejellihaft gegen biefen 
Schein an den Herrn N. N. oder deſſen Ordre hier in Berlin die Summe 
— ang PIE PP: oe BAR Thlrn. Preußiſch⸗ ⸗Courant. 
Valuta iſt durch Ruͤckgabe der von ihm quittirten Verſicherungs-Police No. ...... vom .... ten 
DEE EEG Thlr. Preußiſch-Courant berichtigt. 
Die Richtigfeit einer etwanigen Geflion ift die Gefellichaft zu prüfen berechtigt, aber nicht 
verpflichtet. 
Berlin, den .... tem ........ 
Direction der Berlinifchen Lebens: Berficherungs: Gefellfchaft. 
— —— (Eiegel.) ENTE ENDET 


Director. Generals Agent. 


— 
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Inhalt des Geſchäfts-Planes. 


Erſter Abſchnitt. 
Verſchiedene Arten der Lebens-Verſicherungen und deren Bedingungen. 


Seite. 
$. Begriff der PebenscBeriherung : . . «v0. cos 000er 2 
2. Haupt-Berfiherungs-Arten ber ° sefeitfipafi a RE EEE OR 2 
3. Perfönlihe Erforderniffe der zu Verfihernden - von seen ernennen 2 
4. Höhe der Berfiherungs- Summe...» =. 200. a 3 
5. Betrag der Prämien... 200er een0nn EEE WET ER Re TEE 
Zweiter Abjchnitt. 
Berfahren bei Anmeldung und Annahme der Berfidherung. 
6. Anmeldung der Verfiherung. ». 2.2... ... VRR A 
Sebiagte erüügeee 5 
8. Annahme ber Verſicherung...... au 5 
9, : Ausfertigung der eeeeee era ne 5 
10. Ablehnung der Berfi igerung 6 
Dritter Abſchnitt. 
Rechte und Pflichten des Verſicherten während der Dauer der — 
11. Allgemeine Verpflichtung der Verſicherten.. ee ar a BR 6 
12, (IBSTOHER DEE ER ar rear TREE 6 
13. Zahlungszeit der Prämie und Kolgen der Zögerung sn u nen eneernnne nenn 6° 
14. Bewilligung der: terminweifen Entrihtung der Prämien 20 ruec ernennen 7 
15. Befreiung der ferneren Prämienzahlung mit dem fünf und achtzigſten Lebensjahre. . . . . 7 
16. Befugniß des Verſicherten, über die Police zu bieponiren, An * und Beleihung derſelben 
von der Geſelſhttttttte ann 7 
517. — von * icherungen auf beſtimmte Jahre und Erhöhung der Verſicherungs— 
RE en ae ea eh 7 
5 18 ge eines Duptifate DEE DEE er a ee 8 
Vierter Abfchnitt. 
Berluft der Rechte aus den Verſicherungen. 
$ 19. — 8* Verſicherung bei verändertem Beruf, Wohnſitz oder gefahrvollen Neifen des R 
RB en ee ee a ae ee ech 
20. Berluft der Berficherung beim Ableben des Verſicherten durch Selbfttöbtung, Duell ıc. 8 
21. Billige Rüdfihten der Gefellfchaft beim Berluft der Berfiherung ...::.nnueunnn 8 
22. Annullirung der Verſicherung wegen betrüglicher — bei Annahme berfelben ..... 9 
23. Pflichten verbundener — Bee re a J 9 
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Fünfter Abſchnitt. 


Folgen eines eintretenden Kriegsjuftandes für verfiderte MilitairsPerfonen und 


Verſicherung gegen Kriegsgefahr. 
Seite 
5 24. Begriſſ der Miliſairperſonen.. ne 9 
$ 25. — des Verſicherten zur Anzeige ſeines Eintritts in den Militairdienſt a re —9 
26. Eintritt und Aufhören des Kriegsſtandes............ EN 9 
27. Erfter Fall des Kriegöftanded .... v2 une eeerennnne ER TER 10 
H 28. Zmeiter ynd dritter Fall des Kriegsflandes .. 2. : 2.220. — EEE LIU .. 10 
29. — gegen Kriegegefaßßß 11 
rt. Anmeldung der Kriegs-Verſicherung.. 11 
m II. Erneuerung der Kriegs-Berfiherung. . nenne nenne —— 11 
Art. III. Rechte aus der Kriegs-Verſicherung. ee ee ea ... 18 
a Art. IV. Bildung des Kriegsfondd ........ ER RB 12 
Art. V. Leiſtungen des Ri an ne a 12 
Art. VI. Erneuerung der Berfiherung beim Aufhören des Kriegsſtandes ...... .. 13 
30. Wiederholung des Kriegsſtandes.......... . 13 
$ 30a. Befugnig früher verfiherter Militairs sur Theilnahme an der Kriegs-Berfiherung. . . » - 13 
Sechſster Abjchnitt. 
« Auszahlung des — —— Kapitals und ſonſtige Vortheile des Berſicherten. 
$ 31. Anzeige und Nachweis des Todes bed Verſicherten und Folgen der Unterlaſſung. ..... 13 
$ 32. Zeitpunkt der Auszahlung des verfiherten KRapitald un nn nennen nenn . 14 
§ 33. Rückgabe oder Mortification ber Policen . --.-oen nenn ner een nenne 14 
& 34. Prächufive Friſt zur Klage... ner ernennen A er | 
& 35. Depofition des fälligen Kapital... 2.2 run. ———— — 2114 
8 36. Berechnung bes Gewinn⸗Antheils...86 er... EU ... 15 
$ 37. — des Verſicherten von jeder Naczalung a ee re 15 
Siebenter Abfchnitt. 
Sparfaffen » Berfiherungen. 
$ 38. Beftimmungen für länge — — —— ee RE 
Achter Abfchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. & 
39. Royale Grundfäge der Gefellfhaft... ............ FRFFRTTTTET ER. FE 
40. Entſcheidung von Smweitfällen - oo oo 0000er n oe nern ern nenne ... 416 
8 41. Uebergangs⸗Beſtimmung. ee ee to... 36 
— — — 


Potedam, gedruckt in ber A. W. Hayn ſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 2. Den 13. Januar. 1834. 


Allgemeine Befegfammlung. 

Das vorjährige 66ſte Stüd der Gefepfammlung für vie Rönkgliigen Ypreuftfen 

Staaten enthält: 

‚N 3905. Revidirtes Reglement für die Immobiliar⸗ Feuer-Gocietät ver Res 
giernngsbezirfe Marienwerder und Danzig, mit Ausfchluß der ländlichen 
Grundftüde in dem zum Mohrunger landichaftlichen Departement gehörigen 
Theile des Regierungsbezirfs Marienwerder. Dom 21. November 1853. 

N? 3900. Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchfte Betätigung der Statuten 
einer unter dem Namen „Maſſener Geſellſchaft für Kohlenbergbau“ gebil- 
veten Actien-Gefellfhaftl. Vom 12. December 1853. 








Bekanntmachungen 
Der Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


Bereits in der Amtsblatt-Belanntmahung vom 15. Juni pr. habe ich die 
Directionen fämmtlicher im Bezirk ver Karmãrkiſchen Hülfs-Caſſe vorhandenen, 
ſtaatlich genehmigten Sparcaſſen, welche an der im $ 24 des Statuts der Hülfs— 
Eafie verheißenen Prämien-Vertheilung Theil zu nehmen wünſchen, aufgefordert, 
die Grundfäge wie die Prämien auf die einzelnen Sparer zu vertheilen find, feft- 
zuftellen und die darnach zu entwerfenden Nachträge zu den Sparcaffen- Statuten 


durch vie hiefige Königlihe Negierung zu meiner Beftätigung einzureien. Da 


bis jetzt jedoch nur eine fehr geringe Anzahl Sparcafjen- Directionen diefer Aufs 
forderung Folge geleiftet hat, und anvererfeits nach $ 24 ves Hüliscaffen-Statuts bie 


‘zum 1. März jeven Jahres die Nachweifungen über den Gefammtbetrag des Gut» 


habens ver zur- Prämiirung beredhtigten Sparer der Direction der Hülfscaffe einge 
reicht werben müſſen, fo bringe ich die obige Aufforderung hiermit nochmals in 
Erinnerung und made die Sparcaffen-Directionen zugleih auf die nachfehende 
Faſſung für die betreffenden Nachträge aufmerkfam, indem ich bemerfe, daß es den 
Sparcaffen- Directionen zwar überlaſſen bleibt, einzelnen Beftimmungen, insbeſon—⸗ 
dere der $$ 2, 3 und 5 auch eine andere Faſſung zu geben, daß aber vie Nach— 
träge, wenn fie meine Beftätigung erlangen Ölen, in der mwefentlichften SER 
mung mit dem nachftehenden Entwurf übereinftimmen müfjen. 
- Potsdam, den 7, Januar 1854. 
Der Ober / Praſident der Provinz — Staats: Minifter Flottwell. 


— 


8 
Nachtrag 
zu dem Statut der Sparecaſſe zu N. N, 
vom x. 
In Folge des mittelit Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 4. October 1852 
y beftätigten Statuts ver Hülfssaffe des communalftändifhen Verbandes der Kurz. 
marf wird zu den Statuten der Sparcaſſe zu N. N. vom x. folgendes zufäß- 
lich beftimmt: . . 
8 1. Nach dem Statut der Hülfscaſſe fol von dem jährlichen Zins . 

gewinn verfelben vie Hälfte zur Prämürung von Sparcafien- Intereffenten des 
Verbandes verwendet werden. Zur Prämiirung berechtigt find nur folgende in 
den communalftändifchen Bezirk wohnende Intereſſenten, infofern fie fih bei ver, 
Sparcaffe zu N. N. betheiligt haben: 
a) Handwerker ohne Gefellen und nicht felbfiftändige Handwerksarbeiter, 
b) Fabrif» und Bergwerks-Arbeiter, 
ec) Tagelöhner, 
d) Dienjtboten, 
e) Perfonen, welche zwar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel oder 

Dienftlofigkeit für eine fürzere oder längere Zeit nicht zu den vorbezeichneten 

gehören, gleichwohl ihren an und für fi zu einer der Kathegorie a bie d 

gehörigen Stand nicht verändert haben. 


8.2. Keinen Anfpruh auf Prämiirung haben Perfonen, vie zwar zu 
den im vorigen $ benannten Kathegorien gehören, melde aber: 

a) notorifch wohlhabend find, wobei jedoch ein Heiner Grunpbefig allein feinen 
Grund zur Ausfchliegung abgeben joll. Darüber, ob Jemand notorifch wohls 
babend ift, enticheivet vas Quratorium (Direction) der Sparcaffe und im 
Falle ver Beſchwerde dagegen endgültig ver Magiftrat (bei Kreis-:Sparcaffen 
der Yandrath oder die Regierung); 

b) welche wegen Wuchers und Betruges in Unterfuhung fi befunden haben 
und nicht freigeſprochen find, und zwar innerhalb fünf Jahren vom Tage des 
Ablaufs der vollftrecdten Strafe. Im Falle ver Wiederholung des Verbre— 
chens find viefe Perfonen für immer von der Wohlthat ver Prämiirung 
ausgejchloffen. 

ec) deren neue Einlagen bei ver Sparcafie für das letzte Sparjahr die Summe 
von 10 Thlr. überſteigen. 


d) deren neue Einlagen für das letzte Sparjahr die Summe von 1 Thlr. 
nicht erreichen; 

@)_ deren gefammtes Guthaben bei der Sparcaffe am Ende des legten Sparjah- 
yes nicht mindeſtens 8 Tpir. beträgt. 


9 \ i 
8 3. Das Curatorium Direetion) der Spareaſſe, fertigt alfjährlih im 
Januar eine Nachmeifung über ven Gefammtbetrag des Guthabens, welches zur 
Prämitrung nad den Grundfäßen ver SS 1 und 2 berechtigte Sparer am Schluife 
des abgemwichenen Yahres bei ihr gehabt haben und überreicht ſolche im Laufe des 
Monat Februar der Direction der Hülfscaffe. : z 


$ 4. Die hierauf von legterer überwiefenen Prämiengelver werden auf 

die betreffenden Sparcaffen-Interefienten nah Maßgabe ver Einlagen verfelben 

fubrepartirt, den Contos derfelben gut gefiprieben und die Nummer des prämiirten 

Sparcaffen-Buches, fo wie der Betrag der hierauf gefallenen Prämie durch den 

nächften Jahres-Bericht (dur das Wochen: oder Kreisblatt) zur ———— Kennt⸗ 
niß gebracht. 


8 5. Wenn Sparer der vorbezeichneten Kathegorie ihre Einlagen in der ” 


Zeit von Anfertigung der, der Hülfscaffe einzureichenden Nachweiſung bis zum 
Eingange der Prämien gänzlich zurüdgerogen haben, alfo nicht mehr Theilnehmer 


ter Spärcaffe find, fo verlieren ſie dadurch den Anjpruch auf die Prämie, und . 


wird die Ihnen zugeftandene Rate auf die andern derzeitigen berechtigten Sparer 
mit vertheilt. Sollte jedoch der Sparer zu dieſer Zurüdziehung feiner Einlage 
durch einen unverſchuldeten Unglüdsfall genöthigt worden fein, fo flebt der Direc- 
tion (Curatorium) der Sparcaffe frei, vemfelben die ihm zugeftanvdene Prämie 
noch auszuzahlen. ; 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welde den PIOBASBRERRER. Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Publicandum. 


Unter Berlidfihtigung der eingetretenen Veränderung in den Cinfaufspreifen 


mehrerer Droguen und ber daher nothwendig gewordenen Aenderung in den Tars 

preifen ver betreffenden Arzneimittel babe ich eine neue Auflage ver Arznei-Tare 

ausarbeiten laffen, welche mit dem 1. Januar 1854 in Wirkfamkeit tritt. 
Berlin, ven 12. December 1853. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
x von Raumer, 


* * 


Vorſtehendes Publicandum des Herrn Miniſters ver geiſtlichen, Unterrichts» 
und Mevicinal- Angelegenheiten vom 12. d. M. wird bierburd mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß die ArzneisTare für 1854 in allen inlän- 
difhen Buchhandlungen zu dem reife von zehn Silbergrofchen zu erhalten ift. 

Potspam und Berlin, den 30. December 1853. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. Kine. Baia, rd 


* 


- 





M B. 

Neue Auf: 
lage der Arz⸗ 
neitare für das » 
Yapr 1854. 
1. 2020. Der. 


N 9. 
Die Parcel, 
Iirungen und 
Aufirdelungen 
betreffend. 
I. 2623. Sept. 


N 10. 

Die Straßen 
und Abferti- 
gungsftellen, 
welche beim 
Berkehr mit 
Branniwein 
und Bier nach 
und bon Dans 
nodver, Olden⸗ 
burg und 
Schaumburg: 
Lippe inne zu 
‚halten find. 

IV. 23. 
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In Beziehung auf bie Zerftüdelung von Grunpftüden und die Gründung neuer 
Anfievelungen find in. dem Gefege vom 24. Mai 1853 (Gefeg- Sammlung 
Nr. 3757 Seite 241 und folg.) neue Vorſchriften erlaffen, deren Nichtbeachtung 
erhebliche Nachtbeile und Strafen zur Folge haben fann. Um das betbeiligte 
Publikum ‚vor Schaden zu wahren, machen wir in folge höherer Anmeifung auf 
dies neue Gefeg aufmerffam. Nach vemfelben darf eine Zertheilung von Grund» 
ftüden im Wege des öffentlichen Ausgebots und ver Verfleigerung an ven Meift- 
bietenden nicht ohne Zuziehung eines Richters, und nicht eher vorgenommen 
werben, als bis die Vertheilung der Öffentlichen Abgaben und fonftigen Laflen des 
zu parzellirenden Grunpftüds von der Behörde durch einen Requlirungs-Plan feft- 
geftellt ift, welcher bei ver Verfteigerung ven Kaufluſtigen befannt gemadıt werben 
muß. Die Nichtbeachtung ver vesfallfigen WBorfchriften ift mit einer Gelpbuße 
big Zweihundert Thalern bevrobt (SS 6, 7, 8 u. 9 des Geſetzes vom 24. Mai 1853). 


Bei neuen Anfievelungen muß die nach Vorfchrift ver SE 25 und 26 ves 
Geſetzes vom 3. Januar 1845 zu bemirfenvde Regulirung der Ausbänvigung des 
Bau-Eonfenfes vorhergehen. Wer mit Gründung einer neuen Anfievelung beginnt, 
ohne vorber ven Bau-Gonfens erhalten zu haben, wird mit einer Geldbuße bis. 
zu Zwanzig Thalern beftraft und hat au erwarten, daß die Weiterführung ver 
begonnenen Anfievelung verhindert wird. ($$ 12u. 13 des Gefeges vom 24. Mai 1853.) 


Wir empfehlen den Betheiligten eintretenden Falles mit den geſetzlichen Be: 
flimmungen fi näher. befannt zu machen. 


Potspam, den 28. December 1853. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmadhung. 


Nah ver Belanntmahung vom 13. December 1841 dürfen Gegenſtände, 
welche beim Verkehr zwiſchen einzelnen Zollvereins-Staaten einer Uebergangs-Ab⸗ 
gabe unterliegen, nur auf gewiſſen Straßen und über gewiſſe Abfertigungsſtellen 
von dem einen in den anderen Staat übergeführt werden. Mit Rückſicht hierauf 
wird in Verfolg der Bekanntmachung vom 17. December 1853, wegen Eröffnung 
des freien Verkehrs mit dem Königreiche Hannover, dem Großherzogthume DI- 
denburg und dem Fürſtenthume Schaumburg-Lippe, hiermit das Verzeichnifi ver- 
jenigen Strafen und Abfertigungsftellen zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, welche 
beim Berfehr mit Branntwein und Bier nah und von Hannover, Oldenburg — 
Schaumburg⸗Lippe inne zu halten find. 


Berlin, ven 31. December 1853. Der Finanz» Minifter. 
von Bodelſchwingh. 


* * 
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Werzeichniß ver Uebergangs-Gtraßen für den Verkehr mit den einer Webergangs- Abgabe 

unterliegenven vereinsländifchen Erzeugniffen zwiſchen Hannover und den angrenzenden Vereind- 
flaaten, fo wie ter an diefen Straßen beftehenden Hebe- und Abfertigungs- Stellen. 


Hebe- und Abfertigungs » Stellen. 
In Preußen (fammt nu | 








Bezeichnung 
2 
Mebergangs-Straßen. 


In Hannover (fammt Lippes 
Schaumburg). 


Staat. | Drt. 


und Lippe) Kurheſſen und 
Braunſchweig. 


| 











" Staat. 





rk 





Bon Wittenberge nah Schnadenburg 

















(auf ver Elbe)... ..:....| Preußen |Mittenberge | Hannover Schnadenburg. 
·Salzwedel nah Wuftrau . . . » - , Salzwedel s Wuftrom. 
(Landiweg u. Wafferfiraße auf der Jeetze.) 
Bon Salywevel nah Uelzen .... - . : Salzwedel Bergen. 
- Dflerwid nach Bienenburg . . - » 2 Oſterwi Vienenburg. 
Nordhauſen über Nüxei nach Göttingen x Madenrove , Herzberg. 
Teiſtungen nah Duderſtadt . . . . ⸗ Teiſtungen Duderſtadt 
Heiligenſtadt über Biſchhagen nach 
Re en ‚ Biſchhagen Reinhauſen 
- Beverungen nach Uslar... -»- ‘ Beverungen s Lauenförde. 
Pyrmont nah Aerzen ....... Waldeck Pyrmont Aerzen 
» Barntrup nah Aerzen ...... Lippe Barntrup . Aerzen 
» Vlotho nah Hameln (auf ver Wefer) Preußen Vlotho , —* 
Minden nah Bückeburg...... Minden Bückeburg. 
(per Eiſenbahn und Chauſſee.) 
Minden nachStolzenau( auf der Weſer) ⸗ Minden — Stolzenau. 
= Minden nah Denabrüd ..... ⸗ Lübbecke Oſtercappeln. 
= Herford nah Osnabrück ..... , Herford . Melle. 
- Bielefeld nah Dsnabrlid . . . - . , ‚Halle . Diffen. 
:» Münfter nah Dsnabrüf .... -. ? Loburg Iburg. 
- Lengerih nah Osnabrück ..... . Lengerich — 
- Hhbenbühren nah Osnabrück ... ⸗ Ibbenbühren Osnabrück. 
⸗RMhbeine nah Linaen. -.-..- s Rheine =... Lingen. 
(Land: und Wajlerftraße.) 
= Mheine nab Schüttorf, Bentheim, 
re . Rheine e Gildehaus. 
- Holzminden nach Polle...... Braunſchweig Holzminden Polle. 
= Holzminden per Weſer nach Hameln ‚ Holzminden Polle. 
» Holzminden über Daſſel nach Einbech |Holminven -  [Daffel. 
- Holzminden nad Sauenförte . . - ⸗ Holzminden Lauenförde. 
Holzminden nad Bodenwerder . - 2 Holzminven : Bodenwerder. 
vber Eſchershauſen nach Einbeck Eſchershauſen Einbeck. 
⸗ ⸗ x ⸗ - Alfelo ⸗ — 33 ⸗ Alfeld. 
N P : Hameln 5 |Srohune. 


Efchershaufen 
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Hebe- und Abfertigungs - Stellen. 


Be je idnung In Preußen (fammt 25 Hannover (fammt Lippe⸗ 





der und Lippe) Kurheſſen und 
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Uebergangs- Straßen. Braunfhweig. — 
Staat. Ort. Staat. | Dre. 
Son Harzburg nah Goslar ...... Braunfchweig | Harzburg Hannover |Goslar. 
- Harzburg nad Bienenburg . . . . . Harzburg s Bienenburg. 
» Wolfenbüttel nad Vienenburg (per 
GIRRDOBNE) 0 da a ae + . Wolfenbüttel ⸗ Vienenburg. 

-Wolfenbüttel nah Salzgitter ... ———— Salzgitter. 

- Braunfhweig per Eifenbahn . s Braunſchweig Peine. 

⸗Braunſchweig nach Salzgitter. . . , Braunſchweig Salzgitter 

Braunſchweig nah Fallersfeben . . - Braunschweig Fallersleben. 

* Braunfhweig nah Gifhorn... . . ⸗ Braunſchweig Gifhorn. 

Braunſchweig nach Groß-Lafferde . Braunſchweig Groß -Lafferve. 

« Rorsfelve nach Fallersleben . ... e Vorsfelde Fallersleben. 

⸗Königslutter nah Ochfendorf . . KRönigslutter Ochſendorf. 

-Seeſen nah Bakenem .....- Seeſen ⸗ Bakenem. 

» Geefen nah Dfterode. ...... s Seeſen Oſterode. 

Seeſen nah Nordheim .. .... Seeſen Nordheim. 

-Seeſen nah Sahgitter ..... . Lutter a. Barbae Salzgitter. 

= Lichtenberg nah Hole ...... Lichtenberg Holle. 

Witzenhauſen nach Göttingen . . Rurefen Märzbaufen Fri.dfand. 

- MWigerihaufen nad Münven . Gertenbach Münden. 

(Land- und Waſſerſtraße.) 

⸗Caſſel nach Münden ....... ⸗ Sondershauſen Münden. 

Veckerhagen nach Münden Veckerhagen Münden. 
(Waſſerſtraße.) 

Lippoldsberg nah Uslar ..... Lippoldsberg x Uslar. 
Garlsbafen nach Lauenförde . ... Carlshafen Lauenförde. 
(CWaſſerſtraße.) 

- Halte nach Hannover (per Eiſenbahn) . Hafte Wunſtorf. 

Nenndorf nach Hannover... .. ⸗ Nenndorf Hannover. 

Nenndorf nach Lauenau...... Nenndorf ⸗ Lauenau. 

aum= |. 

- Nennvorf nah Büdeburg... . . ea — Bückeburg. 

Obernkirchen Bückeburg. 

— = u = ware sw a = . Oldendorf Bückeburg. 

= SIE a u a ei Rinteln , Büdeburg. 

Fiſchbeck nah Hameln ...... . Fiſchbeck Hannover Hameln. 
Oldendorf nach Hildesheim . ... ⸗ Oldendorf Coppenbrügge. 

Oldendorf nah Hameln ..... Oldendorf Hameln. 
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Vorftehende Belanntmachung nebft dem Verzeichniffe wird auf Grund Reſeripts 


111. 30625. vom 31. December v. J., und unter Bezugnahme auf die Veröf— 
fentlichung im 52ften Stüd des vorjährigen Amtsblatts, Seite 487 M 252, 
hierdurch publicirt. Ran: den 6. Januar 1854. 

Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


6) welde den Negierungsbezirk Yotsdam ausſchließlich —— 
Auf Grund des $ 12 des Sefet es vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, dag ver Kaufmann Clauß, zu Spandau, als Agent der Eifenbabn- und 
Allgemeinen Rüdverfiherungs - Gefellfhaft Thuringia in Erfurt für die Stadt 
Spandau und lImgegend, der Privat-Gecretair Bode, zu Alt⸗Schadow, als Agent 
ver Mobiliar-Brand- und Hagelfchaden -BVerfiherungs- Gefellfhaft zu Brandenburg 
für ven Bees kower Kreis und Umgegend, der Rentier Marggraff, zu Teltom,als Agent 
ver Leipziger euer» Verfiherungs-Gefellfchaft für die Stadt Teltowund Umgegend, 
der Kreisgerichts- Rendant Kurſawe, zu Wriezen an ver Over, als Agent ver 
Hagelfchaden- und Mobiliar Brand» Verfiherungs-Gefellfepaft zu Schwedt für vie 
Stadt Wriegen und Umgegend, der Kaufmann M. Nachmann, zu Beeskow, als 
Agent der Leipziger Zeuer-Verfiherungs-Anftalt für die Stadt Beesfom und Um— 
gegend, und der Buchhändler Kalbersberg, zu Prenzlau, als Agent der Hagel: 
\havden- und Mobiliar » Brand» Verfiherungs-Gejellichaft zu Schwedt für die Stadt 
Prenzlau und Umgegend von ung beflätigt worden. Potsdam, den 24. Der. 1853. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Lo U — — 
ne en und ee ae 
Der Behörden der Stadt Berlin 

Der Herr Ernft Adolph Weinlig hierfelbft it auf Grund des Gefeges vom 17. Mai 

d. 3. als Agent ver Hagelfehäden- Berfiherungs- Gefellfcpaft zu Erfurt beftätigt worden. 
Berlin, ven 27. Decemb. 1853. Königl. Polizei» Präfidium. v. Hinckeldey. 


Der Kaufmann George Wilhelm Robert Krüger hierfelbft if auf Grund 
des Gefeges vom 17. Mai dv. 3. die Beftätigung als Agent der Hagelfchäven- 
Berfiherungs -Gefellfehaft zu Erfurt ertheilt worden. 

Berlin, ven 30. Decemb, 1853. Königl. Polizei⸗-Praͤſidium. v. Hindelvey. 

| 


PBPatent-Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats - Anzeiger AF 7 vom 8. Januar 1854.) 
Dem Tepnifer Friedrich Kalbfell zu Stuttgart ift unter dem 4. Jan. 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zu⸗ 
ſammenſetzuͤng als neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung, um aus 
dem Rübenbrei Saft zu gewinnen, ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven — des Preußi⸗ 
hen Stapts ertheilt werten.. — — 


* 


N? 11. 
Agentur; 
Beflätigung. 
I. 1292 Rov. 
1. 788. Dee. 
1. 1545. Der. 
1. 1559. Dee. 
1 1716. Dee. 
I. 1800. Der. 


N? 1. 
Agentur: 
Beſtätigung. 


N 2. 
Agentur⸗ 
Beftätigung. 


14 
EN REN 
erfonal  Beränderungen 

bei der Staats⸗Anwaltſchaft im Departement bes Königl. Kammergerichts. 

Der Stadtgerichts-Rath Noerner iſt zum Staats-Anwalt bei dem Koͤniglichen 
Stadtgerichte in-Berlin ernannt. 

Der Gerihts-Affeffor Haagen ift der Staats-Anwaltſchaft bei dem Königlichen 
Kreisgerichte in Berlin als Gehülfe überwiefen. 


Der Regieru 1 ⸗Aſſeſſor Carl Wolf Lothar von Wurmb in dem hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗ Collegium wieſen und in daſſelbe eingeführt worden. 

Der A * —* im Füftlier- Bataillon des Koͤnigl. 2Often Infanterie Regiments 
Carl Heinrid Julius Wach zu Brandenburg, ift ald ausübender Wundarzt erſter Claſſe 
in ben Königlichen Landen’ vereibigt worden. 

Der practiihe Arzt und Wundarzt Dr. Leopold Earl Kaul und ber practifhe Arzt 
und Dperateur Dr. Earl Theodor Starfe zu Berlin, und der Wundarzt erfter Claſſe 

Chriſtoph Friedrich Jordan zu Potsdam, find * als Geburtshelfer in den Königlihen 
Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Bermiſcht NRachrichten. 
Sdperrung der Schleufen bei Code und Plaue. 

Die Anfertigung neuer Thore zu ben Schleuſen bei Cade und, Plaue ‚macht 
eine Sperrung dieſer Schleufen von jegt ab bis Mitte Februar k. J. nothwendig, 
was hierdurch zuf öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Magdeburg, den 29. Der. 1853. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Kranken: Pflege. 

Mit Beziehung auf umfere ausführfichere, — die Öffentlichen Blätter be: 
fannt gewordene Mittheilung vom’ 17. Derember v. %. bringen wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß vie_Johanniter-Ritter ver Provinz Brandenburg - 
zunächft für das Jahr 1854 ſechs Frei-Betten in ver Kranfen-Anftalt Bethanien 
zu Berlin geftifter haben, in melden Kranke und äußerlich Verletzte vom Lande 
und aus ven Heinen Städten der vorgenannten Provinz unentgelplihe Auf: 
nahme, Pflege und Heilung finven können. Ausgenommen find nur: 

Geiftesfranfe, Epiteptfie, Poden-SKrane, unheilbare Siphylitiſche und Krätz⸗Kranke. 
Kranke oder Verletzte, welche die Aufnahme wünſchen, wollen ſich an den Regie— 
rungs⸗ Präſidenten Grafen v. Itzenplitz auf Cunersdorf bei Wriezen a. d. O. 
wenden, und ihr Geſuch unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes durch ipre 
Drts- Obrigkeit, an den VBorgenannten gelangen lafjen. 

Berlin, ven 5. Januar, 1854. 
‚Der Vorſtand des Vereins der Yohanniter- Ritter der, Provinz — 
Im Auftrage: Graf von Izenpliß. 

( Hierbei die Ehronologifihe Meberfiht der im Aten Quartale des Amtsblatts 1853 erſchie⸗ 
nenen Berorbnungen und Befanntmahungen, imgleihen drei Deffentlihe Anzeiger) 
Nebigirt von der Königligen Regierung zu Potsdam, 

Potedam, gedrudt in den A. Mi Payuſchen Bucprudgrei« > 
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Hmtsblatt 


der KRöniglihen Regierung gu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 3. 1851. 


Berordnungen und Belanntmachungen Der Aduigl. Megierung: 

a) welche ben Megierungsbezirt Potodam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Durchſchnittspreiſe ver verfchievenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 

Zourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat December v. J. betragen: 


Den 20. Januar. 





für ven Scheffel Weizen .............. 3 Tplr. 20 Sgr. 9 Pf., 
für ven Sceffel Roggen .............. 226 Br 
für den Sceffel große Gerfle .......... 2»: 2»: 9, 
für ven Scheffel Heine Gerſte .......... er 
für ven Scheffel Hafer ............... 1» 12», 6%, 
für ven Sceffel Erbſen ............... 2 » 299,» 6» 
für den Gentner Heu ................ — + 2 2⸗ 
für das Schock Stroh .... . 8 — ⸗ 3 ⸗ 
für ven Centner Hopfen .............. 308 — 1 
die Tonne Weißbier koſtete ............ 5 sı 5.1 — ⸗ 
vie Tonne Braunbier koſtete ........... Al: I) sr 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — «+ 6 +» 6. 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflte — «» 3 + 9% 


Potsdam, den 12. Januar 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bb) welche den Hegierungsbejirt Yotsdam ausſchließlich betreffen. 
Unter Bezugnahme auf unfere, im 35ſten Stüd des Amtsblatts pro 1853 
Seite 335 abgedrudte Bekanntmachung vom 22. Auguft v. J. — das ertraorbi- 
naire Ausfchreiben an Beiträgen zum Domainens Feuerfpäven- Fonds pro 1. Mai 
1853 betreffend — werden die Iheilnehmer des Domainen- Feuerfchävden»Ber- 
bandes des biesfeitigen Negierungsbezirks hierdurch aufgefordert, die Beiträge für 
das zweite ggg er age mit 
: N ah sn * — der Verſicherungsſumme 
ſofort und ſpäteſtens bis zum 1. Februar d. J. an die hieſige Regierungs⸗Haupt—⸗ 
Caſſe, bei Vermeidung der executiviſchen Einziehung, in gewöhnlicher Art einzuzahlen. 
Potsdam, den 10. Januar 1854. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſlen. 


N 12. 
Berliner 
Getreide» ır. 

Marktpreife 
pro December 
1853. 

I. 1035. Jan. 


M 13. 

Ertraorbi: 
naires Yus. 
fpreiben von 
Beiträgen zum 
Domainen- 
Beuerfhäden» 
Bonds pro 
1. Mai 18£}. 
III. 1501. Jan, 


N 14: 


Der mit 
Diflerreih 
abgeſchloſſene 
Handels. und 
Zoll: Berirag. 
“Ill. d. 93925. 


18 Ä 

Durch den Erlaß der Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent- 
fihe Arbeiten, und der Finanzen vom 24. December v. 3. — IV. 16,331 und 
II. 22,712 — find mir davon in Kenntniß gefegt, daß nah Artikel 18 des 
unterm 19. Februar 1853 zwifchen Preußen und Oeſterreich abgefchloffenen Hanveld- 
und Zoll-Bertraged vom 1: Januar dv. J. an in Betreff der Unterthanen der 
Kaiſerlich Defterreihifchen Regierung, welche in ven diesfeitigen Staaten Handel 
und Gewerbe treiben oder Arbeit und Erwerb fuchen, fowohl mas vie Zulaffung 
zum Gewerbsbetriebe, als was die Entrihtung von Abgaben dafür betrifft, vie- 
felben Grunvfäge Anwendung zu finden. haben, welde für vie Angehörigen ver 


Zollvereinsſtaaten nach Artikel 18 ver Zollvereinigungs Verträge vom Jahre 1833 


M 15. 


Agentur⸗Be⸗ 
flãtigung und 
Niederlegung. 
1. 2045. Dec. 

1. 74. Jan. 


u. ff., erneuert durch ven Artifel 18 res Vertrages über vie Fortdauer und Er— 
meiterung des Zoll» und Hanvels-Vereins vom 4. April 1853, maaßgebend find. 

Außerpem foll nah dem Schlußfage des Artifeld 18 des Vertrages vom 19. 
Februar 1853 Kaiſerlich Defterreichifchen Unterthanen, melde das Frachtfuhrgewerbe, 
die See- oder Flußichifffahrt zwiſchen Plägen verfchievener Staaten betreiben, fo 
fern fie fih nicht damit befaffen, Frachtgüter von einem im viegfeitigen Staats— 
gebiete gelegenen Drte nad einem oder mehreren anderen im biegfeitigen Gebiete 
befegenen Orten zu befördern, Feine Gewerbeftener abgefordert werden. 

Indem wir die Herren Landräthe und die Magifträte in den Städten der zweiten 
und dritten Steuer-Abtheilung von diefer Vereinbarung noch befonders in Kennt» 
niß fegen, machen mir zugleich darauf aufmerffam, daß diegfeitige Gewerbetreibende, 
welche in Defterreih Anfäufe für ihr Geſchäft machen, Beftellungen fuchen oder 
Märkte und Meſſen beſuchen wollen, hierzu mit den durch unfere Circular-Ver— 
fügung vom 25. November 1834 vorgeſchriebenen Legitimationen verfehen fein 
müffen, und ihnen ſolche nad den Formalaren A, B und D ertheilt werden follen. 

Potsdam, ven 11. Yanuar 1854. Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt gemacht, 


daß der Gaflwirih J. Ludwig Güthling, in Werneuchen, als Agent ver Leipziger Feuet⸗ 


Verficherungs-Anftalt für Werneuchen und Umgegend von ung beftätigt worden, und daß 

der Kaufmann Friedrich Friefe, zu Fehrbellin, die Gefchäfte als Agent verfelben Ge 

felliepaft nievergelegt hat. Potsdam, den 10. Januar 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Befanntmachungen Des Königlichen General:Poft: Amts. 
Der zwifchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Dänifchen Regierung auf den Grund⸗ 
lagen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt⸗Vereins-Vertrages abgeſchloſſene Poſt-Vertrag. 

Zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Däniſchen Regierung iſt auf 
ven Grundlagen des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poſt⸗Vereins⸗Vertrages ein neuer Poft- 
Vertrag abgefchloffen worden, welcher mit dem 1. Februar d. 3. in Wirffamfeit tritt. 

Nach diefem Vertrage unterliegen Fünftig alle Brief- und Fahrpoft- Sendungen 
zreifchen Preußen x. und dem gefammten Dänifchen Poftbezirke gleichmäßigen Grund⸗ 
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fügen und Beſtimmungen. Unter dem Dänifchen Poſtbe zirke iſt hierbei zu verfiehen: 
das —2— Königreich Dänemark (Jütland und die Dänifchen Inſeln) vie Her⸗ 
zogthümer Schleswig- Holftein und Lauenburg und das Oldenburgiſche Fürftenthum 
Lüber (Eutin und Schwartau) in welchem Dänemark zur Zeit das Poft-Negal ausübt. 
In Folge des gedachten Vertrages treten für die Correfpondenzen zwiſchen dem 
Preußiſchen und dem Dänifchen Poftbezirfe von dem obigen Zeitpunkte ab folgende 
Beftimmungen ein. 

Gewöhnliche Briefe können, wie bisher, nach ver Wahl des Abfenvers, entweder 
unftanfirt over bis zum Beftimmungsorte frankirt aufgeliefert werben. Es ift gegenfeitig 
geftattet, zur Frankirung der Briefe Francomarlen oder Franco-Couverts zu verwenden. 

Das Porto für die zwiſchen Preußifchen. und Däniſchen Poft-Anftalten un- 
mittelbar zur Auswechſelung kommenden Briefe bilvet fih aus dem Preußiſchen 
und aus dem Däniſchen Porto. 

Das Preußiſche Porto beträgt: 
1) für vie Preußifchen Poft-Anftalten, welche von Hamburg over Büchen nicht 
weiter ald 10 geographifche Meilen entfernt find.» 2 ..... 1 Sgr., 
2) für vie Preußifhen Poft-Unftalten, welche vor ven gedachten beiden 
Drten über 10, und nicht weiter als 20 geographifche Meilen entfernt find 2 Sar., 
3) für alle übrigen Preußifhen Poſt-Anſtalten.. * 3 Sgr., 
mit ver Maßgabe, daß für vie Correſpondenz aus den Preußiſchen Poft- Anflalten, 
welde von Hamburg, Büchen, Swinemünde oder Wismar nicht weiter als 20 geo- 
graphifche Meilen entfernt find, fo wie für die Correfpondenz aus Swinemünde felbft, 
nad denjenigen Königlih Dänifhen Lanvdestheilen, wohin die Correfpondenz theils 
auf dem Landwege, theils auf vem Seewege ihre Beförderung erhält (Jütland und ven 
Däniſchen Infeln) et vice versa ein Durdfchnittsfag von 2 Gar. angenommen wird. 

Das Dänifhe Porto beträgt: 

1) nad und aus allen Dänifhen Poft-Anftalten, melde von Damburg oder 
Büchen nicht weiter als 10 neograppifhe Meilen entfernt find . . 1 Sgr., 

2) nah und aus allen fibrigen Däniſchen Poſt-Anſtalten....... 2 Sgr. 
Das Geſammt-Porto für einen einfachen Brief zwiſchen dem Preußiſchen und 
den Dänifchen Poſtbezirke kommt hiernach bei ver unmittelbaren Auslieferung, ohne 
Rüdfiht auf die Spevition, auf vefp. 2, 3, 4 und 5 Sgr. zu fliehen. Ein ein- 
facher Brief von Berlin, Cöln, Breslau, Königsberg x. nah Kopenhagen und 
Helfingör ıc. Foftet beifpielsweife 5 Sgr., und ein folder von Stettin, Stralfund, 
Greifswald x. nad Kopenhagen und Helfingör x. 4 Sgr., gleichviel ob die Beförde— 
rung auf dem Seewege über Stettin oder-auf dem Wege über Hamburg flattfinvet. 

Das Gewicht eines einfachen Briefes wird ſowohl bei dem Preußifchen als 

auch bei dem Dänifchen Porto zu 1 Zoll-Loth excl. angenommen. Bei ſchwerem 
Gewicht fleigt das Porto in folgendem Verhältniſſe: 


von 1 bis 2 Zoll⸗Loth er... ..... zweifaches Porto, 
. 29 -» nee dreifaches ⸗ 
er Se a vierfahes ⸗ 


u. |. w. fü jeves ferneres Loth ver einfache Portoſatz mehr. 


N 3. 


Agentur: 
Niederlegung. 


Für recommandirte Briefe aus Preußen mad dem Däniſchen Poſtbezirke, 
welche bei ver Aufgabe franfirt werden müflen, fommt außer dem obigen Porto 
für gewöhnliche Briefe noch eine Recommandationsgebühr von 2 Sar., chne Rüd- 
fiht auf das Gewicht des Briefes, zur Erhebung. Eine Werths-Angabe ift bei 
recommandirten Briefen nicht zuläſſſg. Waarenproben und Mufter, melde 
ver Zollverhältniffe wegen nur bis zum Gewichte von 3 Loth mit ver Briefpoft 
befördert werden dürfen, zahlen bis zum Gewichte von 2 Zoll⸗Loth ercl. vas 
einfache, und darüber das boppelte tarifmäßige Briefporte. Als Bedingung diefer 
Portomoveration gilt, daß vie Waarenproben und Mufter auf erfennbare Weife 
verpadt find und taß ver venfelben angehängte Brief unter 1 Zoll⸗Loth miegt. i 


Zeitungen, Journale, Preis. Courante, gedrudte Circularien und 
gedrudte Empfehlungsfhreiben unter Kreuz» oder Streifband, melde 
außer der Adreffe, dem Datum und der Namensumnterfchrift nichts Gefchriebenes 
enthalten, unterliegen im Falle der Franfirung, ohne Rüdfiht auf die Ent- 
fernung, nur einem Geſammt-Porto von 1 Sgr. für jedes Zoll-Loth excl. 


Geld» und Pädereis Sendungen zwiſchen dem Preußifchen und dem Dä- 

nifchen Pofibezirfe fönnen, in fo weit deren Ausmwechfelung zwifchen Preußen und 
Dänemark unmittelbar erfolot, entweder unfranfirt, bis zum Preußiſchen oder Dä- 
nifchen Hafenorte, Hamburg und refp. Büchen oder Schwarzenbeck franfirt oder 
ganz frankirt abgefandt werden. 

Das Preußiſche, fo mie das Dänifche interne Porto fommt für vergleichen 
Sendungen nah dem Tarife zur Erhebung, welcher für vie betreffenden inländis 
ſchen Fahıpoft- Sendungen gilt. Erfolgt die Beförderung der fraglichen Sendungen 
auf dem Seewege mittelft der zwiſchen Stettin und Kopenhagen courfirenden Pofts 
Dampfichiffe, jo tritt dem Preußifchen und Dänifchen internen Porto no ein 
mäßiged Seeporto hinzu. 

Zur Erleichterung des Verkehrs Finnen auch Geldvorſchüſſe auf Briefe 
zwifchen ten beiverfeitigen Foftbezirfen entnommen werben, und zwar Preußifcher 
Seits bis zur Höhe ven 25 Thlrn. Preußiſch Courant, und Dänifcher Seite bis 
zur Höhe von 25 Neichsbanfthaleın. Für den Vorfhuß wird, außer dem tarifs 
mäßigen Porto für den Brief, nod eine Gebühr nad denjenigen Sägen erhoben, 
welche bei ter Poft-Anftalt, von ver ver Vorfhuß entnommen wird, für die im 
Inlande bleibenden Vorſchuß-Sendungen gelten. 


Berlin, den 8. Januar 1854. Generals Poft: Amt. 





Verordnungen und Betanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Adolph Grube hat die von ihm bisher verfehene Agentur 
der hiefigen Feuer-Berfiherungs - Gefellfhaft Borussia niedergelegt. 


Berlin, ven 11. Januar 1854. Königl. Polizei» Präfidium. v. Hindelvey. 
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Der Herr Guftav Bauer bierfelbft hat die Haupt» Agentur der hiefigen Feuer⸗, 
Mieths⸗ und Fenſterſcheiben⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: Preußifche Verſicherungs⸗ 
Bank, deren Statut zur Erlangung der flaatlichen Genehmigung eingereicht iſt, 
nievergelegt. Berlin, ven 11. Januar 1854. 

Königl. Polizeis Präfidium. v. Hindelvey. 





- Betfanntmadhung. 

Die unterzeichnete Commiffion tritt für ven, am 1. April d. %. bevorftehen- 
den Ginftellungstermin am Anfange des Monats März d. J. zufammen, und 
fordert Diejenigen, welche auf vie Verglinftigung des einjährigen freimilligen Dis 
fitairdienftes Anfpruch machen wollen, over die Eltern, refp. Vormünder verfelben 
bierdurdp auf, die desfallfigen, mit den, durd die Bekanntmachung des Königlichen 
Dber-Präfivii der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt 
M 37) voraefchriebenen Zeugniffen (nemlih dem Geburtsfcheine, dem Schul; 
zeugnifie des Militairpflichtigen und der fehriftlichen Befcheiniqung des Vaters oder 
Bormundes, worin fi derſelbe verpflichtet, für die Beſtreitung der durch biefen 
Militairdienft entftehenden Ausrüftunes- und Unterhaltungs: Koften aus eigenen 
Mitteln Sorge tragen zu wollen) begleiteten Anträge bis fpäteflens Den 11. Yes 
bruar 1854 in unferem Gefhäftslocale, Nievermallfirafe A 39, einzureichen. 

Die zu ter in Rede flchenten Bergünftigung Angemelveten werben ‚zu ben 
anzuberaumenven Terminen Behufs Feftftellung ihrer körperlichen Dienſttauglich⸗ 
feit, refp. wiſſenſchaftlichen Dualification, feiner Zeit noch beſonders vorgelaten 
werden. 

Später eingebenve Anträge Fönnen erft für ven nächfifolgenven Termin berück⸗ 
fihtigt werden; auch machen mir gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die im Jahre 
1834 geborenen, auf jene Bergünfligung Anſpruch machenden Individuen, melde 
die Meldung dazu, nah Maaßgabe der Verfügung ver Königlichen Diiniflerien des 
Innern und des Krieges vom 15. April 1843 vor dem 1. Mai d. J. zu machen 
verpflichtet find, ven nächftbevorftehenden, als den für fie geeigneten legten Termin, 
nicht unbenugt vorübergehen laſſen dürfen. 

Berlin, ven 6. Januar 1854. 
Königl. Departements» Commiffion zur Pruͤfuna der Breiwilligen zum 
einjährigen freiwilligen Militairdienft. 





BeuercaffengeldersAusfhreiben 
für die Städte der Kur- und Neumarf und der Niederlaufig 
pro IItes Semester 1853. 
Zur Dedung ver in den Städten des Verbandes im 2ten Semester 1853 
vorgefonimenen Brandſchäden werben Biermit: 
für Gebäude ver Aften Claſſe — Ser. 8 Pf. 
⸗ ⸗ , Men = 2: — + vom Hundert ver 
⸗ ⸗ :» den = 3 — 4 » Berfiherungefumme, 
⸗ ⸗ Aten ⸗ 4 3 8 ⸗ , 


N 4. 
Agentur: 
Riederlegung. 


und war 
von 18,721,625 Thlr. AE PM. ::204.. 4,160 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. 
» 27,058,700 Zhlr. a 2 Sır........ 18,039 - is — 5 
:» 6,100,000 Zhlr. a 3 Sg. 4 Wf. ... 677 » 3 » 4» 
» 2,630,550 Thlr. a4 Ser. 8 Pf. . 4091 =: 9 — + 
überhaupt 
von BEBIUBTO SEN, 33,069 Thlr. 7 Sgr. 2 PM. ' 
und nad Abzug ter Necepturgebühren A 2 
Ri a 661 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. 
. S 
— netto 32,407 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 


Die Magifträte und Obrigfeiten der affociirten Städte werden bierburd auf: 
gefordert, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge unge 
ſäumt einzuziehen und binnen längftens 4 Wochen an die Städte-Feuer-Societäts— 
Haupt-Baife hierher abzuführen. 

Seit 1845 bat fein Jahr fo günftia, wie das pro 1853 abgefhlof- 
fen, indem namentlih von den Gebäude» Befigern Ifter Elaffe nur 
1 Sar. 8 Pf. vom Hundert, mithin pro mille 16 Sgr. 8 Pf., alfe 

etwas über 4 pro mille als Jahresbeitrag aufzubringen waren. 

Berlin, ven 12. Januar 1854. 

Ständifhe Städte» Feuer, Soctetäts-Direction der Kurs und Neumarf 
und der Niederlauſitz. 





Bekanntmachung 
Bei der in Folge unferer Belanntmadhung. vom 4. dv. M. am 18. d. M. 
flattgefunvenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints 


——— Litt. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 116. 270. 276. 387. 491. 809. 887. 1222. 1494. 1571. 
1685. 1698. 1835. 2870. 2931. 3000. 3153. 3246. 3264. 
3495. 3701. 3836. 3856. 
Litt. B. zu 500 Thlr. | 
die Nummern: 74. 75. 457. 463. 642. 1145. 1161. 1400. 1597. 1599. 
Litt. C. au 100 Thlr. 
die Nummern: 296. 487. 806. 839. 889. 1000. 1297. 1358. 1375. 1401. 
1581. 1604. 1695. 1768. 2319. 2345. 2418. 2815. 
Litt. D. zu 25 Zhlr. 
die Nummern: 83. 134. 594. 633. 914. 1147. 1514. 1589. 1614. 1672. 
1755. 1821. 1928, 2044. 
Litt. E. zu 10 Zplr. 
die Nummern: 60. 334. 537. 576. 651. 683. 724. 742. 999. 1221. 1248. 
1532. 1641. 1686. 1790. 1947. 2641. 2683. 2828. 2946. 
2997. 
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Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen 
Quittung und Cinfieferung der Rentenbriefe nebft den dazu gehörigen Coupons 
Serie I .NF 8 bis inel. 16 ven Nennwerth ver Erfteren bei ver hiefigen Ren: 
tenbanf-Eaffe, Schügenftraße Nr. 26, 

vom 1. April 1854 ab in ven Wochentagen von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Aprif 1854 ab hört die Verzinfung ver ausgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ver Aus: 
zahlung vom Kapitale in Abzug gebradht. 

Wegen der Berjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf vie ' 
Beltimmung des Gefeges über die Errihtung von Nentenbanfen vom 2. März 
1850 8 44 aufmerkjam. 

Berlin, ven 19. November 1853. 
Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Patent-Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger N 8 vom 10. Januar 1854.) 
Dem Fabrilanten G. Reinke, zu Stolberg am Harze, iſt unter dem 6, Ja⸗ 
nuar 1854 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellten Verbeſſerungen ver 
Maſchinen zur Anfertigung der Holzſtifte, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußis 
fhen Staats ertheilt worden. — — — 
- (Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staate- Anzeiger N 9 vom 11. Januar 1854.) 
Dem Mechanikus ©. E. Schwinck, zu Berlin, ift unter vem6. Januar 1854 ein Patent 
auf eine Segmafchine für telegraphiſche Depefchen in ver durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi— 
fhen Staats ertheilt worden. — — 
Patents Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich ... Staats » Anzeiger N 13 vom 15. Januar 1854.) 
Das dem Mafchinenmeifter %. Schwarzkopf, in Berlin, unterm 12. Decem- 
ber 1851 erteilte Patent auf einen Apparat zur Neutralifation des Zuderfaftes, 


ift aufgehoben. — — — 
Perſonalchronik. 


Der Regierungs⸗-Vice⸗Praͤſident Freiherr von Wingingerobe iſt durch den Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz in fein neues Amt eingeführt worden und hat daſſelbe angetreten. 


Des Könige Majeftät haben Allergnädigft geruhet, den bisherigen Medicinal⸗Aſſeſſor, 
practiihen Arzt Dr. Ebert, zu Berlin, zum Medicinal-Rathe und Mitgliede des Mes 
Dieinals Eollegiums der Provinz Brandenburg zu ernennen. 


Der practiſche Arzt Dr. Krieger, zw Berlin, if zum —— Aſſeſſor bei dem 
Meditinal · Collegium der Provinz Brandenburg ernannt worden, 
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Der bisherige Oberfoͤrſter⸗Candidat Carl Friedrich Wilhelm Krebs iſt zum Koͤnig⸗ 
lichen Oberförſter zu Lügel, Regierungsbczirls Arnsberg, mit der Maaßgabe en 
daß er einfiweilen noch als Aſſiſtent des Oberförſters zu Dippmannsdorf fungiren foll. 

Der Rechnungsrath Damm if an Stelle des ———— Geheimen Archiv⸗ 
Raths Köhne vom 1. Januar d. J. ab zum Rendanten, Adminiſtrator und Deconomie-⸗ 
Inſpector des Königlichen Friedrich-Wilhelms-Gymnaſiums zu Berlin und der mit dem⸗ 
felben vereinigten Anflalten ernannt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Eberhard Waldemar Margaraf ift als ordentlicher 
Lehrer am Königlichen franzöſiſchen Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Der Infpector Cochius zu Klein: Ziethen, ift als 
Stellvertreter des Feuerlöfch - Commiflarius im sten Bezirk des Oftpavelländifhen Kreifes - 
gewählt und von uns beftätigt worben. 

Dem Doctor ber Philefophie Arnold Schmidt, aus Schwiebus, ift unter Vorbehalt 
bes Widerrufs, die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen ald Hauslehrer im Regierungsbezirf 
Potsdam anzunehmen. 


Bermifhte Machrichten. 
‚Sperre der zehnten Schleufe im Bromberger Kanal. 

Wegen einer dringenden Neparatur der zehnten Schleufe des hiefigen Kanals, 
welche zwar während des Winters in Angriff genommen werben, veren Vollendung 
deffenungeachtet von der Witterung abhängig bleibt, kann die Schifffahrt auf dem 
Kanale bis zum Monat April dv. J. inc. nur in beichränfter Weife, und zwar 
derartig ausgeübt werden, daß die hin⸗ und herſchiffenden Kähne bei ver zehnten 
Schleufe überladen. Bromberg, ven 4. Januar 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Abhaltung der Geridtötage zu Gerswalde im Jahre 1854. 
In Abänderung ber Befanntmadhung vom 21. November 1853 wird feflgefegt, daß 
die Gerichtstage in Gerswalde im laufenden Jahre in der Wohnung des Gaſtwirths 
Müller a olgenden Tagen: 





— 4. Februar, ben 4. und 5. Auguſt, 
D 3. 4. März, :e 1. = 2. September, 
: 7. 8. April, :« 6. = 7. Dctober, 
.: 5. = 6 Mai, :s 3. =» 4 November, 
:s 2. = 3. Juni, » 1. =» 2. December 
* J ⸗ 8. Juli, 


abgehalten werden. Templin: den 7. Januar 1854. 
Königliches Rreisgericht. 


eſchenke an Kirden. 
Der Kirche zu BAR, Superintendentur Schwebt, ift von dem —— Auguf 
— ————— ein ſchoͤn gearbeitetes Crucifir mit vergoldetem Epriftusförper ge⸗ 





(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Mebigirt don ber Abniglichen Regierung zu Potsbam, 


Bolsdam, gevendt im das W. WM. Hapnaen Bucbruderei. 


Amtsblatt ö 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin - 


Stürf N, Den 27. Januar. 1854. 
— — —————— — — 


Allgemeine Seſetzſammlung. 


Das diesjährige Ifte Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
enthält: 
M 3907. Privilegium megen Ausfertigung auf ven Inhaber fautenver Kreis 
Obligationen des Greiffenberger Kreifes im Betrage von 06,300 Tplrn. 
Bom 21. November 1853. 
. NR 3908. Allerhöchſter Erlaß vom 5. December 1853, betreffend die Bewilli⸗ 
gung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ver 
Ehauffee von der Berlin-Magdeburger Staats- Chauffee bei ver Hebeftelle 
Biederig an der Friedrichs Wilpelmsbrüde über Königsborn und Nevlig 
| nad Mödern. 
NE 3909. Belanntmadung, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft 
unter dem Namen „Ludenſcheider Baugefellihaft”.- Bom 12. December 1853. 
AM 3910. Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der revidirten 
Statuten der unter der Firma: „Saltwaffers Heil-Anftalt im Laubachsthale 
bei Coblenz“ beftehenden Actien-Geſellſchaft. Vom 14. December 1853. 
M 3911. Statut des Kaltenborn⸗Groß⸗ Breefener Deichverbandes. Vom 
19. December 1853. 
M 3912, een. des Schenkendorf⸗Gubener Deichverbandese. Vom 19. De: 


% 





Verordnungen und Befauntmachungen Der Königl. Hegierung: | 


a) welde ben Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In Verſolg ver Amtsblatts- Bekanntmachung vom 20. Juni v. 3. (Amtsblatt 
pro 1853 Seite 243) in Betreff der am 1. Mai 1855 ‚beginnenden Indufſtrie⸗ 
Austellung in Paris bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß des gemerbe- 
treibenden Publikums, daß nicht allein die durch den Franzöſiſchen Zolltarif pros 
hibirten Waaren zur Ausftellung zugelaffen werben follen, ſondern daß aud nad 

der Letztern es den Ausftellern freiftehen foll, vergleichen Waaren, ents 
weder frei von allen Abgaben wieder auszuführen, oder der dortigen innern Cons 
ſumtion gegen Entrichtung einer Abgabe von 30 Procent des Werths zu übergeben, 
Potsdam, * 18. Januar 1854. 


Königl. Regierung. Mötfeiteng des Junern. 





— 


M 16. 

Aueſtellung 
von Erzeug 
niſſen des 
Aderbaues und 
der Induftrie 
in Paris. 
I. 1308. Yan, 


— = In den Städten Ludenwalde, Biefenthal, Freienwalde, Oranienburg, Bernau, 
Dronung vom Wilsnack, Mittenwalve, Teltow, Trebbin, Teupis, Zoſſen, Beeskow, Storfom, 


——— Frieſack und Meienburg iſt die Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Mai 


—— 1853 beendigt worden, mas hierdurch mit Bezug auf die Beſtimmung des 8 85 
Sreienwalde, des gedachten Geſetzes befannt gemadt w Be en es — 
Oranienburg, _— Potsdam, ven 14. Januar 1854. nigl. Regierung. Abtheilung des Junerk. 


Bernau, Wild: 
male een, 5) weldhe den Merterungebejtet Wotsdamı awsfaslieglid betreffen 
ee . Polizei Verordnung. 


piß, Zoflen, : ’ 
Beeslow,Stor- Auf Grund des 8 84 der Allgemeinen Gemwerbe-Orbnung vom 17. Januar 


vom Briefadu. 1845 und des 8 71 ver Verordnung vom 9. Februar 1849, fowie des Gefeges 


Meienbur 


1. 778 Jan. über die Polizei-Verwaltung, vom 11. März 1850 werden für den Wochenmarkts⸗ 
Berkehr ver Stadt Treuenbriegen folgende Vorſchriften erfaffen; 


— = 1) Das im & 80 ver Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 
- — 

Auftaufend der enthaltene Verbot ‚des Auffaufens der für. die Wocenmärkte ver Stadt 

für die Bogen: Treuenbriegen beftimmten Gegenſtaͤnde an den Wohenmarkts- Tagen erſtreckt, 

märfte der fih auf ven Umfreis einer Meile von ven Thoren der Stadt Treuenbriegen 

— ab gerechnet. 


en 2) Der Einkauf von Getreive und fonfligen Lebendmitteln auf ven Wochen— 

amRäne. märften zu Qireuenbriegen ift denjenigen, welche damit Handel treiben, ſo⸗ 

1. 1078. Jan. wie den Zwiſchenhändlern, Wieververfäufern, Vorkäufern, Höfern x. erft von 
Vormittags 11 Uhr an geflattet. 

3) Zurmiverhandlungen gegen viefe Verbote zu 1 und 2 werden nah $ 187 
ver Allgemeinen Gemwerbe-Orpnung vom 17, Januar 1845 mit, einer Geld- 
buße bis zu Zwanzig Thalern over verhäftmigmäßiger Gefängnifftrafe ge- 

\ ahnvet werden. Potsdam, ven 18. Januar 1854. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 19. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
Agentur-Be- gemacht, daß der Rentier Carl Heinrih Frengel, ‚zu Operberg, als Agent ver 
Mätigung und Schlefiſchen Feuer-BVerficherungs-Gefellfchaft zu Breslau für die Stadt Oderben 
Niederlegung. und Umgegend von uns beftätigt worden, und daß der Lehrer Schreiber, zu 
g gr Der. Spatz, im Weſthavelländiſchen Kreife, die Gefchäfte als Agent ver aufgelöfeten 
170. Ian. Bauern -Mobiliar-Brand-Verfüherungs -Wefelfcpaft zu Pürig mievergelegt Pat. 
Potsdam, den 14. Januar 1854. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Befanntmachungender Fönigl. Ober: Boft-Directionzu Potsdam. 
N 1. In den Wagen ver Stralfund-Paffomer Schnellpoft ſind verſchiedene Gegen- 
hear flände, als: 1 meißleinenes Taſchentuch, E. P. 5. gezeichnet, 





— — 1 Rohrſtock mit Horn⸗Griff, 
Sqhnellpoſt 1 Feuerzeug von Neuſilber und 
zurückgeblie⸗ 1 Meſſing⸗ Schloß 


a qurünfgelaffen un von den Gigentpümern bis jept nicht reclamirt worden. 
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Es werben bie refp. Figenthlimer dieſer Sachen daher aufgefordert, fih wegen 
Rüdgabe verfelben bis zum 20. Februar d. J. bei der hiefigen Dber-Poft- 
_ Ditection zu melden. 


Die bis zu diefem Termine nicht reclamirten Sachen werden zum Beften des - 


Yofl-Armen- Fonds verkauft werben. 
i Potsdam, ven 21. Januar 1854. Der Ober-Poft-Director Balve. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Con: 
fiftoriums und Schul:Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung . | 
der Erträge der am vorjährigen Erndtedankfeſte zur Befriedigung der dringenbften, Noth⸗ 
fände der evangelifden Kirche abgehaltenen allgemeinen Kirchen⸗Collecte in dem Regie- 

rungsbezirf Potsdam. (Rörtfegung und Schluß.) 
54. Superintendentur Schwebt: Stadtkirche gu Schwedt 10 Thlr. 6 Ser. 3 Pf, 
Shloßfiche zu Schwedt 14 Thlr. 9 Sgr., darunter 11 Thlr. 10 Ser. (2Friedrichsd or) 
von einem Mitgliede der Gemeinde; Lak Bierraden 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Parodie 





Heineröborf: a) Heinersdorf 14 Sgr. 3 Pf., b) Berkholz 11 Sgr. Summa 26 Thlr. 18 Sr. 

55. Kranzöfifhsreformirte Parodie Groß-Ziethen: Groß-Ziethen 2 Thlr. 
22 Sgr., Klein» 3Zietben 3 Thlr. 6 Sar. 3 Pf. Summa 5 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. 

56. Sranzöfifh-reformirte Parodie Schwedt 15 Sgr. 

57. Superintendentur Dom : Havelberg: Kirche zu Breddin 1 Thlr. 16 Sgr., 
Behlgaſt 6 Spr., Stüdnig 1 Thlr. 2 Ser. 3 Pf., Schönermarf 12 Sgr. I Pf., Gumtow 
22 Sgr., Granzow 10 Sgr., Nisow LT Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., Damlad 1 Thlr. 8 Ser. 
3 PM, Schönpagen 4 Thir. — Sgr. 3 Pf,, Döllen 2 Thlr. $ Sgr., Netzow 3 Tplr. 
17 Ser. 6 Pf., Yederig 3 Thlr. 11 Sgr. I Pf., Dom-Havelberg 9 Thlr. 20 Ser, 
Toppel 2 Thlr. 12 Spr. Summa 31 Tplr. 26 Ser. 

58. Superintendentur Potsdam IL: Parodie Bornim 5 Thlr. 21 Ser. 5 Pf., 
Eladow 7 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., Dalgow 3 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., Döbrig 1 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf., Fahrland 6 Thlr. 20 Sgr., Kalfenrehde 3 Thlr. 21 Sar. 1 Pf., Karzow 4 Tplr. 
11 Sgr., Marquardt 7 Thlr. 15 Sar. 6 Pf., Rohrbeck 1 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., Sege- 
feld 5 Thle. 15 Sgr., Wuftermarf 2 Thlr. 5 Sgr. Summa 50 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 

59. Superintendentur Prenzlau 1.: Prenzlau: a) St. Marienfirde: c) Bor« 
mittags 5 Thlr. 7 Spr. 9 Pf., A) Nachmittags 12 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.; b) St. Jacobi: 
Kirche 1 Thlr. 4 Sgr., c) St. Nicolai» Kirche 5 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., d) St. Sabinen- 
Kirche 4 Thlr. 2 Sar. 6 Pf., e) St. Johannis-Kirche 11 Ser. 8 Pf.; Parodie Güſtow: 
a) Güfow 1 Tplr. 11 Sgr. 7 Pf., b) Ellingen 28 Sar. 1 Pf.; u. Klinfow 2 Thlr. 
- — Gar. I Pf.; Parodie Debelow: a) Debelow 27 Sgr. 6 Vf., b) Falfenhagen 23 Sgr., 
e) Holgendorf IV Sr. 2 Pf.; Parochie Schönwerber: a) Schönwerder 4 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf., b) Bandelow 2 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.; Parodie Jagow: a) Kutzerow 3 Tplr. 
6 Sgr., b) Tafchenberg 1 Thlr. A Sgr., c) Zernifow 2 Tplr. 7 Sgr. 6 Pf., d) Jagow 
3 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.; Parodie Fürftenwerder: a) fürftenwerder 20 Sgr., b) Hilde- 
brandshagen 5 Sgr., c) Eraag 5 Spr.; Parodie Weggun: a) Weggun 1 Thlr. 15 Sgr., 
b) Parm 27 gr, ©) Arnimshagen 23 Sgr. 3 Pf.; Parodie Schönermarf: a) Schöner: 
mark 3 Thlr. 17 Sgr., b) Schapow 11. Sgr. 6 Pf., c) Rittgarten 3 Thlr. I Sgr.; 
Parodie Bollmig: Gollmig 1 r. 15 Spr. 3 Pf.; Parodie Boygenburg: a) Boytzen⸗ 
burg 16 Thlr. 18 Sgr. 6 Bf. (Hierunter 10 Thlr. aus einer Hand), b) Berfholz 28 Ser. 


11 Pf, ©) Nauparten 22 Ser. A Pf.; Parodie Wichmannsdorf: a) Wichmannsdorf 


20 Sgr., b) Glaushagen 1 Tplr. 16 Sur. 9 Pf., c) Iacobshagen 11 Sgr.; Parodie 
ſuhz: a) Kuhz 15 Sgr. 6 Pf, b) Haßleben 4 Sar. 6 Pf., A Kröchlendorf 3 Thlr.; 


Mi. 
Erträge ber 
evangeliſchen 
Kirchen⸗ Col⸗ 
leefe am 
Erudiedankfeſte 
im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam. 


26 

Parochie Gerewalde: a) Gerewalde 25 Sgr., b) Raaffiebt 25 6 Pf., 
— Thlr. 2 Sgr. Pf., d) ehe 12H; Parodie ie iet: a) Pe Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf., b) Steglig 3 Ser; Parochie Fergig: a) Fergitz 5 *8 Ir. 28 Sgr., b) Pin⸗ 
now 25 Sgr.; Parodie Sternpagen: a) Sternhagen 28 Em: ei 9 Zolchow 9 Sgr.; 
Parochie Hindenburg: a) Hinden urg 1 Thlr. — Ser. 3 Pf., b) Beenz 10 Sgr. 

Str —3 27 Sgr. 9 Pf 

r 


Pf. 

Na 

2. Superintendentur Stadt —— * In der Parochie Quitzöbel ſind 

—* — 21 zum Theil außer Cours gefegte inländifhe, zum Tpeil auslandiſche 
e Münzen 


3. Superintendentur erh Hohenſeefeld 1 Thlr. 
Berlin, den 18. Januar 1 


Königl. Sonfifiorium der — Brandenburg. | \ 


Nachweiſfſu 
der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ver — Fruchtarten x. im — 
der Königlichen General-Commiſſion für vie Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1853, 
nah dem Geſetze über die Reallaften vom 2. März 1850. 
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Perfſfounalchronif. 


Dem Burgermeiſter Stein hauſen zu Rheinsberg ift bie Verwaltung ber Polijei⸗ 
Anwaltſchaft bei der dortigen Königl. Kreisgerichts: Commiffion übertragen. 


Der KanzleiDiätarius von Francheville iſt zum Regierungs- Kanzliften befördert. 


Der bisherige Hülfsarbeiter Herrmann Theodor Alerander Jacobi iſt ald Militair⸗ 
Supernumerar bei ber biefigen Regierung angenommen. | I 


Nachweiſung 
der in Monat December 1853 im Departement des Kammergerichts 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 

I. Nechts- Anwalte. Der frühere Rechts-Anwalt und Notar zu Rawicz, Ludwig 
Eruard Torno, iſt zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Berlin mit Anweiſung 
feines Wobnfiges in Mittenwalde und zum Notar im Departement des Kammergerichts beftellt. 

I Aſſeſſoren. Zum Geridhts-Affeffor ift ernännt der Rammergerichte-Referendbar 
Earl Wilhelm Auguſt v. Winterfeld. Dem Gerichts-Affeffor Hans Carl Lorenz Hein» 
rich Heymann ift Behufs feines definitiven Uebertritts zur Verwaltung -die nachgeſuchte 
Entlafung aus dem Juftigdienfte ertheilt. . Der Gerihis-Affeffer Kochlau if aus dem 
Departement bed Kammergerichts in das des Königl. Appellationsgeridts zu Stettin verfegt. 

II. Weferenderien. Der NReferendar Heinrih Philipp Wilhelm Bopp iſt aus 
bem Departement des Apvellationsgerihts zu Stettin in das bieffeitige verfegt. Der Res 
ferendar Guſtav Ludwig Franz Theremin ift aus dem Departement des Appellationd- 
gs zu Arnsberg, der Referendar Rihard Carl Wilfe aus dem Departement bes 

ppellationsgerichts zu Steitin, der Neferendar Guſtav Bertram Felir v. Pfuel aus bem 
Departement des Appellationsgerihts zu Halberftabt, der Referendar Franz Leopold Thiel 
aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Königsberg in bag bieffeitige übergegangen. 
Zu Referentarien find ernannt die Auscultatoren Carl Ludwig Leviſeur und Guflav 
Theodor, Zanfen. Der Referendar Emil Earl Georg Roͤhring ift auf feinen Antrag 
Behufs Ueberganges in das Departement des Appellationdgerichts zu Halberſtadt aus 
feinen Geſchaͤftsverhaͤliniſſen im bieffeitigen Departement entlaffen. Der Neferendar Fries 
drich Ernſt Ferdinand Juſt ift auf feinen Antrag ans dem Zuftigdienfte entlaffen und der 
Referendar Carl Waldemar Hafenritter ift aus dem ZJuftigdienfte entlaffen. 

IV. Auseultatorrn, Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗Candidaten Paul 
Georg Salina, Peter Joſeph Wilhelm Kaulen, ad 1 und 2 dem Stadigerichte zu 
Berlin zur Beichäftigung überwiefen; Hans Ulrich Graf von Schaffgotfdr, Friedrich 
Bipelm Guſtas Ridard Böhme, ad 3 und A dem Kreisgericht zu Berlin zur Beſchäf⸗ 
tigung übermwiefen; Guſtav Adolph Wilhelm Redenwald, dem Kreisgeriht zu Templin 
zur Beſchäftigung überwiefen. 


Perfonals Beränberungen im Bereihe der Königlichen Intendantur bes 
3ten Armee» Corps. 

Ernennungen. Dem Referre- Magazin Rendanten Burow der Character als 
Proviant-Meifter verliehen. Der Proviant Amts: Affiftient Clauß zum Previant Amtes 
Eontrofleur, der Proviant-Amt&-Applicant Memminger zum Proviahts- Amtes - Affiften: 
ten, der Proviant- Amts» Affitent Pawlomsfi zur Wahrnehmung der Eontrolleurs Func- 
tion beim Proviant-Amt in Epandau keflimmt. 
Verſetzungen. Der Intendantur-Rath Daubert von der Intendantur des Aten 
ju ber des Iten Armee-Gorps, der Proviant-Amts-Aſſiſtent Selle von Eüflrin nad 
Eobfenz, der Proviant: Amts -Affiftent Edardbt von Rathenow nach Cüſtrin, ber Pro— 
viant⸗ Amts, Aifıdent Memminger von Cüfrin zur Magazin Rendantur Landeberg a. 


x 


W.-übergetreten, ber Proviant» Amts» Eontrolfeur Langner von Spandau nah Mainz, 
der ProviantsAmts-Affikent Bodelmann von Rathenow nad) Potsdam, der- Proviant- 
Amts-Affiftent Pawlomski von Torgau nah Spandau. 


Der Sergeant Helmke if zum Strafanftalts»Auffeher in Brandenburg ernannt. 


Der en Earl Friedrich Auguſt Schlobach if als Lehrer an ber Aten und ber 
Lehrer Auguft Rudolph Fürchtegott Hartvici als Lehrer an der Sten Communal-Armen- 
ſchule zu Berlin definitiv angeneht worden. , 


Nadweifun 
der im Departement des Rammergerichts im Monat December 1853 mit Beftal- 
lungen verfehenen Schievgmänner und Schiedemanns- Stellvertreter. 


Angermünder reis. 
1) Der Rentier Beremann, gu Angermünde, als EROBERN für bie Stadt Anger» 
münbe, verpflichtet am 16. December 1853. 


Stadt Berlin. 
2) Der — — Maedide, Spandauer Str. 46, als Schiedsmann für ben Rath⸗ 
Bezirf Nr. 6, verpflichtet am 14. December 1853; 
3) ber ug nn Heinrich Zulius Adalbert Eduard Dffent jun, —— Sir. 29, 
als Ater Stellvertreter für den Rathhaus⸗Bezirk Nr. 6, verpfl. am 14. December 1853; 
4) der Geh. Arhiv-Ratp Köhne, Wilpelmöftr. 1, ale {fer Stellvertreter für ben Leip 
siger Plag-Bezirf Nr. 49, verpflichtet am 30. "November 1853; 
5) der Kauımann Schröder, Dresdener Str. 1, als ifter Stellvertreter für den Waſſer⸗ 
thor-Bezirf Nr. 73 A, verpflihtet am 14. December 1853; 
-6) ber Particulier Targon, Dresdener Str. 1, als 2ter Stellvertreter für den Waſſer⸗ 
thor⸗Bezirk Nr. 73 A, verpflichtet am 1A. December 1853. 


Dfiprie 
7) Der Bürgermeifter a. D. Gabde, zu — als Schiedemann für den 1. u. 2. 
Bezirk der Stadt Wittfiot, verpflichtet am 21. December 1853; 
8) ber Kaufmann Monide, zu Wittftod, ald Schiebsmann für den 3. u. 4. Bezirk | der 
Stabt Wirflod, verpflichtet am 21. December 1853. 


MHuppinfcher Kreis. 

9) Der Amtmann Sonnenberg, zu Waldleben, ale Echiebsmann für den 3. laͤndlichen 

Bezirk, verpflichtet am 29. November 1853; 
10) der Bauer Rehfeldt, zu Waldleben, als fer Stellvertreter für den 3. ländlichen 

Bezirk, verpflichtet am 29. November 1853; 

11) der Müplenmeifter Ramin, zu Boltenmüle, als Schiedsmann für den 4. laͤndlichen 
Bezirk, verpflichtet am 26. November 1853; 

12) ber Müplenmeifter Fielig, zu Zühlen, als Schiedemann für den 5. länbliben Be» 
zirf, verpflichtet am 24. November 1853; 

13) der Inſpector Nicolai, zu Nadensleben, als Schiedsmann für den 7. ländlichen 
Bezirk, verpflidtet am 29. November 1853; 

14) der Bauergutisbefiger Söhnel, zu Gnevidom, als Ifter Stellvertreter für den 7. 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 29. November 1853; 

15) der Bauergutsbefiger v. Zeuner, zu — als Schiedsmann für ben 8. länd⸗ 
Yihen Bezirk, verpflichtet am 17. November 1 

16) ter Gutöbefiger Litzmann, au Neu: Globſow⸗ als Schiedsmann für den 9. landlichen 
Bezirk, verpflichtet am 24. November 1853; 


* 
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17) der Yıntmann Beiersdorf, zu Vorwerk Lindow, ald Schiedemann für den 11. länd⸗ 
m en. Bart, — verpfl —* am 17. erg, ; er 
uer Boge, zu Baumgarten, a demann den 12. laͤndl en 

verpflichtet am 17. November 1853; " igen Bay, 

19) der Bauer und Krüger Fehlow, zu —— — Schiedemann für den 13. länd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 18. Novem 

20) der —— mu, zu a, als —— gr ben 14. ländlichen Bezirk, vers 

am 

21) * Schulze Maaß, zu Rüthnid, als ifter Stellvertreter für ben 14. laͤndlichen Be⸗ 
zirk, verpflichtet am 17. November 1853; 

22) ber Amtmann Holzapfel, zu Wildberg, als Shiebsmann für den 15. laͤndlichen 
Bezirk, verpflichtet am 29. November 1853; 

23) ber Kreibauer und Schulze Leppin, zu Ganzer, als Schiedsmann für den 17. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 24. November 1853; j 

24) der Domainen-Beamte Cochius, zu Dreeg, ald Schiedomann für ben 20. Tändlichen 
Pia verpflichtet am.28. November 1853. 

Teltowſcher Rreis. 

25) Der Schulze und Bauer Nicolaus, zu Kleins Beeren, als 2ter Stellvertreter für 

den 9. ländlichen Bezirf,,verpflihtet am 26. November 1853. 
Zauch-Beljigfcher. Kreis. 

26) Der Handeldmann Hollmann, zu Brüd, als 2ter Stellvertreter für bie Stadt 

Brüd, verpflichtet am 8. December 1853. 





Bermilhte Rahbridten 
te bensrettung. 

Des Königs Majeftät haben dem Prot&ollführer Kämpfer, aus Branden⸗ 
burg, für die Rettung eines Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens, das Ver- 
vienft- Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen gerupet. 

Potsdam, ven 13. Januar 1854. 
Königl. Regierung. Abifeilung des Innern. 


Lebensrettung. 


Des Könige Majeftät haben vem Droſchkenkutſcher Friedrich Wilhelm Lange, 
zu Neuſtadt-Eberswalde, wegen Rettung zweier Menſchen aus ver Gefahr des 
Ertrinfeng, das. Bervienft-Ehrengeihen für Rettung aus Gefahr zu verleihen ge- 
rubet. DIENT ven 18. Januar 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wohnplag- Benennung. 
Dem zur Stadt Strasburg, im Prenzlauer Kreife, gehörigen, von verfelben 
+ Meile entfernt, öftlih vom Wege nah Schönhaufen belegenen Adergehöft des 
Auguft Wilhelm Lepere ift der Name Schönburg beigelegt woedes. 
Potsdam, * 5. Januar 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Janern, 


DNA TERE | Bekanntmachung. - 
Die Pferbemärkte zu Schönflieg finden 8 Tage früher flatt, wie fie im Kalender prö 

a en ‚er — eier * —— = et eig und 
am Montag na aetare, un n der gewohnlichen olge übrigen 
Stäbte. Shönflieh, den 21. Januar IE. a . Der Magiſtrat. 


Geſchenke an Kirden. 

Der Kirche zu Pinnow, Parodie Birkenwerder, Superintendentur Berlin.Land, ift von 
. einem Geber, der nicht gennant fein will, eine große Altardecke von dunkelgrünem Tuche 
mit eingeftidter Jahreszahl 1854, und von einem anbern, ber ebenfalls jeinen Namen 
nicht nennen will, noch ein Paar Altarkerzen von gutem weißen Wachs geſchenlt worden: 
Eine chriſtliche Ehefrau der Gemeinde Biesdorf, Parochie Kübersdorf, Superintendentur 
Wriezen, die nicht genannt fein will, hat der dortigen Kirche ein-Erucifir von Gußeifen 

. mit vergolbetem Chriſtuskörper gefhenft. 
Der Kirche zu Jeſerig, Superintenbentur Neuflabt Brandenburg, hat am verfloffenen 
erfien Weihnachts feiertage ein Geber, der nicht ze fein ‚will, zwei fchöne gußeiferne, 

reich vergoldete Altarleuchter mit eben ſolchem Grucifir und zwei Altarfergen gefgenft. 
Der Kirche zu Linow, Superintendentur Neu-Ruppin, find zum Andenten an bie zu 
Linow am 12. November 1853 abgehaltenen General-Rirchen- und Schuf-Bifitation und 
g Gebrauch ſowohl bes Abendsgottesdienſtes am genannten Tage, ald der Abendgottes⸗ 

enfte in ber Kirche des Orts überhaupt geſchenkt: 
1) von einem nicht genannt fein mwollenden Gemeindegliede ein fchöner Altarleuchter von 
Eifenguß, 14 Fuß hoch; und 
2) von zwei nicht genannt fein wollenden Bemeindegliedern 2 Altarleuchter in fhöner 
Holzarbeit, ſchwarz poliert mit gelben Ringen verfehen, jeder 14 Fuß hoch. 
Eine-Eonfirmandin hat der Kirche zu Räbel, Superintendentur Neuftadt Branben- 
burg, zum Weihnachtsfeſie 1853 eine weiße Altarbede, zwei dergleichen zur Seiten⸗ 
g nebft Pultdede, ſäämmtlich eigene Häfelarbeit, geſchenkt. 


Geſchenk an die Schule zu Prädikow. 
In Prädifow, Superintendentur Straußberg, hat der Patron, Herr Baron v. Eckar d⸗ 
. Rein, mit einigen anderen Freunden des Schulwefens einen fo bedeutenden Beitrag zur. 
Einführung eines befferen Leſebuchs gefhenft, daß daffelbe den fämmtlihen Schulfindern 
für einen geringen Preis hat überlafien werden fönnen. Wir bringen dies gern zur öffent« 
lien Kenntnig. Potsdam, den 20. Januar 1854. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdyenverwaltung und das Schulweſen. 


* 


Geſchenke zur Unterſtügung Rädtifher Armen zu Ludenwalbe, 
| Der Herr Rentier Johann Heinrid Müller, zu. Ludenwalde, bat ber 
ſtaͤdtiſchen Kommune ein Süd Ader, Wiefe und Gartenland von acht Morgen zwei und 
— a ne 
rmen zu P | nung biefer 
befannt — wi. Potsdam, ben 17. Januar 1854. * * 
oo. J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — _ 


(Hierbei drei Deffentliche Ameiger.) 


Nebigirt von ber Königlihen Regierung Pi Potedam. | 
Potsdam, gebmudt in der M. W. Dayn ſchen Buchruderei, 


. 
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Amtsblatt | 


ber Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


8 nr 
Stück 5. Den 3. Februar. 1834. 
— ——— — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 2te Stück ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen, 
Staaten lt: 


M 3913. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 1853, betreffend die Ver- 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte x. für die zu erbauende Kreis» Chauffee 
von Schroda nad Koſtrzyn. 

N? 3914. Allerhöchſter Erlaß vom 19. December 1853, betreffend die Verleihung . 
der fiscalifhen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Ohlau nad Streben. _ 

N? 3915. Allerhöcfter Erlaß vom 19. December 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifchen Vorrechte x. für vie chauſſeemäßig ausgebaute 
Straße von der Hoym-Grube bis zur Ezerniger Colonie im Anſchluß an 
die Ratibor-Rybnider Runfftraße. 

N? 3916. Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in der Gemeinde Wallere- 
heim, Kreijes Prüm, Negierungsbezirfs Trier. Dom 19. December 1853. 

M 3917. Mllerhöchfter Erlaß vom 28. December 1853, betreffend die Bewil- 
figung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chauſſee von Strasburg nah Paſewalk. . ; 

N? 3918. Privilegium wegen Emiffien ven Prioritäts - Obligationen der Aadhen- 
Maftrihter Eifenbapn-Gefellichaft zum Betrage von 1,800,000 Thalern. 
Vom 28. December 1853. 

N 3919. Allerhöchſter Erlag vom 28. December 1853, betreffend die Be- 
flätigung eines Nachtrags zu dem Gtatute der Schleſiſchen Feuerverfiche- 
rungs=Gefellfhaft zu Breslau, und zudem erften Nachtrage zu vemfelben. 

3920. Bekanntmachung, ven Beitritt der Regierungen von Modena und 
Parma zu dem SHandels- und Zollvertrage zwifchen Preußen und Defter- 
reih vom 19. Februar 1853 betreffend. Vom 31. December 1853. 

NE 3921. Bekanntmachung über den Beitritt der Königlich Baierifchen Regie— 
rung zu ber Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen 
Staaten d. d. Eiſenach, den 11. Juli 1853, wegen Verpflegung erkrankter 
und Beerbiguug verfiorbener gegenfeitiger Staats- Angehörigen. Vom 

| . Januar 1854. 

M 3922. Belanntmahung über die unterm 28. December 1853 erfolgte Be 
flätigung des Statuts des unter dem Namen „Strasburg-Pafewalfer 
Chauffer-Gefellihaft zufammengetretenen Actienvereind zum Bau einer 


Ehauflee von Strasburg nad Pafewalt. Bom 17. Januar 1854. 


Berirko⸗ 
Commiſſion für 
die Indußrie- 
Aufiellung gu 
Ründen. 


x 
‘ 


M 20. 
Die Gewichts⸗ 
iniheilung bes 
Boldmünzen. 
1 2283. Jan, 


82 : 
Bekanntmachung der Koniglichen Weinifterien. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 1. September v. J. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie Realſchule zu Treptow an 
der Rega als, zur Ersheilung aanehmbarer Entlaffungs- Zeugniffe -für die Kandi— 
daten des Baufachs befähigt, anerfannt if. . — 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anſtalt werben hierna ch/ wenn 


durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die zweijährigen Curſe 


der Secunda und Prima vollendet und die Abgangsprüfung beſtanden hat, von 
der Königlichen technifchen Bau-Deputation und dem Directorium der Königlichen 
Bau-Afademie ebenfalls als genügend angenommen werben. nr 


Berlin, ven 16. Januar 1854. — 
Der Minifler für Handel, Gewerbe Der Minifter ver geiſtlichen, Unterrichts— 





und Öffentliche Arbeiten. und Mevicinal- Angelegenheiten. 
von der Heydt. von Raumer. 
Befanntmachungen 


des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


Zur Annahme und Prüfung der Anmeldungen zur Betheiligung an der, in 
diefem Jahre zu München ſtattfindenden allgemeinen Ausftellung deutſcher Induſtrie⸗ 
und Gewerbs-Erzeuguiffe ift für den vieffeitigen Regierungsbezirk und bie. Stadt 
Berlin im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel und Gewerbe 
von mir eine Bezirks-Commiffion in Berlin errichtet und zu deren Vorfigendem 
der Geheime ‚Regierungs- Rath Rothe vafelbft (Leipziger Pla Nr. 19) er- 
nannt worden, was ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 


Potsdam, den 28. Januar 1854. 


Der Staats-Minifter und Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Flottwell. 





Verordnungen und Vekanntmachnugen der Konigl. Megierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Bei der Ungewißheit, melde. über die wahre Größe des, beim Wiegen ber 
Goldmünzen hergebradpten Holländifchen Aßgewichtes obmaltet, hat fi das Bedürf⸗ 
niß ergeben, in Betreff ver zum Wiegen der Goldmünzen dienenden Gewichte, im 
Einklange mit den Vorfchriften der Maaß- und Gemwichts-Orbnung vom 16. Mai 
1816, mäpere Feitfegungen zu treffen, Es wird daher Folgendes beſtimmt; 


\ 


Die Preußifhe Mark ($ 19 ver Anmelfung zur Verfertigung ver Probe⸗ 
Maaße und Gewichte, vom 16. Mai 1816 — Geſetz-⸗Sammlung für 1816 
Seite 149 —) iſt gleich zweihundert acht und achtzig Grän ( & 20 ebendaſelbſt), 


— fechsjehnte Theil des Gräns erhält fortan die Benennung: Preußiſches 


AB. ai wird die Preußifhe Mark eingetheilt, wie folat: 


1 Mart = 16 Loth — 288 Grän — 4608 N; 
i Loth = 18 Gran — 288 As; 
1 Grän = 16 A: 


Diefer Entheilung entſprechende, geſtempelte Gold⸗Gewichtsſyſteme find bereits 
ſeit dem Jahre 1831 von der Königlichen Normal⸗Eichungs-⸗Commiſſion ausgege⸗ 
ben und den Caſſen⸗-Verwaltungen im Reſſort ver Königlichen Regierungen, Pros 
vinzial- Steuer» Directionen und Dber » Poft: Divectionen mitgetheilt worden. Bei 
den ebengedadhten Gold⸗Gewichtsſyſtemen befinden fih je fech# Feine Gewichtsſtücke 
aus Mefiingblech, deren numerifche Bezeichnung fi auf Sechszehntel-Grän bezieht. 

Dirfe bleiben auch ferner gültig und anwendbar, führen aber, in Folge der 
obigen Beftimmuna, flatt der bisherigen Benennung Grän-Theile (G. T.) fortan 
die Benennung: AB. j 

Berlin, den 18. Januar 1854. 
Der. Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


«“ * 


- 


Vorſtehendes Reſcript wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Potsdam ımd Berlin, den 27. Yanuar 1854. 


Königl, Regierung. Mstgeilung des Innern. Sa 


Betfanntmadhung. 

- Unter Hinmweifung auf die Befanntmahung vom 12. December 1841 wird 
jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß vie Ausfuhr von Branntwein nah Han⸗ 
nover, Dfvenburg. und Schaumburg-Lippe mit dem Anfpruche auf Steuer» Bergü- 
tung bis auf weitere Beftimmung über die Zoll» und Steuerftellen an folgenden 
Drten / zuläſſig iſt, nämlich: zu Wittenberge, Salzwedel, Madenrove, Beverungen, 
‚ Barntrup, Vlotho, Minven, Fübbede, Telgte und Rheine. 

Zur Begründung tes Anſpruchs auf Steuer-Vergütung iſt auch vie Befhei- 
nigung der gegenüberliegenden Orenz-Abfertigungsftelle über ven ie bes 
Branntweins erforderlich. 


_ Berlin, den 18. Januar 1854. 
Der Finanz: Minifter. 


“ « 
* 


von Bodelſchwingh. 


— 


N 21. 


Die Bramtr -· 


wein» Ausfuhr 
nad Hannover, 
Didenburg und 
Schaumburg» 
Lippe mit Uns» 
ſpruch auf 
Steuervergüu · 
tung, urbſt 
Berichtiaun⸗ 
des Virjeich⸗ 
niffes der 
Uebergange, 
fizaßen. 

IV. 96, 


M 22, 
Schluß der 
teienn Zagd. 
1. 3004. Jan. 


N? 23. 
YAuspänpiaung 
der Quiſtungen 
über einge 
zablte Ber. 
äußerunge: 
gelder. 

11'. 1554 San. 


N 24. 


Agentur: Be» 
Pätigung und 
Niederlegung. 

l. 334. Jan. 

J. 312. Jan, 
J. 470. Zar, 
1.652. Jan. 


Indem wir vorſtehende Belanntmachung auf Grund Referipts DIE. 857. vom 
18. d. M. publiciren, bringen wir "gleichzeitig zur öffentlichen Kenntniß, wie das - 
im zweiten Gtüde des diesjährigen Antsblattes unter Nr. 10 abgeprudte Vers 
zeichniß ver Uebergangsftraßen einer Benachrichtigung dahin bedarf, daß für bie 
Straße von Münfter nah Osnabrück vie dieffeitige Mebergangsftelle nicht in Lo— 


. burg, fonvdern in Telgte errichtet worden iſt. 


Potsdam, den 27. Januar 1854. 
Königt. RER 


Abıheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 


Der Schluß der Fleinen Jagd ift für den Regierungsbezirf Potsdam allgemein 
auf ven 10. d. M. feftgefeßt, was mir bierdurd zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Potsdam, den 1. Februar 1854. Königl. Regierung. 


b) welhe den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Die von der biefigen Regierungs- Haupt-Caffe ausgeftellten Quittungen über die 
im Monat November v. 3. eingezahlten Kaufgelder x. für veräußerte Domainen» 
und Forft-Dbjecte find nach erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheinigung Seitens ver 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden venjenigen Special» Caffen zugefandt wor» 
den, an welche die Zahlungen von ven Betheiligten geleiflet find. 

Segen Rückgabe ver erteilten Interims-Duittungen können daher die befcheimig- 
ten. QDuittungen bei den betveffenden Special-Caffen in Empfang genommen werben. 

Die Duittungen über die im Monat November v. %. zur Ablöfung von Do- 
mainen- Abgaben eingezaplten Capitalien find in Gemäßheit unferer Befanntmadung 
vom 14. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 362) ven beireffenden Ge- 
richtsbehörden zur Berichtigung des Hypothefenbuches — 

Potsdam, den 24. Januar 1854. 
Königl- Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und gorflen. 


Auf Grund des $ 52 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Rentier J. C. 2. Kilian, zu Spandau, als Agent der Leipziger 
Feuer-BVerfiherungs -Anftalt für vie Stadt Spandau und Umgegend, der Kaufmann 
Auguft Grammelsporf, zu Perleberg, als Agent der Schmwedter Hagelfchaden- 
und Mobiliar -Brand-Berficherungs-Gefellfhaft. für vie Stadt Perleberg und Um- 
gegend, der Lehrer Schreiber, zu Spag, Weſthavelländiſchen Kreifes, welcher vie 
Agentur bei ver aufgelöfeten Pyriger Bauern -Mobiliar «Brand» Berficherungs - Ge- 
fellfhaft niedergelegt hat, als Agent der Feuer: Verfiherungs» Gefellfchaft Colonia 


"zu Cöfn für Spag und Umgegend, und ter Kaufmann E. F. Söldner, zu Lenzen, 


als Agent verfelben Gefellfchaft für die Start Lenzen und Umgegend von uns bes 
ftätigt worden. 

i Potsdam, den 14. Januar 1854. 

z Kcoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 21. Januar 1854. 
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Abteilung des Innern. 


Königl. Regierung. 


Poligeis Verordnung. | 
M 26. Auf Grund des $ 84 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
Das Berbot 1845 und des $ 71 der Verordnung vom -®.. Februar 1849, fo wie des $ 11 

‚des Auftaufs des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 werben für ven 

j nn „n. . Wochenmarktverfehr ver Stadt Meyenburg folgende’ Vorfgpriften erlaffen: 

tem zu Mepens LI Gegenftände, welche an fi zum Marktverkehr gehören und von außerhalb 

burg. nad. der Stadt: Meyenburg gebracht werden, dürfen an ven Wochenmarkt 

I 1844. Yan. tagen daſelbſt an feinem andern, als an ven für ven Markt beftimmtern 

Plägen, auch nicht vor oder in den Thoren gekauft werden. Dies Berbot 
erſtreckt fi in Hinficht des Königl. Preußifchen Gebiets einerfeits bis zur 
Medienburgifgen Grenze, anvererfeits nad dem Inlande hin bis auf eine 
Meile von den Thoren der Stadt Meyenburg ab gerechnet. 
2) Der Einfauf von Getreide und fonftigen Lebensmitteln auf den Wochen- 
märkten zu Meyenburg ift Denjenigen, welche damit Handel treiben, ſowie 
den Zwiſchenhändlern, Wieververfäufern, Vorfäufern, Höfern ıc. erft von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab geftattet. — 

3) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verbote zu I und 2 werten nach $ 187 
der Allgemeinen Gemwerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 mit einer Gelo- 
buße bis zu Zwanzig Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe ges 
ahndet werden. Potsdam, den 28, Januar 1854. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. | 


«N? 27. Die Berfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten fürt ven Domainen- 
Die Berfipe- Fiscus haften, gegen Fenersgefahr, kann nicht mehr bei der Priegnig’fhen Land» 
rung folder Feuer⸗Societät erfolgen. 

—— Dies wird mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 12. Januar und 
«ür den Der LO. April 1852 (Amtsblatt von 1852 Geite 16 und 147) und vom 21. Februar, 
mainen-Bigeus 29. März und 25. Yuli 1853 (Amtsblatt von 1853 Seite 62, 133 und 276) 
baten, gegen Zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Beuersgsfahr. Potsdam, ven 28. Januar 1854. 

Il, 2246. Jan. Königl. Regierung. 

Abthellung für die Bermaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Verordnungen und Befanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul:Collegiums der Provinz Brandenburg. 


N 2 Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß ver diesjährige Termin 
Aufnahm der Aufnahme- Prüfung für das hieſige Seminar für Stadtſchulen 
Prüfung für -auf Mittwoch den 15. März 1854 


das Seminar anberaumt if. Diejenigen, melde die Aufnahme wünfchen, haben: 


u 1) einen felbft verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher außer den perföns 


Berlin. lichen Berhäftniffen des Aufzunehmenvden befohverd ven Gang feiner Bil 
dung darftellt, ° \ . 
“ 2) ven Taufs und Eonfirmationsfchein, 
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8) das Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 
4) ein Zeugniß des Geelforgers oder der Ortsobrigfeit über den fittlichen 

Lebenswandel, 

5) ein ärztliches Atteſt über ven Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Beſcheinigung über die innerhalb der letzten zwei Jahre mit Erfolg voll: 
zogene oder wiederholte Impfung der Schutzblattern, und 

7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt deſſelben während der Bildungszeit im 

minar geforgt fei, r 
vor. dem Prüfungs- Termin bei uns einzureichen und meitere Verfügung zu ge- 
märtigen. Berlin, den 27. Januar 1854. 
König. Schul:Eollegium der Provinz Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebilveten Clementarlehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werden wünſchen, werden darauf aufmerkſam gemadt, daß 
in Folge unferer Vekannntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt der König- 
lichen Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Pag. 76) ver nächſte Prüfungs- 
termin am legten Mittwodh des Monats Februar d. J., alſo am 22. Fe⸗ 
bruar d. J., eintritt, und daß ſie ſich mit den in der gedachten Bekanntmachung 
erwähnten Zeugniſſen bei dem Herrn Seminar-Director Thilo (Branienburger 
Straße Nr. 29) 14 Tage zuvor einzufinden haben. 

Berlin, den 27. Januar 1854. . 
König. Schul» Eollegium der Provinz Brandenburg. 





‚ Berpordnungen und Beanntmachungen - 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Königliche Commiſſionsrach Herr Theodor Uthemann und ver Kauf— 
mann Herr Theodor Lange, als Inhaber ver Firma „Theodor Uthemann & 
Lange”, find ale General» Agenten ver Allgemeinen Eifenbahn »Berficherungs- 
Geſellſchaft in Berlin beftätiat morven. Berlin, ven 19. Januar 1854. 

Koͤnigl. Polizeis Prafidium. von Hindelvey. 


Gemäß der Vorſchrift im & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mo— 
biliar⸗Feuer⸗Verſicherunge-Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Kaufmann und Tabackshändler Herr Friedrich Hennig 
als Agent ver Preußifhen National» Verfiherungs-Gefellihaft zu Stettin beftätigt 
worden if. Berlin, ven 20. Januar 1854. 

Königl. PolizeisPräfidium. von Hindelvey. 


"Die Kaufleute Herren 3. F. Poppe nnd H. 3. Dünnwald, als Inhaber 
der Handlung 3. F. Poppe et Comp., find als General: Agenten der See⸗, 
Fluß⸗ und Land- Transport »Berfiherungs- u „Agrippina” in Cöln be 
flätigt worden. Berlin, ven 23. Januar 1854. 

Königl. Polizei» Prafi jdium. ' von Hindelvey. n 


N 3. 

Prüfung der 
nit in einem 
Seminar ge- 
bildeten Elr⸗ 
mentarlehrer. 


N? 5. 
Agentur: 
Beflätigung. 


N 6. 
Agentur. 
Beflätigung. 


IM. 
Agenlur- 


Belätigung. 





N 8. 


Agenturs 


Niederlegung. 


— 


Gemäß der Vorſchrift im $ 12 nes Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mo— 
biliarsfeuer-Verficherungswefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daf der Nentier Herr A. L. F. Saſſe vie ihm von ber Direction der 
Preußiſchen National» Berfiherungs- Gefellfhaft au Stettin übertragene Agentur 
niedergelegt hat. Berlin, ven 20. Januar 1854. 

Königl. Polizei» Prafivium. von Hindelvey. 


—— ER 
Berfonalbromitk. 
Die dur den Tod des Förſters Steffens erledigte Förfterfielle zu Quaſt, im Forſt⸗ 


—— Neuendorf, iſt dem zum Förſter ernannten bisherigen Forſtaufſeher Zöllner vom 
1. Januar d. J. ab übertragen worden. 


Der Obexprediger Albert Theodor Roth zu Jüterbogk iſt zum Superintendenten * 
Diöceſe Jüterbogk beſtellt worden. 


Bermifdte Machrichten. 
Lebensrettung. 

Den Fiſchern Friedrich Nielebock, Friedrich Schwechten und Carl Ruble, 
zu Plauen, wird wegen Rettung von Menſchen aus Todesgefahr hiermit eine 
oͤffentliche a ertheilt. Potsdam, ven 11. Januar 1854. 

Önigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Benennung eines Gehoͤfts. 

Das auf der Gutsfeldmark Klein-Luckew, im Prenzlower Kreiſe, von dem 
Dorfe Klein-Luckow circa eine Fünftel-Meile entfernt liegende Gehöft hat den 
Namen: „Oslanin“ erhalten Potsdam, den 26. Januar 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Zune. 


‘ Sefhenfe an Rirden. 

Ein Mitglied der Gemeinde zu Löwenberg, Sup. Zehdenid, welches nicht genannt fein * 
hat der dortigen Kirche ein gußeiſernes Crucifir mit vergoldetem Chriſtusbilde geſchenlt 
Der Gaſhofsbeſitzer Borchardt zu Trebbin, Superintendeniur Mittenwalde, hat 
ber dortigen Kirche einen neuen gläfernen, gefhmadsollen Kronenleugter mit acht Wadt- 
Lichter geſchenlt. 

Der Kirche zu Tüchen, Superintendentur Prigwalf, find von ber Ehefrau des frü⸗ 
beren Schulen Schulz baſelbſt ein ſchönes gußeifernes Grucifir mit vergoldetem Chrifius⸗ 
förper und von ber Ehefrau des Schachtmeifters Regel daſelbſt zwei große Altarlichte 
jum Geſchenk gemadt worden. 

Ein Mitglied der Gemeinde zu Peteröborf, Superintendentur Templin, hat ber 
bortigen Kirche zwei große Altarlichte geſchenlt. 

Der Kirche zu Walsleben, Superintendentur Neu-Ruppin, ifl von einem ungenann- 
ten Mitgliebe der bortigen Gemeinde eine neue Ranzelpulibedte von roihem Sammet- 
manchefier geſchenlt. 





—— — 
(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Nedigirt von ber Königlichen Regierung zu Potadam. 
Potsdam, gebrudt in der . M, Hapnfaen 


61) 
Amtsblatt 


der Rdaelie Negiernung zu Persbam 
nd der Stadt Berl 


Stürf 6. Den 10. Februar. 1834. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ite Stüd ver Gefegiammlung für vie niglicen Preußifchen 
Staaten enthält: 
N? 3923. Beftätigungs-Urfunde, betreffend bie „Olflberfer Spinnerei und 
WebereisActien-Gefellihaft”. Vom 16. Januar 185 
M 3924. Allerhöchſter Erlaß vom 18. Januar 1854, — einige ergän⸗ 
zende Beſtimmungen zu der Verordnung vom 7 Januar 1852 über die 
Organiſation der Verwaltungs⸗Behörden für die Hohenzollernſchen Lande. 
MM 3925. Bekanntmachung der von den: Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Berorbnung vom. 17. September 1853, fernere Erleichterungen ves 
Berfehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins ‚und ven Staaten des 
Steuervereind betreffend. Vom 28. Januar 1854 


en und Belanutmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
(AP 28, fiehe die befondere Beilage.) 


Die Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreivearten, ver Erbſen und der rauben 








Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Januar d. J. betragen: 
"für den Scheffel Weizen .............. —— — 2* 
den Scheffel Roggen .............. 2. 38 9 

den Sceffel große Gerſte . | — — 2» 4 ss 
für den Scheffel kleine Gerſte ren. 2» I» 10. 
für ven Scheffel Hafer ............... 1:13. 8. 
für den Scheffel Erbſen ............... 5 
für don Centner Heu „no nep onen nenn ne — ⸗ 2 + 5» 
für das Schof Stroh ... ver rerenene 8. 10,» ds 
für den Eentner Hopfen Pe — 33 — — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ............ 5 + Pr 
vie Tonne Braunbier koſtete ........... 4 — 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete — ⸗ — 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtete — > : 9. 


5 
5 
6 
3 
‚ven 6. Februar 1854. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern, 


':o 
5: 


Nr 30. 
Geht: Ver⸗ 
mwaltung. 
1. 2987. Jan. 


Sandbefihkiung im Jahre 1851. 

Im Negierungs-Bezirf Potsdam follen auf den nachftehend genannten Sta— 
tionen in. dieſem Srühjahre Befhäler des Branvdenburgifcen Lanpgeftüts aufgeſtellt 
werden und kann vie Bedeckung der Stuten dafelbft an den dabei bezeichneten 
Tanen i 






Anfang ML. Wr ‚It 
der im Rreife der AR 
Berhäl-Stationen | Bevedung. 





UNTER Neu: Ruppin ; 

SIEWDEES 2 0 0.5... do. Do. 
3/Scharfenberger Krug | Dft-Priegnig do. 

Allenen ....... Weſt⸗ Priegnig do. 
5Rühfänt . .... | vo. do. 
6/Berlin, Dorotheenftraße Nr. 64 im Kö— 

niglihen Ober-Marftall do. 

7MNaßenheive..... . Nievder- Barnim do. 

8 Falfenberg ... . . - Ober: Barnim | ven 18: Febr. 

9Alt- Mädewitz . ,. dp. do. 

10 Neu-Trebbin.... - do. do. 
11 |Templin RTL, Templin do. 

2 —X J 
1 Fingeigähe Angermünde do. vs 
13j8übbenom. .... - Prenzlom den 1: Febr. In gel werden, beten 
14Rofom....... - do. —— — 
15] 3iemfenvof .. . . do. n jciOR — Zucht. 
16/88 -.. 2... Zauch⸗Belzig do. 
17Fredersdorf..... do. do. 

Diejenigen Stutembefiper, 

— a iii: 
18|Rogen „....... Weft-Havelland | ven 15. Febr. Hauen Frehedißeine 
19 Nauen»... Oſt⸗Havelland bo. ——— ee 

beiden Stationen den an: 

deren yorinächen. 
20/Beesfom ...:.. Beesfow-Storfomw| ven 18. Febr. 








Hinfichtlich der Bedingungen, unter welchen vie — der Stuten ſtatt⸗ 
me fann, bat ſich nichts geändert, und wird im Webrigen auf die unterm 
7. Februar 1851 Ddieferhalb erlaſſene Bekanntmachnng aufmerffam gemacht. 
Friedrich » Wilhelms »Geftüt, ven 23. Januar 1854. 
Der Landftallmeifter von den Srinden 


Vorſte hende hermit zur öffentlichen Kennhrif. RR 
Potsdam, den’, Februar 1854. Königk:' Regierung Abtpeilung des Junern. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 12. März 1850 (Amts: 
blatt Seite 76) und vom 28. December v. %. (Amtsblatt Seite 489) bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß am Morgen des 15. d. M. die ge- 
meinſchaftliche Chauſſeegeld⸗ Erhebung im dem interimiftifchen Locale zu Neubrüd 
aufhören, dagegen von felbigem Zeitpunfte ab auf ver Berlin» Tegel- Hennigsvorfer 
Staatöftrafe an dem Haufe zwiſchen ven Nummierſteinen 1,82 und 1,83 ein an- 
verthalbmeiliges Chauffeegeld, —— einer halben Meile für das ehemalige 
Neubrüder Brüdaelv, erhoben werden wird. 

Wegen 'ver Erhebung auf der Hennigsdorf⸗-Cremmen - Beetzer Communals 
Chauſſee bleibt weitere Bekanntmachung vorbehalten. 
Potsdam, den 4. Februar 1854. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der indireeten Steuern. 


Ioyrweldhe den Wezierungsbezirt Potsdam ansfepliehli betreffen. 
Die durch das Amtsblatt pro 1853 Stüd 43 Pan. 396 M 196 befannt 
gemachte Versranung vom 22. October v. %., — 1. 1381. October. — betreffend 
das Verbot des Auffaufs auf den Wochenmärkten zu Brandenburg, wird hierdurch 
aufgehoben, was wir zur öffentlihen Kenntniß des Publikams ‚bringen. 
Potsdam, ei 3. Februar 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Mit Bezug auf das, im vorjäprigen Amteblatte, Stüd 46 unter AFP 220, 
erlafiene Verbot des Auf und Vorfaufs auf ven Wochenmärkten zu Schwedt vom 
15. November v. 3. wird hiermit befannt gemacht, daß die darin unter AP 1 
vorgefchriebene Beftimmung Hinfihts tes einmeiligen Umfreifes um vie Stadt fi 
nur auf den bieffeitigen Regierungs⸗ * bezieht. 

Potsdam, ven 31. Yanirar 1 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


Die Regulirung der Kurmärkſchen Kriegsſteuer für eine neue Amortifationd- 
Periode muß bewirkt werden, bevor die vorhergehempe Periode völlig abläuft. Es kann 
ihr ‚dann. nur eine annähernve Berechnung des Bedarfs und der bis zum Schluß 
der faufenvden Periove zu erwartenden Tilgung zum. Grunde gelegt werden. Die 
annähernde Berechnung, melde unfere Bekanntmachung vom 5. März v. 3. (Amts- 
blatt 1853 Seite 92 u. 93) enthält, hat fih nicht gany verwirklicht. Nach ven, 
dem vorjährigen Commumal-Landtage vorgelegten vefinitiven Berechnungen aus der 
dritten Amortifationgs Periode iſt ver wirkliche jährliche Bedarf für die vierte 
Amortiſations⸗ Periode 179,635 Thlr. 20 Sur: 1 Pf. Davon fällt auf den Verband: 

I. 21,517 Zblr. 15 Sgr. 4 M 
n. 65,521 28 .-.7 
III. 92,506 - = - Al »’ 2 » 
Allen rei Verbänden wird hierauf der Ertrag des Braumalgeuer Zufhine vers 





M 31. 
Erridtung 
einer Ehanffee» 
geld » Pebeſtelle 

bei Tegel. 
IV. 3234. 


M 32. 
Aufhebung der 
Berordnung — 
betreffend das 
Berbotdes Auf- 
faufs auf den 
Bochenmärften 
zu Branden⸗ 
burg. 
I. 286?. Jan. 


M 33. 
Berbot des 
Auf⸗ und Bors 
faufs auf den 
Wochenmaͤrkten 
su Schwedt. 
l. 2122. Jan. 


N? 34. 

Die Kur: 
märkfde 
Kriendflener. 
I. 2493. Jan. 
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hältniämäßig zu und außerdem ven Staͤdten aus dem Communal⸗ 
Acife- Fonds vn Thlr. 25 Sr. 6 W. 

Zur näheren Kenntnißnahme ver betheiligten Steuerpfligtigen von ber gegen, 
wärtigen Lage dieſes Schuldenweſens theilen wir im höheren Auftrage nad dem 
Beihluffe des Communal⸗Landtages nachſtehenden 

us zug 
aus dem Gutachten ſeines — —8 vom 23. November v. J. 
mit: 

A. Nach ver Berechnung vom 12. Juli 1851 find von den 6,000,000 Thlrn. 
Kriegsſchuld, welche ver Provinz — als genun ausgeworfen: 

in der Periode: a) von 1822—32 . . 988,855 Thlr. 

b) =» 1833—42..... 758,512 j 
ec) » 1843—52... . 837,106 - 
(legtere Summe approrimativ) 


BE a 2,584,473 Thlr., 
fo vo hiernach der Provinz, beim Beginne der vierten Til- 
gungs- Periode ein Capital» Rüdftand von... ....»- 3,415,527 Thlrn. 
verbleibt. 

Nah eben dieſer Rechnung find zur vr diefer Capital-Rüdftände zu 
SEE 2, ee a ee 119,543 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. 
und zur Tilgung bderfelben, das urfprünglice 
Eine Procenn 00 + — — ⸗- 

alſo 179,543 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
erforderlich. : 


Da aber an den Beiträgen ver Kurmark ver 
Staat für die ehemals accifepflichtigen Städte Theil 
zu nehmen hat (nach obiger Rechnung approrimativ) 9, 786 , 2 ⸗— ⸗ 


fo foll hiernadh vie Kurmark in der Zeit. von 
1853 — 1862, alfo während ver vierten Til- 
* ze. alljährlich zu zahlen haben... . 169,766 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. 
(NB. Es hat fidh übervies hierbei ein Recnungsfehler — indem 
die vorſtehende Summe 169,776 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. ausmacht.) 
B. Dagegen find nach ver Berechnung vom 18. Juni 1852 von der 6,000,000 Tpfr. 
betragenden Kriegsſchuld ver Provinz als getilgt aufgeführt: 
in ver Periode: a) von 1822— 1832... . 988,855 Thlr. 
b) » 1833-1842... . 758,512 - 
c) » 1843—1852 ... . 834471 > 


alfo 2,581,838 Tplr. 
fo daß hiernach der Provinz zu Anfang der vierten Tilgungs- 
Periode ein Capital-Rückſtand von. 3,418,162 Thlr. 
verbleibt. 
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Zur Veryinfung dieſer Gapital-Müdftände find nach ‚eben. diefer 


Rechnung 
a naar 119,635 Thir. 20 Ser. 1 Pf. 


und zur Tilgung verfelden das urfprüngliche 
Eine rm or eier een nenn 6000: — ⸗— ⸗ 


| alfo 179,635 Sir. 20 0er. 1 Pf. 
erforverli. 


An den Beiträgen der Kurmark hat aber der 
Staat für vie ehemals accifepflichtigen Städte 
Theil zu nehmen, nad ver befonvers hierüber 
aufgeftellten Berechnung mit»... ..'. 0% 9,771 + 5» 6“ 


und deshalb hat die Kurmark in ver Zeit von 
1853 — 1862 oder während der vierten Tilgungs- 
Periode alljährlich zu zahlen... 2.2... 169,863 Thlr. 24 Ser. 7 Pf. 


Es ftellt fih der Unterſchied zwifchen beiden Rechnungen folgenvergeftaft: 
1. Nah ver Rechnung vom 12. Zuli 1851 wird ein Capital-Rüdftand 
ee Tr a rer — 3,415,527 Thlr. 
aufgeführt, mährend folder nad der Aufftellung vom 18. Juni 
1852 in Wirklipkeit beträgt... 2 rec e ne 3,418, 162 Thlr. 


alfo mepr 2,635 Tplr. 
(wirklich gen approrimativ). 
Nach ver Aufftellung vom 12. Zuli 1851 merben, mit Hinzured- 
nung des zur Tilgung beflimmten Einen Procents und nah Abrechnung des 
vom Staat für vie ehemals accifepflichtigen Städte zu gewährenden Beitrags von 
9766 Thlr. 25 Sgr. gefortett ... 2»... 169,766 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. 
- (Der Rechnungsfehler von 10 Thlr. mehr ift 
- außer Unfag geblieben.) 





Dagegen ftellt die Berechnung vom 18. Juni . 

1852 das wirkliche Bedürfniß in dieſer Be 
Sa . ... 169,863 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. 
alſo Mehrforderung 97 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 


welches Plus dadurch nachgewieſen wird, daß 

a) beim Capital⸗-Rückſtand 2635 Thlr. à 34 pCt. mit 92 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
mehr verzinft werden müffen, als muthmaßlich an» 

‘ genommen worden; 

b) ver Beitrag des Staates für die ehemals accifepflichtigen 
Städte approrimativauf 9766 Thlr. 25 Sgr. — Pf 
geftelle ift, während er 
in Wirffichteit beträgt 9771 - 25 » 6 - 


BESTER a ee ER. Thlr. — Sgr. 6 Pf. 6 pf. 
find obige :97 Thir. 6 Ser. 3Pf. 


Videßeffeßung 
vom 38. Juni 
1832. 
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Die approrimative Aufſtellung der Summen nach Anleitung des Tableau's 
vom 12. Juli 1851 bat num zur Folge gehabt, daß ſolche bei allen Verhand⸗ 
lungen und Gutachten, ja felbft in ver öffentlichen Bekanntmachung der Köfig- 
lichen Regierung zu Potsdam vom 5. November 1852 Aufnahme gefunden hat, 
und bei allen Zufammenftellungen zur Geltung gefommen ift. 
Die Belanntmahung der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 5. Novem⸗ 
ber 1852, welche in dem diesjährigen Amtöbfatte Seite 10 abgebrudt if, "Bringt 
namentlich zur öffentlichen Kenntniß: kai 


a) Daß im Laufe der britten Periode............ 837,106 Ile, 


abgezahft find, während es nur .. . 2222. +. 834,471 Ile. 
find; $ 
d) daß die Kriegsſchuld Bis auf .. 2.2220. 8,415,527 Zple. 
getilgt fei, mwährenn ver Reft beim Beginn der vierten 
Tilgungss- Perioe . 2... ..2% J 3,418,162. Thlr. 
beträgt; . Ä fi 
c) daß dem zweiten Verbande an laufenden Zinfen und der Tilgungs-Rate des 
Eommunol-Acife- Fonds nur ... 2... 9766 Thlr. 25.Sar. — Pf. 
zu gute fommen follen, während 8... ... 9771 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
find; | 
d) daß zur DVerzinfung und Gapital- Tilgung 179,543 Ihr. 13 Sgr. 4 Pr. 
. alljährlich erforderlich find, . obgleich das j 
Berürfnig ih uf... -. er ra. 170,635, Thlr. 20. Sgr, 1 Pf. 
ftellt. 


Alle viefe Abweichungen fönnen, namentlich für die drei Steuer-⸗Verbände von 
feinem Einfluß fein, intem nad der bisherigen Praxis der Grundfag geltend ge» 
macht worden: —1 


daß etwanige, die Steuer⸗Veranlagung üiberfteigende Beträge ben. brei 
Steuer-BVerbänden zu gute gerechnet, etwanige Ausfälle aber nach gleichem 
Verhältniß von ihnen gededt werden. 


« Hiermit glaubt rer dritte Ausſchuß zur Genügung des Ober Präfivial- Erlafles 
vom 17. Mai 1853 die Abänvderungen, mie fie nad den unterm 17. October 
1851 mitgetheilten approrimativen Berechnungen — ver jegigen Lage der Sache 
gegenüber — vorgefommen find, überfihtlih gemacht zu haben. 


WE. Außerdem ift es dem Ausſchuß zur Aufgabe gemacht, vie von ber 
Haupt- Verwaltung der Staatsfhulven und deren Geheimen Calculatur vorgeleg- 
ten Ueberfichten von ver gegenwärtigen Lage des Kurmärkſchen Provinzial-Schul- 
ven-Wefens einer nähern Prüfung zu unterwerfen, und es lieferten jene Schrift: 
ftüde folgenves Ergebniß: 


ds 


A. Von ven: 9,385,725. Ipfrn: Kurmäckfipen Sqhuldrerſchreitlungen 
blie ben nad der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 17. December 1821 ver Mur 
MER: DE SR ana m a ae a a a 6,000,000: Thlr. 

Darauf find getigt in der Amortifations-Periobe: : 
a) von 1822— 1832... 2... 988,855. Thir, 
b) - 1833 _ 1840. ...758,512. « 
0) = 18AI185% cin. BIAATL| - 
jufammen al .......% . 2,581,838 Thlr. 
und es verbleiben mithin als Schuld-Antheil der Kurmark Zn 
Schluffe des Jahres 1852 ou en nun nee nun * 8,162 Thlr. 
Seitvem find für das Jahr 1853... . 103,600 The, 
gemeinfchaftlih und davon „...... aners sent 1: 
Auf den Antheil der Provinz getilgt worden, und es verbleiben 
als SchuldsAntheil der Kurmarl . . en ..... nr. 3,351,579 Thlr. 

WB. Zur Tilgung und Verzinfung ihrer Schuld hat die Provinz in der 
vierten Tilgungs- Periode (1853 — 1862) unverändert beizutragen: 

1) Ein Prosent von dem urfprüngfihen Schuld Antheil von, 6,000,000. Tplrn., 
J———— 60,000 Thkr, — Ser. — Di. 

2) 34 pPCt. Zinfen von dem am Schluffe der 

dritten Periode verbliebenen Capital von e 

3,418,162 Thlmanio mare na 005 11635, The. 20 Ser. 1 Pf. 
alfo jährlich 179,635 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. 

over nach Abzug des. vom Staate übernommenen 
—* für die ehemals acciſepflichtigen Stävte 0,771 Thlr. 25 Sgr. 6: Pf. 
nur 169,863 Tplr. 24 Ser. 7- Pf. 


Auf das’ Challahent pro 1853 der . 2... 169,863 ffir. 24 Er. 7 Pf, 
J von der Königlichen Regierungs- — Eäffe 
zu Potsdam bis 20. Detober d. 3. - + 112,102 Thlx. 28 Sgr. 6 Pf. 
abgeführt, und es bleiben alfo nah’. u... 57,760 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf 


rüuckſtändig, worunter jedoch ‘ver von ver General Start ;Cafe zur Zeit noch J 
berechnete Malzſteuer⸗Zuſchlag begriffen iſt 
O. Dat: Gontingent R worigen Periode 1843 1862 betrug 


208,842 Fu 4 Sp. 8P. 

inch, 11 Hz r. 19 — "Beitrag des Ötanıes | 

für vie di Städte; — it vas jebige 

Entingent a ———— 179.035 —— 20 Ser, 1°Pf. 
a 7 29,208 Tpfx,, 14 7 

* ». Für die Dritte FRE (1843 — 1852). belief * —* 

trag, welchen die Prodinz Kurmatk zur Berzinfung und Tilgung ihres Antheils am 


den Kurmärkipen Kriegeſchulden zu ſeiſten hatir/ auf 208,842 Thlr. 4 Sgr: 8 Pf, 





M 35. 
Evdangeliſche 
Eirchen· 
Collecte. 
II. D. 148, 


N 9. 
Agentur 
Befätigung. 
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Die zweimonatliche Rate, welche in Gemäßpelt ver Allerhöchften Cabinets⸗ 
ordre vom: 11. December 1834 beim jedesmaligen Nechnungsfchluffe im Beftanve 
fee Toll, \bekug . - 0000er nn 34,807 Thlr. — Sr. 9 Pf: 
einfchließlich des Beitrags, welchen der Staat in Ver⸗ 
tretung ber ehemals accifepflichtigen Stäpte der Kur- 


mark mit 1893 Tplr. 13 Sir. 2 Pf. dazu geleiftet. hät. 


Für die mit dem 1. Januar 1853 . begonnene ) 

vierte Zilgungs- Periode beträgt der Berzinfungs- 

und -Tilgungs » Beitrag der Provinz, einſchließlich 

9771 The. 25 Ser. 6 Pf. Beitrag des Staats 

für vie ehemals acchjepflicptigen Staͤdte, 179, sa 

Thlr. 20 Ser. 1 Pf., und es iſt dadurch aud da 

errbähnte Referve - Onantum m: N ur ie 4 29,939 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 

ermäßigt. 

Es find daher von den, am Gchluffe des Rech⸗ F 

nungsjahres 1852 außer den Deckungemittein für end 

die verbliebenen Ausgabe-Refte, im Beſtande vor- 

handenen 34,807 Thlr. — Sg. g pf. ne 4,807 Tplr. 22 ei 5 Pf. 

meniger erforderlich. | 2. 
rein ven 28. Januar 1854. 


' Königt. Regierung. Ben eu, 


0 


Auf ven Antrag des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
cinal⸗ Angelegenpeiten iſt Allerhöchften Orts zum Beten des Diaconiffenhaufes 
Bethanien in Berlin vie Abhaltung einer Eollecte in ven evangelifchen Kirchen 
der Provinz Brandenburg einfplieglih der Hauptſtadt Berlin bewilligt me, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pots dam, den: 28. Januar 1854. 


L-. Königl. Regierung. 
RE IE. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 








"WBerordnungen und Belanntmachungen- 
Der Bebdrden Der Stadt Berlim. 
Gemäß der Vorſchrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Me: 
biliar- Feuer / Verſicherungs⸗Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradt, daß ver Kaufmann Earl Avolph Kläner als Agent ver Leipz iger 
Feuer / Verſicherungs Anſtalt beſtätigt worden if: Berlin, ven 25, Januar 1 
a — von ai 


In € 
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PatentsErthbeilungen 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger MP 32 vom 5. Februar 1854.) 
Dem Mechaniker H. Bölder, zu Groß-Mölfen, im Großherzogthum Weimar, 
ift unter dem 2. Februar 1854 ein Einführungs- Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenes Gewehrſchloß, 
fo meit daffelbe als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. 


BYerfonaldromit. 

Der bisherige Regierungs-Rath Solger if zum Dber-Regierungs- Rath und Abs 
theilungs » Dirigenten bei der Königl. Regierung zu Danzig ernannt, und aus dem hie 
figen Regierungs »Eollegio ausgeſchieden. 

Der bei der Königl. General-Commiffion für die Kurmarf Brandenburg befchäftigte 
bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Roppin, in Berlin, und ber bisherige Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Zſchock, in Brandenburg, find zu Negierungs-Räthen ernannt worden. 


Dem bisherigen Steuer » Infpertor Wedigen if die Berwaltung der Angermündes 
fen Kreis-Eaffe nunmehr befinitiv übertragen worden. 


Die practifchen erste und Wunbärzte Dr. Otto Wilhelm Kepler und Dr. Earl 
Friedrich Traugstt Schumann, zu Berlin, find au als Geburtshelfer in den König« 
lihen Landen approbirt und verpflichtet worben. 


Der Wundarzt Ifter Elaffe Herrmann Kühne, zu Rathenow, if auch als Geburtshelfer 
in den Königlichen Landen vorferiftsmäßig approbirt und verpflichtet worden. 


Der Candidat der Zahnarzneifunde Martin Epfifian Wilhelm Schmidt, zu Berlin, 
ift als ausübender Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Candidat ber Pharmacie Earl Auguf Heder, zu Berlin, iſt ald Apothefer I. 
Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe ber Königlihen Dber-Pofl-Direction zu Berlin im Monat Januar d. J. 

Beftätigt find: Die Vof-Serretaire Wildenhapn, Keuck und Shüge in 
Berlin und zwar der ıc. Wildenhayn und Schüge unter Ernennung zu Ober» Pofl- 
Gerretairen ald Büreaubeamte bei der Dber- PoR-Dirertion und ber ıc. Keud als Poſt⸗ 
Caffen- Eontrolleur für den Gefchäftsfreis der Stabtpeft- Erpebition in Berlin. 

Die Bauführer: Philipp Earl Friedrid Emil Hüßener, Anton Peter Neu, Jos 
dann Earl Heinrihd Bender, Johann Samuel Eduard Frieſe, unb bie Feldmeſſer: 
Friedrich Ludwig Leopold Peterfen, Earl Shulg, find bei ber Könige. Minifterial- 
Bau» &ommiffion zu Berlin vererdigt worden. 

Dem ehemaligen Gensdarmen Stod, zu Oranienburg, if die Brüdenwärter-Stelle 
an der Kuhbrüde im Ruppiner Kanale verliehen worden. 

Der bisherige Oberlehrer an der Salbernfchen höheren Bürgerſchule zu Brandenburg, 
Dr. Georg Auguft Methuſalem Bühmann, ift als fiebenter ordentlicher Lehrer an ber 
Rädtifhen Gewerdeſchule zu Derlin angeftelit worden. . 


a. 
Cinzugsgel. 


RB. 
Dauifanıe, 


Dem ordentlichen Lehrer am Berliniſchen Gymnafium zum — Kloſter in Berlin, 
Friedrich Hofmann, if das Präbifat als Oberlehrer verliehen worden. 


Dem Candidaten ber Theologie Otto Heinrich Boetticher, aus Blumberg, jeht zu 
Rehfelde, im Niederbarnimſchen Kreiſe, iſt Die Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrer⸗ 
ſtellen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, unter Vorbehalt bed Widerrufs, ertheilt worden. 


Der invalide Unteroffizier Fiſchmann vom Iten Ulanen-Regiment iſt als Nacht⸗ 
wachter bei der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 


Die bisherige Hebeammenſchülerin Wittwe Naumann, Chriſtiane Dorothea geb. 
Denicus, if als Stabt-Hebeamme für Berlin approbirt und —— — nachdem 
fie in der mit ihr abnehaltenen außerordentlichen Prüfung „aut“ beſtan 

“" Berlin, den 1. Kebruar 1854. Königl. WolteiWräfbinm. v v. —XE 





Bermiſcte Nachrichten. 


Befanntwahbung. 


"Auf Grund der $$ 4, 52 und 53 der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 (Be- 
feg- Sammlung Pag. 261) if mit Zuftimmung der Stabtverorbneten »Berfammlang, Be: 
hufs Erbehung eines Einzuns- und Hausflandsgelbes, fowie einer Hausflanbs-Ergänzunge- 
Steuer für die Stabt Zoſſen nadftehendes Reglement von der Königl. Regierung zu 
— — 20. Januar 1853 genehmigt worden. 


1. Von allen in Zoſſen neu amiebenden Perſonen wird ein Einzunsgelb ven 

Fi ——* erhoben, ſobald dieſelben nach den Beſtimmungen der Geſetze daſelbſt ihren 
hnfitz ergreifen. Auf beſonderen Antrag des Magiſtrate kann dieſer Betrag in be— 
ſonderen Faͤllen bis zur Haͤlfte von der Stabtverorbneten-Berfammlung ermäßigt werben. 


& 2. Bon ber vorherigen Entribtung bes. Einſugsgeldes wirb fortan Die Nie- 
derlaſſung in dem hiefigen Stabtarmeindes Bezirfe abhängig gemacht ($ A bes Geftges 
vom 31. December 1842 Nr. 2317). 


$ 3. Das Einzugsgeld wird obne Nüdfiht auf die Vermögens und Standes= 
Verhaältniſſe für alle Elafien der neu anziehenden Perfonen in gleichem Betrage feflgefegt. 


$ 4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrichtung bes Einzu eſdes 
erſtreckt ſich zugleich auf bie Ehefrau und die zum Hausſtande der Befleuerten aebörigen 
nicht felbffländige Perſonen, und bei der Niederlaſſung felbfiftändiger weiblicher Perſonen, 
auf deren minberjährige Kinder. 


$ 5. Unmittelbare Staatsbeamte, welde in Folge amtlicher Verfegung ihren 
Aufenthalt im biefigen Stadtgemeinde» Bezirf nehmen, find zur Entridtung bes Ein- 
zugögeldes nicht verbunden, hinfichtlich der Geiftlichen, Kirchendiener und Elementar⸗Lebrer 
verbleibt es bei den Beftimmungen bes $ A der Stäbte-Orbnung vom 30. Mat 1853. 


$ 6. Von affen Newanziehenden fowohl, als von benen, melde der Gemeinde 
bereitö angehören, wird außerdem bei der PVegrünbung eines felbAftändigen Hausflandes 
ein Hausftangsgeld bezogen ($ 52 alinea 2 der Stäbte Ordnung vom 30. Mai 1853) 
und von beflen Entrichtung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte 
Drdnung) abhängig gemadıt. 


$ 7. Das Hausftantsgeld wird nah Maaßgabe des Einfommens und darnach 
au beſtimmenden erhoben. 
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Daſſelbe beträgt: 
a) bei einem Einfommen 56 zu incl. 99 The. . . . 3 Ehke: 
b) bei einem ei Einfommen von "00-300 F ... 4 Thlr. 
ei bei einem jährlichen Einfemmen von 300-600 Thlr. . . . 5: Thlr. 
a) Bee OD Te Nee en ne era ne 6 Tilr. 


8 We Ei 1b entri t, zahlt nur die Häffte des Ha 
des in —*—* Ga Geier Te ze — 


8 9. Sinfichtlich der Staatsdiener, der Geiſtlichen, Kirchendiener und Elementar⸗ 


there finden die Beftimmungen beim Einzugsgelde $ 5 Anwendung. 


$ 10. . Da die StädteDrönung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Haus⸗ 
Ranges auf die Begründung eines felbfifländigen Hausſtandes beſchraͤnkt, fo ſoll auf 
Grand des $ 53 alin. H der Gtäbte-Drbnung unter der Bezeihnung „Hauoſtands⸗Er⸗ 
nänzungefteuer‘‘ von Jedem, welcher ohne Einwohner von Zoffen zu fein, ein Gewerbe 


beginnt, oder ein Grundftüd erwirbt und das Hausftandsgeld nicht gezahlt hat, eine Ab⸗ 


gabe zur Rämmerei-Eaffe entrichtet werden. 


$ 11. Diefe Hausftande-Ergänzungsfteuer wird beim Beginn eines Bewerbes- 


nad Maaßgabe des Einfommens $ 7 bi zum maximum von 6 Tplr. erhoben, bei der 

Erwerbung eines Grundftüds aber auf 6 Ihr. feflgefent und der Stadtverorbneten »Ver- 

fammlung wie $ 1 beim Einzugsgelde beſtimmt ift, vorbehalten, biefe Steuer in befon- 
beren Fällen auf Antrag des Magiftrats auf 3 Thlr. zu ermäßigen. 

$ 12. Staatsbeamte, Militairs, Geiffliche und Lehrer haben bie Hausflande- 

—— nach denfelben Grunbfägen, wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen 

Ar fie — ihre Ehefrauen ein Gewerbe hierſefbſt beginnen oder ein Grund» 

erwerben 


$ 13. Die Verpflichtung zur Entridtung des Einzugs⸗ und Hausfiandegeldes 


ſowie der Handfands-Ergänzungsfleuer beginnt nach erfolgter Bekanntmachung ber Ein⸗ 
führüng der Stäbte-Ordnung vom 30. Mai 1853. 


Zoffen, den 9. Januar 1854. Der Magiftrat. 





Befanntmadung. 


Die Deichgenoffen des Niederoverbruches benachrichtige ich hierdurch, daß bie 
Verwaltung der Gefchäfte der Wriezener Deich-Infpection einftmeilen dem Herrn 
Baumeifter Gersdorf, mit vem Wohnfige in Wriegen,. übertragen worden iſt. 

Freienwalde a. d. D,, ven 31. Jannar 1854, 


Der Deih- Hauptmann des Oderbruches. Naumann. 


— — — — — 6 


Geſchenke an Kitchen 
Die zu Wriegen lebende Koloniftenwittwe Kittinger, Anna Eophie geb. Neu— 
bauer, hat der St. Marien-Rirhe zu Wriegen ein Beiden! von 50 Thlr. gemacht. 
Die drei Töchter des Renbanten und Infpectors Shwarg, aus Berlin, haben ber 
Kirdye zu Klein Mahnew, Superintendentur Berlin» Eöln-Land, auf deren friebhofe 
ihr Bater beerdigt if, ein großes, fehr künſtlich und angemeſſen geftidtes, battiſtenes Tuch 
für den Taufftein gefpentt. 


so 
Der Kirche zu Alt» Hüttenborf, Parochie Joachimsthal, Superintendentur Neifladt- 
Eberswalde ‚ find von einem Geber, ber nicht genannt fein will, zwei fhöne, 14 Fuß 
hohe Altarleuchter mit Badelihten "geichenkt worben. 


Die Herren. Patrone von Polzow Herr Oberſt⸗Lieutenant a. D. von Wedell auf 
Brig, Herr Rittergutsbefiger von Webell auf Malchow und ne Lieutenant von 
Bebdell im Königl. Garde-Dragoner⸗Regiment, haben der neuerbauten Kirche zu Polzom, 
Guperintendentur Prenzlau II., eine Altarbede von feinem grünen Tude, ringeumfaßt 
mit vergoldeten Ganbilfen, das Borderblatt mit einer Krone, darunter die Budhflaben v. 
W. und 1853. von ädten Goldfäden geflidt: eine gleiche Kanzelpultbede, umfaßt mit, 
vergolbeten Candillen, darauf ein Kreuz ven ächten Bolbtreffen, fowie Altar: und KRanzel- 
brüßung mit bemfelben grünen Tuch ausgefhlagen, geichenft. ferner darf nicht unerwähnt 
bleiben und muß lobend anerfannt werben, daß der Herr Wirtbichafts-Infpertor Kock zu 
Dolzow ſich befonders thätia und bereitwillig zur Förderung des Kirchenbaues gezeigt hat, 
fo daß ohne feine Bereitwilligfeit der Bau ber Kirche in bem vergangenen Jahre wohl 
nicht vollendet worben wäre. 


Der Gerichtoſchulze, Kirchen- und Schulvorfteher — Blant zu Werenow, Su: 
perintenbentur Prenzlau IT., hat die dortige Kirche zum Weihnachtöfefte mit zwei großen 
Wachskerzen befchentt. 

Der Kirche zu Lüchfeld, Superintendentur Neu-Ruppin, iſt von einer Hand, die nicht 
genannt fein will, aus Danf für überftandene innere Kämpfe eine fchöne Kanzelbede von 
ſchwarzem Sammet, auf welcher mit gelber Seide die Worte: „Gott iſt getreu” gefidt 
find, geſchenkt worden. 


Der Kirche zu. Wollin, Superintendentur Prenzlau IT., find von ber Ehefrau bes 
Amtmanns daſelbſti und Rittergutsbefigere Collin zwei große gußeiferne Altarleuchter 
zum Weihnachtsfefte des Jahres 1853 gefchenft worden. 


Am erften Weihnachtöfeiertage v. J. ift der Kirche zu Nohrlad, Euperintendentur 
Wuſterhauſen a. D., von einem Mitgliede ber Gemeinde, das nicht genannt fein will, 
ein fhönes, 2 Fuß hohes, gußeifernes Erucifir, am Fuße die heiligen * Evangeliſten, 
und mit vergoldetem Chriſtuslörper, geſchenkt worden. 


Der Buchbindermeiſter Herr Fritze zu Hamburg hat ber Kirche zu Lengen, Super: 
intendentur engen, eine ſeht koſtbare Altarbibel in einem von eigener Hand gefertigten 
Pradtbande zum Geſchenk gemadıt. 


Der St. Johannes⸗Kirche in Spandow find von einem Gemeinbemitgliebe vier große 
Kirchenliedertafeln mit verfchiebbaren Nummern, im Werthe von 20 Thlr. gefhenft mor« 
ben. Ferner ift derfelben Kirche durch eine Sammlung in der St. Johannes» und Mi: 
litairgemeinde ein Kronenleuchter und zehn Armleuchter von Bronze, im Werthe von 44 
Thlr., und endlich durd eine Sammlung in der Militairgemeinde eine Dede von feinem 
(waren Tuche über den Taufflein gefchenft worben. 


(Hierzu eine Beilage, entbaltend unter „N? 28 bas Statut ber Strasburg » Pafewalfer 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft; imgleichen drei Deffentlidhe Anzeiger.) 


— —— 


Rebigirt vom der Kbuiglichen Regierung ju PBotstam 
Volsdam, gebradi in der uw Da h a ſchen Vnchdrucerei. 





Beilage 
zum Gten Stüd des Amtsblatts 1854 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befauntmachungen Der Königl. Negierung; 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


ie nachſtehend abgedruckte Ausfertigung der Allerhöchſten Eabinetsordre vom 28. Des 
cember 9. J. und das durch letztere beftätigte Statut der Strasburg- Pajewalfer Ehauffee- 
bausGefellihaft vom 28. Juni 1853 bringen wir bierburd in Folge höheren Auftrages 
zur Öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß der Geſellſchſchaft mittelſt Allerhöchſter 
Eabinets-Drdre vom 28. December v. 3. die Berechtigung zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
des, nach dem jebesmaligen Tarif für die Staats-Chauffeen nmebit ben fiecalifchen 
beim Bau und der Unterhaltung von Chauſſeen verliehen und beftimmt if, 
baß bie dem Ehauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftimmungen wegen 
ber EhauffeesPolizei-Bergeben auf die Strasburg-Pafewalfer Ehauffee Anwendung finden. 
it Bezug auf die Allerhöchfte Beftätigungs Urkunde beftimmen wir hierdurch ad 
& 55 des vorgedachten Statuts, daß die Öffentlihen Belanntmachungen der Gefellichaft 
bie auf Weiteres: 
1) dur bie Voſſiſche und die Spenerfhe Zeitung, und 
2) dur die in Prenzlau erfcheinenden beiden Blätter, das Uckermaͤrkiſche Bolfsblatt und 
den Udermärkifchen Courier 
- zuterlafien find. Potsdam, den 25. Januar 1854. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Nachſtehender, wörtlich alſo Tautender Allerhoͤchſter Erlaß: 
Auf Ihren Bericht vom 16. December d. J. ertheile Jh dem zurückfolgenden 
Statute des unter dem Namen: „Strasburg-Pajewalfer Chauſſee-Geſellſchaft“ 
zufammengetretenen Actien⸗Vereins zum Bau einer Ehauffee von Strasburg nad 
Yafewalf, de dato Pafewalf, den 28. Juni 1853 mit der Maßgabe Meine Bes 
Rätig daß a) zu $ 14 an bie Stelle der Beftimmungen zu 3 bis zum Schluß 
Diefen Paragraphen die Beftimmung tritt: „durch fucceiiive Einzahlung des No« 
minals Betrages von 440 Stück Actien a 100 Thlr., zufammen 44, Thir., 
in Summa 56,470 Thlr.“, b) zu $ 55: „bie. betreffenden Blätter bei Publication 
bes Statuts dur die Regierung zu Potsdam genau zu bezeichnen find und daß 
biefer Behörbe überdies die Befugnig zufteht, nach Befinden bie Beflimmungen über 
Blätter zu ändern. Charlottenburg, den 28. December 1853. 
(gez.) Friedrih Wilhelm. 
graenas.) von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Juftij- Minifter. 
deſſen Driginal in dem Geheimen Staatö- Archiv niedergelegt wird, wird hierdurch für 
die Strasburg-Paferwalter Chauſſee⸗ Geſellſchaft in beglaubigter Form ausgefertigt. 
Der Teiniker für Handel, @e — Me Arbeiten d 
r ‚ Gewerbe u . von der Heydt. 
—— — 
des Statuts des unter dem Namen; Stiasburg: Pajewalfer Ebaufieegefellihait" 4 fammengeires 
tenen Artien-Bereins jum ni ae von Strasburg nah Bafewall vom 28, Juni 1853. 


M 28. 

Statut der 
Gtrasburg- 
Paſewalker 
Ehaufferbaus 
Geſellſchaft. 
1. 2119. Jan, 


Name und 
Zweck der 
Geſell ſchaft. 


Sitz und 
Gerichtoſtand. 


Allgemeine 
Befimmung 
überbie Rechte: 
verhäftnifle. 


Gtaalt: 
Prämie. 


Erpropria: 
tionerecht. 


Recht zur 
Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung 


Statut 





ber s 
Strasburg-Pafewalker Chauſſeegeſellſchalt. 
Abfchnitt U. 


Name, Zweck und allgemeine Beftimmungen über die Rechtsverhältniſſe ver Gefellfchaft. 


& 1. inter der Benegnung Strasburg- Pafewalfer Chauſſeegeſellſchaft if eine 
Geſellſchaft von Actionairen zufammengetreten, welde den Bau, die Unterhaltung und 
die Nugung einer Ehauffee vor dem Endpunfte des fläbtifchen Straßenpflafters in ber 
Hüteriger Vorſtadt Strasburg bei dem Dorfe Wilfitow vorbei und über Papenborf bie 
zur Station 16,71 der Berlin: Etralfunder Ehauffee bei Pafewalf zum Zwei hat. 


2. Der Sig ber Gefellichaft if bie Stadt Stradburg, ihr Gerichtsſtand das 


$ 
Königl. Kreisgeriht zu Prenzlau. 


$ 3. Die Geſellſchaft ift in allen Beziehungen den Borfchriften bes. Geſetzes 
vom 9. November 1843 über die Actien-Gefellihaften (Geſetz Sammlung Seite 341) un- 
teriworfen. Zur Wahrnehmung bes Auffihtsrechts über biefelbe ift die Königl. Regierung 
befugt, einen Eommiffär für beftändig oder für einzelne Fälle — beſtellen. Dieſer Com⸗ 
miffär kann nicht nur den Geſellſchafts-Vorfiand, die General⸗Verſammlung ober ſonſtige 
Drgane der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, fon- 
dern auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen 
und Schrifttüden der Geſellſchaft Einfiht nehmen. 


Abfehnitt II. 
Verhältniß der Geſellſchaft zum Staate. 


$ 4. Zur Unterſtützung bes Unternehmens erhält die Geſellſchaft aus der Staats⸗ 

Caſſe für jede Meile anfhlagsmäßig erbauter Chauſſee eine Prämie von 5000 Thlr. nad 
Maaßgabe der Eefammt-Ruthenzapl der Epauffee. ; 
Die Zahlung diefer Prämie erfolgt für jede Meile, ſobald der Ausbau berfelben won 
der Königl. Regierung bei der Abnahme als vollendet anerkannt if. Eine Ausnahme 
hiervon macht der legte Prämienbetrag, welder gezahlt wird, wenn durch ben, won ber 
—— dazu beſtimmte Baubeamten nach erfolgter Reviſion beſcheinigt wird, daß zur 
Vollendung der ganzen Chauſſee nur noch bie legte Theilzahlung der Prämie erforderlich iſt. 


& 5. Behufs ber Erwerbung ber zur Chauffee nebft Zubehör erforberlichen 
Grundflüde ift der Geſellſchaft das Erpropriationgrecht, vorbehaltlich der Entſcheidung des 
betreffenden Königl. Minifteriums über die Anwendung deffelben, bewilligt. Auch ift ihr 
die Befugniß zur Gewinnung ber Ehauffee-Bau- und Unterhaltungs-Materialien nad 
Maaßgabe der für die Staatschauſſeen beſtehenden Beftimmungen beigelegt. 

$ 6. Der Gefellfchaft if ferner das Recht verlieben, auf ber Straße das Ehauffee- 
gelb nad dem jederzeit für die Staatd-Ehauffeen befiehenden Tarife, einſchließlich der in 
demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, fo wie der fonfligen die Er⸗ 
pebung betreffenden zufäglihen Vorſchriften, für fin zu erheben. (cl, $ 8 f.) 


5 “ | 
Diefe Erhebung beginnt für jede Im Zufammenhange vollendete Meile, ſobald dieſelbe 


von Seiten der Rönigl. Regierung als vollendet abgenommen, bie Hebeftellen mit deren " 


Zufimmung fefgefest und bie erforderliche Belannimachung darüber erlaffen worden if. 


$ 7. Die für die Staats-Ehauffeon jederzeit geltenden poligeiliden Beſtimmun⸗ 
gen finden auf biefe Ehauffee ebenfalls Anwendung. In Betreff der Chauſſeegeld⸗Ueber⸗ 
tretungen find die allgemeinen gejeslichen Borfchriften maaßgebend. 


. 68. Die Gefellfhaft hat dagegen insbefondere die Verpflichtung: 

a) die Straße nad dem vom Staate genehmigten Plane und Anfchlage unter Leitung 
eined vom Staate geprüften Technifers und unter Auffidt der Königl. Regierung 
innerbalb 2 Jahren nah dem Tage der Befanntmahung der Allerhöchſten Beftäti- 
gung des Statutd durch das Amtsblatt zu vollenden, auch in der, von ber Königl. 
Regierung zu beſtimmenden Frifl an den, mit ihrer Zuſtimmung feflgefegten Punften 
für die Erridtung der, zur Erhebung bes Chauſſeegeldes erforderlichen Empfanges 
ftätten, fofern ſolche nicht miethsweiſe zu befchaffen find, zu beforgen; 

b) bie nöthigen Interimswege während des Baues anzulegen und zu unterhalten; 

c) die Berbindung zwifchen der Ehauffee und öffentlihen Wegen, melde von erflerer 

durchſchnitten werben, wieder berzuftellen und Hierbei die Beflimmungen der Königl. 

Regierung zu befolgen; 

die Ehauffee ohne Rüdfiht auf ben Betrag der Einnahme in vollflommen tüdhtigem, 

zu allen Jahreszeiten bequem fahrbaren Zuftande, desgleichen die Hebeftellen in brauch⸗ 

barem Stande zu erhalten, wobei fih die Gefellfehaft den Beftimmungen und ber 

Controle der Königl. Regierung unterwirft; 

nad Vollendung des Daues einen Reviſions-Anſchlag aufnehmen zu laſſen und ber 

Königlichen Regierung zur Feflftellung einzureichen ($$ 11 und 46), über Einnahme 

und Ausgabe volltändige Rechnung zu führen, deren Einſicht, fo wie die Revifion ber 

Caſſe, der Königlichen Regierung jederzeit freifteht, auch jährlich der legteren einen 

genauen Nachweis der Einnahme und Ausgabe, fo wie bes Beftandes bes -Referve- 

Fonds ($ 22) einzureihen. Sollte die Regierung flatutenwidriges Verfahren oder 

fonft unwirthfchaftliche Bermaltung wahrnehmen, fo ift fie befugt, abändernd einyu- 

fhreiten und zur Durdführung ihrer Anordnungen nöthigenfalls Zmangsmaßregeln 
anzuwenden, auch nach Befinden ohne Mitwirktung der Gerichte die Hebeflellen unter 

Se queſtration zu flellen. 

Kommt die Gefellfchaft einer der ihr nad vorfiebenden Beflimmungen sub a bie d 
obliegenden ge innerhalb ber im Statut fefigeflellten, refp. innerhalb ber ihr 
von der Königlichen Regierung beftimmten Friſt nicht nad, fo ift die Königliche Regierung 
zur Bollfiredung der Execution befugt: Jedes gerichtliche Verfahren ift hierbei ausge- 
ſchloſſen und der Gefeltfhaft ſteht gegen biesfällige Verfügungen der Königlichen Regie- 
rung nur der Recurs an das betreffende Königliche Minifterium offen. 


$ 9. Sollte in Folge ber Erbauung biefer Ehauflee früher ober fpäter nad 
Borfhrift ver 59 9 und folgb. der Verordnung vom 16. Juni 1838 (@efegfammlung 
Seite 353) die Erhebung beftebender Pflafter-, Wege ober Brüdengelder fortfallen müffen, 
fo iſt die Geſellſchaft verpflichtet, die Unterhaltung der betreffenden Straßenfireden, und 
im Kalle der Hebungsberechtigte nad) den Beflimmungen: der erwähnten Berorbnung außer: 
dem auf Ensfhädigung Anſpruch haben follte, auch diefe zu übernehmen. 


$ 10. Kann die Gefellihaft mit den vorhandenen Einnahmen und dem Referve- 
Fonds die im $ 8 unter d vorgefchriebene Inftandpaltung der Sträße nicht bemwirfen und 
Ihe auch innerhalb ſechs Wochen nah erhaltener besfallfiger Aufforderung der König» 
lien Regierung nicht im Staude oder nicht Willens, die geforberte Inflandfegung durch 
ertraorbinairen Zufhuß oder Aufnahme eines Darlehns ind Werk zu fegen, jo muß bie 


d) 


e) 


Anwendbarkeit 
ber für bie 
Staats-Ehaufs 
feen befiebenpen 
Borfäriften 
wegen Polizei⸗ 
Eontrapentio: 


tionen. 


Berpflihiun, 
gen der Geſell⸗ 
ſchaft 


Uebergang 
ber Chauſſte 


‚an den Staat 


im Wege der 
Erecution, 


Käufliche 
Erwerbung ber 
Ehauffee durch 
den Staat. 


Mittel zur 
Ausführung 
bes Unter 
nehmen, 


Acilen. 


4 


ejelie ch gefallen laſſen, daß bie Königliche Negierung bie Erde e fofort unter 
— — heit flellt, auch ſteht dem © en ſoichem Kalle die Befugniß ju, nad 
Befinden das Eijenthum der Chauffee mit dem Rechte der Chauffergeld- Erhebung nebft 
ber zur Zeit der erfien Aufforderung vorhanden aewefenen und feiidem ferner entflandenen 
Einnahmen und dem Reſerve-Fonds, ohne Entihädigung für bie bis dahin auf die 
Anlage und Unterhaltung verwendeten Koften, fofort zu übernehmen. 


8 11. Außer dem im $ 10 gedachten Falle lebt dem Staate die Befugniß zu, 
30 Jahre nah dem im $ Ba für die Bollendung ber Chauſſee beflimmten Termine und 
nad vorangenangener einjähriger Anfündigung, die —— nebft Zubehör und ber 
Ehauffeegeld- Erhebung in fein Eigentum zu übern 
Eine Entfhädigung bierfür hat ber Sa ber Gefeltfcaft nur dann zu gewähren, 
wenn bie burdichnirtlihe Einnahme ber legten drei Jahre die nad einem zehnjährigen 
Durchſchnitte feftzufiellende gefammte Ausgabe an Unterhaltungs» und Berwaltungsfoften 
überfteigt. Der zwanzigfache Betrag biefer etwanigen Mehr-Einnahme bilder das Ent- 
fhädigungs» Capital, welches jedoch das nad Vollendung des Baues durd ben Revifions- 
Anfchlag ($ Se) feſtzuſtellende nothwendig verwendete Anlages Capital, nad Abzug der 
vom Staate dazu gewährten Unterflügung nicht überfleigen darf und event. auf biefen 
Betrag ermäßigt wird. 


$ 12. Pei biefer Abnahme der Chauffee ($ 11) hat die Gefellfchaft dieſelbe in 
ut fahrbarem Zuftande zu übergeben. Das zur Unterhaltung angefahrene Material wird 
8 auf den Bedarf eines Jahres, wenn es für gut zu achten ift, nad dem in der Gegend 
üblichen Preife der Gefelifhaft bezahle. Die Gefellfhaft ift Dagegen nit (huttig- in 
dem Testen Jahre nah erfolgter Ankündigung Haupt-Reparaturen vorzunchmen, wenn 
bie Straße ohne folde nah dem Uriheil der Königl. Regierung no in bequem fahrbarem 
Zuftande diefes Jahr hindurch erhalten werben fann. 
$ 13. Bei der Uebernapme der Ehauffee Seitens des Staats ($$ 10 und 11) 
il der fegtere nicht verbunden, bie von der Gefellihaft angenommenen Beamten beizubes 
halten, weshalb die Gefellihaft fih bei den mit benfelben über ihre Anftellueg einzugeben 
den Berträgen darnach zu achten hat. 


Abſchnitt LEN. 
Fonds der Geſellſchaft, Nechte und Pflichten der Actionaire. 


$ 14. Zur Ausführung des Baues, einſchließlich der Koſten feiner Leitung und 
ber Verwaltung ber Gefellihafts- Angelegenheiten während bes Baues, ift nad dem An- 
ſchlage ein Capital von 56,089 Thlr. 16 Sr. erforberlid. 
Daffelbe wird befhafft: 
1) durch die aus der Stantscaffe bewilligte Prämie von 5000 Thlr. für die Meile ($ 4) 
alfo für die 4396 Ruthen beiragende Länge der Ehauffer.... 10,990 Tplr. 
2) burd einen Zufhuß aus dem Pommerfchen Provinzial-Ehauffee- 





TEE RB RN ER N 2 1480 » 
3) durch fucceffive Einzahlung des Nominal- Betrages von 422 
Slück Actien zu 100 Thlr., zufammen .. rc 00. 42,200 ⸗ 
Summa . . 54,670 Tplr. 
Der: Re Bon nn ac ee ee 1419 Thir. 16 Ser. 
wird durch Erfparung bei der Bauausführung erfegt. “ 


$ 15. Die Actien werben in Höhe von 100 Thlr. auf den Namen ber urſprüng⸗ 
lichen Zeichner nach folgendem Schema ausgeftelli: 


8 
AHrtie - 
der Strasburg-Paſewalker Chauſſeegeſellſchaft. 


9,2 
Thaler Co 


urant. 
Der hat zur Gefellichafts- 


Caſſe Thaler Preußiſch Courant eingezahlt und nimmt auf Hoͤhe 
dieſes Betrages in Gemäßheit des von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen beflätigten 
Statutd vom ten verhältnifmäßig Theil an dem gefammtien 
Eigentum, Gewinn und Berluft der Geſellſchaft. 


ben ten 18 To 
Die Direction der Strasburg-Paſewalker Chauffeegefellfchaft. 
(Stemp:l) Namen der Directoren. 
Eingetragen im Gefelifihafts » Stammregifler Fol. 
(Unterſchrift des Ingroſſators) 


Dieſelben werden erſt nad Einzahlung bes ganzen Nominal⸗BVetrages audgegeben. 
Mit jeder Actie wird eine angemeffene Anzahl Dividendenfheine nad folgendem 


Schema ausgegeben. 
Aetie Ne 
empfängt gegen Aushändigung 


Der 
dieſes Divitendenfheins diejenige Dividende, welche für das Kalenderjahr 18 
Öffentlich befannt gemadt werben wird. 


ben ten -18 
Die Direction der Strasburg-Pafewalfer Chanffeegefellfchaft. 
Eingesragen im Dividendenregifter N? 


Eind diefe Dividendenfcheine, gegen welche die betreffende Dividende bei der Gefell- 
fhafıs- Kaffe erhoben werben fann, ($$ 19 und 20) eingelöfl, fo find den Actionairen 
neue auszuhändigen, und es ift dies auf den Actien zu vermerfen. 


$ 16. Auf jede Actie werben nad vorausgegangener Aufforderung Seitens ber 
Gefellihafts -Direction jedesmal 10 pro Gent zur Geſellſchafts-Caſſe gezuplt. 


— 9 17. Zahlt ein Actionair einen eingeforderten Einſchuß nicht fpäteftens 4 Wochen 
nah Ablauf des ihm in der Zahlungsaufforderung befiimmten Tags foftenfrei zur Gefell- 
ſchafts⸗Caſſe ein, fo ift er dur einen recommandirten Brief oder dur einen Boten auf 
feine Koften von dem caffenführenden Director nochmals zur Zahlung aufzuforbirn. . Feiftet 
er auch diefer Aufforderung binnen acht Tagen nitt Kolge, fo verfällt er für jede Actie, 
für welde der geforderte Sinſchuß nicht bericktigt worden if, in eine Conventionalſtrafe 
von Fünf Thalern, welche die Direction außer der rüditindigen Nate und ben gejeglichen 
Berzugszinfen gerihilih von ihm einzuziehen befugt if. 


— 


Mit jeder Actie werben für eine befimnte Anhahl vom 
Jahren Dividendenfcheine ausgereicht, welche nah Ablauf 


diefer Friſt durch neue erjegt werten. 
Eis der Gefellfhafts-Eafle id Sttacburg. 


Dividenden, welche innerhalb vier Kahren 
nach dem zu ihrer Erhebung fegefenien 


Termine nicht erhoben worden find, vers 
fallen nah $ 21 des Geſellſchafte⸗Statute 


der Geiellichafts: Eaffe. 


Einzahlungen. 


Bo'gen und 
Strafen nit 
prompier Zah: 
lung dr Ein 
ſchüſſe 


Berluſt der 
Duittungen, 
ctien und 
Dividenden: 
feine 


Dividenden 


Legitimation 
ber Actionaire. 


Berfuf der 
Dividende. 


Refervefo: db’, 


— 


Im Wiederholungefalle Acht der Direction frei, den Nominal» Betrag fämmtlicher 
von dem Actionair gezeichneten Actien fofort auf einmal gegen ihn gerichtlich einzuflagen. 


Ueber bie geleifteten einzelnen Einzahlungen werben vom Rendanten der Chauffees 
bau⸗ Caſſe Duittungen ertheilt, welche auf den Namen des Einzahlers ausgeflellt werben. 


$ 18. Bernichtete oder fonft abhänden gefommene Quittungen über Einzahluns 
gen auf bie Actienbeträge, Actien oder Dividendenfheine müſſen in der für andere Ur⸗ 
funden ähnlicher Art gefeglich vorgefchriebenen Form mortificirt werben. für bergeflalt 
mortiftcirte oder fonft unbrauchbar neworbene, der Geſellſchaft zurüdgelieferte und gänzlich 
zu caffirende Quittungen, Actien ober Divibendenfheine werden neue Duittungen, Actien 
oder Dividendenfcheine unter neuen Nummern ausgefertigt. 


& 19. Bon dem Zeitpunfte an, mit welchem bie Erhebung des Chauffeegeldes 
auf der Ehauffee in ihrer ganzen Ausdehnung beginnt, werben bie jährliden Einnahmen 
ber. Ehauflee, nah Abzug aller für die Unterhaltung ber Ehauflee und für die Verwal⸗ 
tung gemachten oder doch zum abaelaufenen Rechnungsſahre noch gehörigen, fo wie ber 
etwa ſchon zu berückſichtigenden Fünftigen Ausgaben, und nad Abzug ber in bem $ 22 
beftimmten Beiträge zur Bildung bes Referves fonds, nah Maßgabe der Actienbeträge 
an bie Actionaire ald Dividende verteilt. 


Die Bertheilung der Dividende findet jährlich nad der im $ 26 Nr. 10 angeord» 
neten Fefflellung berfelben fat. 


$ 20. Die Aufforderung zur Erhebung der Dividende erfolgt durch öffentliche 
Pelanntmadung ($ 55). Nur der der Direction angezeigte und im Actienbuche einges 
tragene Befiger der Actie iſt zur Erhebung ber Dividende legimirt ($ 15 und $ 27). 


$ 21. Dividenden, melde innerhalb vier Jahren nach dem zu ihrer Erhebung 
feftgefegten Termine nicht erhoben worden find, verfallen ber Gefellfchafts - Kaffe. 


$ 22. Zur Dedung auferorbentlicher Reparaturfoften, mie bei ungewöhnlichen 
Bafferfchäden und Brüdenbauten, Brandunglüd ıc. wird ein Neferve- fonds angelegt. 
Derfelbe wird gebildet: \ 

a) durch bie bei der Ausführung des Baues etwa entftehenden Erfparniffe an dem im 
& 14 angenommenen Anlage- Capital; 

b) dur jährliche Weberweifung von 200 Thlrn. aus den Einnahmen der Chauſſee, 
nad Abzug der Unterhaltungs» und Berwaltungsfoften, von dem im $ 19 gedachten 
Zeitpunfte ber Erhebung des Chauffeegeldes auf der nanzen Straße ab; 

c) durch die von allen biefen Geldern auffommenden Zinfen. 


Sobald und fo Tange in dem Reſerve-Fonds 2000 Thlr. vorhanden find, werben 
feine weiteren Zuſchüſſe aus den jährlichen Ehauffee- Einnahmen mehr geleiftet. Erreicht 
ber Fonds durch feine Zinfen die Höhe von 2500 Thlrn., fo werden aud feine Zinfen. 
fo lange mit den übrigen Einnahmen ber Geſellſchaft vertheilt. " 


Ohne Genehmigung der Königlichen Regierung darf der Reſerve⸗Fonds nicht anger 
griffen werben. 


Abſchnitt TV. 
Verfaffung der Gefellfchaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten, 


$ 23. Das Intereffe der Geſellſchaft wird wahrgenommen: 
a) durch die Actionaire unmittelbar in den Generals Berfammlungen ($ 26), 
b) durch eine gewählte Direction ($ 35), 


2. 
6) durd eine Rehnings-RevifiondEommilften ($ 50 u. f.), : 
d) durch befondere Beamte. 


$ 24. General- Berfammlungen ber Actionaire werben von ber Direction ein- 
berufen und alternirend in Strasburg und Pafewalf abgehalten. Regelmäßig finden ke 
jährlig einmal im Monat April flatt, außerordentlih nur dann, wenn bie ection fie 
für nöthig Hält. 

$ 25. Die Einladung zu den General» Berfammlungen erfolgt vierzehn Tage 
vor dem Termin durch Öffentliche Belanntmadung ($ 55), und zwar zu den ordentliden 
ohne Angabe der darin zu verhandelnden Pegenftände, fofern nicht über Angelegenheiten 
der unter 2, 3, 4, 8 oder im Schlußfage des $ 26 ermähnten Art Be a gefaßt 
werden fol, zu ben außerorbentlichen aber ſtets mit Anbeutung der darin zur Verhandlung 
fommenden @egenflände: 


$ 26. Der Befhlug einer General: Berfammlung ift erforderlich: 


1) zu Abweichungen von der im Situationd » Plane und Anſchlage angenommenen 
Straßenlinie, wenn bie Ehauffee dadurch eine wefentlih andere Richtung erhält, 
und zur Berlegung der Ehauffeehäufer — ſofern folhe Aenderungen nicht durch bie 
Anordnungen der Königlihen Regierung nothwendig werben; 


2) zur Vermehrung des Actien» Eapitald, wenn der Zweck der Geſellſchaft folde er- 
fordern follte; 


3) zu Abänderungen und Ergänzungen des Statuts, — abgefehen von der in biefen 
Fällen (1— 3) überdies einzuholenden Genehmigung des Staats; 


4) zur Veräußerung und Berpfändung von Immobilien, fo wie zur Aufnahme von 
Darlehen, welde die im $ 44 gezogenen Grenzen überfleigen; 


5) zur Wahl der Directoren, ihrer Stellvertreter und ber Rednungs» Revifiond: Eoms 
miffion, fo wie zur Befimmung der Remuneration berjelben (confr. $$ 32, 35, 
37, 38, 51); 

6) zur Feſtſtellung der Bedingungen, unter melden bie übrigen bleibenden Beamten, 
ale: Ehauffeegeld» Erheber, Wege» Auficher ꝛc., von der Dirertion angeftellt und 
entlaffen werben bürfen; 


7) zur Befimmung der BüreausBebürfniffe der Direction und ber anderen Beamten, 
fo wie zur Bewilligung außerordentlier Gratificationen ; 


8) zur Aufpebung früherer Beihlüffe einer — — Ueberfchreitung 


der Grenzen der der Direction im $ Al u. ff. eingeraͤumten Befugniſſe ($ 45); 


9) bei Disponirung über fünftige Revenüen ($ 45), fo wie zu Beſchlüſſen über bie 
eigene Adminiftration oder Verpachtung der Epauffeegeld- Hebeftellen, alie mit Aus⸗ 
nahme der Beftimmungen über die Ehauffee-Nebennugungen, ale: Verpachtung ber 
Obfibäume, Doffirungen u. |. w.; 


10) zur Fefftellung der Dividenden nah Maßgabe bes $ 19 nah dem Vorſchlage der 


Direction, und zur Ertheilung der Decharge an letztere ($$ Al und 47); 


11) bei Beftimmung des Dlattes, weldes an die Stelle eines eingegangenen zu den äfs 
fentlihen Bekanntmachungen dienen foll ($ 55). 
Ueber eine etwanige weitere Ausdehnung des gegenwärtigen Chauffeebau - Unternehmens 
fann bie Generals Berfammlung vechtögültig beſchließen, ohne daß die Einwilligung aller 


Legitimallon. 


Stimn faͤt ig⸗ 
feit der Aetio⸗ 


nalre. 


Leitung ber 
Berſammlun⸗ 
gen. 


Baffung der 
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einzelnen Netionaire erforderlich if; es fann jedoch durch einen berarkigen Veſchluß fin 
Actionair gegen feinen Willen zu weiteren Leitungen verpflichtet werden. 

52. Nur die im Actienbude der Geſellſchaft verzeichneten Perſonen, refp. 
beren Vertreter oder Bevollmädtigte ($ 29) find zum Erſcheinen in der Keneral: Ber: 
fammlung und zur Ausübung des Stimmrechtes berechtigt. Es hat daher Jeder, melder 
das Eigenthum einer Actie von einem Andern erwirbt, dies zur Bermerfung im Actien⸗ 
bude der Direction anzuzeigen und bie geſchehene Eigenthums-Uebertragung nadyumeifen. 


$ 28. Die Stimmfähigfeit in den General: VBerfammlungen wird durch den 


Beſitz von mindeflens einer Actie bedingt und die Zahl der Stimmen jedes einjelnen 
Artionaire dahin fefgefekt, daß * 
für 1 bis 4 Actien........... 1 Stimme, 

⸗5 ⸗210⸗ 2 Stimmcck, 

41120 3 

21 = 30 Ba a Ten are terre er 

‚31 40 Be ee ere 5 ⸗ 

⸗ 41 * 50 — o————— 6 * 

⸗51 und darüber ..... 7 zu führen find. 


fammengerehnet. 


$ 29. Ehefrauen, bevormunbete und jurifiiche Perfonen lönnen in den Generals 
Berfammlungen durch ihre Ehemänner, Bormünder und: refp. Nepräfentanten, aud wenn 
diefe nicht Actionaire find (andere Actionaire aber nur durch Actionaire) verireten werben. 


Kein Bevollmächtigter lann mehr als 5 Stimmen, ercl. feiner eigenen, bei Aus⸗ 
übung des Stimmrechtes vertreten, es fei denn, bag fämmtlihe Stimmen nur einem 
Machtgeber angehörten. 


Der Bevollmächtigte muß fi durch fchriftlihe Vollmacht, deren nähere Prüfung und 
Zulaffung der Direction vorbehalten bleibt, Tegitimiren. 
$ 30. In der General: Berfammlung führt ker jebesmalige Vorſitzende ber 


Rechnungs: Revifions-Commiffion ($ 52) oder defien Stellvertreter den ‚Borfig; biefem 
übergiebt die Direction das Berzeihniß der zur Berathung fommenben Gegenſtände. 


$& 31. Das Protocoll über die Verhandlungen der General: Berfammlungen 
wirb gerichtlich oder notariell aufgenommen und ift von dem Borfigenden und drei durch 
ihn zu begeichnenden anwefenden Actionairen zu vollziehen. 


Das foldergeftalt aufgenommene Protocoll hat: für tie Mitglieder der Geſellſchaft, 
fowohl unter einander, als in Beziehung auf ihre Vertreter, volle Beweisfraft. 


$ 32. Sn den regelmäßigen General: Berfammlungen erftattet die Direction den 
Bericht über die Gefchäfte des verfloflenen Jahres, und der Borfigende veranlaßt bie 
nöthigen Wadlen der Directoren, der Mitglieder der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion 
ıc., jo wie den Borirag aller zur Berathung vorliegenden Gegenflänbe. 


$ 33. Jedem Actionair if geflattet, in der General Berfammiung feine Ans 
fihten über die Intereffen der Geſellſchaft zu entwideln und Anträge zu flellen; letzteres 
jedochinur, wenn folge adt Tage zuvor der Direction ntitgetheilt find. 


er $ — * sing ni ee a nad $ 28 Re ragen 
anmefenden re gefaßt. Stimmen« t ent "bie 
Srmne' 306 Berfgenben. Wird bei yorkpininenben Wahlen bie abiolute Elm 


8 

Mehrheit durch zwei Apfimmu erreicht, fo wird der Befchluß über bie zu wä 

Iende Perfon Km berbei een, bob bie a * ber 2 - 

erg erfolgt, welde bei der ‚zweiten Abfimmung die reĩativ meiflen Stimmen ‚ger 
en. 


Bei folden Derathungen, in melden es fih um Verantworilichkeit eines, Directors 
—— oder eines Geſellſchafts-⸗ Beamten handelt, darf der Betheiligte nicht 
men. —— ee 


\ $ 35. Die Direstion beſteht aus fünf Mitgliedern, welhe aus den Astionairen 
in der General-Berfammlung ($ 26) gewählt werden und den Namen erfler, zweiter, 
britter 6. Director führen. 


Bon diefen übernimmt ber erfle Director bie fpecielle Leitung aller Geſellſchafts⸗ 
Angelegenheiten nad den Beichlüffen der Direction, ein zweiter die Caſſe, welche unter 
bepofitalmäßigem Verſchluſſe gehalten wirb, jo daß ber erfte Director, der caſſenführende 
und der dritte Director je einen Schlüffel zu derfelben führen (cfr. $ 49). 


$ 36. Ohne Entihuldigungsgründe, welde von ber Lebernahme einer Bors 
mundſchaft befreien, kann fein Mitglied der Gefellihait die Wahl zum Dirertor auss 
Ihlagen, noch fein Amt vor.Ablauf der Wahlperiode nieberlegen, wenn nit bie Ges 
neral» Berfammlung darin willigt. 


Das Amt des Geihäftsführenden (erſten) Directors ober des Rendanten anzunehmen, 
fann aber Niemand gezwungen werben. 


— —— —— —— — —— —— — 2 Ban zur 

e n einer en ( ⸗Ve ngen 
neu gewählt (85 26 J 31) * —— —— find au wieder wählkan, 
doch nicht verpflichtet, die Wahl anzunehmen. 

38. Nur der caffenführende Director erhält ein General: Berfammlung 
zu PITEL An Honorar = Paufhquantum für alle rg Aminen und Auslagen 
DD m a $ 65 Dan eh 

a ammlun i 7 au a feſtgeſte 
Baiyeit —— und in Ajäprlicen Raten ihm postuumerando ausgezahlt. en 


Die Anweifung d fung ext Borfigende ber R NReviſions· Com⸗ 

miſſion ($ —— de 6 — tier daß im Fate cn — 
je, n n Fortſchreitens o 

ud ae ‚ber bekimnten Zeit ln: fo erhält ber eaffenfüßkenhe Direstor 

ben ganzen Neft des Honorare bei Beenbigung des Baus auf einmal. — 


Die Feſtſetung der Gehälter nad beendigtem Baue bleibt der weiteren Beihlußs 
nahme vorbehalten. 


Die anderen Directoren erhalten nun, wenn fie nicht am Sitze ber Geſellſchaft Pr 
für jede Reife zu den Directorial» Berfammlungen eine Entfhädigung von refp. A bis 
Thlr. nah Maafgabe ber —— Uebernehmen fie andere Reiſen in Vertretung 
des Directors, to erhalten 


” 


fie Bi haben a Sache des lehteren if, fie : 


. ’ 
iu wi 


Befugnifle der 
Wisectoren. 
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4 39. Im Berhinderungsfällen werden die Directoren durch die von der Gene⸗ 
—2 —— gewählten Stellvertreter vertreten, * Zahl der der Direr- 
—— iſt, und a der Reihenfolge nach, je nachdem 1, 2, 3 ıc. Direstoren vers 

, eintreten 


Der erfte, fo wie ber caffenführende Director werben jedoch, fo lange noch ein an- 
derer Director da if, zunaͤchſt durch biefen vertreten, und es tritt Dagegen in bie Stelle 
des vertretenden Directors ein Stellvertreter ein. 


$ 40. Treten im Laufe des Jahres Bacanzen ein, fo fungirt der Stellvertreter 
fo lange, bis bei der nädften General-Berfammlung eine neue Wahl veranlaft worden ift. 


$ 41. Die Direction, welche die Geſellſchaft in allen Beziehungen nad Außen 
repräfentirt und welde in biefer Beziehung zu Allem legitimirt ift, wozu bie Gefege einen 
Special» Bevollmägtigten berechtigen, if das Drgan, woburd Alles, was in dem Zwede 
der Gefellihaft liegt, zur Ausführung gebracht wird. Die Direction hat alfo, foweit dazu 
nit im $ 26 der Beſchluß der General-Berfammlung vorbehalten worden if, ſelbſtſtaͤn⸗ 
big Alles zu veranlaffen, was zur Ausführung des Unternehmens, Unterhaltung und Be⸗ 
nugung der Straße erforderli if, namentlih bie nöthigen Grundflüde zu erwerben und 
etwa wieder zu veräußern, den Baumeifter, die Arbeiter und Sachverſtaͤndigen anzunehmen 
und fi mit ihnen über den ihnen zu bemilligenden Lohn zu vereinigen, — bie bleibenden 
Beamten, als: Ehauffeegelb » Einnehmer, Wege+Auffeher u. f. w. unter den von der Ges 
neral» Berfammlung nah $ 26 Nr. 6 feflgeftellten Bedingungen anzuftellen und zu ent 
laffen, — das — der Geſellſchaft zu verwalten, — die Vertheilung der Dividende 
* u bewirken ($ 26 Nr. 10), — die Sefelfgaft in gerichtlichen flreitigen und nichtflreitigen 

ngelegenheiten zu vertreten. 


$ 42. Zu ihrer Legitimation dient ein auf Grund ber betreffenden Wahlver⸗ 
gen gerichtlich oder notariell auszuftellendes Atteft über die Perfonen ihrer jedes» 
maligen Mitglieder. 


om Prozeſſen ift die Direction berechtigt, fih durch einen Rechtsanwalt vertreten 
en. 


$& 43. Zu allen Borflellungen und eg gegen bie Behörden, fo wie zu 
—* en Verpflichtungen, deren Gegenſtand in Gelde zu ſchätzen iſt und den Betrag 

Thlr. an Werth nicht überfieigt, genügt die Unterſchrift des erflen, bei feiner 
34 die des ihm vertretenden Directors ober Stellvertreters. 


$ 44. Darlehne kann die Direction nur in ſoweit aufnehmen, als dies durch 
dringende Umſtaͤnde geboten wird und zugleich entweder die Mittel zur Deckung ſchon 
vorhanden, nur nicht ſogleich disponibel find, oder doch die Ruchzahlung durch die Einnahmen des 
naͤchſten halber Jahres nach Abzug der Unterhaltungsfoften und des Beitrages zum Re⸗ 
fervefonds, zuverläffig bewirkt werben fann. 


45. von B ‚ weldhe die im $ 41 und folgb 
Ben —* —— 


en der Direction ergeben fih aus ihrer Stellung ($$ 35; 
4...) F Perg 2% ihren befonderen Q Dbliegenheiten ser —* die —34 


n 
Aändiger Rechnungen und Aeten über alle Angelegenheiten * Geſellſchafi, — die Uuf⸗ 
nn eines Reviſions⸗ Anfhlages ($ Ba und $ 11) und Ehaufler- Inventariums 
endung des Baues, — die jorgfame und um erte zindbare Anlegung der Beflände 
* ne die Einreihung der Nachweiſe hierüber an bie Königliche Regie 
rung ($ Be), — die jährliche Legung der Rechnung an die. General-Berfammlun 8 meh 
Ueberfißt über den jebesmaligen Zuſtand bes Unternehmens. 


Zede Zahlung aus der Befeltihafts- Eaffe if: 
a) durch eine Zahlungsordre ber Direction, 
d) durd die Quittung: des Empfängers 
zu belegen. 


47. Die Rechnung, welde die Dirertion legt, wird von der jaͤ Ge⸗ 
— — ug der yon ve Regnumgs+ Revii ond» Gommifflon en ehe 
fung abgenommen ($ 53). 


$ 48. Die-Direction verfammelt fih zu allgemeinen Beratpungen während ber 
Zeit des Baues regelmäßig alle zwölf Woden, . Bollendung des Baues ——— 
— Drei Mitglieder find zur Faſſung eines Beſchluſſes erforderlich. 


Ueber diefe Beſchlüſſe wird ein Protocol aufgenommen. 


> 


$ 49. Der erſte Director führt den Borfig in den Directorials Berfammlungen 
und giebt bei Stimmen-@leihheit den Ausſchlag. 


Er übernimmt alle an die Direction gerichteten Saden und beforgt deren Er- 
ledigung. 


Zu dieſem Zwecke iſt er befugt, Directorial⸗Verſammlungen zu berufen, fo a 
ihm nöthig fcheint, oder das Votum der Mit-Directoren fhriftli zu erfordern. 
vorzugsweiſe für fihere Aufbewahrung der Gaflengelder, Documente, B und 58 
bei eigener Verantwortlichleit zu ſorgen und zugleich das befondere —8 eines Caſſen ⸗ 
Reviſors zu übernehmen, welcher die Caſſen-Verwaltung genau controlliren, die Caſſe 
allmonatlich ordinair, zwei Mal im Jahre unter Zuziehung von anderen Directions⸗ 
Mitgliedern ertraorbinair, revidiren, bie auf jeden Inhaber lautenden Documente unter 
der Firma der Direction außer Cours fegen muß. 


Ihm liegt auch die Aufbewahrung der Gefellihafts-Acten, Pläne ıc. und bie Er- 
pebition Pe ſchrifilichen Arbeiten od. In allen ſchleunigen Fällen fann er bis auf 
weitere Beſchlußfaſſung das Erforderliche allein verfügen. 


$ 50. Unabhängig von ber Direction beſteht eine Rechnungs / Neviſtons - Kom« 
wiſſion, welche von drei dur die General» Berfammlung ($ 26) gewählten Geſellſchafts⸗ 
Mitgliedern gebildet wird. 
Bei ihren Wahlen gelten die Beftimmungen der $$ 34 und 36. 
$ 51. Die Mitglieder der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion verwalten ihr 
Amt unentgelblih und werden auf zwei Jahre gewählt, nad deren Ablauf fie zwar 
immer wieder wählbar, aber die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet find. 


$ 52. Die Mitglieder der Rechnungs» Revifiond«Gommiffion wählen unter fi 
den und: befien Gtellusrizeien. Ze aa 


Repuungt- 


madung. 
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6 53. Der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſien liegt die Pflicht ob die von der 
Direction alljährlich zu fertigende und dem Borfigenden der Commiſſion bis. zur Mitte 
Februar des folgenden Jahres zu überreihende Rechnung über ſaͤmmtliche Einnahmen und 
Ausgaben der Geſellſchaft und über ben Befland des Refervefonds ($$ 46 und 47) einer 
gewiffenhaften Revifion zu unterwerfen, alle Revifionss Bemerkungen in einem Protocolle 
jufammen zu faflen, und letzteres ber Direstion aujufertigen. 


Die Direction hat bi Monita 
mie den ielfong« Prince des Ga Bermmlung mag $ 29 vab 47 porigen 


4 54. Die Rechnungs» Revifions-Eommiffion refp. beren Präfes. hat endlich 
nad $ 33 die Anweifung zur Zahlung des Honorars an bie Directoren zu erlafien. 


— der erlaſſenden l 
55. Die Ef ! Folgende Din Kr affenben öffentlichen Belanntmachun 


1) durch eine der zu Berlin — Zeitungen, 
2) durch bie Roraiblätter von Prenjlau, Vaſewall und Straeoburg. 


" Geht eins diefer Blätter ein, fo beſtimmt die Direction ein anderes an deſſen Stelle, bis 


die nächte General-Berfammlung einen Beſchluß darüber fapt. 
Genehmigt in der Generals Berfammlung der Actionaire zu 


Pafewalf am 28. Juni 1853. 


dam, in der U. nalen 


51 
Amtsblatt 


ber KRöniglihen Regierung F Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stürf vr Den 17. Februar. 1834. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ate Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

N? 3926. Allerhöchfter Erlaß vom 28. December 1853, betreffend ven Tarif 
für die an ver Weichfel im Weichbilve ver Stadt Thorn zu erhebenven 
Ufergelver. 

N? 3927, Allerhöchſter Erlaß vom 9. Januar 1854, betreffend die Bewilli— 
gung der fiscalifchen VBorrechte zum Bau einer Chauffee von Montwy auf 
der Bromberg- Pofener Kunftftraße über Krufhmig nah Gocanowo und 
von Inowraclaw nah Trzaski durd den Kreis Inowraeclaw. 

M 3928. Allerhöhfter Erlaß vom 9. Januar 1854, betreffend die Bemilli- 
gung ver fisfalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver 
Chauſſee von Dfehersleben in der Richtung auf Seehaufen bis zur Schermke— 
Seehaufener Feldmarksgrenje. 

N? 3929, Statut des Verbandes der Wirfenbefiger in den Gemeinden Thal: 
—— und Pfeffelbach, Kreiſes St. Wendel, Negierungsbezirk Trier. 

Vom 9. Januar 1854. 

N? 3930. Privilegium wegen Ausgabe von 1,500,000 Thalern Prioritäte- 
Dbligationen ver Aachen » Düffelvorfer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
9. Januar 1854. 

M 3931. Belanntmahung der unter dem 21. Februar 1848 ergangenen 
Allerhöchſten Beftimmungen wegen Erhebung des Grafen von Hochberg 
in ven Fürftenftand un» der Stanvesherrfchaft Pleß zu einem Fürften- 
thume. Vom 21. Januar 1854, 

M 3932. Verordnung, betreffend einige fernere Abänderungen der durch den 
Allerhöchſten Erlaß vom 29. November 1851 megen Einführung ver 
Preußiſchen Sportelgefege in die Hohenzollernſchen Lande (Gefeg-Samm- 
lung Seite 719) ertheilten Vorſchriften. Vom 28. Januar 1854, 











Belauntmachungen 
Des Königlichen DOber: Präfidiums Der Provinz Brandenburg. 
In Berfolg meiner Bekanntmachung vom 15. Juni v. J. (Beilage zum 25. 
Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung hierſelbſt de 1853) bringe ich 
ſierdurch zur Öffenilichen Kenntniß, daß die Gommunal-Landtage-Verfamminlung 


M 36. 
Dir Eröffnung 
ber Subicrip: 
tion auf die 
Derausgabe 
eines Wertes: 
die Städte: 
Drdnung vom 
30. Mai 1853 
1. 236. Fibr. 


der Aurmark den Comm * Bafſe zu Potaden zum Miltgliede der Direc⸗ 
tion der Kurmärkſchen Hilfe-Caffe gewählt hat, und dieſe Bapl von dem Herrn 
nifter des Innern, unterm O. d. M. beftätigt worden ift: rg 
Potsvam, den 13. Februar. 1854. 
Der Ober» Prälident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Wann: 
a) welche den Neglerungẽebe zirk Potsdam and bie Stadt Berlin betreffen. 


Es erfcheint gegenwärtig in Berlin im Gelbfiveriage des Herausgebers. ein 
Werf unter dem Titel: | 
die Stäpteorenung für die ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie vom 
30. Mai 1853, und 
das Gefep vom 31. Mai 1853, betreffend die Verfaſſung ver Städte in 
Neuvorpommern und Rügen, nebft Motiven, Ergänzungen un» Crläute- 
rungen, in Verbindung 
mit den beiden Gefesen vom 24. Mai 1853, resp, betreffend die Auf: 
hebung des Art. 105 ver Verfaſſungs⸗ Urkunde und die Aufhebung ver 
Gemeinde», Kreis:, Bezirks⸗ und Provinzial-Orpnung vom 11. März 
1850, unter 
Benugung ver Arten des Königlichen Minifterii des Innern bearbeitet und 
berausgegeben von E. A. Hübner, Geheimen expedirenden Serretair im 
Minifterium des Innern. 

Der Städteordnung vom 30. Mai v. J ift die Entftebungsgefihichte ver 

einzelnen Vorſchriften beigefügt, wobei insbefondere auch die von ver Staats— 
Regierung in den Plenar, Berathungen der Kammern über Zweck und Abſicht 
einzelner Borfepriften abgegebenen Erklärungen angeführt worden find. 
“ Unter die Ergänzungen ju ven in dem Titel bezeichneten Gefegen find fer- 
ner gehörigen Drts neben den Ausführungs- Zuftructionen die ausbrüdlid in 
Bezug genommenen, oder doch mit der Materie im Zufammenhange ſtehenden an- 
derweiten Gefege ıc., ältere, noch anwendbate Special⸗Entſcheidungen ver Central: 
Behörden, und die nad Emanation der fraglichen Gefege in Beziehung darauf 
ergangenen Allerhöchiten Erlaffe und Minäflerial-Referipte, desgleichen felbitftän- 
dige erfäuternde Bemerkungen aufgenommen. 

Ein erfhöpfenves alphabetifches Sad: und ein chronologiſches Negifter find 
en Erleichterung des Han 

Da hiernach das Werk, beſonders geeignet ertebeint, der richtigen Auffaſſung 
des Gefeges und ber Erreichung wünfhenswerther Ginheit in der Anwendn 
des letziern förbeffüh ju fberden, fo nehmeh foir Veraflaffund, bie ſabtiſche 
Behörven ves hiefigen Regierungs:Begirfe auf das Erſcheinen jenes Serie 
aufmerkffain zu machen und die Anſchaffung veffelben für ven dienſtliſchen Ge 
brauch zu empfehlen, mit dem Beifigen, daß bie geſchloſſenen Subſeritlonclien 
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an · den Herausgeher einzuſenden find, und ber reis eines brochirten Erempfare 
in- ver Stärke von einigen zwanzig Bogen groß Lexilonformat zwei Thaler nicht 
—— 
Poledam, den 12. Februar 1854 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilang des Innern. 


Nachvem die Strasburg- Paſewalter Chauſſee von Paſewalk aus in einer 
Länge von über 1 Meile bis auf einige die Benugung nicht hindernde rüdflän- 
dige Arbeiten bergeftellt und ver Baugefellfchaft mittelft Allerhöchſter Cabinets- 
"Denip mon 28. Deiember v. 3. das Recht zur Ehauffeegeld- Erhebung erthellt 
iR. Der ge us; Gefellichaft aefattet, an ver Hebeftelle bei Papendorf in 
der Stations-Rr. 71/72 mit ver Chauffeegeld- Erhebung nach dem einmeiligen 
Er #7 Chauſſeegeld⸗ Tarifs vom 29. Februar 1840 vorzugehen. Dabei wird 

Weiteres den Fuhrwerken, welche von Blumenhagen und Stolzenburg in 
u Richtung auf Paſewalk die Chauffee erft in Station 92 berühren, die Ver- 
günftigung eingeräumt, gegen befonveren Ausweis barüber, daß fie Einwohnern 
ver gedachten ‚beiven Drtfchaften angehören, nur’ ein halbmeiliges Chauffeegelv 
zu — Potsdam, ven 7. Februar 1854, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Des ahige Mojeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 26. November 
48853 auf Antrag des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts. und Medicinal- 
die gegenwärtig beftehenve Eintheilung der Apothefer in 2 Claſſen 
anfzubeben umd zu genehmigen gerubt, daß die Approbation ‚zum ſelbſtſtaͤndigen 
Betriebe der Apothekerkunſt und zum eigenthümlichen Erwerbe einer Apotbefe künf⸗ 
tig mir« ſolchen Pharmaceuten ertheilt werden, melde vie bis jept für Apothefer 
erfter Claſſe vorgefgriebenen Staatsprüfungen zurüdgelegt haben. 
— I Folge eined Erlaffes des Herrn Minifters ver geiftlihen, Unterrichts- und 
Mevicinal- Angelegenheiten wird vie obige Beſtimmung hiermit zur öffentlichen 
‚Kenninig gebracht und wird vanah von dieſem Jahre ab fein Pharmaceut zu 
ven Prüfungen als Apotheker zweiter Claſſe mehr verftattet. 
Potsdam und Berlin, den 6. Februar 1854. 


Königl. Regierung. Königl. Polizeis Praäfivium. 
- Abtheilung bes Innern. von Hindelvey. 


* der. Stadt Dahme iſt die Einführung der Stävte-Drpnung von 30, Mai 
1853 beendiget worden, was hierdurch mit Bezug auf vie Beftimmung des $ 85 
„Dee gedachten Gefeges bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den 2, Februar 1854, 


Königl, Regierung. Abtheiluag des Iunern. 


M 37. 

Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
ber Strasburg- 
Paſewaller 
Actien⸗ 
Chauffte. 
I. 3188. Jar. 


M 38. 

Die Approba- 
tion zum felbi- 
Rändigen Bes 
triebe ber Apc« 
thefertunft und 
eigeatpümlicher 
Erwerbe einer 
Apoipee. 
1, 2778, Der. . 


M 39. 
Die Einführung 
ber neuen 
Städte Ord⸗ 
nung in Dahme 
1. 2586. Jan. 


N? 40. 
Anenlur: Bes 
Mätigung und 
Riederlegung. 
I. 660. Yan. 
I, 570. Febr. 


MA. 

Reuer Lehr: 
Eurfus in dem 
Schullehrer⸗ 
Seminar zu 
Alivdbern. 


M 10. 
Agentur⸗ 
Beßatigung. 


N 11. 


Agentur 
Abnahme. 


Die Inpufiries 
Ausoſtellung in 
Münden pro 
1854. 
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bb) welche ben Henierungsbezirt Potsdam ansfbliehli betreffen. 

Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Schulze Stoof, zu Glafom, im Teltowſchen Kreife, als Agent 
der DVaterländifchen feuer» Verfiherungs»Gefellfchaft zu Elberfelo für Glaſow und 
Umgegend von uns beftätigt worden, und daß der DOrganift Augufi Ebers, zu 
Lenzen, die Gefchäfte als Agent der Cölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
niedergelegt hat. Potsdam, den 11. Februar 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belauntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul:Eollegiums Der Provinz Brandenburg. 

Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß in dem Schullehrer⸗ 
Seminar zu Altvöbern mit dem 24. April d. 3. ein neuer Lehrcurfus beginnt, 
und daß Afpiranten zu demfelben fi in den erften Tagen des Monats März d. 
J. bei vem Herrn Superintendenten Koethe daſelbſt zu melden haben. 

Berlin, ven 7. Februar 1854. 
Könige. Schul: Collegium der Provinz; Brandenburg. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Gemäß ver Vorſchrift im & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mo- 
bifiar-euer-Berficherungs-Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlihen Keunt⸗ 
niß gebradt, daß der Herr Earl Friedrich Doß bierfelbft als Agent ver Leipziger 
Brand» Verfiherungs-Bant für Deutfhland beftätigt worden ifl. 

Berlin, ven 2. Februar 1854. Königl. Polizeis Präfivium. v. Hindelvey. 


Gemäß ver Vorfchrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mo» 
biliar⸗Feuer⸗Berſicherungs⸗Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt, daß. dem Kaufmann Carl Sieg die ihm von der Leipziger Brand⸗ 
BVerfiherungs-Banf für Deutſchland übertragene Agentur abgenommen worden iſt. 

Berlin, ven 2. Februar 1854. Königl. Polizeis Präfidium. v. Hindelvey. 








Befanntmadhung. 

Nachdem in Folge des Erlaffes vom Königlihen Staats-Minifter und Ober- 
Präfiventen ver Provinz Brandenburg Herrn Flottwell Excellenz vom 28. Ja⸗ 
nuar d. J. zur Annahme und Prüfung von Anmeldungen zur Berheiligung an 
ver, in tiefem Jahre zu Münden ftattfindenden allgemeinen Ausflellung deutſcher 
Induſtrie- und Gemwerbs-Erzeugniffe für den Negierungsbezirt Potsdam und jvie 
Stadt Berlin, die Bezirfe-Commiffion zufammengetreten ift, wird hiermit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Anmeldung der für vie Ausftellung beſtimm⸗ 
ten Gegenftände bei der Prüfungs-Commiffion bis zum legten März d. J. erfols 
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geh muß, und fpäter eintreffende nicht mehr angenommen werden Binnen. Sur 
erforderlichen Lebereinftimmung in der Art und Weife ver in dreifacher Ausfertis 
aung einzureidhenden Anmeldung können Kormulare täglich während der Dienft- 
flunden von Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr in dem Lokale ver Bau-Abthei- 
lung des Poligei-Präfiviums zu Berlin, Mühlendamm Nr. 32, bei dem Herrn 
Regiſtrator Liphardt in Empfang aenommen, und dort auch vie näheren Bedin⸗ 
gungen, melde zur Annahme von Runft-, Induſtrie- und  Gemwerbs-Erzeugnifien 
umerläßlih und von dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Herrn von der Heydt Ercellenz, unter dem 9. November v. 3. befannt 

find, eingefehen werben. Ebendaſelbſt oder auch bei dem unterzeichneten Vorfigen- 
ben der Commiffion, Leipziger Plag Nr. 19, find die dreifach ausgefertigten An- 
*2 demnächft einzureichen, Berlin, den 10. Februar 1854. 

Die —— — die FnduftriesAusftellung in Münden, 

Der Geheime NRegierungs-Rath Rothe. 





Patent-Erthbeilungen — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Angeiger AP 34 vom 8. Februar 1854.) 
Dem Tucfabrifanten Ernft Gefner, zu Aue bei Schneeberg im Königreiche 
Sachſen, ift unter dem 5. Februar 1854 ein Einführungs- Patent 
auf eine Rauhmaſchine in ver durd Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Autzug aus dem Königlich Preußifchen Staats » Anzeiger NP 35 vom 9. Februar 1854.) 
Dem Techniker Richard Brunnquell, zu Schönebed bei Magdeburg, ift unter 
bem 5. Februar 1854 ein Patent 
auf ein in ſeinem ganzen Zuſammenhange für neu und eigenthümlich er⸗ 
kanntes Verfahren zur Fabrikation von Cyan⸗Eiſenkalium (Blutlaugenfals), 
ohne Jemand in Anwendung des zum Grunde liegenden Princips und bes 
kaunter Operationen zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preufi- 
fhen Staats ertheilt worden. | 


Derfoualbromik. 


Dem commiffarifhen Bürgermeifter, Hauptmann a. D. von Roppelom, iſt die 
Berwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft beim Königlichen Kreisgerichte in —— erg einfl- 
weilen übertragen. 





Des Königs Majenät haben dem Regierungs-Rath Bertram bei der hiefigen 


Königlihen Regierung den Character als „Beheimer Regierungs Rath” allergnäbigk zu 
verieipen gerapel 
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Die Dottoren der Medicin und Chirurgie Albert Julius Guſſav Hoffmann, Wil— 
helm Ludwig Rudolph Obrtmann und Carl Emil Ludwig Mayer, zu Berlin, find 
als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 
- und vereibigt worden. ‚ . 

—** Nachweiſung ⸗ 
der im Monat Januar 1854 im Departement des Kammergerichté 
vorgefommenen PerfonalsWVeränderungen. ° 

I. Nechts⸗Anwalte. Der Gerihts-Afeflor Ernft Earl Emil Lau if zum Rechts⸗ 
—— dem Kreisgerichte zu Berlin, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Alt-Rante- 

Aſſſe ſſoren. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Referendarien Mar 
Sammerer, Carl Guflav Köller, Jofeph Niepel und Carl Dite Petren;z. 

III. Meferendarien. Der Neferendar Martin Jobann Clemens Heinrich 
Kampfmeyer iſt aus dem Departement des ——— zu Ckẽslin und ber Re⸗ 
ferendar Adolph Wilhelm Zander aus dem Departement bed Appellationsgerichts zu 
Breslau in das dieſſeitige übergegangen. 

. Zu Referendarien find ernannt: die Auscultatoren Theodor Ludwig Emanuel Dirk 
fen, Robert Ferdinand Auguft Hempel, Ludwig Alfred Theodor Kallenbach, Heinrich 
Aldreht Martins, Marimilian Scig, Georg Emil Heinrid Gerth, Gaſtav Carl 
Gevrg Guth, Jonas. | ee 
» Der Referendar Reinhold Aue ift Behufs Ueberganges in das Departement bes 
Appellationsgerichtd zu Glogau und der Referendar Earl Dito Steffens Behufs Hebers 
ganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerber aus ſeinen Ge⸗ 

werhältniffen im biefleitigen Departement entlaffen. - 

Der Kammergerichtö-Referendar Guftav Friebrih v. Kunth ift auf feinen Antrag 
aus dem Juſti;⸗Dienſte entlaffen. . 

- ‚IV, Auseultatoren. Der Auscultotor Pricdrih Ludwig Hugo Rampf- 
meyer ift aus dem Departement des Appellationsgerihts zu Cẽslin und der -Aiteultator 
Gottfried Martin Lenz aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder 
in — die ſſeitige übergegangen und dem Sladigericht zu Berlin zur Beſchäftigung übers 
wie en. - z na 2* 

Der Auscultator Ottobald Leopold Immanuel v. Henning iſt aus bem Departement 
des Appellationegerichts zu Naumburg in das dieſſeitige übergegangen. - | 

Der Ausculiator Carl Dito Werner v. Bülow if Behufs Ucherganges zur Vers 
waltung aus dem Yuftigdienfte entlaffen. : 

Der Nuscultator Dr. jur. Wladislaus Szuldrzynski if Behufs Uebergangs in 
das Departement des Appellationsgerichts zu: Pofen und der Auscultator Wilhelm Kaus 
Ien Behufs Ucberganges an das Landgericht zu Eoblenz aus feinen Gefdhäftsverhältniflen - 
im bieffeitigen Departement entlajien. A 

Der Auscultator Heinrich Eduard Bonnel ift auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
bienfle entlaffen. 


Beim Stabtgerichte zu Berlin ift der NReniftraturbiener Johann Chriſtoph Rafch zum 
rutor und der invalide Unterofficier, Hülfstote Guflav Sandrod als Re 
Hifraturbiener auf Kündigung angeſtellt worden. 


Der Prediger Erdmann Cprifiian Friedrid Beyer ift zum evangelifhen zweiten 
Prebiger am Diaconiffenhaufe Betbanien zu Berlin beflellt worden. 


Das Diaconat zu Zoflen, in der Superintendentur Zoffen, Königliden Patronate, 
iſt Dur den Tod des Diaconus Lippold erledigt worben. 
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Bon dem Königlichen Conſiſſorium der Provin Brandenburg find Die Candidaten: 
Ferdinand Friedrich Augun Franke aus Dalchow, Nathanael Wilhelm Anton 
GSötze aus Magdeburg, Adolph Friedrich Kober aus Derlin, Earl Nathanael 
ifhon aus Berlin und Johann Friedrich Auguf Witte aus Salzwedel, 
für wablfäbig zum Predigtamte erklärt worden. 


Der bisherige Protocollführer Johann Adolph Herrmann Seidler, zu Berlin, ift 
zum Deconomie-Commiſſions-Gehülfen bei der Königlichen General: Commiffion für die 
Kurmarf Brandenburg ernannt worden. 


Nach w ei fung 
ber im Departement des Rammergerichts im Monat — 1854 mit Beſtallungen 
verſehenen Schiedsmänner und Schiedsmann-Stellvertreter. 


Beesfow: Storfowfcher Kreis. 
1) Der Kaufmann Stempel, zu —— als Schiedsmann für den Iften laͤnblichen 
Bezirk, verpflichtet am 18. Januar 1854; 
2) der Bauer und Gerihtömann Stiebert, zu Wilmersdorf, ald Schiedemann für den 
2ten ländfihen Bezirk, verpflihtet am 18. Januar 1854. 
3) Der Koſſäthe Guthke, zu N, als Schiebsmann für den Tien ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 5. Januar 1854. 
Dber: Barnimfcher Rreis. 
4) — Kaufinann Kirchner, zu Werneucen, als Schietsmann für den Gten ländlichen 
; ezirk, —— — 13. — 1854; ; A 
) Müple er Liepner, zu Werneuchen, als 2ter Stellvertreter ben bten 
— Belt, verpflichtet am 13. Januar 1854. u 
Stadt Berlin. 
6) Der Buchbindermeiſter Schmidt, Zägerfir. 12, als Ifler Stellvertreter für den Jär 
gerfiragen-Bezirt Nr. 37, verpflitet am 11. Januar 1854; 
) Anstiondr Commiſariu⸗ Müller, Kochſtr. * als Sciedömann für den Rode 
ragen-Bezirf Nr. 61, verpflichtet am 11. r 1854; 
8) der Maurermeifer Bergmann, Kodfir. 58, er den Stellvertreter für den Koch⸗ 
fropensBezirf Nr. 61, verpflichtet am 11. Januar 1 854; 
9) der mann Borharbdt, Stallichreiberfir. 66, als Shiebemann für den Waſſer⸗ 
th if Nr. Kr verpflichtet am 14. December 1853; 
) der Kaufmann M ofet, Tpierarzneifchul: Plag 2E, ale 1fter Stellvertreter für den 
— neiſchul⸗Bezirk Nr. 74A, verpflichtet am 11. Januar 1854; 
14) der Begirke- Vorfieher Lewien als 2ter Siedsmann « Stellverireter für ben Keſſel⸗ 
frapen-Bezirf Ar. 102c, verpflichtet am 25. Januar 1854. 
Oſt⸗Priegnitzſcher Kreis. 
12). Der Bürgermeifter Teggen, su Meyenburg, als Schiedomann für die Stadt Meyen⸗ 
burg, verpflichtet am 3. Januar 1854; 
13) der —** Heinricy, u Meyenburg, als Iſter Stellvertreter für bie Stadt 
Mepenburg, verpflichtet am 3. Januar 1 


auch: Belzi feher Streis, 
14) Der Kaufmann Pople, > Brüch, ——— ———— für bie Stabt 
Brüd, verpfligtet am 19. Januar 1854, 


Dem Schulamts- Candidaten Karl Auguft Gaertner, aus Plömen, jegt zu Brüffow, 
if die Erlaubnig-gur Annahme von Hausiehrerfiellen, mit Borbehalt bes Widerrufs, im 
Negierungsbegirt Potedam ertheilt worden. 


F Hisperige Bärgermeißer © Freienwalde iſt wiederholt zum Bürgers 
Br. ber boxtigen auf ed —8 und a worben. — 


Feuerloͤſch⸗ Dune Für den 10ten ländlichen Bezirf des Weſthavellän⸗ 
— Kreiſes find der Guispaͤchter Cochius, zu Mankmuß, zum Feuerlöſch⸗Commiſſa⸗ 

fo wie der Gutsbeſitzer Friedrichs, zu Holjfeelen, als Stellvertreter gewählt und 
Diesfeiie beflätigt worden. 





Bermifdte Machrichten. 


Lebensrettung. 


Des Könige Majeftät haben dem Nittergutsbefiger Bahfe, zu Storkow, für 
die Rettung eines Menſchen aus der Gefahr nes Verbrenneng das Verdienſtehren⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Potsvam, ven 11. Februar 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Geſchenke an Kirden. 


Eine tl t ſein wollende Geb t der Ki ãnichendo 
Ben — ea a = gefidte —** erg * 4 er 
g 


im — von 4 — Pf. He —* Daaꝛefe⸗⸗ 
err Zier, zu tſch, am legten achts zur 
enprgenbern bei de der bafelbf eingeführten Ehrifimette der * zu Trebatſch, Super⸗ 
intendentur Beeslow, einen neuen bronzirten Kronleuchter Lichten geſchenkt, auch 
die —— der ganzen Kirche auf eigene Koſten zu A Feier übernommen. 
Der Gutsherr und Patron der Kirche zu Schöneiche, Superintendentur Berlin-Land, 
Herr Nittergutebefiger Baron von ———— hat der dortigen ſtirche bei Gelegen⸗ 
einer herrſchaftlichen Leichenfeier ein Leichentuch von ee Camloti mit ſchwarzen 
wollenen Frangen am 20. Januar d. J. zum Gebrauche bei Leichenbeſtattungen gefchenft. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie erde eg ber Rändifgen Landarmen»Direction 
der Aurmarf wegen Einrichtung einer Station für bilbungsfäpige Blinde in dem Lande 
armenhaufe bei Witiſtock; 1. drei Deffentlihe Anzeiger.) 





— — 


Redigirt Son der RAbnigliden Regierung u Potedam. 
Potsdam, gebrwit in der A. W. Da ya ſchen VDuchdruderei. 
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ber Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 

— ——— ——— — — — — — 


| Befansustmadhbung 
der Staͤndiſchen Landarmen Direction der Kurmark wegen —ES einer” Statten für 
bilvungsfähige Blinde in dem ee bei Wittflod. 


Tr Pre der Rurmarl hat die Errichtung einer Station im Landarmenhauſe bei Wittſtock 

für erwachſene Blinde zu deren Ausbildung befehloffen und das nachſtehende, die Aufnahme derfelben 

—— Statut genehmigt. — Indem mir daſſelbe zur Kenntniß der beim LandarmensBerbande ber 
Rurmarf ften dringen, erſuchen wir bie betreffenden Obrigfeiten, bie Anmeldungen 

| — bald an uns gelangen zu laſſen und werben wir. demnächſt nad $ 16 des Statuts die Eröffnung 
der Station, fo wie ferner mittheilen, von mo ab bie genehmigten Aufnahmen a; Fonnen. 


‚Berlin, den 2. Februar 1854. 
Stän diſche Zandarmen · Direetion der Rurmart. 


. 
Statut 
Bars @eriärung einer Station für erwadfene Blinde vom vollendeten 15. Lebens, 
jahre ab in der Landarmen-Anftalt bei Wittſtock. 


& 1. In der Anftale bei Wittſto .. foll eine Station zum Unterricht ermwadhfener Blinden in 
dem’ Alter vom vollendeich 15ten Jahre ab errichtet und zur —— derſelben ſollen die zum Land⸗ 
—— on der Kurmark affociirten Ortſchaſten berechtigt werbe 


Die Station wird für 20 Blinde eingerichtet und = in derſelben zunaͤchſt 
— * aber, wenn dergleichen zur Kuobifbung geeignete nicht mehr vorhanden find, "weise 
Blinde: mmen werben. 


z 3. Der Zwed der Aufnahme iſt Unterricht derfelben in allen ben zur Erlernung für einen 
Blinden igneten und zu feiner Selbſternährung im freien Zuftande dienenden Fäpigfeiten. - 


gA. Der Unterricht wird dur einen qualificirten, für die Ausbildung der Blinden befähigten 
leitet , der zugleich die Verpflichtung hat, bie Blinden auch außer der Zeit des Unterrichts zu 
ihnen zur Hand zu geben, fo wie in allen Beziehungen die fpecielie Auffigt auf bier 
zu übernehmen, jie zu leiten und zu führen, auf eine förperliche Kürforge für diefelben Bedacht zu 
ben und fo in jeder Nüdfict neben der Ausbildung zur Erlernung ‚nügliher Kenntniffe auch für ihre 
onfligen, duch den Mangel des Augenlichts gefleigerten Bebürfniffe zu forgen. 
6 n.! 5. Zur Aueführung des: Untertichts werden Die erfotberkichen MWerkjeuge von der Anflalt 
beſcha 
$ 6. Die Inſpection der Landarmen ⸗Anſtalt bei Wittſtod führt bie Auffiht aud auf die Station 
ber Dlinden, in gleiher Art, wie auf alle andern in der Anflalt befindlichen Stationen, und iſt ber 
Lehrer den Anordnungen berfelben unterworfen. 
6 7. Die Anftellung des Lehrers erfolgt auf dreimonatliche Kündigung von ber Landarmen⸗ 


2 


8. Die ei Blin b wei i 
—— Fähigkeit auch eine Füpere —ã — ei ei" eg, h bie Zei ve * 
werden von wenn die Ausbildung nicht im Laufe zweier Jahre por ge — if. 


find Bi ‚bi 15t 
RUN. RER A DE cn Pan Een ik ah 
geiftigen und Lörperlichen nusui 


——A Bebt und es ihnen nicht an den 


si 10. Die Anmeldungen‘ * fnahme werben”son den Ortobehoͤrden bei ‚der Landarmen⸗ 
der Rurmark angebracht und muſſen begleitet fein: 


a) mit dern Taufzeugniß, mn | 


b) dem Podenimpfungsichein, 
0) einem aͤrztlichen Atteſte über bie geiſtige u ea Eau Sc Van, 
d) bei Minorennen mit der genehmigenden Erklärung der Eltern reſp. des Bormunbe, 
” ‚o) einer Cftärung ber Driabepörbe zus Zahlung des im $ 15 befimmten Beitages; ” 
) mit dem ortöpoligeiden Armen» Atteſte. * 
5 11. Die Aufnahme erfolgt nach ber Zeit der Anmeldung und treten in biefer Drdnun 
nad erfolgter Defegung ber Station bei den vorfommenben Belaiıen Die u he hen 2 
ein. Zunähft wird nur die Aufnahme. männliger Blinden. betpirkt 
$ 12. Die Verpflegung ber Blinden in der Anftalt, fo wie die Befleidung und Erhaltung 
derfelben ift in allen Beziehungen denen der Hofpitaliten gieich jedoch ſoll den Blinden geftattet werben, 
ihre eigene Kleibung fortgefest zu tragen, wenn. fie fi im Belt Kader dazu erforderlichen Kleidungsftüde 
befinden. Diefelben muſſen bei ihrer Einlieferung in die Anſtalt aber minbeftens mit einfacher guter 
Befleidung und zweien Hemden verfeben fein. 
$ 13. Alle nad Abzug der Berpflegungsgelber ($ 15) entflehenden Roften trägt ber Sonde 
armen»Berband der Kurmarf aus feinen Fonds. 
$ 14. In vacante Stellen fünnen jebod nad dem Ermeflen der Landarmen» Direction oz 
folde Blinde aufgenommen werden, bie nicht zur Kathegorie ber Armen gehören. Diefe müſſen 
jährfih 45 Thaler zahlen und aus dem Lanbarmen»Berbande fein. Im Falle der. Concurrem 
ger Penfionairs mit armen Blinden erhalten bie Iegteren bei der Aufnahme den Vorzug. 


$ 15. ‚Der Zufhuß an Berpflegungsgelbern Seitens der betreffenden Commune, welche bie 
Aufnahme eines Blinden nachſucht, wird au 20 Tplr., geihrieben Zwanzig Thaler, jährlich für jeben 
Aufgenommenen fefgefegt. 


$ 16. Die Eröffnung ber Station foll erfolgen, febalb die Anmeldung. von. zehn. zur * 
bildung geeigneten Blinden erfolgt iſt. 


Berlin, den 2. Februar 1854. 
Ständifche Landarmen: Direction der Rurmark. — 


— — —— —— — 


Potedam, gedruckt in der A. W. Paynſchen Buchdruckerei. 


so 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


S ck 8. Den 24. Februar. 1834. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Verwaltungen ver flaatlih genehmigten Sparcaffen in ver Kurmatk 
werben biermit wiederholt auf die Beflimmung des & 24 ves Statuts der Hilfs. 
caffe des communalſtändiſchen Verbanves der Kurmark aufmerffam gemacht, wo⸗ 
nah die Nachweiſungen über ven Gefammtbetrag des Guthabens, welches zur 
Prämiirung berechtigie Sparer am Schluffe des abgewichenen Jahres gehabt haben, 
bei Verluſt ver Theilnahme an ver Prämien» Verteilung des Jahres bis zum 
1. März c. bei ver Direction der Hülfscaife zu Berlin eingereicht werben müſſen. 
Die Einreichung. diefer Nachweiſungen, fo wie tie Repartition des zu Prä- 
mien zu verwendenden Zinsbetrages der Hülfscaffe pro 1853 auf die einzelnen 
Sparcaffen ift zwar von der Eriften, der beftätigten Sparcaſſen⸗Statuten Nach⸗ 
träge über vie Grunpfäge, wie die übermwiefene Rate anf die einzelnen Sparer 
zu vertbeilen, nicht abhängig, die Sparrafen- Verwaltungen werden jedoch unter 
Hinweifung auf meine Befanntmahung vom 7. Januar d. J. wiederholt aufge- 
fordert, die Auffiellung viefer Nachträge zu befchleunigen. 
Potsdam, ven 13. Februar 1854. 
Der DOber- Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betweffen. 

Auf den Antrag ver Kreis- und Ortsbehörve iſt beichloiien mworben, einem 
geeigneten- Apotheker die Eonceffion zur Anlage und Verwaltung einer Apothefe 
in der Stadt Saarmund, im Zauch-⸗Belzigſchen Kreife, zu ertheilen. 

Bewerber um dieſe Eonceffion haben ihrem Geſuche ein vollfländiges curri- 
eulum vitae, fo wie genügende Zeugniſſe über ihre Führung und Application 
während ihrer Lehr⸗ und Gervirjapre und die bei ver Staatsprüfung geze 
Dualifitation, nebft ihrer Approbation beizufügen, ihre Führung und gen 





nach erlangter Apptobation, ob fie ſich ununterbrochen dem Apothekergefchäfte ger 


viel und fid) dabei eine Höhere Kusbitbung in ihren Gache zu erterbehtbeinühf Pab 
— and endlich den Befig der zur vollfonmenen Eintichtung und zum Betriebe wes 
nachjumeifen, wie ſolches in ver Miniſt dom 


Geſchaͤfts erforderlichen Mitiel eriafverfügung 
13. Juli 1840 (Amtsblatt 1840 Seite 239 und 257) amsoritiic‘ vorgefgries 


ben il. Potsdam, den 16; Februar 1854. 
Koͤnigl. Regierung. _Hhtfeilung das Zune, 


I 4i. 
Kpoipele in 
Gaarmum. 
1. 502, Dei. 
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b) welche den Hegierungsbezir® Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


M 42. 


- Naygmeifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1854 
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21. Februar 1854. 

Königl. Regierung. Wätheilung dee ZYanım. 
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Die von der hiefigen Negierungs-Haupt-Caffe ausgeftelften Quittungen über 
die im Monat December v. J. eingezahlten Kaufgelver x. für veräußerte Do- 
mainen- und Foıft-Objecte find nach erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden denjenigen Special: 
Caſſen zugefandt worden, an welche die Zahlungen von den Betheiligten geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims-Duittungen fönnen daher die befcheinigten 
uittungen bei den betreffenden Special-Eaffen in Empfang genommen werden. 

Die Duittungen über die im Monat December v. %. zur Ablöfung von 
Domainen- Abgaben eingezahlten Kapitalien find in Gemäßheit unferer Befannt- 
machung vom 14. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 362) den be— 
treffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs überfandt. 

Potsdam, ven 14. Februar 1854, 
König. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Forften. 


Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemadt, daß ver Eifenbahn-Stations-Vorfleher van Baren, zu Eöpenid, als 
Agent ver Eifenbahn- und Allgemeinen Rüdverfiherungs» Gefelligaft Thuringia 
für die Stade Cöpenid und Umgegend, der Apotheker Louis Morgenftern, in 
Rhinow, als Agent der Aachener und Münchener Feuer» Verfiherungs » Gefellfchaft 
für Rhinom und Umgegend, der Kaufmann Carl Robert Zillih, zu Wufterhaufen 
am der Doffe, ald Agent der Leipziger Feuers BVerfiherungs-Gefellfchaft für vie 
Stadt Wufterhaufen an ver Doffe und Umgegend, und ver Kaufmann Levin Sa> 
fomon, zu Treuenbriegen, als Agent ver Cölniſchen Feuer» Berfiherungs- Gefell- 
fdaft Colonia zu Cöln für die Stadt Treuenbriegen und limgegend von uns 
beftätigt worden. Potsdam, ven 6. Februar 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 





Befanntmachung der König. Ober: Poft:Direction in Potsdam. 
Bom 1. März vd. J. mwird 
A. Aufgehoben: 
1) die tägliche Perfonenpoft zwifpen Berlin und Prenzlau über Groß- 
Schönebed, 
2) vie tägliche Perfonenpoft zwiſchen Basdorf und Liebenwalde, 
3) die tärliche Perfonenpoft zwifchen Neu» Ruppin und Templin, und 
4) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Löwenberg i. M. und Zehvenid; 
Dagegen . @ingerichtet: 
1) eine tägliche vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Berlin und Liebenwalde 
über Basvorf: 
aus Berlin täglih 6 Uhr Abends, 
in Liebenwalde täglich 11 Uhr Abends, 
aus Liebenwalde täglih 5 Uhr früh, 
in Berlin täglih 10 Uhr ittage; 


M 43. 


Aushänbigung 
der Duittuns 
gen über ein: 
gezahlte Ber: 
äußerungs: 
geloer. 

111, 1535. Bebr. 


* 


N? 44. 
Agentur 
Behätigung. 
I. 1584. Ian, 
1. 1751. San. 
1. 2709. Zaun. 
I. 2806. Yan, 


NM 1. 
Breänderungen 
im Gange ber 
Perfonen»- und 
Botenpoften. 
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2) eine wöchentlich giermelig vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Baßdorf und 
Groß, Schönebed 
aus Basdorf am —55 
Mittwoch, 
—— 
Sonnabend, 
nach Ankunft der Perſonenpoſt aus Berlin; 
in Groß⸗ ORDER an BeHiFebIR Tagen 41 Uhr Abende, 
aus + 44 + früß, 
in Basborf * benſelben * 6% Upr früß; 
3) eine wöchentlich breimalige Botenpoft zwifhen Basporf und Groß⸗Schö⸗ 
nebed: aus Basdorf am Dienfing, 
Donnerflag, | 9 Uhr Abends, 
Sonntag, 
nad Ankunft ver Perfonenpofi aus Berlin; 
in Groß» Shönebed am Mittwoch, 
Freitag, | 4 Uhr früß, 
Montag, 
aus Groß⸗Schöne beck am Dienfiag, 
Donnerftag, | 24 Uhr früß, 


Sonntag, 
in Basdorf am benfelben Tagen 64 Upr früh, zum Anſchluſſe 
on die Perfonenpoft nah Berlin; 
4) eine tägliche —— en zwifhen Lömenberg i. M. und Prenzr 
lau: aus Lömwenberg i. M. nach Ankunft ver Perfonenpoft aus Berr 
lin, täglich 1 Uhr früh, 
durch Zehrenid 34 Uhr früh, 
.» Templin 54 ⸗ 
Prenzlau 0 + 
aus — täglich 3 Uhr —2* 
durch Templin 7 Upr Aben 
. ehdenick 9 » ‚ 
in Ash 11} »- . zum Anſchluſſe an die Perſonen⸗ 
erlin; 
5) eine tägliche vierfipige — —— zwiſchen Neu⸗Ruppin und Zehvenid: 
aus Neu-Ruppin, nach Ankunft ver Perſonenpoſt aus Neu⸗ 
fladt a. dv. D., Bahnhof, täglich 6 Uhr Abends, 
durch Granſee 94 Uhr Abends, 
in Zehvenid 10} Uhr Abends, 
aus Zehdenick täglich um 4 Uhr früß, 
durh Granfee täglih 54 Uhr früp, 
in Ren huppin täglich 84 Uhr früh, zum _ an bie 
zweite Perfonenpoft nad Neuſtadt a. d. D., Bahnhof. 
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4) die wöchentlich wreimalige Perfonenpoft zwiſchen Lychen und Templin. 
Diefelbe erhält folgenden Gang: | 
; aus Lychen am einen | 2 Up kp, 
onnerftag, t 
Sonnabend, 


in Templin an venfelben Tagen 5 Uhr früh, zum Anſchluſſe an 
die Perfonenpoft nah Prenzlau, 
aus ange nad Ankunft der Perfonenpoft aus Prenzlau 


am flag, 
Donnerftag, ? 74 Uhr Abends, 


in Lychen an venfelben Tagen 94 Uhr Abends. 
Das Verfonengeld beträgt bei ven Poften ad BA bis ind. B5 und ad C1 
5 Sgr. pro Perfon und Meile bei 30 Pfund Freigewicht pro Perfon. 
Beichaiſen werden bei ſämmtlichen Poften nah Bedürfniß geftelt, mit Aus. 
nahme jedoch in Liebenwalde, wo eine Station nicht befteht. 
Potsdam, den 15. Februar 1854. Der Ober» Poft- Director Balde. 





BVBeroränungen und Belanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlim. 


Der Eub»Director der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, E. Neumann 
bierſelbſt, ift als Haupt-Agent ter Kölnifhen Hagel ⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft auf Orund 
ves Gefepes vom 17. Mai 1853 beflätigt worden. z 

Berlin, ven 10, Februar 1854. Königl. Polizeis Präfidium. v. Hindelvey. 


Gemäß der Vorfhrift im $ 12 des Gefepes vom 8, Mai 1837, das Mo- 
biliar-Feuer-Berficherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die dem Kaufmann C. Ehrenbaum unterm 29. Januar 1553 
ertheilte Conceffion zur Betreibung von Agentur⸗Geſchäften für vie Mobiliar-, 
Brand- und Hagelfchäven-Berfiherungs-Gefellfepaft in Brandenburg an ver Havel 
erlofgen il. Berlin, ven 10. Februar 1854. 

Königlihes Polizei-Präfidium. von Hindelvey. 


Auf Grund des $ 3 des Gefeges vom 17. Mai 1853 und in Gemäßpeit 
ver Vorfchrift im 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 das Mobiliar Feuers 
Berfiherungs-Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daf ver Kaufmann Auguſt Körner hierfelbft als Agent ver Preußiſchen National: 
BVerfiherungs-Gefellfepaft zu Stettin beftätigt worden it. 

Berlin, ven 14. Februar 1854. Königl. Polizei» Präfidium. v. Hindelvey. 


M 14. 
tu8s 
Beftätigung 


Mis. 
Agentur; 


BeRätigung. 


M 18. 


Ygentur- 
Niederiegung. 


M 17. 
Ageniuz 
Erlöfgung. 
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Der frühere Commiffionair Auguft Wilhelm Berger if als Haupt» Agent 
bes zum Betriebe des Austwanderer»Beförderungs- Gejchäfts in den bieffeitigen 
Staaten conceffionirten Handlungshaufes Valentin Loren; Meyer in Hamburg 
beftätigt worden. Berlin, ven 15. Februar’ 1854. 
Koͤnigl. Polizeis Präfidvium. v. Hindelvey. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber frühere Pros 
eurift Herr Oscar Graff, die ihm unterm 1. März 1853 übertragene Agentur 
für das Auswanderer-Beförderungs-Gefhäft des Herm F. W. Böpdeder jun, 
H. Aug. Heiniden Nachfolger in Bremen nievergelegt hat. 

Berlin, ven 10. Februar 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelvey. 


Die dem. Kaufmann Samuel Strauß unterm 31. Mai 1852 ertheilte Con⸗ 
teffion zum Betrieb von Agenturs Gefhäften für die Schleſiſche Feuer-Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft iſt durch den erfolgten Tod des Conceffionars erlofchen. 


Berlin, den 10. Februar 1854. Königl. Polizei Präfivium. v. Hindeldey. 
— 


—Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nach ven, für die Militair- 
Wittwen⸗Penſionirungs⸗Societãt beftehenden Vorſchriften Intereſſent dieſer 
Societät, welcher in den Dienſt eines fremden Staates tritt, Mitglied der⸗ 
ſelben bleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit dem Monate, in wel⸗ 
chem der Uebertritt in ven fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden aus der So— 
cietät unbedingt flattfinvet. | 

. Berlin, den 6. Februar 1854. 
Kriegs Minifterium. Militair + Deconomies Departement. 
—— — — 


Bekanntmachung. 

Da die Beſtimmungen des Landarmengelver-Tarifs vom 12. December 1829 
mit den feit jener Zeit in dem Befipftande. und den übrigen BVerhäftniffen ver 
Steuerpflitigen eingetretenen Veränderungen, fo wie mit den gegenwärtigen all- 
gemeinen Steuerprinzipien nit mehr in Einklang ſtehen, aud die nad jenem 
Tarif einfommenden Beiträge nicht mehr ausreichen, die Koſten zu beftreiten, 
welche dem Kurmärkifhen Landarmen-Verbande durd die gefleigerten Verpflichtuns 
gen deſſelben erwachfen, fo hat ver im Jahre 1853 verfammelt gewefene Com⸗ 
munal-Landtag der Kurmark ein neues Landarmenfleuer»Regulativ beſchloſſen. 
Letzteres wird jedoch, da es zu feiner Ausführung der Allerhöchften Beflätigung 
bevarf, erft mit dem 1. Januar 1855 zur Anmwendung gebracht werben Fönnen. 
Deshalb und weil die Beiträge nad dem Tarif vom 12. December 1829, 
wie gedacht, mit ven Ausgaben des Landarmen- Verbandes nicht mehr in Gleich» 
gericht flehen, hat ver Communal-Landtag unterm 26. November 1853 beſchloſ⸗ 
fen, daß für das Japı 1854 die Landarmengelder-Beiträge zwar noch wie früs 


68 
‚ber, nach dem Karl de 1829, jedoch mit einem — von fünfzig Procent 
aufgebracht werben follen. Nachdem viefer Beſchluß nunmehr von ven Königlichen 
Minifterien des Innern und ‚ver Finanzen beflätigt worden ift, bringen wir Vor⸗ 
fiehenves hiermit zur öffentlichen Kenntnif, indem wir zuglei bemerken, daß 
fämmtlichen betreffenden Lanpräthen und Magifträten unfere, wie Erhebung und 
Abführung der LandarmengelversBeiträge für das Jahr 1854 betreffenden Requi- 
ſitionen noch befonters zugehen. 
Berlin, ven 15. Februar 1854. 
Ständifche Landarmen»Direction der aurmark. 





BatentsErtbeilung. 
oa aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger NP AO vom 15. Februar 1854.) 
Dem ng6- und Baurath Rofenthal, zu Magdeburg, iſt unter dem 
11. Februar 1854 ein Patent 
auf ein Bewegungs⸗Syſtem für atmosphäriſche Eiſenbahnen, inſoweit dass 
felbe nach ver vorgelegten Zeichnung und Befcreibung für neu und eigens 
thümlich erachtet worden ift, und ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des Preu- 
hßiſchen Staates ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Die practiſchen Aerzte und Wundärzte Dr. med. ne. Earl Adolph ri 
und — Ehriftopp Steilberg, und ber Wundarzt erſter Claſſe Earl Paul 
Berlin, find auch ald Geburishelfer in ben Königl. Landen — und verpflichtet 

ie Doctoren der —— und Chirurgie Friedrich Eduard Leopold At Bil 
helm Tigges und den ilpelm Reinhold Nath, zu Berlin, find als —— 
Aerne, Wundarzte und Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und verebigt wedben 
— —— — 3 


Vermiſchte Machrichten. 


Eolonies Benennung. 

Die im Nieder-Barnimfchen Kreife, ungefähr + Meile von Berlin, hart an 
den Wege von Weißenfee nad Lichtenberg belegene Eolonie bei Hohen-Schönhaufen, 
aus 8 Feuerſtellen beftehenn, hat ven Namen „Kolonie Neu-Hohen-Schönhaufen“ 
schalten, — Merl 24. Januar 1854, 

nigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


atio über Die Bebebe eines @i 8 und & 
— in iu Stadt Eherlotienburg. — 
“Das für die Stadt Charlottenburg auf Grund der Staͤdte Ordnung vom 30. Mai 
1853 Behufs der Erhebung eines Einzugs- und ——— von ber Königl. Re-⸗ 
gierung genehmigte Regulativ, welches hierdurch zur oͤffen Kenntniß gebrachi wird, 
smipält in Kürze folgende Pauptbefimmungen: 


06 


$ 1. Jeder, der in der Stabt Eparlottenburg ſich niederlaſſen will, zahle an 
den: Magiſtrat ein: Einyugsgeld: von 20 Thlr., und) wird bie Genehmigung zur Nieder 
laffung von. ber Entrichtung biefes Betrages abhängig gemacht. 

2. Wer dem biefigen Drie bereits angehört, unb einen eigenen Hausſtand 
begründen oder ein Gewerbe felbfifländig. beireiben will, zahlt, fofern er nicht das Ein- 
—— bereits entrichtet hat, ein Hausflandsgeld von tefp. 12, 9 und 6 Tplr., je nad 
dem er zur 1., 2. oder 3. Abtheilung der Gemeindewaͤhler gebört. 

Ber unter 200 Thlr. Einfommen bezieht, zahlt Fein Hausftandsgeld, es fei denn, 
daß er nad den Befimmungen ber Städte-Ordnung von 1808 das Bürgerrecht erwerben 
müßte, in welchem Falle er 6 Thlr. entrichten muß. Bon ber Entrihtung des Haudflands- 
geldes wird bie Theilnahme am Bürgerregpt abhängig gemacht. 

$ 3. Auswärtige, welche in Charlottenburg ein Grundflüd erwerben, zahlen 
ohne Unterſchied des Werthes ober bed Ertrages beflelben, ein Hausflandsergängungsgeld 
von y. Thlr., weldes bei der fpäteren Nieberlaflung bes Acquiventen im Drte in Anrech⸗ 
nung fommt. 

, $ 4.. Wer Eharlottenburg verläßt und länger als zwei Jahre abweſend bleibt, 
zahlt bei feiner Rüdfehr das Einzugsgeld von 20 Thlr. von Neuem. 

$5. Das ** und Hausftandsgelb wird auf adminiſtrativem Wege event. 
per executionem eingezog 

Charlottenburg, Tr 14. Februar 1854. Der Magiftrat. 


Xectiondp 
ber Köoniglichen ſtaat o⸗ um “innbirıpfdafiligen Akademie zu Eldena 
ro URBELTRERRE 4 
Die Borlefungen an hiefiger Königl. Akademie werben am 14. April beginnen und 
fih auf nahbenannte Unterrihtsgegenflände beziehen: 1) Ein- und Anleitung zum afa- 
demifhen Studium, 2) Bolkswirthſchaftolehre, practiſcher Theil der Wirtpi ——— 
—35* bie Lehre von ber Bandeulturgefeggebung; Director. Profeſſor Dr. Baumfarf. 
emeine Han: und. Pflanzenbaulehre, 4) Practifche Uebungen im Bonitiren, 5) Land» 
Statiſtik; Profeffor Dr. Jegnitz. 6) Befondere Ader- und: Pflanzenbau 
— * 7) ——— —— 8) — ** Demonſtrationen; akademiſcher Gutsadminifirator 
Mohde: 9) Obfbaumzuht und lendwicigfhafnihe Werfhönerungsfunf; afademifer 
@ärtner Jühlke. 10) ——— Biehguchtsichre, 11) Pferdezuchiolehre, 12) Pferde⸗ 
kenntniß, 13) Lehre vom Hufbeſchlag, 14)- * den äußeren Krankheiten der Haus⸗ 
—— Departemente⸗Thierarzt Dr. Fur ſten 15) Forſtwirthſchaftliche Productions- 
ne und forſtwirthſchaftliche Ercurflonen; afabenrifcher otftmeifter Schulz. Boelfer. 
) Drganifhe Ehemie, 17) Analptifhe, Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboras 
torium, 18) Phyfif, insbefendere Lehre von der Wärme, dem lichte, der Eircirjeht — 
Magnetismus, Klimatologie und Meteorologie; Brofeffer Dr. Trommer. 19) — 
nr und landwirthſchaftliche ie re on zum Beftimmen * 
zen und botaniſche Exrcurfionen; Dr. Jeſſen. Ueber Conſtruction und Einrichtung‘ 
landwirthſchaftlicher Gebäude nebſt ir an ben afabemifgen Gebäuden; Baus 
meifter Müller. 22) Gelbmeilen und: Nivelliren mit fortwährend practifhen Lebungen; 
va. Dr. — 23) Lanbwirtpfhaftsreht; Profeſſor Dr. Beſeler. 
ena, 
Der Direetor * 8. ſtaats⸗ und. landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 





Hierbei fünf Deffentliche Anjeiger.) 


Aedigiet von der Kbatgltichen Regierung zu Potsdam, 






u” 
Amtsblatt 
ber Röniglichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 9. m IST. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das viesjäprige Ste Stüd ver Gefegfommlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 3933. Vertrag zwifchen Preußen und Ofvenburg, betreffend vie Meber- 
nahme des maritimen Schuges des Dlvenburgifchen Seehanvels und ver 
Divenburgifhen Eeefhifffahrt durch Preußen und die dagegen von Dlven- 
burg an Preußen geleiftete Abtretung zweier Gebietstheile am Jahde⸗ 
bufen zur Anlegung eines Kriegshafens. Vom 20. -Juli 1853; nebfl 
Nachtrag vom 1. Deyember 1853. 


M 3934. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Januar 1854, betreffend die Bewilli- 
gung. der fiscalifhen Rechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Ehauffee von Belzig nah Golzom. 


M 3935. Allerhöchfter Erlaß vom 16. Januar 1854, betreffend vie Berlei- 
hung ver fiscalifchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer 
Gemeinvde-Chauffee von ver CölnsLüttiher Staatsfiraße bei St. Jobs 
über Verlautenheive nah Stolberg. 


M 3936. Alterhöhfter Erlaf vom 16. Januar 1854, betreffend vie Verlei- 
hung ver fiscalifhen Vorrechte und des Chauffeegelv- Erhebungsrechts für 
die Chauffeen 1) von Nummelsburg bis zur Schlochauer Kreisgrenze in 
der Richtung auf Balvenburg, 2) von Rummelsburg nah Pollnow, und 
3) von Rummelsburg bis zur Bütower Kreisgrenze bei Cremerbruch. 


N? 3937, ‚Allerhöchfter Erlaß vom 16. Januar 1854, betreffend die Verlei- 
hung der fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde»Ehauffee von Olsberg im Kreife Brilon über Elleringhaufen 
bis zur Brilon⸗Corbacher Straße im Hoppekethal. 


M 3938. Allerhöchfter Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Regelung 
der Staatsviener-Verhältniffe in den Hohenzollernſchen Landen im Ans 
fchluffe an vie für die Monarchie gültigen gefeglichen Vorſchriften. 


Bekanntmachungen des Königl. Ober: Prafibiums der Provinz Brandenburg. 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 10. Marz v. I. (Amtsblatt der Königlichen Re— 
gierung hierſelbſt pro 1853 Seite 101) bringe ich nachſtehend die Nachweiſung der Seiden— 
züchter, welche im votigen Jahre vie Haspel-Anſtalten des Seidenwaaren⸗Fabrikanten Heefe 
zu Steglitz, des Seidenzüchters Ramlow zu Berlin und des Seidenzüchters Huſſack zu Bornim 
benugt und für die eingelieferten Cocons Prämien erhalten haben, ‚zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 18. Februar 1854. 
Der Ober» Präfivent der Provinz, Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 

“* ” 
Rabweifung 
der Seidenzüchter, welche im Jahre 1853 bie Haspel- Ynfalter bed Geidemwaarenfabrifanten Heefe 
zu Gteglig, des Seidenzüchters Ramlow zu Berlin und tes Seidenzüchters Huff gg zu Bornim ber 
nugt, und darauf, je nachdem bie eingelieferten Cocons guter oder mittler Qualität, d. h. je nachdem 
davon 10 Megen oder weniger, ober aber mehr als 10 regen, jeboch nicht über 14 Megen zu einem 


Pfund Rohſeide erforderlich waren, die Prämie von refp. 24 und, 1} Sgr. pro Mete empfangen haben. 
Cocons 








Cocons 

iti⸗ miit⸗ 

Namen und Wohnort guter | Mit Ramen und Wohnort guter 
* der Seidenzüchter. ER der Seibenzürhter. ee 
Degen Mepen Mepen Mepen 
1| Befener, KRolgenburg. » - » » 60 | 45 | 28 zeunsL Lindow ..... . 31 — 
2| Schulge, Jänidendorf. * 21181239 € . Shüge, Friebrichepagen. . 14, = 
3| Druhm, Ludenwalde ..... 12 | 94] 30 g. Shüge, F hagen.. | 40 | — 
A| Kupfer, Fürftenwalde. .. . » 40 | 25/1] 31) Braune, @ränau ......- _ 
5; Krüger, Tienow. . 2.20. 40 | — | 32) Freund, Marzahn... 71— 
6) Lorenz, Benfidendorf. .» - » - 56 | — 1 33| Dunfel, Salem ......+. 40 — 
7| Braune, Neudorf... +. 8 8] 34 Millinger, Lenin . -| 41 | 18 
Bi Wolter, Jeferih ....5.» 66 | — | 35] Kühnau, Trebbin...... .I| 2 — 
9) Menz, Zehlendorf .... +... 27 | — 136 zo Beedlow. . 2... | 334] — 
10) Müller, Hoppegarten... » » 48 | — | 37| Schmidt, Gr. Beefen ... . . | 7 
11) Felgentreu, Rangsborf ... | 149 — 138 Reiß, Baflen .. +»... u” 8 — 
12] Henkel, Zoflen ...... +. 12}! — I 39| Müller, Wigen . ... +... 6— 
13 Krüger, Louiſenbrunnen ... . 13] — J140 Squlz, Rüdersdorf ......| 3941 — 
14| Blanfenburg, Friedrichethal 20 | 9 | Al! Müller, Barnimslow..... 31 — 
15| König, Epudeliw .......» 44 | — | 42] Heyland, Ariebrihepagen .» | MO | — 
16| Koffe, Berlin ».. 2.0224. 4) — } 43] Thiem, Greifenhagen . . - . » 364| — 
17) Eihberg, Berlin .......» 10 | — I 44] Pollad, Stremmen ...... 39.) — 
18) Kraufe, Woldenderg . - . . » 10| 6545 Bornemann, Berlin...» 14 — 
19! Banzlin, ae _ 12 ! — | 46! Lademann, Sühnddorf 2 — 
20) Bergmann, Barutb ..... 44 | — | 47| Müller, Teebbin „v2. ...| 322 — 
21| Bliffe, Eihfäbt........ 73 | — 1 48| Müller, Bloffin.....».. 10 — 
22) Bergemann, ze: 334) — 1 49) Schmidt, Tauda ....... 114 — 
23| KRraufe, Trebus .... 2...» 44 | — 1 50| Göhler, Lauhfätt ...... 135 | — 
24| Kluge, Sernow . 2.2.2... — ı 42 St] Berend, Budow ... 2... V— 
25| Götze, —— -| 704 — AbtH Gräbendorf ...... 104 | — 
26| Biefentpal, Sandım ....1287 1 — 5 Ried, Hoherlehme . F 44 — 
ZT Rönig, Rüdersdorf an enn» | 44h — Spreaeif, enbaumn. 59 | — 




















— — — — — — — — ea 
Cocone Cocons 
Namen und Wohnort guter [mil | Namen und Wohnort guter [Mit 
Mi ber Seidenzüdter. u * ber Seidenzüdter. nie ee 
|Mepen Mepen Metzen Metzen 
55| Halte, Saonfeldt ....... 4 — [100] Mietpe, Obrederf · ·** —— 
56| Schäde, Bardemig » +. .— | 16 JHOL| Rigter, Ictttus on 11 | 11 
57| Lehmann, Pehüle .. . * . | 116 | — [102] Memis, MWoltersdorf · . + +» 24| 135 
58| Rahde, Wuhgarten ».. + - » 12 | — J103) Kißenmader, Zedow «...-| SL | — 
59) Kagel, Nunsdorf » +... 36 | — [104] Zagom, Wamlig . . . + - » | AL — 
60! Burmeifter, Nafienpeide .. | 414 — [105| Vaude, Cröden · ···7* 2) 4 
6L| Müller, Regis . . . - - ...1 1% — [106| Ruden, Budow ..--- BR a 
62] Jacoby, Danewig » ++ - 28 | — [1607| Krüger, Berlin... - +. 1|- 
63! Jung, Werneuchen -.. + -- 49 | — [108| Lepmann, Kergendorf . · · · 58 | — 
64 Balentin, Gemig - + ++ -- }| — [1069| Lehmann, Glienid .. . +» - — | 8 
65) Müller, Brieß » - ++ ++. 93 | — [110] @öge, Epemnig . - +++ +» 1794| — 
66| JZande, Steinfurtd » +++ - — [ti1| Kroll, Groß-Baldram . .- » - 64) — 
67| Boigtländer, Güfom 42 | — [12] Börte, Weichfelburg. - » - - - 1 
68| Bergemann, Rlinfow »....) 51 1 — [i13! Anſchütz, Duigöbel ... . + - 34 — 
69) Lübke, Neuenhagen » ++ +» 16 | 16 JtiA| Leede, Groß⸗Mehſo . - + - » 1 —- 11% 
70| Schröder, Mehro . . - - "+ -» — 1115| Krüger, Züterbogt . - +» - +» 41 | 10 
⁊il Marquardt, Berlinchen . . | 158 | — [116] frobenius, Belsdorf. - - - » 114] — 
72) Berg, Berlingen » - +.» -- 4 | — [117] Tauder, Lange-lipsdorf - - - 3] — 
73] Sprenger, Hohengrape 23 | — [1181 Fritſche, Neuhof - ». ++» 42 ı 16 
74 Preß, Solin . ver >. 45 | — [t19| Zinnow, Dobrieow . . ++ - 42 — 
75| Liepe, Zemnilow . »- +++. . — 1164 1120| Hildad, Blindow ....+- 73}| — 
76| Hausbörfer, Cürtow ..... 11 | — [121) Zähncke, Handpagen . - - - - 4) — 
77| Binder, Wulfersborf » - » - - 163 | — 1122] Gaft, Ragdorf . » +. + 62 | — 
78| Raſch, Wulfersborf . » - - » - 114 | — [123j Ztegler, Zeiß -- - + . 10 | 3£ 
79 Rafh, Blienide . +++ ++. 154 | — [124] Berg, Shildberg - » - ++ + - 105 | — 
80| Blüthgen, Behig - + + +» 44 | — [125| Megger, Beyersdorf . «+ + - II — 
BL| Kofe, Prieros » +...» 7 | — [126] Gattig, Stargardt „. . ++» — | 4 
82, Grothe, Schwandte. . - + +» 93 ! — Fi27| Noda, Laafom «er r. 4:1. 
83] Lehmann, Taude. +++.» At | — [128] Stried, Brunne .. «+++» — | ii 
8A| Adel, Königeflädt + - +» -» 75 | — }129] Zerbe, Riedenow . .. » +» + 3|ı — 
85| Behrendt, Schulgendorf ...| 17 | — [130] ». Krademiß, Gummerow ..| 49 | — 
86| Kulid, Schenfenduf -- ... 84 | — [it] v. Türk, Türkhof »- - +++: 2838| it 
87| Achilles, Starfen ... +». 21 — [132! Radtke, Liegom .-.. oc. n.ı 241 — 
88| Antonius, Werber...» .. 29,| — [133] Meyer, Berlin .-- «++. + 13| 8 
89| Bohm, Schmargendorf - ...| 82 | — [134] Küngel, Moder ... +.» 4|— 
90| Fiſcher, Schwanched . . ... . 25 | — [135] Heitmann, Neupelle ..- ++» —|6 
Sl Bed, Rudau . rer rn. 20 | 2441136] Marfhall, Saabor.. . - - 1181 — 
92| Elemen, Pförten - «+...» 12 | 8 [1937| 9. Rohr, Tramnig -. +» - .ı 18 | 6 
93| Ipumann, Pörten ......| 44 | 9 |138| v. Braugitig, Charteude ...| 114 — 
94| Wernide, Friebeberg - - » - - 52 | At [139] W. Gebauer, Nowaweß . - - J 8 
95| Klatt, Frauenhagen .. +... «+ 60 | %6 10 
96! Neumann, Mandellow . ...| 49 | — 1140| Blod, Rowaweß u. + - 234 7 
97| Neumann, Boblin,.. .... En — [1411 Beer, Nowaweß ...+- .ı 644| 2 
98] Sander, Hohengören - . . » » 34 | — ri Schlicht, Steglig - +++ +» | 275] — 
99| Edert, Oörsborf » + +++. . | 96 | — 1143| Paperig, Wuferhaufen + + » 101 - 
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Namen und Wohnort 
der Seidemüchter. 


Qualität. 
Metzen Metzen 





Cocons 

mitt⸗ 
N Ramen und Wohnort guter | (erer NX 

| ber Seidenzüchter. Qualität 

Mepen Mepen 

144| Eier, Bohow .... + - #53 
145] Böhm, Plötzin.. ....... 1474| 94J189 
146) Schäbde, Bütergop- - - » - + » 37 | — 1190 
141 Wander, ‚+, 374 — fi 
148) Kofe, Bergholz .» =... 86 | — ]192 
149| Perl, MleinsBeeren ... +.» 117 | — 1193 
150| Bufad, Heinerddorf. . . »- » » 58 | 4 1194 
151| Voffföhler, Dliefendorf . 1184) — [195 
152] Greinert, Potsdam ....- 10}| — [196 
153, Pas kal, Giefendorf .. +.» » 79 | — 1197 
154| Krieg, Nubow. .. 2.00 ++ 82, — [198 
155] Knape, Nidel.. 2...» 494| — 1199 
156) Boigt, Behlem ........« 51 | — [200 
157) @räbfe, Robrbed .....» » 7341 — [201 
158] Schmidt, Mieselfelde . . - - - 46 | 5 1202 
159 Rothenburg, Fürſtenberg 26 | 6 1203 
160 Burfde-Gtift, Franffurta.d.D. 167 | — 1204 
162! Weniger, Erfurt . 22... 65 5 1206 
163] Gähling, Brügge. - - - » . 9 | — 1207 
164] Hüde, Blafow....: +...» 594] — [208 
165) Beiffinger, Butpenow ...| 22 | — [209 
166) Mercier, Kleptow. .....» » 754) — [210 
167, Herbert, Müplpaufen. . - . » 9I 4 Pi 
168] Rehniſch, Canig - - . .... 27 | — [212 
169 Jan 2 194) — [213 

170| Koh, Merfeburg... +++. 70 | 234 
171 Rother, Diefehen onen.» 4838| — 1214 
172, Zeigner, Profopow ..?. . . 2 | -— 1215 
173| Willenberg, Mittel» Dihel- 216 
J.... 41 1 1217 
174| Hildebrandt, Eroffen ....| 50 | 11 [218 
175) Kraufe, Webding ... . » ..! 231 541219 
176) A. Gebauer, Nowawes .. 1074| 50 [220 
177| Zädel, Steglig —— 531] — 1221 

1758| Bähr, Steplig... 2.0.» 1934| — 

179) L8wenſtein, Steglitz .. . . » 443 | — 
180 Hecht, Steglitz. ....... 4104) — 222 
181| Schenk, Wüft-Eunersdorf. ..| 17 | — [223 
182] Stord, Gr.-Bulfau ... » 19 | — 1224 
183] Waldau, Borken...» 2341 — 1225 
184, Befener, Wollig .. 2... « 87 ı A 1226 
185| Lübfe, Eablom. ........ 214) — 1227 
186] Miculcy, Mobdlitz. ..... . 6141 4 1228 
187 Eiäberg, Stüden „.....1 410 | 3 229! 








88| Kulid, Mogen 


ö— — — — —— — 








Maaſſ, Himmelpfort . . 
Schütauf, Ludenmwalbe 
Lehmann, Vetſchau .. » - 
v. Kamfe, Lauchſtädt . . » 
Priedemann, Maflen - » - 
Ruge, Ealau... re. 
Müller, DBloffin . 
Nofenburg, Friebrihethal . 
Miers, Domigow . x... +» 
Dittmar, Udermünbe 
L. Berthold, Strenne .. .» 
Engel, — ——— 
Licht, Boygenburg - 
Rurıp, Bopgenburg . 
Gerhardt, — ———— 
Ruſch, Neu⸗Tornoi . . 
Fink, Hohen-Garzig 
Shüge, Neuendorf 
Sieg, Schwetig . . —— 
— —X u 
Kätel, Booſſen 
Shenfer, Treplin 
Boldt, Belgard 
Kährmann, Bütow 
Züge, ——— Weiſ. 
ſenfels 


m... ern 


ve ee... 


Eichberg, Löwenbruch ... 
Böttcher, Weſendahl 
Leopold, Neugolm 
Thomas, Wildenbruch 
Möpring, Molfenberg - 

Das Directorium der Berlin: 
Magdeburger Eifenbahngefells 
ſchaft, Potsdam 

Figus, Gr -Leine 

Kiedler, Lychen 

Balper, Franffurt a. d. Dber 

Nafad, Krausnid....... 

Niendorf, Pieslow...... 

Bapler, Seldow..... — 

Bertram, Werneuchen .... 

Lopfa, Losdorf 


u... en m 


... 2 28006 
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Beil Cocons . 
Namen und Wohnort ter | Mit» Namen und Wohnort ter | 
NM mt 8 ler I.M f ö ler 
der Seidenzüchter. Aualität. der Seibenzüdter. Onatäät 
Metzen Megen Megen Meyen 
230| ®ang jun., Selhom b.Storfow | 49 | — 1254| Kaulke, Falkenbera . .. » » » 18 | — 
231] Dasia, Friedrichshein - - - - 29 | — [255] Walter, Eoffenblatt - - - - - 49 — 
232| Duilling, Gofen ....... 8 | — [1256| Vogel, Paffendorf .. . . » - 1054| — 
233| Mieſch, Schönfeldt ..... . 47 | — 1257| Memes, Rindenberg . : » - . - BI —- 
234, Behrende, Berlin ...... 5 | — 1258| Noppens, Goffenblatt.. . . - 1195| — 
235] Hauder, Rublstorf. .. . - . 224] — 1259| Repfeldt, Klein-Pübbihom . 1|ı— 
236| Aübfe, Neuenhagen . . . - - - 304] 1 1260| Scharnow, Rofengarten ...| 8 | — 
237| Eurtb, Werter .. . we 19 | — [2361] Kienafl, Reppen ......- 66 | — 
238) Bieplic, Blabbermühie ... 10110 — 1262| 3. Köppen, Frotßz-Döbbern. — | 21 
239, Grüntbal, Limsdorf . .. . . 91 | — 1263) Strube, Dranienburg. . . - » 3| — 
240] Ziedler, Eichholz ....... 43 | 2 1264| Vebel, Thänsdorf ....... 4 — 
241| &. Block, Beyerdborf ... . » 47 | — 1265| 3. €. Rammlow, Berlin .. 11073 | — 
242) Gachtmann, Drofien.... . 144 | — 1266| Meißner, Sello ıc., Bornim 2 — 
243] Carl Wolter, Oranienburg.. 24 — 1267 Heinemann, Bornim _ 
244, Rranı, Berl ::. - 2220 6 | — 128681 Anfel, Lebnin ......:... 12 — 
245| Mehrheldt, Eoffenblatt ...| 48 | — 1269 Müller, DEE + 24.8: 6: 56 | — 
246| Schulze, Sauer... .. +. 12 | — ]270| Scqculz, Groß:Slienide . . - 65 — 
247) Schulze, Kalfenberg -.. » » 30 | — |?71| Kerfow, Alt-Töplig ---»- 65 | — 
248] Krüger, Eoffenblatt..... . - 79 — 1272| Rabe, Gchtow ... 2.2... 52 ı — 
949| Schulg, Eroß-Niek 138 | — 1273| Setto, Sane-foudi .... .. I 
250| Kranfe, Groß-Nieß - ... - 9 | — 1274| Richter, Dobin ......»..- 2 — 
251) Mufid, Herberg - - ..... 33 | — 1275| Helmfläbt, Grube ...:.. le 
252| Leif, Heriberg - - : - 2.» » 43 | — 1776| Ganzer, Alt-Töplig .-».- . 214 — 
2353| Dlod, Börde . - ---...-» 97 | — 1271 Weber, Sebdin ... 2... | 964] — 
Berordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betveffen. 

In Folge des unter dem 4. April v. 3. zwiſchen ben bisher zu dem Zell- 8* * 
vereine und den bisher zu dem Steuervereine gehörenden Staaten abaefchloffenen sasren in Be 
Vertrages, betreffend die Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Handels — 
vereins, (Geſetz ⸗/ Sammlung vom Jahre 1853, ©. 406 ff.) wird bie Königliche mde aus dem 
Regierung angemwiefen, in Ausführung bes Artikels 18 des vorbezeichneten Vers eier 
trages fortan auch die Unterthanen der Königlich Hannoverfihen, der Großherzog Großteryog- 
lich Dlvenburaifchen und ver Fürſtlich Schaumburg -Lippe’fchen Regierung, welche ee = Fürs 
in den bieffeitigen Staaten Handel und Gewerbe treiben, over Arbeit und Erwerb Aenitum 
fuchen, ſowohl binfichtlih der Zuläffung zum Gewerbebetriebe, als binfichtlich ——— 
ber Entrichtung von Abgaben dafür in Gemäßpeit der in der Circular⸗Verfügung Baarındrfdl- 
vom 2. September 1834 in Betreff der Angehörigen der Zeollvereins-Staaten !unntn und 


ertheilten Borfchriften zu behandeln, — auch bieffeitigen Unterthanen, melde im 
Königreihe Hannover, im Großherzogthum Dfvenburg oder im Fürſtenthume 
Schaumburg-Lippe Anfäufe für ihr Gefhäft maden, Beflellungen fuchen, over 


Auffäufe in 


den bieffelticen 


Ötaaten ma: 
&ın, ſowie we⸗ 
gen diefleltiger 


Oandelerel⸗ 
ſender, welche 
ſeit⸗ 
ſchaͤſte treiben 
wollen. 
It d. 919, 


“N? 46. 
Legitimationd- 
führung der 
Reifenden 
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Märkte und Meſſen beſuchen wollen, vie hierzu erforberfichen Regitimationen nach 
den ver Gircular-VBerfügung vom 2. September 1834 angefchloffenen Formularen 
A. B. und D. ertheifen zu laffen. Berlin, den 17. Januar 1854. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Der Finanz: Minifter. 
öffentliche Arbeiten. v. Bodelſchwingh. 
v. d. Heydt. 
An bie Königl. Regierung zu Potsdam. j 


Borflehender Minifterial-Erlafi wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und malen mir die Gewerbeſteuer⸗Veranlagungs-Behörden zugleih auf unfere 
Eircular» Verfügung vom 25. November 1834 rückſichtlich ver ven vieffeitigen 
Gewerbetreibenden für jene Staaten zu ertheilenden Befceinigungen aufmerffam. 

Potsdam, den 25. Februar 1854, 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Zorften. 


b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Bei dem im Juli v. 3. zu Eiſenach flattgehabten Zufammentritt von Coms 
miffarien der meiften deutſchen Megierungen ift auch der zu Dresden unterm 21. 
Detober 1850 abgefchloffene Papfarten-Vertrag Gegenftand der Berathung gewe⸗ 
fen. — Nachdem die dabei getroffenen näheren Beftimmungen über die Anmens 
bung und Auslegung jenes Vertrages von fämmtlichen betheiligten Regierungen 


. genehmigt worden find, bringen wir viefelben unter Bezugnahme auf die Verord⸗ 


nung vom 31. December 1850 (Amtsblatt 1851 Seite 28) hiermit zur öffent: 


üchen Kenntnif. 


1) Zu $ 2 ver Verorbnung vom 31. December 1850. Es fün- 
nen Paßkarten fernerhin auh Ausländern, fofern diefelben nur einem ver con» 
trabirenden Staaten angehören, von ber betreffenven Behörde besjenigen Dres 
ertheift werben, wo viefelben einen Wohnfig aufgefchlagen haben. 

Zu & 3 vafelbft ift die Ertheilung von Paßkarten an Ehefrauen, falls 
die fonftigen Bedingungen des Vertrages erfüllt find, unter venfelben DBorauss 
fegungen für zuläffig erachtet worden, unter welchen in ven bezüglichen Staaten die 
Ertheilung von Päffen an fie erfolgt. 

3) Zu & 3 Abfag 2 a dafelbfl. An Studirende bürfen, außer am 
Univerfitätsorte, auch an ihrem, beziehungsmweife ihrer Eltern Wohnorte unter den 
für unfelbfiftändige Perfonen ($ 3 c.) vorgefchriebenen Vorausfegungen Paßkarten 
ertheilt werden. 

4) 3u 8 5 a vafelbfl. Unter Hanpwerksgefellen, welche feine 
Paßkarten führen dürfen, follen vorzugsweife nur die wandernden Geſellen vers 
flanden werden, wogegen fein Grund vorhanden if, anfäffigen Handwerksgeſel⸗ 
len in der Eigenfhaft als Bürger, Hausbefiger x. Paßkarten vorzuenthalten. 

5) Zu & 6 daſelbſt, darf die vorgefepriebene Perfonbefipreibung in ven 
Papkarten niemals fehlen. Die betreffenden Folizeibehörven werben deshalb hier 


3 
bach; angewleſen, dieſe Beſtinmmung um fo mehr aufs Genaueſte zu befolgen, al⸗ 
ohnehin ſchon die Gewähr der Sicherheit bei den Paßkarten auf das geringſte 


Maaß beſchraͤnkt worden iſt. 
Potsdam, ven 25. Februar 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


In den, durch die Bekanntmachungen vom 24. Juni 1821, Amtsblatt Seite 
136, vom 7. Detober 1823, Amtsblatt Seite 255, und vom 22. December 


1823, Amtsblatt für 1824 Seite 2, dem Grenzbezirfe an der Medlenburgiſchen 


Grenze hinzugefügten Lanvdestheilen find bisher Lumpen von ven geſetzlichen Gon- 
trofe-Maßregeln befreit geweſen. 

Der fortdauernd nicht unerhebliche Schleichhandel in diefem Artikel macht je- 
bo firengere Maaßnahmen nothwendig, und beflimmen wir deshalb nad einge 
hofter Genehmigung, des Königl. Finanz Minifteriums, daß fortan vie Transport», 
fo wie Die Buch⸗ und Lager-Controle in Gemäßheit des Zoll-Gefeges, der Zoll 
Drenung und der hierzu ergangenen allgemeinen Verwaltungs -Vorfepriften, au 
auf Lumpen ausgedehnt werde, mit der einzigen Erleichterung, daß Mengen bis 
—— 5 Ctr. in einem Transporte des Legitimationsſchein-Ausweiſes nicht 

dürfen. 
Solches wird mit dem Hinzufügen bierburd zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß Zumiverhanvlungen nad dem Gefege wegen Unterſuchung und Bes 
firafung der Zollvergehen vom 23. Januar 1838 werben geahnvet werben, 
Potsdam, den 28. Februar 1854. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirerten Steuern. 


Der Kaufmann 5. W. Schlenvder, zu Freienwalde, hat vie Geſchäfte als 
Agent der Leipziger Brand» Berfiherungs-Banf für Deutſchland und der Rathe- 
herr un® Lieutenant a. D. A. Wolff, zu Wriegen, vie Geſchäfte als Agent ver 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöoln niedergelegt. 

Potspam, ven 18. Februar 1854. Ä 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
EEE EEE 
Bekanntmachung der Königl. Ober:Poft:Direction in Potsdam, 

Der A der vom 1. März d. J. ab zwifhen Loewenberg i. Nmk. und 
Prenzlau in Gang kommenden Perfonenpoft wird aus Prenzlau Nachmittags 
4 Uhr erfolgen. Auch wird von demfelben Zeitpunfte ab die Perfonenpoft zwiſchen 
Lychen und Templin: 

aus Lychen am Dienflag, Donnerflag, Sonnabend 14 Uhr früh une 
ans Templin am denfelben Tagen ' 8 Uhr Abends 


abgelaflen werben. 
Porsvam, den 23. Febtuar 1854. Der Ober-Poft- Director Balve. 


M AT. 

Auspehnung 
Transport 
und der Buch⸗ 

und Lager: 
Eontrole im 
Grenade zirke 


anf kLumpen. 
IV. 916. 


M 48. 
Agentur: 
Niederlegung. 
1. 997. Bebr. 
l. 1360. Febr. 


M 2. 

Abgangsyeit 
ber Perfonen: 
Pon zwiſchen 
Lömwenberg und 
Prenzlau und 
zwiſchen Lychen 
und Templin, 


N 3. Bekanntmachung der Rönigl. Ober: Poft:Direction in Berlin. 


Unbefleldare Nabweifung 
Padıte. der im Aten Duartale 1853 an bie Ober» Poft-Direciion in Berlin eingefandten unbe⸗ 
ſtellbaren Padet-, Geld» und Werth -Senbungen, fo wie berrenlofen Pallagier» Effecten. 








Beſtim⸗ 
mungsort. 


Ge⸗ ur Po 
wicht. u —— Name des Abſenders. 










68Strauß Söhne i. Frfft.a.M. 
.53Dscar Herbft. 


3.93jAbf. hat ſich nicht genannt. 
.53Frau Merfert. 






8 
Packe Roeper Für ſtenwalde 858ubſ. Hat ſich nicht genannt. 
Pade:iv. Helmrich Guhrau 4.53 cögl. 
Kifte Guttwein Glatz 1,5 besgl. 
23.53 desgl. 
1 12,53 desgl. 
1 2’,53lEmilie v. M. 
1 7.50Abſ. hat ſich nicht genannt. 
1 
1.59 beögl. 
1 27,53 desgl. 
15/1 Korb IS 76-99 besgl. 
16j1 PackenFlindrich 24.53 desgl. 
1711 Reife Mayer 
4.53 besgl. 


beögl. 
19leine wollene Müge am 28. November v. 3. im Neu-Ruppiner Perion -Pofwagen aufgefunden. 
n leinenes Hemde am 25. October v. I. im Cüftriner Perfon» Poftwagen aufgefunden. 
Wenn nah Berlauf eines Jahres, vom Tage ber Aufgabe an gerechnet, der zur Empfangnahme 
der Sendung Berechtigte fi nicht meldet, fo wird der Inhalt der Packete zum Beften des Poh-Armen- 
Fonds verfteigert werben. 


Berlin, den 22. Februar 1854. Königl. Ober: Pofl: Direction. 
DS Be > on up une 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


N 18. Gemäß der Vorforift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 das Mo- 

Haentur-  Hiliarsfseuer-Verfiherungs-Wefen betreffend, wird hierburd zur öffentlichen Kennt» 

ornaugung. niß gebracht, daß der Kaufmann George Lewine als Agent der Magdeburger 
Feuer -Verfiherungs- Gefellfhaft beftätigt worden ifl. 

Berlin, ven 21. Februar 1854. Königl. Polizei» Prafidium, v. Hinckeldey. 
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Der Kaufmann Pinkas Walded hierfelbft, if ald Agent ver Miigemeinen IM 19. 
Gifenbahn-Verfiherungs-Gefellihaft in Berlin beftätigt worden. Agentur. 
Berlin, den 17. Februar 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckelde y. BeRätigung. 


Der Raufmann G. W. R. Krüger bierfelöft, ift als Agent der Allgemeinen M 20. 
Eiſenbahn · Berfichernngs- Gefellfepaft in Berlin beftätigt worben. 


Apentur- 
Berlin, den 17. Februar 1854. Königl. Polizei» Präfidium. v. Hindeldey. Beſtatigung. 


Molizeilihe Befanntmachung. | 
Den Eigenthümern und Inhabern von Gärten wird die Verorbnung vom N 21. 
2. März 1846, wonach das Abraupen der Bäume jegt beſorgt werden und fpä, . Araupen ber 
teffen® binnen 8 Tagen bemwirft fein muß, mit dem Bemerken in Erinnerung Tanne. 
gebracht, daß nad $ 347 des Strafrechts vie Uebertretung dieſer Vorſchrift m 
einer Gelobuße bis zu 20 Tplrn. oder mit Gefängnig bis zu 14 Tagen geahns 
det wird. Berlin, ven 25. Februar 1854. | 


Königl. Polizei, Präfidium. von Hindeldey. 


Die AnduftriesAusftellung in Münden pro 1854 betreffend. 
Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 10, dv. M. wird hierdurch in Ers 

innerung gebracht, daß vie Anmeldung der für Die Induftrie-Ausftellung in Mün- 

i Gegenflänve bei der hieſigen Prufungs⸗Commiſſion bis zum legten 
März d. 3. erfolgen muß und fpäter eintreffende nicht mehr angenommen werden 
fönnen. Die zur dreifachen Ausfertigung erforderlichen Anme dungs Formulare 
fönnen täglich während der Dienftftunden von Morgens 8 bi6 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Local der Bau-Abtheilung des Polizei- Präfiviums zu Berlin, Mühlen, 
damm Nr. 32, bei dem Herrn Regiſtrator Liphardt Foftenfrei in Empfang ger 
nommen und bort auch die näheren Bedingungen, welche zur Annahme von Kunfts, 
Induſtrie · und Gewerbs-Erzeugniffen unerläßlih und von dem Minifter für Ham 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Herrn von der Heydt Ercelleny unter 
dem :9. November v. 3. befannt gemadt find, eingefehen werden. 
‚- Ebendafelbft oder auch bei dem unterzeichneten Vorfigenden ver Commiſſion, 
Leipziger Plag Nr. 19, find vie dreifach ausgefertigten Anmeldungen demnächſt 
einzureihen. Berlin, ven 28. Februar 1854. 

Die Bezirks: Commiffion für die Fnduftries Ausftellung in Münden. 
‚ Der Geheime 


Regierungs-Rath Rothe, 





Batent:Errerhbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats⸗ Anzeiger 7 46 vom 22. Februar 1854. 
Dem Fabrifbefiger und Maſchinenbauer ©. Sigl, zu Berlin, ift unter dem 
18. Februar 1854 ein Einführungs- Patent 
auf eine Locomotive in der durch Zeichnung und Befchreibung nadhgerie- 
ſenen — und ohne Jemand in der Verwendung bekannter Theile 
zu beſchranken, m | 


16 
auf Fünf Jahre, von jenem re an herechnet, ind fir ben Umfang des Preus 
hiſchen Staates ertheilt worden —————— 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats » Anzeiger AR 47 vom 23. Februar 1854.) 
Dem Mechaniker und Befiger einer Mafchinenbau-Anftalt, H. Thomas zu 

Berlin, ift unter vem 20. Februar 1854 ein Einführumgs- Patent 

auf eine Feinfpinvel für fogenannte Droffelftühle in ver durch Zelhnung 

und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preus 
Bifhen Staates ertheilt worden._____ 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗ M 48 vom.24. Be 1854.) 
Dem Ingenieur Kur, zu Budau bei Magdeburg, iſt unter vom 20 Biker 
1854 ein Patent 


auf einen Dampffeffel in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
gerviefenen Verbindung und ohne Jemand in ber Benugung befannter 
Theile zu befpränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Der Bürgermeiſter Schat te zu Freienwalde zum Polizei⸗Anwalt bei ber Könige 
liden Gerichts « Commiſſion afelh ernannt worden 


Des Königs Majerät haben Allergnädigft geruht, den bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor 
von Krofigf, beim hieſigen Regierung: Eollegio, zum Negierungs»Rath zu ertienken, 
und dem Poliyei» Affeffor Anton Wilhelm Herrmann, beim Römiglichen Fi ei-PBräfibio 
zu Perlin, den Character ala Poligei-Rath zu verleihen. 


Der practifche Arıt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Ehriftian Leopold Earl Lime, 
ju Berlin, ift zum Hülfsarbeiter bei dem König. Medieinal Colleglum der Provinz Dem 
benburg beſtellt worden. 


Die wrachfäeh Herzte und Wuntärte Dr. Ernft Wilhelm Stolginger, zu or, 
and Dr. Friedrich Wilhelm Sachs, zu Potsdam, und der Wundarzt I. Claffe Jofeph 
Befper, m Berlin, find auch als Geburtshelfer in ben Königlichen Landen — 
und verpflichtet worben 


Im Dezirfe der Rönigl. Ober⸗Poſt⸗Direction in Potodam 
ernannt zu Ober» Pol» Serretairen: die Poft-Serretaire — Sätzen und be 
la Eroir in Potsdam; 
engeBent als Poft-Erpebiteure: der Pof-Erpebient Nöthling in Straßburg i. Umf., 
— oll⸗ —— Köhler in Fürſtenwerder, ber Boll, Einnepmer Collas 


Berätigt: de —— von Sqhroetter in Oranienburg und Mielert in 

eu»Ruppin; 

** der BoRsErpebitsur be la Barre in Kain 4 Umf.; 

ausgeſchie den: der Poſt⸗ rohe Baker in ® 

geflor nn. m. — er in —E und Rellermann in 
er 
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Dee Prediger Lubwig Auguft Schumann, bieher zu Gramſchütz in 
i De Sienas zu Ele = A u Harrer zu Liebäg = ee 
54 ju Schoͤnwelde mit Gottow beſtellt worden 


Der Schaffner Ernſt Krüger bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn iſt verſtorben. 


Bon dem Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find bie Candidaten: 
Johannes Martin Bernharbi aus Potsdam, 
hart Johann Friedrih Hermann Cunow aus Eöln, 

m. Albert geh aus Berlin, 


u. g Bernhard Hermann Koder aus Tocken unb 
—X Reinherz Schulze aus Wittfiod, 
fr waprfähig zum Prebigtamte ertlart worden. 


— — — — * deu euerlöfh »Eommiffarien im Beeskow⸗Storkow⸗ 
eife find gewählt und dieſſeits beflätigt worden, und zwar: Im I. Bezirf der Quts- 
hier Lehmann zu Krügersborf als Eommiffarius; 2) im II. Berirf_ der Amtmann 
Hoenig au Taude Gommiferis, der der Amtmann Buchholz zu —— als 
a’ im VIEL Bezirk der Baron von Rheinbaben zu Sauen als Stell» 
eriteten ; 4) im VER, Bei der Butsbefiger Reimer zu Alt-Golm ald Commiſſarius 
ber die — Baude zu —— als Stellvertreter; 5) im X. Bezirk 
ver Bauer Mathan zu Alt⸗Schadow als Eommiffarius; 6) im XMU. ber Lieute ⸗ 
want v. Lo eſche bra no zu Selchow als Stellvertrrier; 7) im XIII. Bezirk der Amimann 
Maerter u W.⸗ = Stellvertreter; 8) im x1. Bezirk der Ag Stein» 
2* yu als Commiſſarius; 9) im XVE. Bezirk der ſtoͤnigl. Oberförfter 
su Briebersborf als Stellvertreter. 


eithetige Vermeſſungs⸗-Reviſor Wittfchelt in perfekt it zum Deconomie, 
Ga ernannt unb in ——R ſtationitt wo * 


Dem MWandidaien der Philoſophie William ae; aus Koͤnigsberg i. Pr., jest zu 
Klein: »Zieihen, im DOfhavelländifhen Kreife, und dem Candidaten der Theologie Albert 
Fiſcher, aus Ziefar, fegt zu Golzow, im Angermündefgen Kreife, iſt die Erlaubniß —*1* 
— von — en im Regierungẽbezirk Potsdam, unter Vorbehalt des 





Bermifhte Machrichten. 
Lebensdsrettung. 


Das Königl. Minifterium des Innern hat dem Fifchermeifter Carl Friedrich 
Schüler bier, für vie Rettung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinkens, die 
zur Aufbewahrung beflimmte Crinnerungs- Medaille verliehen. 


Potsdam, den 2. Februar 1854, 
Königl. Regierung. Wbrfellung des Junern. 


4 “ » Mio üs im 
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tebensrettung 


Das Königliche Miniſterlum des Innern hat dem Gaſtwirth gichels git 
und dem Bedienten Heidepriem hierſelbſt für die Rettung eines Kindes aus der 
Gefahr des Ertrinkens die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungsmedaille verliehen. 


Potsdam, ven 2. Februar 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


BSefhenfe an Kirchen. 


Ein nicht genannt fein wollendes Gemeindeglied hat ber Kirche zu Nauen, eine mit 
äachten goldenen Frangen verfehene Kanzelpultbede von  ermalltsteihne | Eamimet, auf wels 


“der fi in fehr funftvoller Golbftiderei in einem Arange von Lorbeer «und ;i 


mit goldenen Buchſtaben die Bezeichnung eines Dibelfprudes befindet, gefipenft. 


.. Der Ki w, Euperintendentur lau I., ift von einer 
= * — Penn A * —— — feinem (nannte 
mit Act filbernen Frangen zum Geſchenk gemacht worden. 


D tro Niltgarten, Superintendentur Tau J. Ritterqutobe ſitzer 
v. PR $at bie irde zu —** mit Arge ri füdnen Binarbibet beſchentt. 


Bei der im 1x Herbfte Rattgehabten General ⸗Kirchenviſitation in der Bibssie 
Teltow und der 


—* 

Diedersborf und Heinersborf haben durch Liehesgaben beigetragen: 1) die Gattin bes 
Kirchenpatrons von Groß⸗Beeren durch eine mit breiten Kanten umfaßte weiße baums 
wollene Schugdede auf dem Altarhlatte der Kirche zu Groß-Berren; 2) die Kirchenpa⸗ 
tronin won Diebersdorf durch ein neufilbernes Erucifir mit — —8 Bet 
den Altar der Kirche zu Diedereborf; 3) Fräulein Kath. M. —** 

Deden auf ben Altar, das Altargitter und den Taufſtein, ſowie durch Beſiecke ———— 
leuchters mit Wachslichten in der Kirche zu Heinersdorf; 4) der Kaufinann act Hir ſch⸗ 
de Ber = zn durch eine fhöngeformte neufilberne Kanne für den Taufftein ber 

1) Br 


Der Schulze und —— töbefiger Chriſtian Jurth zu Ribbeck hat der Ride. zu 
Ribbeck, Superintendentur Ze ein gußeiſernes Crucifir mit vergoldetem —* 
bilde zum Geſchenl gemacht. 


— — — 


(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Abnigligen Regierung zu PBotsbam. 
BVolsvam, gebrwät im I WW. Haymfden Mucbruderei 


79 
Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsbam 
| und der Stadt Berlin 


Stück 10. Den 10. März. 1S5A, 


Allgemeine — 


Dis diesjäßrige Ste Stüd ver Gefepfammlung für die Königlihen Preufifgen 
Staaten enthält: 


M 3939. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Januar 1854, betreffend vie Bewilli⸗ 
gung der fiscalifihen Vorrechte für den Bau einer TE von Bromberg 
nah Polnifh-Erone. 

N 3940. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Januar 1854, — die Errich⸗ 
tung einer Handelskammer für die Stadt Münſter und die Kreiſe Münfter, 
Bedum, Steinfurt, Warendorf und Tedlenburg. 


N 3941. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Verleihung - 
der fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und bie Unterhaltung ver —* 
Chauſſee von Landeshut nach Schömberg. 

N 3942. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statut ver 
Magdeburg-Wittenbergefhen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 6. Februar 1854. 

M 3943. Bekanntmachung über die unterm 30. Januar 1854 erfolgte Befä- 
tigung des Statuts des Rawicz⸗Lübener Ehauffeebau- Vereins. Vom 12. 
Februar 1854. 

M 3944. Geſetz, betreffend die Eonflicte bei gerichtlichen Berfolgungen wegen 
Amts» und Dienſthandlungen. Vom 13. Februar 1854. 








. EEE , 
Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien, 
Betreffend den Marimal-Portofag für Kreuzband- Sendungen. 

Nach 8 10 des Reglements zu dem Geſetze über das Poftwefen wird für die 
Befdrverung von Gegenftänden unter Band innerhalb ves Preugifhen Poftbezirts, 
mern biefelben ven Beflimmimgen ves Reglements entfpredden und gleich bei ver 

Aufgabe franfirt werden, ohne Unterſchled der Entfernung ver Gap von Sechs 
Pfennigen für je ein Zoll⸗Loth excl. erhoben, 


M 49. 
Die Anmel⸗ 
bung zum ein. 
jährigen frei, 
willigen Mili- 

tairdienfl. 
J. 36. Mär;. 


M 50. 

Die Eidung 
von Gemaßen. 
1. 25. März. 


Diefe Beftimmung ift dahin modificirt worden, daß für Sendungen der ge 
dachten Art als Maximum das gewöhnliche Briefporto nah Maßgabe des Ge- 
wichts berechnet wird. 
nn ven 26. Februar 1854. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Nach den beftehenden Vorfchriften müffen diejenigen jungen Leute, welche nad 
ihren Berhältniffen auf Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
Anſpruch machen zu fönnen glauben, fi dazu vor dem 1. Mai des Yahres, in 
welchem fie Zwanzig Jahre alt werden, bei der Königlichen Departements Prüfungs: 
Commiſſion melven, und fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährigen 
Dienft berechtigt anerfannt worden find, viefen bei einem Truppentheile vor 
zurüdgelegtem dreiundzwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie 
der gewöhnlichen Auspebung zum dreijährigen Militairbienfte anheimfallen. 

Hiernah fordern mwir die Directoren der Bildungs -Anftalten auf, die dem 
militairpflichtigen Alter ſich nähernden Zöglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen 
Meldung zum einjährigen freimilligen Milttairdienfte und des Antritts befjelben 
vor vollendetem dreiundzwanzigſten Lebensjahre, fo wie auf die aus der Derab- 
fäumung entftehenden unausbleiblien Folgen aufmerffam zu — 


Potsdam, den 3. März 1854. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirchenderwaltung und das Schulweſen. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 28. Mai v. J. (Amtsblatt Stück 22 
Pag. 207 Nr. 97) bringen mir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Ge— 
mäßheit eines Erlaffes des Königl. Minifteriums für Handel ꝛc. vom 25. Februar 
d. %. fortan auch Gemäße von 4. Scheffel over 2 Metzen zur Eichung zngelaffen 
werben fönnen, wenn diefelben einen inneren Durchmeſſer von 9 Zoll haben, over 
die Abweichung von diefem Normal⸗Maaße nicht mehr als 3 Linien beträgt. 

Die Gebühren für die Eichung und Stempelung neuer Gemäße find auf 
6 Sgr., wenn biefelben aber bereits früher geeicht find, auf 3 Ser. feflgefegt. 

Potsdam, ven 7, März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Es ift beſchloſſen worden, einem geeigneten Apotheker vie Conceſſion zur An⸗ 
legung und Verwaltung einer Apothele in Gerswalde, im ———— Kreiſe, 


zu ertheilen. 


— 8f 

Bewerber um biefe Eoneeffion haben ihrem Gefuche ein vollſtändiges curri- 
eulum vitae, fo wie genügende Zeugniffe über ihre Führung und Application 
während ihrer Lehr» und Gervirjahre und vie bei ver Staatsprüfung gezeigte 
Dualification, nebft ihrer Approbation beizufügen; ferner haben fie ihre Führung und 
Leiftungen nad) erlangter Approbation, ob fie fih ununterbrochen dem Apothekergeſchäft 
gewidmet und ſich dabei eine höhere Ausbildung in ihrem Fache zu erwerben be» 
müht haben — und endlich den Befig ver zur vollfommenen Cinrichtung und 
zum Betriebe des Gefchäfts erforberlihen Mittel nachzuweiſen, wie ſolches in ber 
Minifterial-Berfügung vom 13. Juli 1840 (Amtsblatt 1840 S. 239 und 2357) 
ausdrüdlich vorgeſchrieben iſt. 


Potsdam, den 28. Februar 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da unter vem Rindviehftande des Ritterguts Peſſin, im Weſthavelländiſchen M 52. 
Kreife, die anftedende Lungenfeuche herrfcht, fo ift bis auf weitere Anordnung biefer Aucgebrochene 
Ort und deffen Feldmark für Rindvieh und Nauchfutter unter Sperre gefegt. Lungenſeuche. 


Potsdam, den 28. Februar 1854. 1. 2396. Bebr. 
Königl. Regierung. Msteitung des Innern, 


Nachdem feit 2 Monaten die unter dem Rindvieh des Gutes Feld- Häfen, NP 53. 
Ruppinſchen Kreifes, ausgebrochene chronifche Lungenfeuche gänzlich aufgehört hat, Aufgehobene 
fo ift die nach unferer Bekanntmachung vom 31, October v. J. (Amtsblatt 1853  Biehfperre. 
Pag. 402) angeorpnete Sperre diefes Guts für Rindvieh und Rauchfutter mies !- 2200. Bebr. 
der aufgehoben werben. 


Potsdam, den 28. Februar 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


b) welche den Negierungsbezsirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1637 wird hiermit ber NP 54. 
kannt gemacht, daß der Stadtrath Heinrich Ferdinand Schonert, zu Brandenburg, Agentur, 
als Agent der Aachener und Münchener Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft für die Beflätigung 
Stadt Brandenburg und Umgegend von uns beflätigt worden, dagegen bie ber —* 
Handlungsfirma Schonert und Sohn, zu Brandenburg, zur Betreibung viefer |, 
Agenturgefchäfte ertheilte Beftätigung als aufgehoben erflärt wird, der Kaufmann 1 
Auguft Kretfchmer, zu Prenzlau, in Stelle ves Kaufmanns H. 9. Steffen I 
dafelbft, welcher vie Agentur nmievergelegt hat, als Agent ver Berliner Feuer- Ver: - 1877. Bebe. 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Prenzlau und Umgegend, der Privat» Actuarius L : 
Barnid, zu Amt Zechlin, als Agent der Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt | 
für Zechlin und Umgegend, der Kaufmann Heinrih Kraufe, zu Trebbin, als 
Agent derſelben Gefellfhaft für vie Stadt Trebbin und Umgegend, und der Effig- 

Fabrikant Johann Epriftian Niffle, zu Copenick, als Agent verfelben Gefellihaft 


- 
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für vie Stabt Eöpenid und Umgegend von uns. befkätigt worben, und daß ber 
Känmerer A. Boffart, zu Luckenwalde, die Gefchäfte als Agent ver Cölniſchen 
Feuer» Verſicherungs⸗ Gefellfchaft und ver Kreis-Boniteur E. F. Kunide, zu 
Storkow, die Gefhäfte als Agent der Schlefifchen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Breslau niedergelegt hat. Potsdam, den 3. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 





Bekanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amts. 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifhen Stettin. und Kopenhagen. 

Die Seepoft-Verbindung zmifchen Stettin und Kopenhagen wird in biefem 
Jahre am Mittwoch ven 15. März eröffnet werben, an welchem Tage das Königl. 
Dänifche Poft-Dampfihiff „Geiſer“ zum erften Dale von Kopenhagen nad Stettin 

gt werden wird. Bis Ende März findet nur eine wöchentlih einmalige 
Fahrt flatt und erfolgt die Abfertigung des Schiffes 
von Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags, 
(zum erflen Dale Freitag den 17. d. M.) 
von Kopenhagen: Mittmoh 3 Uhr Nachmittags. 

Bon Anfangs April werben bis auf Weiteres wöchentlich zweimalige Fahr— 

ten in folgender Weife unterhalten werben: 
von Stettin: jeden Montag umd Freitag 12 Uhr Mittags, 
von Kopenhagen: jeven Mittwoch und Sonnabend 3 Uhr Nachmittägs. 

Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reife ziwifchen Stettin und Kopen⸗ 
Hagen in 19 bis 20 Stunven zurädgelegt. 

Der des Morgens von Berlin nad Stettin, fo wie der des Mittags von 
Stettin nah Berlin abgehenvde Eiſenbahnzug ſteht mit vem Poſt-Dampfſchiffe in 
genauer Verbindung. 

Das Schiff legt ſowohl auf ver Hin- als auf der NRüdreife in Swinemünde an. 

Das Paffagegelv beträgt: 


A. zwifhen Stettin over Swinemünde und Kopenhagen: 
- Ifter Pag 74. Thlr., Ilter Plag 54 Thlr., Deckplatz 3 Thlr. Pr. Cour. 
B. zwiſchen Stettin und Swinemünde: . 
Ifter Plag 14 Thlr., Ilter Plag 1 Thlr., Dedplag 3 Thlr. Pr. Cour. 

Kinder und Familien genießen eine Moderation. 

Frachtgüter, ſo wie Wagen und Pferde werden nach und von Kopenhagen 
gegen mäßiges Frachtgeld befördert. 

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter erfolgt in 
Stettin und Swinemünde durch die Orts-Poſt-Anſtalten. 


Berlin, den 4. März 1854. General.Poſt⸗Amt. 
[U U Cl 003 


Verordaungen und Befanutuiachungen 
Der Behörden ber Btabt Berlin 


Gemäß ver Borfhrift im 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837, das Mo- 
biltar-Ageuer-Berfi icherungs-Weſen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Kauſmann Joſeph Mendheim hierſelbſt die General⸗Agentur 
für die Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt niedergelegt und an feiner Statt der 
Kaufmann Guftav Vfeiffer bierfelbft vie Beftätinung als General» Agent der 
gedachten Anftalt erhalten hat. Berlin, den 27. Februar 1854. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelvey. 


Gemäß ver Vorſchrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mobiliar- 
Feuer» Berfiherungs-Wefen betreffend, und des $ 3 des Gefeßes vom 17. Mai 
1853 mird Bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß der Kaufmann Wal, 
demar Eduard Richard Prefcher bierfelbft als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗ 
Berficherungs-Gefelifchaft zu Breslau und ver Hagelſchäden ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
fhaft zu Erfurt beftätigt worden iſt. Berlin, ven 28. Februar 1854. 

Königl. Poligeis Prafdium. v. Hindelvey. 





Perſonalchronik. 
Dem bei der Koͤnigl. General⸗Commiſſion für bie ſurmark Brandenburg . 
a. ac ri Rambskopff if der Titel „Geheimer Regierungs:Rath” bei⸗ 


Dem Le Eafpar, zu Berlin, if der Eharacter als Yoliei- Affe ſor 
verliehen worden. 

Die Doctoren der Mediein und’ Chiturgie Cart Joechim Theodor Beder, Guſtav 
Heinrich Münfter und Cöoleſtin en yu Berkiu, find als practiſche Aerzte, Wund⸗ 
ärzte und Beburtöhelfer in den Königl. Banden approbirt und vereidigt worden. 


Dem Lehrer Dr. Earl Fram Neßler ik die Erlaubnig zur —— einer ae 
m und Unterrichts⸗Anſtalt für Töchter aus gebilbeten Bamilien zu Berlin ertheilt worden. 
er Prediger Johann Alexander Talkenberg, biöher zu Königehorſt, Superinten« 
— Fehrbeiln, ift zum evangelifhen Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi für bie 
Parodie Dreeg, und der Rector und Prebigtamts-Eandidat Auguft Emil ren an. 
tom, bisher zu Friefad, zum evangeliſchen Prediger der Parochie Königshorft beftellt worden 
Der Schulamts » Kandidat Julius Menzel if zum zweiten ordentlichen Lehrer am 
Scähullchrer: Seminar zu Eöpenid ernannt worden. 


Der verwittweten rau Dr. Dann, geb. Bergmann, iſt die Erlaubniß ii Er⸗ 
richtung einer Penſions⸗ und Exziehungs-Anfalt für Töchter zu Berlin ertheilt worden. 


Berflärfung der pe werg gran a d im Templiner Kreiſe; 1) ber 
grittergunebefier v. Arnim auf Peynid — der —— Dündiger auf oe 3) 
ber Lehnfgulge Schäfer mu *8 no ale R — — für Auseinanderſe zunge ⸗ An⸗ 
gelegenheiten gewählt, beftätigt und vereidigt wor | 

ee 
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Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Havelzugbruͤcke bei Hennigsdorf. 

Wegen einer nothiwendigen Reparatur an ter im Chauffeezuge von Berlin 
nah Cremmen befegenen Havelzuabrücde bei Henniasvorf muß diefe Brüde am 
14. und 15. d. M. für Fuhrwerke und Reiter gefperrt werden, was hierdurch 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Fuhrwerke und Reiter an biefen 
beiden Tagen den Weg über die Brüden zu Vinnom oder Spandau zu nehmen haben. 


Potsdam, den 6. März 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Betfanntmadhung. 


In Verfolg unferer Belanntmahung vom 4. Januar d. J. beeilen wir uns 
das Handeltreibende Publitum davon zu benachrichtigen, daß die Reparatur der 
10ten Schleufe, wenn nicht unvorbergefehene Hinverniffe eintreten, bis zum 1. April 
d. J. ſoweit gediehen fein dürfte, daß die unbefchränfte Schifffahrt durch unfern 
Kanal an genannten Tage wird eröffnet werden können. 

Bromberg, ven 20. Februar 1854, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag des Habrifbefigers Dr. Louis Albert Hugo Kunheim zu Berlin 
als Eigentplimers ver drei Alaunerzgruben Martin, Clemens und Hugo bei Freien- 
walde an der Over ift die Vereinigung der vorbenannten einzeln verliehenen 
Bergwerke zu einem unzertrennlihen Ganzen unter dem Namen „Freienwalder 
Alaunbergwerk“ durch die Urkunde des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 18. Auauft 1853 genehmigt worben, mas hiermit 

gemäß $ 11 des Gefeges vom 12. Mai 1851 öffentlich befannt gemacht wird. 


Rüdersdorf, ven 25. Februar 1854. 
Königlich Preußifhes Berg - Amt, 


Verzeichniß 
der —— und practiſchen — zn auf der Königlichen Thierarzneifchule 
J bevorſtehenden SommersSemefter vom 3. April d. J. ab gehalten werben. 

1. Der Herr Geh. Medieinal-Rath, Director, Profeffor, Dr. med. Gurlt wird Montags, 
Dienflage, Donnerflags und Freitags von 9 bie 10 Uhr bie — und yon 10 bis 
141 Uhr die Naturgeichichte, ald allgemeine Ueberfiht und Einteilung ber gefammten > 
— Natur, vortragen. An denſelben en von 2 bis 3 Uhr lehrt berfelbe 

otanik und wird bamit an geeigneten Tagen verbinden. 
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2. Herr Profeſſor Dr. med. Hertwig wird täglich des Vormittags von B bis 10 
Uhr und des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr den pracliſchen Unterricht in den Pferdekranlen⸗ 
fällen eribeilen. Außerdem lehrt berfelbe täglid, mit Ausnahme des Sonnabendbs, von _ 
11 bis 12 Uhr Argneimittellehre und am Montag, Dienfag, Mitiwoch und Donnerflag 
son 6 bis 7 Uhr Morgens bie Chirurgie und Operationsdlehre. 


A ofeſſor Dr. philos. Störig wird Montags Mittwochs und Donnerfa 
von 11 un über Gekütkunde, und Dienfage, Freitags und Sonnabends von 11 
bis 12 Uhr über allgemeine Hausthierzucht leſen. 


4. Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann hält Montag, Mittwoch und Donnerſtag 
von 11 bis 12 Uhr über Phÿſik, und Montag, Dienflag, Mittwod und Donnerflag von 
3 bis A Uhr Nachmittags über Pharmacologie und Kormulare Vorträge. Außerdem leitet 
berfelbe täglich die phatmaceutiihen Uebungen in der Schul-Apothele. 


5. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich bes Morgens von 7 bis 8 Uhr 
den zweiten Theil der fpeciellen Pathologie und Therapie der fämmtlihen Krankheiten ber 
austbiere, und drei Mal wöchentlih des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 
Uhr Nachmittags über Exterieur des Pferdes Iefen. Außerdem leitet berfelbe täglich des 
Bormittags von 8 bis 9 Uhr und des Nachmittags von A bis 5 Upr den practifchen Unter⸗ 
richt über bie zur Anflalt gebrachten Franfen Hunde und Fleineren Hausthiere. In geeig- 
neten Stunden wird berfelbe bie chirurgiſchen Operations -llebungen unter feiner Leitung 
verrichten laſſen. 
6. Der Borfleber der Br. Herr Hoffmeifter, wird Montags und Donnerd« 
tags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Repetitionen über die Lehre vom Hufbeichlag halten 
und die practiihen Uebungen in der Inftruetionsfchmiebe täglich leiten. 


7. Der Departements-Thierarzt und Lehrer Herr Gerlach wird Montags, Diens⸗ 
tags, Donnerflags und Freitags des Morgens von 6 bis 7 Uhr über gerichtliche Thier⸗ 
und Beterinair-Poligei Iefen, und wöcentlih ein Mal an geeigneten Stunden 
bie liniſchen Demonftrationen bei den auf der Anftalt gehaltenen Hausthiere halten. 
Außerdem wird bderfelbe, mit Zugiehung von Eleven der Anftalt, erkrankte Hausthiere 
(mit Ausnahme der Pferde und Hunde) fowopl in hiefiger Refidenz, als im ganzen Tel 
towichen, Niederbarnimſchen und Oftpavelländiihen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger, 
auf deren Berlangen, thierärztlich und ohne Entgelt behandeln. 


8. Herr Repetitor-Dr. philos. Leiſer ing wird in geeigneten Stunden bie Repe⸗ 
titionen über allgemeine Pathologie und Therapie und über den zweiten Theil der ſpe⸗ 
eiellen Pathologie und Therapie halten. 


9. Herr Kreis⸗Thierarzt unb Mepetitor Dr. philos. Ulrich wird den Minif 
Lehrern Profeffor Dr. Hertwig und Lehrer Dr. Shinola affiftiren. * 


Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß, da die Aufnahme neuer Eleven nur ein 
Mal im Jahre, und zwar zu Michaelis ſtattfindet, zum bevorſtehenden Sommer⸗Semeſter 
feine neuen Schüler recipirt werben, mit Ausnahme folder Eleven, die ſchon auf aus⸗ 
— an Asse nicht Kin 5 —— —— — 

en ſte Theilna errich 
—8 frei. Berlin, den 2. Maͤrz 1854. — — ad 


Königl. Thierarzneifchul- Direction, 
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ber Borlefungen für ba 24 Bonner» ehe 18 uw — — 

efungen * nig eren land⸗ 
—A Lehranſtalt zu Proslau in Dber-Schlefien. 

1) Landwirthſchaftliche —“ Er —* Ey Rath Heinrid. 
2) Specieller . . — 
3) u ce Deconomie-Rath 


1 “ » [ 
N —— zur Wirthſchaftefahrung größerer Eier mit Denon Seites añ 


6) —5* — un — Botanit 
ankheiten der Pllamen. 
33 Practifihe Uebungen in anatomifh-phpfiologif—hen Unterfucpungen 9 J— 
an landwirthſchaftlichen Cullurpflanzen 
Botaniſche Ercurfionen und Demonſtrationenn. 


—J—— cchrologe 
w e n . . 
12) Bodenfunde nee | — 


13) Analytiſche Ehemie . 
14 — * in chemiſchen Arbeiten im „Saboratorium 


5 eldmeffen und Nivell Rendant Schneider. 
Ur Erden v 


6 legung der Felder mit ———— der Röprenbrainirung mit De- 
firationen . .  Reheer Pietrusty. 

H Balkan und Forkihug mit Ercurfionen 4 Oberfoͤrſter Wagner. 
8) Obſtbaumucht mit — im Inpitutionegerten Infitutsgärtner Stell. 

„ Tpierheilfunde j . Departements + Thierarzt Rürhens. 

20) Bandınirthfchaftliche Baufunde . 0. BaurInfpector Gottgetreu. 


Die Borlefungen beginnen den 24. Aprif 1854. Anmeldungen zur Aufnahme Stu⸗ 
birenber ober en. bie Kandiwirthfejaftlice Rehranflalt betreffende Anfragen, find ent⸗ 
weber mündlid oder ſchriftlich an ben Unterzeichneten zu richten, der jede gewünfchte Aus⸗ 
funft gern ertheilen wirb. 

Yrosfau, ben 20. Februar 1854. 
Der Disecior ber Rönigtüßen Tendrvicipigaft en Lehranftalt, 
Geheime Degierunge- Bath He nri@. ’ 


(Hierbei drei Deffentlihe Angeiger.) 


Mebigirt vom ber Königligen Regierung zu Potsbam, 
Bolsvam, geärudi in der U. WM, Daynlarn Budpendeml, 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 11. Denim 1884. 


Befanntmachunge 
des — Ober:Praͤſidiums * Grovin; Brandenburg. 


Zur Förderung der Zwede der in Berlin gegründeten Anftalt zur Fürſorge 
für erwachſene Blinde find aus ver hiefigen Provinz folgende Zuwendungen ges 
macht worden: 

I. an Freiftellen: 
1) Sehe ale: Behörden zu Berlin haben fünf Freiftellen vorläufig auf fünf 
ahre doti 
2) die Communal⸗Landtags-Verſammlung der Neumarf hat eine Freiſtelle vors 
läufig auf ſechs Jahre gegründet; 
3) die ftävtifhen Behörden zu Potsdam haben eine Sreiftelle botirt; 
4) von den Kreisfländen des Teltowſchen Kreifes ift für vie Jahre, 1854 und 
1855 eine freiftelle gegründet worden; 
5) die Kreisftände der Oftpriegnig haben die Mittel bewilligt, um einen in ber 
Anftalt befindlichen jungen Mann unterhalten zu Fönnen. 
Il. an fortlaufenden jährlihen Beiträgen find zugeſichert: 








4) aus ver Stadt Berlin ... 405 Thlr. 25 Fr _ 44 
2) aus dem Niederbarnimſchen Kreife. ..... - - 34 » 26 
3) von den Mitglievern des Magiftrats und der Stabt- Ä 
verorbneten» Berfammlung zu Potsvam ..... 8er — e— ⸗ 
4) aus dem DOftpriegnigfchen Kreife. .»....... + ber: —«⸗ 
5) von den fläptifhen Behörden zu Sprau ... . » 9 1 —⸗ 
6) aus den Städten Templin und Zehvnid .... 2: 2 — + 
7) von ven Kreisftländen des Eottbufer Kreis... 22. — - 
8) aus dem Sternbergfhen Kreife 2... 1» 26 - 6+ 
zufammen an jährlichen Beiträgen 464 Zhlr. 20 Sgr. mM . 


HI. an einmaligen Beiträgen fin» gezahlt: 
1) aus der Stadt Berlin 
in Staatspapieren 1050 Th 
in baarem Gelve 1246 "6 Sar. 6 Pf. 
zufammen 2296 
‚Latus 2296; 







8 
" Transport 2206 ar 26 m 6%. 


2) von den Aidaſhen —* zu Berlin..... 400 eu — 
9) (won. ver» Communal- Lappeage · Werfamerlung der nd 

Be ee Be ee 2 :- — 1 in 
4) aus dem Niederbarnimſchen Reife ge —— 180»: 22 » — + 
5) aus dem Telt 


owſchen reife: 
a)von den Kreisflänven bewilligt 50:Tffr. 
ad von den Eingefeflenen gezahlt 35 +» 5Sgr. I Pf. 


6) aus dem Sternbergſchen Kreife »..-.r... 60.27, —. 
7) von der Communal-Landtags-Verfammlung ber j 
BE ER 0 — ⸗—⸗ 
8) von ven Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt—⸗ 
verorbneten-VBerfammlung zu Potsdam ..... 40 » 15 » — >» 
9) aus rem Angermünver Kreiſe. 222.0» BE —⸗ 
10) aus dem Königsberger Kreiſe. . ..... > De BEE RE 


11) aus dem Zauch-Belziger Kreife und zwar aus den 


Stäpten Beelig, Niemegk und ZTreuenbriegen .. - 29 » 20 » 9» 
12) aus vem Jüterbogk-Ludenmwalver Keeiie .. . . . 28 +», 25 :- 6» 
13) von den Kreisftänden. des Beeskow⸗Storkowſchen 

SEE re a ae ea Dr — ⸗—⸗ 
44) von den Kreisſtänden des Lanvsberger Kreifs .. 20 — — +» 
15) aus dem Oberbarnimſchen Kreife »........ 8. 7.6 -=- 
16) aus dem Dfthavellänvifchen Kreife, und zwar aus 

den Städten Spandau und Eremmen und von ber | 

Gemeinde Marker. .- 222220 ernennen 12 » 19 » 6» 
17) aus ven Städten Berfhau und Alt-Döbern im 

Calauer a a a ce a 12 » 14 » 6 - 
18) aus dem Wefthavellänvifhen Kreife....... 1 - 10 -: 9» 
19) aus den Städten Templin und Zehvenid .... 3 ss As: —s 
20) aus dem Oftpriegnigfchen Kreife —— 1: 5. —4 
21) von der Gemeinde Kaltenborn im Gubener Krefe — > z 6⸗ 


22) aus der Stadt Finſterwalde im Luckauer Kreiſe. — 


zufammen an einmaligen Beiträgen 3513 Tplr. ji Ser. 7 Fr 


Indem ich diefen, in feinem Gefammt-Refultat fehr erfreulichen Erfolg hier, 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und den Behörven, Corporationen und 
einzelnen Perfonen, welche ven in ver hiefigen Provinz vorberrfchenden ‚Wopltpätig- 
feitsfinn auch bei dieſer Veranlaffung von Neuem befunvdet haben, meinen verbind- 
lichen Danf ausſpreche, erfuche ich die Herren Landräthe derjenigen Kreife und- die 
Magifträte derjenigen Stävte, melde fi bei Förderung dieſes mohlthätigen 
Zwedes bisher noch nicht betheiligt haben, Sid der Sache ebenfalls annehmen, 
beſonders auf die Gründung von Freiſtellen, wozu ein Beitrag von 60 Thin. 


- 
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für. das Jahr erforderlich iſt/ hinwirken, und die eingehenden. fortlaufenden oder 
einmaligen Beiträge, an, den Vorſtand des Vereins zur Fürſorge für erwachſene 
Blinde, z. H. des General⸗Directors der Königlichen Muſeen, Herrn von Olfers 
zu Berlin, einſenden zu wollen. 

Pot sdam, ven 10. März 1854, 
Der Ober⸗Präſident ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durdfipnittspreife ver verfihiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der raupen 
Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Februar d. 3. betragen: 


für ven Sceffel Weizen ........ rer. 3 Thlr. 20 Ser. 11 Pf., 
“ für ven Scheffel Roggen .............. 2. 235 + 410» 
für den Scheffel große Gerfle .......... 5: 1% 
für ven Sceffel Meine Gerſte ........».- - We ee, Gr Dur 
für ven Scheffel Hafer ............... I = 1837.70 
für den Scheffel Erbfen areas 2 ⸗ 23 + 9 ⸗ 
für den Centner Heuu — ⸗— 26— + 
für das Schod Stroh . —40 8» g » 1 » 
für den Gentner Hopfen une rternee 33 — 1 — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete ........... be 5— ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 6" db. — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koflete — 6— ⸗ 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflte — » 3 + 9% 


Potsdam, ven 8. März 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Megierungsbesirt Potsdam ausschließlich betreffen. 

Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Herrmann Wille, zu Wriegen, als Agent ver Eölni- 
fhen Feuer-Verfiherungs» Gefellfepaft Colonia für die Stadt Wriezen und Um— 
gegend, der Kaufmann F. W. Schlender, zu Freienwalde an ver Ober, als 
Agent der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia für vie Stadt Freienwalde. und 
Umgegend, und in Stelle res Kaufmanns Schlichteifen, zu Angermünde, wel⸗ 
chem die Agentur entzogen, ver Gefchäftsführer Sigismund Herrmann, zu An- 
germünde, als Agent verfelben Gefellfhaft Für die Stadt Angermünde und Um— 
gegend von uns beflätigt worden. Potsdam, ven 3. März 1854. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Bekanntmachungen des Königlichen General-Poſt⸗ Amts. 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 

Die Seepoft-Berbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in biefem 
Yahre am Mittwoch ven 15. März eröffnet werben, an welchem Tage vas Königl. 
Dänifche Poft-Dampfihiff „Geiſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nad Stettin 
abgefertigt werben wird. , Bis Ende März findet nur eine wöchentlih einmalige 
Fahrt flatt und erfolgt die Abfertigung des Schiffes 

von Stettin: Freitag 12 Uhr Mittags, 
(zum erften Male Freitag den 17, d. M.) 
don — Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 

Von Anfangs April werden bis auf Weiteres wöchentlich zwe imalige Fahr 
ten in folgender Weife unterhalten werben: 

von Stettin: jeven Montag und Freitag 12 Uhr Mittag, 
von Kopenhagen: jeden Mittwoch und Sonnabend 3 Uhr Nachmittags. 
Unter gewöhnlichen Umfländen wird vie Reife zwifchen Stettin und Kopen⸗ 


‚bagen in 19 bis 20 Stunven zurüdgelegt. 


Der des Morgens von Berlin nad Stettin, fo wie der bes Mittags von 
Stettin nach Berlin abgehenve Eiſenbahnzug fteht mit dem Poft-Dampfihiffe in 
genauer Verbindung. 

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin- als auf der Rüdreife in Swinemünde an. 

Das Paffagegelv beträgt: 

A. zwiſchen Stettin oder. Smwinemünde und Kopenhagen: 
Ifter Da 74 Thle., Uter Plag 54 Thlr., Dedplag 3 Thlr. Pr. Eour. 
B. zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
Ifter Platz 14 Ahr. ‚ Ulter Plap 1 Thlr., Dedplag 3 Thlr. Pr. Eour. 

Kinder und Gamilien genießen eine Moderation. 

Frachtgüter, ſo wie Wagen und Pferde werden nad und von Kopenhagen 

gegen mäßiges Frachtgeld beförbert. 

Das Einfhreiben der Paffagiere und vie Expedition ver Güter erfolgt in 
Stettin und Swinemünde durch die Drts-Poft-Anftalten. 

Berlin, ven 4. März 1854. General-Poft-Amt. 


Yı 4 rg 
Belanntmachungender Königl. Ober: Poft:Directionzu Potsdam. 
Vom 1. April dv. 3. ab wird die täglich zweimalige Perfonen-Poft zwifchen 
Rüderspörf und Erkner täglih nur einmal courfiren und folgenden Gang erhalten: 
Abgang aus Rüdersvorf täglüp 6 * früh, 
Ankunft in Erkner 7 zum Anſchluſſe am die Dampf—⸗ 
wagenzüge nach Berlin 74 Ußr früh und; nah Breslau 84 Uhr früß, 
Abgang aus Erkner täglih 9 Apr früh, mach Durdgang ver vorermähnten 
beiden. Dampfwagenzüge, 
Ankunft in Rüdersdorf 10 Uhr früh. — 
Potsdam, ven 10. März 1854. Der Ober» Poft-Director Balve. 





| ol 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


—Republication. 
Die nachfolgende Polizei-Verordnung: 

Damit die Perſonenwagen der hieſigen Feuerwehr, die Spritzen, Maſchinen⸗ 
leitern, Waſſerwagen, Utenſilienwagen und andere Fahrzeuge der Feuerwehr 
gefahrlos und ungeflört die Straßen paſſiren können, wird hierdurch auf 
Grund des & 11 des Gefepes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
für den engeren und weiteren Polizei- Bezirk verordnet: 

8 1. Fußgänger, Reiter und Fuhrwerke müffen dem Fuhrwerke der hie- 
figen Feuerwehr die Paffage frei machen. Diefelben müſſen entweder fofort aus» 
meihen, ober für den Fall, daß dies unmöglich if, in einem raſchen Tempo vors 
märts eilen und an der näcflen gerigneten Stelle das Fuhrwerk der Feuerwehr 
vorbeilaffen. 

8 2. Daß fih Fuhrwerk der Feuerwehr nähert, wird durch Läuten mit 
einer Glocke oder durch eine brennende Fackel dem Publifum angedeutet werden. 
Ä & 3. Wer den Beflimmungen des & 1 zuwiderhandelt, witd mit einer 

Geldbuße von Einem Thaler bis Zehn Thalern oder verhäftnigmäßigem Gefäng- 
niß beſtraft. Berlin, ven 11. November 1853. 
Königl. Poligeis Präfidium. v. Hindelvey. 
wird hiervurd in Erinnerung gebracht. Berlin, ven 2. März 1854- 
König. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindeldey. 


Befanntmachung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 4. d. M. am 18. d. M. 
ftattgefündenen öffentlichen Verlooſung von Nentenbriefen find folgende Apoints 


— — Litt. A. zu 1000 Tolr. 
die Nummern: 116. 270. 276. 387. 491. 809. 887. 1222. 1494. 1571. 
1685 1698. 1835. 2870. 2931. 3000. 3153. 3246. 3264. 
3495. 3701. 3836. 3856. | 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 74. 75. 457. 463.'642. 1145. 1161. 1400. 1597. 1599. 
. Litt. C. zu 100 Tplr. 
die Nummern: 296. 487. 806. 839, 889. 1000. 1297. 1358. 1375. 1401. 
1581. 1604. 1695, 1768. 2319. 2345. 2418. 2815. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 
die Nummern: 83. 134. 594. 633. 914. 1147, 1514. 1589. 1614. 1672, 
1755. 1821. 1928. 2044. 
Litt. E. zu 10 Thlr. | 
die Nummern: 60. 334. 537. 576, 651. 683, 724. 742. 999. 1321. 1248. 
- 3 1641. 1686. 1790. 1947. 2641. 2683. 2826. 2046, 
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Die Inhaber ver vorbezeichneten Mentenbriefe werben aufgefordert, gegen 
Duittung und Einfieferung der Mentenbriefe nebft ven dazu nebörigen Coupons 
Serie 1 .N? 8 bis incl. 16 ven Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Ren- 
tenbanf:Gaffe, Schligenftraße Nr. 26, 

vom 1. April 1854 ab in den MWocentagen von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. April 1854 ab hört die Verzinfung der ausgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Aue— 
zahlung vom. Rapitale in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung ver ausaeloofeten Nentenbriefe machen wir auf bie 
Beflimmung des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2, März 
1850 & 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. November 1853. 

Königliche Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Batent “ Berkstiänn 
(Auszug ans dem Königlich Preugifchen Staats» Anzeiger N? 59 vom 9. März 1854.) 
Der Wittwe Pappenheim, zu Berlin, ift unter dem 4. März 1854 ein 
Einführungs- Patent 
auf eine Nähmafchine in der dur Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefenen Verbindung, fo weit viefelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
ift, und ohne Jemand in dem Gebrauche bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Berfonalbronik 


Die Berwaltung ber Poligei-Anmwaltfhaft in Straußberg if nad dem Tode bes Bür⸗ 
germeifters Keller dem Deigeorbneten Schröder daſelbſt einſtweilen übertragen. 





In Stelle des zum Provinzial⸗Steuer⸗Director in Königsberg beförderten Ober⸗Re⸗ 
gierungs / Rathe von Maafen ift der Dber- und Geheime Regierungs-Rath von ber 
Brinden in Münfter zum Dirigenten ber Abtheilung für die Berwaltung ber, indirecten 
Steuern der hiefigen Königl. Regierung ernannt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt, Stabsarzt des Königl. 35. Randivehr - Bataillens Dr. 
Afmann, zu Wriezen a. D., ift ald Geburtöhelfer in ten Königl. Landen verpflichtet worden. 


Es ift beflätigt worden: ber commiffarifche Hülfsbuchhalter bei der Dber-Pofl:Eaffe 
zu Berlin, Rubolph Ned, als Ober» Poft: Eaffen- Hülfsbuchhalter daſelbſt. 


Nachweiſun 
der im Monat Februar 1854 im —— des Kammergerichts 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 
J. Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt: bie Referendarien Friedrich 
ilhelm Franke und Ludwig Wilhelm Maximilian Braut. Der Obergerichts-Aſſeſſor 
& Auguft Ferdinand Koppin ift in Folge feiner Ernennung zum Regierungs: Rath 
aus bem Yuftigbienfte entlafien. 


ZZ ' 

11, Meferendarien, Der Neferendar Ludwig Ferdinand Ziegler if aus dem 
- Departement: des Appellationsgerichts zu Naumburg und ber Neferendar Johann Carl 
Arıpur Fleifgmann aus dem Departement des Appellationsgerits zu Glogau in das 
biefjeitige verfegt. Zu Neferendarien find ernannt: die Auscultatoren Paul Dito Wilpelm 
Sunbelin und Johann Epriftian Diedrich Auguft Horn. Der Referendar Ludwig Earl 
Le Bifeur if Behufs —— — in das Departement des Appellationsgerichts zu Poſen 
und der Referendar Guſtav Gotigetreu von Albrecht Behufs Ueberganges in das De— 
partement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt aus feinen Geſchäfis-Verhältniſſen im 
a ir Departement entlaifen. 

ZAuscultatoren. Der Auscultator Adelph Wilhelm Auguft Pohhammer 
it Behufs Bee nges in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg und 
der Auscultator Dr. jur. Sigismund von — * Behufs Ueberganges in das 
Depariement des Appellationsgerichis zu Poſen aus feinen Geſchäfts-Verhaͤltniſſen im 
dieſſelligen Departement entlaſſen. 


An dem Berlinſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter in Berlin iſt der bisherige 
eng de — Dr. Chriſtoph Julius Dub, ale 12ter ——— Lehrer ange⸗ 
wor 


Der Leprerin Jungfrau Framisla Caroline Louife Hoffmann if die Erlaubniß zur 
Errichtung einer Penſions⸗ und Erziehungsanfalt für Töchter aus Fatholifchen Familien 
zu Berlin ertheilt werben. 

Nachweiſung 


ber im Departement des Kammergerichts im Monat a 1854 mit Beftallungen 
verfehenen Schiedsmänner und Schiedsmann - Stellvertreter. 


Nieder: Barnimfcher Kreis. 
1) Der NRittergutöbefiger von Treskow, zu Friedrichsfelde, ald Iſter Stellvertreter für 
den 15. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1854. 
Beeskow⸗Storkowſcher Kreis, 
2) Der Domainen-Actuar Drofte, zu ——— als Schiedomann für ben 4. laͤndlichen 


Bejirl, verpflichtet am 25. 
Stadt Berlin. 


3) Der Kaufmann Shufter, Bertraudtenfir. 19, ald Schiebsmann für den Schidier- 
Beyirf Nr. 20, verpflichtet am 15. Februar 1854; 
4) der Kaufmann Gerboth, Friedrichoſtr. 77, als Schiebemann für den Jägerftraßen- 
Bezirf Nr. 37, verpflichtet am 15. Februar 1854; 
5) der Armen-Commiifiond-Borfeher Reibe, Ehauffeeftr. 48, ald Schiebemann für den 
Keſſelſtraßen⸗Bezitk Nr. 102c, verpflichtet am 15. Februar 1854. 
Huppinfcher Rreis. 
6) Der Privat⸗Actuar Palm, zu Dreeg, als Ifter Stellvertreter für den 20. ländlichen 
Beziri, verpflichtet am 11. Februar 1854. 
Zeltowicher Kreis. 
7) Der Qutöbefiger Strache, zu — als Schiedsmann für den 12. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 28. Januar 1854; 
8) ber Orts⸗Borſteher Krefeldt, zu Könige hg * ifter Stellvertreter für 
den 12. ländlihen Bezirk, verpflidtet am 28. Januar 1 
Zauch ⸗Belzig ſcher re 
9) Der Buchdrudereibefiger — 5 Fa als Iſter Stellvertreter für die Stabt 
Belyig, verpflichtet am 4. Februat 16 


4 . 
Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Schiffsfhleufe zu Alt: Ruppin. 

Der notwendige Umbau der Schiffsſchleuſe zu Alt-Ruppin erfordert die Sperre 
verfelben für die Schifffahrt vom 5. Juni d. J. ab auf zwei bis mei einen halben 
Monat, was wir dem Publifum mit dem Bemerfen befannt machen, daß ver Zeit⸗ 
punft, wenn die Schleufe wieder zur Schifffahrt benugt werven kann, gleichfalls 
befannt gemacht werden wird Potsdam, ven 11. März 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre zweier Brüden. 

Sowohl die über das Haupt-Nuthe- Fließ als auch über einen Abyugsgraben 
bei Drewig auf der Potsvam- Zoffener Straße belegenen beiven Brüden müffen 
wegen dringend nöthiger Reparaturen vom Montag den 13. d. M. auf vier- 
zehn Tage für Wagen und Reiter gefperrt werden. Dies wird mit vem Bemerfen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß währenn der Dauer der Brücken⸗ 
fperrung Reifende ihren Weg ftatt durd Dremwig über Saarmund nehmen müſſen. 

Potsdam, ven 9. März 1854. Königl. Rent: Amt 


Befanunntwadhung. 
Der landwirthſchaftliche Eentral-Berein des Regierungsbezirfe Potsdam hat von dem 
[er das Jahr 1853 ausgefegten Prämien folgende Perfonen ausgezeichnet. 
. Beim landwirthſchaftlichen Bereine zu Alt-Ruppin vorgefhlagen: 


1) dem Bauergutsbefiger Siebmann zu Bedlin „nr n un. ‚ 50 Tplr., 

2) dem Bauergusöbefiger Shall zu Den . 2 ecccennen 50 * 

3) bem ein Set Spigel zu Sehed .. 222... 50 = 

Ay dem Eigenipumsbürger Möhring zu Alt-Ruppin ........ 30 » 
1. Bom landwirthſchaftlichen Vereine zu Nauen vorgefchlagen: 

1) dem Lehnſchulzen Nölse zu Tiegow . vn n een 10 = 

2) dem Bauern Liere zu Bahew --. 2000er nn 50 ⸗ 

3) dem Bauern Boddin zu Tiekow u cu nee ne en. 30 + 
11H. Bom landwirthihaftlihen Bereine zu QTemplin vorgeſchlagen: 

1) dem Bauergusöbefiger Stabe zu Jafobshagen eine filberne Medaille, 

2) dem Bauergutöbefiger Friedrich Bland in uhz......... 50 ⸗ 

3) dem Bauergutsbefiger Friedrich Kachow zu Harbenbed ..... 10 » 


IV. Bom Berein der unmittelbaren Mitglieder der märkifd: öconomifchen 
@efellichaft zu Potsdam vorgeihlagen: 
1) dem Lehnſchulzen Schulz in Lühsvorf »... 2... en % 
2) dem Lehrer Ruden in en nn. 25 » 
Indem wir diefe Prämienvertpeilungen hierdurch öffentlich befannt maden, fordern 
wir bie bäuerlihen Wirthe des Regierungsbezirls Poisdam auf, an den für das Jahr 
1854 wiederum ausgefegten Prämien fi möglichft zahlreich zu beiheiligen und ihre des⸗ 
falfigen Anträge an den, in ihrem Kreife befindlichen landwirthſchaftlichen Local» Berein 
zu richten. erlin, den 19. Februar 1854. 
Der Borfland bes landwirthſchaftlichen Eentral-Bereind für den Regierungsbezirt Potsdam. 
yon Meding. Fled. von Shlidt. 
a u nee 


(Hierbei brei Deffen, Anzeiger.) 
Mebigirt Don der Königlichen Regierung ım Botadam, 
Yetsdam, gevrndi im vor M. WB. Dannjdn Duparugek, 
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Stück 12. vum 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjäprige Tte Stüd der Gefegfammlung für vie Königlicen Preußiſchen 
Staaten enthält: 








NM 3945. Allerhoöͤchſter Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Verleihurtg 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeindes 
Epauffee von Waffenberg über Ratheim, Millich, Hüdelhoven und Dovern 
nad ver Eifenbahnftation Baal. 

M 3946. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen VBorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Chauffee 
von Minden über Petershagen nad ver Hannöverſchen Grenze. 


M 3947. Gefeg, betreffend vie Sportels und Gpempelfreiheit der Stettiner ' 


gemeinnützigen Baugeſellſchaft. Vom 13. Februar 1854. 

NE 3948, Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar. 1854, betreffend die Erhebung 
des Brüdgelves für die Benugung der Elbbrücke bei Wittenberge. 

M 3949, Allerhöchſter Erlaß vom 20. Gebruar 1854, betreffend ven Tarif 
für die Entrihtung des Bohlwerksgeldes im: Peſewalt 

M 3950. Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Ge— 
ſetzes vom 11. Juni 1837 über ven Schutz des Eigenthums an Werfen 
der eg - Kunſt gegen ER und Rubbilteng. Vom 
20. Februar 1854. 

AP 3951. Geſetz, die Bewilligung einer bebingten Jinegarauitie für das An⸗ 
ner der — — Eiſenbahn betreffend. Vom 
20 

M 3952. — über den Beitritt des Großherzogthums Baden u 
dem DVertrage d. d. Gotha ven 15. Juli 1851 wegen gegenfeitiger Ver- 
pflicptung zur Uebernahme der Auszumeifenden,, Bom 1. März 1854. 

N? 3953. Gefeg, betreffend vie Kompetenz der Gerichte zur Unterfuchung und 
Entſcheidung ver — und der mittelſt der Preſſe verübten Vergehen. 
Vom 6. Mär; 185 


M 51. 

Einführung 
der Städte: 
Drbnung vom 
30. Mai v. 3. 
in mehreren 
Stadten des 
biefigen Regie: 
rungsbegirkd. 
1. 2877. Febr. 


M 58. 
Unterricht in 
der Seiden jucht 
durch den 
Se idemüũchter 
Huffad au 
Bornim bei 
Potsdam. 
1. 676. Mär. 


NE 59. 
Declaration 
einer Bird: 
fperre. 
1. 1340. Där}. 


IN? 60. 
Polijeiliches 
Elnſchreiten 
gegen Concu⸗ 
binaie. 
. 90. Rär. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung! 
m) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

In den Städten Spandow, Fehrbellin, Kesin, Baruth, Wittenberge, New 
ſtadt a. D., Alt-Ruppin, Zehdenick, Alt-Lanvsberg und Schwedt iſt die Einfüh- 
rung der Städte-Ordnung vom 30. Mat 1853 beendet worden, was hierdurch 
mit Bezug auf die Beſtimmung des. $ 85 des gedachten Gefeges befannt gemacht 
wird. Potsdam, den 3. März 1854. 


Könige. Regierung. Ablheilung des Innern 


Der Seidenzüchter Huffad, zu Bornim bei Potsdam, hat fi erboten, un- 
bemittelten Perfonen gründlichen Unterricht im Seidenbau, Abhaspeln der Seide, 
Töpten und Berpaden ver Eocons sc. unentgeltlich zu ertheilen. 

Wir machen das Publitum auf das gemeinnügige Anerbieten des x. Huffad 
hierdurch aufmerkfam. 
Potspam, ven 16. Mär, 1854. e 


Königl. Regierung. Mktfeitang des Innern. 


* 


Die unterm 28. Februar d. J. wegen anſtedender Lungenſeuche angeorbnete 
Sperre des Ortes Peffin und deſſen Feldmark wird auf das von Bredomide 
Rittergut Peffin Erften Antheils und deffen Feldmark beſchränkt, mit ver Beftim- 
mung, daß während ver Sperre Raudfutter- und Düngerfuhren und Rinpvieh 
den Weg durch das Dorf Peffin über Retzow nad Selbelang einzufplagen haben. 

Potsdam, den 21. März 1854. 


Königl. Regierung.. Abthellung des Innern. 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
PolizeisPVerordnung. 

Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
und der Allerhöchften Eabinets-Orbre vom 4. October 1810 verorpnen wir hier- 
dur für den Umfang unferes Verwaltungs-Bezirfs was folgt: 

Das auferehelihe Zufammenleben von Perfonen verſchiedenen Geſchlechts . ift 
nicht allein dann verboten, wenn der Eingehung der Ehe ein gefepliches Chever- 
bot entgegenfteht, fondern au in dem Falle, wenn dies Zufammenleben zum öf- 
fentlichen Anſtoß oder Aergerniß gereicht. 

Uebertretungen ziehen eine Geldbuße bis zu 10 Thalern over verhäftnigmäßige 
Freiheitsftrafe nach fi, vorbehaltli der Befugniß ver Polizei⸗Behörden, vergleichen 
unfittliche Verhäftniffe durch die ver Polizei zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Iwangs⸗ 
mittel fofort aufzulöfen. 

Potsdam, den 17. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtpeilung des Janern. 





MM 61. 


Nahmweifung 


Havel im Monat Februar 1854 
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Potsdam, den 21. März; 1854. 
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Königl. Regierung. Ubtpeilang des Janern, 
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Landeever. Nagmweifung 
. weifungen. der im Regierungsbezirk Potsdam in ver ‚Zeit vom ei Oetober bis Ende Decem⸗ 
1. 787. Mar. ber 1853 über die Landesgrenze geiviefenen Landftreider. 
Aka Des Ausgewiefenen, — — 
a Heir Perfondbefgreibung: * 
— iſt erfolgt Bor» und Geburts mathe» s Befon- | Tichen, Bemer« 
5, im Stand. || @e- Barbe | yer dere | meifunge, | fingen. 
E are Zunamen. Drt | flaltı | Sggre, | Renns-| Verfügung. | 
5 | 3. zeichen. Iras. Mon. Jabr. 
1 Weftbas | Kriedrid Alt-Strelig [Rohger-|45| mittel | biond —  126.009.1853 
velland Holzen» berge⸗ 
berg ſelle 
2) de. Balentin Rudinczla Drabt- 40) desgl. ſchwarz/ — 28. Dee. 1853] nit feinem 
Urban flechter nd 
3) be. —5* desgl. desgl. |16| Fein | Hiond | — 2.Dec. 1858 Ä 
Urban 
4 Prenzlau Joh. Hennig Holyendorf, Tage: |A1| mittel | blond —  128.N09.1853 
Niemann | Großherzogthum löhner 
Medienburg- 
Strelig 
5) bo. IFriedr. Joa-] Schönhaufen, | Schä- |27| groß Ihwayi — 126.Mai 18 
him Ernft | Grofberzogtbum: | fer- 
Gülden: | Medienburg- knecht 
pfennig Strelitz 
6| bo Sohann | Hohen- Dar * Knecht |31| mittel | braun | auf der4. Det. 18 
NRoloff Nisdorf, gun, linken 
Großherzogthum Hand 
| Medlenburg- zwei 
Schwerin Narben. } - 
„ Wef- | Andreas Lubranig, Arbeits. 42) mitteh | braun] — 129.69t.1853 
priegnig | Krüger | Königreih Polen | maım 
8 Templin Carl Daniel! Krufelin |Fürften- | desgl. 49 fein |dunfels| Narbe 14. Oet. 1853 
Peter bagen bei blond |auf dem 
Woldegk 








Kopfe. 
9| Angers [Earl Friedr. Neugarten bei Feld- Zieg- nicht aufgezeichnet. 10.3an.1853 





münde. | Wilhelm berg, Großherzog⸗ lerge— 
Schnaack thum Medlenburg-, fee 
Strelig | 
Potsdam, ven 13. * 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung gemäß, .. dur Öfientligen 


Kenntnig gebracht. Potsdam, den 14. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Fr | ; | | 
Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere ver vom 4. März v. F. NM 63. 
(Amtsbl.de1853 Stüd 10 &.90) wird in Betreff ver Verwaltung des Schullehrer-Witts Meberfigt vet 


wen- und Waifen-Unterftügungs-Fonds für das Jahr 1853 nah $ALV des Reglements — — 


vom 16. Nov. 1819 hiermit nachſtehende Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht: — 
> Capital⸗ Waiſen · Unter» 
hü ‚ 
4 Näherer Nahmeis.‘ — I ae a gsi 
= Jahr 1853. 
2 A 11.5. 1196. 


‚Einnahme im Jahre 1853. 
JA. a) An Beitand aus dem Jahre 1852. .[141450|—|—| 1392| 2] 8 
b) An eingefommenen Reften vesgl. . - .. . - . A 1 — 
B. An laufenden Einnahmen pro 1853. 
‘a) gewöhnlich fortlaufende: 4 & 





AlZinfen von Gapitalien. ... - - 5197122| 6 
2 Beiträge von Mitgliedern . . . . 4045 15 — ’ 
IRirhen-Eollectengelver . . - . - 324/29| 1 
4 »Eollestengelver . ..... 412[14111 


5 illige Beiträge aus Privat- 
 Patronats-Kirchen-Gaflen. . . 252/20, — 
6|Bortgefallene Gebühren für Revifion 


- 














der Königlichen Aemter - Kirchen: 
u 121151 — 
7 Zurüdgezaplte apitalin .... 52] 71 6 
b) außerorventlice: PR. “u Me . ]10298| 4|— 
8 Antrittögelver von neuen Mitgliedern 2641 —| — ? 
9 Abzüge von Zulagen... ...- - 95113) 9 
Ge 0.0 202 00 oe ——— 
11Geſchente und Vermächtniſſe. . — —— 
42/Ad Extraordinaria .....». — —— 
35913 9 
©) an unbelegten Gapitalien . «0...» 
Summa der Ginnahme pro 1853 [141450)—|—[12050 20] 5 
Ausgabe im Jahre 1853. | 
1Wittwen- und Waifen-Unterftügungen, nad) 
Abzug einer Ausgabe-Erfparnig von 18 Thlrn. 
Die Rate gu 1B-Thle- gerebnet. ı ee le si 8152 4 6 
wovon 342 Thlr. noch nicht abgehoben find.| . 
. 20.40 + nor ces 5 | ; 6—I— 
3 Geleiſtete Borfhülle.. .- 4 er. . . J — —— 
4 Ueberfhuß zum Capitalien-Fonde..... le > - : | 5 2 6/3 
HlZurüdgezahlte Capitalien. A — — 


Summa der Ausgabe pro 1853 |. . . „|. | - [| 816013] 9 


100 







Capital⸗ 


€ mE Vermögen ind. 
* Näherer Nachweis. ——— 

2 
er 






Balance. 





| 
— 12050 20 


Die Einnahme pro 1853 beträgt... ...»- 5 
Die Ausgabe pro 1853 beträgt... 2... .]- ++. - |» 4 8160/13/.9 
Bleibt Beftand [1414501—|—]| 3890| 6| 8 


— — — — 
überhaupt 145,340 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
Für das Jahr 1853 find an 485 Wittwen und Waifen Penfionen verab- 
reicht worden. r 

Der Beftand aus dem Jahre 1853 beträgt, wie vor 145,340 Thlr. 6 Ser. 8 Pf. 
am Sthluffe des Jahres 1852 waren vorbanden 142,842 Thlr. 2 Sar. 8 Pf. 
Das Vermögen des Fonds hat fih mithin im Fahre 1853 um 2,498 Thlr. 4 Sgr.— Pf. 

vermehrt. Potsdam, den 17. März 1854. — 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


NP 64. Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
Yoentur- gemacht, daß ber Lehrer Albert Wiefe zu Nauen die Gefhäfte als Agent ber 
nikon  Schlefifhen Feuer» Berfiherungs-Gefellfipaft, der Bauergutsbefiger Auguft Ball- 
1.800. Fin haufen zu Radewege bei Brandenburg vie Gefchäfte als Agent ver Bauern-Mo-- 
1. 1175. Märy. Piliar- Brand» BVerfiherungs- Gefellfchaft zu Pyrig und der Kaufmann Schoeffler 
zu Freienwalde die Gefchäfte als Agent der feuer» Verfiherungs » Gefellfepaft 

Borussia nievergelegt hat. Potsdam, den 17. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 





Belanuntmachungender Königl. Ober: Poft:Directionzu Potsdam. 
NT. Die Geftellung von Beichaifen bei ver Gr.-Kreug-Lehniner Perfonenpoft, fo 
Aufpebung ber wie Yon Ertrapoften und Eftafetten auf ver Station in Groß-FKreug findet nicht 
—— mehr ſtatt. Dieſe Veränderung wird hierdurch zur öffentlichen Knentniß gebracht. 


nee Potsdam, ven 16. März 1854. Der Ober-Poft-Direstor Balde. 


—⸗— 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
« Der Bebdörden der Stadt Berlim 


M 25. Der Kaufmann ©. W. R. Krüger hierfelbft, hat die von ihm bisher ver- 
Agentur- fehene Agentur der Allgemeinen Eifenbahn-BVerfiherungs»Gefellfchaft zu Berlin 
iederlegung niedergelegt. Berlin, ven 11. Märı 1854. 
Königl. Polizei Prafivium. v. Hindelvepy. 


101 Ä | 

Dem Kaufmann Conſtantin Etfenftein hierſelbſt ift auf Grund der 88 1 
kid 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 die Conceffion zur Vermittelung und zum 
Abſchluß von. Verträgen mit Auswanderern, melche veren Beförderung nach Nord» 
Amerika, Brafilien und Auftralien bezweden, für ven Kaufmann R. M. Siomann, 
modo veffen Commanviten, die Kaufleute 2. Knorr und C. A. Holtermann 
in Hamburg erteilt worben. 

Berlin, ven 8. März 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckeldey. 


Dem Commiffionair Heinrih Carl Plagmann hierſelbſt, if auf Grund der 
88 1 und 2 des Geſetzes vom 7. Mai 18553 die Conceffion zur Vermittelung 
und zum Abfchluß von Verträgen mit: Auswanderern, melde ‚deren Beförverung 
nah den Vereinigten Freiftaaten Norvamerifa’s zum Zwed haben, für den Kauf: 
mann und Schiffsmaller Fr. Wm. Bödecker, H. 9. Heineden Nachfolger 
in. Bremen ertheilt worden. . 

Berlin, ven 8. März 1854. Königl. Poligei-Präfivium. v. Hindelvey. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ven Kaufleuten Jo⸗ 
hann Chriftian Rübke und Ehriftian Mathias Woellmer in Hamburg, Firma 
EG. Rübke & Woellmer die Erlaubniß ertheilt ift, das Geſchäft ver Beförde⸗ 
rmng von Auswanderern über Hamburg nah New-York und Quebec innerhalb 
der Preußifhen Staaten zu betreiben und zur DVermittefung der: mit Auswande⸗ 
rern abzufchließenden Verträge, Agenten zu beſtellen 

Berlin, ven 13. März 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckeldey. 


Gemäß ver Vorfehrift im & 12 des Gefekes vom 8. Mai 1837, das Mo- 
biliarseuer-Berfiherungs-Wefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß der Kaufmann Eduard Rohde, hier Nieverlagftrafe Nr. 6 
wohnhaft, als Agent ver Feuer-Berficherungs-Anftalt Borussia beflätigt worden 
ft. Berlin, ven 11. Mär, 1854. ; 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckeldey. 





Bekanntmachung. 


Nachdem bie Verwaltungs ⸗ Reſultate der Saandiſchen Rand Feuer⸗Societät der Lur⸗ 
mark und der Niederlauſitz pro Iſtes Semeſter v. J. bereits unterm 26. Juli v. J. zur 
Allgemeinen Kenntniß gebracht und gegenwärtig ber Abſchluß derjenigen des zweiten halben 
Jahres beendet worden, bringen wir nunmehr bie Ergebniffe ber ng bes ganzen 
Jahres 1853 Hiermit zur fpeciellen Kenntnißnahme der Societäts « Intereffenten. ’ 
In den, den Feuers Gocietätö-Berband des platten Landes der Kurmark, ded Mark⸗ 
leg Niederlauſitz und der Diftricte FJüterbogt und * bildenden 21 Kreiſen haben 
fh dem Societats⸗Jahre vom 1. Januar bis ult. Deremmber: 1858 im Ganzen 214 Braͤnde 
‚Ratsgefunden, unb zwar; ;. 


N? 26. 


Conerſſions⸗ 
Ertheilung. 


«N? 27. 
Conceſſions⸗ 
Erthellung. 


„MM 28. 
- Agentur: 
Beftätigung. 


N? 29. 
Agentur: 
Befätigung. 


10% 
im Weſtpriegnitzſchen » . + . » . Kreiſe 4, im Then Uterwiäefißen (Prenzlau) Kreiſe 3 


e Dfipriegnipihen . ...:..° = 5,| » Ilten bo. (Angermünde) » 
s Weftbavelländiihen .... - , 54⸗ —33. bo. (Templin) N 
s Dfibavelländifden . ... ++ s  5,|# BeesipwsStorfowihen .... = 14, 
= DERWOERNEER Le «0 0... 0 + » I3,| 0 Punauihen “oc. 00000. 2, 
s Dberbarnimiben ...... . ⸗ 11, s Bubenfden ... 2.00 >.% 10, 
s Mieberbarnimfhen . .... » . 13,1. Gelanihel 0.004 ee — 20, 
⸗ Teltowſchen . ren. # 13, # Lübbenſchen ee are z B, 
» onblen a NER. ee , 5, 
’ ee a . er IE » Sprembergiden . - .» 2...» — 
⸗Juterbogk· Ludenwaldeſchen .⸗ 1 
Brände. — Durh diefe —— wurden: ſind Die Dorgebadien "24 


1. gänzlid eingeäfdert: 
a) verfiherte Gebäude der Ren Claſſe: 4 Wohnhäufer, 4 Scheunen, 2 Ställe, 
1 Stellmaderwerfftatt und 1 Kalfofen- Auffag; 
b) verfigerte Gebäude der 2ten Elaffe: 31 Wohnhäufer, 3 Gallerien, 2 Papil- 
lons, 1 Saal mit Fefllocal, 1 Yüffet mit Küchengebäude, 13 Scheunen, 40 Ställe, 
2 Remifen, 1 Schauer, 1 Ausjugshaus, 5 Nebenhäufer, 1 Ziegelbrennihauer, 1 Ralt- 
ofen» Auffag, 1 Ziegelbrennofen mit Anbau und 1 Brennerei; 
verfiherte Gebäude ber Iten Elajfe: 207 Wohnhäufer, 11 Anbaue, 2 Seiten» 
- gebäude, 1 Wohnhaus mit Waffermühle, 1 Altfiperhaus, 2 Auszugshäufer, 17 Durch⸗ 
— 20 Nebenpäujer, 16 Thorhäuſer, 2 Schäferhäuſer, 1 Schulhaus, 3 Gemeinde⸗ 
birtenbäufer, 3 Kruggebäude, 212 Scheunen, 279 Ställe, I Kellerhaus, 1 Baulam⸗ 
mer, 1 Abfeite, 3 Speicher, 3 Remifen, 1 Eisgrubenüberbau, 2 Schuppen, 1 Reller- 
überbau, 2 Brauereien und 2 Ziegelideunen; 
Ag re Gebäude der Aten Elafje: 4 Windmühlen, 1 Schneibemühle und 
2 Wohnhäujer mit — 
nur theilweiſe beſchädigt: 
‚ a) verſicherte Scheine ber iften Elafje: 12 Wopnpäufe, 3 Ställe, 1 Anbau, 
1 Schauer, 1 er und 1 og — rg — — 
b) verſicherte Gebäude der 2ten aſſe: ohnhäuſer, Pr 
1 Pfarrwohnhaus, 1 Familienhaus, 1 Auszugshaus, 1 Wohnhaus mit Stall, 5 Ställe, 
1 Stall» Anbau, 3 Scheunen, 1 ————— 1 Ziegelofen und 1 Kirche; 
c) A Gebäude der 3ten Elaffe: 5 Wohnhäufer, 2 —S 2 Ställe, 
3 Scheunen, 1 Terraffe mit Tribüne, 1 Balcon und 1 Rutſchbahn 
Die durch die Einäfherung, reſp. Belchädigung ber vorgedachten Baulichkeuen 
entſtandenen Ausgaben haben beitragen: 
1) an Bergütigungen für bie @ebäube der ſämmtlichen vier Claſſen 275,812 Tpir. 29891,7 Pf. 
2) = Prämien für die von Sprigen und Waſſerwagen geleitete 
Hülfen "= En Thlr. — | fin d 6,838 : u 28 


— 


— 


d 


u 


⸗ 


5) ⸗ Berwaltungsfo r die General ⸗Direction 3920 Chr. 
— u" ⸗ ——— —— — 


4) s Receptur «Gebühren DE nn 
=) für ie Epeial/Renbanten |» 10 —— 66. 1y. 


b)» » * ⸗Erheber pct. 2357 > — 
— 28» 1» 
— V nn nn .e.n“ — — 
6 ein : 15 ı 5» 


yofammen alio 299,26 


x 


108 
vondenen: ben dorer ſeuender cuſ⸗ zo igꝛ 291.3 Er. 109 
a — Te 
ds s sh. SAMT «Mi» 
di 0 202 4.24 4 
ER find bie vorigen hir. 24 Sgr.A Pf. 


Zur Dredung biefer Ausgaben ift von den Berfiherungsfummen. ber Gebäube: 
ar EI. pro 1. Sem. * * dena⸗ + 2 Sgr. u. pro 2. Sem. ei ein — 2.9: 


sinn Be ER et ea ar 
4) sAs ss » . 8 ⸗ 6090⏑— +.» 
pro 100 Thlr. erforderlich und bie unterm 25. Juli v. 3. erlaffenen beiden Ausichreiben 
aufzubringen geweien. 

Nach den eben angegebenen Beitragsfägen find daher einziehen: 


a. pro Ifles Semefter 1853: N 
2 von 21, 433,000 zy Berfiherung —F Claſſe a 2 Sar. pro a Thlr. 1408 2 
⸗ J ⸗ A ⸗ ⸗ 


3) ⸗ 32,007,350 ⸗ F 29 : 100 = 33 
⸗ 187,675 ⸗ ⸗ Ater⸗ A69 -» 21060⸗ 4,316/15| 9 
| find 138,077 111 — 
b. pro 2tes Semefter 1853: 


*4 

1)9.21,311,350 Tplr. Verſicher. Ifter €L.5° 2 Sgr. pro 100 Thlr. 14,207 17|— 

2) » 23,788,150 » ⸗ 2er» A5 2100⸗ en 

3)» 31, 655,275 ⸗ ⸗ Zter⸗410 » 100 ⸗ 105.,51711 

A)» 175,705, Ater = 18 = an : 1,054|19 
——n — — —E 6 


und find mithin zuſammmen 298 ‚504| 2] 6 
pro anno 1853 von den Societäts-Intereſſenten zu erheben geweien. 
Nach der vorfiehenden Aufftellung betragen bie Ausgaben im Ganjen 
299, 262. Thlr. 24 Sgr. * F 
dagegen die zu deren Dedung beflimmten Beiträge nur . . 298,5 Os» 2° 


ud, fid mithin eine Weniger: Einnahme von ER 758 Thir. 21 Ser. r m 
raus 

Der den Intereſſenten der einzelnen Claſſen am Saluſe des Jahres 1852 verblie⸗ 
bene Beſtand beirug nad der desfallfigen Bekanntmachung vom 18. Kebruar v. J. 

7079 Thlr. 12 Sr. 19. 

Hierzu treten: die im Laufe des Societäts- Jahres 1853 
auf Grund der Beflimmungen des Reglemente sub $$ 56 bis 60 
zu Qunften ber Societät zurüdzurecönenden Beträge mit zufammen 1745 Thlr. 2Sgr. 10 Pf. 


—— ſich ein Behand von........... .... 6824 Tyhlr. 14 Sgr. 11 Pf. 
ergiebt; 

— hiervon num ab: bie pro anno 1853 fi herausgeſtellte 

MinpersEinnahme von . - : or une n nee ne 758 Tplr. 21 Sgr. 10 Pf. 


bleibt am Sihluffe des Societäts «Jahres 1853 für die Iniereſ⸗ 
fenten der einzelnen 4 Claſſen ein im fünftigen Jahre — 
nender Behand von .. . [ Buur Tuur Br BE Br sr GE SE BE Er BE Br Br Zur zur [} « 8065 Thlr. 20 Sgr. 19f. 


= 
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Der der Geſammt⸗Soeletaͤt sr beträgt nad dem Meberfhläge zum 
2, Ausſchreiben pro 1853 vom 13. Januar d. 9. im Ganzen m 

65,351 Thlr. 22 Sar., 
welcher. durch bie feiner Zeit zu Iegende Generals Eaflen-Rechnung pro anno 1853 nach⸗ 
gewielen werden wird. Die unter diefem Beftande fi befindenden 40,000 Thlr. in Kurs , 
und Neumärfifhen Pfandbriefen find, außer Eours gefegt, im Treſor der Societät ver⸗ 
wahrlich niedergelegt. ; 
Von den im verfloffenen Jahre vorgefallenen 214 Feuerſchäden find 


169 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 3 durch abfichtliche Branbfiftung, 
» Gewitter, 1 = Hahrläffigfeit und 
8 s mutbhmaßlicde, 3 + Unvorfichtigfeit 


entflanden. Dur die wegen der abfihtlih und muthmaßlich veranlaßten, fo wie wegen 
der durch Unvorfidtigfeit und Fahrläffigfeit entflandenen Heuersbrünfte eingeleiteten gericht 
lien Unterfuchungen ift eine Inculpatin der abſichtlichen Anftiftung überführt, zu lebens» 
wieriger Zudthausfirafe und ein anderer Damnificat-ber fahrläffigen Brandfiftung wegen 
zu viergehntägiger Gefängnißftrafe verurteilt worden. Der muthmaßliche Anftifter einer 
weiteren Feuersbrunft ift nach dem Brande nicht weit von ber Brandfielle in einem Pfuhle 
ertränft aufgefunden worden. Alle übrigen Unterfuhungen find, fo weit ſolche beendigt 
find, erfolglos geblieben, mehrere derfelben fhweben dagegen nod. 

ne unterm 13. Januar d. 3. abgefchloffene Hauptlagerbuh pro 2. Semefler 1853 
ergiebt: 


11.08 Berſicherung der 1. DR ae 21,311,350 Thlr. 
2) » 5 Br Fe BE N 23,788,150 Thlr. 
3) ⸗ ⸗ — Da ee 31,655,275 Fa 
4) » ⸗ EEE 175,775 Thlr. 


für den Geſammt⸗Verband alſo eine totale Berfiherungsfumme von 76,930,550 Thlr. 
Schließlich bringen mir noch hierdurd die Namen der durch befonbers umfichtiges und 
mutbvolles Benehmen bei Dämpfung von euersbrünften fih ausgezeichneten Perfonen 
uur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Hinzufügen, daß biefelben nicht allein bie Sorietät vor 
weiterem größeren Schaden bewahrt, fondern fi auch um ihre Mitbürger wohl verbient 
gemacht haben. Es find dies: 
der Knecht Wilhelm Wittſtruck, zu Esin, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, 
der Tagelöhner Hildebrandt, zu Reichenow, Ober⸗Barnimſchen Kreifes, 
der Arbeitsmann Frieder. Stappenbed, zu Lübars, Nieder-Barnimfchen Kreifes, 
ber Tagelöhner Bogen, zu Klein-Liebig, Lübbenfhen Kreifes. 
Außerdem find die beim feuer zu Egin, Oſthavelländiſchen Kreifes, am 7. Juni v. 
J. thätig gewefenen Bürger aus Ketzin befonders belobigend zu erwähnen. ; 
‚Berlin, ben 28. Februar 1854. 
Ständiſche General-Direction der Land-Feuer-Societät der Kurmark und der Nieber-Laufig. 


Patents» Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußischen: Staats: Anzeiger NF 66 vom 17. Märı 1854.) 
Dem Fabrikbefiger Emil Pfeifer zu Köln it unterm 14. Mär, 1854 ein 
Patent 
auf ein Verfahren, aus Zuder enthaltenden Pflanzenfäften den zur Schei- 
dung angemendeten Kalt und andere fremde Beftanptheile nieverzufchlagen, 
infoweit daffelbe als neu und eigenthbümlih anerkannt worden ift und ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Verfahrungsweifen zu behindern, 
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auf fünf Yahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


- Dem Hüttenmeifter 8. Klemann zu Königehütte in Dberfchlefien ift umter 
dem 14, März 1854 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zinkofen, infoweit 
die Conftruction deſſelben für neu und eigenthümlich erfannt ift und ohne 
‘ Jemand in der Benugung befannter Theile- zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
fen Staats ertheilt worden. Ä 


I Patents Aufhebung. 
Das dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin unter dem 20. April 
1853 ertheilte Patent 
auf drei dur Zeichnungen und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung als neu und eigenthümlich nachgemwiefene Hechelmafchinen, 
ift aufgehoben. 


: Patent-Erfdfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifhen Staats: Anzeiger N? 63 vom 14. März 1854.) 
-Das dem Rittergutsbefiger‘ Baron von Gilgenheimb⸗Weidenau unterm 
9. Mai 1852 erteilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Ader-Grabe- 
und Kultur» Maſchine ‚ —J 
iſt erloſchen. 





Perſonalchronik. 


Dem B iſter S burg, Nauen, iſt die Verwaltung der Polizei⸗ 
Buwatihaft vi Der Dorigen König. Gerihts-Gommiffen Aberagen. der Pols 


Die erledigte Forftaufieherfielle zu Friedrichshagen, im Forftreviere Neuendorf, if 
dem verforgungsberechtigten Jäger Friedrich Wilhelm Dalhom vom 1. April d. 3. ab 





Der bisherige Regierungs-Referendarius Gentner und der Regiſtratur- Aſſiſtent 
Ludwig Schirmer find als PoligeisSecretaire bei dem König. Poligei- Präfidium zu 
Berlin angeſtellt worden. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Earl Friedrich Hermann Rittershaufen, 
Auguf Gufav Siegmund und Michael Joſeph Schlemmer, zu Berlin, find als pracs 
tiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtehelfer in den Königlichen Landen ‚approbirt und ver- 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Ernft Merander Wuttig, zu Berlin, if auch 
als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der interimiflifche Landrat Oraevenip, zu Kyrik, iR ı ER 
Director des Dfpeivanipigen Bas beftelkt Ma Kyrig, if zum Feuer 


| 
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Der bisherige Feldmeſſer Eduarb Julius Ferdinand Schulge, zu Prenzlau, iſt zum 
Bermeffungs-Revifor ernannt und in ber legteren Eigenſchaft verpflichtet worben. 


Die Maurermeifter Linde zu Straßburg und Löfhau zu Boigenburg find zu Mit 
gliebern der Prüfungs» Eommiffion für Bauhandwerfer zu Prenzlau ernannt und in biefer 
Eigenfhaft auch verpflichtet worden. 


Die dem Lehrer Baldau ertheilte Erlaubnig zur Errichtung einer Privatſchule zu 
Moabit bei Berlin (Amtsblatt ber Mönigl. Regierung zu Potsdam de 1853, Stüd 46, 
Seite 431) ift zurüdfgenommen worden. 


Der bisherige Vürgermeifter Rudolph Friebrih Wilhelm Sonnenburg, zu Zies 
lenzig. ift zum Bürgermeifter ber Stadt Nauen auf 12 Jahre gewählt und beflätigt werben. 


Der Deconomie-Rath von Schlicht iſt von Berlin nad Potsdam verfegt worden. 


Im Dber-Barnimfhen Kreife iſt in Stelle bes ausgeſchiedenen früheren Bürger: 
meiſters KRnoenagel, zu Neuftabts Eberöwalde, der Bürgermeifter Schatte, zu Freien» 
walde a. D., als RKreisverorbneter in Auseinanderfegungs „Angelegenheiten gewählt, bes 
flätigt und vereibigt worden. _ . 

- Dem Schulamts«Gandidaten Earl Weber, aus Milda im Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen, jegt zu Langerönne- Mühle im Weſtpriegnitzſchen Kreife, if die Erlaubniß zur 
Annahme von Hausdlehrerfiellen im Regierungs-Bezirk Potsdam, unter Vorbehalt des 
Widerrufs, ertheilt worden. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Frauen der Kirchengemeinde Frankenfelde, Superintendentur Luckenwalde, haben 
unter fih eine Sammlung zur Ausſchmückung der Kirche veranſtaltet, welche 16 hie. 
12 Spr. 3 Pf. eingebradt hat. Dies Geld ift zum Theil zur Anſchaffung eines eifernen, 
vergoldeten Grucifires verwendet und wirb von ber verbliebenen Summe eine Dede für 
den Taufftein angefhafft werben. Auch hat der Kaufmann Herr Earl König, zu Ber» 
lin, für den Schmud der genannten Kirche dadurch geforgt, daß er ein Krem in Gold — 
5 bis 6 Thlr. an Werth — in die Altarbedte hat ftiden laſſen. 

Ein Mitglied der Gemeinde zu Biefenbrow, Superintendentur Angermünde, das je- 
doch nicht genannt'zu fein wünſcht, hat der dortigen Kirche einen geflidten und ſchön ges 
arbeiteten Altar» Kußteppich gefchentt. 

Die Kirde zu Gölsdorf, Superintendentur Neuftabt Brandenburg, ift von unbe⸗ 
fannten Gebern mit zwei von blauem Merino gefertigten und mit breiten weißen Frangen 
befegten Deden mit eingeftidten Sprüchen über die Seitenarme des Altars, und mit einer 
von weißer Baumwolle mit eingefreuten Delzweigen gehäfelten großen Dede über den 
Zaufftein befchenft worden. 

Der Kirche zu Beetz, Superintendentur Zehbenid, ift von einer Frau biefer Gemeinde, 
aus Danf für ihre wiedererlangte Gefundheit, eine fehr ſchoͤne Bibel in gr. 8. mit ger 
preßtem Leber und Goldſchnitt, und von einem anderen Bemeinbegliede ein fihwarzer guß⸗ 
eiferner Kronleudter mit 8 Armen, im Werthe von 144 Thlr., geſchenkt worden. 


— —— 
(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Mebigirt von der Königlichen Regierung ju Potstam. 


Potsdam, gebrudt in ver A. W, DHaymiden Mudgpruderel. 
: / 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
Stück 13. Den 31. März. 1s5n. 


nn —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
3) welche den Negierungsbeziet Potsdam und die Stadt Berlin betzeffen. 


Befanntmahung, 
betreffend die. Einziehung der Königlih Preußifhen Caſſen-Anwei— 
fungen vom Jahre 1835 und Darltpns-Eaffenfheine vom Jahre 1848. 
Mit Bezug auf unfere Belanntmadhung vom 12. September und 2. December 
v. J. (Staats, Anzeiger vom-Zahre 1853 NP 221 und vom Jahre 1854 1) 
werden die Inhaber Königlih Preußifher Eaffen-Anmeifungen vom 2. Januar 1835 
und. Königlich Preußiſcher Darlehns» Caſſenſcheine vom 15. April 1848 nochmals 





‚aufgeforbert, diefe Papiere entweder 


bei der Controlle ver Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, parterre 
rechts, oder ’ 
in den Provinzen bei den Negierungs-Haupt-Caffen oder bei ven von ben 
Königlicgen Regierungen bezeichneten Kreis- over Special-Eaffen 
zu präfentiren, und dagegen neue Cafien. Anweiſungen vom 2. November 1851 
von gleichem Werthe in Empfang zu nehmen. 

Das Gefchäftslocal der Sontrolfe der Staats-Papiere wird zu dieſem Zwecke 
in den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann fih jedoch 
wegen des Umtaufchgefhäfts, weder mit Privatperfonen, noch mit Inſtituten oder 
Special-Caffen in Schriftwechfel einlaſſen, ſondern wird alle ihr von auswärts 
auf anderem Wege, als durch die —— Haupt⸗Caſſen zugehenden Caſſen⸗ 
Anweiſungen und Darlehns⸗Caſſenſcheine ven Einſendern auf ihre Koſten zurückſenden. 

Wenn übrigens Caſſen-Anweiſungen und Darlehns-Caſſenſcheine zugleich zum 
Umtauſch präfentiet werden follen, fo müſſen beive Arten von Papieren durchaus 
von einander getrennt werden. 


Berlin, ven 2. März 1854. . 
Haupt Vrrmaltung der —— 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 


mit dem Bemerken, daß mit dem Umtauſch der Caſſen-Anweiſungen und der Dar- 


lehns⸗ Eaflenfcheine |. ‚der Regierungs- Haupt, Caſſe noch folgende Specials 
Gaflen, als: 


M 65. 
Die Einziehung 
ber Caſſen⸗ An⸗ 
we iſungen de 
1835 und ber 
Dariehns: 
Caſſenſcheine 
de 1846. 

C. 556. 


NP 66. 
Berbot der 
Durchfuhr von 
Baffen durch 
Preußen. 

IV, 347. 


M 67. 
Warnung vor 
Betheiligung 
an ber, von ben 
Borfländen ber 
f. g. Bewerber 
hallen zu Darm⸗ 
ſtadt undRainz 
errichteten 
großen Kunfl. 
Induſtr ie und 
Geld Lotierie. 
Lime. Ri. 
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a) die ſämmtlichen Kreis⸗Caſſen, 

b) vie ſämmtlichen Haupt: Zoll- und Haupt-Steuer-Memter, fo wie 

e) die Forft-Caffen zu Potsvam, Brandenburg, Zinna, Zoffen, Belzjig, Span- 
dau, Oranienburg, Havelberg, Woltersporf, Storkow, Zoadhimsthal, Neu 
ſtadt⸗ Eberswalde, Zehvenid, Liebenwalde, Rheinsberg und Alt-Ruppin 

beauftragt worden find. 

Die Inhaber von Eaffen-Anmweifungen de 1835 und von Darlehns-Eaffen- 
ſcheinen werden wiederholentli darauf aufmerffam gemacht, daß es zur rafchen 
Beförderung des Umtaufches erforderlich ift, die. umzutauſchenden Gelvpapiere mit - 
einem, für Caſſen-Anweiſungen und für Darlehns- Caffenfcheine abgefenderten Ver— 
zeichniffe verfelben, worin jeves Stüd nah Serie, Nummer, Titel und nach dem 
Gelowerthe aufgeführt ift, an die vorgedachten Caſſen zu übergeben. 

Legtere, fo wie ſämmtliche Sorietäts-, Anftalts-, GStiftungs- und Communal-⸗ 
Caſſen aber fordern wir hierdurch auf, die etwa in Zahlung einkommenden Gelv- 
papiere der vorgedachten Art Feinerfeits wieder bei Zahlungen auszugeben, fonvern 
in allen Fällen auf dem vorgefhriebenen Wege zum Umtaufch zu bringen. 

Potsdam, den 20. März 1854. Königl. Regierung. 


; Bekanntmachung. | 
Nachdem mit Rüdfiht auf die Beftimmung im $ 3 des Zollgefeges vom 
23. Januar 1838 von des Könige Majeflät wurd Allerhöchſte Drore vom 18. 
d. M. genehmigt worden ift, daß die Durchfuhr von Waffen durd Preußen vor- 
läufig verboten werde, wird diefes Verbot hierdurch erlaffen und zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. Die Zollbehörvden find angemwiefen worven, vafjelbe gleih nah 
Empfang der ihnen zugehenden Benachrichtigung in Wirffamfeit treten zu laffen. 
Berlin, ven 20. März 18654. 
Der Finanz-Minifter von Bodelſchwingh. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Reſcripts III 7797 vom 
20. d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 23. März 1854. 
Königl. Regierung. 


Adtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern: 


Die von den angeblichen Vorſtänden der f. g. Gemerbehallen zu Darmſtadt 
und Mainz errichtete „große Kunft-, Induſtrie- und Geld-Lotterie”, zu welcher 
der alleinige Verfauf der Loofe vem Handlungshaufe 3. Nahmann & Comp., 
zu Mainz, übertragen fein foll, gebört zur Elaffe ver verbotenen auswärtigen 

- Rotterien. Das Publitum wird daher vor jeder Betheiligung an dieſer Lotterie 
auf Grund des Gefeges vom 7. Juli 1847 (Gefepfammlung 1847, Seite 261) 
bei Vermeidung der darin angedrohten Strafe hiermit verwarnt. 

Potsdam, ven 28. März 1854. 


Königl. Regierung. Mbtgeilung des Innern, 
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b) welche den Megierungsbezirt Potodam ausfchließlich Betzeffen. 
Polizei-Verordnung. 

Auf Grund des $ 84 ver Allgemeinen Gewerbe-Drpnung vom 17. Januar NP 68. 
1845 und des $ 71 ver Verordnung vom 9. Februar 1849, fo mie des Ge- pas Berbot 
feßes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 werben für ven Wochen⸗ ves Auſtaufs 
marft-Berfepr ver Stadt Oranienburg folgende Vorſchriften erlaffen: aufden Bodens 

1) das im 8 80 ver Allgemeinen Gewerbe-Drpnung vom 17. Januar 1845 are ha 
enthaltene Verbot des Auffaufens ver für die Wochenmärkle ‚ver Stadt eg 
Oranienburg beftimmten Gegenftände an den Wocenmarkttagen erſtreckt [eb  — 
auf den Umkreis einer Meile von ven Thoren der Stadt Oranienburg ab 
gerechnet; 

2) ver Einkauf von Getreive und fonfligen Lebensmitteln auf ven Wochen- 
märften zu Oranienburg ift Denjenigen, melde damit Handel treiben, fo 
wie den Zwiſchenhändlern, Wiederverfäufern, Verkäufern, Hödern x. erſt 
von Vormittags 11 Uhr ab geſtattet; 

3) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verbote zu 1 und 2 werden nah 8 187 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung mit einer Geldbuße bis zu 20 Thalern 
oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Potsdam, ven 23. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Quittungen über NF 69. 
die im Monat Januar d. J. aus dem Jahre 1853 eingezahlten Kaufgelver x. Auspändigung 
für veräußerte Domainen- und Forft-Objecte- find nad) erfolgter vorfehriftsmäßis der Duittungen 
ger Beſcheinigung Seitens der Königlihen Haupt-Berwaltung der Staats-Schulven über einge: 
denjenigen Special-Gaffen zugefandt worden, an melde vie Zahlungen von ven rg 
Betheiligten geleiftet find. ‘1. 1399. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims-Duittungen Fönnen daher die befcheinigten Mär. 
Duittungen bei ven betreffenden Special-Eaffen in Empfang genommen werben. 

Die Quittungen über die im Monat Januar d. %. aus dem Jahre 1853 
zur Ablöfung von Domainen - Abgaben —— Capitalien find in Gemaßheit 
unſerer Bekanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 
362) den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs überſandt. 

Potsdam, den 27. März 1854. 
Koͤnigl. Regierung: 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forfien. 


= Mm. 


Auf Grund des $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 4 
gemacht, daß der Privatlehrer S. Loewinfohn, zu Potsdam, als Agent der Leip- und Agentur 
ziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Stadt Potsvam und Umgegend von Nieverlegung. 
uns beftätigt worden und daß ver Kaufmann Auguft Grammelsporf, zu Perle- 1. 29. Mär. 
berg, vie Gefäfte als Agent ver Preußiſchen National» Berfierungs-Gejellfhaft Pr —— 
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zu Stettin und der Kaufmann Domnid, zu Templin, bie — als Agent ber 
Leipziger Feuer-Verſicherungs— -Gefeltfchaft niederaelegt haben. 
Potsdam, den 21. März 1854. Königl. Regierung Abtheilung des Junern. 


Befanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amts. 
Die diesjährige Seepoſt-Verbindung zwiſchen Preufen und Schweden. 

Die- Seepoft-Berbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in dieſem 
Jahre in folgender Weiſe unterhalten werden: 

. Zwiſchen Stettin und Stockholm 

wöchentlich einmal durch das Königlich Preußifche Trt-Dampffhiff „Nagler“ 
und dur das Königlich Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Nordſtern“. Die Ab— 
fertigung der Schiffe erfolat aus beiden Häfen jeden Dienflag Mittags. 
Diefelben werden ſowohl auf ver Hin- als auf der Rüdfreife in Siwinemünde und 


Calmar anlegen. 1I. Zwiſchen Stralſund und Yftadt 
wöchentlich zweimal durch das Königlich Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Schwe- 
diſcher Löwe“. Die Abfertigung des Schiffes erfolgt 
aus Stralſund: jeden Sonntag und Donnerſtag Mittags, nach Ankunft der 
Schnellpoſt von Paſſow (Berlin), und 
aus Yſtadt: jeden Montag und Freitag Abends, nad Ankunft der Poft von Stodholm. 
Die Eröffnung der Fahrten auf der Gtettin-Stodholmer Linie foll am 
Dienftag den 18. April d. J. flattfinden, an welchem Tage der „Nagler” 
zum erften Male von” Stettin, und der „Nordftern” zum erfien Male von 
Stockholm abgefertigt werben foll. 
Die Verbindung zwiſchen Stralfund und Yſtadt wird bergeftalt beginnen, daß 
bie erfle Abfertigung von Yſtadt Montag den 10. April dv. %., und von 
Stralfund Donnerftag den 13. April d. 3. flattfindet. 





a h u i € 
Des Paſſagegeld beträgt: n nr Pr ee. ee 
* Stettin nach Stockholm oder zurück 18, 12, 6, 
» : s almar 10, 7, 33, 
⸗ :» Gwinemünde » = 14, 1, 3, 
⸗ - Soisemünt nah Stodholm » = 164, 11, 54,, 
⸗ :» Calmar » = - 8, 6, 3, 
. Stocholm Calmar⸗⸗ 8, 5. 2}, 
= Gtralfund -« Yladt 8 6, 3, 14, 


In dieſen Beträgen find vie Koften für die Berwirtbung der Reifenden nicht 
mitbegriffen; viefelbe findet nah dem Tarife der Schiffs-Reflaurationen flatt. 
Kinder unter zwei Jahren find vom Paffagegelve frei. Kinder von zwei bis zwölf 
Jahren zahlen vie Hälfte, über zmölf Jahre aber vas volle Paſſagegeld. 

Auf der Stettin-Stodholmer Noute fann jever Reijende 100 Pfund Gepäd 
unentgeltlich mit fi nehmen. Auf der Stralſund-Yſtadter Route haben vie 
Reifenden des erſten Plages ebenfalls 100 Pfund Gepäck frei, die des zweiten 
Pages Dagegen nur 50 Pfund und die des dritten nur 30 Pfund. Kinder, 


1il 
die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben an Reifegut auch nur 
Fri e der obigen Pfundzahlen frei. 

Güterfendungen, fo wie Wagen und Pferde ꝛc. erhalten für mäßiges Fracht 
geld Beförverung. 

Das Einſchreiben der Perfonen, fo die die Expedition der Güter, imgleichen 
die Annahnıe der Pferde, Wagen x. wird in Stettin und Swinemünde, fo mie 
in Stralfund durd die Drts- Pofl-Anflalten beforgt. Ä 

Berlin, ven 19. März 1854. Benerals Poft Amt. 


ni 





Bekanntmachung der Königl. Ober: Poft:Direction in Berlin. N 9. 

Na dweifung Undeflrübare 
der im Aten Quartale 1853 an bie Sber⸗ Por-Direction in Berlin eingefandten unbes Padete. 
ellbaren Padet⸗, Geld⸗ und — — ſo wie herrenloſen Paſſagier⸗Effecten. 



















ae Adreſſat. ee ee Name des Abſenders. 


mungeort. Inhalt. 





































Ul Brief |Etlömence 
Arrar Berlin 20 53lCharlotte Helme, 
i Hamburg ———281 581Strauß Söhne i. Frift. a. M. 
o ———— vs 53Oscar Herbfi. 
N71124 a 
Düſſeldorf I—I—|—I—| 6 K. M 6.| do. 113.53jUbf. hat ſich nicht genannt. 
Düben — — 612 2. do. .53Frau Merfert. 
Fürftenwalde I—!— | — 1128 F. R. | do. |%.53Abf. hat fich nicht genannt. 
——— 11%0 JA.H.v.H.] bo. h .59 desgl. 
Glatz —i— | 1— 1B. 6. | be. j, 53 desgl. 
fer Frankfurt a.o ——2186 Ipr. * do. 27.5 desgl. 
HumboPflanded —| 1l24 I C. bo. 12.53 . 
——|—[—110 Ipr. —*— bo. 243Emilie v. 
Steitin —|—|-[—1104 | H. do. 177.53]8Hf. hat * nicht genannt. 
Zſchernitz bei N 3 
Leipzig — I44 F. G. | de. |1.53]° desgl. 
Coln —— — 1312 | H. H. | do. 127.53 desgl. 
Stettin — — 8 Butz. | do. [774.93 desgl. 
Magdeburg I—1—|—] 11 8 hoer Adreſſel do. 2423 desgl. 
Damburg ——1—-111j16 IM.&S. 
M 1001.| do. |%.53 besgl. 
Zafonned in 
Böhmen |—1—I—1 119 | A.M. I de. |'2.53 desgl 











e wollene Mütze am 28. November v. J. im Neu-Ruppiner Perſon-Poſtwagen aufgefunden. 
in leinenes Hemde am 25. Detober v. J. im Eüftriner PerfonsPoftwagen aufgefunden. 

Wenn nah Berlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, der zur Empfangnahme 
ber Sendung Berechtigte fig nicht meldet, jo wirb der Inhalt der Padete zum Beften des Poft-Armens» 
Fonds verfleigert werben. 

Berlin, den 22. Februar 1854. Königl. Dber-Poft: Direction. 
[u . 


M 10. 

Umwandlung 
ber Perſonen⸗ 
roh zwiſchen 
Brandenburg 
und Plaue in 
eine Cariolpoſ 
obne Perfonen; 
Belörberung. 


Mi. 

Die Boll: 
ſtredung der 
Erreution 
während ber 
Saat- und 
Ernptes Zeit. 
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Belanntmachungender Königl.Ober:Poft:Directionzu Potsdam. 


Bom 1. April d. 3. ab wird die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwifchen 
Brandenburg und Plaue, unter Beibehaltung der gegenwärtigen Courstage und 
Eourszeiten, in eine Cariolpoft ohne Perfonen- Beförderung umgewandelt. 

Potsdam, ven 21. März 1854. Der Ober-Poft-Dirertor Balve. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Des KRönigliden Kammergerichts. 

Mit Bezug auf ven 4 ver Verordnung vom 4. März 1834 über Erecu- 

tionen in Civil-Saden (Gefegfammlung Seite 31) und auf die Bekanntmachung - 

des Kammergerichts vom 22. Detober 1835 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 

zu Potsdam de 1835 Seite 290) wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge» 

bracht, daß für tie verſchiedenen Kreife des Regierungsbezirks Potsdam die Normal 

Saat» und Erndte- Zeiten, während welcher gegen Perfonen, welche ſich mit ver 
Landwirthſchaft befehäftigen, ausgenommen 

in Wechfel-, Alimenten» und ſolchen Sachen, bei denen Gefahr im Vers 

zuge obmaltet, vesgleichen in allen Fällen, in melden ver verabrevete 

Zahlungs» Termin in diefe Zeiten fällt, 
feine Exexution vollftredt werden darf, neuerdings in nachſtehender Art feftgeftellt find: 














&| Rreife. | Srühfaprs-Ganteit. | Herbft-Gaatzeit. | Erndte-Zeit. 
11Niederbarnim |vom 26. Mai bis 8. Zunivom 1. bie 14. Detober|vom 15. Julibis 15. Aug. 
2]Oberbarnim vom 17. bis 30. April vom 16. bis 30. Septbr. vom 15. Juli bis 15. Aug. 
: zu. vom 17. bis 30. April vom 17. bis 30. Septbr. vom 15. Zulibis 15. Aug. 

ees kow⸗ 
Storkow vom 20. April bis 3. Mai vom 20. Sept. bis 3. Oct. vom 15. Juli bie 15. Aug. 


- — vom 24. April bis 7. Mai vom 22. Sept. bis 8. Oct. vom 15. Juli bis 15. Aug. 
terbogl⸗ 
Luckenwalde vom 26. Mai bis 8. Juni vom 1. bis 14. Oetober vom 15. Juli bis 15. Aug. 
70ſthavelland 
a)im ſogenann⸗ 
ten Glien und 
im Ländchen 
Bellin — vom 20. Mai bis 2. Juni vom 1. bis 14. October vom 15. Juli bis 15.Aug. 


lande vom 28.Maibis 10. Juni vom 1. bis 14. Dctober|vom 15. Juli bie 18. Aug. 

8| Wefthavelland |vom 18. bis 31. Mai vom 1. bis 14. Detober|vom 15. Zulibis 15. Aug. 
9 Ruppin vom 26. Mai bis 8. Juni vom 20. Sept. bis, Oct. vom 15. Julibis 15. Aug. 
10/Ofiprieanig vom 1. bis 14. Mai vom 22. Stpt. bis 8. Oct. vom 24. Juli bis 24. Aug. 
11 Weſtpriegnitz |vom 26. Mai bisß. Juni vom 1. bis 14. Detober'vom 15. Juli bis 18. Aug. 
12| Prenzlau vom 23. Mai bis5. Juni vom 24. Sept. bis 7. Det. vom 25. Juli bis 25. Aug. 
13) Tempfin vom 18. bie 31. Mai vom 17. bis 30. Septbr.\vom 25. Juli bis 25. Aug. 
14|jAngermünde |vom 26. Mai bis 8. Juni vom 1. bis 14. Dctober|vom 15. Julibis 15. Aug. 
Die Gerichte erfter Inſtanz des diesfeitigen Departements werden hierdurch 


angeriefen, ſich hiernach zu achten. A 
Berlin, ven 21. März 1854. Königl. Kammergericht, 


* 
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Verordnungen und Belanntmachnungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Die Kaufleute 3. F. Poppe und H. 3. Dünnwald, bierfelbft, find als N 30. 
Haupt⸗ Agenten der Cölniſchen Hagel-Berficherungs - Gefellichaft zu Cöln auf Grund wgentur- 
des Gefeges vom 17. Mai 1853 beftätigt worden. Berlin, ven 21. März 1854. Beflätigung. 

Königl. Polizei» Präfi dium. v. Hindelvey. 


Die Kaufleute J. F. Poppe und H. J. Dünnwald, hierfelbft haben die N 31. 
ihnen übertragene Agentur für vie Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft Saxonia Ngentur. 


zu Baugen in Berlin, ven 21. März 1854. Nisverlegung- 
Önigl. Polizei-Präfidium. v. Hindelvey. 
pure ’ . 


Patent»Ertheilungen. 
(Huszug aus dem Königlich Preugifhen Staats- Anzeiger N 74 vom 26. März 1854.) 
Dem Bohrmeifter Carl Winter, zu Königsborn bei Unna, if unter dem 
22. März 1854 ein Patent 
auf eine, durd Zeichnung und Befchreibung nachgeiviefene Eonftruction des 
Bohrmeißels, fo weit dieſe als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Hlittenvermwalter Adolph Chuchul, zu Zawadʒkiwerk bei Groß ⸗Strehlitz 
in Oberſchleſien, ift unter dem 22. März 1854 ein Patent 
auf ein Verfahren, Stahl zu erzeugen, in fo weit daſſelbe für neu und 
eigenthümlich anerkannt worden iſt, und ohne Jemand in ver Anwendung 
befannter Methoden zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Des Königs Majeſtät haben den Polizei-Rath und Dirigenten bes Paßbüreaus und 
des — zu Berlin, Saeger, zum Polizei-Ditector zu ernennen 
geru 





4 


Die durd bie Penfionirung bed Bauinfpectors Burchhardt erledigte Kreisbau⸗ 
ag a zu Zoſſen if dem Wafler-Bauinfpester Gärtner, bisher in Toblenz, vom 
1. April d. 3. ab verliehen worden, welder — Wohnſitz in Berlin nehmen Re 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Gottfried Theodor Herrmann Schidert, 
Paul Alerander Herrmannn Bruno Joch mann und Felir Liebmann, zu Berlin, find 
als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereidigt worden. 


id 
Der Prebiger Johann Friedrich Hennig, bleber zu Nebelin, iſt zum Wangeliſchen 


Pfarr⸗Adjuncten cum spe süccedendi für die Parodie Naben, Superintendentur Beeiitz, 
beftellt worden. 


An“Stelle des abgegangenen Rathöheren und Syndikus Rüppell, zu Sparbau, if 
. der beim dortigen Magiftrat interimiftifh befchäftigte Bürgermeifter Kannegießer bis 

auf Weiteres zum Borfigenden ber bergen Kreis- Prüfungs-Commiifion für die im $ 5 
23 der Berorbnung vom 9. Februar IBAO bezeichneten Handwerfer ernannt worden. 


‘ Dem Schulamt -Canbidaten Eprikian Abraham Friedrich Roh ift bie Erlaubniß 
zur Errichtung einer Privatfchule für 30 Knaben bis zum vollendeten neunten Lebensjahre 
zu Berlin ertheilt worben. . 





Bermifhbte Rahridten. 
Lebensrettung und Belobung. 


Dem Scloßverwalter Bathe und dem ZTagelöhner Kuhlmey, zu Sacrow 
im Ofthavelländifhen Kreife, und ven Knaben Albert Boelvide und Johann 
Helm, Sohn ves Arbeitsmanns Helm, zu Neu-Ruppin, wird wegen Nettung 
von Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine- öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsvam, den 10, März 1854. | 


Königl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 


\ 


Sperre der bei Uhlenhof uͤber das faule Fließ fuͤhrenden Bruͤcke. 


Wegen des Neubaues der auf der Straße von Zehdenick nach Neuſtadt⸗ 
Eberswalde über das. faule Fließ führenden Brücke in ver Nähe von Uhlenhof 
iſt die Paffage über dieſelbe am 3., 4: und 5. April d. J. gefperrt. 

x Dies wird hiermit dem betheiligten Publitum unter dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß Fuhrwerke und Reiter während der Sperre ihren Weg über Kappe 
und Karpfenteich zu nehmen haben, 


Liebenwalde, ven 20. Mär) 1854. | König. Kent» Amt. 
ee -- 
(Hierbei vier Deffentlie Anzeiger.) 


Redigirt don ber Röniglihen Regierung ji Potsdam, 
Detspam, geyruci Im ber 9. V. Dana Buhrndıre, 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das ver Ste Stück der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 


*78 3954. — Erlaß vom 20. Februar 1854, betreffend die Verlei— 
Hung der fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinve-Ehauffee von Wegberg im Kreife Erkelenz über Beed nad der 
Aachen» Erefelder Straße bei Kippsboven. 

MM 3955. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 1854, betreffend die Verlei- 
Hung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der 
Chauffee von Dolzig bis zur Grenze des Kreifes Kroeben, in ver Rich— 
tung auf Goſtyn, von Schrimm nad Czempin und von Schrimm bis zur 
Grenze des Kreiſes Pleſchen in ver Richtung auf Mieszkowo, durch den 
‚Kreis Scprimm. 

N? 3956. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis» 
Obligationen des Kreifes Schrimm im Betrage vom 120,000 Thalern. 
Bom 20. Februar 1854. 

M 3057. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Februar 1854, betreffend die Verlei— 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung ver 
auffee von Szarnifau bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Obrapeko, 
einer Abzweigung in der Nähe von Klempig ebenfalls bis zur Kreis— 

grenze in ber Richtung auf Wronfe, und von Schönlanfe bis zur Kreis— 
grenze in der Richtung auf Deutfch-Erone durd den Kreis Czarnikau. 

M 3958. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grund-Capitals, jo 
wie die Abänderung und Ergänzung der Statuten der Eſchweiler Gefell- 
[haft für Bergbau und Hütten. Vom 10. März 1854. 

N? 3959. Beſtätigungs⸗ Urkunde, betreffend die Statut-Aenderungen, melde 
dur den mit der Prinz Wilhelms-Cifenbahn »Gefellfepaft unter vem 14. 
Februar 1854 abgeſchloſſenen Betriebs, Leberlafjungs» Vertrag herbeigeführt 
worden. Dom 13. März 1854. 

M 3960. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1854, betreffend vie Uebertra- 
gung ber Verwaltung und des Betriebs ver Prinz. Wilhelms Eiſenbahn 
an die unter ver Benennung: „Königliche Eijenbahn»Direction‘ fortbeſie⸗ 
hende Königliche Direction der Bergifh- Märkifhen Eiſenbahn. 

— — — 





416 
Bekann'machung 

des Siöniglichen Ober: Prafidiums —X Brovinz Brandenburg. 

In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 18. Februar d. J. (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung bierſelbſt Stück 9 Seite 68) bringe ih hierdurch zur öffent 
lichen Kenntnif, daß im vorigen Jahre nachträglich noch folgende Perfonen die 
Haspel-Anftalt des Seidenwaaren-Fabrikanten Heefe zu en benupt, und 
für die eingelieferten Eocons Prämien erhalten halten. nm 


Namen | Wohnort —* — Namen Wohnort 


2 der ee a der IEODERIREME 










guter 
Dualität. 
* 



















—555 Jacobsdorf 50 13 — 442 

Povdemwils Crangen 65 | — 214 
333 : Burftinowo| — | 9 14 — 
4Thiede Blieſen 22) — »n|— 
— Hohenftein | — | 6 pt 
6Geilenfeldt |Regenthin.| 12 | 4 —/J 124 
Menzel. Lyck 6:|. 4 iii 9| — 
8 oidſchmidt Beeskow 32 | 104119 Scholz Coſel 45 | 19 
gHellmig Grüneberg 1114 | — 120, Baarfd Bartitom |.50 | 6 


10Engelmann |Billenporf | — je 21 Stiepl euzelle 14 | — 
11Kuchenbäcker Rehwalde 27 | Surima 15141132 
Potedam, den 30. März 4 
Der ———— der Provinz Srandenburg· 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. — 
#) welche den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


(NF 71 und 72, fiehe befondere Beilagen.) | 


Bekanntmachung, 

MM 73 betreffend die Auszahlung der Eapitalbeträge der am 5. September 

Die Par 1853 ausgeloofeten Schuldverfhreibungen ber Staats Anleihen aus 
gahlung der ven Jahren 1848, 1850 und 1852, 
Gapitatbeträge ° Zufolge unferer Befanntmachung vom 5. September v. %. können vie durch 
ver ausgeloo- piefelbe zum 1. April d. J. gefündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
feten — *— Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 und der Staats-Anleihen aus den Jahren 1850 
en" md 1852, deren Nummern in ten Anlagen jener Befanntmadung fpetiell ver- 
Anleihen de Bam fi ind, ſchon jegt bei ber Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗Caſſe hierſelbſt in ven 
1848, 1850 ormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, und in den Provinzen bei den Regierungs- 
und 1852. Haupt-Eaffen eingereicht, und dagegen, nach erfolgter Prüfung der Documente, 

u —— in Empfang genommen werden. 
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Mir bringen dies mit dem Hinzufügen in Erinnerung, daß mit dem 1. April 
d. J. die Berzinfung der gefündigten Capitalien aufhört, und daher mit ben 
Obligationen ver freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 
die Fünf Zins» Coupons Serie II N 4 bie 8, 
der Anleihe vom Jahre 1850 
der Zins-Coupon Serie I «N? 8, und 
der Anleihe vom Jahre 1852 
die Vier Zins-Coupons Serie I N? 5 bie 8 
unentgeltlich zurüdgeliefert werden müffen, widrigenfalls ver Betrag der fehlenden 
Coupons vom Capitale zurüdbehalten wir, 


Zugleih fügen wir ein Nummer»Berzeihniß der in den früheren Verloofungen 


gejogenen, bis jegt„aber noch nicht eingereichten und daher nicht mehr ver» 
zinslihen Schuldverſchreibungen dieſer drei Anleihen bierbei, und fordern deren 
Mhaber auf, viefelben, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, baldigſt 
zur Auszahlung zu präjentiren. Berlin, ven 15. März 1854. 
Haupt Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


Borftehende Bekanntmachung ver Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden wird 


hlerdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, mit Hinmweifung auf Seite 345 des 
vorjährigen Amtsblatis, mofelbft vie in Bezug genommene Belanntmadhung vom 
5. September v. %. unter M 169 abgedruckt worden if. Das Nummer Ber: 
zeichniß der in den früheren Berloofungen gezogenen, bis jegt aber noch nicht 
eingereichten Schulvverfchreibungen liegt diefem Amtsblatte befonvers bei. 
Potsdam, ven 3. April 1854.. Königl. Regierung. 

Die in unferer Bekanntmachung vom 7. Februar d. 3. (Amtsblatt Pag. 53) 
über die Ehauffeegelv-Erhebung auf ver Strasburg-Pafewalfer Chauffee, ven Fuhr⸗ 
merken, welche von Blumenhagen und Stolzenburg in ver Richtung auf Pafewalf 
‚vie Chauſſee erft in Station 92 berühren, bis auf Weiteres eingeräumte Ver— 
"günftigung, nur ein halbmeiliges Chauſſeegeld zu entrichten, wird hierdurch auf: 
gehoben. Potspam, ven 1. April 1854. 

Königl. Megierung. Mbtheilung des Funern. 


b) welche den Negierungsbegir? Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Polizei-Verordnung. 

Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Din 1850 
beftimmen wir hierburd zur Ergänzung ber Polizei· Verorduung vom 5. Mai 
1851 (Amtblatt S. 138) mas folgt: 

Brennholzberechtigte, welche das ihnen angemwiefene Brennholz binnen drei 
— nach erfolgter Anweiſung aus ver. Forſt zu ſchaffen verfäumen, verfallen 
für jede nicht rechtzeitig abgefahrene Klafter Holz. in Funfzebn Silbergrofhen Geld» 
buße, welche Strafe bei noch weiterer Abfuhrverfäumnig allmouatlich wiederholt wird, 


MT. 


EhHauffeegeld« 
Erhebung auf 
der Stradburg« 
Pafewalter 
Chauſſee. 
1. 2463. Mär. 


M 75. 

Die Fort: 
ſchaffang bes 
Brennholjes 
aus der Forfl. 
I, 1080. März, 
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Doch darf ver Gefammtbetrag der foldergeftalt verwirkten Gelobuße innerhalb 
jeven Monats ven Betrag von Zehn Thalern nicht überfteigen. 

Im Falle des Unvermögens tritt an Stelle ver Selbtuße verhältnigmäßige 
Freiheitsſtrafe. 

Der Zeitpunkt der Anweiſung des Holzes wird hierbei von dem Tage an ges 
rechnet, an melden den Berechtigten von der gefchehenen Ausfertigung ihrer Holz 
verabfolgezettel a gemacht worben if. Potsdam, den 23. März 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


lizei-Verordnung, 


Po 
betrifft die Befeitigung folder geeichter Hoplgemäße, welche ven vor- 


M 76. 

Befeitinung 
ſolcher nerihter 
Hoblaemäße, 
welche ben vor⸗ 
f&riftemäßigen 
Dur&mefler 
nit halten. 
1. 2864. Mär). 


a Durchmeſſer nit halten. 
1102. März 1854. 

Nah vem durch umfere erben ee vom 6. Mai v. 3. (Autts- 
blatt pro 1853 Seite 141 u. folg.) zur Öffentlichen Kenntniß gebraten Minis 
fterial-Refeript vom 25. April veffelben Jahres dürfen Hohlgemäße, deren mitt- 
ferer Durchmeſſer um mehr als die in jenem Reſeripte angegebenen Beträge von 
dem feftgefegten normalen Durchmeffer_ abweicht, nicht geftempelt werben, können 
jedoch, wenn fie bereits geeicht, find, auch ferner zur Eichung zugelaffen werden. 

Leptere Beftimmung hat in unferem Verwaltungsbezirke zu Uebelſtänden geführt, 
da im Marktverfehre viele, früher zur Eichung verftattete Hohlgemäße vorkommen, 
deren Durchmeſſer von. vorbezeichneten normalen Beträgen erheblich abweicht und 
welche dadurch zu Verfürgungen des Publikums, namentlich im Fleineren Verkehre, 
Veranlaffung geben Fünnen. 

Um letzteren vorzubeugen, verorbnen wir mit Genehmigung des Königlichen . 
Hanvdels-Minifterli auf Grund des $ 11 im Gefete vom 11. März; 1850, bes 
treffend die Polizei-Verwaltung, daß der Gebraud folder Hohlgemäße, “welche 
zwar geeicht find, jedoch den vorfipriftsmäßigen Durchmeffer nicht haben, nur noch 
bis aum 1. Juni 1855 geftattet ift, diefelben aber von dieſem Zeitpunfte ab im 
Verkehre nicht mehr zur Anwendung gebracht werden dürfen. 

Zuwiverhandlungen gegen viefe Beftimmung werden mit einer Gelpftrafe bis 
zu Zehn Thalern, oder im Unvermögensfalle mit Gefängnißftrafe bis zu Bier 


sehn Tagen geahndet. 


Außerdem find bie Eihungs-Behörven angemiefen, Hohlgemäße, melde ven 
vorfchriftsmäßigen Durchmeffer nicht haben, auch wenn fie früher geeicht fein foll- 
ten, vom 1. Juni 1855 ab von * — ganz zurückzuweiſen. 

Stettin, —— März 1 


Königl, — Wetjelung des Jancrn. 


Vorſtehende Polizei» Berorpnung der Königlichen Regierung zu Stettin wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 31. März 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Zufolge eines Erlaſſes des Königlichen Dber- Präftviams der Provinz Bran⸗ 
benburg vom 22. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, dag 
mit Genehmigung des Königlichen Kriegeminifteriums die Verlegung des Stabes 
der Bten Compagnie 20Often Lanpwehr-Regiments von Teltow nad Schöneberg 
zum 1. Juli d. 3. erfolgen wird. 

Potsdam, den 27. März 1854. 
Königl. Regierung: Whtpeilung des Innern. 
—— 


Bekanntmachungen des Königlichen General: Boft: Amts. 
Die diesjährige Seepoſt-Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden. 
Die GSeepoft-Berbindung zmifchen Preußen und Schweden mwirb in biefem 
Jahre in folgeriver Weife unterhalten werden: 
. Zwifhen Stettin und Stodholm 
möchentlih einmal dur das Königlich Preußifhe Poſt-Dampfſchiff „Nagler‘ 
und durch das Königlih Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Nordſtern“. Die Ab» 
fertigung ver Schiffe erfolgt aus beiden Häfen jeden Dienſtag Mittags. 
Diefelben werden fomohl auf ver Hin» als auf der Rückreiſe in Swinemünde und 
Ealtiar anlegen. 7. Zwiſchen Stralfund und Yſtadt 
wöchentlich zweimal durch das Königlich —— Poſt⸗Dampfſchiff „Schwe⸗ 
diſcher Löwe“. Die Abfertigung des Schiffes erfolgt 
aus Stralfund: jeven Sonntag und Donnerftag Mittags, nach Ankunft der 
Schnellpoft von Paſſow (Berlin), und 
aus Yſtadt: jeden Montag und Freitag Abends, nach Ankunft ver Port von Stodholm. 
Die Eröffnung der Fahrten auf der Stettin-Stockholmer Linie foll am 
Dienftag den 18. April d. J. flattfinden, an welchem Tage der „Nagler“ 
5 erften Male von Stettin, und ver „Nordftern” zum erflen Male von 
todholm afgefertigt werben fol. 
Die Verbindung zwiſchen Stralfund und Yſtadt wird vergeftalt beginnen, daß 
die erſte Abfertigung von Yſtadt Montag den 10. April d. J., und von 
Stralfund Donnerftag ven 13. April dv. J. ſtattfindet. 


u R 

Das Paffagegeld beträgt: ah Uter ig. —* Ge ee. 
Bon Stettin nah Stockholm oder zurüd 18, 12, 6, 
⸗ ⸗ Calmar .. 10, 7, 33, 
« s Gmwinemünde » » 14, 1, 3, 
⸗ Sorenlwe nach Stodholm⸗⸗ 164, 11, 51, 
‚ » Galmar » >» . 6, , 
⸗ = Stodholm « Galmar  » » 8, 5, 2}, 


s GStralfund :s Matt - » 6, 3, 1}. 
In viefen Beträgen find die Koften für die Bewirthung der Reiſenden nicht 
mitbegriffen; viefelbe findet nad dem Tarife ver Schiffe-Reftaurationen flatt. 
Kinder unter zwei Jahren find vom Paflagegelve frei. Kinder von zwei bis — 
Jahren zahlen vie Hälfte, über zwölf Jahre aber das volle Paſſagegeld. 


MT. 
Die Berfenung 
des Stabes der 
Sten@ompagnie 
20flen Rand: 
wedr: Regi- 
ments. 

I, 2337. Mär;. 


N 11. 


M 32. 

Gebrauch ber 
Baffen Geltens 
ber errcutiven 
Dolizei-Deams 
‚tens 


M 33. 
Bür das Jahr 
1854 mit Gra⸗ 
nitplatten zu 
verfehrnde 
. Straßen: 
fireden. 
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Auf der Stettin-Stodholmer Route Tann jeder Neifende 100 Pfund Gepäd 
umentgeltlih mit fih nehmen. Auf ver Stralfund-Yftabter Route haben bie 
Reifenden des erflen Pages ebenfalls 100 Pfund Gepäd frei, die des zweiten 
Plages dagegen nur 50 Pfund und die des dritten nur 30 Pfund. Kinder, 
melde vie Hälfte des Paffagegelves zahlen, haben an Reifegut auch nur bie 
Hälfte ver obigen Pfundzaplen frei. 

Güterfendungen, fo wie Wagen und Pferde x. erhalten für mäßige® Fracht⸗ 
geld Beförderung. 

Das Einſchreiben der Perſonen, ſo wie die Expedition der Güter, imgleichen 
die Annahme der Pferde, Wagen ꝛc. wird in Stettin und Swinemünde, ſo wie 
in Stralſund durch die Orts-Poſt-Anfſtalten beſorgt. 

Berlin, den 19. März 1854. General⸗Poſt⸗Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Nachſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre: 
Wenn in dem, Meiner Ordre vom 30. November v. J. beigefügten Tableau 
für die Dienſtmützen ver Schutzmannſchaft, der Polizei-, Zoll» und Steuer⸗ 
Beamten und der zum Waffengebrauch nicht befugten Forſt-Beamten ein und 
daſſelbe Abzeichen vorgefchrieben und dagegen ven zum Waffengebrauch befugten 
Forft-Beamten ihr bisheriges von erflerem verſchiedenes Abzeichen belaſſen wor⸗ 
den ift, fo hat damit, mie Ich Ihnen auf den Bericht vom 25. v. M. hier⸗ 
durch eröffne, in ven beſtehenden Beftimmungen über vie Befugniß gemiffer 
Beamten zum Waffengebraudh nichts geändert werben follen. Es verfteht ſich 
daher von felbft, daß namentlich die erecutiven Polizeis Beamten, zu denen auch 
die Schugmannfchaft gehört, nach mie vor von ihren Waffen in denjenigen 
Fällen Gebrauch zu machen berechtigt find, in welchen ihnen dies bisher nach 
ven auf fie anwendbaren Vorfchriften des $ 28 ver Dienft-nftruction für die 
Gendarmerie vom 30. December 1820 zugeftanden hat. 
Berlin, den 4. Februar 1854. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegenz.) von Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. März 1854. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckeldey. 


Zufolge der Beſtimmungen des Reglements vom 8. November 1853 find von 
den unterzeichneten Behörden, fo mie von ver durch den hiefigen Magifirat und 
die Erobtserorbmeten- Berfanunlang ernannten au ar nn a 
Straßenftreden: — 
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4) Kleine Alexanderſtraße längs „AF 1 bis 20, 

2) Bauhofsgaffe längs N? 1 bis 11 und vafelbft die Geitenfronten der Grund» 

ftüde Bauhof N 1 und 2 und Rupfergraben A 6a, 

3) Brunnenftraße längs Ar 1 bie 19, 
4) Büfchingsplap, die Seitenfronten der Grunpftüde Büfhingsftrafe M 18 

" und Landsberger Straße „AR 20, 

5) Ehauffeeftraße, von ver — bis zur Pankbrücke längs AP 71 bis 75, 

s) Fliederſtraße längs „N? 5 bis 9 
7) Gartenfirafe länge M 79 bis 9 a, 

— vor dem Grundſtücke N? 5, 
An der Jannowitzbrücke, Seitenfront des Srundftüds Holzmarkiftraße NM 1, 

4 Invalidenſtraße von N 69 a bis zur Gartenſtraße, 

11) Kleiner Jüdenhof vor ſämmtlichen Grunpftüden daſelbſt, 

3 Katholiſche zn am — — vor der großen Freitreppe, 

13) Kemperhof längs N 1 bis 6 

14) Lanpwehrftraße längs N 25 bis 44 und Geitenfront von Gollnowsſtraße MFIS, 

15) Liegmannsgaife längs N 1 bis 9, 

16) Mehnerftraße längs Ar 15 bie 23, 

17) Muladsgaffe längs NP 21 bis A, 

18) Wetriftrage vor dem Grunpftüde N 33, 

19) Philippsftraße längs M 13 und 14, 

20) lag an ver Bau-Alademie, Seitenfront von Werderſchen Markt N 3, 

21) Plag vor dem Neuen Thore längs NP 1 bie 5, 

22) Rofenquergaffe länge M 2 bis 11, 

23) Schendelgaſſe längs N 5 bis 8 und daſelbſt Seitenfronten der Grundſtücke 
Alte Schönhaufer Day N? 51, Dragonerfttaße A 68 und 44 umd 
Grenadierſtraße Nr 5, 

24) Kurze Scheunengaife, beide Seiten und daſelbſt vor den Geitenfronten der 
Srundſtücke Hirtengaffe „N 2 und Linienftraße NF 236, 

25) Shießgaffe längs Nr 24 bie 44, n 

26) Schillingsgaffe längs Ar 1 bis 20 und dafelbft. die Seitenfronten von Frank⸗ 
furter Straße NW" 69 und Blumenftrafe Aw 75, 

27) Alte Schügenftraße Tängs N 1 bie 7 un dafelbft die Seitenfronten von 
Neue Königsftrage NP 37 und Schießgaffe „N? 24, 

28) Splittgerbergaife, die Seitenfronten von Wallftraße N? 31 und 34 und die 

Hinterfronten von Wallſtraße N? 31, 32, 33, 34, 

29) Steingaffe längs „N 23 bie 38 und "dafelbft die Settenfronten von Roſen⸗ 
thaler Straße N? 60, Laufgaffe A 6 und 25 und Alte Schönhaufer 
Strafe „N? 20, 

30) Stralauer Mauer, die Seitenfronten von Neue Friedrichsſtraße AFP 92 u. 93, 

31) Wallſtraße, die Strede von NP 93 ab bis zum Gpittelmarkt, 

32) Weinbergeſtraße länge N 8 bis 13 und “a Fe — ⸗ von 
Roſenthaler Strafe N 63 um ' 


M 34. 
Dae Schlachten 
der Pferde, 
Eſel ‘oder 
Baulipierr, 


1% | 
33) Ziegelſtraße * N? 16 bis 25 und daſelbſt die Seitenfront von Kalk 
ſcheunengaſſe Nr 1 und Hinterfront von Oranienburger Strafe N? 70, 
ausgewählt worden, in melden vie Bürgerfleige, ſoweit ſolches nicht ſchon ge 
gefchehen, im Jahre 1854 mit Granitplatten verfehen werden follen, umd find 


die Entihäpigungsgelver auf 184 Sgr. pro laufenden Fuß, der mindeftens drei 


Fuß breiten Granitbahn feftgeflellt, welcher Sag jedoch bei Bürgerfleigen von nicht 
drei Fuß. Breite verhältnigmäßig repucirt werben wird. 

Zudem Dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht wir, werden die be 
theiligten Grunveigenthümer benachrichtigt, daß am viefelben befondere Aufforde⸗ 
rungen ergehen werben, in melden vie näheren Beftimmungen über vie Richtung 
ver Granitbahn, das Niveau verfelben, fo wie der etwa erforderlichen Neu» oder 
Umpflafterungen ver Bürgerfteige over überhaupt die Art und Weife ver Aus- 
führung enthalten fein werden. Berlin, ven 8. März 1854. 


Königl: Polizei⸗ Königl. Minifterials 
| raͤſidium. Bau⸗Commiſſion. Der Magiſtrat. 
von Hindeldey. Pehlemann. Nietz. Krausnick. 





PolizeiVerordnung. 
Auf Grund ver 88 6 und 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über vie 
Polizei-Berwaltung, verorbnet das Polizei-Präfivium für ven engeren Polizei-Bezirt 


von Berlin, was folgt: 


$ 1. Das Schlachten eines Pferdes, Eſels oder Maulthieres zum Ber- 
kaufe des Fleiſches darf nur, an den von ver Polizei-Behörde erlaubten Schlacht: 
flätten (Schladthäufern) flattfinden. 

8 2. Eben fo darf das Fleiſch dieſer Thiere nur an den Stellen feil 
gehalten werben, welche bei der Poligei-Behörve vorher angemelvet worden find. 
Jede Verkaufsſtelle dieſer Art, in welcher ein Handel mit anderen zum Genuffe 
für Menſchen beftimmten Fleiſchwaaren nicht flattfinden darf, muß mit einer Tafel 
verfehen fein, welche die deutliche Aufſchrift: Roßfleiſch⸗Verkauf führt. 

$ 3. Kein Pferd, Efel oder Maultpier, deſſen Fleifh zum Handel bes 
ſtimmt if, darf früher geſchlachtet werden, bevor vafjelbe nicht von dem polizeili- 
hen Zhierarzte unterſucht und bevor von wiefem nicht darüber ein Atteſt ansgeftellt 
iſt, daß das zu ſchlachtende Thier nicht an einer Krankheit gelitten hat, welche 
deſſen Fleiſch zum Genuffe für Menſchen und Thiere ungeeignet gemacht hat. 

8 4. Jever Roßſchlächter hat ein von dem polizeilichen Reviervorſtande 
zu paraphirendes und abzuſtempelndes Schlachtbuch zu führen, welches nach dem 
beifolgenden Schema eingerichtet ſein muß. 

Die erſten 4 Rubriken müſſen ſofort und binnen längſtens 24 Stunden vom 
Roßſchlächter ansgefüllt werden, nachdem das Thier erworben iſt, wenn deſſen 
Abfpladptung auch noch wicht fofort: beabſichugt wird. 


‚ Zur YAusfüllung ver 4. Rubrit genügt die Aufführung des Namens derjenis 
a Derfon, von der das Pferd x. erworben morben iſt, fofern dieſelbe vem Roß- 

t als im Inlande anfäffig perfönlich bekannt ift. Rückſichtlich unbekannter 
Beräußerer kommen vie Vorfchriften des Gefepes vom 13. Februar 1843 im 8 
5, 6 und 7 (Gefeg-Sammlung Seite 75) zur Anmwenvung. 

Die 5. Rubrik wird von dem polizeilichen Thierarzt ausgefüllt (vergl. $ 3); 
. vemfelben varf das zum Schlachten beftimmte Thier jedoch nicht früher als höch— 
fiens 24 Stunden ‚vor vem Schlachten zur Unterfuhung vorgeftellt werden. 

Die 6. Rubrik ift vom Roßſchlächter fpäteftens 24 Stunven nah ver Schlad- 
tung auszufüllen. 

85. Das Schlahtbuh muß ver Roßſchlächter jeverzeit in feinem Ver- 
faufslocale, oder wenn daſſelbe von ver Schlachtſtätte entfernt if, in dem Leptes 
ren zur Vorzeigung an vie revivirenden Polizeibeamten over ven. polizeilichen 
Thierarzt, bereit halten. 

8 6. Wegen Befeitigung der nicht zum Verkaufe geeigneten Abgänge an 
Knochen, Fell ıc. find die beftehennen over noch zu erlaflenden Vorſchriften inne 
zu alten. ö 

& 7. Wer viefer Verordnung entgegen handelt, oder den ihm darin auf: 
erlegten Verpflichtungen nachzufommen unterläßt, verfällt in eine Geldbuße bis zu 
10 Thalern over im Umvermögensfalle in eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 

Berlin, ven 24. März 1854. ur 

Königlihes Polizeis Präfidium. von Hindelvey. 


Schema des Schlachtbuches. 


—— — — — — — — — — — —r — — — — — — —— —rü — 
1 2 3 4 5 | 6 


Lau» |Belhreibung des Pfer/ Tag |Name des Vers|Yrreft des polipeilihen| Tag des 
fende |des, Eiels oder Maul| des äußerers u. Ver⸗ Thierarztes über den| Schlachtens 


N Su a — Er⸗ merk über veffen| Geſundheits zuſtand —3— 
mer. Kennzeichen. werbs. | Legitimation. des Thieres. Verkaufs. 


Der Schiffseigner D. %. Duvinage hierſelbſt iſt als Agent der See-, Fluß: 
und Land⸗ Transport⸗ Verficherungs⸗Geſellſchaft Agrippina in Cöfn beſtätigt worden. 


M 35: 
Agentur· 


Berlin, den 24. März 1854. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hunckeldey. Vehätigung. 
- RETTET n 


J 


124 
— Ertheilungen. 
( — aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger A778 vom 31. Mär 1851) 
Dem Dr. Jeffen, zu Elvena, ift unter dem 27. März 1854.ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er» 
kannte Hand⸗Schneidehacke, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. | 





reits 


An Stelle des zum Königl. Hoflammer- und Baurathe beförberten bisherigen Waſſer⸗ 
bausInfpectors Paſewaldt ift dem Königl. Wafferbaumeifier Elpel, zu Cöpnid, bie 
Verwaltung ber dortigen Wafferbaumeifter: Stelle übertragen worden. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Herrmann Julius Theodor Schubert, zu 


Yerlin, it uls practifcher Arzt und Dperateur in den Königlichen Landen approbirt und 
vereibigt worben. 


Der Prediger Carl Auguſt Rathmann, bisher zu Wetzenow, ift zum evangelifchen 
Pfarr-Abjunsten cum spe suecedendi für die Dber-Pfarre zu Strasburg dm. beftellt 
und interimififch mit der Verwaltung der Superintenbentur der Diötefe Strasburg Udmf. 
beauftragt worden. 


Der Predigtamts⸗Candidat Friedrich Heinrich Theodor Schmidt iR zum evangeliſchen 
Prediger zu Schmerzfe und Riet, in der Superintendentur Dom⸗Brandenburg, beflellt worden. 


Nachbenannte Frauen des diesfeitigen Regierungsbezirfs find als Hebammen appres 
birt worden, nachdem. biefelben den vorferiftsmäßigen Hebammen-LUnterridt genoffen 
und in der, mit ihmen'angeftellten Prüfung über ihre Kenniniffe fi ausgewiefen haben: 
. bie vreepeiihte —— Hohnhorſt, geborne Kling, zu Potsdam, 
2) ⸗ Louife Schmidt, geborne Metzendorff, zu Potsdam, 
3) » 5 Charlotte Yogic, geb. Wilde, zu Lunow im Angermündefhen Kreife, 
4) ⸗ ⸗ Sophie — Grenſing, zu Vietmannsdorf im Tem⸗ 
lin eiſe, 
3 ⸗ ⸗ Eliſabeth Buſſe, geborne Fahrendorf, zu Havelberg, 


6 ⸗ Auguſte Hoffmann, geborne Stroehmer, zu Bernoͤwe im Nieder⸗ 
barnimſchen Kreiſe, 
Ne r Dorothea Müller, geborne Wolff, zu Rhinow, 
B) ⸗ ⸗ Dorothea Engel, geborne Liepe, zu Tremmen, im Weſthavellaͤndi⸗ 


ſchen Kreiſe, 
9) ⸗ Wilhelmine Bendt, geborne Lennis. zu Staafen, im Ofhavel« 
ländiſchen Kreife, 
‚10) = Julie Sambewa, geborne Pietſchmann, zu — au, 
11) « annechetihke Grofflauß, zu Wollſchow, im Prenzlaufchen Kreife, 
» verehelihte Charlotte Has en [, geroeme Noad, zu Groß-Ziethen, im Teltow 
reiſe, 
19) » Friederile Bohne, geborne Schultze, zu Wilmertorf, im Teltow« 
ſchen Kreife, 


Zu "zu — 
14) Die verepelichte Sophie Kienbaum, geborne Henkel, zu Oramew {m Ungermän, ⸗· 


1% . e, 
15) » s Wilhelmine Schulze, geborne Heilmann, zu Pfaffendorf, im 
⸗ | Beeskow⸗Storlowſchen Kreife, 
16) ⸗ . Agnes Fuchs, geb. Liepad, zu Linum, im Ofihavelländifchen Kreiſe, 
17) = . Henriette Meyer, geb. Boigt, zu Stepenig, im Ofipriegnigfchen Rreife, 
18) » , Elifabeth zu, —— Mohr, zu Cloſterwalde, im Tem⸗ 
p n e, 

= verwittwete Wilhelmine Rapne, geborne Beide, zu Spandau, 

s  verehelichte Emilie Krieg, geb. Wilmer, zu Gantikow, im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe, 
2) = - 5. Marie Oraniom, 1 Kelp, zu Sperlingsberg, im Wefpriegnigs 

— chen Kreiſe, 
22) » unverehelichte Johanne Wichert, zu Nitzow, im. Weſtpriegnitzſchen Kreife, 
23) » verehelichte Marie Telſchow, geb. Runge, zu Buchholz, im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe, 
U)» . Caroline Naumann, geb. Flemming, zu Malterhaufen, im Jüs 
terbog⸗ Luckenwaldeſchen SKreife, 
2) ⸗ Henriette Bauer, geb. Schumann, zu Coſſenblatt, im Beeskow⸗ 
Storfowfhen Kreife, 
26) = ⸗ Eliſabeth Lieberenz, geb. Wiſcher, zu Wuſterhauſen an der Doſſe, 
27) » ⸗ Henriette Frank, geb. Genz, zu Lögow, im Ruppinſchen Kreiſe. 
Potsbam, den 29. März 1854. 


-  . SKönigl, Negierung. Abtheilung bes Innern. 





J Bermifhte Machrichten. 
= Befanntmadbung. 
Folgendes, für die biefige Stadt mit Zuflimmung der Stabtverorbneten- Berfamms 
auf @ Grund bes 5 52 der Städte-Ordnung vom 30. Mai v. 3. feflgefegtes- und 
von der Königlichen Regierung zu Potsdam unterm 10. März d. J. genehmigtes Regles 
ment Behufs Erhebung eines Einzugs- und Hausflants-Beldes, fowie einer Hausſtands⸗ 
Ergänungs-Steuer, wird hiermit ertractweife zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


A. @Einzugs- Gelb. x 
$ 1. Daffelbe beträgt 10 Thlr. und muß von allen Neuanziehenden entrichtet 


werben. 

H 2. Bon der Zahlung deſſelben wird fortan bie Nieberlaffung bebingt. 
1.5 3 Diefelbe erftredt fi genen Entrichtung des Einzugs- Geldes, zugleich auf 
bie Ehefrau und die unter väterlicher Gewalt Rehenden Kinder. 


0 B. Hausſtands⸗Geld. 


8 4. Das Hausſtands-Geld wird ſowohl von den Neuanziehenden, als bei 
Begründung eines ſelbſiſtaͤndigen Hausſtandes von denen erhoben, welche der Stadt bes 
reits angehören. . 
& 5. Daſſelbe beträgt: 
a) bei einem Einfommen bis incl. 99 Thlr. jährlih, 3 Thlr., 
) =» » von 100 Then. bie incl. 300 Thlr. jährlich, A Thlr., 
c) ” ® ® z 301 —— s ® 00 ® s 5 ® 
d) s. » . über 600 Tplr. jährlich, 6 Thlr., 
und wird nur zur Hälfte erhoben, fobald Einzugs⸗Geld gezaplt if. 


’ 
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C. Hauskands,Erpänzungs-Gteutt. 
46. Die Hausflande- Ergänzungs» Sieher wird bis zu einem Maximum vor 
6 Porn, nad Maafgabe des jährlichen ganzen er * ſolchen Perfonen et: 
hoben, welde, ohne einen Hausftand zu begründen, in hiefiger Stabt ein Gewerbe bes 
treiben, unb auf 10 Thlr. für | ſolche —— feftgefegt, welche, ohne ſich bier niebergüs 
laſſen, ein Grundſtück allhier 


8 7. Staatsbeamte, a Geiſtliche und Lehrer haben bie Hausſtands - 


Ergänzungs» Steuer dann ebenfalls zu entridhten, wenn fie oder ihre Ehefrauen ein Ber 
werbe hierſelbſt beginnen oder ein Grundfüd erwerben follten. 


Mittenwalbe, den 30. März 1854. Der Masgiftrat. 





Sperrung einer Drücke. 


Die Herflellung ver auf ver Potsdam-Zoffener Straße über das Haupt 
Nuthes ließ führenden, bei Dremig befegenen Brüde konnte in ver, im unferer 
Belanntmadhung vom 9. d. M. beftimmten Zeit nicht vollftändig bewirkt und muß 
vie Brüdenfperrung deshalb auf weitere acht Tage ausgedehnt werden. 


Potsdam, den 31. März 1854. Königl. Rent» und Poligei-Amt. 


Geſchenke an Kirden. 


Ein Mitglied ber *55 Mutzdorf, ochie Raben, Superintendentur Belzig, 
— nicht — ſein will a hr — Fr 2 means Deden mit fils 
berner Bortepeinfaflung u Mesa $ ein an. den 4 Enden Behufs Befleidung der 


Innen Seitengeländer des 4 Aland! — 





(Hierbei zwei Beilagen, enthaltend bie erſte unter N? 71 das * lement 

für die Tg Niederfhlefiih » Märkiihe Eijenbahn, bie ‚52 die 

Inftruction zur Ausführung des Gefeges vom 11. Mai 1851, betteffenb I ie 
leiftungen und deren Bergütung, imgleidhen drei Deffenilich⸗ Anzeiger.) 


Das unter NM 73 erwähnte Berjeichniß wi am 15. Mär; 1854 noch nit zur 


Realifatio entirten Staats» Schulbverfhreibungen der Anleihe ve 
1848 — — von den Jahren 1050 uns und 1852 * ern mit —— 


Redigtet dom der Königlichen Regierung zu PVottbau 
Betfvam, gebrudt in vor W. W. Daynhın Yudrudened, 


Erte Beilage 
zum 14ſten Stüd des Amtsblatts 1854 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezixf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Babn: Polizei» Neglement 
für die Königlid Miederfhlefifh- Märkifhe Eifenbahn. 


Mi: Genehmigung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gemerbe und 
Öffentliche Arbeiten und des Innern wird auf Grund des 5 11 der Verordnung 
vom 14. März 1850 für die Königlih Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn fol- 
gendes Bahn» Polizei- Reglement hierdurch erlaffen. 

$ 1. Zur Ansübung der Bahn-Polizei find zunächſt berufen und ver- 
pflichtet folgende Eifenbahn- Beamten: 

4) ver Betriebs- Infpector, 
2) die Eifenbahn -Baumeifter, 
- 3) vie Bahnmeifter, 
4) vie Bahn- und Hülfs-Bahnmärter, 
5) ver Bahn-Eontroleur, 
6) die Stations-Vorfteher, 
7) vie Stations- Auffeher, 
8) die Stationd- Affiftenten, 
9) vie Weichenfleller, 
10) vie Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 
11) die Portiers und Nachtwächter. 

Die Bahn⸗Polizei / Beamten müſſen bei Ausübung ihres Dienſtes die vorge» 
fehriebene Dienft-Uniform, refp. das feftgeftellte Dienft-Abzeichen tragen oder mit 
einer Legitimation verfehen fein, 

Die Amtswirkſamkeit ver Bahn» Polizei- Beamten erftredt ſich ohne 
Rückſicht auf den ihnen angeriefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen und ferner noch fo meit, als folhes zur Handhabung und 
Aufrehthaltung der für den Eifenbahn, Betrieb erlaffenen oder noch zu erlaffen- 
ven Polizei- Verordnungen erforderlich ift. 

& 3. Die Staats- und Gemeinde» PolizeisBeamten find verpflichtet, auf 
Erfuchen ver Bahn-Polizei-Beamten viefelben in Handhabung ver Bahn- Polizei 
zu unterftügen. ben fo find die Bahn- Polizei» Beamten verbunden, ven übrigen 
Polizei-Beamten bei ver Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorhergehenden 

aragraphen bezeichneten Gebietes Affiftenz zu leiften, fo meit e6 die dem Bahn, 
Besen obliegenden befonderen Pflichten zulaſſen. 


MM. 
I. 1853. Mär. 
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$ 4. Die Eiſenbahn ⸗KNeiſenden müffen ben allgemeinen Anordnungen 
nachkommen, welche von der Königlichen Direction Behufs Aufrechthaltung der 
Ordnung beim Transport der Perſonen und Effecten getroffen werden, und haben 
den dienſtlichen Aufforderungen der mit Uniform oder Dienſt⸗Abzeichen verfehenen 
oder eine befonvere Legitimation ‚führenden Bahn-Polizei- Beamten ($ 1) un- 
weigerlic Folge zu leiften. 
$ 5. Mit Ausnahme ver Chefs der Militair- und Polizei Behörden, 
dies am Orte des Bahnhofes ihren Sig haben, der executiven Polizei und ver in 
Ausübung ihres Dienftes befindlichen Steuer- und Poſt / Beamten, darf Niemand 
ohne Erlaubnißkarte vie Bahnhöfe und vie dazu ‚gehörigen Gebäude außerhalb vers 
- jenigen Räume betreten, welche ihrer Beflimmung nah dem Publikum geöffnet finv. 
"Die Wagen, melde Neifende zur Bahn bringen oder von daher abholen, 
a auf den Vorplägen ver Bahnhöfe an ven dazu beflimmten Stellen auf- 
fahren 


6. Das Planum ver Bahn, vie dazu gehörigen Böfchungen, Damme, 


S 
Gräben, Brüden und fonftigen Anlagen dürfen nicht betreten werden. Das Ueber 
fohreiten ver Bahn ift nur an den zu Ueberfahrten over Webergängen beftimmten 
Stellen geftattet, jo lange vie Iegteren nicht durd Barrieren over Einfrievigungen 
verſchloſſen find, und ift vabei jever umnöthige Verzug zu vermeiden. 


Das eigenmädtige Eröffnen oder Ueberſchreiten der Barrieren und fonftigen 


. Einfrievigungen ift unterfagt. 

$ 7. Das Hinüberfpaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, 
fo wie von Baumftlämmen und anderen ſchweren Gegenftänden darf, fofern folche 
nicht getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

8 8, Für das ‚Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen 
durch Vieh ift derjenige verantwortlich, welcher die ihm obliegende Aufficht über 
daffelbe vernachläßigt. 

$ 9. PrivatsUebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter ven 
vorgefchriebenen Bedingungen benugt werden. 

$ 10. &o lange vie Ueberfahrten gefchloffen find, müſſen Fuhrwerke, 
Reiter, Treiber und Viebheerden bei ven aufgeſtellten Haltepfählen oder War- 
nungstafeln anhalten, Fußgänger dürfen fi den verſchloſſenen Barrieren nähern, 
diefelben aber nicht berühren. 

8 11. Ale Befchäpigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen 
mit Einſchluß ver Telegraphen, fo wie der Betriebsmittel mebit Zubehör, im- 
gleihen das Auflegen von Steinen auf das Planum, oder das Anbringen fonftiger 
Fahrhinderniſſe find verboten, eben fo vie Erregung falfchen Allarmes, die Nach» 
abmung von Signalen, die Verſtellung der Ausweiche-Vorrichtungen und übers 
haupt die Vornahme aller ven Betrieb flörenden Handlungen. , 

$ 12. Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenftände, wodurch 
andere Transport · Gegenftände oder die Transportmittel ſelbſt beſchädigt werden 
könnten, in den Perſonen- oder Gepäckwagen mitzuführen, oder in den Güter⸗ 


wagen ohne Anzeige zu verſenden. 


3 

$ 13. Gelavene Gewehre dürfen unter feinen Umſtänden mitgenommen 
werden. Die Schaffner find befugt, vor dem Cinfteigen, die von den Reiſenden 
geführten Schießgewehre zu unterfuchen. 

8 14. Hinfihilih der Verfendung chemiſcher Präparate finden die Ver- 
orbnungen vom 27. September 1846 und 29. März; 1848 Anwendung. 

$ 15. Das Tabackrauchen in anderen Wagenclafien over Coupees als 
denjenigen, in welchen daſſelbe nad ven von ver Direction getroffenen Anord— 
nungen geſtattet wird, iſt verboten. 

8 16. Hunde und andere Thiere dürfen Reifende in ven Perjonenwagen 
nit mit ſich führen, eben fo wenig folde Gepäditüde, durch welche vie Mit- 
reiſenden beläftigt werden können. } 

8 17. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. 
Sind ſolche bereits in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen ausgewieſen, 
ein Bleiches findet ftatt, wenn fie in ven Wartefälen over auf ven Bahnhöfen 

und _Salteftellen betroffen werden. Dergleichen ‘Perfonen haben feinen Anſpruch 
auf den Erfag des etwa gezahlten Perfonengelves. 

5 18. Wer vie vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den An- 
orbnungen ver Bahn» Polizei-Beamten nicht fügt, over fih unanfländig benimmt, 
wird gleichfalls zurüdgewiefen und ohne Anſpruch auf ven Erfag des gezahlten 
Perfonengelves von der Mit- und Weiterreife ausgeſchloſſen. 

$ 19. Sichtlich kranke und folche Perfonen, welche durch ihre Nachbar- 
fhaft ven Mitreifenden augenfceinlich Täftig werden würden, dürfen nur dann zur 
Mitfahrt zugelaffen werden, wenn ein befonveres Eoupee für fie gelöft wird. 
Etwa gezabltes Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben. 

8 20. Wer ven Verboten ver SS 4 bis 13, 15 und 16 zumiverhandelt, 
verfällt in eine polizeilihe Strafe bis zu Zehn Thalern Gelv, fo weit nicht nad 
den allgemeinen firafrechtlichen Beflimmungen, namentlich nach ven $& 294 bis 298 
incl, des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 eine härtere Strafe flattfinvet. 

21. Die zur Ausübung ver Bahn Polizei berufenen und verpflichteten 
Eifenbahn-Beamten ($ 1) find ermächtigt, jeden Webertreter ver obigen Bor- 
fpriften, fofern er unbefannt ift, und fi über feine Perfon nicht auszumeifen ver- 
mag, over im legteren Falle nicht eine angemeifene Caution eılegt, deren Höhe 
das Marimum der Strafe ($ 20) jedoch in feinem Falle überfleigen darf, wenn 
er bei Ausführung ver frafbaren Handlung, oder gleich nach verfelben betroffen, 
oder verfolgt wird, zu verhaften. Enthält die ftrafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, fo kann fi ver Schulvige durch eine Eautions-Stellung ver fo- 
fortigen Verhaftung nit entziehen. Jeder Verhaftete ift ungefäumt an die nächſte 
PolizeisBehörve abzuliefern. 

i 8 22. Im Falle einer Berhaftung ift ven Bahn, Polizei» Beamten ge- 
ftattet, die verhafteten Perfonen durch Mannſchaften aus dem auf der Eifenbahn 
befinolichen Arbeits-Perfonale in Bewachung nehmen und an den Beflimmungs- 
ort abliefern zu laffen. In dieſem Falle hat der Bahn Polizei-Beamte eine mit 
feinem Namen und feiner Dienſt ⸗Qualitaͤt bezeichnete Verhaftungsfarte mitzugeben, 


4 
welche vorläufig die Stelle der aufjunehmenden Contraventions»Berhanvlung ver⸗ 
tritt, die in der Negel an vemjelben Tage, an welchem vie Contravention con⸗ 
flatirt wurde, ſpäteſtens am Wormittage des folgenden Tages an die competente 
Polizei⸗Behörde abgefandt werben muß. 

8 23. Im Uebrigen ift die Königliche Eiſenbahn-Verwaltung, und find 
deren Beamten zur Sicherung des Verkehrs auf ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn, zur forgfältigen Beobachtung derjenigen Vorſchriften verpflichtet, melde 
vas Königlihe Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als 
allgemeine Beflimmungen zur Sicherung des Betriebes auf den Preußifhen Staats- 
Eifenbahnen durch ven Erlaß vom 27. Yuli 1850 feftgefegt hat. 

8 24. Ein Aborud ver SI 4 bis 22 und 24 dieſes Reglements wird 
in jedem Paffagiergimmer ausgehängt und auf jedem Bahnhofe ein dem Publitum 
zugängliches Beſchwerdebuch ausgelegt. 

Potsdam, den 2. December 1853. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Troſchel. 
Frankfurt, den 10. December 1853. 


Koͤnigl. Regierung. — des Junern. 
0%. 


Liegnig, ven 17. December 1853. 
Königl. Regierung. Wbtpeilung des Innern 


von Werthern, 
Breslau, den 22, December 1853. 
Kcoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


von Daum. 
Berlin, den 12, Januar 1854. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
von Hindelvey. 
Berlin, den 20. Januar 1854, 
Königl. Direction der Niederſchleſi (8 — Eiſenbahn. 
Coſtenob 


. * 
* 


Vorſtehendes Bahn» Polizeis Reglement wird höherem Auftrage zufolge hier⸗ 
dur befannt gemacht. 
Potsdam, den 28. März 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚ gebradt im ber A. un. Buddrnderei, 


weite Beilage 


zum 14ten Stüd des Amtsblatts 1854 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Negierungsdbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Inſtruetion MM 72. 
Ausführung bes Gefeges vom 11. Mai 1851, 
betreffend 


die Kriegsleiftungen und deren Vergütung. 


Hır Grund der Beflimmung unter $ 24 bes Befeges vom 11. Mai 1851 wegen der Kriegsleiftungen 
und deren Vergütung, wirb zur, Ausführung deffelben hierdurch die nachſtehende Inftruction ertheilt. 


1; 
3u $ 2 bes Geſetzes. 

Das Kriegs: Minifterium wird, auf den Fall einer Mobilmahung, wegen rechtzeitiger Vermehrung 
der Naturalien-Beftände in ben Militair-Magazinen, indbefondere auf dem bedrohten Kriegstheater, die 
geeigneten Verfügungen treffen und die nöthig erfheinenden Befchaffungen oder Zufendungen anprbnen. 
Durd den bebingungsweifen, lediglich von der Beurtheilung der Militair-Berwaltung abhängigen An- 
fauf gegen Baarzahlung wird die Leiftungs-Berpflihtung des Landes nad) $ 1 des Gejeges nicht alterirt; 
e6 beginnt die Verpflichtung des Landes, insbefondere zu den unentgeltlichen Leiftungen nah $ 3 des 
Sefenes, vielmehr jedenfalls mit dem Eintritt ber Mobilmadung. 


2: 
; 3u $ 3 des Befeges. 

Nach der Beflimmung des $ 3 sub 1 erfolgt aus Staatscaffen feine — —— die Gewaͤh ⸗ 
rung des Natural⸗-Quarliers für Offiziere, Militairbeamte, Mannſchaften und Pferde, ſowohl ber 
mobilen als auch der nicht mobilen Truppen auf Märchen und in Gantonnirungen. Das Gars; 
niſon⸗ Verhaͤltniß hört mit dem Eintritte der Mobilmachung auf, und alle Truppen, mobile wie immobile, 
find von diefem Zeitpunfte an als, in Cantonnirungen oder im Standquartier ſtehend zu betrachten. 

Hiernach ift der Regel nad während des mobilen Zuftandes der Armee überhaupt feine Vergütung _ 
für gewährtes Natural Quartier aus ber Staatscaffe zu leiften. \ 

Dagegen ift ald Ausnahme von der Megel der Servis zu gewähren: 

a) für die vor der Mobilmachung im Servisgenuffe gemwefenen, ſelbſt eingemietheten Dffigiere, Beam- 
ten und Mannſchaften der mobilen und immobilen Truppen, Stäbe und Berwaltungsbehörben, fo 
lange fie in ihren bieherigen Friederis-Barnifonen nad erfolgter Mobilmahung im Standquartier 
fiehen und von der Berechtigung zum NRatural-Quartier feinen Gebrauch machen; 

b) für diejenigen Pferde, welche bie zu a gedachten, im Servisgenuffe bleibenden Offiziere und Beam: 
ten in Folge der Mobilmahung mehr zu halten haben, wenn aud in Beziehung auf diefe Pferde 
von der Berechtigung zum Natural-Duartier fein Gebrauch gemacht wirb; 

c) für die in Folge der Mobilmahung als Offiziere oder Militairbeamten in die Armee eintretenden 
Perfonen, fofern und fo lange fie mit ihrem Truppentheil oder mit ihrer Behörde an ihrem bis- 
herigen Wohnſitz bleiben und gendthigt find, anftatt des Natural-Quartiers bie eigene Wohnung 


beizubehalten. Endlich if | - 
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d) den Communen in den Feſtungen ber Servis zu gewähren, jedoch ausſchließlich nur für diejenigen 
bafelbfi im Natural» Duartier Liegenden immobilen Truppen, welche planmäßig die Befagung ber 
Feſtung bilben. R : | 


Zu $ 4 des Gefepes. 


Dre Zeitpunft, mit weldem bie Ranblieferungen eintreten follen, wird von ben unterzeichneten Mi⸗ 
niſterien beſtimmt und gehörig befannt gemacht werden. 


Die Angaben über den durch Lanblieferung arg eig sur Bedarf an Brobmaterial (Roggen), Has 
fer, Heu und Stroh, zur Füllung der Magazine in den betreffenden Lanbesiheilen (Provinzen oder Res 
gierungebezirfen), werden dem Miniſterium des Innern durch das Kriege-Minifterium zugeben. 


Der Bedarf für erfie Zeit wird von dem Kriege: Minifterium nas; Maaßgabe der vorhandenen 
Magazin-Beftände und der Truppenflärfe, ermittelt und feflgefiellt werden. Anträge auf Ausſchreibung 
weiterer Landlieferungen, zum Erfag bes Verbrauchs, müffen von ben betreffenden Provinzial 
Intendanturen, unter genauer Bezeichnung des Bedarfs: Duantums, bei dem SKriegs-Minifterium 
rechtzeitig eingebracht werben. . 

- In dringenden Bedarföfällen fönnen die Provinzial » Intendanturen, auf Rednung der zur 
Ausfhreibung angemeldeten Naturalien- Beträge, TheilsRieferungen unmittelbar bei den Ober: 
Präfibenten beantragen. . 


Wegen Füllung der Magazine aus den, von dem Miniflerium bes Innern zur Landlieferung aus⸗ 
gefhriebenen Roggen: und Fourage-Quantitäten, nad Zeit und Bedarf, haben fi bie inzial-Jns 
tendanten — nad Bereinbarung mit den beireffenden Feld-Eorps-Intendanten mit den Ober: Präflden- 
ten in Bernefmung zu fegen. in gleiches Berfahren tritt ein, wenn, nad den Angaben der beireffen- 
den Feld⸗Corps⸗Intendanten, die Nothmwenbigfeit vormwaltet, die Magazine aud mit Fleiſch zu verforgen, 
weldes von den Kreifen in lebenden Häuptern geliefert und unmittelbar an bie, von den Felb-Eorps- 
Intendanten beflimmten Feld-Proviant:Aemter ıc. abgegeben werden muß. 


Das Gewicht bed lebenden Viehes wird, Bor ber Abnahme, durch eine, aus einem fadhverfländigen 
Oeconomen, einem bürgerlichen und einem militairifhen Schlächter beftehenden Commiſſion, in Gegen- 

wart bes Liefererd und eines Feld-Magazin-Beamten, abgeihäst und feflgeftellt und in ben Magazin⸗ 
Quittungen, nach Maaßgabe diefer Feſtſtellung, genau angegeben. 


Wenn gleich die Kreife in der Regel nur zur Lieferung des rohen Brodmateriald, worunter Roggen 
zu verfieben ift, heranzuziehen find, fo Fünnen doch fälle eintreten, wo ausnahmsweiſe bie Lieferung 
fertiger Brode gefordert werden muß. Im folden Fällen werden 400 Stüd Gpfündige Brode einem 
Wispel Roggen gleich gerechnet und den Kreifen die Fabrifationsfoften (d. h. die Mahls und Badkoften) 
nad den, zwifhen dem Ober» Präfidenten und dem Provinzials Intendanten vereinbarten Sägen, von 
dem betreffenden Magazine baar erſtattet. 


Da bie Sorge für bie entipredende Verpflegung ber mobilen Truppen, nad allen Richtungen 
hin, zu ben Obliegenheiten der betreffenden Feld» Corps - Intendanten gehört, jo haben ſich diefe, was 
den durch Pandlieferung aufzubringenden, reſp. aus den Magazinen zu verabreichenden Berpflegungs- 
bedarf betrifft, mit dem betreffenden Prowinzial- Intendanten in gehöriger Berbindung zu erhalten. — 
Die rechtzeitige und entfprechende Beihaffung derjenigen Mund» Berpfiegungs » Bebürfniffe, welche ge⸗ 
ſetzlich nicht Gegenfland der Lanblieferung find, ift von den Feld» Intendanturen, ohne Dazmwifhenfunft 
der Provinyials Intendanturen, zu bewirfen. 


Rüdt ein mobiles Corps auf alliirtes ober feindliches Gebiet, fo tritt, in Abfibt auf die Verpfles 
gung, die alleinige und vollländige Wirkfamfeit der Feld-Adminiftrations -Behörden ein. Auf die Ve- 
flände der vaterländifben Magazine darf alsdann nur im Falle der unabmeistihen Nothwendigkeit zu: 
rüdgegriffen werben. Die Sorge für die]Berpflegung der imm'obilen Truppen ift ausſchließlich Oblies 
genheit ber Srovingal« Intendanturen, 


a 
4. : \ 
Zu 3 5 des Geſetzes. 

Zur Beſchleunigung und größeren Sicherung der Verpflegungs ⸗/Maaßnahmen haben die Ober⸗ 
Bräfiventen für jeden Regierungs «Bezirk einen Civil: Commiffar zu ernennen und mit geböriger Bollmadht 
yu verfeben. Diefe Eommiffarien haben ben Berathungen wegen —— der Landlieferungen auf 
bie Kreiſe beizuwohnen, mit den Provinzial⸗Intendanten eine fortlaufende Verbindung zu unterhalten, 
nöthigen Falls aber auch an Drt und Stelle perſoͤnlich einzufhreiten, nm ben Anordnungen der Ober» 
Präfiden'en den gebörigen Nachdruck zu verihaffen und etwa vorfommende Differenzen oder Stodungen 
anf dem fürzeften Wege und dur die wirffamften Mittel zu beifeuigen. — Wenn die heilung de# 
zur Fanblieferung ausgeſchriebenen Naturaliens Bedarfs auf die Kreife von den Ober» Präfivdenten be» 
per * muß die Ausſchreibung dergeſtalt durchgeführt werben, daß jeder Kreis ſchneil und, beſtimmt 


a) das Quantum der auf ihn fallenden Lieferung, | 
b) das Magazin, nad welchem die Lieferung zu beivirfen if, und 


ce) den Turnus, in welchem die Einlieferung zu erfolgen hat, 3. B. in ber Zeit vom — big — ein Drittheil, 
- " vom — bis — ein Drittheil, 
ic. 


Die den Magazinen am nähfen liegenden Kreiſe müffen mit den Einlieferungen fofort beginnen. 


Bon dem Bertheilungeplane haben bie Dber-Präfiventen den betreffenden Provinzial⸗Intendanturen 
fofort Kenntniß zu geben. Legtere machen den Magazinen die hiernach erforderlihen weiteren Mittheis 
lungen und geben gleichzeitig den Feld⸗Corps-Intendanten davon Nachricht, aus welchen Magazinen bie 
mobilen Truppen ihren Bedarf an Brod und Fourage empfangen fönnen. 


Die Lieferungen in die Magazine erfolgen für Rechnung der Kreife, unter Leitung eines von bem 
Kreis-Landrathe zu beflellenden Bevollmächti ſten, welder die Magazin-Quittungen in Empfang nimmt. 
Die Ueberwachung der Bemeinden, hinſichts der prompten Erfüllung ihrer Lieferungs-Berbinblickeiten, 
nebört zu den Obfiegenheiten der Kreis-Landräthe. Geſchehen die Einlieferungen micht rechtzeitig, fo 
baben die Magayinsb .rwaltungen dem Kreis, Landrathe Behufs der Abhülfe fofort Anzeige zu machen. 
Bird der Stedung auf’ diefem Wege nicht fogleich abgeholfen, fo wenden fih die Magazin Berwaltungen 
an die Provinzial» Intendantur, melde fib wegen bes. nöthigen Einfhreitens mit dem betreffehden 
Eivil-Commiffar, event. mit dem Dber- Präfidenten, in Berbindung fest. 


Die KreissLandräthe haben bie bei ihnen aufzufammelnden Magazins» Duittungen mittelft einer 
boppelt ausgefertigten genauen Zufammenftellung allmonatlih an bie betreffende Provinzial» Intens 
dantur einzureihen, von welder die nah Maafgabe der Quittungen eingelieferten Naturalien ıc. in 
eine Controle eingetragen werben, auf deren Grund bie Prüfung der in den Magazin-Nechnungen 
nachgewieſenen Naturalien-Einnahmen erfolgt. . 


Die Provinzial» Intendantur verficht hiernãchft das Haupt⸗Exemplar der Zuſammenſtellung mit 
dem Conirol⸗ Bermerl und giebt daſſelbe mit den Magayin-Ouitiungen mittelſt Umſchlages an die 
KreissLandräthe zurüd. 


3. 
Zu $ 6 des Geſetzes. 


. Die Fellftellung det Bergütungsfäge für die Landlieferungen am Lebensmitteln und Fourage, nad 
den dafür gegebenen Beſtimmungen, erfolgt durch die Dber- Prafitcnten, welde von dem Geſchehenen 
den Minifterien des Junern, der Finanzen und des Arieges morioste Anzeige zu maden haben. 


* 


4 x 
6. 
Zu $ 7 bes Geſeges. 

Die Berwaltung ber fämmtlihen Militair» Magazine gehört zum Reflort ber Provinzial⸗In⸗ 
tendanturen. 

So weit die beſtehenden Miktair- Magazine zur Aufnahme ber Sandlieferungen nicht ‚genügen un) 
die Einrihtung von Hülfs> Magazinen erforderlich wird, Liegt diefe den Prowinzial- Jntentanturen ob. 
Diefe Eülfs- Magazine werden den Proviants Aemtern als Depot- Magazine untergeordnet und für 
deren Rechnung verwaltet. Das Berwaltungsperfonal hat der Dbers Präfldent aus der Zahl der dazu 
befonders ageigneten, vefp. cautionsfäpigen Eivil-Beamten auf den — der Provinzial» Intendantur 
zu überweilfen. 

Die Einnahme, Berwaltung und Berausgabung der Brod⸗ und Fourage-Naturalien, einſchließlich 
des Bermahlungs» und Berbadungds Betriebes, gehört zu den Obliegenheiten der flehenden (immobilen) 
Militair- Magkzine; es macht hierbei feinen Unterſchied, ob die Magazin «Berwaltungen fhon im Frieden 
vorhanden waren oder erft nad dem Eintritt ber Mobilmadhung eingerichtet worden find. 

Zum Betriebe der Bäderei wird bas Perfonal der. Keld-Bäderei- Aemter und der Feld» Bäderei- 
Kolonnen, welche zu den in. den betreffenden Provinzen liegenden mobilen Truppenförpern gehören, 
mit herangezogen. 

Der Schlähtereis Betrieb gehört zum ausschließlichen Reffort der Held» Intendanturen, auch in 

* den Fällen, wo die mobilen Truppen aus vaterländiihen Magazinen verpflegt werben. 

Die in befonderen Fällen nothwendig werbente Anlegung won Bictualien- Magazinen und die Bus 

mwaltung berjelben gehört zu den EEE der Feld» Proviant-Acmter. 


7 
Zu 5 8 des Geſetzes. 

Die Einrichtung von Etappen-Magazinen auf den Etappenſtraßen und Militairwegen, zur Er⸗ 
leichterung der bequartierten Ortſchaften, bleibt den Kreiſen überlaſſen. 

Die Ausgleichung der Kreiſe, reſp. Gemeinden unter ſich, ſowohl in Betreff der Naturo lleiſtungen, 
als auch in Betreff der Magazin-Verwaltungskoſten, haben bie Kreis-VLandräthe herbeizuführen. 

Die Regierungen und die Kreis⸗Landräthe müſſen von ben bevorſtehenden Truppenmaͤr ſchen ſo 
zeitig als moͤglich in 2 zeſetzt wetden. 


3u $ 9 des Befeges. 
Für oe marfhirenden und nicht länger als drei Tage fantonnirenden Zruppen erfolgt 
die Natural» Berpflegung dur die Wirthe. 


Bei Rantonnementd von längerer Dauer tritt entweder die Verpflegung aus Magazin» Bors 
räthen oder — wie im Frieden — bie Gewährung des, zur Selbſtbeſchaffung der Verpflegung erfor⸗ 
detlichen, extraordinairen Geldzuſchuſſes ein. 


Von dem Tage der Mobilmachung ab dürfen Feine, auf Verpflegung gegen Bushlang lau 
tende a »Routen mehr se) werben. 0 A 


Zu $ 12 des Befeges. 
Die Feſiſtellung ber Bergütungen reſp. Entſchaͤdigungen für bie Benugung von Orundfäden, Ge 
Fäubden ıc. ‚erfolgt dur eine gemiſchte Commiſſion, welche — er leitung der Inſtruction ‚über Ab⸗ 
fyägung und Bergütung ber, ber Truppen-Lchungen —— ſchadigungen vom 28. Mai 1843 — 


5 
aus dem Kreis, Ranbrathe oder beffen Stellvertreter, 
aus einem, —— betre ffenden Feſtungo »Eommandanten ober Truppen⸗Befehlshaber zu beſtim⸗ 


’ 


aus einem Militair: Beamten und 
aus mindeſtens zwei fachverfländigen, unbetheiligten Taratoren 


jufammen zu fegen if. Die Abihägung ber Grundſtücke, Gebäube sc. muß ſowohl bei der Uebernahme, 
als bei der Zurädgabe, alfo zwei Mal erfolgen. j 
10. 
Zu $ 13 des Befeges. 

Die Bergütungen, fowohl für aeg ya und Fourages Berabreiungen an die Truppen, als 
auch für Landlieferungen in die Militairs Magazine, werden von den Kreis: Landräthen bei den: Pros 
‘ vinzial- Regierungen Tiquidirt. Den Piquidationen über Beköſtigungs- und Fourage- Berabreihungen 
an die Truppen müflen die vollfländigen Quittungen der betreffenden Truppenibeile, dagegen ben ?is 

quibationen über Lanblieferungen in die Militairs Magazine die betreffenden, mit ben Magazin Duit- 
tungen belegten und mit dem Gontrole-Bermerf der Provinzial» Intendantur verfehenen monatliden 
‚Zufammenfiellungen ($ 4) beigefügt fein. . h 
Nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung der Yiquidationen flellen bie ee ge Ber» 
gütungs »Anerfenntnifie nad dem beigefügten Kormulare aus, in melden bie, nad den Liquibationen 
sichten Mund» Berpflegungs- Portionen und Naturalien- Quantitäten :c., fo wie die Bergütungs- 
fäge dafür genau anzugeben find. ‚ ö 
Die beirgten Liquidationen über Beföftigungs- und Fourages Berabreihungen an die Truppen wers 
ben hiernaͤchſt, mit einer, genauen Zufammenftelflung der darnach an bie verfchiebenen Truppentheile und 
einzelnen Empfänger verabreichten Portionen und Rationen und ber barüber —— Vergutungs⸗ 
Anerkenntniſſe, von dem Regierungen allmonatlich an das Kriegs-Miniſterium (Militair⸗Oekonomie⸗ 
zen Abtheilung für die Narural-Berpflegung) eingereicht, um davon zunächft bei ber Eontrole 
den Brod⸗ und Fourage- Empfang der T den nöthigen Gebrauch zu maden. Nach erfölgter 
nerfennung der Richtigkeit ber nachgewieſenen Empfänge wird die gedachte Zufammenftellung — jedoch 
ohne bie belegten Tiquibationen — von bem Kriegs: Minifterum an das Finanz, Miniflerium, zur 
weiteren Beranlaffung, abgegeben, 

Eine Einreihung der Liquibationen über andlieferungen in bie Militair»- Magazine an bas Kriege, 
Minifterium ift nicht erferderlih, weil bie MilitairsBerwaltung ſchon auf dem, unter $ A angegebenen 
Bege die nöthigen Eontrofe- Mittel erlangt. 

11. 


Zu $ 19 des Geſetzes. 

Für Gebäude und Räume, melde bie Militair- Berwaltung miethsweife benugt, wird die Miethe 
auch während des mobilen Zuflandes ber Armee fortgewährt, diefelben verbleiben alfo während ber 
Dauer der biesfälligen Mieths -Eontracte ebenfalls ihrer bisherigen Beftimmung. 

Dffiziere und Mannſchaften bereits mobiler Truppen aus anderen Garnifonen, die an dem Orte 
bed Kantonnements länger als drei Tage verweilen, Fönnen, bei vorhandener Gelegenheit, aud dann 
fafernirt werben, wenn fie den, zur Seldftoerpflegung erforderlichen, ertraordinairen Geldzuſchuß erhalten. 

Berlin, den 8. Januar 1854. 
Minifterium des Innern. Finanz : Minifterium. Kriegs : Minifterium. 
v. Weſtphalen. v. Bodelfchwingb, v. Bonin. 


6 
Bergütigungs- Anerkenutniß 


für den 
Kreis N. N. 





* 


Auf Grund der von dem Landrathe-Amte ........ » Kreifes über gewährte Munb- unb Fourages 
Verpflegung und bewirkte Landlieferung eingereichten Liquidation wird nad erfolgter Revifion und Feſt⸗ 
ſtellung der Iegteren in Gemaͤßheit bes $ 13 des Befeges wegen ber Kriegs : Leiftungen und deren Ber 
gütigung vom 11. Bei ei (Gef. »Samml. S. 361) hierdurch anerfannt, daf 
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zufammen ......» 64 
brchſtãblich NEE RTETTTE * & nebft 4 Progent Zinfen vom 1. N. N. ab 
aus ber Staatscaffe zu fordern Gi 
—M. N. den ten......... 
(Schwarzer Eiegels Stempel.) - 
5 Königliche Megierung. 


(Unterſchrift.) 


Potsdam, gedrudt in drr U. B. dapaſchen Bugpruderet. 


Rad Einngt des Deidlufies des Koniglichen Stadtgerichts zu Köni a 
vom 1. d. M., wodurch die Befchlagnahme mehrerer Nummern ver zu —* einer * 
bei Julius Hebenfireit erſcheinenden Zeitſchriff · ar J 


EBENE END —— 
Potsdam, gebrudt in ber A. W. Hapnfhen Yuhdruderel. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berliw 


Stück 15. Den 14. April. 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige Ite Stüd der Gefegfammlung für die inialiigen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 3961. Allerhöchſter Erlag vom 30, Januar 1854, betreffend die BVerlei- 
hung ver fiscalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung ver Ehaufiee 
von Krotoſchin über Kobylin, Dionie und Goerchen nah Rawicz, mit 
einer Zweig⸗Chauſſee von Dionie nach Jutroſchin, dur die Kreife Kro- 
tofchin und Kroeben, und zur Fortſetzung der Ramicz- Kıoeben- Goftyner 
Ehauffee bis an die Schrimmer Kreisgreaze in der Richtung auf Dolzig 
dur den Kreis Kroeben. 

N? 3962. Privilegium wegen Ausfertigung von auf ben Inhaber lautenver 
Kreis- Obligationen des Kreifed Kroeben im Betrage von 32,500 Thlrn. 
Bom 30. Januar 1854. 

M 3963. Allerhöcfter Erlaß vom 6. März 1854, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ehauffee 
von Schneivdemühl über Uscz, Chodzieſen und Budzyn bis an die Kreis» 
grenze in der Richtung auf Rogafen und von Margonin nah Budzyn 
dur ten Kreis Chodzieſen. 

„NE 3964. Allerhöchfter Erlaß vom 6. März 1854, betreffend vie Verleihung ver 
fiscalifcpen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Gemeindes 
Chauſſee von Nieverhemer über Weftig, Jhmert und Evingfen nach Altena. 

M 3965. Gefeg, betreffend die Einführung ver Claffenfteuer an Stelle ver 
Mahl- und Schlachtſteuer in den Städten Demmin, Kempen, Croſſen und 
Hirſchberg. Vom 13, März 1854. 





M 3966. Geſetz, betreffend einige Abänvderungen der Vorſchriften über das Civil⸗ 


Prozeßverfahren und die Execution in Civil-Sachen. Vom 20. März 1854. 





Berorduungen und Bekanntmachungen Der König. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmahung. 


Nah Einfiht des Beſchluſſes des Königlichen Stadtgerichts zu Königsberg Verbreitung 


—— 


Berbotene 


vom 1. d. M., wodurch die Beſchlagnahme mehrerer Nummern der zu Leipzig —— 
ſchri 


bei Julius Hebenfireit erſcheinenden Zeitfehrift: - 


Aal, Brill, 


M 79. 

Aller hoͤchſte 
Beätigung 
des Grund⸗ 
geſetzes der 
Allgemeinen 
Landes» Stif- 
tung als Ra 
tienat: Danf, 
zur linter: 
flügung der 
varerländifhen 
Beleranen und 
invaliden 
Krieger in 
Preußer. . 
3. 1940. März. 


N 80. 
Ugentur- 
Riederlegung. 
1. 1299. März. 
1. 3015. März. 


N 12. 
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Auiographiſche Gorrefpondenz 
‘ beflätigt und nah Maßgabe ver Vorſchriften des 8 * des Geſetzes * die 
Preſſe vom 12. Mai 1851 deren Vernichtung angeordnet worden iſt, 7* 
auf den Grund des & 52 des gedachten Geſetzes die fernere Verbreitung ver 
genannten Zeitfchrift bei Vermeidung der im $ 53 vafelbft angedrohten Strafen 
vum verboten. Berlin, ven 3. April 1854. 

Der Miniſter des Innern. von — 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — 
Potsdam und Berlin, den 10. April 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des. Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Hinckeldey. 


bh) welche den Regierungsbezirk — aus ſchließlich betreffen. 
Seine Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 
18. Januar d. J. das Grundgeſetz der Allgemeinen Landes-Stiftung als National- 
Danf, zur Unterftügung der vaterländiſchen Veteranen und invaliven Krieger in 
Preußen Aflergnädigft zu beflätigen gerubt. - 
Wir machen die Herren Landräthe, Magifträte und Ortsbehörven auf dieſes 
—— hierdurch beſonders aufmerkſam und empfehlen die Anſchaffung deſſel⸗ 
ben, ſo wie auch der von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen 
als Protector der Stiftung unterm 22. Februar d. J. erlaſſenen Publications 
Ordre und der von dem Präfiventen des Curatoriums ‚der gedachten Stiftung, 
Herrn General-Major von Maliczewski unterm 2. März d. I. an fämmtlice 
Eommilfarien und Ehrenmitglieder als Organe ver Stiftung gerichteten Eircular- 


Mittheilung für jede Gemeimde unferes Verwaltungsbe irks. 


Die Beſtellungen auf dieſe Druckſchriften ſind an die Königlichen Landraihs⸗ 
Aemter oder die Kreis-Commiffariate der Stiftung gegen Erlegung von 5 Sur. für 
ein vollftändiges Exemplar zu richten, von melden fie dann gefammelt mit den 
©elvbeträgen dazu an das Öeneral-Secretariat der Stiftung in Potsdam zu fenden 
find, morauf von demfelben die Beftellungen fofort ihre Erledigung — werden. 

Potsdam, den 3. April 1854. h 
Königl. Regierung. Abthellung des Zunern. 


Der Herr E. Visbeck, zu Beeskow, hat die Gefchäfte als Agent ver Schlefi« 
fchen Feuer-Berficherungs-Gefellfcpaft und ver Kämmerer Eduard Knape, zu Treuen» 
briegen vie Agentur der Cölnifchen Feuer» Berfiherungs - Gefellihaft nievergelegt. 

Potsdam, ven 4. April 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 

— 


Bekanntmachungen des Königlichen General: Poft: Umts. 
Die viesjährige Seepoſt-Verbindung zwifhen Preußen und Schweden. 

Die Seepoft»Berbindung zwifchen Preußen und Schweden wird in biefem 
dehre in folgender Weiſe unterhalten werben; | 
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— LE Zwiſchen Stettin und Stodpolm 

möcentlih einmal durch das Königlich Preußifche Poft-Dampffchiff „Nagler“ 
und durch das Koͤniglich Schwediſche Poft- Dampfſchiff „Nordſtern“. Die Ab⸗ 
fertigung der Schiffe erfolgt aus beiden Häfen jeden Dienſtag Mittags. 
Dieſelben werden ſowohl auf ver Hin- als auf der Rückreiſe in Swinemünde und” 
„ Ealmar anlegen. - 7. Zwiſchen Stralfund und Yſtadt 
wöchentlich zweimal durch das Königlich Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Schwe⸗ 
diſcher Löwe“. Die Abfertigung des Schiffes erfolgt 

aus Stralſund: jeden Sonntag und Donnerſtag Mittags, nach Ankunft der 

Schnellpoſt von Paſſow (Berlin), und 

aus Yſtadt: jeden Montag und Freitag Abends, nach Ankunft ver Poſt von Stockholm. 

Die Eröffnung der Fahrten auf der Stettin-Stockholmer Linie ſoll am 
Dienſtag den 18. April d. J. ſtattfinden, an welchem Tage der „Nagler“ 
zum erſten Male von Stettin, und der „Nordſtern“ zum erſten Male von 
Stockholm abgefertigt werten foll. 

Die Verbindung zwiſchen Stralſund und Yſtadt wird dergeſtalt beginnen, daß 
die erſte Abfertigung von Iſtadt Montag den 10. April v. I und von 
Stralfund Donnerftag den 13. April v. J. flattfinvet. 


Das Paffagegeld beträgt: zii Dar. Ui map Bett 

Bon — nach Stockholm oder zurück 18, 12, 6, 
. : Cam + + 10, m 
, — .. 14," 1, zJ, 

ESvhnemime nad Stodholm » » 164, 11, 5}, 
:» Galmar + + 84, 6, 3, 

. EStodholm s Galmar - + er 5, 2} 
+ Stralfund :» Matt - « 14. 


j In viefen Beträgen find die Koflen für — Bewirthung der Reiſenden nicht 

mitbegriffen; viefelbe findet nah dem Tarife der Sciffs-Reflaurationen ftatt. 
Kinder unter zwei Jahren find vom Paifagegelve frei. Kinder von zwei bis zmölf 
Jahren zahlen vie Hälfte, fiber zmölf Jahre aber das volle Paffagegelv. 

Auf der Stettin-Ctodpolmer Route kann jever Reifende 100 Pfund Gepäd 
unentgeltlih mit fid nehmen. Auf ver Stralſund-Yſtadter Route haben vie 
Reifenden des erſten Platzes ebenfalls 100 Pfund Gepäd frei, die des zweiten 
Pages Dagegen nur 50 Pfund und Die des dritten nur 30 Pfund. Kinder, 
melde vie Hälfte des Paflagegelves zahlen, haben an Reifegut auch nur vie 
Hälfte der obigen Pfundzahlen frei. 

‚ Güterfendungen, fo wie Wagen und Pferde x. erhalten für mäßiges Fradt- 
geld Beförnerung. 

Das Einſchreiben ver Verfonen, fo wie vie Erpepition ver Güter, imgleichen 
die Annahme ver Pferde, Wagen x. wird in Stettin und Swinemünde, jo wie 
in Stralfund dur die Orts» Poft- Anſtalten beſorgt. 

Berlin, den den 19. März 1854. Sen: als Poft- Amt. 
[U] 


M 13. 

In den Wa⸗ 
nen der Stral⸗ 
fund» Paflower 
Poften zurüd: 
gelaffene Ge⸗ 
penflände, 


M 14. 
\ Aufgebot 
sined bon dem 
Kıäuterfamm- 
ler Eifen» 
bardt bei der 
Vor: Erprdts 
»tion zu Fehr 
bellin aufge: 
lieferten, 
28 Pfund 
ſchweren Sade. 


M 36. 


Agentur⸗ 
Beflaͤtigung. 


N? 37. 


Agentur- 
Beflätigung. 


M 38. 


Agentur: 
Riederlegung. 
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Bekanntmachungender Rönigl.Ober:Boft:Directionin Potsdam. 

In den Wagen ver Stralſund⸗ ri often find verſchiedene Gegenftände, als: 

eine Brille mit einer Einfaffung pon Stahl und ein Rohrſtock 
zurüdgelafen und von ven Eigenthümern bis jest nicht reclamirt worden. 

Es werden die refp. Eigenthümer viefer Sachen daher aufgefordert, ſich wegen 
Rückgabe verfelben bis zum 6. Mai d. J. bei ver hiefigen Ober» Poft-Direction 
zu melden. Die bis zu dieſem Termine nicht reclamirten Sachen werden zum 
Beften des Poft-Armen- Fonds verkauft werden. 8 

Potsdam, den 4. April 1854 Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Bet ver hiefigen Ober» Poft-Direction. lagert ein am 11. Auguft v. 3. bei 
der Pofl-Erpedition zu Fehrbellin mit ver Adreſſe an Herrn D. Fasquel in 
Berlin, Linvenftraße N 119, von, dem Kräuterfammlier Eifenhardt aufgelieferter 
Sad, fign. F. S. N? 3, 28 Pfund ſchwer, veffen Annahme von dem Adreſſaten 
verweigert worden if. . 

Der genannte Abfenvder, welcher bisher nicht zu ermitteln geweſen ift, wird 
hiermit aufgefordert, fih zur Rücknahme des gedachten Poſtſtückes bei der unter: 
zeichneten Dber-Poft- Direction innerhalb vier Wochen zu melden, widrigenfalls 
über daſſelbe zu Gunften ver Poſt-Armen-Caſſe disponirt werden wird. 

Potsdam, ven 7. April 1854. Der Ober Poft-Director Balve, 








Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Dem Commiffionair Heinrih Carl Plapmann pierfelbft ift auf Grund ver 
88 1 und 2 des Gefehes vom 7. Mat 1853 die Conceffion zur Vermittelung 
und zum Abſchluß von Verträgen, welche vie directe Beförderung von Auswande— 
rern von Hamburg ab nad Nerm- York und Duebef zum Zweck haben, für das 
Handlungshpaus Rüpfe und Woellmer in Hamburg ertheilt worden. 

Berlin, ven 30. März 1854. Königl. Poligeis Präfidium. v. Hindelvey. 


Gemäß der Vorfchrift im $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar- 
Feuers Verfiherungsmefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ver Kaufmann Carl Wilhelm Rack als Agent der Preußifchen Nas 
tional» Berfiherungs» Gefellfhaft zu Stettin beftätigt worden ift. 

Berlin, ven 31. März 1854. Königl. Polizei» Präfidvium. v. Hinckeldey. 


Gemäß der Vorfohrift im $ 12 des -Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mobiliar- 
Feuers BVerfiherungswefen betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß der Kaufmann Julius Roellig die ihm von der Preußifchen National» 
BVerfiherungs-Gefellihaft zu Stettin übertragene Agentur niedergelegt hat. 

Berlin, ven 31. März 1854. Königl. Polizei-Präfidium. v. Hindelvey. 
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Der Herr F. Gerold hierſelbſt iſt als Agent der Gefellfchaft au gegenfeitiger NP 38. 

Hagelfhäden- Vergütung in Leipzig beftätigt worden. ‚Berlin, ven 29. März 1854.  Ygrntur- 

Königl. Polizeis-Präfidvium. v. Hindelvey. Befätigung. 
EEE TEE 


Deffentliche Aufforderung. 
Die bei der Militair-Wittwen-Eaffe unter ven Nummern: 


8919. 9072. 
5054. 8073. vosi. 9193. 9350. 9563. 9765. 9783. 10,594. 


10,827. 12,005. 12,275. 12,892. 12,995. 13,339. 13,429. 14,299. 
15,344. 15,782. 16,576. 16,577. 16,826. 17,232. 17,344. 17,437. 
17,477. 17,672. 17,828. 18,070. 18,084. 18,243, 18,296. 18,551. 
18,589. 19,140, 19,634. —— 19,890. 20,026. 20,109. 20,523. 
21,532. 20,165. 
aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen 
Beiträge und Wechſelzinſen ungefäumt an die genannte Caſſe jabzuführen, midri- 
genfalls dieſelben ihre Ausfchliefung als Mitglieder ver Anftalt zu erwarten haben. 

Berlin, ven 5. April 1854. 

Kriegs: Minifterium. Deilitair- Deconomie- Departement. 
lee m Bauen —ñ ꝰM 
Befanntmadhung. 

Dem Publitum werden die nachfolgenden SS 101 und 102, des Mahl» und 
Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb ver 
Stadt geborne Schlachtvieh betreffend, nemlich: 

8 101. Wird Vieh inmerhalb der Stadt geboren, fo muß ſolches ſpä⸗- 
teſtens am ankeren Tage, oder falld an vemfelben eine Abfertigung nicht flatt- 
findet, am darauf folgenden Tage dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und die 
Steuer davon entrichtet werden. j j 

$ 102. Tritt ein Stüd Vieh vurd höheres Alter in eine andere 
ſteuerpflichtige Claffe, fo muß ſolches dem Haupt»-Steuer-Amte gemeldet und 
ver Steuerfag der höheren Ehaffe, mit Anrechnung des bereits gezahlten gerin- e 
geren Steuerfages, erlegt werden. Schaaf» und Ziegenlämmer, imgleichen 
Spanferfel, werden als folhe nur den erften Sommer hindurch, mithin bis zum 
1. October, die außer der gewöhnlichen Zeit gebornen aber ein halbes Jahr 
lang geachtet, welches Legtere auch auf Kälber Anwendung finde. Nah Ab» 
lauf viefer Friften tritt das genannte Jungvieh beziehungsmeife in die Claffe 
der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Gtiere oder Ferfen. 

hiermit in Erinnerung gebracht. Berlin, ven 4. April 1854, 
Königl. Haupts Steuer» Amt für inländifche Gegenftände. 
En nn nn — — 


Patents» Derlängerung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats» Ungeiger AP 82 vom 5. April 1854.) 

Das dem Steindrudereibefiger Herrmann Delius, zu Berlin, unterm 11. Juni 
1849 ertheilte Patent 


7 
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auf die durch eine Beſchreibung erläuterte Darftellung von papier pel& 
zum Zeichnen, fo weit fie als neu und eigenthümlich anerfannt worden ifl, 
und ohne Jemand in ver Anwendung befannter Stoffe zu behindern, 

ift vom 11. Juni d. 3. ab auf drei Jahre verlängert worden. 





: - DPDatent- Ertheilungen. 
(Auszug ans dem Königlich Preußifchen Staats - Anzeiger N? 84 vom 7. April 1854.) 
Den Gebrüvern Frievrid Werner und Wilhelm Siemens, zu Berlin, iſt 
unter dem 1, April 1854 ein Patent 
auf eine dur überhigten Dampf betriebene Maſchine, in der durch Zeich⸗ 
nung und Befchreibung- nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
fhen Staats ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger N? 86 vom 9. April 1854.) 
Den Mafchinenbauern Gebrüvern 3. F. und C. E. Bonarvdel, zu Berlin, 


ift unter dem 6. April 1854 ein Patent 


auf. eine Rartenfchlage« und Copier-Mafchine, in der durd Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in ver Ber 
nugung befannter Thelle zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 
Der bisherine Ober-Buchhalter Werwach iſt in Stelle des verſtorbenen Rendanten 
Borchert zum Rendanten bei der Zauch⸗Belziger Kreis-Caſſe, der ſeitherige Buchhalter 
Krüger zum Ober-Buchhalter und ber ſeitherige erſte Caſſen-Aſſiſtent Bublitz zum 





Buchhalter bei der hieſigen Regierungs-⸗Haupt-Caſſe befördert. 


% 
Die Doctoren ter Mebdicin und Chirurgie Johann Wilhelm Adolph Kraufe, zu 
Berlin, und Carl Alerander Schulge, zu Perleberg, find als practifhe Aerzte, Wund⸗ 
ärzte und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Herrmann Eduard Fritze, zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, ift ald Geburtshelfer in ben Königlichen Landen verfäriftsmäßig verpflichtet worden. 


Nachweiſung 
der im Monat März 1854 im Departement des Kammergerichts 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 

I. Meferendarien. Zu Referendarien find ernannt‘ die Auscultatoren: Fr. Wilh. 
Theobdr Ehlert, Herrmann Giehne, Martin Friedrich Auguft Köhler, Guflav Adolph 
Beymann, Earl Kriedrid Paul Zimmermann, Garl Friedbrid von Rampredt, 
Friedrih Adolph Hoffmann, melder zugleich Behufs Ueberganges zur Verwaltung. aus 
dem Juſtiz⸗-Dienſte entlaffen worden if. Der Neferendar Sotthard Friedrich Ferdinand 
Otto von Kottwitz ift_auf feinen Antrag aus dem Juſtiz-Dienſte entlaffen. 

II. Der Rechts-Candidat Ernft Eduard Oswald Däumig if zum Auscultator bes 
flellt und dem Stabtgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung übertwiefen. - 
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iBerfonalsBeränderutigen im Bereiche der Königlichen Intendantur 
bed 3ten Armee⸗Corpo. 
Wrnennungen: die IntendantursReferendarien Engelhardt und Raffauf find 
zu eatsmäßigen IntendanturAffefioren ernannt. 
VBerfegungen: der IntendantursAffeffor Engelhardt if zur Intendantur des 
Armee-Gorps und der Intendantur-Affeffor Raffauf zu der des 4. Armee-Eorps verſetzt. 


Der Invalide Sergeant Bethge vom Garde ⸗ Artillerie ⸗Regiment iſt bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn als Kanzliſt im Centralbüreau gegen Kündigung angeſtellt. 


Bon dem Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Earl Ludwig Guſtav Eracau aus Berlin, 
Dito Ludwig Köhne aus Warendorf, _ 
Rudolph Dito Herrmann Kridau aus Gary und 
Theodor Augufl Schüler aus Prigwalf 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 


Dem Lehrer Johann Friedrich Lange if die Erlaubnig zur Errichtung einer — 
Elementarſchule für Knaben auf der Schoͤnhauſer Allee von Berlin ertheilt worden. 


Der Schulvorfieherin Fräulein Marie Eparlotte Wilhelmine Alberti ift die Erlaubs 
niß zur Fortführung der früher von Bourbedurfden höheren Töchterſchule in Berlin 
ertheilt worden. 


Dem Candidaten :der Philologie Hartınann Epriftian Julius Leidenroth, aus Roß- 
leben, jest zu Bröllin, im Prenzlaufgen Kreife, ift die Erlaubnig zur Annahme von 
— im — Bezirk Potsdam, unter Vorbehalt des Widerrufs, er⸗ 

worden 





— Rachrichten. 

Sperrung der großen Luchbruͤcke zwiſchen Nennhauſen und Damme. 

Die große Luchbrücke zwiſchen Nennhauſen und Damme iſt Behuſs Reparatur 
am 20. und 21. d. M. für Reiter und Fuhrwerk geſperrt, was mit dem Bes 
merken hierdurch befannt gemacht wird, daß Fuhrwerke und Reiter während ver 
Sperre die Paffage über Kogen und Landin, over über Gröningen und N 

zu nehmen haben. Potsdam, ven 10. April 1854, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Eröffnung ‘der unbeſchraͤnkten Schifffahrt durch den Bromberger Kanal. 
WMit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 20, Februar d. 3. bringen wir hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntnig, daß ver Bau ver 10ten Schleufe am 30. v. M. 
foweit vollendet war, daß vie unbeſchränkte Schifffahrt durch unfern Kanal an 
demfelben Tage bereits eröffnet worden iſt. | 

Bromberg, den 5. April 1854. 
x Önigl. Regierung. Abteilung des dur, 
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Vorftehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf die im 10ten Stüd Seite 84 
unferes diesjährigen Amtsblattes abgedruckte Belanntmahung ver Königlichen 
Regierung zu Bromberg vom 20. Februar d. 3., dem betheiligten Publikum 
hierdurch zur Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 11. April 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jauers. 


Wechſel bed Gefchäftslocals bes Hent- Amtes Potsdam. 

Am 3. d. M. if mit der Wohnung des Unterzeichneten auch das Geſchäftslocal bes 
unten bemerften Rent: und Polizei» And und ber damit vereinigten Forſt⸗Caſſe von der 
Friedrichsſtraße Nr. 14 nad der Breiten Straße Nr. 6 und 7 verlegt, unb bringen wir 
ſolches mit dem Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, daß das Bürkau täglih, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und Fefltage, von 8 Upr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 3 Upr 
Nachmittags bis 6 Uhr Abends geöffnet if. Für den Caſſen-Verkehr find übrigens bes 
fonders bie Tage Mittwochs und Sonnabends Vormittags beftimmt, da an anderen Tagen 
nit immer fiber 9 die Anweſenheit des Unterzeichneten, der zur Abwartung ander⸗ 
weiter Dienſt⸗Geſchafte öfters Reiſen innerhalb des Amts-Bezirks vornehmen muß, zu 
rechnen ift, die Zahlungen aber bei ber Rent-Amts- und Forfi-Eaffe nur gültig an den» 
felden und gegen deſſen Quittung geleiftet werden können. . 


Potsdam, den 4. April 1854. Königl. Rent⸗Amt. Wenner. 


‘ 


Geſchenke an Kirden. 
Ein weibliges Mitglied ber Stadtgemeinde zu Stordomw hat bei feinem Abgange aus 
berfelben der Stadtkirche ein Erucifir von Gußeiſen, 14 Fuß bach, zum Beiden! gemacht. 
Der Kirche zu Bergholz, Superintendentur Beljig, ift von einem unbefannten Mits 


gliede der Gemeinde eime große Dede von feinem ſchwarzen Tuche über den Taufftein 
geſchenkt worben. 





(Hierbei die Chronologiſche Ueberſicht der im erſten Quartale des Amtsblatts 1854 er⸗ 
ſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Rebighrt von ber Riniglihen Regierung u Botsbam. 


Beitvam, gevrndi {m Des U. IB, Dannfden Bedbendarel, 
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Amtsblatt 


ber Bu ghen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 16. Den 21. April. 1854. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige 10te Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußiichen 

Staaten enthält: 

NF 3967. Allerhöciter Erlag vom 6. März 1854, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Ehauffee 
von Ludau bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Calau. 

3968. Geſetz wegen Verzollung ves auslänviichen Syrups. Vom 13. März 1854. 

N 3969. Geſetz, betreffend vie Zulaffung von Ausländern zur Eingehung einer 
Ehe in ven Königlich Preußifhen Staaten, Vom 13. März 1854. 

M 3970.. Eonseffions» und Beftätigungs-Urkunde für die Müplheim-Effener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Bom 13. Mär, 1854. 

A 3971. Belanntmahung über den Beitritt ver Landgrafſchaft Heſſen Hom- 
burg zu dem Vertrage d. d. Gotha ven 15. Juli 1851 megen Besen enger 

Verpflic ihtung zur Uebernahme ver Auszumeifenden. Vom 3, April 1854 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Pots dam und die Stadt Berlin betveffen. 

Den in „N? 28 ver vorjährigen Geſetzſammlung  publicirten Handels⸗ und 
Zolls Vertrag zwiſchen Preußen und Deflerreih vom 19. Februar 1853 betreffend, 
iſt nunmehr zu den vom 1. Januar d. J. ab im Zoll»Berein beim Verkehr mit 
Defterreih gültigen Tarif-Beftinmungen das amtlich aufgeſtellte Waaren- Ber, 
zeichniß erſchienen, was hierdurd mit vem Bemerken befannt gemadt wird, daß 
daſſelbe nicht nur bei ſämmtlichen, ver unterzeichneten Regierangs -Abtheilung unters 

neten Zoll⸗ und &teer-Stellen eingefehen, ſondern auch im Wege des 

hanvels von ver Dederfchen Geheimen Ober⸗Hof-⸗ Buchpruderei in Berlin 
zu 4 Preife von 15 Sgr. für das Eremplar bezogen werden fann. 

Das fraglihe Waaren+Berzeihniß enthält vie Hinweifung auf die anzumen- 
denden Cingangs- und Ausgangs-Zollfäge bei allen! Gegenflänven, melde aus 
dem freien Verkehr Defterreich6 ein-,. beziehungsmweife aus dem freien Verkehr des 
Zolls Vereins nach Defterreih ausgeführt werben. 

Zur Grleipterung des Gebrauchs find die Anlagen I und IL jum Bertrage 
vom 19, Februar v. J. und ber Vereins- Zoll-Zarif vom 1. Janyar d. J. ab, 
vem Waaren + Berzeichniffe —* Potsdam, ven 12. April 1854. 

Önigl: Regierung: 
Woreiung für % Verwaltung der indiresten Steuern. 


IM 81. 

Das amtlide 
Baaren, Ber» 
zeichniß zu den 
vom 1. Januar 
b. 3. an im 
Zolls Bereine 
beim Berfepre- 
mit Deſterre ich 
gültigen Tarif⸗ 
Beflimmungen. 

IV, 344, 
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M 82. A if oe 
Amortifiste der aufgerufenen und der Königlichen Eontrolle der Staatspapiere im 


er Rechnungejahre 1853 als Mortifieirt Rahgewiefenen Gtaatspapiere. 


1. Staats tHuldtfgeine. 
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H, Kurmärkiſche SchuldverJUI. NeumärkfellV. Prioritäts-Obliga- 
fhreibungen. Schuldverfreis- jtionen der Niederſchle— 
STN = bungen. ſiſch-Märkiſchen 
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Berlin, ven 27. Januar 18514. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 


Vorftebende Lifte der Controlle der Staatspapiere vom 27. Januar d. J. von 
den, im Recdnungsjahre 1853 gerichtlich amortifirten Gtaatspapieren, wird auf 
der Königlichen Haupt» Bermaltung der Staatsſchulden vom 21. März 
d. 3. in Gemäßheit des $ 22 ver Verordnung vom 16, Juni 1819 (Geſetzſamm⸗ 
fung de 4819 Geite 157) hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 10. April 1854. König, Regierung, 


In Gemäßheit der Beflimmung des Königlichen Minifteriums ver geiftlihen, N 83. 
Unterrichts⸗ und Diedicinal» Angelegenheiten wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß vlutegel⸗ 
gebradt, daß der Tarpreis eines Blutegels in ven Apothefen für vie Zeit vom Prris. 

1. April bis ultimo September d. 3. auf Drei Silbergroſchen Drei Pfennige loal. üpil. 


feftgefept if. 
Potsdam und Berlin, ven 16. April 1854. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
| von Hinckeldey. 


5) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 25. Februar dv. 3. (Amtsblatt M 84. 
Seite 72) bringen wir hierdurch fernerweit zur allgemeinen Kenntniß, daß nad *tenitimationd- 
den im Juli v. 3. zu Eiſenach getroffenen näheren Befimmungen über vie An, führung og 
mendung und Auslegung des Poßkarten» Vertrages vom 21. Drtober 1850 bei —— 
Ertheilung von Paßkarten an Handlungsdiener ($ 3 Abſatz 2 d der Verordnung saptarien. 
vom IL. December 1850 — Amtsblatt 1851 Seite 28), wenn fi dieſelben 1. azı. Mäy. 


nicht gerade am Wohnorte des Prinzipals oder gar im Auslande aufhalten, ber 


N 15. 

Bel der bie, 
finen Ober- 
Pol:Dirertion 
lagernder Brief 
mit 2 Tplr. 
15 Bar. 


M 16. 

Yenberung 
bed Adgangs 
ter Bıljig- 
Brandenburger 
Perfonenpofl 
aus Belzig und 
der Beljig- 
Brüder Boten. 
poſt aus Bräd. 
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Wohnort des Prinzipals als derjenige anzuſehen, deſſen betreffende. Behörde zur 


“ Ausftellung der Paßkarten befugt ifl. Der Beurtheilung diefer Behörde bleibt 


jedoch vorbehalten, in mie weit mit Nüdfiht auf vie Entfernung des Aufenthalts- 
orts des Handlungsvieners ein vorgängiger Schriftwechfel mit der Polizeibehörve 
jenes Aufenthaltsortd erforderlich erfcheint. 


Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß Handlungsdienern nad der Beftim- 
mung tes 5 5c der Verordnung vom 31. December 1850 feine Paßkarten zu 
ertbeilen find, Falls fie auf Grund von Gewerbefhheinen ein Gewerbe im Umber- 
ziehen betreiben. 

Potspam, ven 12. April 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
mn nn 


Belanntmachungender KRönigl.Ober:Poft:Directionin Potsdam. 


Bei der hiefigen Dber- Pof-Direction lagert ein am 8. September 1852 in 
Spandau unter der Adreſſe an ven Stadtgerichts-Rath Wilhelmy in Berlin, 
Jüdenſtraße AP 59, Zimmer N? 30, zur Poſt gegebener Brief mit 2 Tflr. 
Gaffen-Antweifungen und 15 Sgr., teilen Annahme von dem Adreſſaten vertveis 
gert worden ifl. 


Der als Abfenver viefes Briefes ermittelte Schiffer Carl Hagen wird, ba 
fein Aufenthalt unbefannt ift, hiermit aufgefordert, fi zur Rüdnahme des ges 
dachten Briefes bei ver unterzeichneten Dber- Poft-Direction innerhalb vier Wochen 
zu melden, tmidrigenfalls über ven Gelobetrag zu Gunften der Poft-Armen»Eaffe 
disponirt werden wird, Potsdam, ven 12. April 1854. 


Der Ober⸗Poſt-Director Balde. 


Vom 16. d. M. ab wird: 
1) die Belzig-Brandenburger Perſonenpoſt aus Belzig täglich ſtatt 124, erſt 
um 6 Uhr früh zum Anſchluß in Brandenburg an den Schnellzug nad 
Berlin, 114 Uhr Vormittags, und an den Perſonenzug nach Magdeburg 
14 Uhr Nachmittags, und 
2) vie Belzig- Brüder Botenpoft aus Brüd täglih, mit Ausſchluß des Sonn⸗ 
tags, flatt im Sommer um 7 und im Winter um 6 Uhr Abends, regel= 
mäßig um 3 Uhr Nachmittags 
abgefertigt. 
Die Abgangszeiten beider Poften, refp. aus Branvenburg und aus Belzig, 
bleiben unveränpert. Potsdam, ven 16, April 1854. 


Der Ober» Poft- Director Balde. 
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Berorbnungen und Belannutmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin 


PolizgeisVerordnung. 


Zur Vermeidung von Srrthümern beim Eifenbahnbetrieb und von Unglüdss 
fällen auf Eifenbahnen, melde aus dem Gebraud der Dampfpfeife zu Signalen 
außerhalb des Eiſenbahnbetriebs für ven legteren entflehen, wird auf Grund det 
8 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung 
das in der Polizei-Verordnung vom 3. September 1851 (Berliner Yntelligeny 
blatt Nr. 229.) rüdjihtlih der Dampfſchifffahrt erlaffene Verbot dahin erweitert, 
daß der Gebrauch der Dampfpfeife außerhalb des Fifenbahnbetriebs und die Nach⸗ 
ahmung ver Eifenbahnfignale innerhalb eines Raumes von zweihundert Ruthen 
von den äußeren Grenzen der Eifenbahngrunpftüde an gerechnet, im engeren Pos 
lizei- Bezirk von Berlin bei Vermeidung einer Gelpftrafe bis zu 10 Thlr. oder 
im Unvermögensfalle einer Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen unterfagt wird. 
Berlin, ven 12. April 1854. 

Königl. Polizeis Präfidbium, v. Hindelvey. 


. 


Polizei: Verordnung. 


Auf Grund ver SS 6 und 11 des Gefepes vom 11. März 1850 über bie 
PolizeisVerwaltung und zur Ausführung des 8347 .M 5-und „AP 9 des Strafs 


gefepbuchs für die Preußifchen Staaten, wonach mit Strafe bebroht wird, „wer ! 


Waaren oder andere Vorräthe, melche fich leicht von felbft entzünden, oder leicht 
Feuer fangen, an Orten oder in Behältniffen aufbewahrt, wo ihre Entzündung 
gefährlich werden kann, oder wer Stoffe, die nicht ohne Gefahr einer Entzündung 
neben einander liegen fönnen, ohne Abfonderung aufbewahrt, und mer die poli- 
zeilih vorgefchriebenen Feuerlöſch-Geräthſchaften entweder gar nicht oder nicht in 
brauchbarem Zuftanve hält, over andere feuerpolizeiliche Anorbnungen nicht befolgt,” 
verorbnet das Polizei-Prafivium für ven engeren Polizei-Bezirf von Berlin, unter 
Aufpebung der Verordnung vom 18. Juli 1829 (Amtsblatt de 1829 Stüd 32), 
wie folgt: 

8 1. Die Benugung eines Grundftüds oder Gebäutes zur Aufbewah⸗ 
rung, refp. Lagerung von Nutz- und Brennholz, Torf, Kohlen over fonftigen 
Brennmaterialien, fei e8 zum eigenem Gebrauch oder zum Handel in einer das 
jährlihe Bevürfniß einer Privathaushaltung überſchreitenden Menge ift von polis 
zeilicher Erlaubnig abhängig. 

8 2. Diefelbe ift ſchriftlich nachzuſuchen unter Beifügung eines von einem 
vereideten Feldmeſſer gefertigten Eituationsplanes, aus welchem vie Lage des 
Grunvftüds oder Gebäudes, feine Umgebung wuf vier Ruthen Entfernung, und 
die anf dieſem Terrain befindlichen Baulichkeiten genau erfichtlich fein müflen, des⸗ 
gleichen ift mit Rüdfiht auf die Beflimmung ves $ 4 eine Befchreibung ver 
Umgegend beizulegen. 


M 40. . 
Berbet des 
G:brauße wer 


Dampfpieife 
und der Rab 
ahmung wer 
Eiſenbahn · 
Signale in der 
Nähe der 
Eifenbahnen. 
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8 3: Die poltzeiliche Erlaubniß 7 unbeſchadet ver Rechte Dritter. 

Sie erlifcht nah 6 Monaten, wenn innerhalb dieſer Feit kein Gebrauch davon 

gemacht worven. Sie ift aus überwiegenden feuerpolizeilichen Sigerpeitsrädfühten 
* Entſchãdigung widerruflich. 

8 4. In ver Nähe von Kirchen, Krankenhäuſern, Schaublihnen, Dampf 

mafchinen und andern feuergefährlichen Fabrikſtätten oder zur Aufberaprung grö⸗ 


"> gerer Vorräthe leicht brennbarer Stoffe beſtimmten Gebäuden, desgleichen inner⸗ 


alb enggebauter Stadttheile iſt vie Anlegung von größeren Lagerftätten der im 

1 bezeichneten Art, infonderheit wenn auf den Lagerplägen ein Hanbel mit den 

gelagerten Brennmaterialien getrieben werden fol, unzuläſſig. Die Entfernung 

{ft von der zu lagernven Quantität und ver Lage bevingt, daher in jedem ein» 
zelnen Falle von ver Beſtimmung der Polizei-Behörde abhängig. 

8 5, Pläge, auf denen ein größeres Brennmaterial lagert, müffen mit 

einer 6 Fuß hoben, feften Einfrievigung verfehen fein. — 

Sofern der Lagerplatz an unbebaute Grundſtücke oder an die Straße grenzt, 
iſt eine Entfernung von Drei Fuß ausreichend, in welcher das gelagerte Brenn⸗ 
material von der Einfriedigung entfernt bleiben muß. 

Dieſelbe Entfernung iſt bei Gebäuden inne zu halten, welche auf der Lager⸗ 
ſtätte ſtehen oder dieſelbe begrenzen, ſofern die dem gelagerten Material zugekehrte 
Wand maſſiv oder maſſiv verblendet und weder mit Thüren, Fenſtern noch fon 
ſtigen Oeffnungen verfeben ift; find Oeffnungen irgend welcher Art darin, oder 
find die ver Lagerflätte zugelehrten Wände weder maſſiv noch maffiv verbfenve, 
fo wird die Entfernung der gelagerten Materialien auf 17 Fuß beftimmt. 

8 6. Ohne feuerfefte Bedeckung dürfen die im $ 1 bezeichneten Mate 


rialien nicht höher als 18 Fuß über dem Niveau des Lagerplages aufgeftellt over 
gefthüttet erben. 


Desgleihen dürfen unter venfelben Umftänden: Hölzer und Torf nur bis zu 
450 Klaftern, Kohlen nur bis zu 60,000 Tonnen, anderes Material bis zu 
einen entfprechenden Menge unmittelbar neben» und übereinander aufgeftellt ober 
aufgeſchüttet werden. 

Befinden ſich größere Quantitäten auf einer und verfelben Lagerftätte bei 
einander, fo muß jeve Menge bes vorbezeichneten Kubikinhalts von ver andern 
durch mindeftens 12 Fuß breite paffirbare Zwiſchenräume getrennt bleiben. 

8.7. Rückſichtlich des Zugangs zu einer Lagerflätte der in Rede fichen- 
den Art fommen die im $ 26 ver Berliner Bau-PolizeiOrpnung vom 21. April 
1853 enthaltenen Beftimmungen zur Anwendung. 

8 8. Un Feuerlöſchgeräthſchaften find auf jeder folder Lagerſtätte im 
brauchbaren Zuftande vorrärhig und ftets zugänglich zu ls: 

a) bei einem Flächeninhalt bis 50 Ruthen eine nah Art der neuen ſtädti⸗ 
fen conflruiete, vom 1. März bis 15. December flets mit Wafler gefüllte 

Räpertiene und 4 Feuereimer; 


V bei einem Flaͤcheninhait bis 150 Ruthen 2 vergleichen Raͤdertienen und 


68 Feuereimer; 2 x 
e) bei größeren Lagerſtätten 3 vergleichen Rädertienen und 12 Feuereimer. 


————— auf jeder Kagerſtätte von der zu b gedachten Ausdehnung ab, for 
” elbe nicht unmittelbar am fließenden Waffer belegem ift, ein Brunnen be⸗ 
ein. 


39. Sofern Heingehauenes Brennbolz Kohlen und aberhaupi feicht ent 
—* Materialien in größerer. Menge im Freien lagern, fleht ver Poltgeibe- 
Sewandniß der Umftände die Befugniß zu, zum Schutze gegen dlug⸗ 
feuerſichere Abdeckung zu fordern. 
* 10. Wer dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, oder den ihm in def 
Verordnung auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt 
$ 347 es Strafgeſetzbuchs —— Strafe ver Gelobuße bis zu 20 2 
oder im Unvermögensfalle einer aNPngeOßnee bis zu 14 Tagen. 
Berlin, den 10. April 1854 


Koͤnigl. Potyei» Präfdinm. von Hindceldey. 





Der Kaufmann Carl Frievrid Eſchwe (Firma: S. L. Markow & Comp.) 
Ve iſ als General⸗Agent der Hagelſchäden-Verficherungs- Geſellſchafi Saxonia 
ugen conceſſionirt worden. Berlin, ven 6. April 1854. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hinckeldey. 


Gemäß der Vorſchrift im & 12 des Geſeßes vom 8. Mai 1837, das Mobiliar. 
Feuer · Verſicherungsweſen nd, wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß ger 
bracht, daß der Kaufmann 2. Greiffenpagen die ihm von ver Leipziger Braud⸗ 
Berſicherungs⸗ Bank für Deutfland übertragene Agentur niedergelegt hat und am 
feiner Statt ver Kaufmann Eouard Hammer — Agent der Bande 
Anflokt beftätigt worden if. Berlin, ven 7. April 1854 

Königl. Polizei» Prafivium. v. Binderveg. 
Befanntmadung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Königliche Minifterium für Tand- 
wirthfea —2 ftliche Angelegenheiten der Seiden⸗ Induſtrie ⸗Anſtalt des Gartners Shlicht 
denzüchters Loe wenſtein in Frankfurt an der Oder die Rechte einer 
——— Anſtalt, tie dieſelben aus dem Regulativ vom 17. Juni 1853 
der Prämiirung der im Inlande gezüchteten Cocons erſichtlich ind, bis jum 
PER Jahres 1855 beigelegt hat, 


Die, betreffeniven. Seivenzüchter können daher, ihre Cocons mie am die, in 
dem Regulariv. ‚benannten Gentral- Haspel-Anftalten, nunmehr auch an wir 
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Anſtalt des x. Schlicht und des ıc. Loewenſtein Nefern und daſelbſt die mad 

den Beflimmungen des Regulativs —— Cocons/Prämien in Empfang nehmen. 
sn den 31. März 1 

Das Lande Dame olsium von —— 


«“ * 


—Regulativ 
vom -17. Juni 1853 über die Prämiirung ver bei den Central⸗ 
Haspel-Anflalten übergebenen im Inlande erzeugten Eocond. 
Da vie bisher gültigen, früher befannt gemachten Prämiirungs- Bedingungen 
für inländifhe, bei den Central» Haspel»Anftalten übergebenen Seiden⸗Cocons 
einiger Aenderungen bedürfen, fo wird binfichtlich der für vie nächften drei Jahre 
1853, 1854 und 1855 zu gemährenden Prämien Folgendes feflgefegt: 

4. Diejenigen Seivenbauer, welche ihre Eocons an eine ver durchs Amts⸗ 
blatt befannt gemachten. Central» Haspel-Anflalten zum Abhaspeln abliefern over 
verkaufen, erhalten für die Mepe Cocons die unten näher angegebene Prämie. 

2. Diejenigen Seivenzüchter, :von deren Cocons zehn Megen over weniger 
ein Pfund Rohſeide liefern, erhalten die höhere Prämie, Diejenigen, von deren 
Cocons mehr wie zehn, aber nicht mehr als vierzehn Metzen zu einem Pfunde 


Rohſeide erforderlich find, die nievere Prämie, Diejenigen, bei denen aud vierzehn 


- Mepen Eocons no nicht ein volles Pfund Rohſeide liefern, können auf feine 
— Anſpruch machen. 


Der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen den gelben und weißen Eocons findet 


nicht ferner pr 

3 Die Prämie wird für den vorbezeichneten Zeitraum auf 24 Ger. für 
die Mege ver befieren und auf 14 Sgr. für vie Mepe ver geringeren Cocons feſt ⸗ 
geſetzt. Es wird vorbehalten, nach Ablauf des Zeitraums die Prämienſätze oder 
die vorbemerkten Abſtufungen zwiſchen den beſſeren und geringeren Sortimenten 
anderweitig zu reguliren. 

Die Central⸗Haspel⸗Anſtalten find verpflichtet, während der Dauer 
diefer Prämien» Bewilligung in ihren Empfangslocalen einen Lohntarif auszubängen 
und inne zu halten, wonach ver Haspellohn bei guten Cocons, fehs Cocons auf 
den Faden, Einen Thaler für das Pfund Rohſeide nicht überfleigt. Bei mehreren 
Eocons auf den Faden wird ‚ein ermäßigter, bei fplechteren Cocons, oder wenn 
weniger auf einen Faden gehaspelt werben, ein höherer Haspellohn erhoben. 
Klagen über feplerhaftes Haspeln find bei dem Landes-Deconomie- Collegium ans 
zubringen. Es bleibt demnach jevem Seidenzüchter überlaffen, ob er feine Cocons 
an dieſe Haspel-Anftalten verkaufen oder denfelben zum Haspeln gegen Lohn 
anvertrauen will. 

5. Seidenzüchter, welche die vorbeflimmte Prämie in Anſpruch nehmen, 
haben ihre Cocons bei einer der Haspel-Anftalten zur Abmeffung, Prüfung ver 
Dualität und er Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf einzufenden. Die 
mac der daſelbſt vorgenommenen Prüfung und Feſtſetzung ihnen zulemmenden 
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ber Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 17. Den 28. April. 1S5A. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Benhre {1te Stüd der Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
taaten 
A? 3972. Geſetz über die Beſtrafung von Seeleuten Preußiſcher Handelsfchiffe, 
melde fi dem fibernommenen Dienfte entziehen. Vom 20. März 1854. 
N? 3973. Geſetz, betreffend vie gewerblichen Unterflügungs- Caffen. Vom 
3. Aprif 1854. 
N? 3074. Geſetz, betreffend die Bereinigung der Berg-, Hütten-, Galinen- 
und Aufbereitung» Arbeiter in — — , für den ganzen Umfang ver 
Ä Monarchie. Bom 10. April 1 
N 3975. Gefep, betreffend die — *— der Strafgefangenen außerhalb 
ver Anfale Vom 11. April 1854 








Verordnungen und Bekanntmachungen Der Rönigl, Negierung: 
u) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Etadt Berlin betveffen. 


Die Durchſchnittspreiſe ver verfchiedenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 
Fourage x. haben auf vem Marfte zu Berlin im Dionat März d. 3. betragen: 


- für ven Scheffel Weizen .............. 3.2. 208g. 1%, 
für ven Scheffel Roggen .............. . 41 +» 6 

für den Gcheffel große Gerfle ......:! ee 
für ven Scheffel Fleine Gerſte onen. 1.293». 3 
für den Gcheffel Dafer zaaanennananne- iu 
für ven Gibeffel Ünbfeme..u.n0........ —— 
für den Eentner Heu Pa * — Br 
für das Schod Stroh.............. u ee ep. 
für den Centner Hopfen onen. 33 —-ı1 —-. 
die Tonne Weißbier koflete ... 2.2.20. 5: 5. —. 
die Tonne Braunbier koflete ..........- 4 5. 
das Duart einfi Kornbranntwein koſtete — ⸗ 66— 


acher 
Potsdam, den 8. April 1854. 
Königl. Regierung. Abteilung des Zunern. 


NM 85. 
Berliner 
Getreide» 18. 

Warftpreife 
pro Mär; 1854, 
I. 682. April. 
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Ä Nabmweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1854 


M 86. 


beobadteten Wafferflände. 
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Potsdam, den 21. April 1854. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 
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Die Belanntmahung vom 12. d. M., Stüd 16 Seite 135 des Amtsblatts 
für 1854 — NP 81. — wird dahin berichtigt, daß das amtliche Waaren » Vers 
zeihniß zu den vom 1. Januar d. J. ab im Zoll»Bereine beim Verkehr mit 
Defterreich gültigen Tarif» Beftimmungen im Wege des Buchhandels von der 
Dederfhen Geheimen Ober» Hof-Burhoruderei in Berlin nicht zu 15 Sgr., fon» 
dern zu 20 Sgr. für das Exemplar bezogen werden fann. 

Potsdam, den 25. April 1854. 
Königl. Regierung: 


Abtheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlienlich betreffen. 

Mit Bezug auf die im Amtsblatte für 1831 Seite 300 befindliche Belfannt- 
machung vom 12. December 1831 wird auf den Grund ver Allerhöchſten Cabinets— 
ordre vom 4. September 1831 hierdurch in Erinnerung gebracht, dag Militair- 
pflichtige durch Berheirathbung over Anfäßigmahung ihrer Verpflichtung zum Dienft 
im ſtehenden Heere nicht. enthoben werben. 

Die Herren Geiftlichen werden noch befonders- veranlaßt, bei Nachſuchung des 
Aufgebots die Militairpflichtigen auf jene Allerhöchſte Beſtimmung aufmerffam zu 
maden. Potsdam, ven 21. April 1854. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung für die Kirdyenverwaltung und das Schulweſen. 


Auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
„ daß ver Auction» Commiffarius H. Witte, zu Wittenberge, als Agent 
der Schlefifchen Feuer» Berfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau für die Stadt Witten- 
und U d in Stelle des Kaufmanns W. Stackmann, melder die 
Agentur nievergelegt hat, und der Kaufmann Carl Voigt, in Frieſack, als Agent 
derfelben Gefellfchaft für die Stadt Friefad und Umgegend in Stelle des Kauf— 
manns Theodor Auguft Lach, welcher vie — niedergelegt hat, von uns be⸗ 

flätigt worden. Potsdam, den 6. April 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— ——— — 


— Des Königlichen General-Poſt-Amts. 
Die Poſtbdampfſchiff ent zwiſchen Preußen einers und Schweden 
änemarf andererfeite. 


Die Poftvampfichiff- Berbinpung zroifhen Preußen einer» und Schweden 
und Dänemark anvdererfeits findet folgendermaaßen ftatt: 
Zwiſchen Stettin und Stodholm 
durd die Poſtdampfſchiffe „Nagler” und „Nordſtern“ 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stockholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 
Don Stettin geht ver „Nagler” ab: Dienflag ven 2., 16. und 30. Mai 
w. f. w., der „Nordſtern“ ven folgenden Dienflag, alfo ven 25. April, ben 
9. und 23, Mai un. f. w. 


M 87. 
Das amtliche 
Baaren : Ber: 
zeichniß zu den 
Tarif, Befllm: 
mungen für den 
Berfedr des 
Zolls Bereins 
mit Defterreid. 
IV, arı. 


N 88. 
Berheirathung 
tiger. 

I. 1666. Apıit. 


N? 89. 

Agentur» Be: 
flätigung nnb 
Niederlegung. 
I. 2796. März. 
I. 63. April. 


M 17. 


M 45. 


Agentur 
Befaͤtigung. 


N? 46. 
Agtulur⸗ 
Niederlegung. 


N An. 


Agentur: 
Riederlegung. 
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2. Zwiſchen Stralfund und Yſtadt 
durch das Poſtdampfſchiff „Schwediſcher Löwe“ 

aus Stralfund: Sonntag und Donnerſtag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abende. 

3. Zwifhen Stettin und Kopenhagen 

durch das Poſtdampfſchiff „Geiſer“ 

aus Stettin: Montag und Freitag Mittage, 
aus Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend Nachmittags. 

Die Paffage- und Fracdt- Tarife, fo wie überhaupt alle, in Bezug auf die 
Benugung der Schiffe geltenven Beftimmungen Fönnen bei einer jeven Preußifchen 
Poft- Anftalt eingefehen werden. 

Berlin, ven 25. April 1854. Generals Poft- Amt. 





Berorduungen und Belanntmachungen 
Der Behörden der Btadt Berlin 


Die Kaufleute Theodor Uthemann und Theodor Lange, als Inhaber der 


Firma: Theodor Uthemann und Lange in Berlin, find als General- Agenten 


der See-, Fluß- und Land» Transport» Berfi — —“— Agrippina in 
Eöln beflätige worden. Berlin, ven 13. April 1854 


Königl. Polizeis Prafivium. von PTR 


Der Geheime Regierungs-Rath a. D., C. T. Jacob hierfelbft, ift auf Grund 
des Gefeges vom 17. Mai 1853 als Agent ber TE er 
ſellſchaft Ceres und ver Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Magveburg für ven 
engeren — von Berlin beftätigt worden. Berlin, den 13; April 1054. 

Königl. Polizeis Präfidium. v. Hindelvey. 


Die Kaufleute Theopor Uthemann umd Theodor Lange haben vie mit landes⸗ 


| ——— Genehmigung vom 28. März 1850 und refp. vom 30, November 


. 3. übernommene Agentur für die Hamburger Fluß-Schifffahrts- Gefellfepaft 
ae. Berfin, ven 13. Aprif 1854. 


Königl. Polizeis Prafidium. v. Hindelvey. 


Die Kaufleute 3. F. Poppe und H. J. Dünnwald haben vie ifnen über» 
tragene Agentur für die See», Fluß- und Land» Transport-Verficherungs - Gefell» 
fhaft Agrippina zu Cöln nievergelegt.. Berlin, ven 19. April 1854. 

Königl. Poligeis Präfidium. v. Hindelvey. 





Perfonalchronik. 


Der IntendantursAffeffor Gervais bei der Königl. Intendantur des Iten Armee» 
Eorps if zum Intendantur⸗Rath ernannt worden. 
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Der Appellationdgerichts Heferendar Sad if zum Bürgermeifter der Stadt Quden, 
twälde auf zwölf Jahre gewählt und beflätige worden. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Auguf Tpeodor Rünger, zu Berlin, {fl 
als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlihen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


Die erſte evangelifche Predigerftelle zu Lindow — in der Didcefe Lindow — Königl. 
Patronats, ift durch den Tod des Predigers und Superintendenten Nug liſch erledigt worden. 


Der invalide Unterart Spörel vom 35. Infanterie Regiment, der invalide Ober: 
feuerwerfer Zimmer vom 5. Artillerie» Regiment und der invalibe Unteroffigier Appler 
vom Kaifer Alerander»Grenadiers Regiment find bei der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifen- 
bahn ald Schaffner gegen Kündigung angeflellt worden. 


Die Bauführer Auguft Friedrid Schwabe, Alerander Dito Julius Falfe, und 


ber Kelbmefler Johann Friedrich Wilhelm Heinrih Störig find bei der Königl. Mini- 
PN: Commiſſion zu Berlin vereibigt worden. 





Bermifdbte Machrichten. 


Sperrung der Havelbruͤcke bei Pinnom. 

Die Havelbrüde bei Pinnow muß wegen Ausführung einer Reparatur für vie 
Dauer vom 1. Mai bis 5. Juni d. J. gefperrt werben, was mit dem Bemerfen 
hierdurch befannt gemacht wird, daß für dieſe Zeit die Tour über die Hennige- 
dorfer Havelbrüde und refp. die über ven Oranienburger Kanal führenden Brüden 
von Reitern und Fuhrwerken zu nehmen ift, daß jedoch vie Communication von 
Perſonen mittelft eines Handkahnes neben ver Pinnower Brüde eingerichtet wird. 

Potsdam, * 25. April 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 


Bekanntmach 

Auf Grund der $$ 4, 52 und 53 der Städte» Orbnun vom 30. Mai 1853 ift mit 

——— der Stabtyerorbneten» Verſammiung Behufs ungen eined Einzugs⸗ und 

usflandegeldes, fo wie einer Hausflands » Ergänzungsfteuer für die Stadt Wuſterhauſen 

a. D. eg Regulativ entworfen und von der Königl. Regierung zu Potsdam 
unterm 5, d. M. beflätigt worden: 

$ 3 Bon allen in Wuferhaufen a. D. neu anziehenden Perfonen wird ein 

Einzugsgeld von Zehn Thalern erhoben, fobald biefeiben nad den Beftimmungen ber 

—* daſelbſt ihren Wohnſitz ergreifen. Auf beſonderen Antrag des Magiſtrals kann 

die ſer Betrag in beſonderen Faͤllen bis zur Hälfte von der Stadiverordneten⸗Verſamm⸗ 

lung si werden. 


A.Tinuge eſd. 


Bon der vorherigen Entrichtung des Einzugsgeldes wird fortan bie Nie 


— in dem hiefigen —“— abhängig gemacht ($ A des Geſetzes vom 
31. December 1842 Nr. 2317 
63. Das Einzugegeld wird ohne Rüdfiht auf bie Vermögens. und Standes⸗ 
Berhältniffe für alle Claſſen der new anziehenden Perfonen in gleihem Betrage feflgefegt. 
y Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen — des —— 
zugleich auf die Epefrau und bie zum Hausflande der Beſteuerten gehörigen, 
nie fe felbtRändigen Perfonen, und bei der Nieberlaffung ſelbſiſtaͤndiger weiblicher Perfonen 
puf deren minberjährige Kinder, 


B. Haushande- 
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$ 5. Unmittelbare Staatsbeamte, welde in Beie me Berfekung ihren 
Aufenthalt im hiefigen Stabtgemeindebezirt nehmen, find Entrihtung des Einzugs⸗ 


‚gelbes nit — hinfichtlich der Perle. —— und Elementarle Em 
‚bleibt es 


Beſtimmungen des $ A der Stäbte-Drdnung vom 30, Mai 
$ 6. u> allen Neuanziehenden fowohl, als von denen, welde ber ER 
bereitd angehören, wird außerdem bei der Begründung eines ſelbſtſtaͤndigen Hausflandes 


ein Hausftandegeld bezogen ($ 52 alinea 2 der Städteorbnung vom 30. Mai 1853) und 


von defien Entrihtung fortan die Theilnahme an bem Bürgerrecht ($ 5 der Gtäbteord- 

ih —X ee 5 sfandegeld wird nad ee des Einfommend und darnach 
a ndöge nfommend u 

au beſtim menden — er be © Daffelbe be 


bei einem jährlihen Einfommen bis zu Br 99 — — ——— 
bei einem jährlichen Einklommen von 100 Thlr. bis 300 Thir. ...*..A « 
bei einem jährliden Einfommen von 300 bis 600 0) N 2 . 
34 — 
8. Wer Einyugsgeld entrichtet hat, — nur bie Hälfte bes — 


gelbes in derjenigen Claſſe, zu welcher er ei 

9. Hinſichtlich der Staatsdiener, ber Geifliden, Kirendiener unb Elemen⸗ 
tarlehrer, —— die Beſfimmungen beim Biene 5 Anwendung. 

0. Da die Städte: Drbuung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Haus- 

— auf die Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausſtandes —— ſo ſoll auf 
Grund des $ 53 alinea I der Städte-Ordnung unter ber Bezeichnung „, 
Ergänzugsfteuer‘ von Jedem, welder, ohne Einwohner von Wufterhaufen a. D. zu fein, , 
ein Gewerbe beginnt oder ein Grundflüd erwirbt, und das Hausftandsgeld nit gezahlt 
hat, eine zur Kämmereicaffe entrichtet werden. 

Diefe Hausftande- Ergänzungsfteuer wirb beim Beginn eined Gewerbes 
nad Moßanie bes Einfommens $ 7 bis zum Marimum von 6 hir. erhoben, bei ber 
Erwerbung eines Grundflüds aber auf 6 Thlr. fefgefegt und der Stadiverorbneten» Bers 
fammlung, wie $ 1 beim Einzugsgelde beſtimmt ift, vorbehalten, biefe Steuer in befon- 
deren Fällen auf Antrag des Magiſtrats auf 3 Thlr. zu ermäßigen. 

$ 12. Staatsbeamte, Militaire, Geiftlihe und Lehrer haben bie Hausflande- 
Ergänzungsfteuer nad denfelben Grundfägen, wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen 
er hi J ſie * ihre Ehefrauen ein Gewerbe hierſelbſt beginnen oder ein Grund⸗ 
erwerben 
13. Die Berpflihtung zur Entrihtung des Einzugss und Hausflanbegeldes, 
fo wie ber Hausfiands - Ergänzungsfteuer beginnt nah erfolgter Befanntmahung vor 
ftebenden nr mean 
$ 14. Wer Wufterhaufen a. D. verläßt unb Finger ald 2 Jahre abmwefend 
bfeibt, zahlt bei jeiner Nüdfehr das Einzugsgelb von Zehn Tpalern von Neuem, 
$ 15. Das Einzugs- und Hausftandsgeld, fo wie bie » Ergänzunger 
fleuer wird auf abminifirativem Wege event. per executionem einge 
WBuferbaufen a. D., den 1. Mär, 1854. Der Magifirat. 
Berichtigung. Im der im legten Amteblatte (Stüd 16) enthaltenen Firchlichen — wegen der 
bevorſtehenden General: Kirchen» Bifitation in der — Potsdam I, muß 08 
1) in der 3ten Zeile von oben heißen „bis zum 8 + Mat‘ (fatt bis zum 2. Mai); 
2) in dem legten Abfape wegen der Schluffeier in der Garrifon » Kirche ju Potsdam in zu bemerfen, daß 
diefe nicht am 2. Mai, fontern „am 3, Mal’ Morgens 10 Uhr beginnen wire. RKrufemarf. 
— — J—— — 


(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigitt Dom der Röniglihen Regierung zu Votsbam, 
Deitnam, noradi in der I. ” Dayafıen 


Amtoblatt 


ber Königlichen Regierung yu Potsdam E 


und der Stadt Berlin 


Stück 18. Den 5. Mai 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das piesjährige 12te Stüd ver Gefegfammlung . für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 3976: Vertrag zwiſchen Preußen einerfeits und den Herzogthümern Anhalt 
Deffau-Edthen und Anhalt Bernburg andererfeits, die Fortdauer des. An⸗ 
—* der gedachten Herzogthümer an das Zollſyſtem Preußens betreffend. 

Vom 20. December 1853. 

NM 977. Vertrag zwifchen Preußen einerfeits und ven thümern Anhalt 

23 "Deffeu-Eöthen. und hal Bernbern andererfeite —* der Befteuerung 
innerer Erzeugniffe. Bom 20. December 1853. 

* sn. pn fen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Wurttem⸗ 

fer, dem Großherzogthume Heften, den zum Thütin⸗ 
Fa Boll und Handels /Vereine gehörigen "Staaten, Braunſchweig, 
benbutg, Naſſau imd der freien Stadt Fra 'einerfi 
SGroßherzogthume Luremburg andererfeit#, wegen Fortdauer des Anfchluffes 
1. Luxemburg: an das Zollfyfiem Preußens und ber 
Ks Staaten des Zoll⸗Vereins. Vom 24. Derember 1853. 
M 3979, Allerhöhſter Erlaß vom -20. März 1854, befreffend die Verleihung 
der fiscalifchen — für ven Bau und wie Unterpaltung der Gemeinhe: 
Ä . von Lichtenan nach Flrſtenberg · 
a 3980. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Mär; 1854, betreffend vie Verleihung 
der ſisealiſchen Vorrechte für den —— und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Falkenberg über Tillowitzz und Friedland bis an Die — 
der Richtung auf Zülz durch den Kreis Falfenberg, 
IM 3981. BVererbnung Abänperung, vefp- Ergänzung des Reglem 
i für ——— der —*2 vom 1 RR; a 


A 3982. ——8 ‚betreffend die vom ven Kammern ert 
* zu der ung vom 13. Juni 1853 wegen ve 


| Ale in ber —* aan hr und Schulen aufehebeh 





N 60. 

Die Büter- 
Berfenbung 
aach Oldenburg 
und Hannover 
mit Berührung 
des Zoliver: 
rins » Aut 
landes. 

IV. 4766, 
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Verordnungen und — der Asnigi. Regierung: 
a) welche den NRegierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Bei Verſendung mittelſt der Eifenbahn von Gütern, die fih im freien Ber 
fehre befinden, aus ‚vem Zollvereing- Gebiete durch Bremen nah Oldenburg, Oft 
friesland und ven unterhalb Bremen befegenen Hannoverfihen Landestheilen des 
Herzogtbums Bremen ‚ werben oft bie unten im Auszuge mitgetheilten Vorſchriften 
vernacpläffigt, welde in dem Reaulativ vom 24 Januar d. 3. G5 Lit. b für das 
Abfertigungs- Verfahren bei dem. Königlihen Hannoverſchen Zoll Amte am Bahn: 
bofe zu Bremen gegeben worden find, indem die. Declarationsfcheine am Abfen- 
dungsorte in der Negel nicht entnommen find. Auch ſind den Waarenfenpungen 
dur "Bremen und Hamburg mittelft der Poft häufig bie vorfgriftsmäßts 
gen Declarationen nicht beigefügt. Da nun das gedachte Zoll-Amt in Bremen 
zur Ertheilung von Declarationsfcheinen bis jegt nicht ermächtigt iſt und; die feh- 
lenden Declarationen bei den durd Bremen gehenden Poftgütern in Gemäßheit 
ver Bekanntmachung des Königlich Hannoverfchen Finanz» Minifteriums vom 8, De- 
cember 1853 8 2 vie Erhebung des Zolls nach den höchſten Zollfägem zur Folge 
bat, ſo erzeugen dieſe Vernachläſſigungen für die Betheiligten Aufenthalt und Un⸗ 


zuträglichkeiten, welde, bei gehöriger, Beachtung der gedachten VBorfehriften leicht 


vermieden werben koͤnnen. 
. Das, beiheiligte Publitum wird hierauf mit dem Bemerken aufmerffam . ges 
mat, daß ſonach Fracht⸗ und Poft-Güter, welche zur Durchfuhr durch Bremen 
beſtimmt ſind, ſchon bei der Abſendung jene mit Deelarationsſcheinen, 
dieſe aber mit den erſorderlichen Declarationen verſehen werden müſſen. 
a lee den 26, —* 1854. 
Koͤnigl. R 
Abtheilung für die ade der indireeten Steuern. 
Auszug i 
aus ‚dem — über das Zoll» Übfertigungs- Berfapren 
auf vem Bahnhofe zu Bremen. 
F 5. Hinfihtlich des nach Bremen auf der Eiſenbahn Hatfindenden Ber. 
kehrs find nachfiehende drei 5älle zu unterſcheiden: 

a) x. x. 

.b) BVerfendangen vereinsländifcher ober verzollter Gegenftänbe Decarationbfgeie 
Güter), welche Behufs des Durchganges durch das Bremer Gebiet in der 
Aus- und refp. Einfuhr dem fragl. Abfertigungs-Amte vorgeführt: werben. 

so adb. Werven ſolche Güter, vie übrigens fon vor ihrer- Aufgabe 

zur Eifenbapn mit Declarationsfcpein verfehen fein müfen, dem 

Arte zu Bremen in der Ausfuhr aus dem Vereinsgebiete vorgeführt,‘ fo 
daffelbe auf ven Declarationsfcheinen den wirklich erfolgten Ausgang zu attefliren, 
Dagegen im alle wer Vorführung folder Güter, welche auf einem anderen Wegt 
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das Vereinsgebiet verlaifen haben und mit der Eiſenbahn wieder in das Vereins: 


gebiet gelangen follen, die Declarationsſcheine mit einem Paſſage-Atteſte zu verfchen. 
Hannover, ven 24. Januar 1854, 
Königl. Hannoverfches GRAN ADEIRIRERIUN, 


Mit Bezug auf das Publikandum vom 6. April 1852, — 1ötes Stüd des 
Amtsblatts- für 1852, Seite 133 unter Nr. 87, wird hierburd zur 8 6 
bes betpeiligten Publiftums gebracht, daß bie Waaren -Controfe im Binnenlande, 
fo weit fie danach noch in der Provinz Weftphalen und den Fürſtlich Walved- 
fhen und Lippefchen Gebietstheilen aufrecht erhalten worden, nah Bereinigung 
des. Steuervereins mit dem Zollverein, mit der Maaßgabe aufgehoben ift, daß 
fie. ferner nur noch für Gaffee im — — Münſter fortbeſteht. 

Potsdam, ven 26. April 1854. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie — der indirecten Steuern, 


Durch Allerhöchſte Ordre vom 5. December v. 3. haben des Könige Majeftät 


dem Staats-Minifterium zu eröffnen gerußt: 
dag vie Beflimmung darüber, ob eine vorübergehende Beſchäftigung ver- 


Fütden. 


forgungsberechtigter Militair-Perfonen in ven Kanzleien ver Eivil-Behörven 


ohne Nachtheil für den Dienft geftattet werden Aönne, allein der Regiments⸗ 
Diseciplin angehöre. Es müſſe daher lediglich dem mn der Militair- 


Vorgeſetzten überlaffen bleiben, darüber in jedem einzelnen Falle a 


Umſtänden zu entſcheiden. 

Die von uns reſſortirenden Verwaltungs-Behörden werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefebt, daß unter den im Vorftehenven bezeichneten „vor- 
übergehenden Befchäftigung” eine in bienftfreien Stunden erfolgende zu verfleben 

Potsdam, ven 30. April 1854. Königl. Regierung. 


Nachdem vie unter dem Rinpviehftande zu Ribbeck, im Wefthavellänpifchen 
Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche feit beinahe drei Monaten gänzlich aufgehört 
hat, fo ift die durch unſere Bekanntmachung vom 9. Auguft v. J. (Amtsblatt 1853 
Seite 305) angeorpnete Sperre diefes Dorfes und der beiden Rittergüter Ribbeck für 
Rindvieh und Raudpfutter wieder aufgehoben worden. Potsdam, den29. April 1854. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Da die unter dem Rindvieh ver Gemeinde Wagenig, Wefthavelländifchen 
Kreifes, vorgelommene Lungenfeuche feit länger ald 8 Wochen aufgehört hat, fo 
ift Die durch unfere Bekanntmachung vom 8. November v. J. (Amtsblatt 1853 
Seite 416) angeorbnete Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh 
und Rauchfutter u — worden. Potsdam, den 3. Mai 1854. 

oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


N 91. 
Die Baaren« 
Controle im 
Binnenlande. 
IV. 301. 


N? 92. 


Die vorüber: 


Militair⸗ Per. 
fonen in ben 
Ranyleien. 

C. 1056, 


M 93. 
Aufgebobene 

Biehfperre. 

I. 1947. April. 


M 94. 

Aufgebobene 
Biehiperre. 

1. 60. Stai, 
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N 05. Wegen ber unter dem Rindvieh bes Dorfes Bleſenbrow, im Angermünbeſchen 
Nusgebroßene Kreife, ausgebrochenen Lungenſeuche, iſt dies Dorf und deſſen Felbinark bis auf 
— weitere Bekanntmachung für ren Pig Raucfutter gefperrt worden. 
j Potsdam, ven 3. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Wbifeilung des Innern. 


5) welche den Megierungsbezirt Potsdam dusfchließlich betveifen. 
RE Polizei Verordnung. 
N 86. Zur Befeitiaung entftandener Zweifel bringen wir hierbur zur allgemeinen 
kr ven Kenniniß, daß unfere Polizei-Verordnung vom 13. Yanuar 1851 (Amtsblatt _ 

— Seite 20) wegen der den Königlichen Poſten zu gewährenden Hilfe, nad einer 

grwägsenne  Entfheivung des Königlichen Dber-Tribunals auch nah Erlaß des‘ Poſtgeſetzes 

Hülfe. vom 5. Juni 1852 noch gültig geblieben ift. 

1. 2197. April. Außer den in jener Polizei⸗Verordnung gedachten Fällen der Hülfsleiftung 
find jevod in Gemäßpeit des $ 25 des Poftgefeges vom 5. Juni 1852 vie Bes 
figer von Aderpferven und bie Lohnfuhrleute, und zwar zunächſt die am Stations- 
orte und fodann jene der benachbarten Drtfihaften, der Poft die erforderlichen 
Hülfspferde gegen die volle und unverfürgte Zahlung der Extrapoſtgebühren zu 
ftellen verpflichtet, wenn die auf einer Poftftation contractlih zu haltende Pferdes 
zahl in Folge ungewöhnlicher Frequenz nit ausreicht. Für die Verweige— 
ung dieſer letztgedachten Hülfsleiftuna beftimmen wir hierdurch auf Grund des 
Geſetzes vom 11. März 1850 eine Geldbuße bis zu 10 Thalern oder. verhält: 
nigmäßige Freiheitsſtrafe. Potsdam, den 29. April 1854, 

; Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N. Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von brei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
Remont- find auch im diefem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung in Potsdam 
und den angrenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte 
1. 2002. Mir, anberaumt worden, und zwar: 

den 7 Juni in Luckau, den 10, Zuli in Fritzwalt, 


» Torgau, 12. ⸗⸗ ttſtock, 
15.⸗⸗ Pretzſch, 13. ⸗Wuſterhauſen, 
» 4. Zuli » Seehauſen, » 415. » » Nauen, 
s» 3. s = Dfterburg, s 18. Auguft in Strasburg, 
.» 4. ss = Ötenval, 19. - «Prenzlau, 
.. 6. = + 5 » 21. » + ngermünte, 
7. ⸗⸗Wilsnack, = 23. ⸗Kbnigsberg i. Nmk., 
» 8 = s Verleberg, «= 9, October in Cüftrin. 


Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und fofprt bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen werden erfucht, bie 
behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte-Depot Bärenflau auf ihre 
Koften einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das Kaufgeld da⸗ 
ſelbſt in Empfang zu nehmen, 
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Die erforderfichen Eigenſchaften eines Nemontepferdes werden als hinlänglich 
hbetann vorausgefegt, Zur Warnung der Verkäufer wird nur noch bemerkt, daß 
Merbe, deren Mängel geſetzlich den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, 
die fih ale felche innerhalb ver erflen zehn Tage herausſtellen, dem früßeren 
Eigenthümer auf feine Koften zurlidgefandt erden, 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei banfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben, 

Berlin, ven 31. März 1854. 
Kriegs-Minifterium. Wbtheilung für das Remonteweſen. 
von Dobeneck. Mengel. von Eolomb. 


* * * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird, bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Potsdam, den 29. April 1854. 
pe Mönigl. Regierung. Wbtheilung bes Jun, 


— — —— 


Belauntmachungender Fonigl. Ober-Woſt⸗Directionin Potsbam. 

Vom 1. Mai d. J. ab wird pie zwiſchen Boypenburg in der Ukermark und 
Lychen beftehenve wöchentlich viermalige Perfonenpoft uur zweimal courfiren und in 
Stelle verfelben an den Ausfalfenden beiven Pofttagen eine Botenpoft eingerichtet 
werben. Die Abfertigung viefer Poften erfolgt Fünftig: 
| 1. der Perſonenpoſt: 
aus Par Dienflag und Sonnabend 1 Uhr 10 Minuten früh, 
aus Lychen: Montag und Freitag 4 Uhr früß, 

. IM. der Botenpof: 

aus Boypenburg: Montag und Donnerſtag 1 Uhr 10 Minuten früß, 
aus Lychen: Sonntag und Mittwoch 1 Uhr 15 Minuten fräß. 

Diefe Beränderung wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 

Potsdam, ben 28. April 1854. Der Ober-Poft-Direstor Balde. 
’ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Es wird hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Tarl 
Eduard Wendt hierfelbft (Firma: Wendt & Köhne) als Agent der Stettiner 
Strom -Berfiherungs- Gefellfchaft beflätigt worden ift. Berlin, ven 24. April 1854. 
! Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. ‚son Hindelvey. 





Bekanntuachumg. 
Auf Antrag der Eigenthümer der bei Petersdorf/ im Beeckow⸗Storkowſchen 
Kreiſe belegenen Braunkohlengruben Gludauf, hZiledticht zecht, Ferdinand und 


“N? 48. 
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Eduarvoglud ift die Vereinigung dieſer einzeln. verliehenen Bergwerke zu einem 
üngertrennlichen Ganzen unter dem Namen „Gnadenreich“ durd die Urkunde 
des: Heren Minifters. für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz vom 
5. April 1854 genehmigt worden, welches wir hierburd nach $ 11 ves — 
vom 12. Mai 1851 zur Kenntniß des Publikums bringen. 


Rüdersdorf, den 22. April 1854. Koͤnigl. Preuß. Verg⸗A 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Eigenthümer der bei Wriezen an der Oder im Oberbarnimſchen 
Kreife belegene Braunfoplengruben Arthur, Ausvauer und Emma ift wie Vereini- 
gung biefer einzeln verliehenen Bergwerke zu einem unzertiennlicgen Ganzen unter 
dem Namen: „Wriezener Vereinsgruben“, durch die Urkunde des Herrn 

Drinifers für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Ercellen, vom 17. d. M. 
genehmigt worden, welches wir hierdurch nad) & 11 des Geſetzes vom 12. Mai 
1851 zur Kenntniß des Publikums bringen. 


Rüdersporf, ven 22. April 1854. Koͤnigl. Preuß. Berg⸗/Amt. 





Perſonalchronif. 


n Folge höherer Veranlaſſung iſt die Stelle eines ſelbſtſtändigen Staais⸗Anwalte⸗ 
Gepiifen bei dem Königl. Kreisgerichte zu Beeslow vom 1. Zuli 1854 ab eingezogen, 
und werben bie Gefchäfte beffelben von dem Staats>Anmwalte bei dem Königl. es 
—* zu Berlin wahrgenommen werden, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebra 

Berlin, den 23. April 1854. Der Ober-Staats Anwalt. er 


Der Polizei» Secretair Haß in Boptzenburg ift an Stelle bes auf feinen 
ausgefhiebenen Amtmanns Schiepen zum Polizei» Anwalt für den Bezirk der 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion einfiweilen ernannt. 


Der bisherige Secretariatö» Affiftent Kleindienft ift zum — und 
eh bisherige a S techert zum Regierungs » Serretariats - Affitenten 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Albert Heinrich Otio Klapro kb Ari 
Leonhard Jouck, Wilpelm Arthur Wilde, Emil Ernft Carl Julius Tiege, Urid Hamm 
und Johann Earl Leopold Lebius, zu Berlin, find als practifche —— Bunbärzte und 
Geburtöpelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereibigt w 


DerfonalsBeränberungen im Bezirke ber Koönigl. zu 
Berlin im Monat März 1854 
Bingeftellt if: ber Militair » Jnvalide Pingel als adbote. im Zeitungs» Eomtoir. 


Beftätigt find: die Briefträger Gerber, Friedrich, Milius, Elsholz, —— 
Chriſt. Roh, Brand, Rober, Dormann, Kraatz, Kleindi, Gohring, 


Joh. Friedr. Aug. Schmidt, Framz Anton Schäfer, Candler. 


186 
feltherig Ifslchrer Graubenz. Auguſt Hein 
ut ae Dar iR 2 an de —— er bei dem Gymnaflum zu Dotte 
angeflellt worben. 


bei der Nieberſchl ⸗Maärlk Ei 
* Gef ie To eg —— Ber angeßeit — Bl Ewe⸗ 


als Safer bei Be Riehestenig nem 2 One, ee if geaeh Kündigung 


Die evangeliſche Pfarrflelle zu Jaͤniclkendorf, in der Suberintenbentur Ludenwalbe, 
Königl. Yatronatı, it durch den Fo des Prebigers Stab erlebigt worden. 
Der Lehrerin Richilde Florentine Alerandrine Glelch iſt die Erlaubniß F 
der Biegen Albertifgen Tochter ſchule in der Sophien⸗ Parochie In Ber 


— ber Theologie Guftav Odebrecht, aus Schönebeck im Großherzog⸗ 
thum ——õæâ S Etreli ‚ Jetzt zu Neudorf im Templinſchen Kreiſe, iſt die Erlaubniß 
vur —— von Hauslehrerſtellen im Regierungebegirf Potsdam eriheilt worden. 


Züterbogf-Rudenwalder Kreife find in Stelle des verftorbenen Kämmererd Knochen⸗ 
—— udenmwalbe, und zur weiteren Verſtaͤrkung ber Kreis-Bermittelungs- Behörde 
— *8* Eding zu Froͤhden, 2) der Amtmann Hauffe zu Cappan unb 3 M 
Saräte zu Pechule, ald Kreisverordnnete in — go⸗Angelegen 
a 


let won er General» Commiſſion für die Kurmark Brandenburg 


ae — Nachrichten. 
Etabliffementss Benennung. 
—— —— Kreiſe, Falkenberger Feldmark, am Wege von 
wis fegene Adergut des Heinrih Wilhelm Stard, zu Stradbung, 
Namen: „Wilhelmsburg“ erhalten. — 

Potsdam, den 27. April 1854. ER 
re Königl. Regierung. Mhtpeilung vi) Inberi. | 
TB elobigung. oh 


Die Gemeinde Hennigsdorf, Superintendentur Berlin-Land, hat aus freiem 
Antriebe eine Fläche guten Landes von etwa 27. Quadratruthen dem zur Schul⸗ 
fielle gehörigen Garten hinzugelegt und viefen mit einem neuer Zaun umgeben, 

Wir bringen dieſe Löblihe Handlung — zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 28. April 1854. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaliung und das Schulweſen. 
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Dem Bäder Wilhelm Jetzke, zu Sabrodt, Im Geräten. Siortorfigen 
dem Zimmergefellen Wilhelm Wolfram pierfelöft, dem Knaben Rudolph 
to hierſelbſt, dem ee Carl Mei umd Auguſt Rieg, Au erben; un 
dem Arbeitsmann Wilhelm Buhrow, zu Prenzlau, wird wegen Rettung 
Menfihen aus Lebensgefahr hiermit eine, öffentliche Belobung eaten. 

Potedam, ven 10. April 1854. 


‚Königl. Bkegierung. Susan. | 


Se 45 an Kirchen— 


Die Kirche zu Fergitz, Superintendentur Prenzlau I., iſt von einem Gemein 
das nicht genannt ge will, mit zwei großen Altarfergen, und bie Kirche zu Pin * 
derſelben Superintendentur, von der Frau Amtmann Schneier daſelbſt mit einer Altar- 
und Ranzelbefeidung von violettem Sammer mit filbernen Frangen, beichenft worden. 


Der Bauer Friedrich Rufe, zu Doſſow, und. sin Ungenannser haben der Kirche zu 
zen Superintendentur Witifiod, zum Ofterfefte eine neue Ranzelbeffeibung von feinem 

braunen Tuche, mit goldgelben wollenen Frangen bejegt, zum Geſchenk gemacht. 

Der Wundarzt I. Elaffe Herr Klotmann, zu Biefentpal, hat zur 3 der 
Kinder am Sonntage Palmarum der dortigen fo dtkirche in —* 
frone geihmadvoli neazbeitete Kronenleucdter von Eiſen mit ſchwarzem — 553 
zu 12 Lichten, Port den dazu gehörigen ſchwarzen Seiten mit gelben Pre 8 


Die ittwet t bogl 
— B BE Br Br 





„ne Bag zu Syvow, Superintendentur Bernau, iſt am erflen nn von 
*7* dem Rittergutöbefiger Herrn Miether und. feiner Frau 


ahlin, 
(dwarzfammetne Altardede und eine eben ſolche Dede über den 
8. Fa und reicher Stiderei von ädhtem Goide und erſtere auch mit. 
ch befest, zur Belebung bes Firdlihen Sinnes und im ber 

geſchenlt werben. 


-_ nicht genannt Far arg when Hat den Altar der Kir zu Dante 
—* e von blauem —— mit Sil⸗ 
be um das —— mit einer ar befieihen Jeuges mit einem Kreuz von Sils 


(Bierbei vier Deffentlihe Amelger.) 


Reıyigirt von der Röutgiigtn Regierung du Polspam. 
Poledam, gebsudt 10 ver U. 28. Hayniyın Oudhruderi, 
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Amtsblatt 


ber Nöuiglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— en — —— 
Stück 19. Dra 12. Mai. 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Dos diesjährige 13te Stück der Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 

Staaten enthält: 

‚MM. 3983. Staats-Vertrag zwilhen Preußen, Sachſen, Hannover, Dänemarf 
und Mesdlenburg- Schwerin, das Revifions-Berfahren auf der Elbe be- 

R treffend. Vom 20. December 1853. 

NM 3984. Allerhöhfter Erlaß vom 28. Desember 1853, betreffend vie Aus 
führung des Baues der Eöln-Crefelver Eiſenbahn dur eine beſondere im 
Coln domicilirende Königliche Commiffipn. — 

N? 3985. — ——— betreffend ya ur Ahr rip —— Geneh⸗ 
migung der Verordnung vom 31. 1 wegen berung des 
Vereino/Jolltarife. Vom 9. März, 1854. 

M 3986. Aleerhöchſter Erlaß vom 20. März 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Rechte für den Bau der Flatower KRreis-Chauffeen. 

M 3957. Privilegtum wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis 

R Dbligationen des Flatower Kreifes im Betrage von 150,000 Thlru. Vom 
20. Mär, 1854. 

„N? 3988. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „tlachsbereitungs-Anftalt zu Hirſchberg“ gebil- 

Bi  Deten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 19. April 1854. 

M 3989. Belanntmadhung über den Beitritt der Großherzoglich Badiſchen Re 
gierung zu der Webereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen 
Deutſchen Staaten d. d. Eiſenach, ven 11. Juli 1853, wegen Verpflegung 
erfrankter und Beerdigung verftorbener gegenfeitiger Staats Angehöriger. 
Bom 22. April 1854. 

N 3990. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung ter Statuten 
einer Actien- Gefellfhaft, welche fih unter vem Namen: „Mülheimer Actien- 

fhaft für Gas-Erleuchtung” gebilver hat. Vom 23. April 1854. 


Dos viesjährige 14te Stüd der Geſetzſammlung für die Königlihen Preufi- 
fipen Staaten enthät: 
NF 3991. Beftätigungs-Urkunvde, betreffend die Revifion der Statuten der un 
term 31. Desember 1845 genehmigten Gefellichaft für Bergbau und Zink. 
fabritation zu Stolberg, melde fortan ven Namen: „rtien» Gefellicaft 
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für Bergbau, Blei⸗ * ʒ Nirllauon zu Stolberg und A Befppalen‘ 
führt. Vom 3. April 1 

“N? 3992. Belanntmachung * die unterm 24. April 1854 erfolgte Aller⸗ 
höchſte — der Statuten Dee — Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. m 27. April 1854 





Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 16. Januar d. %. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie Realſchule zu Neiffe als zur 
Ertheilung annehmbarer Entlafjungs- Zeugniffe für die Eandivaten bes Baufups 
befähigt, anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlaffungs + Zeugniſſe diefer Anftalt werben hiernach, wenn 
dur diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die ins Eurfe 
der Secunda und Prima vollendet und die Abgangs- Prüfung beftanden hat, von 
der Königlichen techniſchen Bau»Deputatiou und dem Directorium der Königlichen 
Bau⸗Akademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 


Berlin, den 20, April 1854, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts 
und Öffentliche Arbeiten. und Medicinal- Angelegenpeiten. 


von der Heybt. von Raumer.- 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung: 
5) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Nachdem den von Oranienburg kommenden, über Liebenwalvde hinaus gehenden 
Schiffern geftattet worden iſt, die Schleufen- Gefälle in Dranienburg gleich mit 
für Liebenwalve zu entrichten und ihnen dadurch die Möglichkeit gegeben if, ven 
Aufenthalt an legterem Drte zu vermeiden, kann folgen Schiffern fortan nicht 
ferner geflattst werben, vie Schleufe bei Liebenwalde por Entrichtung der Gefälle 
, für viefelbe zu paffiren. Potsdam, den 29. April 1854, 


König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


. Nachdem die unter dem Rindviehſtande zu Zichow, Angermünvder Kreiſes, aus⸗ 
gebrochene Lungenfeuche feit länger denn zwei Dionaten gänzlich aufgehört ‚hat, fo 
ift die Durch unfere nerr, vom 20. December v. J. (Amtsblatt 1853 
Seite 483) angeordnete Sperre diefes Dorfes und des dazu —— 

wieder aufgehoben worden. Potsdam, ven 4. Mai 1854. F 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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bi} weiche ben Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Da durch die Ernennung des Kreis-Thierargtes Dr. Ulrich zum Departements- 
Thierarzt im Regierungsbezirk Liegnis die Stelle eines Kreis» Tpierarztes des Ober» 
barnimfchen umd Angermündefchen Kreifes erledigt worden ift, fo haben fih Die- 
jenigen, vorfehriftsmäßig qualificirten Thierärgte, welche diefe Anftellung zu erhalten 
wünſchen, mit ihren: Legitimationg- Zeugniffen binnen ſechs Wochen an uns zu 
wenden. Es können jedoch nur wie Geſuche folder Competenten berüdfichtigt wer: 
den, melden in ver Approbation als Thierärzte zugleich die Fähigkeit zur Anftellung 
als‘ Kreis⸗Thierarzt bezeugt worden ift, und die, menn fie nit als Thierärzte 
oder als Kurſchmiede in der Armee früher practifirt haben, wenigſtens ein Jahr 
lang nach ver Approbation fih durch Praris Vertrauen im Publitum erworben, 
und in diefer Zeit dur Einſendung wiſſenſchaftlicher Gutachten über vorgefommene 
veterinairsforenfifche oder polizeiliche Fälle, oder (Falls fi ihnen hierzu in ihrer Praxis 
feine Gelegenheit dargeboten haben follte) durch Einſendung mifienfhaftliher Aus- 
arbeitungen über einen intereffanten Gegenſtand aus der Thierheilfunde, von ihrem 
unausgefegten Beftreben, eine höhere milfenfchaftliche Ausbildung in ihrem Fade 
fi zu erwerben, als auch von ihrer bereits erworbenen Gemandtheit in. richtiger 
Auffaffung und Behandlung wiſſenſchaftlicher, ins Gebiet der gerichtlichen und po» 
lijeilichen Thierheilfunde gehörenden ragen, ven Nachweis geliefert haben, 

Potsdam, den 25. April 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Amtsviener» und GefangenmwärtersStelle bei dem Königlichen Domainen- 
Polizei-Amte zu Wriegen an der Over, mit welcher ein baares Gehalt von 72 Thlrn. 
jährlich und eine Dienftwohnung gegen Zahlung von 3 Thlrn. 18 Sgr. Miethe 
jährlich verbunden ift, foll vom 1. Juli d. 3. ab anderweitig wieder befegt werben. 

Verſorgungsberechtigte Militairs, welche eine Caution von 50 Thlrn. beftellen 
fönnen, und auf gedachte Stelle reflectiren, wollen fih unter Vorlegung ihrer 
Zeugniffe, des Civilverforgungsfcheins und eines ärztlichen Atteftes über ihren 
Gefundpeitszuftand bis zum 15. Juni d. 3. bei der unterzeichneten Königlichen 
Regierung oder dem Königlichen Domainen-Poligei-Amte zu Wriezen an der Over 
fohriftlich oder perfönlich melden. Potsdam, den 4. Mai 1854. 

Königl. Regierung. _ 
Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen und Forfien. 





Bekanntmachungen des Königlichen General: Boft: Amts. 

Die Beförderung der Eorrefpondenz aus dem Preußifchen Poftbezirfe nach den Königlich 
Sardiniſchen Staaten. | 

Zur Beförderung der Correfpondenz aus dem Preußifchen Poſtbezirke nad 
den Königlich Sarbinifchen Staaten bieten fi zwei Wege 'var, die Route durch 
Franfreih und die Route durch Defterreich. 

Dei Benupung der erfleren Route erreicht die Correſpondenz fihneller. ihren 
Beftimmungsort, als bei der Verfendung auf der Iegteren. : Eine Ausnahme: tritt 


M 100. 
Bacante 
Rreis: Thier- 
arzt Stelle. 
1. 1306. April. 


IR 101. 
Offene Amts; 
biener- und 
Gefangen: 


'wärter- Stelle, 


11.662, April. 


N 19.- 
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nur Bei der Correſponden Aus der Probinz Gchleften nach Sardinien ein, welche 
bei der Beförderung vurch Oeſterreich ihrem Beftimmungsort mindeſtens eben fo 
früh zugeführt werden kann, als auf dem Wege durch Frankreich. 
Dagegen ftellt fi das Porto auf der Frangöſtſchen Route im: Allgemeinen 
theurer, als auf der Defterreichifchen. Daffelbe beträgt: n 
a. bei der Beförverung durch Frankreich: 
1) Preußifches Porto: refp. 1, 2 und 3 Sar., 
2) fremdes Porto: 47 Eentimen oder 4 Gar. 
Das Preußifhe Porto fleigt von Zoll⸗Loth zu Zoll⸗Loth excl. mit dem ein⸗ 


fachen Saße, während das fremde Porto je + Zoll-Loth ercl mit dem einfachen 


M 20. 

Einrichtung 
einer Pof- 
Erpsdition zu 
Paulinsnaur. 


Sage berechnet wird. | 
b. bei der Beförderung durch Defterreig: 

1) Preußiſches, refp. Deutfches Vereins» Porto: 3 Sgr., 

2) fremdes Porto: refp. 3 und 6 Xr. Conv.⸗M. over 14 refp. 24 Gar. 

(Auf viefe Portofäge findet die von Zoll⸗Loth zu ZollsKoth excl. um ven 
einfachen Gap fleinende Briefgewihts- Progreffion Anwendung. 

3) für die Briefe aus der Rheinprovinz und Weftphalen, fo wie aus der Pros 
vinz Sachſen, melde fiber Bafel und Mailand gehen, tritt noch ein Schwei⸗ 
zeriſches Tranfitporto von 1 Sgr. für den einfachen Brief hinzu. 

Auf der Franzöfifchen, wie auf der Defterreichifchen Route kann vie Corte, 
ſpondenz unfranfirt oder bis zum Beſtimmungsorte franfirt abgeſendet werden. 

Kreuzband» Sendungen, welche bei der Aufgabe franfirt werden müſſen, ges 
nießen auf beiden Routen, Waarenproben bagegen nur auf der Route durch 
Defterreih eine Porto-Ermäßigung. 

Die Poft-Anftalten find angemwiefen worden, die Correfpondeny nah Sardinien 
in der Regel auf demjenigen Wege zu beförbern, auf welchem viefelbe ihren Bes 
flimmungsort am fihnellften erreichen kann, wenn auch das Porto auf viefem Wege 
fih theuerer ſtellt. Wünſchen vie Abfender einen anderen Speditionsweg, fo muß 
das desfallfige Verlangen durch einen Vermerk auf der Adreſſe ausdrücklich vom 
Abfender angegeben werbeh. 

Berlin, ven 30, April 1854. Generals Poft- Amt: 


Befanntmachungender Königl. Ober: Poft:Directionin Potsdam. 


Seit vem 1. Maid. 3.ift auf der Eifenbahn-Station Paulinenaue — zwiſchen Nauen 
und Frieſack —. eine Poſt⸗Expedition eingerichtet worden, welche vorzugsweiſe den 
Correfpondenz- 1. Verkehr nad) und aus folgenden Ortichaften zu vermitteln hat: 

Paulinenaue, Brädikow, Bernharvinenhof, Wagenig, Sengfe, Liepe, 
Buſchow, Möthlow, Retzow, Selbelana, Peſſin 2 
Die Beſtellung ver Briefe ꝛc. nach dieſen Ortſchaften durch ven Landbriefträger 
erfolgt mit Ausflug des Sonntage — täglid. a 
Diefe Einrichtung wire hierdurch zur Kenntniß des betheifigten. Publikum 
gebracht. Potsdam, ven 6. Mai 1854. , Der Ober-Poft-Director Balde. 
b ! 
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en MWerordunungen und Belanntmachungen 
gr Behörden ber Stadt Werlim: 
ebende Polizeilihe Befanntmahung: _ vs 
Es ift wiederholt vorgefommen, daß Anmeldungen von Rranfen, vie an 
anftedenven Krankheiten und namentlih an den Menfchenblattern litten, dem 
Polizei⸗Präſidio nicht zugegangen find, wenn die Herren Aerzte vergleichen An- 
eigen den Angehörigen der Kranken zur Beforgung übergeben hatten. Um 
diefem in mehrfacher Beziehung nachtheiligen Uebelſtande zu begegnen, wird den 
Herren Aerzten hiermit wiederholt empfohlen, in ſolchen Fällen die Anzeige in 
doppelten Exemplaren abzufaifen und das eine derfelbe mit dem Poliyei-Stempel 
des betreffenden Reviers Poligei-Lieutenants, am welchen vie Anzeigen einzu- 
reichen find, verfehen, ſich als Befcheinigung von ver mit der Beforgung bes 
auftragten Perfon zurüdgeben zu laffen. Gleichzeitig wird bemerkt, daß durch 
den Transport des Kranken in ein öffentliches Krankenhaus in der Verpflid- 
tung des Arztes zur polizeilichen Meldung nichts geändert wird. — 
Berlin, ven 30. Juni 1852, Königl. Polizei» Präfidium. 
wird hierdurch republicirt. Berlin, den 1. Mai 1854. 
, Könige. Polizeis Präfidium. von Hindeldey. 


Dolizgeis Verordnung. 
Auf Grund des 8 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1820 über vie 
ligei-Berwaltung (Gefeg-Samlung Seite 267) verorbnet das Polizei-Präfivium 
den engeren Polizeibezirt von Berlin, mas folgt: 

& 1. Goncentrirte Schwefelfäure (Oleum, Bitriolöl), concentrirte Sal⸗ 
yeterfäure (Scheidemwaffer), fo mie concentrirte Aetzſodalauge (Flafchenlauge, Pfund⸗ 
lauge), darf von Fabrifanten oder Händlern ohne Legitimation des Käufers nicht 
unter Einem Pfunde verfauft werden. Geringere Diengen dürfen nur gegen 
Aushändigung eines vom polizeilichen Revier» Vorftande des Empfängers auszu⸗ 
ftellenden, vom Veräußerer mindeftens drei Monate hindurch aufzubewahrenden 
‚Legitimationg-Atteftes verabfolgt werden. 

$ 2. Verbünnte Schwefel- und Salpeterfäure, desgleichen verblinnte Neg- 
lauge, worunter Difhungen von einem Theile concentrirter Säure refp. Lauge 
mit mindeſtens fünf Theilen Waller zu verfiehen find, darf in jever beliebigen 
Menge auch ohne Legitimationg-Atteft verkauft werben. WEM 

8 3. Die in & 1 bezeichneten Subflangen dürfen 
nur in Gefäßen, welche nad ver Füllung mittelft eines 
Stöpfels feft zu verfchliefen und mit einem ſogenannten 
Giftzeichen in nebenflebenver Form zu verfehen find, ver⸗ 





räthig gehalten werden. 


abfolgat werden. Mit vemfelben: Etiquette find auch die 
Gefäße zu bezeichnen, in melden dieſe Subſtanzen vor⸗ 


NX 49. 


Unzeige ber 


Bäl: von am 


—* 


84. Wer viefen Beftimmingen en handelt, oder ben ihm in dieſer 
Verordnung auferlegten Verpflichtungen —— unterläßt, verfällt in eine 
Geldſtraße bis zu 10 Thalern over im Unvermögensfalle in eine Gefängnißſtrafe 
bis zu vierzehn Tagen. Berlin, ven 18. April 1854. 

Könige. Polizei-Präfidium. von Hindelvey. 


Die Commiffionaire Ernft Knop und Robert Wilhelm Karpe (Firma: Knop 

& Rarpe) hierfelbft, find als Agenten der Hamburger —— Ver⸗ 
ſicherungs· — beſtätigt worden. Berlin, ven 1. Mai 1 
Königl. Polizeis Präfidium. von Hindelvey. 





Pa ent» Ertpeilung. 
(Auszug aus dem Rönigtic Preugifhen Staats» Anzeiger NP 1 = 2. Mai 1854.) 
Dem Dafpinenmeifter ver Berlin» Hamburger Eifenbahn, G . Gräfon zu 
Berlin, ift unter vem 28. April 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Schiebebühne für 
ee ohne Jemand in der Anwendung ber befannten Theile zu 
rän 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufpebung. 
(Auszug aus dem Königlich rn Staatö- Anzeiger A? 105 vom 4. Mai 1854.) 
Das dem Medanikus 5. M. Bode, zu Caffel, unter dem 26. April 1853 
ertheilte Patent 
auf ein dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Differenzial 
Manometer, fo weit die Conftruction veffelben als neu und eigenthümlich 
erfannt iſt, 
ift aufgehoben. 





Perſonalchronik. 


Dem Eivil-Supernumerarius Rohde iſt die Polizei⸗-Anwaltſchaft beim Königl. 
Kreisgericht in Perleberg einſtweilen übertragen! 


Der Doctor und Mebicin und Chirurgie Earl Friedrich Eduard von Maffenbad, 
zu Berlin, if als practifher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königl. Landen 
apprebirt und vereibigt worden. 


a. Candidat ber Pharmacie Bernhard Otto Schwarz, zu Berlin, if ale Apo⸗ 
thefer 1. Claſſe in ben Könige. Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Hülföprediger Hermann Friebrih Adolph Krummacher ift zum zweiten evan⸗ 
gelifcgen Prediger bei bet reformirten @emeinde zu Brandenburg beftellt worden. 


Der —— Hülfslehrer Heinrich Gottfried Schnell an der zen — au 
Berlin if als ordentliher Lehrer an biefer Anſtalt angeftellt worben. ’ 
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ericht zu Berlin find: der Eivil-Supernumerar Friedrich Wilhelm Schmidt 
ai Aſſiſtent, MR Regiftraturs Diener Friedrich Auguf Müller und Friedrich 
Korthe als een, bie zn: Carl Buftan Leopold Wiegand und 
Drunfy als Regiftratur- Diener augeftellt; der Kanzlei⸗Inſpections-Aſſiſtent Earl 
m Kalckhoff ih zum Sportel»Revifor ernannt worden. 
ie nachſtehend benannten biöperigen HebammensSchülerinnen, von welden in ber 
mit Omen abgehaltenen Prüfung: 
verepeilihte Arnfein, Dorothea Garsline eb. Kepler, 
. Brüning, Adelheid Augufte er Bellert, 
⸗ verwiuwere Landwehr, Anna geb. Nagel 
verchelichte Lehner Wilhelmine uſte och nn 
. ⸗ Schulz, Marie Sophie Louiſe a 
.# P Tegeder, Johanne Marie Louife Strang, 
. ⸗ Te an mn. un Ad is; 
u 
die verebelichte Dettmer, A Ban — — geb. Greiner, 
s . Engelhardt, Emma Emilie Mathilde geb. ea 
Pr P Graul, Bilpelmine Friederile Marie geb. Martid, 
. ⸗ Menges, Johanne Epriftiane geb. Knieſche, 
„» verwittwete Nicht, Catharina Beronifa geb. Tramwig, 
. —— Preuß, Johanna Ottilie Louiſe Laura geb. Steger, 
Raeder, Sophie —— geb. Jacobs, 
⸗ —** ze Augufte Friederile Dorothea geb. Hellert, 
⸗ Schicke, Anna u N, ‚geb. Moſich, 


bie verwiltwete Bräpmig, Agnes —E geb. Brabde, 

« verebelihte Nicolai, Johanna Caroline geb. Gerlach, 

. ⸗ Weiße, Augufe Frieberife Wilhelmine geb. Schulge, 
Par Zugbaum, Amalie Augufe ‚Bertha geb. Hammer, 


beftanden, find als Stadthebammen — approbirt und vereidigt worden. 
Berlin, den 7. April 1854. niet Polizei⸗Präfidium. v. Hindeldey. 


Bermifhbte Machrichten. 
armungs: Anzeige! 

Am Morgen des 23. März 1853 wurde der hierfelbft in der Kronenftraße 
Kr. 16 wohnhafte Klempnermeiſter Robert Bontoux auf dem Fußboden ſeiner 
Werfflätte mit —— Schädel und mit 21 ſchweren Wunden bedeckt todt 

. Aus feiner Wohnung wurde Geld im Betrage von etwa 20 Tpa- 

dern Bernie 
am 24. März ejsd, wurde der Zeugfchmidtgefele Carl Herrmann 
Ernft — am 29. Juli 1828 zu Prenzlau geboren, evangeliſchen Glaubens 
und bereits dreimal wegen Diebftahls befiraft, als ver Thäter ermittelt und hat 
derfelbe zugeflanden, bei einem Diebftahle An der Wohnung des Bontour von 
Vepterem ergriffen zu fein und mit einem Hammer gegen den Kopf veflelben ge- 
fi zu haben, um fich zu befreien. . 
ach erhobener Anklage wegen Mordes hat das Stadtſchwurg ericht auf Grund 
des Wahrſprucht der Geſchwornen unter dem 4. Juni 1853 Dahl. etlannt: | 
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daß der Zeugfipmidtgefelle Lücke ver vorſätlichen Tötung eines Mienfd 
bei Unternehmung eines Diebftapls fhulvig und mit dem Tore durch 
hauptung mittelft des Beiles und Verluft der bürgerlichen Ehre zu beftrafen. 
Dies Erkenntniß iſt, nachdem die dagegen eingelegte Nichtigkeüusbeſchwerde ver- 
worfen, Allerhöchſten Orts Rear hi und heute vollſtreckt worden. 
Berlin, ven 5. 
Königliches Stadtgeticht. Abtheilung für Unterſuchungs + Sachen, 


WBarnungsd: Anzeige! 

Am 14. März 1853 wurde der Leichnam des Kaufmanns. Friedrich Carl 
Adolph Schultze in ſeiner, Wallſtraße Nr. 87 belegenen, Wohnung und zwar 
in dem Kaſten eines Schlafſophas vorgefunden. Der Kopf war zerſchmettert und 
der Hals mit einer Leine feſt umfchnürt. - 

Zu verfelben. Zeit wurde ver, beim Kaufmann Schulge in Dienften ftehende 
Hauskueht Holland wegen mangelnder Legitimation auf dem Hamburger Eifen 
bahnhofe angehalten und zur Wohnung feines Herrn zurückgeführt, woſelbſt er ſo⸗ 
fort zugeſtand: 

am Morgen des 13. März 1853 feinen Dienfiherrn in der Abficht, im zu 
beftehlen, mittelft eines Beiles im Schlafe ermordet zu haben. 

Der Hausknecht Johann Gottfried Holland, am 29. September 1827 zu 
Schullkeim bei Königsberg in Preußen geboren, evangelifchen Glaubens und noch 
nicht beftraft, hat dies ſein Geftänbniß in ver Unterfuchung fowopl, wie vor dem 
Königlicgen Stadtſchwurgericht hierfelbft wiederholt. Von Legterem ift ſodann un- 
term 8. October 1853 dahin eıfamnt: 

daß der Hausknecht Johann Gottfried Holland des Mordes fchuldig und 

mit dem Tode durch Enthauptung zu beftrafen. 

‚Dies Erkenntniß ift Allerhö er Orts beftätigt und heute vollſtredt worden. 

Berlin, den 5. Mai 185 
Koͤnigliches —— Abtheilung für Unterfuhungs-Caden. 


Sperrung der Brücke über den Schiffsgraben bei Sacrow. 

“ Die über den Schiffsgraben führende Brüde auf dem Wege von Saerow über 
Cladow nad Spandau muß wegen nöthig gewordener Reparatur während der ge 
vom 7, bis zum 21. d. M. für Wagen und Reiter gefperrt werben. | 
Dies wird hierdvur mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebraih 
daß Neifende ihren Weg flatt fiber Sacrow und Cladow über Crampnig 8* 
Gioß ⸗Glienicke nehmen müſſen. 

’ Potsdam, ven 5. Mat 1854, Koͤnigl. Rent» und Polizei /Amt. 


Ina Negaulativ. 
af Grund der H$ 4, 52 und 53 der Stadte ⸗ Ordnung für bie 6 sRlihen Yopi 
zen vom 30. Mai 1853 (Gefepfammlung 1852 Nr. 24) find in Lebereinfimmung „mit ber 
er gang ar in . Beireff der Erhebung einer, Einzugs-⸗ Ein ; ober 
nbe» und einer Haudflande-Ergänzungsfteuer für die Stadt Oberberg n folgend: 
de fe gefaßt worden. 
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ur, A. Einyugsgeld. 
$ 1. Wer im Sinne der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 und des Befeges 
vom 31. December 1842 * (Befeg-Sammlung 1843 ©. 1) in Oderberg feinen Wohn- 
nimmt, if ohne Nüdfiht auf beffen Vermögens -Berhältniffe zur Entrictung eines 
ögelbes —— und wird davon bie Ertheilung ber Erlaubniß zur Riederlaſſung 


2. Das Einzugsgeld wird daher ohne Unterſchied auf 5 Thlr. normirt. 

3. Außer der allgemeinen Verpflichtung zur Entrichtung bes Einzugsgeldes, 
—8* auch diejenigen bereits im Gemeindebezirle von Oderberg angezogenen Perfonen, 

ofern fie nicht mehr nad den Beſtimmungen der Städte-Ordnung de 1808 Bürger 

find unb benen erfi nah dem Erſcheinen der Bemeinde-Drbnung vom 11. März 

, fo wie vor und nad Emanation ber Städte-Drbnung ven 1853 die Wohnfig-Ers 

greifung bei Aushändigung des Niederlaffungs-Eonfenfes unter der ausdrüdlichen Bedin⸗ 

gung ber fpäteren Entrichiung der Einzugsgelder verflattet worden if, die Verpflichtung 
au deren nadträglihen Erlegung. 

4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes 
erfiredt fih auch gleichzeitig auf die Ehefrauen, die unter väterliher Gewalt ſiehenden 
minderjährigen Kinder und bie zur Familie des Befleuerten gehörigen, noch nicht ſelbſt⸗ 
ſtandigen Perfonen, fo wie bei der Niederlaffung felbfifändiger weiblicher Perfonen auch 
auf beren minberjährige Kinder. 

$ 5. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folge bdienflliher Berfegung ihren 
Wohnſitz in Hiefiger Stadt nehmen, find nah $ 52 der Städte-Drbnung von Entrichtung 
des Ei geldes frei, hinfichts ber Geiftlihen, Kirchendiener und Elementarlehrer ver» 
bleibt es bei den Beftimmungen des $ A der Städte-Drbnung de 1853. 

6. Eine Anrechnung der von einem Neuanziehenden bereits anderweit ge- 

aahlten Einzugsgelver findet nicht fatt. 
B. @intritts: oder Sausftandögeld. 
| $ 7. Außer der Abgabe sub A. wirb ſowohl von den Neuanziehenden als auch 
von denen, welche der Gemeinde bereits angehören, bei Begründung eines ſelbſtſtändigen 
ein » oder Hausflandögeldb bezogen, von befien Entrihtung nad 
bes & 5 der Stäbte-Drdnung die Theilnahme an dem Bürgerrechte abhängig ifl. 
-&8. Hiernach wird das Hausflandes ober Einzugsgelb erhoben: 
3 von jeder von außerhalb angezogenen Perſon mit....4 Tplr., 
i b) von jeder ortsangehörigen Perfon mit 2... ..... 2 Tplr. 
' & 9. Sowie beim Einzugsgelde $ 3 diefe Behfegung anf bie vor Erfcheinen ber 
Gemeinde-Drbnung von 1850 und der Stäbte-Drbnung de 1853 alfo nach ber Herrfchaft 
ber Städte» Drbnung von 1808 Angezogene hinſichtlich der Zahlungs» Verpflichtung, vers 
bindlich if, fo if fie es auch mir Nüdfiht auf das Eintritts- oder Hausflandsgelb. 
$ 10, die unmittelbaren Staatsbiener, Beiftlichen, Kirchendiener und Elemens 
tarlehrer finden bie Beftimmungen des $ 5 hinfichtli des Einzugsgeldes auch bei biefer 
Abgabe Anwendung. 
C. Hausſtanbs⸗Ergäuzungsſtenuer. 
$ 11. Bon einem Jeden, welcher ohne Einwohner Dberbergs zu fein ober zu 
werben, in hiefiger Stabt ein Grundftüd acquirirt oder ein Gewerbe beginnt, ift eine Hauss 
Rande: Er — zur Gemeindecaſſe zu zahlen. 
Fehgef $ 12. Diefe Hausftandd, Ergänzungsfeuer wird im Allgemeinen auf 4 Thlr. 
efegt. 


$ 13. Staatöbeamte, Militair, Geiftlihe und Lehrer haben die Hausflande-Ers 
nzungöfteuer ebenfalls zu zahlen, wenn fie oder beren frauen Srundſtücke erwerben 
erliche Gewerbe betreiben. 


gät 
oder bür = 
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länger ald 2 Jahre außerhalb des Eemeindebezirke imbeifhen gewohnt hat, zahlt bei ſei⸗ 
ner Rückehr nach Oderberg das Einzugsgeld von 5 Thir. von Neuem 
& 15. Die Berpflihtung zur Entridtung ded Einzuge- uub Hausſtandegeldes 
fo wie der Hausſtands⸗Ergämzungsſteuer beginnt hun erfolgter Belanntmachung der Eins 
führung der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853. 
Dverberg, ben 28. März 1854. Der Magiftret. 
Borftebendes Negulativ wird hierdurch von une — 
Potsdam, den 20. April 1854. 
Königl. — Abiheilung des Innern. v. Dieverige. 
Genehmigung. 

Vorfiehendes von der Königl. Regierung genehmigtes Regulativ über die Er * 
der Einzugs⸗, Eintritie oder Hausflandse- und der Hausſfiande⸗Ergänzungeſteuer für bie 
Stadt Oberberg wird hierdurch au — sog Kenninif gebracht. 

Dderberg, den 5. Mai 1854. Der Masifirat. 


@tatut für die Gefellen-@affen-Berbindungen zur gegenfeitigen Unter⸗ 
üsung in Ebarlottenburg. 

Nachdem für bie Stadt Eharlottenburg von des Herin Staats⸗Miniſters von ber 
Heydt Ercelleng unterm 30. Januar 1854 das Statut für die hiefigen Geſellen⸗Caſſen 
und Berbindungen zur gegenfeitigen Unterflügung beflätigt worden ift, wirb der weſent⸗ 
Ude Rn defielben —— Beachtung des gewerbtreibenden Publikums hierdurch aur öffent» 


en im Gemeindebezirke ber Stadt Charlottenburg teihäftigten Geſelltn 
und Bellen find verpfliditet, dem daſelbſt beftehenden oder noch zu errichtenden Gaflem 
und Berkindungen zur gegenfeitigen Unterflügung beizutreten, und bie .. liederm 
nad deren bejonderen Statuten obliegenden Seifungen fo Tange zu srfüllen, als De» 
f&äftigung in Charlottenburg dauert. 

32 Niemand darf folche Geſellen in Arbeit nehmen, ohne dem Ladenmeiſter 
der betreffenden Caſſe davon Anzeige zu machen. 
3. Wird der Gefell ober Geptife aus ber Arbeit entlaflen, fo muß der. Ars 
beitäberr dies binnen drei Tagen nad dem Ausſcheiden deſſelben bei der Caſſe anzeigen. 

$ 4. Die Geſellen und Gehülfen haben die flatutenmäßigen Eintrittögelder und 
Beiträge zur Caſſe ſelbſt zw zahlen. Bleibt ein Gefell oder @ehülfe mit einer Zahlung 
im Rüdftande, fo muß der Berwalter der Caſſe fofort dem Arbeitgeber A e —— 
Diefer hat den angezeigten Betrag des Rückſtandes bei der nächſten Lohnzah von 
Berpflichteten in Abzug zu bringen und zur Caſſe zu zahlen, ev. aus eigenen Dritteln yu 
zahlen, bei Vermeidung der Exceution. 

5. Die nähere Beſtimmung über Einrichtung ter Caſſen, insbefondere über 
Die Höhe ber Beiträge und Unterflügungen, fo wie über die Mitwirfung der Befellen und 
Arbeitöherren bei Berwaltung ber Eaffen ıc. bleibt den fpeciellen Statuten vorbehalten, unb 
iſt jeder ee gehalten, den eg ihm —— Pflichten fih zu unterziehen. 
6. beiteherren, welche bie nach $$ 2 und 3 worgefchriebenen An- und Abs 

meldungen eines Befellen oder Gehülfen bei ber Eafle verabfäumen, find mit einer Gelb» 
buße von Zehn Silbergrofhen bis zu Einem ler zu — — vom Polizei⸗ 

feſtgeſetzt und ber * ri aſſe überwiefen wir 

Charlottenburg, ben 1. Mai 1 De Masgiftrat. 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlihen Regierung gu Potsdam. 
Poldvam, gedrudt in der U. W. Dapniara Buchdruderri. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Postdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 20. Den 19. Mai. 1854. 











Ä Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 1öte Stüf ver Gefegfammlung für bie — Preußiſchen 
Staaten enthält: 
NF 3093. Geſetz, —— die — des Abſchnitts 11 Titel 1 Theil II 
und des Abfchnitts 9 Titel 2 Theil II des Allgemeinen Landrechts. Vom 
24. April 1854. ’ 


N? 3994. Geſetz ur Verbeſſerung des Unterpfandsweſens in den Hohenzollern⸗ 
fhen Lanven. Vom 24. April 1854. 

N? 3995. Geſetz, betreffend eine Abänderung des in der Verordnung vom 
30. Juni 1834 wegen Einrichtung ver Rheinzoll- Gerichte beftimmten Ver: 
fahrens in zweiter Inſtanz. Dom 24. April 1854. 


Berordnuungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In der Stadt Granfee ift die Einführung der Städte-Ordnung vom 30, Mai 
v. %. beendigt worden. 


Potsdam, ven 4. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Nachdem nunmehr ver Bau der Chauffee von Beeskow nach Fürſtenwalde 
ganz beendet, und Letztere dem öffentlichen Verkehr übergeben iſt, wird von jetzt 
ab auf der Hebeſtelle am Wege nach Görzig ſtatt des bisherigen Hebeſatzes fuͤr 
eine Meile Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 5. December 1852 Seite 485) der 
Hebefag für zwei Meilen eintreten, e8 im Mebrigen aber dabei verbleiben, daß 
— denjenigen Paſſanten, welche an der Hebeſtelle von der Chauſſee abgehen oder 

dort erſt auf Letztere kommen, nur ein Chauſſeegeld nad dem halbmeiligen Satze 
zu entrichten if. Potsdam, den 44: Mai 1854. 


Koͤnigl. Regierund. Abtheilung des Innern. 


N? 102. 

Einführung 
ber Gtädte: 
Drbnung vom 
30 Mai v. 3. 
in Granfee. 


I. 2177. April. 


N 103, 
Chauſſee geld⸗ 
Erdrbung auf 
bir Berotow⸗ 
eflenwalder 
Kunfifiraße. 
1. 693. Mat, 


Ar 104. 


Anmeldung 
der mit Taback 
bepflansten 
Grmmpfüde. 

IV. 6734. 


1 


M 10OS. 


Beiträge zum 
Domainen- 
Zeuer ſchaͤden⸗ 
Fonds pro 
1. Mai 1844. 
11.1539. Mai, 
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bh) welche den Megierungsbejiet Potsdam änsföhliehlih betreffen. | 
Wer eine Fläche von ſechs und Mehr Duadratrüthen mit Tabad bepflangt, 

ift gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in deſſen 
Bezirk die mit Taback bepflanzten Grunpftüde Liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Preußifchen Dlorgen und Quabratruthen genau und, wahrhaft 
anıuzeigen. Diejenigen, weiche Tabaclsbau betreiben, werden erinnert, dieſer Ver⸗ 
pflisptung nachzukommen; zugleich wird venfelben anempfohlen, wenn fie ver Größe 
ihrer Tabadslänvereien nicht gewiß find, ſich verfelben vor ver Anmeldung gehd- 
rig zu verfihern, indem unrichtige Angaben, oder deren gänzliche Unterlaffung nad 
& 7 ver Mllerhöcdften Cabinets Ordre vom 29. März 1828 (Amtsblatt für 1842 


"Seite 249) behanvelt und ag Beftimmung ver gedachten Ordre auf Grund 


ver SteuersOrbnung vom 8. Februar 1819, 8 60 und folgenve werben be 
firaft werben. = 


- Für ven Fall, daß die Bepflanzung der Grundftüde etwa erſt fpäter, als bis 


‚Ende Juli bewirkt werden follte, muß die Anmeldung jevenfalls erfolgen, bevor 


die Pflanzung geſchieht, widrigenfalls die obigen Strafbeflimmungen gleichfalls 
zur Anwendung fommen. Die SteuersHebeftellen werden über jede ihnen geſche⸗ 
bene Anmeldung ver mit Tabad bepflanzten Grundftüde eine Beſcheinigung erthei- 
len und die Inhaber von Tabacksland, melde die Anmeldung nicht perſönlich ab- 
geben, werben wohl thun, fi jene Befcheinigung behändigen zu laffen, damit fie 
fi vergewiffern, daß die Anmeldung aud richtig erfolgt ift. 
Potsdam, ven 11. Mai 1854. 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 


‘ 
, 


Nah 8 20 des Domainen⸗Feuerſchäden-Regulativs vom 28. April 1826 find 
die firirten Beiträge im Laufe ves Monats Mai jeden Jahres mittelft doppelter 
Lieferzettel an die Regierungs- Haupt-Eafje einzufenven. 

Den Theilnehmern des viesfeitigen Domainen - Feuerfhäven- Verbandes wirt. dieſe 
Beftimmung mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung der firir- 
ten Beiträge für das Gocietätsjahr vom 1. Mai 1854 bis vahin 1855 fpäteftens 
bis zum J. Juni d. J. am vie obenbezeichnete Caſſe hierfelbft bei Vermeidung 
executiviſcher Einziehung zu bewirken. 


Potsdam, ven 12. Mai 1854. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, — und Forflen. 
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chweifung de: im Menierungsbeziet Poto dam Landesverweiſungen 
imn ber Zeit vom ” gr bie Ende März 1854 über er re gewiefenen Perfonen. 1-5. Mat. 
Des Audggewıfenen , Tag des lirtels 
2 Die Aus: n oder ber 
2 weifung| vor⸗ und [Geburts Heie — — polizeilichen 
if ie nen mathe- | Stand, u] @e Harde | Beſondere |Ausmweifungs- 
ee Dr 5 | Pet (een. Bemeigen | Betüsun. 
1] Dbers Zoſie Spmano⸗Ludranic, Kreis Gantor [3U]mittel] braun [Schieltaufdem| 2. Januar 
barnim | wiec Wraclawed, Gou:| und linfen Auge- 1854. 


vernem. Warihauf Lehrer 
2) bo. Sophie Syyma-| besgleiden beffen |41] cor⸗ Iihmwarz|Wodennarben, | 2. — 
4. 





nowefa Ehefrau pur trägt eine fal- 
lent ſche Haartour. 
3 vn Ernſt Daniel Kupfer: | Zerbft IHandeld-[30fmittel] blond | — — 120. Januar 
Ringer berg, Kr. mann 1854. 
Schönau 
4 Dfiba: Johanna Köpter] St. Andreasburg| unver: |24/mittel] blond | Branbnarbe | 6. Januar 
velland im Rönigreih | ehelicht amrehtenAirm.| 1854. 
' Hannover 
5] bo. franz Zoadhim | LTeeften | @utom | Schnei- [2Ofmittel] hell» | — — [12. Januar 
Deiler Depn | im Herzogthum dergeſelle blond 1854. 
Lauenburg ö 
6| do. |Yohann Gottlieb) Schiedel, im | Weber: |30fmittellpunfel-] Gebräunte |23. Februar 
Baud Königreich Sachſen geſelle blond Farbe. 1854. 
7| do. ICarl Ali eweldiJorge, im Herzog-| Kabrif: |26jmittel] braun] — — | 7. März 
humBraunſchweigſ arbeiter 1854. 
8| to. JJohann Friedrich Brunn, im König-] Webers [19{mittelfvunfel-] — — 113. März 
Hoffmann reich Sadfen | gejelle braun 1854. 
Weſtha⸗ Hans Heinrich Flensburg WBöitcher⸗ 21) Flein | braun — — 1 6. Januar 
velland Ohlſen | gefelle 1854. 
10| do. Georg Baus Erlangen Scuh- [20] flein | braun] — — | 8. Januar 
mann macher⸗ 1854. 
gejelle 
111 do. Albert Friedrich Ballenſtedt |Barbier j21| Fein | braun] — — 127. — 
Auguſt Apel 854. 
12| bo. Heinrich —* Edemiſſen beifeine] Schnei⸗ [20] Fein | blond |Auf der linlen 27. Janier 
Auguf Seffer dergeſelle Bade * 1854 
Narbe 
13| do. JJohann Wolfgang Fürth Girtler- [35] Hein| braun] — — 128. — 
Simon Proelle geſelle 854. 
14| Ofl- Marie Friederike Parchim unver⸗ P2mittelſj blond | — — 110. — 
priegnig | Louiſe Voigt ehelicht 1853. 
15) Weſt⸗ Hirſch David Rrafau Klemp- I2ijmittel] braun) — — 14. Januar 
priegnig | Roller nergefell« 1854. 
161 Templin [Johann Andreas Prebbigau beiflden Sragel- 2 fein | blond Warze auf derj21. Detober 
Dennemwig ſchmidt⸗ rechten Seite 1853. 
geſelle des Rinne. 


Potsdam, den 12. Mai 1854. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern, 


M 107. 

Agentur: Bes 
Rätigung und 
Riederlegung. 


- 655. April. 
. 666. Ypril. 
1352. April. 
1357. April. 
. 1444. April. 
- 1567. April. 
- 1659. April. 
« 1891. April. 


“N? 108. 


Belanrimas 
bung freie: 
poligellicher 
Verordnungen. 


1. 749. April. 


‚N 52. 


Bermeidung 
von Bergiftuns 
nen durch 
Waſſerſchier⸗ 
ling. 


. 1626. Märj. 


- Die nachftehenve 
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Vorftehenve Nachmelfung wird, höherer Anordnung gemäß, hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebrat. 
Potsdam, den 13. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Iſaac Cohn, zu Templin, der Protocollführer Otto 
Thiede, zu Putlig, ver Maurermeifter König, zu Treuenbriegen, und der Par- 
ticulier A. Lenz, zu Strausberg, als Agenten der Leipziger Feuer» Berfiherungs- 
Anftalt refp. für vie Stadt Templin, Putlig, Treuenbriegen und Strausberg und 
Umgegend, der Kaufmann Kümmel, zu Rathenow, als Agent der Leipziger Brand» 
Verfiherungs» Bank für Deutfehland für die Stadt Rathenow und Umgegend, ver 
Apotheker Felifh, zu Storkow, in Stelle des Apothekers Lautſch, welcher vie 
Agentur nievergelegt hat, als Agent der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia 
für die Stadt. Storkow und Umaegend, und der Kaufmann Nobiling, zu Zoffen, 
als Agent verfelben Geſellſchaft für die Stadt Zoffen und Umgegend, der Kaufmann 
A. 5. Thiele, zu Beelig, ald Agent ver Feuers Berfiherungs-Anftalt Borussia 
zu Berlin für vie Stadt Beelig und Umgegend, und der Rittergutsbefiger H. Scherz, 
zu Kränzlin, in Stelle feines verftorbenen Vaters, ves Rittergutsbefigers E. Scherz, 
als Agent der Medlenburger Mobiliar-Brand-Verſicherangs-Geſellſchaft für vie 
Stadt Neu-Ruppin und „Umgegend von uns beftätigt worden. 

Potsdam, den 2. Mai 1854, 


Königl. Regierung. Abtfellung des Innern. 


Der unter dem Titel: „Zauch- Belziger Kreisblatt” in Belzig heraus- 
zugebenten Wochen-Zeitſchrift wird vie verbindliche Kraft ver Verfündigung kreis— 
polizeilicher Verordnungen für ſämmtliche Ortsobrigfeiten und Gemeinde» Vorftänve 
des Zauch⸗ Belziger Kreifes, denen es auf VBeranlaffung des Landraths-Amts zu— 
gefickt wird, mit Vorbehalt des Wiverrufs hiermit beigelegt. 

Potsdam, ven 9. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imern, 





Berordnungen und Belanntmachnngen 
Der Behörden der Stadt Berlim. 


Bekanntmachung: 

Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei» 
Verwaltung verorbnet das Königliche Polizei» Prafivium für den engern Polizei— 
bezirk Berlins, ‚unter Aufhebung ver Verordnung vom 24. März 1806 un» 
der dgrauf Bezug habenden Befanntmahung vom 3. Mai 1850 ( Berliner 
Anteliigengblatt vom Jahre 1850 NP 115), mas folgt: 

Aur Vermeidung von Vergiftungen, welche vurd den Genuß des Wafler- 
fhierlings herbeigeführt werden Fönnen, find Holzhändler, Zimmerleute und 
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jeder Andere, welcher Holzlager auf den hiefigen Gewäſſern hält oder vie Auf- 
fiht darüber führt, bei Wermeivung einer Gelvbuße bis zu Fünf Thalern over 
im Unvermögensfalle verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe — fofern nicht nad 
den beſtehenden Strafgefepen eine höhere Strafe verwirft ift, verpflichtet, das 
Holz, che folhes zum Gebrauch ausgeſchwemmt wird, von dem, auf vemfelben 
etwa befindlichen Wafferfepierling zu reinigen und den Letzteren vergeflalt zu 
vertilgen, daß er von Niemand in Beſitz und Gebrauch genommen werben kann. 
Berlin, ven 18. Mai 1853. 
Königl. Poligeis Prafidium. von Hindelvey. 
wird hierdurch repubficirtt. Berlin, den 5. Mai 1854. 
Königl. Polizeis Präfidvium. von. Hindelvey. 


Die nachflehente ” 

PDoligeis Verordnung: - 

Da zum Transpert von Podenkranfen nicht felten öffentliche Fuhrwerke 
benugt worden find, und dadurd Anlaß zur weiteren Verbreitung dieſer Krank: 
beit gegeben werden kann, fo fiebt fih das Polizei- Präfivium veranlaßt, ven 
Transport Pockenkranker in öffentlichen Fuhrwerfen auf Grund des 8 11 des 
Gefepes Über die Polizei-Verwaltung vom 11. März v. 3. bei einer Strafe 
von Fünf bis Zehn Thalern zu unterfagen. 

Berlin, ven 3. October 1850. ' 

Königl. Polizeis Präfidium. von Hindelvdey. 

wird hierdurch mit dem Bemerfen repubficirt, daß für folche Podenfranfe, vie gefahren 
‚werben fönnen, ein einener bequemer Wagen bei dem Herrn Amtmann Seidel, 
Friedrichsſtraße AN 98, zu baben ift, und gegen Entrichtung von 25 Sur. incl. 
des Rutfchertrinfgeldes, zum Transport eines jeden innerhalb ver Stadt befind: 
fichen Kranfenhaufos nad dem Pockenhauſe fiberlaffen wird. Für Kranke, welde 
. getragen werben müſſen, find eigene Tragekörbe vorhanden und bei ven betreffen: 
den Revier» Polizei-Lieutenants zu erfragen. 
Berlin, den 12. Mai 1854. 
Königt. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindeldey. 


Der Kaufmann Fridel bierfelbft if als Agent der Allgemeinen Deutfchen 
Hagel-Berfiherungs- Gefellfhaft „die Union” zu Weimar, beftätigt worden. 
Berlin, ven 8. Mai 1854. Königl. Polizeis Präfidium. v. Hindelvey, 


Gemäß ver Vorfehrift im $ 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837, das Mobiliar: 
Feuer - Berfiherungswefen betreffend, und des $ 3 des Gefeges vom 17. Mai 1853, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ernſt Knop 
bierfelbft (Firma: Knop & Karpe) als Haupt-Agent der Baterlänvifchen Feuers 
Berfiherungs- Gefellihaft in Elberfeld beſtätigt worden if. 

Berlin, den 5. Mai 1854. Königl. Polizei» Präfivium. v. Hindelvey. 





M 53. 

Transport 
von Poden; 
franten. 


M 54. 
Agenturs 
Befaͤtigung. 


NM 55. 


Agentur: 
BeRätigung. 


NM 56. 


* 
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In der im töten Stüd des diesjährigen Amteblatts abgedrudten Agentur- 


Berihtigung Beſtätigung für den Kaufmann Earl Efchwe ift die Firma beffelben irrthümlicher- 
einer Agenten, weiſe S. 2. Markow bezeichnet, währen» ver x. Eſchwe C. 2. Markow firmirt. 


Beftätigung. 


Berlin, ven 3. Mai 1854. Königl: Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelvey. 


Betanntmahung. | 
Den Beftimmungen in ven &$ 39, 41 und 47 des Gefeges vom 2. März 
1850 über die Errichtung von Rentenbanfen (Sefegfammlung de 1850 ©. 109) 
gemäß, nid am 19. d. M., Bormittags 10 Uhr, 
in unferem Gefhäftslofale, Schützen ſtraße Nr. 26 hierſelbſt vie fechste ı 
Öffentliche Berloofung von Rentenbriefen, im Beifein der von der Provinzial-Bers 
tretung gewählten Abgeorpneten und eines Notare flattfinden. 
Berlin, ven 9. Mai 1854.. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provin Brandenburg. 





Perfonalchronik. 


Dem Burgermeiſter Sa € in Lucenwalde if die Verwaltung der — 
ſelbſt übertragen. 

Die practiſchen Aerzte und Wundärzte Dr. Theodor Auguſt IfE und Dr. Adolph 
Ferdinand Kunibert Sturmy zu Berlin, find auch als Geburtshelfer in den Koͤniglichen 
Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Candidat der Pharmacie Albert Emil Wilhelm Bifger, nn Berlin, if als 
Apotpefer 1. Elaffe in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat April 1854 im Departement des ——— 
vorgekommenen Perſonal-Veränderungen. 


i. NHechts:Zinwalte. Der Rechts-Anwalt Johann Friedrich Ludwig Meyn if 
zugleich zum Notar im Departement des Rammergerichts ernannt und am 12. April 1854 
9 ſolcher ichtet worden. 

11. Affe — — Gerichts⸗Aſſeſſor Johann Friedrich Erdmann Schollmeyer 
ik zum Kreisrichter beim Kreisgericht in Spandau, unter Uebertragung ber Functionen 
bes rings sr zu Cremmen, und ber Referendar Ferdinand Guſtav Märker 
zum Gerichts Affeffor ernannt. 

1. Meferendarien. Zu Refetendarien find ernannt: die Auscultatoren Auguft 
Carl Friedrid Meinede, Alfred Dito von Uflanski, der aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Halberflabt in das bieffeitige üergegangene Auscultator Dite 
Friedrich Aldert Rißmann und der Auscultator Eonrad Heinrich Röfch, welder zugleich 
Behufs Leberganges in das Departement des Aid seeri) zu Glogau aus feinen 
Gefchäfts - Verhältniffen im bieffeitigen Departement entlaffen if. Die Referendarien: 
Dr. Morig Heinrid Syumann, —— Robert Schlott und Samuel Gotthilf Kupfer 
find Behufs ihres Ueberganges in das Departement reſp. der Appellationsgerichte zu 
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Hofen, Naumburg und Eöslin aus ihren Geſchaͤfts /Verhältniſſen im bdieffeitigen Depars 
tement entlaflen. 

IV. Huscultatoren. Der Auscultalor Samuel Höniger ift aus dem Depar⸗ 
tement bes Appellationsgerichts zu Ratibor in das bieffeitige Departement übergegangen 
und dem Stadigericht zu Berlin zur Beihäftigung überwiejen. Der vormalige Auscul- 
tator Marimilian Sigismund Erbmann von Berge-Herrndorff if wieder zum Aus— 
eultator angenommen. Zu Auscultatoren find ernannt bie Nechts- Ganbibaten: Johann 
Dito Sigismund Marr, Meyer Levy, Eduard Salomon, dem Stadtgericht zu Berlin 
überwiefen; Herrmann Carl Heinrih Nobbe, Guſtav Adolph Wilhelm Heinrih Ball- 
dorn, Johamn Leopold Löfh, Jacob Friedrich Behrend, Johann Gottfried Wilhelm 
Earl Drewke, dem Kreisgericht zu Berlin überwieſen; Carl Rudolph Ferdinand Willert, 
dem Kreisgerichte zu Neu-Ruppin überwieſen. 


Der bisherige Prediger zu Schmerzfe, Carl Wilhelm Starde, iſt zum evangeliſchen 
Prediger der Parodie Plögin, in der Diökefe Dom» Brandenburg, befteilt wörben. 


Das Diaconat zu Friefad, in der Diöcefe Rathenow, Privat» Patronate, iſt durch 
den Tod des Diaconus Voß erledigt worden. 


Der Lehrerin Fräulein Louiſe Caroline Stiehl iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer 
höheren Toͤchterſchule in der Gegend bes Askaniſchen Plages zu Berlin ertpeilt worden. 


Nachweiſun 
der im Monat April 1854 im —— des Kae 
mit Befallungen verfehenen Schiedsmänner und —— 
Stellvertreter. 


Stadt Berlin. 


1) Der ———— Duwald, Zimmerſtr. 62, als Ifter a — 
für den Zimmerſtraßen⸗ Beirt Mr. 44, verpflichtet am 26. April 1854 

2) der Geheime Regiftrator im Kriegs» Minifterium Kreſſin, B erfr. 21, als 
ifter Stellvertreter für den Anhaltfhe Tpor-Bezirf Nr. 48B, verpfl. am 26. April 1854; 


- 3) ber Schlachtermeiſter und Stabtverorbnete Verdrieß, Belle » Alliance» Plag 12, —* 


Schiedböemann für den Belle⸗Alliance⸗Platz ⸗Bezitk Nr. 57, verpfl. am 26. April 185 
4) Der Bürgermeifter St oc —A—n 18 Schiedomann für die Stabt 
ermeifter Steinhaufen a 
Rpeindberg, verpflichtet am 29. Wär) 1854 ” am 


Der invalide t Ite6 vom 8. Infanterie⸗Regiment i Kündigung 
als Shaffner bei der va rarfilden Giienbapı —— nn . 


Dem Eandidaten der Theologie Albin Deifmann, ı aus —— im Fürſten⸗ 
im Neuß, jegt zu Säple, im Templinfhen Kreife, ift die Erlaubnig zur Annahme von 
Hauslehrerfiellen im Regierungs-Bezirt Potsdam, unter Vorbehalt des Widerrufs, ers 


Feuerlöfh-Eommiffarien. Der Rittergutsbefiger Heinrih von Knobloch auf 
it zum Feuerlöfh»Gommiffarius des X. Diſtricts des Rathenowſchen Kreiſes an 
e des Heren von Nibbed auf Ribbeck, und ber Lieutenant von Errieben auf 
Selbelang zu befien Stellvertreter gewählt und bieffeits beflätigt worden. 
— 
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Bermifhbte Mahrihten. 


Deffentlihe Befinntmahung. 50 bis 100 Thlr. Belohnung. 

In der Nacht vom 23. zum 24. April c. ift auf der zum Königl. Domainen- 
Amte Alt-Lanpsberg gehörigen Meierei Feuer ausgebrocden, durch welches ein 
großer Theil der Stadt in Aſche gelegt worden iſt. 

Nach den angeſtellten Ermittelungen muß angenommen werden, daß das Feuer 
dur ruchloſe Hand angelegt worden ifl. 

Die Communalbehörden zu Alt:Landsberg haben eine Be: 
lohnung von 50 bis 100 Thlr. Demjenigen ausgefegt, welcher 
Den Thäter Dergeftalt nachzumweifen vermag, Daft Derfelbe zur 
gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen werden Fann. 

Etwanige Verdachtsgründe find mir oder der nächſten Polizeibehörde ſchleunigſt 
anzuzeigen. Berlin, ven 11. Mai 1854. 


Der Staats-Ammwalt bei dem Königl. Kreisgericht. Wildene. 


Defanntmadung. 
Der für ven Monat Juni d. 3. in Gerswalve abzuhaltenve Geridtstag wird 
nit am 2. und 3. Juni, fondern am 9. und 10. Juni abgehalten‘ werven. 
Templin, ven 8, Mai 1854. Königl. Kreisgerigt. 


—Geſchenke an Kirden. 

Der Wagenbaumeifter Adolph Seidel, in Stettin, hat der Kirche zu Bieſenbrow, 
Superintendentur Angermünde, einen ſchön gearbeiteten, achtarmigen, broncirten Kron⸗ 
leucdhter zum Gefchenf gemadt. 

Der Sabinen» Rirte zu Prenzlau find von dem Rentier Friedrich Börger daſelbſt 
am Palmfonntage ein gefymadvoll gearbeiteter Tauftiih von ſchwarzpolirtem Eichenholz 
mit reich vergoldetem Schuigwerf, eine ädte Sammerdede mit goldenen Franzen und feis 
dener Stiderei, eine zweite Dede von leinenem Damaft zum Auflegen während der Wochen⸗ 
tage und ein Taufbeden nebft Waflerfanne von polirtem Zinn, aud von einer Ehefrau 
der Sabinen» Gemeinde zwei große Altarfergen zum Geſchenk gemacht worben. 

Ein Glied der Gemeinde zu Neuendorf, Superintendentur Ludenwalde, hat der dor- 
tigen Drtsfirhe eins Weinfanne von Engliſchem Zinn geſchenkt. 

Ein Mitglied der Gemeinde zu Bardenig, Superintendentur Ludenwalde, bas nidht 
genannt fein will, hat der dortigen Kirche zum GCharfreitage ein gußeifernes Grucifür 
mit vergoldetem GEhriftusförper auf einem gefhmadvollen Poramente, _. mit einem 
_ zum Geſchenk gemadıt. 


— — — 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königliden Regierung zu Potsdam. 
Yorpam, gebsudi Im der A. 8. Hapniaen Bumdruderi, 


% 
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— Mıntsblatt 


ber Königlichen Regierung In Postdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 21. Den 26. Mai. 1851. 





Allgemeine GSefegfammiung. 
» abs biesjährige 16te Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 


N 3996. Allerhöchfter Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung ver 
-fisenlifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Mettmann nah Hochdahl. 

N? 3997. Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1854, ‚betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und tie Unterhaltung ver Chauffee 
von Steszemwo über Graeg, Rakwitz, Rothenburg, Wollftein, Ropnig und 
Unruhſtadt bis zur Provinzialgrenze in ver Richtung auf Zülligau. 

M 3998. Allerhöhfter Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung 
den fiscalifchen Vorrechte für ren Bau und vie Unterhalung einer Chauffee 
von der Düren - Gemünver Gemeinde »Chauffee in Wollersheim über Embien 


und Ginneck nad Froitzheim. 
M 3099. Allerhöchſter Erlag vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ber vom dem 
Calauer Kreiſe projectirten. Chauſſeen: 4) von Lübbenau bis zur Berlin- 
Gottbufer Ehauffee, 2) von dem Bobliger Chauſſee⸗Hauſe an der Berlin. 
Cottbuſer Chauſſee über Calau, Friedrichsfeld, Mudwar, Alt» Doebern, 
Groß-Raefchen nach Senftenberg, 3) von Friedrichsfeld über Dgrofen, 
Graebendorf, Eafel, Dreblau, nad der Spremterger Rreisgrenze bei 
Jeſerigk, 4) von Berfhau nach Calau und 5) von Calau über Zinnig 


big zur Zudauer Kreisgrenze. 

N. 4000... Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung 
der. fiscalifhen Vorrechte für ven chauſſeemäßigen Ausbau , und die Unter 
haltung ver. Straße von Muskau nad Triehel Seitens der Standesherr⸗ 
ſchaft Muskau, und der Straße von Triebel nach Sorau Seitens des 


Kreiſes 
—* 4001. Prlegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber- lautender Kreis⸗ 
—e Kreiſes Bomſt im Betrage von 75,000 Tpirn. Vom 

pr 
NR. 4002... Geſetz, betreffend einige Abänderungen und Zuſätze zu der Verord⸗ 
nung zum Schutze der Habrifzeichen an Eifen- und Stahlwaaren in ver 
ann Erz rg und ——— vom 18. Auguſt 1847. Vom 


M 109. 
Berliner 
Getreide: ıc. 

Marktpreiſe 


pro Upril 1854. 


1. 1313, Mal. 


M 110. 
Berbotene 
Berbreitung 
einer Drud: 
ſchrift 


1. 1935. Mai. 
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N? 4003, Geſetz, betreffend ‚vie! Bürlepungen- dei — des Geſindes 
und der ländlichen Arbeiter Vom 24. April 18 

Nr. A004, Allerhöchffer Erlaß vom, 24. April 1854, — die Meopifisatiom 
tes $ 139 des revidirten Reglements für die Jmmobifiar Feuer: - Societät 
der Regierungsbezirte Marienwverder und Danzig, mit Ausflug ver länd- 
fichen Grunpftüde in dem zum Mohrunger lanpfchaftlichen Pe 
gehörigen Theile ves Negierungsbezirfs Marienwerder, vom 21 . 


ber 1853. 
14 — 
Verordnungen und Befanntmachungen der Köni gt, Regierung: 
8) welche den Negierungsbezirk Pots dam und die *6 


Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat April d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen . ......... 3 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., 
für den Siheffel Roggen a u = ME H br 

für ven Scheffel große Gerfle .........- . > ie 105 

für ven Scheffel Heine Gerfte .......... ii « BE - 26 

für ven Scheffel Dafer .- 22.2... .-- I» 16 +: 2» 

für den Scheffel Erbſen RER EN 2. u &: 25 

für den Geminer Deu’... —— — Wo. 

für das Schock Stroh .......... 7 8 »-ı% 

für ven Eentner Hopfen ............ BB te | 
die Tonne Weißbier foflete ih mie:na, did 5 ⸗ 5 — u v 
vie Tonne Braumbier Fofldte .........:. 1 I ii 

das Duart doppelter Kornbranntwein koſtet — » 5. — + 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtett — >» 3 u. 


Potsdam, ven 18. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abteilung bed Jımern. 


Bebanntmagung. 

Nah Eiufiht des Erfenntniffes des Königlichen Kreisgerichts zu Halle vom 
22. April dv. J., wodurch auf erhobene Anklage gegen vie Ite Numkter ver im 
Lubeck von El Boldermann redigirten und verlegten Zeitfiprift „Dionatsblätter 
für freies religtöfes Leben’ vie Vernichtung in ben vorfindlichen Exemplaren aus⸗ 
geſprochen wotden ift, wird auf Grund des $ 52 des Gefeßes über die Preſſe 
vom 12. Mai 1851 die Verbreitung der vorgenannten ‚Zeitfihrift Bei —— 
ver im & 53 vaſelbſt angedrohten Strafen hierdurch verboten. 

Berlin, ven 18. Mai 1854, Der Minifter des Innern. v. Wefphalen. 


Vorſtehende ES wird — zur öffentlichen Remtnif: gebracht 
Potsdam und Berlin, den 23. Mai 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innere. Koͤnigl. Polijzei⸗Ptaͤſidium. 
— —— von Hindeldey. 
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Wegen der unter dem hberrfihaftlichen Rindvieh zu Paretz und auf dem Vor⸗ 


—— werke Neu⸗Falkenrehde, Oſthavelländiſchen Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche 


iſt die Ortſchaft Paretz und das Vorwerk Neu-Falkenrehde, fo mie deren Feld⸗ 
marken, für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 


Potsdam, ven 18. Mai 1854. 
Königl, Regierung. AMbtheilung bes Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfebließlich betreffen. 


In ver über vie Koftenfäge bei polizeilihen Zrarsnorten erfaffenen Bekannt⸗ 
madung vom 19. December 1822 (Amtsblatt 1823 NP 5 Seite 8) haben mir 
unter Anderem beflimmt, daß an Lagerungsfoften oder fogenannten Sipgebühren ver 
obfervangmäßige Anfag von 1 Sgr. 3 Pf. für jeben Gefangenen in jedem Nadht- 
quartier zu liquidiren fei, vaß aber daneben feine befonvern Bewachungs⸗ oder Arreft- 
Koften pafjiren können, va an jedem Stationsorte ordentliche Gefängniffe vorhanden 
fein müſſen. Nur die individuellen Unterhaltungstoften der Transportaten follen 
von den zu deren Tragung verpflichteten Perfonen oder Fonds erflattet werden; Die 
allgemeinen. Unterhaltungstoften der Polizei-Gefängniſſe gehören Dagegen zu ben 
Laften ver PelizeisGerichtsbarkeit und der Polizei-Verwaltung, die jede zur Hab 
tung von Gefängniffen verpflichtete Stadtgemeinde oder Gutsherrfhaft eben fo zu 
tragen hat, wie ihr die Aufbringung der Koften zu ven erforderlichen polizeilichen 
Anftalten und Einrichtungen überhaupt obliegt. Im viefer Beziehung haben mir 
bereit6 in einer Circular- Verfügung an die lanpräthlichen Behörden vom 28. Sep 
tember 1823 darauf aufmerkjam gemacht, vaß die Transport-Stationsbehörden außer 
den obgedachten Siggebühren nicht ferner Heizungs» und Erleuchtungsfoften in den 
Transportkoſten⸗ Liquidationen anfegen dürfen. Wir finden uns zur Befeitigung ent- 
ftandener Mifventungen und Unregelmäßigfeiten veranlaßt, die vorberegte Beflim- 
mung hiermit den Stationsbehörven in Erinnerung zu bringen, und zugfeid allen 
Polizei» Dbrigfeiten im viesfeitigen Departement zur Beachtung in ver Rückſicht bes 
fannt zu machen, meil die für polizeiliche Transporte vorgefchriebenen Koftenfäge 
auch bei anderen polizeilichen Detentionen, für melde nad) ven Umflänven des Falls 
die Gefängniffoften liquidirt werden fönnen, zur Anwendung kommen. 


Dur die firirten Siggeblihren werden alle bei ven einzelnen Detentionen von 
Transportaten und Polizei-Verhafteten vorfommenve intivivuelle Gefängnißkoflen, 
alſo auch antheilsweiſe vie Ausgaben für Lagerſtroh, Heizung, Erleuchtung x. ab» 
forbirt; und fo meit zur Beſchaffung diefes wechſelnden Bedarfs der Averfionalfag 
an Sipgebühren nicht hinreihen möchte, trifft der Mehraufwand lediglich den zur 
Polizeis Gerichtsbarkeit Berechtigten und Verpflichteten, indem orpnungsmäßige Ge⸗ 
fängniffe im Winter nicht ohne Heizung und Erleuchtung brauchbar find, auch mit 
den nötbigen Lagerftellen verfehen fein müffen, und üfrigens ver Gefangenmwärter 
oder Auffeher von der Polizeibehörde, melde ihn anftellt, aus deren Fonds zu 
befolven ift. Wir verweifen hieruntet ferner auf unfere Bekanntmachungen vom 
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30." März 1824 (Amtsblatt AFP 70) und vom Il Deeimben. 1833 Amsblati 
1834. WM 15) über vie‘ Befchaffenheit und — der ————— 
—Potsdam, ven 11. Februar 1845. 
Koͤnigl. Regierung. * des Inner. 


Vorſtehende Verordnung wird hiermit ur forafältigen Beachtung iu Eera⸗⸗ 


rung gebracht. 
Potsdam, den 22. Mai 1854. 


Koͤnigl. Regierung. Ebtheilung des Juners. 


er Grund 'des 8 12 des zur vom 8. Mai 1837 wird hiermit Sefannt 
cht, daß der Kaufmann F. W. Brehmer, Perleberg, als Ahent ver 


eußiſchen National Verfiherungs - -Sefellfihaft zu Stettin für die Stadt Perleberg _ 
und Umgegend, der Kaufmann L. F. Maerfer, zu Branvenburg, als Agent der | 
Vaterländiſchen Feuer »BVerficherumgs » Gefellfehaft zu Elberfeld für die Stadt Bran, 


venburg umd Umgegend, der Kaufmann Carl Oelſchig, zu Storkow, als Agent 
der Leipziger ren für die Stadt Storform und Umgegend, 
und ter Äetuarius a. D., F. W. Lindenheim, zu Buchholz, als Agent verfelben 
Geſellſchaft für die Stadt Buchholz und Umgegenv von uns beitätigt worden. 
Potsdam, den 13. Mai 1854. 

Koͤnigl. — Abtheilung des Innern. 





— und Belauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin 


| Polizeiliche Befanntmahung. 
Saum: Verordnung: 
Polizei» PVerorpnung. Auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 
1850 über die Polizei -Verwaltung verorpnet das Polizei» Präflvium, unter Auf 
hebung der Bekanntmachung vom 22. Mai 1852, betreffend das Baden an 
Öffentlichen Drten, was folgt: 
'Um Gefahren für die Badenden felbft, fo wie Verletzungen des öffentlichen 
Anftandes vorzubeugen, ift es unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit 
alleiniger Ausnahme der Benugung des Unterrichts bei der Schwimmanftalt am 
Sdieſiſchen Thore, frei zu baden. Eben ſo wenig darf auch außerhalb der 
Stadt in deren näheren Umgebungen, ſowohl des engeren als weiteren 
Polizeibezirts, und insbefondere in dem neuen Landiwehrgraben (neuen Schiffs 
. fahrts-Kanals) und in ver Panke zwiſchen ver Chauſſee und dem Invaliden- 
dauſe, fo wie zwiſchen dem Gefundbrunnen und Pankow (mit Ausnahme der 
Privat» BadesAnitalt in ver Panke auf dem Gefunpbrunnen) gebavet werden. 
Ueberhaupt ift was Baden aufer den Privat⸗Schwimm ⸗ Unterrichts⸗Anſtalten 
vor dem Ober» und Unterbaum nur an denjenigen einzelnen Stellen der ver- 
ſchiedenen Wafferläufe erlaubt, melde durch eigene, am Ufer errichtete und. mit 
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der Aufſchrift: „Wadeftelle‘‘ verfehene Tafeln befonders bezeichnet find. Von 
den erlaubten Baveftellen befindet ſich eine in ver Spree unfern Stralow am 
Kreuzbogen, eine im Rummelsburger See, eine am rechten. Ufer des neuen 
Shifffahbrts-Ranals vor dem Schlefifchen Thore in ver Nähe ver dort be- 
findlichen Lohmühle. Wer fie befucht, darf übrigens, wie ſich von felbft ver 
fieht, dort Feine Unfittlicpkeiten begeben, namentlich nicht entkleivet am Ufer 
umberlaufen. Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften wird mit einer Geldſtrafe 
bis zu Zehn Thalern oder verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. Eltern, 
Vormünder, Erzieher und Lehrherren ſind verpflichtet, mit Ächtſamkeit darauf 
zu halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlene und Lehrlinge ſich dergleichen nicht 
zu Schulden kommen laſſen. Zugleich wird Jedermann gewarnt, bei Benutzung 
ver Badeſtellen in der Spree und im Rummelsburger See deren durch einges 
fegte Pfähle hezeichneten Grenzen im Waffer wegen ver damit verknüpften. Ges 
fahr zu überfcpreiten. - Die Aufiichts- Beamten find angermiefen, gegen die Con- 
travenienten nöthigenfals mit Verhaftung vorzugehen, 

Berlin, ven 14. Juni 1853. 
Königl. Polizei- Prafidium. von Hindelvey. 
wird hierdurd in Erinnerung gebracht. Berlin, ven 15. Mai 1854. 
Koͤnigl. Polizeis Prifivium. v. Hindelvey. 


Der Kaufmann George Wilhelm Robert Krüger (Firma: Fr. W. Krüger 
und Sohn) hierfelbft ift als Agent des Potsdamer Vieh -Berfiherungs- Vereins 
beftätigt worden. Berlin, ven 11. Mai 1854. 

Koͤnigl. Polizei Prafivium. von Hindelven. 


Der Commiffionair Rudolph Juhn hierſelbſt ift als Agent der Allgemeinen 


Eifenbahn - Verfiherungs- Gefellichaft in Berlin beftätigt worden. 


Berlin, ven 14. Mai 1854. Königl. Polizeis Präfidium. v. Hinckeldey. 


Der Kaufmann Anton Cohn hierfelbft hat die ihm von der Vaterländiſchen 
Feuer »Berfiherungs- Gefellfhaft in Elberfeld übertragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 16. Mai 1854 Königl. Polizei» Prafivium. v. Hindelvey. 


—ñ— 
Behanntmadung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 9. d. M. am 19. d. M. 
flattgefunvenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find folgende Apoints 


geyogen morben: 
Litt. A. zu 1000 Thlr.: 
die Nummern 59. 255. 258. 277. 392. 767. 843. 1553. 1618. 2214. 
2573..2601. 2677. 2678. 2848. 2995. 2999. 3091. 3821. 3946. 
4174. 4397. 4670. 4791. 
Litt. B. zu 500 Thlr.: : 
Die Nummern 105. 134. 367. 912. 985. 1190. 1330. 1352, 1774. 1793. 
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Litt. © 3u:100 Kohle: 
die Nunimern 115. 598. 830. 968. 1240. 1252. 1362. 1983. 2201, 2306, 
.*: 2528, 2551. 2706. 2710. 2965. 2992.:8017. 3153. 3428, 3447. 
Litt. D zu 25 Ihlie: 
Sb Nummern 114. 129, 289. 304. 885. 1477. 1520. 1652. 2041. 2171. 
2429. 2642. 2758. 2786. ——— 
Litt Ezu 10 Thlr: 
vie Nummern 44. 97. 797. 811. 1168. 4830) 1858. 1892. 2237. 21. 
2468. 2546. 2913. 3010. 3022. 3024,. 3190. 4028. -. . 

Die Inhaber der vorbezeidmeten Rentenbridfe werben aufgefordert, gegen 
Duittung und Cinlieferung ver Nentenbriefe in coursfähigem Zuflande und Ver 
dazu gehörigen Coupons Ser. I „N? 9 bis: inel. 16: den Nennmwerth ver erfleren 
bei ver hiefigen Rentenbank⸗Caſſe, Schügenftrage N 26, A 
vom 1. October 1854 :ab in den Wocentagen von 9 bis-4 Uhr 


in rar nehmen. 

1” Detober 1854 ab bört vie Verzinfung der ausgelopften Rentenbriefe 
ef. —* Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Aus⸗ 
* vom Capitale in Abzug gebracht. 

Gieichzeitig werden die Inhaber ſolgender, bereits „früher ausgelooften und zum 
Pie er 1852 gekündigten Rentenbriefe der Provinz Brandenburg 
1.40! u Litt. E. M 28. 79 und 134 à 10 Thlr. 
wiederholt aufgefordert, ven Nominal- Werth verfelben, nad Abzug des Betriges 
der von den mit abyzuliefernden Coupons ER fehlenden Stüce auf unferer Gaffe 
in Empfang. zu nehmen, 
Wegen der Verjährung der. zmtgeloofei Rentenbriefe mörhen wir auf die Be- 
ſtimmung des Gefeges über die Einrichtung-von Rentenbanten vom 2. März 1850 
gen 44 aufmerffam. Berlin, den IH Mat 1854. 
Rönigt. Direction der Rentenbank fuͤr die Proc —— 
ya Me 


Bek auntmach ungen quswaͤrtige Behorden. 
Bekanutmachüng, 

die im Oftertermine 1854 zu Werktug ausgelooften Srenehn@rcdit-Caffenfeheine und bie 

Berabreichung neuer Eoupons für die no nit ausgeloofen derartigen Scheine 

20Bei ver heute hierſelbſt ſtattgefundenen Berloofung ver im Jahre 1764, fo 

-wie der anflatt der frühern unvermechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine im 

Jahre 1836 ausgefertigten Steuer⸗Credit⸗ Caſſenſcheine find folgende Nummern 

Behufs deren Realifirtung im Micdaelistermine 1854 gezogen worden: 

A VBon den Steuer» Eredit + Eaffen-Scheinen aus dem Jahre 1764. 

Bon Littr. A. a 1000 Thlr. - 

M 11. 208. 1233. 1859. 2051. 2074. 2205. 2224. 2447. 2672. 3521. 

3930. 4332. 4749. 5254. 5257.:5271. 6080. 7244. 7282. 24.7.7548. 

AR 8021-8278. 8660. 8841. 8928. 9256. 9623: 9661: 9953. 11069, 

2055641699 11740. 11802; 42410, 12434. 100 10. 427 18. 14666. 


BIER 
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Von Littr. B. a 500 Tr. 
N? 464. 806. 845.. 1387.. 1527. 1651. 2657. 2746. 2932. 3014. 3429, 
.,.:3701. 4491. 4889. 4932. 5695. 6082. 6091. 6753. 6969. 7059. 
Von Littr. D. à 100 Thlr. 
IF 119. 379. 551. 1060. 1235. 1299. 2232. 2367. 2772. 2956.: 3546. 
3954. 3999. 4809. 4950. 5180. 5257. 
2. Bon den Steuer» Credit -Eaffen» Scheinen aus dem Jahre 1836. 
‚Bon Littr. A. à 1000 Thlr. 
Br 80. 134..166. 198, 273. 
Bon:Littr. B, a 500 Thlr. 
N 3. 


Bon Littr. C, a 50 Thlr. 


M 45. | 

Die: Eigenthlimer: der vorverzeichneten Scheine werden hierdurch aufgefordert, 
vie Capitalien gegen Rüdgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons zu 
Michaelis 1854, wo deren Verzinfung aufhört, bei ver hiefigen Regierungs- 
Haupt» Eaffe in Preusiſem Courant in Empfang zu nehmen. 

Zugleih bringe ih hierdurch zur Kenntniß ver Inhaber ver bis j t noch 
uicht ausgelooften Steuer ⸗Credit ⸗ Caſſen ⸗Scheine, daß die Talons und 
zu dieſen Scheinen für die Zeit von Michaelis 1854 bis dahin 1868 im Mi⸗ 
chaelis⸗Termine d. J. bei gedachter Haupt⸗Caſſe, gegen Rückgabe ver im — 
1850 ausgefertigten Talons, in Empfang zu nehmen find. 
— Merſeburg, den 6. Mai 1854. 

Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der: Staatsſchulden. 
ir Der Regierungs- Präfivent von Wedell. 
url ; — ——— — —— . 
Befanntmahbun 8 | 

die im Oftertermine 1854 in Merfeburg ausgelooften Sammer dredit Caſſen · Scheine betreff 

Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der vormals 
Säãchſiſchen, jetzt Preußiſchen Kammer-Credit-Eajfen-Scheine, wurden nachverzeich⸗ 
nete Nummern Behufs deren Realifirung im Midatlistermine 1854 gezogen: 

von Littr, Aa a 1000 Thaler: 

M 461. 54. 576. 708. 1259. 1285. 1403. 1481, 1565. 1736, 1928. 
2169. 2204. 2423. 2594. 2619. 2620, 2668. 2752. 2845. 2848, 2868 


2902. 

n von Liter. B. à 500 Thaler: . 
NM 3. 31: ‚260. 430. . 
x Außerdem werben von ben unverzindlichen RammersEredit- Caffen- Eheinen 
Littr. R. à 41 Tpaler die Scheine 

Yo. 12,177. 12,178. 12,182. 12,184. 12,321. und. 12,324, ‘. 
im: Micaelistermine 1854. zur Zahlung ausgefept. 

1. Die Inhaber ver vorbemerkten verlooften und refp. zur Pen ausgefegten 
Scheine. werden- hierdurch : veranlaft, vie Gapitalien gegen Rüdgabe der Eqheine 
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und der zu den Scheinen Littn Ad. und B. gehörenden Talons und Coupons 
mit dem Eintritt des? Michnelistermin® 1854, mo-die Verzinſung der. jeßt gezo⸗ 
genen Scheine Littr. Aa. und Bi-aufbört, bei ver hiefigen Regierungs=Haupts 
Caſſe in Preuß. Courant zu erheben. Merfeburg, ven 6. Mai 1854. 
Im Auftrage der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden: 
Der ORTE. v. Wedell. 


a 
efanntmadung. 


— 26. Januar d. 3* iſt an den Apotheker Herrn "Oncise, in Duisburg 
in der Dialonen- Kranken Anftalt, ein Brief mit 5 Thlr. in Caffen»Anweifungen; 
th ſchwer, hier aufgeliefert reſp. von hier abgefandt worden, der als un. 
ir zurüdgefommen iſt. 

unbekannte Abfenver wird aufgefordert, den qu. Geldbrief aegen Rüd, 
des Auflieferungsicheines bei dem unterzeichneten Poſt⸗ Amte in Empfang zu 
men, mit dem Bemerken, daß, wenn derſelbe ſich binnen vier Wochen, vom 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an gerechnet, zur Empfangnahme 
des pe nicht meldet, damit nad den gejeglichen Vorſchriften verfahren werden 

Prenzlau, den 23, Mai 1854. Koͤnigl. Poft: ar 


wen £ gi ) 





* 


m john PBatents»Ertheilunge 
9. mus, bem- Königlich - Preugifgen Staats » Anzeiger M Ile vom 16. Mai 1854.) 
Königlih Sächſiſchen Regierungs- Referenvarius von Canig, zu Leipzig, 
iſt unter vem 12. Mai 1854 ein Einführungs> Patent 
auf eine durch ‚Zeichnung und Seſchreibung erläuterte, im ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu erfannte Dampf-Grabe-Mafchine, ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fr den Umfang des Preufis 
fhen Staats ertheilt Worten: — 
Dem Kaufmann ©. Heinersporf, in Berlin, iR unter dem 12. Mai 1854 
ein Patent 
“ ’ auf eine durch Modell und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammeitfegung 
J als neu und eigenthumlich nachgewieſene Drainröhren⸗Preſſe, ohne Jemand 
51. Aadein · per Anwendung bekannter Theile derſelben zu’ behindern, 
anf fünp Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden. 


Patents Berlängerung. 
Das dem Wegebau-Vorſteher bei ver Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn 
Mahlmann, zu Breslau, unter dem 14. Mai 1849 auf fünf Jahre ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung von 
deren Coupee's in Eiſenbahnwagen zur Beſeitigung der durch die Be- 
ung der Letzteren entſtehenden Erſchütterung, 
iſt bis * gr Mai 1857 verlängert worden. 
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 Watent:QAufbebung. 
- Das dem Hütten »Inaenieur Heinrih Beinhauer, zu Dier« Beer bei New 
wied, unterm 13. Juli 1853 ertheilte Patent 
auf ein concentrifch preſſendes Ventilator Gebläfe 
iſt aufgehoben. 





Berfonalhromit. 


Des Königs Mojekät haben den bisherigen interimififcden Verwalter des Lands 
raths-Amtes zu Bece kow, Rittergutöbefiger von Gersborf, zum Landrath des Vees⸗ 
kom» Storfower Kreiſes zu ernennen geruht. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Johannes Ralau von Hofe, zu Berlin, in 
als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


Der bie her bei der @arnifon »Berwaltung zu Glogau angeftellt geweſene Kaſernen⸗ 
Inſpector, Fremierlientenant a. D. von ®ersborff, if zum Rendanten bes König. 
Invalidenhaufes bei Berlin ernannt. 


Im Monat April d. 3. find folgende Perfonal»Beränderungen bei ber König. Ober⸗ 
Voſt⸗Direction zu Berlin vorgelommen: 
Angeſſellt iſt: ter Poſt-Expedient Goy bei der Ober» Pofl-Direction zu Berlin. 
Berftorben find: der commiffarifhe Bürenu» Beamte, Pof-Gecretair sung: 
ber HofsPoft: Amtsbote Stolle und ber Poflagiermagenmeifer; — 
Hof⸗Poſt⸗Amte, Schröder. 


Der bisherige Prediger an ber reformirten Kirche zu Brandenburg, Fredric Dil⸗ 
Eduard Hengſtenberg, iſt zum evangeliſchen Pfarr⸗Adjuncten cum spe succedendi 
für die Oberpfarrſtelle an der St. Gotthardis-Kirche zu Brandenburg beſtellt worden. 





Vermiſchte rnt. 


Orts⸗Benennung zweier Etabliſſements. 

Dem im Templiner Kreiſe, nördlich von dem Dorfe Jacobshagen, auf ver 
Feldmark diefes Drtes belegenen Lehnſchulzengute des Lehnfchulzen Stabe ift der 
Name: „Stabeshöhe” und vem auf verfelben Feldmark zwiſchen Jacobshagen 
und. vem Stabeſchen Etabliſſement belegenen Erbpachtsgute des Erbpächters: Earl 
Dühn ift der Name: „Hirchenfelde‘ beigelcat worden. 

Potsvam, ven 20. Mai 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


’ — 


Sperre einer Bruͤcke und Neubau einer Mahlarche. 

Die über vie Mahlarche ves Mühlenbeſitzers Plachn, p Alt⸗Frieſack, führende 
Brüde muß erneuert werden, mas vom 12. Juni bis. 1. Quli d. 3. gefchehen, 
und womit der Neubau der Arche verbunden werben foll, Während dieſer Zeit 
it demnach vie Paffage zwiſchen den Ortſchaften Alt Friefad und Wuftrau 
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Vieh und Fuhrwerk geſperri, und muß der Meg über Neu⸗ und Ad Huppin 


genommen merben. 
Alt»Ruppin, ven 18. Mai 1854. Königl. Domainen s Rent» Amt. 


Bekanntmachung. 
9m @emäßbeii der $$ A, 52 und 53 ber Städte-Drbnung für die ſechs Shtigen 
— der Preußiſchen Monarai⸗ vom 30. Mai 1853 iſt in Betreff der Er 
tines Eir zugs⸗, Haus ſande⸗ und Einfaufsgeldes für Winſtock in Uebereinſtimmung mit 
der Stadtvererdneten⸗ Berfammlung nachſtehendes Regulativ entworfen und von ber a 
niglügen Regierung zu zen unterm 7. März db. %. beflätigt worben. 
J. in Betreff des @inzugsaeldes. 

$ . Bon allen in Wurſtock neu angiehenden Perfonen, - Rödfict * Icon 
Bermögensverhälniffe, wird, fobald fie nad den Beftimmungen der Gefege, bier 
—* — ergreifen, ein Einzugsgeld von 15 zu 
erhoben 

Auf Antrag des Magifirats lann das Einzugesgeld in befonderen Faͤllen von der 

nn. Bei fammlung auf bie Hälfte ermäßigt werben. 

$ 2. Bon der Entridtung bes —— * wird fortan die Niederlaſſung in 
dem hieſigen Stadibezirfe abhängig gemocht ($ A bes Geſetzes vom 31. December 1842) 

$ 3. Die Berechtigung zur Mieberlaffung hierſelbſt gegen — des 
Einzugsgeldes erſtreckt fi —“* auf die Ehefrau und die in vaͤterlicher Gewalt ſtehen⸗ 
den minderjährigen Kinder und bei der Niederlaffung felbfiftändiger weiblicher Perfonen 
auf deren minderjährige Kinder. 

$ 4. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folae dienflliher Berfegung ihren 
un im biefigen Stabibezitfe nehmen, find zur Entrichtung des ——— nicht 

verbunden, — — Geiſtlichen und Schullehrer find die Beſimmungen $ 4 der Staͤdte⸗ 


Ordnung maaßg 
"un. in Betreff des Sausflandsgelbes. 
$ 5. Das Hausflandögeld wird von Affen den —— fowopt, als den 
hier Ortsangehoͤrigen erhoben und von deſſen Entrichtung fortan die Theilnahme an dem 
Pürgerregte ($ 5 der Stäbte-Drönung vom 30. Mai 1853) abhängig gemacht. 
56. Daffelte beträgt: — 
1) für neu anziehende Perfonen * 
a) wenn dieſelbe einen eigenen Hausſtand mit ſelbſtſländigem Gewerbebeiriebe begründen 
ober ein ſtaͤdtiſches Grundfüd erwerben 4 Tplr. 
b) wenn biefelben einen eigenen Hausſtand ohne KibRhänbigen —— oder 
ohne Erwerbung eines Gruntftüds begründen 2, Thlr. 
2 für bie der biefigen Gemeinde bereits angebörige Perfonen 
bei der Begründung eines eigenen — mit ſelbſtſtaͤndigem Gewerbebetrieb 
oder bei der Erwerbung eines Grundftück⸗ 8 Tplr 
b) bei der Begründung eines eigenen Hausftandes ohne felbfifländigen Oewerbeeich 
oder ohne Erwerbung eines Grun Tplr. 
Br Dieienigen, welchen nur bie rünbung eines eigenen —— am 
hieſigen Orte geſtattet worden, haben, wenn ſie fünftig einen jelbfiländigen Gewerbe⸗ 
betrieb beginnen oder ein Grundflüd erwerben 
a) in dem falle, wenn fie Einzugsgeld gezahlt haben, aufer dem bei ihrer ** 
fung bereits gezahlten Hausftandegelde ($°6 Nr. ib) no 2 
b) in dem falle, wenn fie als bier ortsangehörig fein Einzugegeld gezahlt — F 
dem bei ihrer Niederlaſſung bereits gezedlten Hauoſtandẽgelde ($ 6 Rr 26) 108 


zu zahlen. 
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— 68. Wittwen, melde | dem Tode Ehemänner hier ihren Wohnftg 
behalten, find von ber Bere. Be neuen ——3 befreit. * 

8 9. Hinfihtlid der Staatsdiener, der Geifllihen und Schullehrer finden bie 
Beftimmungen beim Einzugsgelde H 4, jedoch mit der Maaßgabe Anwendung, daß von 
ihnen bas Hauditandsgelb von 8 Thlr. entrichtet werden muß, wenn fie oder ihre Ehes 
frauen ein Gewerbe heainnen oder ein Grundftüd eriwerben. \ 

HEN. in Betreff des Einkaufsgeldes. 

§ 10. Ber an den Gemeinde» und inebefondere den Forfinugungen Theil neh⸗ 
men will, hat ohne Rückſicht darauf, ob er als Neuanziehender Einzugsgeld oder als 
ee Hausftandegelb erlegt hat, ein Einfaufsgeld von 30 Tple. 
u entridten. 

. $ 11. Witwen, deren Epemänner das Einfaufsgeld entrichtet haben, nehmen 
in Stelle ihrer verflorbenen Ehemänner an den Gemeindenugungen ſo lange Theil, als 
fie ihren Wohnfig hier behalten und den Wittwenſtuhl nicht verrüden. * 

6 12. Zur Entrichtung des Cinkaufsgeldes find auch Beamte, welche in 
dienſilicher Verſetzung ihren Aufenthalt hier nehmen und andere von der Erlegung bed 
Einzugs⸗ und Hausflantägeldes geſetzlich befreite Perfonen in dem Falle verpflichtet, wenn 
fie an den Gemeindenugungen Theil nehmen wollen. 

Die Berpflihtung zur Entrichtung des Einzugs-, Hausftants» und Einfaufsgels 
des nad vorſtehenden Kefliegungen beginnt fofort nad erfolgter Öffentlider Belanntmas 
dung des Regulatire. 

Wittfiod, den 17. Mai 1854. Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirdhen. 


Die Kirche zu Dalgow, Superintendentur Potsdam IE, hat folgende Befchenfe ers 
halten: 1) von der Gemeine einen KronensLeuchter von Pronce und 44 Fleine Blech» 
feuchter zum Gejfammtpreife von 40 Thlru; 2) von’ den Töchtern des Drid- Pfarrers, 
Fräulein Pauline und Ida Drefiel, cine von denſelben mit großer Mühe gehäfelte weiße 
Dede mit Franzen über den Taufftein. 


Der Kirche zu Buchow-Carpzow, Superintendentur Potsdam II., ift zum Tage ber 
General» Bifitation von einem ungenannten Wohlihäter ein eiferned Erucifir mit vergol⸗ 
detem Ghriftusförper, und der Kirche zu Fallenrehde, in berfelben Suprrintendentur, eben« 
falle von einem Ungenannten, ein ſchwarzpolirtet Schranf mit Glasthür zur Aufbewaps 
zung ber Denfmüngen verfiorbener Combattanten, geſchenkt worden. 


Der Kirche zu Güſtow, Superintendentur Prenzlau I., hat der Bauer und Gerichts⸗ 
mann Carl Gierke am Bußtage 1854 eine ſchwarzſammeine Altarpufibede geichenkt, auf 
der Spruch: „Kommet ber zu mir alle, die ihr müpfelig und befaben ſeid, ich 

euch erquiden” in goldgelber Seide einzeftidt if. 


Die Gemeinde zu Ruhlsdorf, Superintendentur Bernau, hat für bie dortige Kirche 
einen Kronenleugter mit einem Kofenaufwande von circa 22 Tpir, angeſchafft. 


— — 
(Hierbei fünf Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königliches Renitrung zu Potsdam. 
Yolsvam, geprudi in der U. W. Hayniden Bumdruderei. 
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ARTEN PEFIRTTLREITRATG 
Das For 1Tte Stüd ver Gefegfammlung für. die Königlichen Preußifchen 


0 4005. —S Erlaß vom 10. April 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für die vom Gdartöbergaer Kreife übernommene 
Unterhaltung ver Chauſſee von Wiehe über Loffa his zur Großherzoglich 
Weimarſchen Grenze in ver Richtung auf Raftenber 

N? 4006. Allerhöchſter Erlaß vom Av. April 1854, FE die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung ver Kreis- 
Ehauffee von Hörter über VBörden und Nieheim bis zum Anflug an die 
Bergheim-Driburger Chauſſee. 

M 4007. Allerhöchſter Erlag vom 10. April 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» 
Ehauffee von Coblenz über Moſelkern, Cochem, Alf, Bengel und Baufen- 
dorf nah Wittlich. - 

M 4008, Gefep, betreffend vie — des Staats haushalts ⸗Etats für 
1854. Vom 9, Mai 1854 


’ * gen Se 18te Stüd ver Sekokmniung für die Königlichen Preußi⸗ 
anten ent 
4009. ums Erlaß vom 4. April 1854, betreffend das Erſatzweſen 


für die Marin 
NM a — * Grießen⸗ Schlagsdorfer Deichverbandes. Vom 24. April 


854. 

AR 4011. Allerhöchfter Erlaß vom 24. April 1854, betreffend die Verfeifung 
der fiscalifchen Vorrechte für die Verlängerung ver Chauſſee zwifchen Kopenau 
und Reifigt, im Negierungsbezirfe Liegnig, in der Richtung auf Halnau, 
dur den Grafen zu Dohna auf Kotzenau. 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die auf Grund des 
Allerhöcften Erlaffes, vom 21. Auguft 1852 (Gefegfammlung Seite 577) einge- 
feßte Königliche Direstion, der Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eiſenbahn, nachdem ver 
premier-Eleufenant a. D. von Glümer aus feinem Dienftverhältniffe geſchieden 





N 117. 

Barnung vor 
Betpelligung 
bei der foges 
sannten Groß: 
derzoglich Ba- 
diſchen Eifen- 
bahn » Anlehns; 
7 


otteriec 
1. 644. Mat. 


M 118. 
Die Cooler 
»ation der 
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ih, nunmehr aus dem Königlichen Eiſenbahn-Director Coftenoble und dent 
Königlichen Baurath Schwedler beiteht. 
Berlin, ven 13. Mai 1854. 
iur re Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
— von der Heydt. 
— — * 
Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Negierung:, 
a) twelche den Regierungsbezirk Potsbam und die Stadt Berlin betreffen. 
(M 115 und 116, ſiehe vie befondere Beilage.) 


In den öffentlichen Blättern befindet fih die „Julius Stiebel jun. & — 

Banquiers in Frankfurt am Main“ unterzeichnete Ankündigung folgenden Inhalts: 

„Die nächſte Ziehung der von der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
unter Mithaftung der Landſtände laut Geſetz vom 21. Februar 1843 errichteten 
Eiſenbahn-⸗Anlehns-Lotterie, findet am 28. Februar 1854 ſtatt, und find hierzu 
Driginal-Loefe, die in ver ganzen Preußiſchen Monarchie ungehindert Meier 
und gefpielt werden vürfen, ‚gegen Einfendung von 24 Tplen. dur ung zu 
erhalten, 
— Mach vollenveter Ziehung nehmen wir die Loofe a 23 Tplr. zurüd, und 
haben daher diejenigen Jntereffenten, welche fi) nur bei der bevorftehenven Zie⸗ 
hung am 28. Februar zu betheiligen gefonnen find, die Differenz von 1 Tpfr. 
einzuſenden.“ 

Wir nehmen Veranlaſſung, auf die Verbotwidrigkeit des Stiebelſchen Unter» 
nehmens, wie es in dem zweiten Abſatz der Anzeige beſchrieben iſt, mit dem Be— 
merken aufmerkſam zu machen, daß die Anwendung der in der Allerhöchſten Ver- 
ordnung vom 5. Juli 1847 (Geſetzſammlung 1847 Seite 261) enthaltenen Strafr 
beftimmungen auf jenes Unternehmen unbedenklich erfcheint, da daſſelbe alle Hanpt- 
merfmale eines Lotterie» Gefchäfts, und namentlich dasjenige in fich vereint, welches. 
in, dem. Wagen des Einfages gegen ven zu hoffenden Gewinn befteßt, ver auf was. 
eine oder andere beftimmte Antheils-Roos in einer einzelnen Ziehung berand- 
fommen fann. 

Das Publikum wird deshalb vor etwaniger Betheiligung an Unternehmen ber 


Art, wie fie im Abfag 2 ver Eingangs bemerkten Ankündigung bezeichnet worden, - 


bei Vermeidung ver in vorgedachter Verorbnung vom 5. Juli 1847 angehrohten 
Strafe, hiermit ausdrücklich verwarnt. 
Potsdam und Berlin, ven 23, Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Yünern. Königl. — 
ee i u emann 





b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
In Folge höherer Beftimmung wird hierdurch ſämmtlichen Local» Behörden und 
Cotporationen unferes Verwaltungsbezirks zur Nachachtung befannt gemacht, daß 
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Holyd nittwerke und ähnliche Aıbeiten des Mittelalters, namentlich diejenigen, welche 
häufig in Verbindung mit Gemälven und größtentheils felbft bemalt und vergofvet, 
zum Schmuck ver Altäre in den Kirchen gefertigt wurden, mit Einfluß ihrer 
Malerei, farbigen Ausftattung, Vergoldung u. f. m. zu denjenigen Kunſtdenkmälern 
a mit denen in Gemäßheit unferer Amtsblatts- Befanntmahung vom 14. 

ärz 1844 (Amtsblatt Seite 65) ohne vorherige Anzeige an uns und weitere 
Höheren Orts einzuholende Beftimmung Veränderungen, alſo aud) Erneuerungen, 
nicht vorgenommen werden vürfen, mogesen die Uebermalung over Uebertünchung 


ganı ju vermeiden ifl. 


Potsdam, den 30. Mai 1854. * 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Kirchenberwaltung und das Schulweſen und Abrherlung des Innern. 


Um unbemittelten jungen Leuten ven Beſuch des Königlichen Gewerbe⸗Inſtituts 


zu Berlin möglich zu maden, werden venfelben, außer ven von der v. Seydlitz— 
fhen Stiftung gewährten Stipendien auch, fo weit e6 die Fonds geftatten, Staats— 
Stipendien Seitens des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten bewilligt. — Auf Grund des vieferhalb von der gedachten hohen Behörde 
ergangenen Regulativs vom 5. Juni 1850 maden mir das betheiligte Publikum 
darauf aufmerffam, daß den Anträgen auf Bemwillung jener Stipendien: 


1) 
2) 


3 


‚8 


der Geburtsfchein des Bewerber; 

ein Gefunvheits-Attefl, in welchem ausgeprüdt fein muß, daß der Bewerber 
die körperliche Tüchtigkeit für die practifche Ausübung des von ihm gewählten 
Gewerbes und für die Anftrenguigen des Unterrichts im same befige; 
ein Revarcinationg-Attefl; 

das Zeugniß ter Reife von einem Gymnafium oder einer zu Entlaffungs: 
Prüfungen berechtigten Provinzial-Gewerbefchule oder Realſchule, oder wenn 
foldes ver Bewerber nicht befigt, feine Schul» Zeugniffe; i 
die über feine practiſche Ausbildung ſprechenten Zeugniffe; 

ein Führungs-Atteft; 

ein Zeugniß der Ortsbehörde, worin die Vermögensverhältniſſe des —— 
näher bezeichnet find und insbeſondere beſcheinigt iſt, daß der Bewerber nicht 


"im Stande fein würde, one Unterflügung das Königliche Gewerbe-Inſtitut 


zu beſuchen; 

die über die militairiſchen Verhältnitfe des Bewerber fprechenden Papiere, 
aus denen hervörgehen muß, daß die Ableiftung feiner Militairpflicht eine 
Unterbredung des Unterrichts für ihn herbeiführen würde, 


beigefügt werden müffen. 


Diejenigen Bewerber, welche eins ver zu 4 gedachten Zeugniſſe nicht befigen, 


‚müffen ‘vor einer dazu beftellten Prüfungs-Commiffion im Königlichen Gewerbe: 


Inftitute ſelbſt eine genügende Vorbilpung nachweiſen. 


lichen Reiſe wird beſonders Unbemittelten eine Unterſtützung gewährt, dieſelben 
müffert. ſich jedoch zuvorderſt einem Tentamen Seitens ver Reyierung unterwerfen, 


wozu 


erforderlich ift, daß ver Bewerber: 


Zu ver deshalb erforder⸗ 


IN 119. 
Die Berle hung 
von Staais. 
Stipendien 


um 4 
des König, 

Grwerbe: · 
Infituts zu . 
Berlin 
1. 1855. Dot. 
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1) im Deutfchen nie Fähigkeit befist, fi über einen, dem Examinanden voraus, 
fiptli) befannten Gegenftand in einfachem, ziemlich correctem Style auszubrüden; 

2) im Rechnen mit den Regeln ver Arithmetif nebſt ihrer Begründung befannt 
ift und im gemeinen und faufmännifchen Rechnen Fertigkeit bejigt; 

3) in der Mathematif genaue Kenntnig ver Buchflabenrehnung bis zu ben 
Gleichungen 2ten Grades, einfchließlih der ebenen Trigonometrie und ber 
fogarithmifchen Rechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie hat, und 

4) Probezeichnungen correct und fauber ausführt, auch hinlängliche Uebung im 
Aufnehmen von Mafchinen und Gebäuden, fo wie im Freihanvzeichnen bekundet. 

Potsdam, ven 16. Juni 1852, Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerfen republicitt, 
daß die Anmeldungen der Bewerber fpäteftens bis zum 15. Juli v. 3. bier 
eingehen müflen. Potsdam, den 26. Mai 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Nachſtehender Auszug aus der von Wichertſchen Zufammenftellung der im 
Regierungsbezirte Potsdam beftehenden Polizei-Verorpnungen, Seite 194 und 197 
bis 202, enthaltend die Beſtimmungen über die Sonn» und Feſttagsfeier, werben 
unter Bezugnahme auf die dabei bemerften Amtsblatts-Verorpnungen den Polizeis 
Behörben hiermit zur genaueften Nachachtung und firengen Befolgung in Erinnes 
rung gebradt. Potsdam, den 23. Mai 1854. 

. Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 


8 266. Deffentliche Tanzluftbarkeiten und ähnliche raufhenne Vergnügungen 
dürfen nicht flattfinden an den Erften Feiertagen zu Weihnachten, Oſtern, Pfingften, 
an ven Vorabenten diefer drei Hauptfefte, an den Worabenven des Charfreitags, 
ves Bußtags und Todtenfefles, fo wie an diefen drei legten Abenven ſelbſt, am 
Aſchermittwoch und in der ganzen Charwoche. 

Unter „ähnlihen Luſtbarkeiten“ find Schaufpiel»Vorftellungen nicht zu ver» 
fieben. Diefe müffen vielmehr nur am Eharfreitage und Bußtage ganz unterbleiben. 

(Reg.» Verfügung vom 24. December 1837. — Amtblatt für 1838 Seite 9.) 

(Desgl. vom 1. April 1837. — Amtsblatt Seite 100.) 

(Desal. vom 23. Juli 1851. — Amtsblatt Seite 236.) ° . 

8 271. Ueber die Sonn» und Fefltagsfeier find die nachfolgenden 
Regierungs- Verfügungen vom 26. Mai 1838 — Amtsblatt Seite 175 — vom 
25. Juni 1840 — Amtsblatt Seite 211 — 14. Juni 1851 — Amtsblatt 
Seite 180 — und 6. März 1852 — Amtsblatt Seite 85 — ergangen und noch 
jest maßgebenv. Als Strafmaaß tritt jegt aber nad dem Strafgefepbug $ 340 
N? 8 überall Gelobuße bis zu Funfzig Thalern oder Gefängnig bis zu Gehe 
Wochen ein. — Bergl. Rauer Seite 9 — 12. 

. Nachfolgend werben die Amtsblatts- Verordnung vom 26. Mai 1838 und bie 
zu beren Erläuterung und Ergänzung ergangene Verordnung vom 25. Juni 1840, 
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über die äußere Heifiahaltung der Sonn». und Feſttage zur genauen Beachtung 
mit dem Bemerfen wiederum öffentlich befannt gemacht, daß es hinfichtli ver 
Uebertretungen Seitens ver Behörden bei dem in $ 11 des erſtgedachten Erlaſſes 
angeorbneten Verfahren bleibt, während bei Webertretungen anderer Art in ‚den 
‚Fällen & 3 — 10 ver Verorpnung vom 26 Mai 1838 das bereits früher be 
flimmte Strafmaaf von Einem bis Fünf TIhalern zwar hiermit beflätigt wird, 
in Betreff des Strafverfahrens dagegen die Verordnung vom 3. Januar 1849 


in Zukunft als allein maßgebend zu beachten iſt. Hiernad find vergleichen Ueber- 


tretungen für die Folge Seitens ver Polizei-Anmälte bei Gericht zu verfolgen und 
vom Poligci-Richter ohne Ausnahme zu beflrafen, da die Befugniß der Poligei- 
Behörden zur Verhängung von Strafen diefer Art aufgehört hat. *) 

Potsdam, den 14, Juni 1851. Königl. Regierung. 


In Folge der Allerhöcften Eabinetsorpre vom 7. Februar v. J. über die Be- 
fugnig der Regierungen, durch polizeiliche Beflimmungen und Strafverbote die 
äußere Heilighaltung der Sonn: nnd Fefltage zu bewahren (Gefepfammlung 1837 
Seite 19), haben wir die über dieſen Gegenftand unterm 16. Mai 1831 (im 
Amtsblatte 1831 “N? 65 Seite 89) erlaffene Verordnung revidist, und machen 
hiermit für ven viesfeitigen Regierungsbezirk nachfolgende, von Neuem höheren 
Orts genehmigte Anordnungen, dur melde die äußeren Störungen ver gottes- 
vienftlichen Ordnung verhindert, und wonach die Lebertretungsfälle beſtraft werben 
follen, zur allgemeinen Nachachtung befannt. 

» 4. An Sonn» und Fefltagen dürfen von ven öffentlichen Behörden und 
Beamten in der Regel feine Verhandlungen und Gefchäfte betrieben werden. Sollte 
aber bei dringenden Veranlaifungen eine Ausnahme nöthig fein, fo müſſen do 
nur die Stunden außer dem gewöhnlichen Gottesdienſte dazu gewählt werden. 

2. Insbefonvere wird die Abhaltung der Revifiondtermine der Militair- 
bienftpflichtigen, und überhaupt folcher Gefchäfte, wodurch ganze Gemeinden und 
mehrere Einwohner von dem Befuch ver öffentlichen Gottesverehrung abgezogen 
werben, an den Sonn. und Feiertagen unterfagt, 

3. Qutsherrfhaften und deren Stellvertreter oder Pächter, Bauunter⸗ 
nehmer und Rechnungsführer müffen die Handwerker und Tagelöhner nicht an ven 
Sonntagen, fondern am Sonnabend ablehnen. 

4. An Sonn» und Feſttagen foll Niemand zu Hofedienflen, noch weniger 
zu Zreibjagden von ven Gutsherrfhaften angehalten, auch Feine Treibjagd mit 
gemietheten Treibern veranftaltet werben. Eben fo wenig dürfen - 

5. öffentliche Aufzüge der Gewerke, Schützengilden oder anderer Geſell⸗ 
(haften während ver ‚Zeit des. Gottesdienſtes flattfinden. ! 
6. Während ves Gottesvienftes, ſowohl Vor- als auch Nachmittags, muß 
aller öffentliche oder den Gottesvienft flörende Gewerbebetrieb ruhen. Daher bleiben 
währen» viefer Zeit die Kaufläden ver Handelsleute, Bäder, Schlächter x., bie 


*) Diefe Straibefugniß der Polizei: Behörden iM aber inzwiſſhen in beichränftem Maaße mieberherge: 
Bl ducq dis Berosbmung vom. 14. We: 2. 
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Gewblbe und Boutiquen geichloffen; in ten Caffeehäufern, Mein-, Bier: mb 
Branntweinfhänfen pürfen feine Getränke gereicht over Gäfte gefegt, auch feine 
Spiele gefpielt werven; das Fahren mit Bier- und Mehlwagen auf den Straßen, 
alle mit Geräufch verbundene oder fonft auffallende Arbeiten in ven MWerkftätien 
und vor den Häufern bleiben ausgefegt. Nur allein die Apotbefer dürfen während 
des Gottesdienſtes Arzneien verfaufen. “u 
+7, Die Mägifträte und Poligei-Obrigfeiten jedes Orts, fomohf in ven 
Städten als auf dem Lande, haben vie gemöhnlihen Stunden, an melden Vor. 
und Nachmittags die Firhlichen Berfammlungen als anfangend und endigend zu 
betrachten find, öffentlich befannt zu machen, und darauf zu halten, daß während 

dieſer feftgefepten Zeit die vorftehenden Vorſchriften befolgt werden. 

"8. Mit dem legten Verſe des Liedes, welches unmittelbar vor der Pre- 
digt gefungen wird, follen vie Thüren der Kirde von dem Küfter gefchloifen, und 
nur erſt mit dem Anfange des nad der Predigt zu fingenven Yiedes geöffnet wer- 
ven. Während ver Predigt wird von dem, an ver einen Kirchthüre zu beftellen- 
‚ven Thürhüter ver Aus- und Eingang nur in tringenden Fällen geftattet, 
d 9. Alles Umbergehen in ver Kirche während ter Predigt, fo mie "über. 
haupt jeve Störung der Andacht wird verboten. Es müſſen daher auch die Heinen 
Kinder, welche ver kirchlichen Erbauung noch nicht fähig fine, zurückgewieſen werden. 
’ 10. Es dürfen ferner an den Sonn» und Fefltagen ländliche Gewerbe 
und Befchäftigungen, fei es auf dem Felde, in ven Forſten, in ven Gärten, over 
in den Scheunen und auf ven Höfen, oder in den Häufern, in der Regel nicht, 
und nür mit Ausnahme dringenver Fälle betrieben werden. Findet ein folder 
Fall ſtati, und fol namentlih bei ungünftiger Erndtewitterung ein Kirchtag zur 

tt’ benugt werben, fo muß foldhes der Obrigkeit zur Ertheilung der Erfaubniß 
angezeigt, und zugleich der Previger von ver legteren in Kenntniß gefegt werdet; 
doch darf auch in dieſen Fällen die zu ertheilende Erlaubniß fih nur auf die Zeit 
nach völlig beendigtem Gottesdienſt erfireden. Mas« 
11. Wenn öffentliche Behörden und Beamte gegen die, oben unterl 
und 2 feſtgeſetzten Beſtimmungen handeln, fo kann Jedermann vie vedfallfige 
Anzeige an uns richten, worauf wir nach geſchehener Unterſuchung die geeignete 
Rüge veranlaſſen werden. Contraventionen aller Art- gegen die übrigen Beftim- 
mungen von 3 bis 10 viefer Verorbnung follen mit Polizeiftrafen von Einem bis 
Fünf Thalern und bei unvermögenven Perfonen mit verhältnigmäßiger Gefängniß- 
ftrafe belegt werden; die Unterfuchung und Beftrafung folder Polizei» Contraven- 
tionen von Privatperfonen fteht nad den Bekanntmachungen vom 23. Mat und 
12. Juli 1830 (Amtsblatt A? 120) ven Local» Polizeibehörven in eıfter Inſtanz 
au und nur mern die Contravenienten felbft Verwalter der Polizei» Gerichtsbars 
keit fein möchten, tritt nach ter Schlußbeftimmung ver Bekanntmachung vom 4. 
September 1833 (Amtsblatt NP 139) das Reffort der landräthlichen Behörden 
ein; bei Recurs- Anmeldungen ift wegen Einfendung der Acten an ıms durchgehends 
nad der Belanntmahung vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt Seite 37) zu ver: 
fahren. Die Anzeigen ver Herren Geiftlihen und Gemeinvebeamte über verartige, 
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zu ihrer Kenntniß gekommene polizeiliche Fälle, jo wie vie ſonſtigen Privat: De⸗ 
nunciationen von Webertretungen dieſer Polizei-Vorſchriften, find daher zunächſt 
an. die Orts» Polizeibehörden zu richten. 

Wir mahen ven fläptiichen und ländlichen Polizeibehörven und Obrigkeiten die 
Befolgung vorftehenver Beftimmungen zur Pflicht; auch fordern wir die Herren 
Landräthe hiermit auf, diefe Befolgung in ihren Kreifen zu controliren, und über« 
haupt dahin zu fehen, daß vie obigen Vorſchriften überall gleichmäßig zur Aus- 
führung gebracht werden. Potsdam, den 26. Mai 1838. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zur richtigen Auslegung und Anwendung ber in unferer Belanntmadhung vom 
26. Mai 1838 (Amtsblatt N7 118) enthaltenen Beftimmungen über die äußere 
Heilighaltung der Sonn» und Feſttage werden hiermit einige Erläuterungen erlaflen. 

Der $ 6 ver geraten Bekanntmachung verbietet an Sonn- und Fefltagen 
während des Gottesvienftes alle öffentlichen oder ven Gottesdienſt flörenden Ars 
beiten, nicht aber jeden Gewerbsbetrieb ohne Unterſchied; es kommt daher in ben, 
Specialfällen bei der Unterfuhung darauf an, ob vie gewerbliche Arbeit öffentlich 

ieben worden fei, oder nad) ihrer Befcarfenheit und Gegend zur Störung des 
ottesvienftes habe gereichen fünnen, Die im $ 10 ibid. an Sonntagen ver- 
botenen ländlichen Befchäftigungen begreifen, im Gegenfag des technifchen Gemwerbs- 
betriebs, alle Diejenigen Arbeiten in fih, melde zur Bewirthſchaftung länplicher 
Grundſtücke gehören. Da au die mit beſonderen öffentlichen Förmlichkeiten ver- 
bundenen Gewerbs-Berrichtungen, wie z. B. das Richten eines neuen Gebäudes 
und dergl., mehr oder weniger die Theilnahme des Publifums erregen, und da— 
dur der äußeren Heiligbaltung der Sonn- und Fefltage nachtheiliger find, als 
andere öffentliche Arbeiten, fo follen derartige gewerbliche Berrichtungen, auch wenn 
fie außer den Etunven des ottesvienfles vorgenommen werben, an Sonn» und 
Fefttagen überhaupt unterbleiben, und Uebertretungsfälle vem Strafverfahren nach 
& 11 unterliegen. Nach dieſen Beflimmungen haben fi vie Einwohner und bie 
Drtss Polizeibehörden im viesfeitigen Departement fernerhin zu richten. 
Potsdam, den 25. Juni 1840. 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nah 8 6 der Berorbnung vom 26. Mai 1838 über die äußere Heilighal- 
tung der Sonn» und Feſttage (Amtsblatt Seite 176) foll an ven Sonn» und, 
Befttagen während des Gottesvienftes Bor» und Nahmittags, d. h. während der 
gewöhnlichen Stunden der kirchlichen Verfammlungen an jedem Orte, aller. öffent 
liche over den Gottesvienft flörende Gewerbebetrieb ruhen; und nad ver meiteren 
Delanntmahung vom 25. Juni 1840 (Amtsblatt Seite 212) follen ſolche öffent- 
liche Gewerbe, Verrichtungen, welche mehr over weniger die Aufmerffamfeit und , 
Theilnahme des Publitums erregen und zur Störung ver Sonntagsjeier gereichen wür- 
ven, auch außer ven Stunden des Gottesvienftes an Sonn» und Fefttagen unterbleiben. 

Der Gewerbebetrieb im Umperziehen oder das fogenannte Haufiren iſt 
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in Ermangelung viesfälliger befonverer Vorfihriften bisher unglelhartig dem Wer: 
bot während over auch außerhalb ver Kirchftunden von ven Ortsbehörven unters 
morfen worden; zur Herftellung eines auf beftimmten Grundfägen berubenven, all- 
gemeinen Verfahrens in Bezug auf ven Betrieb von Gewerben im Umperziehen 
an den Sonntagen werden daher mit höherer Genehmigung folgende Beflimmun, 
gen und Erläuterungen zur Nachachtung der Behörden und des Publitums im 
viesfeitigen Regierungsbezirk befannt gemacht. 

1. An ven Sonn- und Fefltagen find zu jeder Tageszeit vor, während 
und nad dem Gottesvienfte diejenigen Gattungen des Haufirgewerbes verboten, 
welche als öffentlihe Ausftellung, Handel oder Arbeit auf offenen Straßen aus- 
gelibt werben; vesgleichen alles mit öffentlihem Ausruf verbundene Feilbieten und 
das Umpertragen von Waaren zum Verkauf ohne Beftellung, fo mie das Aus- 
. fieben mit Waaren auf Straßen und Marktplägen: ferner vie. öffentlihen Auf- 
und Umzüge der Kunftreiter, Seiltänger, Ihierführer, Puppenfpieler x. 

2. Während des Oottesvienftes if außerdem ver gefammte lbrige 
Haufirbetrieb jeder Art unterfagt, da folder ohne Unterſchied zu dem öffentlichen 
gewerblichen Verkehre gehört. 

3, Außer ven Kirchſtunden, alfo vor und nad dem Gottesvienfte, können 
folhe Haufirgefhäfte, welche nicht die Deffentlichteit des Betriebs auf Straßen 
erfordern, eben fo wie ver ſtehende Gewerbebetrieb der Einwohner des Orts aus 
« gelibt werben, 4. B. das Feilbieten und BVerfaufen von Waaren in Häufern, 
Läden und fonjt dazu beflimmten Localen, das Auffuhen von Arbeits- und 
Wänren-Beftellungen x.; es findet in dieſer Hinficht Fein Vorzug der einheimi- 
ſchen vor den umherziehenden Gemwerbetreibenven jtatt. 

4. Bor dem Gottesvienfte in ven Morgenftunden foll von dem Verbot 
des Ausſtehens auf Straßen das Feilhalten ohne Ausruf von frifhen Lebens- 
mitteln, Provucten des Bovens, Backwaaren und trodenen Vietualien, an den 
dazu von der Drtsbehörve beflimmten Pläpen ausgenommen fein. 

5. Nah ven Stunden des Nachmittags-Gottesdienſtes können die Vor—⸗ 
flellungen ver Runftreiter, Thierführer ꝛc im gefchloffenen Räumen mit polizeilicher 
Zuftimmung unternommen, auch Fönnen wegen Zuläffigfeit von Mufif-Unterhal- 
tungen an Sonntagen die Leiftungen umherziehender Muſiker auf ven Straßen und 
— Räumen nad dem Nachmittags-Gottesdienſte geſtattet werden. 

Polizeibehörven haben auf vie Befolgung dieſer Vorſchriften zu halten’ 
und Uebertretungsfälle nad & 11 der obengedachten Veroronung vom 26. Mai 
1838 mit den daſelbſt beflimmten Polizeiftrafen zu ahnen. 

Potsdam, ven 6. März 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

"An einzelnen Fefltagen und deren Vorabenven find öffentliche Tanzluftbar, 
telten und ähnliche Vergnügungen verboten. Das Nähere hierüber oben & 266. 

Treibjagden find am Sonn- und Feſttagen unbedingt, mährend ber 
Stunden des Gottesvienftes aber auch jede andere Art von Jagd verboten, 


(Uergl, oben 9240) 


’ 
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(Megierungs-Verfligung vom. 27. Juni 1850. — Amtsblatt Seite 231.) 
(Desgl. vom 22. Juli 1852. — Amtsblatt Seite 302.) 

(Bergl. Rauer Seite 9 — 12.) 

Wer in Kirchen over in anderen religiöfen Berfammlungen dur Erregung 
von Lärm und Unordnung den Gottesdienſt einer im Staate beftehenven Re⸗ 
liglons/ Geſellſchaft Hört oder verhindert, hat Gefängnif von einem Monat 
bis zu drei Jahren verwirkt. (Strafgefepbuh $ 136. — Rauer Seite 12.) 


Was zur Förderung des Öffentlichen Schulwefens von einzelnen Dominien, Ger 
meinden und anderen Berheiligten, fo mie von mwohlthätigen Freunden der Jugend 
im Jahre 1853 in unferem Vermwaltungsbezirfe gefchehen ift, bringen wir nachfolgend 
gern und mit beifälliger Anerfennung des Geleifteten zur öffentlichen Kenntniß, 

41. Neue Schulen wurden zu Breez, Superintendentur Lenzen, ganz auf 
Koften ver Gemeinde, und zu Eiche, Sup. Potsdam II., mit Hülfe des Fiscus als 
Dominium und aus allgemeinen Staats-Fonds gegründet und die Lehrerftellen dotirt. 

2. Neue Lehrerftellen an ſchon beftehenven Schulen wurden gegründet 
zu Nenftadt- Eberswalde drei Stellen, zu Brandenburg, Yüterbogf, ‘Perleberg und 
Spandau je zwei Stellen, zu Beeskow, Granfee, Nauen, Potsdam, Strasbur 
in der Ukermark, Alt- Landsberg, Wittftod und Zoffen je eine Stelle, zu Friedrichs⸗ 
felde, Sup. Berlin-Land, eine vritte, zu Schöneberg, Sup. Cölln-Land, eine 
vierte, zu Wilmersvorf in verfelben Sup., eine zweite, von der deutichen Gemeinde 

Gramzow eine vierte, zu Friedersdorf, Sup. Storfow, zu Rüdersdorf, Sup. 
— ‚zu Falkenthal, Sup. Zehdenick, und zu Brodowin, Sup. Angermünde, 
je eine zweite Stelle. 

3. Neue Schulbäufer wurden hergeftellt: in Glashütte, Sup. Baruth, 
in Budow, Sup. Beeskow, in Tremsdorf, Sup. Beelig, in Benken, Sup. Belzig, 
in Glienide, Sup. Cölln-Land, in Brandenburg ein großes Töchterſchulhaus, in 
Fredersvorf, Sup. Gramzom, in Rovdahn, Sup. Stadt Havelberg, in Züterbogk 
ein großes Töchterſchulhaus, in Berlitt, Sup. Kyrig, in Sacrow, Sup. Potsvam L., 
in Berfholz, Sup. Prenzlau J., in Lütgenvorf, Gülip und Brefh, Sup. Putlig. 

4. Erhebliche Erweiterungen und VBerbefferungen ihrer Schul— 
Localien oder Lehrerwohnungen bemirkten vie Gemeinden und refp. Gute 
berrfchaften zu Niemegk, Gramzow, Granfee, Dom Havelberg, Neuftadt-Ebers- 
walde, Perleberg, Potsdam, Werver, Prigwall, Spandau, Rhinow, Neu-Ruppin, 
Schwedt, Alt-Landsberg und die katholiſchen Gemeinden zu Potsdam und Wriezen, 
ferner in Herzfprung, Hohen-Lanrin und Amt Neuenvorf, Sup. Angermünve, in 
Clasdorf, Sup. Baruth, in Borsvorf, Tegel u. Friedrichsfelde, Sup. Berlin-Lanp, 
in Lichtenrade, Marienvorf, Marienfelve, Wilmersporf u. Groß - Ziethen, Sup. Eöllns 
Land, in Klanvorf, Echönow u. Börnide, Sup. Bernau, in Brielow, Sup. Altfiabt 
Brandenburg, in Bliefenvorf, Canin, Ferch, Göhlsdorf, Grebs u. Tredwig, Sup. Neu⸗ 
ſtadt Brandenburg, in Ferchefar, Sup. Dom Brandenburg, in Lenzke, Sup. Fehrbellin, 
in Meichow u. Melzow, Sup. Gramzom, in Echulzenvorf, Sup. Granfee, in Sophien⸗ 
dorf, Sup. Dom Havelberg, in Banzendorf u. Herzberg, Sup. Lindow, in Epin und 
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Paaten, Sup. Nanen, in Meſſingwerk, Brig, Amt Orimnig u. Hohen; Finow, Sup. 
Neuftadt» Eberswalde, in Spiegelhagen, Sückow u. Uenze, Sup. Verleberg, in Petzow, 
Glindow u, Michenvorf, Sup. Potsdam T., in Falkenhagen, Sup. Potsdam II., in 
Fergig und Fürftenwerver, Sup. Prenzlau J., in Schönfeld und Schenfenberg, Sup. 
* 11., in Vettin, Sup. Pritzwalk, in Groß-Berge, Mannsfeld u. Hülfebed, Sup, 

tig, in Naffenheive, Sup. Spandau, in Crangen, Gottberg, Manker, Nied- 
werder, Pfalzheim, Stöffin und Wildberg, Sup. Ruppin, in Nauen, Sup. Stor- 
for, in Briegig, Sup. Strasburg, in Grunow, Garzau, Grünheide, Rüdersdorf 
und Petershagen, Sup. Strausberg, in Mittenwalde, Beenz und Zoffen, Sup. 
Templin, in Niebel, Bosvorf und Schlalah, Sup. Treuenbriegen, in Gadow und 
Schweinrich, Sup. Wittftod, in Alt-Wriegen und Groß- Barnim, Sup. Wriezen, 
in Mänig und Büdwig, Sup Wufterhaufen an der Doffe, in Falfenthal, Sup. Zehde⸗ 
nid, in Töpdien und Wünsdorf, Sup. Zoffen, und in Groß. Briefen, Sup. Ziefar. 

Außerdem wurden den Lehrern zu Dornswalde, Sup. Baruth, zu Schönomw, 
Wenfifenvorf und Börnide, Sup. Bernau, zu Schönhagen, Sup. Dom -Havelberg, 
zu Bläfenvorf, Sup. Prigwalt, zu Niedwerder, Sup. Ruppin, zu Wendiſch-Bork, 
Sup. Treuenbriegen, umd zu Meblsvorf, Sup. Herzberg, vie ihnen fehlenven 
Wirthſchaftsgebäude und refp. Brunnen von den betreffenden Gemeinden und 
Dominien hergeftellt. 

Nambafte Berbefferungen ihrer Lehrerftellen bewirften Com— 
munen und refp. Dominien theils durch baare Geldzulagen, theils durch Beilegung 
von Naturalien zu Berlig, Charlottenburg, Biefenthal, Oranienburg, Dahme, 
Bernau, Havelberg, Nauen, Witenberge, Rathenow, Vierraven, Strausberg für 
je eine Stelle, zu Jüterbogt für zwei, Gramzom für zwei, Potsdam für vier, 
Prenzlau für vrei, Spandau für vier, Brandenburg für fünf, Luckenwalde für 
drei, Strasburg für zwei, Strausberg für drei, Wriezen für zwei, Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde für drei, Perleberg für fünf und zu Wittſtock für vier Stellen, ferner zu 


_ Müdenvorf, Ravdeland, Schöbenvorf und Lino, Sup. Baruth, zu Wulfersporf, 


Wilmersdorf und Limsvorf, Sup. Beeskow, zu Friedrihsfelve und Pankow, Sup. 
Berlin Land, zu Seefeld, Marienwerder und Basporf, Sup. Bernau, zu Erielow 
und Schmergow, Sup. Neuftadt-Brantenburg, zu Ilmersdorf und Meinsporf, 
Sup. Dahme, zu Mankmuß, Milow und Baarz, Sup. Lenzen, zu Hinvenberg, 
Sup. Lindow, zu Mehlsdorf und Kemnig, Sup. Luckenwalde, zu Wernig, Sup. 
Nauen, zu Kubblank, Klein-Gottfhow, Gohlsdorf und Vieſeke, Sup. Perleberg, 
zu Fergig, Wichmannsvorf und Jacobshagen, Sup. Prenzlau I., zu Schmarfom, 
Sup. Prenzlau II., zu Sarnau und Boddin, Sup. Pritzwalk, zu Helle, Creuy 
burg, Repin, Triglig, Jännersdorf, Neuhaufen, Streplen, 4. und: Budo, 
Sup. Putlig, zu Wagenig, Sup. Nathenow, zu Darrig und Wilvberg, Sup. 
Ruppin, zu Nieplos und Leibfih, Sup. Storfom, zu Hirfchfelde und Hennifem 
dorf, Sup. Strausberg, zu Kloſterwalde und Mittenwalte, Sup. Templin, zu 
Heinrichsrorf, Sup. Wriegen, zu Läſikow, Sup. Wufterhaufen an ter Doſſe, zu 
Schöneiche, Ahrensvorf, Jachzenbrück und Cpriftindorf, Sup. Joſſen, zu Schlunfen» 
dorf, Sup. Berlig, zu Neuendorf, Sup. Belzig, zu Hermedorf und Zernsporf, 


Sup, Rönige-Wufterhaufen, zu Pinnom, Wilmersporf und Wolletz, Sup. Angers 
münbe, zu Schönfeld, Sup. Beelig, zu Glienide, Caulsvorf, Eiche, ‚Hellersporf 
und Birfpolz, Sup. Berlin-Land, zu Groß» Beeren, Sup. Cölln-Land, zu Wil- 
heimsvorf, Wachow und Wuhft, Sup. Altſtadt Brandenburg, zu Phöben und 
mis, Sup. Neuftavt Brandenburg, zu Rieg, Sup. Dom Brandenburg, zu 
Glienig und Ihlo, Sup. Dahme, zu Lennewig, Sup. Stadt Havelberg, zu Warnig, 
Sup. Gramzow, zu Grube, Sun. Potsdam II., zu Fergig, Flieth, Pinnow und 
Siernhagen, Sup. Prenzlau 1., zu Falkenwalde, Woddow und Neuenfeld, Sup. 
Srenafau li., zu Rapehagen, Breitenfelo, Brügge (vom Dominio Warnsvorf) 
und Bootin, Sup. Prigmwalf, zu Fercheſar, Sup. Rathenow, zu Fangen und 
Gnewikow, Sup. Nuppin, zu Görsvorf, Sup. Storkow, zu Hersfelde, Sup. 
Strausbera, zu Brüſenwalde, Sup. Templin, und zu Wuſchewiere, Sup. Wriezen. 
- Bei Gelegenheit der Gemeinpeitstheilungen erhielten theilmweife bedeutende Land» 
Dotationen die Shulftellen zu Zauchwitz, Sup. Beelig, zu Zühlsdorf, Sup. Bernau, 
zu Gammer, Negen und Pernig, Sup. Neuftadt Branvenburg, zu Nieder» Seefeld, 
Sup. Dahme, zu Rodahn und Lennewig, Sup. Stadt Havelberg, zu Grabom, 
a zu Dollgew und Schönberg, Sup. Lindow, zu Dümtde, Sup. Lucken⸗ 
palde, zu Hindenburg und Haßleben, Sup. Prenzlau II., zu Putlig zwei Stellen, 
zu Hegvorf, Papenvorf, Briegig und Groß-Ludom, Sup. Strasburg, zu Bud» 
holz und Neuendorf, Sup- Treuenbriegen, zu Neufladt an der Doſſe, Ganzer und 
Barfitow, Sup. MWufterhaufen an ver Doffe, zu Kiekebuſch, Tornow, Egsdorf, 
in-Köris und Groß-Köris, Sup. Könige: Wufterhaufen, zu Falkenthal und 
Zefbenvorf, Sup. Zehvenid, zu Löwenbruch, Sup. Zoffen, und zu Serweft, 
Sup. Angermünde. | 
6. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen zu Heinsdorf, 
Sup. Baruth, das lebensgroße Bruftbild Sr. Majeftät des Königs unter Glas 
und Rahmen von der Frau Patronin und eine Wandcharte von Deutfchland vom 
— tiprebiger, zu Groß-Rietz, Sup. Beeskow, eine Wandcharte von Furopa 











von der Fräulein Patronin, zu Beeskow 19 und jede Landſchule ver dortigen Super 
intendentur ein Exemplar des Sommerfchen Gevenkbuches zur Feier der Aufftellung 
8 fäufe Frjedrichs des Großen von dem Herrn Doftmeifter Natus zu’ Bees⸗ 


ot, zu Dahnsvorf, Sup. Belzig, das Brufbild Sr, Majeftät des Königs und 

Önigslied vom Herrn Ortsprediger, zu Teltow eine Büſte Ihrer Majeſtãt 
der Königin vom Herrn Bürgermeifter Grunenthal und fünf Cremplare des 
Sommerſchen Gedenkbuches vom Bereine zum Nationalvanf für Veteranen, zu 
:oß- und Klein-Beeren, Heinersvorf umd Dieversvorf, Sup. Cölln,Land, je 
i Gremplare des Lefebuches von Nätebuſch, ein Cremplar des Sommerfchen Ge- 
venfhüches und ein Heft Geſchichte des Brandenburgiſch- Preußiſchen Staates vom 
tee zur Gedachtnißfeier der Schlacht bei Grof-Beeren, zu Stahnsvorf, In 
perfelben Sup., ein Globus von Adami vom Herrn Regierungs-Rath v. Hade 
Me ranffurt an ber Oder, und 12 Sar. 6 Pf. vom Ortsſchulzen Buffe, zu 
iebe: valde —— von mehreren Wohlthätern zur Anſchaffung von Lern» 
mitteln für arme Kinder, zu Sadienhaufen, Sup. Bernau, vom Schiedamann Herrn 
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Spigel zu Berg 11 Thlr. 15 Sur. freiwillige Strafgefver, zu Meplsvorf, Sup. 
Herzberg, zwölf Bibeln, eine Wandcharte von Deutſchland und eine dergleichen von 
reußen von einem Ungenannten, zu Havelberg Guimpel’s und Schlechtendals Ab- 
ildungen und Befchreibung officineller Pflanzen vom practifchen Arzte Herrn Dr. 
Werner, zu Kyrig 10 Thlr. zu Lehr» und Lernmitteln und ein Globus vom 
Herrn Bürgermeifter, Juftiz-Rath Brunner daſelbſt, fo wie 20 Schreibbücher und 
20 Erempfare ver in Frankfurt a, d. O 1853 erſchienenen Gefhichte des Brandenburs 
gſch⸗Preußiſchen Staates von einem ungenannten früheren Schüler, zu Wulkow, Sup. 
Kyrig, zwei auf Leinewand gezogene Wandcharten vom Herrn Ortsprediger, zu Berljtt 
u. Rehfeld, in kerfelben Sup., je eine.auf Leinewand gezo ene Wantcharte vom Herrn 
DOrtsprediger, zu Luckenwalde 22 Thlr. von der Reffoucen-Gefellfhaft für arme 

inder zu Lernmitteln ıc., zu Gottow, Sup. Luckenwalde, 17 Tplr. zu Prämien 
für die Schüler beim Schulfefte und zur Chriftbefcheerung vom Herrn Lehrer Scheibe, 
der Frau Müllerwittwe Immer und anderen Gemeindegliedern, zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde drei Schulbücher von ihren Verlegern, zu Spechthaufen, Sup. Neuftadt- 
Eberswalde, zwei Bänte der deutſchen Volks-Bibliothek vom Fabrifbefiger Herrn 
Ebart, die Schulen ver Parodie Cöthen, in verfelben Sup., 12 Tplr. zur Ans 
fhaffung von Jugenvfriften von dem Herrn Patron, die Realfchule zu Perleberg 
fieben Schulbücher von veren Verlegern, die nievere Bürgerfchule daſelbſt Lisco’s 
Bibel für Lehrer in Kirchen und Schulen vom Herrn Ortsptediger Böfche, vie 
Schule zu Glindow, Sup. Potsdam I., mehrere Schriften des norbdeutfchen Ver: 
eins vom Herrn Drtsprediger, zu Petzow, in verfelben Sup., vier Folioblicher, 
16 gläferne Dintenfälfer, 24 Bilvertafeln und 10 Thlr. für arme Schulfinver vom 
Herrn Amtsrath v. Kähne daſelbſt, zu Bornſtädt, in derſelben Sup,, zwei Erem- 
plare des Sommerfchen Gedenkbuches von einem Ungenannten, zu Gütergog, in 
derfelben Sup., Küſter's Lehrbuch ver heiligen Gefchichte vom Herrn Ortsprediger, 
vie Bürgertöchterfchule zu Prenzlau ein Legat von 300 Thlrn. vom verflorbenen 
Senator Herrn Brüffow und von 200 Thlm. von der verftorbenen Frau Amt: 
mann Berndt, die Schule zu Develow, Sup. Prenzlau I, eine Charte von 
Deutfland von. der Frau Majorin v. Klügom, zu Menfin, Sup. Prenzlau IL, 
Sommer’s Gedenkbuch vom Herrn Ortsprediger, zu Kleinow, in derfelben Sup., 
20 Eremplare von Dito Schulz Fibel vom Herrn Patren, zu Rollwitz und Da- 
merow, in derſelben Sup., je ein Bildniß Sr. Majeſtät des Königs von den 
Herren Patronen, zu Spandau 25 Thlr. zu Schulprämien vom Kaufmann Herrn 
Rüppell und zwei Exemplare von Sommer’s Gedenkbuch vom Herrn Bürgermeifter 
Röpdelius und einem Ungenannten, zu Schönwalve, Sup. Spandau, acht Eremplare 
des Kinderfreuntes von Preuß und Vetter von dortigen Bauern, zu Frieſack Schul⸗ 
bücher für arme Kinder von ungenannten Weplthätern, zu Kriele, Sup. Rathenow, 
mehrere Lefebücher vom Herrn Patron und Drtspreviger, zu Hohennauen, in ders 
felben Sup., Harniſch Katepifationen über Luther's Katehismus, Dtto Schulz 
bibliſche Geſchichten mit Bormann’s Erläuterungen und Otto Schul, Orammatif 
von einem Schulfreunde, zu Wuftrau, Sup. Ruppin, 200 Thlr. vom Herrn Patron, 
die Schulen im Bezirke des Rent-Amtes Storfom je ein Eremplar des Sommer 
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ſchen Gedentkbuches vom Vereine jum Nationafvanfe für Veteranen, zu Strasburg 
in der Ufermarf eine beveutende Anzahl von Büchern und Eharten, ein Bärometer 
und LO Thlr. zum Anfaufe einer Luftpumpe vom verflorbenen Herrn Superinten 
denten Schlomfa, zu Klofterdorf, Sup. Strausberg, Wilke's Bilvdertafeln nebſt 
Bormann’s Leitfaden dazu vom Aominiftrator Herrn Fiedler, und Engelhard's 
Wandeharte des Preußiſchen Staates vom Kirchen - und Schulvorfteher Herrn Seid⸗ 
ler, au Poratz und Ringenwalde, Sup. Templin, gemeinſchaftlich 17 Bände Jugend» 
friften von ver Frau Patronin, zu Treuenbriegen Walther's zwei Mal 20 Ges 
f&bichten vom Herim Rector Rättig, zu Buchholz, Sup. Treuenbriegen, Hormung’s 
Wandcharte von Paläffina, Otto Schulz bibliſche Gefbichten, Bormann's Styb 
übungen und Wedemann's Liederfammlung vom Herrn Ortsprediger, zu Neuflant . 
an der Doſſe, Spiegel-Mranufactur, Bückwitz und Roppenbrügge, Sup. Wuſtet⸗ 
haufen an der Doffe, bibliſche Bilder in Nahmen vom Herrn Prediger Baldenius 
zu Sieversvorf, in verfelben Sup., 36 Schreibbücher vom Koffätben Johann Haat 
dafelbft, zu Hoppenrade, Sup. Zehvenid, 30 Eremplare des Elsnerſchen Heinen 
Katechismus vom Herrn Patron, zu Neuhof, Sup. Zoſſen, eine Eharte von Bran⸗ 
venburg vom Mühlenmeifler Herrn Raifer in Wolziger Mühle, zu Thyrow, Sup. 
Zöffen, 2 Thlr. Polizeiftrafgelver vom Herrn Major v. Görgfe zu Groß⸗Beuthen 
überwiefen, und vie Fatholifhe Schule zu Potsdam einige Lefebücher vom Bir 
centius» Verein. 

7. Zweckmäßig eingerichtete Rleinfinderfhulen und Bewahr: An: 
alten wurden durch menfcenfreundliche Beförderer des Guten und durch wohl⸗ 
thätige Beiträge theils fortdanernd erhalten, theils neu gegründet in: Chatlöttens 
bürg, Brandenburg, Granfee, Luckenwalde, Neuſtadt-Eberswalde, Potsdam (drei 
Anftalten), Prenzlau, Boytzenburg in der Ufermarf, Spandau, Rathenow, Schwedt, 

ittflod, Wriegen und Freienwalde, ferner in: Mehrow, Sup. Berlin-Land, Pareg, 

. Dom Brandenburg, Zichow, Sup. Gramzow, Uetz, Sup. Potsdam 11, Neus 

en Sup. Rathenow, Ravdensleben, Sup. Neu;Ruppin, und Krausnich 
Sup. Königs-Wufterhaufen. , 

8. Erziehungs: Anftalten für verlaffene und verwahrloftte 
Kinder, ebenfalls gegründet und unterhalten durch mwohlthätige Volks» und Ju— 
denpfreunde, beftänvden in erfreulicher Weiſe fort und wurden refp. neu gegründet 
in: Beeskow, Charlottenburg, Brandenburg, Gramzow, Jüterbogk, Potsdam (das 
 Elifabethftift, die Stiftung der Frau Fürftin von Liegnig Durchlaucht — beive 
für Mädchen — das Frankie Stift und das Pfingſthaus — die beider Tegteren für 
Knaben —), Brüffow, Templin und Angermünde; ferner in: Falkenberg und Pan- 
tow, Sup. Berlin-Land, Dannenmwalve, Sup, Kyris, Lichterfelde, Sup. Neuſtadt⸗ 

bere „Marquardt, Sup. Potsdam II., Nowawes, Sup. Potsdam I., Wul- 
kow, Sup. Ruppin, Rüdersdorf, Sup. Strausberg, Tornow, Sup. Wuſterhauſen 
an der Doſſe, Schenkendorf, Sup. Königs-Wuſterhauſen. Außerdem beſtand ein 
Verein zu Spandau für Unterbringung verwahrloſeter Kinder. : 
9. Die zur nutzlichen Beſchäftigung, Fortbildung und Veredlung ver her 
augewachſenen jungen Leute und befondet# zu deren Bewahrung vor gefährlichem 
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Müpiggange und verberblichen Luſtbarkeiten fo winfchenswerthen und erfprießlichen 
Seonntags- und Abenpfbulen, Jünalings- und Jungfrauen-Vereine 
erfreueten ſich auch im verfloffenen Jahre fortvauernver Theilnahme und wurden 
von forafamen Drtsgeiftlichen und eifrisen und thätiaen Ortsſchullehrern geleitet 
und refp. aebalten in: Brandenburg, Havelberg, Kyris, Ludenwalvde, Neuftabt- 
Serswalde, Perleberg, Potsdam, Strasburg in der Ufermarf, Zreuenbriegen, 
Wittſtock, Mittenwalde und Trehbin; ferner in: Neuhof, Sup. Baruth, Wilmers- 
dorf, Sup Cölln⸗Land, Ketzür, Sup, Altftadt Brandenburg, Meinsdorf und Wie, 
versdorf, Sup. Dabme, Demertbin, Bantifom, Blumentbal, Rofenwinfel, Veblom, 
Brüfenhaaen, Wutife, Wulkow, Dremwen, Gantikow, Rebfeld und Borf, Sup. 
Ryris, Pröttlin, Milow und Deibom, Sup, Lenzen, Schönbere, Sup. Lindow, 
Werber, Sup. Ludenmwalde, Kuhsdorf und Kolrep, Sup, Pritzwalk, Stölln, Sup, 
Rathenow, Linow, Braunsberg und Cagar, Sup. Ruppin, Alt» Markarafpieske, 
Sup. Storkow, Rebfelve, Lichtenom und Gielsrorf, Sup. Strausberg, Friedrichs, 
malde, Vietmannsdorf, Ringenwalde und Netzow, Sup. Templin, Klein-Lüben 
und Göride, Sup. Wilsnad, Biefen, Eichenfelve und Königsbera, Sup. Wittftod, 
Köris, Cantow, Nafel, Brunn und Tramnis, Sup. Wufterbaufen an der Doffe, 
Krausnid, Sup. Königs-MWufterbaufen, Zabelsvorf, Sup. Zehdenick, Mehlsvorf, 
Sup. Hersbera. . 

10. Eben fo verdienen eine rühmliche Erwähnung die für die unteren 
Claſſen fo nüßlihen Unterweifungen der Mädchen in weiblihen Hand 
arbeiten, melde in Dablhaufen, Sup. Kyrig, von der Gattin des Ortspredigers, 
in Stölln, Sup. Ratbenow, von der Gattin des Ortslebrers, und in Dahme und 
Greiffenbera in ver Ufermarf von einem Frauen-Vereine unentgeltlid und refp- 
mit Darreihung des Materials ertheilt wurden. 

11. Gefanavereine für junge, der Schule bereits entmachfene Leute, 
theilweiſe mit lituraifchem Zwecke und zur Verbefferung des Kirchenaefanges, überall 
aber aud zur Veredlung des Sinnes und Treibens der jungen Theilnehmer bes 
fanden unter Leitung und von uns beifällia anerfannter Bemühung ſachkundiger 
Ortsgeiſtlicher, Santoren ‚und Lebrer in 33. Städten, 5 Flecken und 101 Dörfern, 

12. Lefezirkel und Büherfammlungen zur Belehrung und nüglichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find auf Betrieb und unter Auffiht der 
Herzen Drtsgeiftlichen und Lehrer, theilmeife auch ver Mitgliever der Familien der 
Herren Patrone gegründet und befteben in 51 Städten und 142 Fleden und Dörfern. 

‚Potsdam, den 22. Mai 1854. 


- - Königl. Regierung. Ä 
Abtheilung für die Kirdenverwaltung und dae-Schulmefen. 


Es wird. hiermit zur öffentlichen Renntnif — daß dem Kaufmann Ernſt 


— Nitſche, zu Rathenow, dem Kaufmann C. A. Wohlhaupt, zu Belzig, dem 


Ugenien von 
Dagel ⸗ und 
Bieh · Berſiche· 


Kaufmann U. F. Tegge, zu Lindow, dem Seifenſiedereibeſizer Ernſt Wenzke, 
u Neuftadt ⸗Eberswalde, die Conceſſion als Agenten der Magdeburger Hagel: 
Geſellſchaft, dem Thierarzt erfter Claſſe Krafft, in Boppenburg, 
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und dem Thlerarzt erſter Claſe Olvendorff, in Lichtenberg bei Berlin, die Con⸗ 


seffion als Agenten der Magdeburger Vieh-Verſicherungs⸗Geſellſchaft und ver Hagel- f 


ſchäden⸗ BVerficherungs s Geſellſchaft ;„Ceres” in Magdeburg, dem Kaufmann Lange, 
zu Prenzlau, und dem Kaufınann Earl Conrad, zu Kyritz, vie Gonceffion als 
Agent der Neuen Berliner Hagel» Afferurang» Gefellfchaft, dent Kaufmann F. €. 
Pohl, zu Potsvam, die Conceffion als Haupt» Agent ver Gefellichaft zu gegen- 
feitiger Ongelfchävden»Bergütigung in Leipgig, und dem Kaufmann F. W. Nieper, 
zu Nauen, bie Conceffion als Agent der Hagelfchäven »Verficherungs» Gefellfepaft zu 
Erfurt ertheilt worden. Potsdam, ven 27, Mai 1854, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. j 

Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
find auch. in diefem Jahre in dem Bezirke ver Königlichen Regierung in Potsdam 
und den angrenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte 


anberaumt worden, und zwar: 
ven 12. Juni in Ludau, den 10. Juli in Pritzwalk, 


14. » Torgau, 12. » +» Wittflod, 

» 15. ⸗Pretzſch, .« 13. « Wufterhaufen, 

-» 1. Zuli = Seehaufen, : 15. * s Nauen, 

. 3.» » Dfterburg, « 18. Auguft in Strasburg, 

„» 4. - + Gtenval, .- 19. +» Prenzlau, 

.„» 6. = « Havelberg, .» 21. +  » Angermände, 

.» DT. + BWilsnad, 0 2. = = Königsberg i. Nmk., 
»- 8. = s Serleberg, e 9. October in Eüfkin. 

Die von der Militair-⸗Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 


kommen und fofort bezahlt. Nur die Verfäufer in Nauen werden erfucht,' vie 
behandelten Pferde in das nahe befegene RemontesDepot Bärenflau auf ihre 
Koften einzuliefern und nad fehlerfreier Uebergabe ver Pferde das Kaufgeld da⸗ 
felbft in Empfang zu nehmen. | 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Nemontepferdes werden" als hinlänglich 
befannt vorausgefegt. Zur Warnung der Verkäufer wird nur noch bemerkt, daß 
Pferde, deren Mängel gefeglih ven Kauf rückgängig machen und Krippenfeßer, 
die ſich als ſolche innerhalb ver erflen zehn Tage herausftellen, vem früheren 
Eigenthümer auf feine Koſten zurüdgefanvt werden. 
"Mit jedem erfauften Pferde find eine neue lederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stridde öhne befondere Vergütung zu übergeben. en 

‚Berlin, den 31. März 1854, * 
Kriegs: Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
von Dobened. Menpel. von Eolomb. 


Vorſtehende Belanntmachung wird⸗ hierdurch 
Potsdam, den 29. April 1854. 
Königl, Regierung. Uhtpeilung des Ianern, 
ne 
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zur Öfenstihgen Remebei geheage. 
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Verordnungen und Bekanntmachungeün 
Der Bebörden Der Stadt Berlii 
. Der Inhaber eines CommiffiensGefhäfts Herr Rudolph Juhn ift als Agent 
der Magdeburger Hagel» Verfiherungs:Gefellfchaft beftätigt worden. 
Berlin, ven 23. Mai 1854. Königl. Poligeis Präfidium. v. Hindelvey. 


" Der Kaufmann A. Wifopfy in als Agent ver Magdeburger Hagelſchäden⸗ 
Berficherungs, Gefellfhaft beftätigt worden. Berlin, ven 23, Mai 1854. 
Königl. Polizei’ Präfivium. von Hindelvey. 


Die Herren Theodor Uthemann, Commiffions-Rath, und Theodor Lange 
find als Agenten der Magdeburger Hagel» Berficherungs- Gefellichaft beflätigt worden. 
Berlin, ven 23. Mai 1854. Königl. Polizei-Präfidium. v. Hindelvey. 





Bekanntmachungen auswärtiger Behörben. 
Aufforderung 


jur Anmeldung von jungen Leuten zum Eintritt in die Königliche 


Marine als GSchiffsjunge. 

Am 14., 12. und 20. Juni d. %. wird unter Leitung einer Commiffion in 
Stwinemünve, Stralfund und Danzig die Prüfung, Unterfuhung und Annahme 
von Shiffsjungen für ven Königlihen Marinedienft flattfinden. 

Zunge Leute, welche den untenftebenden Beringungen genügen, und als Schiffe 
junge einzutreten wünſchen, haben fi bis zum 4. k. M. unter Angabe desjenigen 
Drtes, an welchem fie fih ter Prüfung unterwerfen wollen, foriftlih an das 
Königl. Marine» Stationd-Commando zu Danzig zu wenden und dabei vorzulegen: 

a) Taufs, Impf⸗ und Confirmationsfcein, 

b) ärztliches Atteft über Geſundheit und dem Alter angemeffene Körperftärke, 

e) Zeugnig über feither genoſſenen Schulunterricht, 

d) Zeugniß über bisherige Führung, vom Prediger, event. der Polizei ausgeſtellt, 

e) die von der Polizei⸗Obrigkeit zu beſcheinigende Genehmigung der Eltern oder 
ihrer Stellvertreter Betreffs der im Fall ver Annahme einzugehenvden Vers 
pflichtung einer zwölfjährigen Dienflzeit in der Königlichen Marine. 

Es wird hierbei zugleih darauf aufmerkſam gemacht, daß den Schiffsjungen 
feine Ausfiht auf Beförderung zum Officier geboten wird. 

Danzig, ven 24. Mai 1854. Der Eontre:Apmiral Schröper. 


Bepingungen 


jur Anmeldung von jungen Leuten zum Eintritt als Schiffsjungen 


im Rönigliden Marinevienft: 
a) ein Lebensalter von wenigſtens 14 bis höchſtens 16 Jahren, 
b) torperliche Tauglichkeit, 
©) gute Fuhrung, 


207 
d) erfolgte Eonfirmation, 
e) genügende Schulfenntnife, 
f) die mit Genehmigung ver Eltern, refp. Vormünder eingegangene Verpflich⸗ 
tung, 12 Jahre in ver Königligen Marine zu dienen. 





Bekanntmachung. 


Am 10. Februar d. J. iſt von Emil *78 in der hieſigen Frankfurter Bahn 
Hofö-Poh-Erpebition eine Kifte, sig. E. 1 Pd. fhwer, Kleidungsftüde enthaltend, 
unter feiner Adreſſe nad Liegnig —— —— 

Da die Kiſte bie heute von Leßmann nicht abgeholt und der Aufenthaltsort bes 
Tedteren nicht zu ermitteln if, fo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Boden zur Empfangrahme der Kiſte bei dem Pol» Spebitiong » Amte Nr. IV zu melden; 
nad Ablauf diefer Friſt werben die in der Kifte enthaltenen Gegenſtände öffentlih ver: 
kauft und ber Erlös der Pofl- Armen: Eaffe übermiefen. 

Berlin, den 27. Mai 1854. Poft:Speditionds: Amt Rr. IV. 


Berfonalbronit. 


Die durch den Tod des Hegemeifters Ernft erledigte Förſterſtelle zu Zeblig (Sacrom), 
rſtreviere Potsdam⸗ Bornim, if dem förfter Hinze, bisher zu Sellenwalde, im 
eviere Menz, vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 


Die Dortoren der Mebicin und Epirurgie Guſtav Adolph Robert Herrmann Breh⸗ 
mer und Ferdinand Earl Maria Finkelnburg, zu Berlin, find als practifhe Aerzte, 
Bundärzte und Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


‚Der frühere Lehrer an der TaubfiummensAnfalt zu Halberfiabt, Hermann Augufl 
a Heitefuß if als zweiter Hülfsichrer an der Königl. Taubftummen : Anfalt zu 
lin angeflellt worden. 


ge invalide Sergeant Leopold Woſch vom 1. GarbesRegiment zu Fuß unb ber 
invalide Sergeant Linde vom Kaifer Aleranders®renadiers Regiment find als Schaffner 
gegen Kündigung bei der Niederſchlefiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn angefellt worden. 








DITWITSER N Nachrichten. 
ekanntmachung 
bes Bereins für Pferdezucht und Pferdedreſſur zu Berlin. 

Während der in diefem Fahre vom 15. bis 21. Juni flattfindenden Rennen werden 
wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von LandwehrsEavallerie- Pferden und Wett 
rennen berfelben, ſowohl auf ebener Bahn, als aud auf einer Bahn mit Meinen Hinders 
niffen, desgleihen der Zugfraft und Wettfahrten um bie hierzu ausgefesten Preife von 
zufammen 1000 Thlr. veranftaltet. 

Die hierbei zu betpeiligenden Landwehr» Cavallerie» Pferde find am 15. Juni, Nads 
mittags 4 Uhr, auf dem Rennplage bei Tempelhof, unweit Berlin, zu geftellen, ohne —— 
es einer früheren Anmeldung bedarf; diejenigen Perſonen jedoch, welche an ben 
gen der Zugfraft und den Wettfahrten Theil zu nehmen wünſchen, werden erſucht, ia 
bem unterzeichneten Directorium bis zum 13. Juni, Nachmittags 6 Uhr, mündlich oder 

anzu = und ift daſſelbe gern bereit, bie —— Bedingungen Jedem 
auf Erfordern ſofort mitzutheilen. Berlin, den 28. Mai 1 
Direct bes Bereins für Pferdezucht u ferdebreffar. 
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Verlängerung der Sperrung der Havelbräcke bei Pinnow. 

Die in unferer Befanntmahung vom 25. v. M., Stüd 17, Pag. 151 des 
diesjährigen Amtsblatts angeorpnete Sperre der Havelzugbrüde bei Pinnow bis 
zum 5. Juni d. J, wird, da die NReparaturarbeiten einen größeren Zeitaufwand 
erfortern, bis zum 10. Juni d. J. ausgedehnt, mas hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradt wird. Potspam, ven 30. Mai 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Sreiarhens Brücke in Hohenofen. 

Wegen des nöthigen Umbaues ver Freiarchen-Brücke in Hohenofen wird bie 
Paſſage über die gedachte Brüde für vie Zeit vom 11. bis 20. Juni d. J. 
gänzlich gefperrt werden, und es müſſen vie Neifenden während biefer Zeit ven 
Weg nehmen, welcher von Sieversvorf aus über die Doffe-Brüde am Friedrid- 
Wilpelms-Geftüt vorbei, in ver Nähe ver Spiegel-Manufactur fi mit der Straße 
von Neuftadt a. D. nad Köritz und nah Kampehl vereinigt. 

Wulkow, ven 24, Mai 1854. 
Königl. Landrath Nuppiner Kreifes. von Schendendorff. 
Sperre einer Brüde. 

Wegen Neubaues der fogenannten Höpen-Brüde über den Rohrgraben auf 
der Straße von Liebenwalde nach Zehvenid über Erevelin muß diefe Straße vom 
12. bis einfopließlih 15. Juni dv. J. für Fuhrwerke und Reiter gefperrt werden; 
diefe haben vaher in ver gedachten Zeit ihren Weg über Neuholland, oder über 
Drögnig, Höpen und Erevelin zu nehmen. 

Liebenwalve, ven 29. Mai 1854. Königl. Rent: Amt. 





Berlegung bes Teupiger Gerichtötages. 

Es wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, dag der nad der bisherigen Anordnung 
monatlich zwei Mal abzjuhaltende Gerichtstag für den Teupiger Gerichtstagebezirk vom 
1. Zuli d. 3. ab in einen monatlidy einmaligen mit zweitägiger Dauer umgeändert wor⸗ 
den ift, und daß daher durch eine Commiſſion der unterzeichneten Kreisgerichts » Deputation 
in diefem Jahre der Gerichtstag 

am 3. und 4. Juli, am 6. und 7. November und 

» 4 » 5. September, s»s 4 s 5 December, 

» 2. s 3. Dctober, 
und zwar jedesmal am erfien Tage von 10 Uhr Bormittags, am zweiten Tage von 9 Uhr 
ab, im Rathhauſe zu Teupig abgehalten werben foll. 

Mittenwalbe, den 16. Mai 1854. Königl. Rreitgerichts: Deputation. 
(Hierzu eine befondere Beilage, enthaltend unter NP 115 bie Einführung von Nacht⸗ 
Signalen für die Dawpfſchiffe, melde die Eibe befahren, und unter „A? 116 die Ein⸗ 
führung von Dienftbühern für die Schiffsleute auf den die Elbe innerhalb der Grenzen 

des Preußifhen Gebiets befahrenden Schiffe; imgleihen vier Deffentliche Anzeiger) 
—i — 
Nevigiri von der Königliden Regierung zu Poisdam. 
Dolsdam, gehrudı in vor A. D. Daynıyın Bumpruderel. 


Beil ag € 


zum, 22ften Stüd des Amtsblatts 1854. 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


VBerordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
'») welche den Megierungsbeziet Potsdam audfchließlich betreffen: 
Polizgei»VBerordnung, . 

Nachſtehende Polizei» Verorunung wegen Einführung von Naht -Gignalen für 
Dampfſchiffe, melde die Elbe innerhalb des Preußifchen Gebiets. befahren, wird 
nebft der Anlage B. — Crflärungen in Betreff der Anwendung der farbigen 
Lichter auf Dampffipiffen während der Nacht zur Verhütung des Anſegelns — auf 
Anordnung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
des Innern und der Finanzen, und unter Bezugnahme auf $ 11 des Geſetzes 
über die Poligei- Verwaltung vom 11. Märı 1850 hierdurch mit dem — 

zur Beachtung öffentlich belannt gemacht, daß die Stellen in der Anlage B., 
farbige Lichter (roth und grün) auf den Dampffhiffen angebracht werden (lm, 
mit einem r (rofh)-und einem g (grüm) bezeichnet worden finv. 

Potsdam, ven 23. Mai 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 
A. 


Verordnun 9 
wegen di-fubren von Nachtſignalen für die Dampffoiffe, welde 
die Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebiets befahren. 

Auf den Grund einer, unter den Eibuferftaaten zum Zwet ver Ermeiterung 
und Beränderung der, in den Artifeln 8, 14 nnd 17 ver Webereinkunft vom 
13, April 1844, ffend vie Erlaſſung ifffahris⸗ und ſtrompolizeilicher Vor⸗ 
ſchriften für die Elbe, enthaltenen Vorſchriften, getroffenen Vereinbarung, wird 
für die Dampfſchiffe, melde die Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebietes — 
Nachſtehendes angeordnet: 


5 1. Vom 1. Juli 1854 an ſoll jedes Dampfſchiff, vom Eintritt ‘ver 
Naht an, fo wie bei dichtem Nebel, folgende Laternen führen: 
a) wenn es in Bewegung if: 
ein helles weißes Licht oben am Maſte (an einer Stange) oder oben 
es am Schornftein, 
ein grünes Licht an ver Steuerborbfeite (erh), ein rother Licht an der 
Badbordſeitt * 


N? 115. 

Einführung 
von Nacht⸗ 
Signalen für 
die Dampf» 
ſchiffe, welche 
die Elbt be⸗ 
ſahren. 
1. 1371. Mai, 


— 


— — — 


2 
b) wenn e6’vor Anker liegt: 

ein gewöhnliches helles Licht oben am Maſte (an einer Stange) oder 

oben vorn am Schornſtein. 

8 2. Die Laternen müſſen fo eingerichtet fein, daß das Licht gleichmäßig 
ungebrochen und Har fcheint. 

& 3. Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn am Radkaſten 
anzubringen, und nad ver Seite des Schiffsdecks mit mindeſtens drei Fuß. hohen 
Shirmen zu verfeben, damit das Licht der einen Seite von der andern nicht 
gejehen werden kann. 

Die Anwendung der vorftehend angeorpneten Zeichen ergiebt fi aus ber 
in der Anlage B. beigefügten Erläuterung. 


8 4. Uebertretungen der obigen Vorfchriften werden nah Maaßgabe 
des Art. 30 der Uebereinkunft vom 13. April 1844, betreffend vie Erlaffung 
ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vorfhriften für vie Elbe ( Gefeg- Sammlung 
für 1844 Seite 518 — 524) beftraft. 

& 5. Im Uebrigen bleiben vie in ver Uebereinkunft vom 13. April 
1844 enthaltenen Vorſchriften und die fpäter ergangenen Anordnungen, nament« 
lich über vie Zeichen mittelft ver Glode over ver Dampfpfeife, und über vie 
ur der Segelſciffe bei Nacht oder dichtem ap in Kraft. 


+ 


B. 
Erflärunugen 
in Betreff 
der Anwendung ber farbigen Lichter auf Dampfichiffen während der Nacht zur 
Verhütung des Anfegelnd. 


ifte Stellung. 

In viefer wird das Dampf: 

„if A nur das rothe Licht des 

Dampfſchiffes B in deſſen drei 

‘r  hierfangeveuteten Stellungen fe: 

w__ "pen Binnen. — A wird daher 

fiber fein, vagB ihm die Badbord- 

feite zumendet und daß es in einer 

oder der anderen Richtung vom 

Steuerbord nah Badbord (von 

rechts nach links) hin an ihm vor- ki r 

überfegelt. A wird demnach — | 

wenn die Schiffe fich fo nahe find, 
daß ein Anfegeln zu befürdten 
ſteht — mit Sicherheit fein Ruper 
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Bacbord legen und klar werben. Auf ver an⸗ 
dern Seite wird das Dampfſchiff B in jeder 
feiner drei Stellungen das grün, rothe und 
Maftliht von A in Form eines Dreiecks 
fehen und daraus entnehmen, daß ſich ihm 
ein Dampffhiff nähert, wonach es dann 
feine Anorbnung treffen kann. 

Es bevarf faum der Erwähnung, daß 
das Maftlicht in jeder Stellung nad Vorne 
su ſehen ift. 


2te Stellung. 

Hier wird A nur das grüne Licht 
von B fehen und varaus entnehmen, 
dag B in ver Richtung von Badbord 
nah Steuerbord an ihm vorübergeht. 
Auf der anderen Seite werden die drei 
Lichter von A, vie ſämmtlich für B ficht- 
bar find, diefem zeigen, daß es nach ihm 
binfteuert. 


3te Stellung. 

A und B werden nur bie beider» 
eitigen rothen Lichter fehen, da die 
Schirme die grünen beveden. Beide 
Schiffe werden daher Backbord an ein- 
einander vorlibergehen. 


4te Stellung. 

Hier werden A und B nur die 
beiverfeitigen grünen Lichter fehen, in- 
dem die Schirme die rothen beveden. Gie 
fahren daher Steuerbord an einander vor⸗ 
über. 


r 


4 
Ste Stellung. 

Diefe Stellung erheiſcht ganz befon- 
dere Vorfiht. Daß das rothe Licht für 
A und das grüne für. B +fidhtbar if, 
BE “wird beiden anbeuten, daß fie fih in 

ſchiefer Richtung einander nähern. A muß 
daher fein Ruder nach der allgemeinen 
Regel ver folgenden Stellung Badborv 
legen. 





6te Stellung. 
Hier werden vie beiden farbigen 
r Lichter, die beiden Fahrzeugen fichtbar 8 
A Ts find, anzeigen, daß fie gerade auf de "B — 
ander losſegeln. In viefer Stellung — 
wird die bereits allgemein angenommene — 


Regel befolgt, daß beide das Ruder Bad: 
bord legen. 


& ift nothwendig, die farbigen Lichter innenbords mit einem Schirm von Holz oder 
Segeltuch zu verfehen, um dem vorzubeugen, daß fie beide zugleich noch vom einer anderen 
Richtung, als der von Born her gefehen werben, Dies ift von Wichtigkeit, weil fonft jede 
Berechnung aufhört, mas die angeführten Stellungen zur Genüge darthun. Sind die farbi- 
gen Lichter hingegen mit Schirmen verfehen, fo ift Fein Irrthum in Bezug auf die En 
des Laufes der Schiffe möglich. 


Poligei-Versrdnung. | 

Nachftebenve Polizei⸗Verordnung wegen Einführung von Dienfblichern für die 
Shiffsleute auf den vie Elbe innerhalb der Grenzen des Preußifchen Gebiets be- 
fahrenden Schiffen mird auf Anordnung der Herren Minifter für Hanvel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und ver Finanzen, und unter Bezug- 


nahme auf $ 11 des Geſetzes über die Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 


hierdurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Potsdam, ven 23. Mai 1854. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


DB r “ 
” 


C. . 


| | Verordnung 
wegen Einführung von Dienfiblidern für vie Schiffslente auf den, 
die Elbe innerhalb ver Grenzen des Preußiſchen Gebietes 
befahrenden Schiffen. 


Auf den Grund einer unter den Elbuferſtaaten getroffenen Vereinbarung wird 
ur beſſeren Beauffihtigung ver Schiffsleute auf den, die Elbe innerhalb des 
Preußifien Gebietes, befahrenden Schiffen, Nachſtehendes angeordnet: 


— 8 1. Jever Dienſtmann auf einem Elbſchiffe oder Floße — Lehrling, 


XIis. 
Einführung 
von Dienfbü- 

ern für die 


Stiffen. 
1. ı311. Mat 


Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Bootsmann, Steuer . 


mann, — muß mit einem Dienfibuche verfehen fein, und daſſelbe auf jeder Reife 
bei fi führen. 


8 2. Die Dienfibücher werben nad dem anliegenden Muſter gebrudt. 
Sie gewähren Raum zur Eintragung von ſechs Dienft-Atteften und find bei ven- 
jenigen Königlihen Zoll» und Steuer-Memtern Fäuflih zu haben, melde vem- 
nächft werben bezeichnet werben. 


8 3. Wer nad ven Beftimmungen diefer Verordnung mit einem Dienft- 
buch verfehen fein muß, hat folches der Polizeibehörde feines Wohnortes Be- 
hufs der Ausfertigung und Cintragung des Signalements vorzulegen. 


Die Eintragung erfolgt foftenfrei. 


8 4. Schiffseigner, Schiifs- oder Floßführer haben bei jever Annahme 
eines Dienftmannes fi deſſen Dienſtbuch vorlegen zu fallen, und darin über das 
einzugehende Dienftverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
bie fhon vor Publikation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienft- 
verhältniffe ift die Befolgung dieſer Vorfchriften binnen 3 Monaten nachzuholen. 


85. Der Dienfimann varf in feinem Dienfibuche Feine Aenderungen 
oder Zufäge machen, oder durch Unberechtigte machen laffen. 


8 6. Das Dienſtbuch muß ſowohl dem Dienftherrn als einer jeden 
Polizeibehörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 


Die nah dem Muſter zu 8 2 vorfohriftsmäßig ausgefüllten Dienſtbücher 
gelten für ihre Inhaber, fo fange diefelben ſich bei ven Schiffen, auf melde ihr 
rn bezieht, befinden, in allen Elbuferſtaaten als genügenver perfönlicher 

usweis. 


87 Den ale liegt es ob, Beſchwerden des Dienfimannes 
über ein vemfelben ertheiltes oder vermeigertes Zeugniß zu erledigen, und bie 
dadurch etwa herbeigeführten Aenverungen und Zuſätze im Dienftbuche nachzutragen. 


8 8. Auf jevem Elbſchiffe ift ein Verzeichniß ver Perfonen, melde auf 
demfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem Namen . 
jedes entlaffenen Dienftmannes ift eine Bemerkung über Anfang und Ende feiner 
Dienftzeit, und eine wörtliche Abfchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
Zeugniffes beizufegen. 

Diefes Verzeichniß ift jeder Schifffahrts- und Polizeibehörde an der Elbe auf 
Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

$ 9. Webertretungen der obigen Vorſchriften werden nah Maaßgabe 
bes art. 30 der Webereinfunft vom 13. April 1844, betreffend vie Erlaffung 
ſchifffahrts⸗ und firompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe (Gefeg-Sammlung 
für 1844 ©. 518 — 524) beftraft. 


% 10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1854 in Kraft. 


ulbo uaquaıfojag Frag 
wohnung, 94 usfusıg) 139 gjogaamın 
Da “ug Inv ↄmajal po a am) 
unprgyung uoa Sungujum uaßae 
. er... p 'p Bunugaoıag 239 pn2ggg R 


r 





1 


Dienftbuch 
für den 
(Schiffsgefellen, Schiffsjungen ꝛc.) 


Ausgefertigt zu .... den .... 18 
(nterſchrift der ausfertigenden Behörde.) 


7 


"Lama woq 
wos japan qun zavauuabo⸗ꝙ ur puꝙpla⸗aun 


(uvunE qun »10%) 
‚saagdgug 99q unꝙlaaun ↄbaquyquabi 


wspE 2aꝛquolog 
wong 

‚21005 

aqoac 

:277%8 

J naosanqo 
uv6 





voa⸗oququu 972g Bunuppiag 





qaoqꝛqutuoc; 2294 uabuna⸗uog 


"Puuvwyusg 939 jaibnor⁊ 
urbvuog 2090 — —W8RB 
2090 ↄaaubolipo #34 gubno Haquagap| 
⸗aun ne uꝛui q; vionoa nui unten 


"saqunıdgdunjugun 929 aguBung 


Bundyquasggusng aꝛq Bug 


oo... uoa udoz wu a 
..o 0.0. uog me 319 jnv 
9 





_"9manungungs #30 902 
"yı madyaa moroch eovaq wär aueqog 

jan usa qun wnogg waßjau asyum ‘ago 

sup uaqnlab uiq; uoa 959g n (91314019078) 

sa⸗aaqnoliꝙp 2090 saußrslıpo 924 zung 

— — —— Ds 


Ausg 





en Ra ER aa asien 


200 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Posſstdam 
und der Stadt Berlim 


— — — 





Stück 23. Den 9. Juni 1854. 





' N RUE ne EEE F Königt. — 
a) welche den NRegierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Nachſtehende Mittheilung des Wirklichen Staatsraths Jewecki vom — 
J. an den Königl. Preußiſchen Generalconful von Wagner in Warſchau über 
die Befreiung von der Berflögungsabgabe im Königreich Polen wird hierdurch dem 
Panbeltßenn und ven betheiligten Schifffahritreibenden, höherer Anmeifung zufolge, 
t gemadt: 
Potsdam, den 31. Mai 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des San 





— 
Warſchau, den 18354. 


5. April 

In: Folge des Antrages des Königlich Preußiſchen Geſandten zu St. Peters⸗ 
burg, wegen Zurücknahme ver Anordnung, wonach beſtimmt worden, welche Be- 
weisſtũcke vorgelegt werden müſſen, wenn bie, Fremden angehörenven, zu Waſſer 
auszuführenden Transporte von der nach dem beſtehenden Wege- und Verflößungs- 
Abgabe-Zarif zu entrichtenden Abgabe befreit werden follen, hat des Fürſten Statt» 
halters Durchlaucht in Gemäßpeit des Allerhöchſten Raiferlichen Willens befohlen, 
daß die durch die vorgedachte Anordnung feftgeftellten Beftimmungen zu Gunften 
der Preußiſchen Unterthanen in folgenver Art abzuändern find: 

1) der Preußiſche Kaufmann ift als Eigenthämer ver aus dem Königreihe aus— 

‚führenden Waaren, von der Beibringung eines Beweisftüdes darüber ent- 

den, daß er auf einen Paß feiner Regierung in Hanbelsgefchäften hierher 
gelommen und daß er während ver Abfertigung des Transports ſich hier 
perjönlich aufhalte. Hiernach flieht es einem Preußifchen Unterthanen frei, 
Waaren zu Laufen und aus dem Königreiche für feine eigene Rechnung dur 
' Wermittelung ‚ver von ihm zu wählenden Geichäftsführer ——“—“— zu 
verſenden; 

2) vie Bedingung, daß zum Gefchäftsführer nur ein Gilden-Kaufmann gewählt 
werden darf, wird aufgehoben, und zu einem folden Gefchäftsträger kann 
Fünftig jever Einwohner des Königreichs gewählt werden, welchen ver fremde 
Kaufmann mit einer Vollmacht: verfieht; 


M 124. 
Die Befreiung 
von ber Ber: 
floͤſungs 
Abgabe im 
Königreid 


Polen. 
I. 1736, Dai. 
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3) endlich werden die Preußiſchen Kauflente von der Beibringung ver Aırefte 
ver Kreis-Local-Behörden entbunden, welche zu dem Zwede verlangt mwur- 
ven, damit nachgewieſen werde, daß der nad dem Auslande gehende Waaren 
Transport wirklich durch le felbft over ihre Geſchäftsführer gefauft worden. 
Fin vergleichen Atteft kann durch das Schreiben, wonad dem Geſchäftsführer 
ver Auftrag von dem fremden Kaufmann ertheilt worden, Waaren für in 
zu faufen und au verienden, erfegt werden. 

Behufs Ausführung des Willens des Fürften Statthalters Durchlaucht, 
find von ver Zoll»Abtheilung die an ven flößbaren Flüſſen befindlichen Zollämter 
mit der erforberlichen Anmweifung verfehen worden, und beebrt ſich viefelbe Em. x. 


hiervon in Kenntniß zu fegen. 
Der Wirklihe Staatsrat Jewecki. 


N 12. Behufs der diesjährigen Erfag-Aushebung werden vie Königlichen Departe- 
Die Aus- ments-Erfag-Commiffionen an nacpbenannten Tagen und Orten zufammentreten, 


Yebung ber ® 
Grat. Dann und zwar 


fQaften. für den Kreis Nieverbarnim . . . . . am 1. Auguft in Berlin, 
1. 2243. Mal. u 3 :  Beestow-Storlow. .. » 3.» = Beestom, 
u... EEE nr ann s :» de .e Xeltom, 
— Juterbogk⸗Luckenwalde7 „- Zuterbogk, 
s Zauh-Behig ..... ⸗ Treuenbrietzen, 
— »s Dberbamim ...... : 10 eNeuſtadt⸗Eberswalde, 
.. s Angermünde... ... » 12. +» + Angermünze, 
. 0 vo Genau ......» - 14. s renzlau, 
a Te vo: :» 16. + = Templin, 
5 D EEE ‚18. = + Neu-Ruppin, 
⸗ ⸗ ⸗ Oſtpriegnitz . 21. ⸗ Kpriß, 
⸗ 4 BE z 23, * * Perleberg, 
Ta 3 Wefthavelland — :» 25. ⸗ ⸗ Rathenow, 
— ⸗⸗ODſſhavelland ... ⸗c628. + : Nauen, 
. die Stadt Porstam .......- : 29. = = Potsdam, 
,» 2 + Berlin am 25., 26., 27., 28. u. 29. September in Berlin. 


Wir bringen dies mit dem Bermerken zur öffentlichen Kenntnig, daß die⸗ 
jenigen Individuen, welche gegen die Entſcheidung der Königlichen Kreis-Erfag- 
Eommiffionen reclamiren zu fönnen vermeinen, ihre vesfallfigen Anträge unter Vorle- 
gung. der erforderlichen Beweismittel bei der Königl. Departements-Erfag-Commiffion 
nicht unterlaffen mögen, indem auf fpätere derartige Reclamationen, der Erfag- 
Auspebungs: Inftruction vom 30. Juni 1817 gemäß, feine weitere Nüdficht ge- 
"nommen merden darf. Potsdam, den 29. Mai 1854. * 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 
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b) welche den Megterungsbesiet Potobdam ansfchlienlich betreffen. 

Aus Veranlaffıng einer Beitimmung ver Königlihen Ober: Rechnungs» Rammer 
bringen wir fämmtlichen ung untergeordneten Behörden, einſchließlich ver Magifträte, 
megen ber den Königlichen Intendanturen zu machenden Anzeigen von ven im Civil 
angeftellten Militairperfonen unfere Bekanntmachungen vom 6. Auguſt 1829 (Amts- 
blatt Seite 183) und vom 30. März 1830 Amtsblatt Seite 68) mit dem Be- 
merfen in Erinnerung, daß diejenigen Beamten, welche hierbei etwas verfäumen, 
nach ver Allerhöchſten Cabinetsorpre vom 13. Avril 1821 für etmanige Gehalts: 
Ueberhebungen regrefivflichtig fein würden. 

Hiernach if es erforderlich, daß in jedem einzelnen Falle »er Anftellung einer 
Milttairperfon im Civil, fei diefe Anftellung eine dauernde oder eine einftmeilige, der 
betreffenden Intendantur fofort Anzeige Seitens der anftellenvden Behörde gemacht werde. 

Potsdam, den 29. Mai 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs »Haupt-Cafle ausgeftellten Duitiungen liber 
die im erften Quartal diefes Jahres eingezahlten Kaufgelver sc. für veräußerte 
Domainen» und Forft-Dbjecte find nad erfelgter vorfchriftsmäßiger Befcheinigung 
Seitens der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staatsihuleen denjenigen Sperial- 
Caſſen zugefandt worden, an welche die Zahlungen von den Betheiligten geleißet find. 

Gegen Rüdgabe ver erteilten Interims⸗Quittungen fönnen daher die befcpeinig- 
ten Duittungen bei ven betreffenden Special»Caffen in Empfang genommen werden. 

Die Duittungen über die im erften Duartale viefes Jahres zur Ablöfung von 
Domainen Abgaben eingezaplten Capitalien find in Gemäßheit unferer Bekannt⸗ 
madung vom 14, November 1851 (Amtsblatt 1851 Seite 362) ven betreffenden 
Berichten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs zugefannt. 


Potsdam, den 3. Juni 1854. Königl. Regierung 


Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Kaufleute Guflav 
Ebell, zu Trebbin, Louis Thiele, zu Perleberg, Eduard Finde, zu Pritzwalk, Na« 
than Blumenthal, zu Wittftod, und H. F. Maaß, zuftauen, als Agenten ver Magde⸗ 
burger Hagel-Berficherungs-Gefellichaft u Magdeburg und ver Cantor Burchardt, zu 
Granſee, als Agent der Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt beftellt worden. 

Potsdam, ven 30. Mai 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘ Auf Grumd des $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß die Kaufleute Schrafamp, zu Freyenwalde an der Over, Hörner, 
zu Spandau, Nieper, zu Nauen, und Meißner, zu Boygenburg, als Agenten 
der Schleſiſchen Feuer» Berfiherunas- Gefellfchaft zu Breslau beziehungsmeile für 
bie Städte Freyenwalde an ver Over, Spandau und Nauen uno ven Flecken 
Boytzenburg und Umgegend, und daß ver Wehermeifter Friedrich Jacoby, zu 
Zinna, als Agent der Leipziger euer» Verfiherungs: Geiellibaft für die Stadt 
Zinna und Umgegend von uns beftätigt morben, und daß ter Kaufmann C. T. 


AR 136. 


Unzeige bon 
den im Elvil 
angefttlten 
Nilitair; 
perfonen. 

1. 1377. Mai. 


N 127. 
Anshändigung 
der Duittungen 
über einge: 


gelder. 
II. 1588. Mat, 


M 128. 
Eonerffiones 
Eripeilung für 
Agmten von 
Dageiſch aͤden⸗ 
Berſiche runge⸗ 
Geſellſchaften. 
1067. Mat, 
. 1476. Rat. 
. 1683, Mai. 
16%. ai. 
. 1648. Mai. 
. 339. Dal. 


M 129. 

Agentur Ber 
Rätigung unb 
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1. 224. Mai. 
1. 249. Mai. 
1. 849. Mai. 
I. 1162. Wal. 
1. 1310 Mat. 
I. 1721. Met. 
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Neumann, zu Perleberg, die Agentur der Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt Borüskia 
für die Städie Perleberg und Putlitz niedergelegt hat. 
Potsdam, den 20. Mai 1854. Koͤnial. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Des Königlidben Kammergerichts. 
Die bierunter abgedrudte fummarifche Nachmeifung: 

1) ver Zahl ver Eivil-Prozeffe, weldhe in ven Jahren 1852 und 1853 bei 
venjeniaen Gerichten erfter Inflany im Departement des Kammergerichts, au 
deren Sitzen Schiedsmänner angeftellt, anhängig nemwefen find; 

2) ver Zahl ver von dieſen Schievsmännern im Jahre 1853 geftifteten Vergleiche 
wird hierdurch mit vem Bemerken veröffentlicht, va ven nachbenannten Schieds: 
männern, welche fi$ in Ausübung ihres Amtes befonders thätig gezeigt haben, nemlich: 

1) dem Schiedsmann des Rittergailen-Beyirts „AF 23 in Berlin, Shönberg bier, 


2) — : : Iften u. ten Schlefiihen Thor-Bezirks AFP 70a u. 
in Berlin, Schober hier, 

3) — » Iften u. 2ten Schönhauſer Thor-Bezirks A? 8560 u. b 
in Berlin, Dittrich bier, 

4) — , Brunnenſtraßen⸗Bezirks M 10 Lin Berlin, Mülter hier, 

5) » - . = Sflen u. 2ten Bergftraßen-Bezirts AP 102an.b in 

Berlin, Fabrifanten Behrendt bier, 

6) - , “+ sten Bezirks der Stadt Potsdam, Edert in Potsdam, 

7) — : der Stadt Bernau, Böhme in Bernau, 

8) - . . »  Beeslow, Oppermann in Beeskow, fi 

9) — , des IOten länvlichen Bezirks des Füterbogf-Ludemwalver Krei⸗ 
fe, Braumeifter Lehmann in Paplig bei Baruth, 

10) = ⸗ Rolands-⸗Bezirks der Stadt Prenzlau, Müller in Prenzlau, 

11) — der Stadt Strasburg i. d. Ukermark, Seidel in Strasburg, 

12) — des Iſten u. 2ten Bezirks der Stadt Wittſtock, Gabke in Wittſtock, 

13) — der Stadt Wilsnack, Brehmer in Wilsnack, 

14) Granſee, Voigt in Granſee, 


die Iufrievenpeit, den — — Seidel, in Strasburg, und Gabke, in 
Wittſtock, aber wiederum die ganz beſondere Zufriedenheit des Kammer⸗ 
gerichts mit ihren amtlichen Leiſtungen zu erkennen gegeben iſt. 

In Gemäßheit des Juſtiz-Miniſterial-Reſceripts vom 8. October 1838 werden 
endlich vie Königlichen Landraths-Aemter und Magifträte im Departement des 
Kamntergerichts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, die Reſultate aus ver unten ab» 
gedruckten jummarifchen Nachweiſung in Bezug auf die durch die Schiedsmänner 
zu Stande gebraten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, 
fo wie ven Inhalt viefer Verfügung vurd vie an dem refp. Kreisorte oder ſonſt 
ericheinenden Kreie- oder Wochenblätter zur Kenntniß der Eingefeffenen zu bringen. 

Berlin, ven 17, Mai 1854. Koͤ migl. ammergeticht. 


- 28 
J —Summariſche Nachweiſung 
4) der, Civil⸗Prozeſſe (dv. b. der jummarifhen , der Manvats-, ber Injurien⸗ 
und ver Bagatell⸗Prozeſſe), welche in den Jahren 1852 und 1853 bei den⸗ 
jenigen Gerichten erfter Inſtanz im Departement des Königlichen. Kammer: 
gerichts, an deren Eigen Schiedsmänner angeftellt, anbängig gewefen find, fo wie 
2) der Zahl ver von dieſen Schiedsmännern im Jahre 1853 geflifteten Ver: 
gleiche. 










Summarifche, Mandate, Zahl ‚der 
Infurien- und Bagatell+Prozeffe Tim Xahre 
“waren anbängig überhaupt: 185360n 
Schieds⸗ 


Namen 
derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im De: 
partement des Königlichen Kammergerichts, 


an eren Gigen Schiensmänner fm Jahre im Jahre 1858 — 


mebr |meniger| 9 


angeftellt ſind. 1852/1853 als im re jten Ber- 
— 32° | steice 
Stadtgeriht zu Berlin ....2.22.:.. 
Kreisgeriht zu Potsdam ........... 569 
Im Angermünper Rreife: 

Kreisgericht zu Angermände.......... 49 
Rreisgerichts.- Deputation zu Schwert . 129 
Kreisgerichts - Commiffion zu Yoadhimsthal 14 
Kreisgerichts» Commiflion zu Oderberg .. . 67 
gm DOberbarnimfhen Rreife: 
Kreisgericht zu Wriegen ............. 85 
Kreisgerichts » Deputatien zu Neuftadt- 

BER RE 78 
Kreisgerichts-Kommiflion zu Freyenwaldea o. 15 
Kreisgerichts⸗Com iſſion zu Strausberg . 46 

Im Niederbarnimfhen Rreife: 
Kreisgerichts- Deputation zu Alt-Landeberg 413 
nn au — * 19 
chts⸗Commiſſion zu Bernau . 118 
en. Eommiffion zu Lichenwalde . 24 
Im Beesfow-Storkowfhen Kreife: 
Kreisgericht zu Beeskow .......... 137 
Kreisgerichts -Commifion zu Buchholz... . 26 
Kreisgerichts-Commillton zu Storkow ... 15 
Im Offpavelländifchen Kreife: 
Kreisgericht zu Spandau ........... 57 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Cremmen .. 19 
Kreisgerichts- Commiffion zu⸗Fehrbellin .. 21 
Rereiegeuchts⸗ Coriſſion zu Nauen .... 87 
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Summarifche, Mandate-, Zahl ber 
Infurien- und Bagatell- Prozeffe Fim Jahre 
waren anbängig überhaupt: 1853 von 
ieds· 


Namen 
derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im De— 
partement des Königlichen Kammergerichts, 


an deren Sitzen Schievsmänner |" Jabre im Jahre weniger —** 
angeſtellt ſind. 1852/1853 Jahre [ten Ber- 
1853 gleiche. 


Im Weſthavelländiſchen Rreife: 
Kreidgericht zu Brandenburg ......- De 


Kreisgerichts- Derutation zu Rathenow .. 60 
Im Züterbogk-Luckenwalder 
Kreife: 
Kreisgericht zu Züterbogt ........... 112 
Kreisgerichte-Commiffion zu Barutb .... 33 
sgerichts- Commiffion zu Dahme... . 50 
eisgerichts » Commifiion zu Luckenwalde. 137 
Im Prenzlauer Kreife: 
Kreisgericht zu Prenzlau ............ 341 
Kreisgerihtd-Commiffion zu Brüſſow . .. 11 
Kreisgerichts- Commifiion zu Strasburg .. 298 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Kreisgericht zu Wittſtoch ............ 203 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Kyritz .... 46 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Meyenburg . 9 
Kreisgerichts-Commiffion zu Prigmalf .. 51 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Kreisgericht zu Perleberg „2.2.2... :... 70 
Kreisgerichts- Deputation zu Havelberg .. 58 
Kreisgerichts- Commiffion zu Lenzen .... 24 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Putlig .... 47 
Kreisgerichts- Commi fion zu Wilsnad ... 146 
Kreisgerichts ⸗ Commiffion zu Wittenberge . 107 
Im Ruppiner Kreife: 
Kreisgericht zu Neu-Ruppin ......... 89 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Granfee ... 140 
Kreisgerichts- Commiffion zu Lindow.... 2 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Neuſtadt a.d.D. 29 
Kreisgerichts- Commiſſion zu Rheinsberg. 6 
Kreisgerichts- Commiffion zu Wufterhaufen 
WO 334| 392), 58 15 
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Summarifche, Mandate», 
Infuriens und Bagatell» Projefle 


twaren anbängig überhaupt: 


Namen 
derjenigen Gerichte eriter Inſtanz im De: 
partement des Königlichen Kammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner 
angeftellt find. 


im Jahre im Jahre 
1852/1853 






















Am Teltower Kreife: 
Kreisgerichts- Deputation zu Mittenwalde . 
———— ——— 
Kreisgerichts · Commiſſion zu Cöpenid .. 
Kreisgerichts Commiſſion zu Trebbin .... 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoffen 
Im Templiner Rreife: 
Kreisgericht zu Templin 
Kreisgerichts- Commiffion zu Lychen 
Kreisgerichts- Commiſſion zu ra: 
Im Zaud » Belziger Kreife: 
Kreisgerichts= Deputation zu Belzig 
Kreisgerichts Commiffion zu Beelitz. .... 
Freisgerichts ⸗· Commiſſion zu Niemegk . 
»&onmiflion zu Treuenbriegen 
Im zweiten Jerichower Kreife: 
Commiſſion zu Sandau . 
Im Lübbener Kreis— Antheile: 
Kreisgerihts- Commiftion zu Friedland .. 
Summa | 92,755| 97,502] 7106 | 2419 ] 6826 
ab weniger 2419 
bleiben 4747, 


Es wird hierburd zur ‘allgemeinen Kenntniß gebracht, vaß - 
1. bei dem hiefigen Königlichen Stadtgerichte an ſummariſchen, Manvats-, , It 
jurien⸗ und Bagatell» Prozeffen: 
a) im Jahre 1852 - 49,066, 
b) im Jahre 1853: 53,079, 
mithin in legterem 4, 013 mehr als im — 


II. dagegen Schiedsmanns-Sachen in Berlin im Jahre 1853 überpaupt: 
> 2476 verglichen, 
a 428 zurüdgenommen, 
©) 1603 an den Richter vermiefen, J 
d) 26 ſchweben geblieben find. 
Summa ä 


Berlin, ven 17. Mai 1854. Köonigl. Sammer 
nn 


M 3, 

Zahl der bei 
Königl. Giant, 
gerichte iu Ber. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Des — Conſi⸗ 
ſtoriums und Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Republication. 
NM. Auf Grund einer Verfügung rer Königl. Minifterien ver geiftlichen, Unter 
Einmiigung ri und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. M. wird hier, 


m endes verordnet: 
— Sdol V Es iſt Niemandem geftattet, ein öffentliches Schul-Local, fei es während oder 


“außer der Unterrichtszeit, zu betreten, welcher nicht vermöge ſeines Amtes 
oder einer ausdrücklichen Erlaubniß des Lehrers dazu vie Befugnig erhals 
ten bat; - 

2) Eltern, VBormünder und andere Perfonen, melde viefem Verkot zumiver han 
ven, verfallen in eine Gelvbuße von einem bis zu fünf Thalern oder im 
Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe; 

3) Ebenfo wird Derjenige beſtraft, welcher, ohne das Schul-Yofal felbft zu be 
treten, auf unbefugte Weife ven Schulunterricht orer die dem Lehrer gebüh- 
rende Schulzucht abſichtlich flört; 

4) Sind mit ver Webertretung vorftehenter Verbote andere Vergehen, als: Be 
feidigungen des Lehrers u. f. m. verbunden, fo finden zugleich die deshalb 
beſtehenden Strafgefege Anwendung. 

= Berlin, den 31. Juli 1845. 

Königl.Schul-Eollegium der Provinz; Brandenburg. Königi.Polizeis-Prafidium. 

- - Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebradt. = 

Berlin, ven 23. Mai 1854. 
König. Schul-Collegium der Provinz’drandenburg. Königl.Polizel- Präfidium- 
— ç — — 


v. Hindkeldey. 
za Betfanntmadung. — 
Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an bie unterzeichnete Renenbank zu 
entrihtenden Renten mit dem 1. April d. J. durch Kapitalzahlung entweder ganz 
oder theilmeife abgelöft haben, wird hierdurd bekannt gemacht, daß vie von uns 
} in Gemäßpeit ves & 27 des Nentenbankgefeges vom 2. März 1850 varüber zu 
- 5 ertheilenden Entlaftungsquittungen, ven. betreffenden Königlichen Kreis-Gaflen, an 
“ welhe bisher die Renten entrichtet wurden, von und überfandt worden find umd 
gegen Rüdgabe ver ausgeftellten Jnterimsquittungen dort in Empfang gengmmen 
,. werden können. Berlin, ven 19. Mai 1854. 
ie Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmadung. 
Die nachfiehenne Verhandlung: 
Verhandelt Berlin, ven 19. Mai 1854. 
* Auf Grund ver 88 46, 47 und 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. 
une März 1850 murven diejenigen ausgeloeften Rentenbriefe der Provinz, Branden- 
7", bung, welche nad dem von dem Provinzial Rentmeifler vorgelegten Verzeichniſſe 
u gegen Baarzaplung zurüdgegeben find, und zwar 


219 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Postdam 
und der Stadt Berlin. 


tück 24. Den 16. Juni 1S54. 


— —— — — — — — 

















Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das viesjährige 19te Stüd ver Gefegfammlung für die Koniglichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 4012.: Gefep, betreffend die Aufhebung ver durch das Gefeg vom 9. Deto⸗ 
ber 1848 — Siſtirung von Verhandlungen und Prozeſſen. Vom 
1. Mai 1854. - 

IF 4013. Statut des Morrn-Pollychener Deichverbandes. Vom 1. Mai 1854. 

NP 4014. Gefep, betreffend einige Abänderungen der Gewerbe-Drpnung vom 
17. Januar 1845 und der Verordnung vom 9. Februar 1849 ‚wegen 
Errichtung von Gewerberäthen x. Vom 15. Mai 1854. 


Bekanntmachungen 
Des Königlichen Ober: Präfidiums Der Provinz Brandenburg. 
Mit Bezug auf vie Belanntmahung vom 3. October 1842 (Amtsblatt ver 
Königlichen Regierung hierfelbft de 1842 Stück 41 Seite 273) bringe ich hier 
durch zur ‘Öffentlichen Kenntnif, daß Se. Majeftät ver König mittelft Allerhöchfter 
Cabinetsordre vom 17. Mai d. 3. geruhet haben, in Stelle des aus dem Staats⸗ 
dienſte gefchievenen Regierungs-Bice-Präfiventen Freiherrn von Metternid 
den Dber-Regierungs-Rath und Dirigenten der Abtheilung für vie Ver- 
waltung der birecten Steuern, Domainen und Forften der Königlichen 
‚Regierung bierfelbft, Geheimen Ober⸗Rechnungs-Rath Schulge, 
zum Röniglihen Commiffarius bei der Ständiſchen Landarmen»Direstion der Kur⸗ 
mark zu ernennen. Potsdam, ven 6. Yuni 1854. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche deu Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In Gemäßpeit eines Dber- Präfivial-Erlaffes vom 26. v. M. wird in einer 
befonderen Beilage zu dem heutigen Amtsbfattsftüde das von ven Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges beftätigte, die Geftellung, Auswahl und 
Abſchätzung ver Mobilmahungs- Pferde in ver Provinz Branvenburg betreffenve 
Reglement vom. 24, März d. J., nebft den ‚dazu gehörigen Beilagen, zur Nach⸗ 


M 180. 
Das Regle- 
ment wegen 
Geflellung, 
Auswahl und 
Adſchaͤtzung 
ber Mobilma⸗ 
qchungs· Pferde 
in der Provinz 
Brandenbur, 


8. 
i. All, Junt, 
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ach tung ver Behörden und Cingefeflenen des biegen Begterungsteyits öffentlich 
befannt gemadt. - Potsdam, den 5; Juni 1 
Königl. Regierung: —— des Innern. 


N 13°. Die Durchſchnittspreiſe der verſchie denen Getreidearten, der Erbfen und ber saufen 
‚ Durhfänitte Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Mai dv: J. betragen 
aaeero für ven Gcheffel Weiten .......... 3 Tplr. 26 Cr, - 8 — 
Monat Mai für den Scheffel Roggen rer rer. 3 '# ⸗ 5 * 
1854. für ven Scheffel große Gerſte .........- 2» 4 :- 10» 
1. 455. Juni. für ven Scheffel- Heine Gerſte 204000200 1-4» 9. 
für den Scheffel Hafer ern renernee 1», 109. 4 
für ven Scheffel Erbſen ............... 2 »: %6% -: WW. 
für ven: Eentner Heu EUTIN ELITE — . 22: +. 11. 4 
für das Schod Stroh ....-- nennen. 7» 19.10, 
für ven Eentner Hopfen .............. 33 sim 
— 5 ⸗ 5 — u 
die Tonne Braunbier koflete .2......... % >» Gi 
206 Duart doppelter Rombranntivein ‚oftete — Be — 
das Duart einfacher. Kombranntwein koſtete + ui im 
Potsdam, ven 9. Zuni 1854. Königl. Regierung. Abteilung * Innern. 
Ausreichung der dem. Zeitraum vom: 1. Dctober- 1854, bis d 1858 
M 132. te. Ai Zinecoupons Ser. II zu den Schuldverſchreibungen der Abit 
Ausreibung vom Jahre 1850. foll, wie die in ven Berliner Zeitungen enthaltene. vesfallfige 
en Bekanntmachung ver Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom, 6. 
au den Sau. d. M. ergiebt, vom 15, vd. M. ab flatt finten, und an vie außerhalb. Berlin 
verfreibun. wohnenden Intereſſenten wie früher in ähnlichen Fällen durch vie Regierungs- 
gender@taate: Haupt⸗ Caſſen vermittelt werden. 
Anleihe vom Wir fordern daher die, außerhalb Berlin, in unferem Regierungs: Bezirt woh⸗ 
— nenden Beſitzer von: Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1850 


bierdur auf, vom 15. d M. ab ihre Schuloverfcpreibungen, jedoch ohne Cou⸗ 
pons, mit einem mit deutlicher Namensunterfhrift und Angabe ihres Standes 
und der Wohnung verjehenen zweifachen Berzeichniffe, in welchem vie Obligationen 
nad den Apoints und Nummern aufgeführt, und mit dem Capital» Betrage auf- 
fummirt fein müffen, an die hieſige Regierungs-Caſſe einzureihen. Von * 
desfallſigen Verzeichniſſe, wozu das Formular bei den Hauptzoll⸗ ur d ‚Haupt 
ſteuer⸗ Amts⸗Caſſen, ven Kreis-Rentamts- und Forftcaffen unentgeiblih" I 

Pfang genommen werben fann, erbäft ver Einſender von der Caſſe ga‘ ehe 
Eremplar mit ver Befpeinigung des Empfanges zurück, und werden gegen bie 
darunter zu fegende Quittung die Schuldverfpreibungen nebft Coupons hiernüchfi 
ven Präfentanten des Verzeichniſſes wieder zugeſtellt. Das Verzeichniß ind‘ die 
hiernächſt über ven Rückempfang der Schuldverſchreibungen nebft ven- neuen Zing- 


Coupons auszufiellende Quittung müſſen von ein und derſelben Perſon geſchrieben 
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fein, und dürfen daher dieſe Unterfihriften mwever in dem Namen noch in ver 
Handſchrift von einander abweichen, andernfalls. anderweite vollftänpige Legitimation 
zur Empfangnahme ver Schuloverfohreibungen nebft Coupons geführt werden muß. 
Alle Sendungen ber Obligationen der qu. Anleihe an die Regierungs- Haupt- 
Gaffe und von viefer zurüd an vie Eigenthümer werden portofrei. befördert, wenn 
auf demCouvert bemerkt iſt: „He rrſchaftliche Zins⸗Coupons⸗Ausre ich ung s— 
Sache.“ Uebrigens iſt es den Intereſſenten auch geſtattet, ihre Obligationen 
durch Bevollmächtigte in Berlin bei dem Annahme-Büreau der Controlle der 
Staats-Papiere präſentiren zu laſſen. 
Potsdam, den 12. Juni 1854. 


— — — — —— — 


Koͤnigl. Regierung. 


Nahvem die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande des Rittergutes Peffin 
erften Antheils ganz ‚aufgehört hat, fo {fl wie unterm 28. Februar d. J. (Amts- 
blatt 1854 Pag. Bi sub M 52) angeorvnete Sperre des Rittergutes Peffin 
erften Antheils und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufge- 
Ban. Potsdam, den 13. Juni 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 1. d. M. 
genehmigt haben, daß mit Rückſicht auf die Beſtimmung im $ 3 des Zollgeſetzes 
vom; 23. Januar 1838 auch vie Durchſuhr von Kriege: Munition aller Art, -ins- 
befontere von Gefchoffen, Pulver, Zünphütchen, Flintenfteinen, ingleichen von Blei, 
Schwefel und Salpeter dur Preußen vorläufig verboten werde, wird dieſes Ver- 
bot hierdurch erlaſſen und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Zoll-Behörven 
find angemiefen worden, vaffelbe gleich nah dem Empfang ver ihnen zugehenven 
Benachrichtigung in Wirkfamkeit treten zu laffen. 

Berlin, ven 10. Yuni 1854. Der Binanz-Minifter v. Bodelſchwingh. 


Vorſtehende Belanntmahung wird auf Grund Finanz Minifterial-Refcripts 
vom 10. d. M. III. 14953. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht um 
zugleich auf das Amtsblatts- Publifanpdum vom 23. März 1854, Stüd 13 Seite 
108 ‚Nr 66, Bezug genommen. Potsdam, ven 14. Juni 1854. 

Königl. Regierung. 


Mbrheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


») welche den Menierungsbezirt Potsdam ausfchlienlich 
ge Es wird zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß mit dem 1. Juli dv. J. 
das Königl. Unter-Steuer-Amt und die Salzfactorei von Neuſtadt a. D. nach 
Wuſterhauſen a. D. verlegt werden wird. Alle Bewohner derjenigen Ortſchaften 
und Etabliſſements, welche in Beziehung auf die indireeten Steuern bisher zu 
Neuſtadt a. D. gehörten, haben, fo wie dieſe Stadt ſelbſt, vom 1. Juli d. J. 
ab fih in allen, auf die gedachten Steuern Bezug habenven Angelegenheiten an 
das Unter-Steuer-Amt zu Wufterhaufen a. D. zu wenden und dorthin ihre Steuern 
zu zahlen. Ebenſo wird vom 1. Juli dv. 3. ab von Seiten ver Königl, Saly- 


N? 133, 
Aufgehobene 

Biehfperre. 

1, 930, Juntl. 


“N? 134. 
Berbot ver 

Durchfuhr voa 
Kriegsmunt: 
tion dur 
Preuß. 
IV, 


M 135. 
Berfegung 
bed Königlichen 
Unter: Steuer- 
Amts und bir 

Salyfactorei 
von Neuflabt 
a.D. nad Wu⸗ 
fierbauien a. D. 
IV. 8080. 


M 21. 


I 64. 
Eoncefflon zur 
Bermittelung 
und zum Ab⸗ 
ſchluß von Ber⸗ 
trägen mit 
Auswanberern. 
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factorei der Verkauf ves Salzes nicht mehr in Neuſtadt a, D., ſondern in Wufler- 
haufen a. D. bewirkt werden. Potsdam, den 14. Juni 1854. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Bekanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amts. 
Die biesjährige Pof- us . Preußen einer- und Dänemarf 
anbererfeit 

Die Poft-Dampffhiff-Berbindung zwifchen Preußen einer: und Schweden 
und Dänemark anvererfeits findet folgendermaßen ftatt: 

1) Zwiſchen Stettin und Stodholm wöchentlich einmal, 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

2) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt wöchentlich zweimal, 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerſtag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und freitag Abende. 

3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen: wöchentlich zweimal, 
aus Stettin: Montag und Freitag Mittags, 
aus Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend Nachmittags. 

Die Paffage- und Fraht-Tarife, fo wie überhaupt alle, in Bezug auf die 
Benupung der Schiffe geltenden Beftimmungen fönnen bei einer jeden Preußiſchen 
Poft-Anftalt eingefehen werden. 

Berlin, ven 5. Juni 1854. General⸗Poſt⸗Amt. 


Verordnungen und he el de 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Dem Kaufmann Conftantin Eifenftein hierfelbft ift auf Grund ver 88 1 
und 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 vie Conceffion zur Bermittelung und 
zum Abflug von Verträgen mit Muswanderern, welche deren Beförverung von 
Bremen nah New-Yorf, Philadelphia, Baltimore, New» Orleans, Golveſton und 
ueber beswedon, für die Kaufleute Wilhelm Fehrmann und John Henry 
Dreyer, Firma Lüdering & Eo., in Bremen ertbeilt worden. 

Berlin, ven 3. Juni 1854. Königl. Polizei» Präfidium. v. Hindelvey. 

Kom > ——— en an — 


Patent: Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats: Anzeiger N? 132 vom 8. Juni 1854.) 
Dem Dr. Eduard Stolle, zu Berlin, ift unter dem 2. Juni 1854 ein 
Einführungs- Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Berkohlungs- 
Apparat, in fo weit er als neu und eigenthümlich anerfannt worden und 
ohne Jemand in ver Anwendung des zum Grunde Tiegenden Prinzips und 
befannter Tpeile des Apparats zu behinvern, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den IImfang des Preufi- 
fen Staats ertheilt worden. — 
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Den Mafhinenbaumeiftern Gebrüdern I. F. und C. E. Bonardel, zu 
Berlin, ift unter dem 4. Juni 1854 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung, um die Karten für Jacquard-Mafchinen 
aufzuziehen und au binden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußis 
fhen Staats ertheilt worden | | 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger NP 133 vom 9. Juni 1854.) 
Dem Bleicherei- Befiger R. Mau, zu Wüfte-Giersvorf, ift unter dem 4. Juni 
1854 ein Patent ' 
auf eine im ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er- 
kannte Gentifrugal-Garn-Ringe- und Troden-Mafchine, ohne Jemand in 
‚ der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußis- 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſfſonalchronik. 


Der vormalige Bürgermeiſter Radicke, zu Musfau, iſt zum Burgermeiſſer der Stadt 
Strausberg gewählt und als folder eingeführt worden. 


‚Der biefige Negierungs - Kanzleidiener Sturries iſt penfionirt und in beffen Stelle 
ber invalide Gefreite Tuzina als Regierungs -Kanzleibiener angeflellt worden. 


Der Doctor ber Mebicin und Epirurgie Bernd Wilpelm Earl Shwahn, zu Berlin, 
if als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen appro- 
birt und vereibigt worden. 


Im Bezirke der Königligen Ober » Pohl» Direction zu Berlin find im Monat Mai d. J. 
folgenbe Perfonal: Beränderungen vorgefommen: 
ebertragen ift: dem Poſt⸗Secretair Range die Verwaltung einer Büreau⸗Be— 
amten« Stelle bei der DbersPoft- Direction commiſſariſch. 
Angenommen ift: der Invalide Dreyer als Poft-Padetträger bei dem Poſt⸗ 
Spebitiond» Amte NP 1. 
Beſtätigt ik: der Briefträger Boelke bei ber Eentral-Stadipoft » Erpebition. 
Gntlaffen ift: der Por-Padetträger Wolffgang bei dem Pofl-Spebitiond-Amte M 4. 


Nachweiſung 
der im Monat Mai 1854 im Departement des Kammergerichts vor— 
gekommenen Perſonal-Veränderungen. 

J. Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die Referendarien: Paul 
Emil Theodor Sommer J., welder aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu 
Breslau in das biesfeitige übergegangen, Georg Auguſt Earl Rachen, Julius Heinrid 
Eduard Heyer, Lorenz Karſten und Herrmann David Schulz; ber Gerichts - Afleffor 
Carl Franz Friedrich Leopold von Rüts if in Folge feines befinitiven Mebertritts zur 
Berwaltung aus dem Tufligbienfte entlaffen. 

HI. Meferendarien. Zu Referendarien find ernannt die Auscultateren: Carl 
Ludwig Haufhild, Carl Wilhelm Paul Jordan, Paul Albrecht Wilhelm Alerander 
Meyer, Auguf Wilpelm Hans von Schierſtaedt, welder Behufs feines Ueberganges 
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sur Verwaltung aus dem Yufisdienfte entlaffen iM, Wilpelm Ebuard Braun, Dit 
Auguf Rohland; ber Referendar Philipp zn Karl Hergetius iſt Behufs leber- 
ganges in das Departement bes Appellationdgeritd zu Naumburg aus feinem Gefchäfts- 
Verhaͤltniß im biesfeitigen Departement entlaffen, der Neferendar Johann Georg Bette 


if in Folge feiner Erwählung und Beftätigung zum Syndicus und Beigeordneten ber 


Stadt Spandau aus dem Yufizdienfte entlaffen. 

WIE. Auscultatoren. Der Auscultator Carl Friedrich Wilhelm Herrmann 
von Maltzahn if aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Stettin in das 
biesfeitige übergegangen ‚und bem Kreisgerichte zu Spandau zur Beſchäftigung überwicſen; 
der Auscultator Benno Heinrib Graf Vitzthum von Edflaedt ifl aus dem Depar- 
tement bed Appellationdgerihts zu Glogau in das biesfeitige übergegangen; der Ausculs 
tator Carl Heinrich Weinbolg ift aus dem Departement des Appellationsgerichts zu 
Ratibor in das diesfeitige übergegangen und bem Königlichen Kreisgerichte zu Berlin zur 
Beſchäftigung übermwiefen; der Auscultator Hermann Werner Guſtav Ferdinand Graf 
Kleift von Nollenborff ift aus bem Departement bes Königlichen Appellationsgerichts 
zu Königsberg in das diesfeitige Übergegangen und dem Etabigeridte zu Berlin jur Be: 
ſchaͤftigung übermwiefen. 

Zu Auseultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Hand Edmund Tancreb 
Müller, Julius Emil Weir, Carl Louis Georg Heinrih von Schoenermarf, Guſtav 
Albert Earl Seliger, Earl Adalbert Hugo Rehbein, Dr. jur, Theodor Friedrich Har- 
ries, Dito Earl Kiesler, Albrecht Eduard Reinhold Klebs, Heinrich Richard Ernft 
Maske, Paul Emil Auguft Gasparb Friedenthal und dem Stabtgerichte zu Berlin 
zur Beihäftigung überwielen; Robert Johann Herrmann von Pommer-Eſche, Earl 
Albert Gufav Koch, Johann Friedrich Dito Krüger, Friedrih Earl Bardua und dem 
Kreisgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwiefen; Paul Friedrih Franz Wimmel 
der Kreisgerichts⸗Deputation zu Havelberg zur Beichäftigung überwieſen; Carl Friedrich 
Auguft Saffe dem Kreisgerihte zu Prenzlau zur Defhältigung überwieſen; Earl Guftav 
Puhlmann dem Kreisgeribte zu Spandau zur Beihäftigung überwiefen; ber Auscul⸗ 
tator Rudoldh Ferdinand von Scheel ift Behufs Leberganges zur Verwaltung aus bem 
Juſtizdienſte entlaffen. i 


Der bisherige Hülfsprebiger Kollatz an ber St. Jacobi- Kirche zu Berlin iſt zum 
evangelifgen DOberprebiger und Pfarrer der Louiſen- und Lügowers fire zu Eharlotten- 
burg, der Rector und Predigtamts-Candidat Friedrich Wilhelm Nauhaus, bisher zu 
Granfee, zum Diaconus zu DomsHavelberg und zum evangelifchen Prediger zu Jeberig, 
ber bisherige Rector und Hülfsprediger Albert Eugen Sydow, zu Gnefen, zum evans 
geliſchen Prediger der Parochie Wetzenow, in der Diöcefe Prenzlau II., der Prebigtamte- 
Candidat Earl Anton Wagener zum evangelifchen Prediger der Parochie Nebelin und 
zum Pfarrer bei der Kirche zu Mefelow und der Scloßfapelle zu Stavenow, in ber 
Didcefe Perleberg, der Prebigtamts-Eanbivat Heinrich Theodor Jacob Eduard Goſche 
zum Prediger am dalenen= Stift. zu Berlin, und der Predigtamts-Candidat Dito 
de Bourdeaur zum frangöfifh-reformirten Prediger zu Gramjow mit Poglow und 
Melzow, Guperintendentur Gramzow, beflellt worden. 


Der civifverforgungsberechtigte ehemalige Unterofficier Carl Pletz ift als Eaftellan 
und Schuldiener beiin Seminar für Stadtfhulen zu Berlin angenommen worden. 


Die Lehrerinnen Rofalie von Hertzberg und Sophie Stenzinger find als zweite, 
refp. dritte Lehrerin an der Hädtifhen höheren Töchterſchule zu Berlin definitiv angeflellt worden. 


Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Epuard Earl Ludwig Brüggemann, aus Rathenow, Heinrich Auguſt Ende, aus Berlin, 


x 
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Johann Friedrich Ludwig Krieger, aus Berlin, Guſtav Eduardi&taermmiler, ans Groß: 
Wuferwig, und Friedrich Wilhelm Eduard Ullmann, aus Berlin, für wahlfähig zum 
Prebigtamte erflärt werden. 


Dem Schulamts-Eandidaten Bernhard Lapp, aus Wafungen im Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen, jegt zu Stangenhangen, im Züterbogk: Luckenwalder Kreife, ift die Erlaubniß 
zur Annahme von Hauslchrerfichlen, unter Vorbehalt bes Widerrufs, im Regierungs⸗ 
bezirfe Potsdam ertheilt werben. 


Der Eandidat der Feldmeßkunſt Eduard Krüd, zu Berlin, ift als Feldmeſſer vor⸗ 
ſchrifto maͤßig vereidigt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat Mai 1854 im Departement des Kammergerichts 
mit Beftallungen verfehenen Schiedsmänner und Schiedsmann— 
Stellvertreter. 
Teltowſche Kreis. 
Der Riemermeifter Unger, zu Trebbin, als Sciedsmann für die Stadt Trebbin, 
verpflichtet den 19. Mai 1854. ’ 


. 


— — — 
Vermiſchte ee 
Berichtigun 
Ein Druckfehler in ver Bekanntmachung vom 6. ai d. 3. im 2iften Stüde 
des Amtsblatt Seite 186, vie am demfelben Tage zu Merfeburg ausgelooften 
Sieuer-Credit-Caſſenſcheine betreffend, wird dahin berichtigt, daß bei ven Steuer- 
Credit⸗ Caſſenſcheinen aus dem Jahre 1836. nicht die — A., B. und C,, 
ſendern die 2etiern 
A. a 1000 Thlri, 2.3500 Ihr, €. à 50 Ihr. 
aufgeführt werden follen, A Ne ven 30, Mai 1854. 
Der Regierungs- Präfivent von Wedell. 


Belobung. 

Den Einfafen zu Bärenbuf, Witiwin und Feldgrieben, melde beim digen 
des am 14. April d. 3. in dem Forſtreviere Menz ftattgehabten Waldbrandes 
bereitwillige und ıhätige Hülfe geleiftet haben, wird hiermit für ven bewieſenen 
nachahmungswerthen Cifer eine Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 23. Mai 1854: 
Königl. Megierung. 


Abdıheilung für die — der directen Steuern, Domainen und Borflen. 


Belobung für Lebensrettung. 

Dem Mafchinenmeifter Heinrih Heinede, dem Tuchſcheerergeſellen Auguft 
Haumann, vem Tuchicheerergefellen Auguft König, vem Arbeitsmann Schröder, 
dem Maurerlehrling Reith und dem Burſchen Diepmann, genannt Wüften- 
bagen, ſämmtlich zw Reu-Ruppin, dem Julius Zielsdorf, Sohn ver Wittwe 
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Zielsvorf, zu Templin, und dem Bedienten Auguft Mierke, genannt Saffe, 
zu KRöperberg bei Havelberg, wird wegen Rettung von Menfchen aus Lebens- 
gefahr hiermit eine Öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, den 27. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Verleihung der Rettungs- Medaille am Bande. 
Des Königs Majeftät haben:- 1) vem Tapezier Striefe, zu Cöpenid, und 
2) dem Schmieregefellen Auguft Eollin, zu Pinnow, jedem für die Rettung 
eines Menfchen aus Lebensgefahr, die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen 
geruhet. Potsdam, ven 31. Mai 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verleihung des DVerdienft» Ehrenzeihens für Rettung aus Gefahr. 
Des Könige Majeftät haben dem Schiffer Carl Arndt M., zu Alt-Ruppin, 
für die Rettung zweier Menfchen aus ver Gefahr des Ertrinkens, das Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichen für Rettung aus —— verleihen geruhet. 
Potsdam, ven 26. Mai 1 
Königl. —— Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirden. 


Der Schulze und Bauergutsbefiger Eprifiian Zurth, zu Ribbeck, Superintendentur 
Zehdenid, hat der Kirche zu Ribbeck einen wollenen Teppich auf ben Altartritt gefchenkt. 
Der jüdifge Kaufmann B. S. Jacebi, zu Potsdam, welder Befiger des Schulzen⸗ 
guts zu Sedbin, Parodie Städen, if, hat der Kirche zu Sebbin eine neue ee 5 
zum peitigen Pfingfifete gefhenft. Diefelbe befteht aus feinem ſchwa Tuche und i 
ringeum mit orangegelbfeidenen — Frangen beſetzt, und ———8 ſich auf der Vor⸗ 
derſeite in Seide von gleicher Farbe ſchoön ges ein Kreuz mit der Jahreszahl 1854 und 
darunter den Namen bed Geſchenkg acobi. 
Eine Frau hat der — zu Damme, FR Prenzlau II., ein Altarlicht 
und ein anderes Gemeindeglied zwei Altartergen gefchentt. 
Die Frau Amtmann Flügge, zu Schmiedeberg, bat der Kirche zu Schmiebeberg, 
—— Gramzow, zwei Decken von ſchwarzem Tuche für den Altar und bie 
— ge t 
Der Kirche zu Greifenberg, Superintendentur Angermünde, if ein gußeifernes Cru⸗ 
eifir mit flarfer Vergoldun = circa 3 Fuß Höhe gefchenft worden; die hrifliche Geberin 
will nicht genannt fein. er fhon hat eine dortige. chrifiliche Familie auf ihre Koften 
bie e Altarbefleidung mit Pan Bolbborden einfaffen laſſen. 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend das unter AM 130 angegebene Reglement 
wegen Geftellung, Auswahl und Abfhägung ber — Pferde in der Provinj 
Brandenburg, imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 


— ——— — 


Redigirt von ber Königlichen Reglerung zu Potsdam. 
Poldam, arbrudı in ber M. 3. Dayaſchen Buhpzudemi, 


Beilage 


zum Aſten Stück des Amtsblatts 1854 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— m. 


Neglement 
wegen Geftellung,. Auswahl und Abfhägung der Mebilmayungs- 
Pferde in der Provinz Branvdenburg. 


Nachdem durch die Allerhöchſte Berorbnung vom 24. Februar 1834 ie 

N 9 pro 1834), fo wie durch das Gefeg wegen her Kriegsleifungen vom 11. Mai 185 

$ 14 (Gefegfammlung N 20 pro 1851), alle Eingefeflenen verpflichtet worden find, ihre 
zum Kriegodienſt tauglihen Pferbe, mit alleiniger Ausnahme ber eigentlihen Dienftpferde 
der Stantsbegmten und der contractmäßig zu haltenden Poflpferbe, bei einer Mobilmachung 
auf Erfordern der Behoͤrden ſofort zum Kriegsdienſte zu geſtellen, ſo werden nach den in 
dem Abſchnitt 3 der erwähnten —— — enthaltenen Allerhoͤchſten Beſtimmungen, in 
Stelle des Provinzial-Reglements vom 188 folgende für die Provinz Bran- 
benburg geltende nähere Anorbnungen wegen Geftellung, Auswahl und Abfhägung der 
vom Lande zu geftellenden Mobilmachungs: Pferde hierdurch erlaflen: 


1. Die Behufs einer —— der Armee von den Staatöbewohnern in 
natura aufjubringenden Pferde find theils 
a) für bie Garde und Linien- Truppen, einſchließlich ber Garde, Landwehr, gegen Be- 
zahlung des Taxwerths aus Königlicher Caſſe, theils 
b) —— die ent auf Koflen der Bewohner jedes Landwehr⸗ Bataillons- 
zirks, thei 
c) extraordinair gegen Bezahlung des Tarwerıpe aus Königlichen Caffen 
nach befonders beflimmten Abnahme-Orten zu geftellen. 

Welche Dualität bei: jeder Gattung der zum Kriegedienft nöthigen Pferde erfordert 
wirb, ergiebt die hier beigefügte Borfprift der Königlichen Minifterien des Krieges und 
des Innern vom 18. Auguft 1853, morauf bei Geflellung der Mobilmadhungs- Pferde 
forgfältig zu achten if. 

Die Königlichen —— denen ſchon im Frieden der im falle einer Mobil 
madung von ihrem Bezitk zu flellende Bedarf an Pferden mit Angabe der betreffenden 
Truppentheile und Ablieferungs»Drte befannt gemacht worden ift, haben 

ad a und co nad dem Pferdebeflande, mit —— auf den Pferdeſchlag oder auf die 
Geſtellungsfähigkeit der einzelnen Kreiſe, un 

ad b nad der Bevölkerung der zu jedem er Bataillons-Bezirk gehörigen Kreife 
ober Kreistheile, 





feftgefegt, wie viel Pferde und von welchen Gattungen jeder Kreis eintretenden Balls zu 
geflellen hat, und ben Landräthen die danach auf den Kreis fallende Quote, fo wie auch 
die betreffenden Truppentpeile und Ablieferungs-Drte, und die Tage, an denen die Ges 
here Kal erfolgen muß, befannt gemadt. Jeder Landrath hat diefe Quote nad der ihm 

von der Anzahl und Brauchbarleit der Pierbe, auf alle Orte feines 


nenden Kenntnif 
Freie, (auf dem Papier) zu vepartisen, fo daß die Zahl und Gattung von Pferden, 


Anlage 1. 


welche jeder Ort zu geftellen, fo wie, wohin und für welchen Truppentheil und ob ad a, 
b oder c er fie zu Kiefern hat, genau feflftehen. - 
>: Beim Eintritt der Mobilmachung haben hiernächft die Landräthe für die pünctliche 
Geftellung und Ablieferung der auf ihren Kreis repartirten Pferde nad Anleitung ber 
nachſte henden Borfchriften zu forgen, wobei noch zu bemerfen if, daß nad ber Allerhöchſten 

« Berorbnung vom 24. Februar 1834 Abfchnitt 11 (Gefegfammiung de 1834 Seite 58) ben 
Beſchluſſen der Kreisftände zwar überlaffen worden ifl, ob fie ihre Eontingente an Land⸗ 
mwehr- Pferden dur Auspebung in berfelben Art wie für bie Linie, oder im Wege bes 
Anfaufs befhaffen wollen, daß jedoch im Iesteren Falle die ohne Zeitverluk zu bewirkende 
vollfändige Geftellung genügend nachgewieſen werben muß, im erfteren Falle dagegen, alfo 

- bei Aushebung ber Landwehr: Pferde, vdiefelben Beftimmungen, wie bei ber Aushes 
bung der Pferde für bie Linien» Truppen maßgebend find. 


Bildung von 2. Zur möglihf gleihmäßigen und fehnellen Aufbringung ber Pferbe bei’ einer 
Auspebung» Mobilmahung der Armee hat jeder Landrath, unter Genehmigung der betreffenden König⸗ 
Bezirken und lichen Regierung, feinen Kreis in mehrere Bezirke einzutheilen. Was ben Umfang biefer 
Baatıle- Bor, Bezirke anlangt, fo find dabei die von ben Landräthen und der Königlichen Regierung 
Händen in den gehörig zu berüdfichtigenden Lofals Berhältniffe für maßgebend zu erachten; es ift jedoch 
Rreifen. darauf Bedacht zu nehmen, daß die Bezirke nicht zu groß find, daß insbefondere alle 

Pferde eines Bezirks an ein und demfelben Tage gemuftert werben fönnen unb bie 
Aushebung bes auf denjelben repartirten Eontingents in tauglidder Qualität ausführbar. if. 


Kür jeden Bezirk ift ein Sammelplag zu beflimmen und ein aus drei ſachverffän⸗ 
digen Grundbefigern beftehender Vorſtand zu bilden. . 

Es ift darauf Bedacht zu nehmen, dag möglihft nur folde Sammelpläge gewählt 
werben, weldhe mit dem Abnahmeort des Kreifes nicht zufammenfallen; fann legteres 
jedoch nicht überall vermieden werben, fo darf wenigftens die Aushebung und Ablieferung 
von Mobilmahungs» Pferden niemals an dem nämlihen Tage flattfinden. 


Die Mitglieder des Borftandes, welche von den Kreisfländen auf dem Kreistage zu 
wählen find, müffen das Bertrauen ihres Bezirks —— als unparteilich und pflicht⸗ 
mäßig befannt, und im Stande fein, die Brauchbarkeit der Pferde zu den einzelnen 
Zweigen des Kriegsdienſtes nad — der im Eingange dieſes Reglements 
fügten Borfchriften zu beurtheilen; weshalb vorzüglich auf Perfonen, melde bei der Ca⸗ 

erie oder Artillerie gedient, oder eine befondere Kenntniß von Pferden haben, Rüd 
zu nehmen if. Ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbefimmte Zeit. Der Land— 
rath Fann, wo es nöthig wird, eine Neuwahl einzelner Mitglieder veranlaffen; und bie 
Mitglieder der Borflände haben die Befugnig, nad breijähriger Verwaltung dieſes Com⸗ 
munal- und Ehren-Amtes auf Entbindung von demfelben anzutragen. j 


Sie werden bei dem Antritte beffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegenheit mit 
telſt Handſchlages verpflichtet. Eins von den drei Mitgliedern oes Borflandes wird mit 
der leitung ber Gefchäfte beauftragt, empfängt die Aufträge des Landraths, und forgt 
mit Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzägliche Erlebigung. 


Wenn es irgend ausführbar if, wird dem Borflande auch noch ein Thierarzt beige: 
geben, welcher bei Beurtheilung der Tauglichfeit der auszuhebenden Pferde mitzumirfen hat. 


Die Mitglieder des Borflandes und den Sammelplap des Bezirks macht der Land⸗ 
rath den Eingefeflenen des betreffenden Bezirks namentlih und mit der Aufforderung ber 
fannt, den Anordnungen bes Borftandes, bei Vermeidung ber in jedem einzelnen ‚Leber 
sretungsfalle feftzufegenden Strafen, deren Grenzen im weiteren Berfolg dieſes Megler 
ments hefimms worden find, unweigerlich und ohne bie minbefle Zögerung bolge. 1u.Ieißen, 
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— 8. Gleich nach dem Eingange einer Mobilmahungs-Drbre forberh bie Lands 
räthe die nach bem vorigen Abfchnitt gebildeten Bezirks⸗Vorſtände auf, ſich fofort nad 
bem Sammelplage für die aus ihrem Bezirk zu geftellenden Mobilmahungs » Pferde zu 
begeben und daſelbſt in Wirkſamkeit zu treten, wobei ihmen die Anzahl und Gattung ber 
aus ihrem Bezirk aufzubringenden Mobilmahungs: Pferde befannt zu maden und ber Drt 
anzugeben if, wohin die Ablieferung der Pferde erfolgen fol. Zugleich fordern die Lands 
räthe bie Gutsbefiger und die GcmeindesBorftände ihres Kreifes auf, fämmtlihe in Ge⸗ 
braud genommene friegsdienfitaugliche Pferde, ohne Unterſchied der Größe und bes Alters, 
mit alleiniger, Ausnahme der Dienftpferde der Königlichen Beamten und ber contractlich 
zu haltenden Poftpferde, nad dem in Gemäßheit des vorigen Abſchnitts 2 ſchon vorher 
befannt zu madenden Sammelplag ihres Bezirls an einem befliimmten Tage zur 
Revifion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, welche aus biefem 
Bezirk nad ber angelegten Repartition zur Mobilmahung der Armee auszuheben find. 


Diefe Aufforderungen find durch geeignete, von bem Landrath auszuwählende Pers 
fonen zu infinuiren, welde ſich demnächſt nad den Bezirfd-Sammelplägen begeben, um 
den Bezirf6sBorfländen während des Aushebungs-Geſchäfts zur Affiftenz zu dienen und 
bie ausgehobenen Pferde nad dem Kreis-Sammelplag zu begleiten. 


Die auf dem Sammelplage des Bezirks anfommenden Pferde werben durch ben 
Borfland mit aller Sorgfalt gemuftert. Aus den für dienfltauglih eradhteten Pferben 
wählen bie Bezirkevorſtaͤnde das auf ihre Bezirke repartirte Contingent an Mobilmadhungs- 
Pferden, nad Anleitung der im Abfchnitt I erwähnten Borfhriften (Anlage I) nebft einer 
Referve von 50 pro Gent aus, bewirfen aud gleich eine vorläufige Trennung der für 
die Garde und Linie, der für die Landwehr und der ertraorbinair zu flellenden Pferde, 
und fertigen für jebe einzelne diefer Categorien eine NRationalstifte nah dem im Abfchnitt 
8 vorgeſchriebenen Schema (Anlage IL), jedoch mit Weglaffung der Tare, welche erfi bei 
der Abnahme der Pferde ermittelt wird. Zu biefer National=Lifte find gedrudte Blan⸗ 
. quet® in gemügender Anzahl den Landräthen durch bie Königlichen Regierungen zuzufer- 
tigen unb von den Bezirks, Borfländen zum etwanigen Gebrauch fiets bereit zu halten. 
Sofort nad erfolgter Auswahl der Pferde in den Bezirfen werden folde, unter Be- 
leitung ber Bezirfö-Borflände, durch ihre Eigenthümer ober beren Leute nad dem 
Kauptieninchhiag bes Kreiſes transportirt und mittelft ber vorher angeordneten Nationale 
dem Landrathe vorgeführt. 


Dei Ablieferung der ausgehobenen Pferde haben bie Bezirks -Borflände zugleich dem 
Landrathe ihres Kreifes über die in ihrem Bezirk noch zurüdgebliebenen dienfttauglichen 
Pferde nad ihrer Anzahl und Dualität Bericht abzuftatten, worüber ber Landrath fofort 
der Königlihen Regierung und biefe dem Dber-Präfidenten eine Freisweife aufgeftellte 
fummariſche Ueberficht einzureichen hat. 


Damit die Bezirks -VBorfkände im Stande find, bie auf dem fer 
etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu Taffen, werben bie Landräthe ihnen ge nete 
Perfonen zur Dispofition zu flellen und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle cite zu 
unterftügen haben. 


Zur Begegnung der etwanigen Ausfludt, daß bie von ben Bezirfd-Borfländen ausd- 
zubebenden Pferde vorher ſchon verfauft, aber noch nicht an ben Käufer abgeliefert fein 
follen, wirb die Befiimmung hinzugefügt, daß dergleichen Eontracte, wenn fie auch wirk⸗ 
lich abgeſchloſſen fein follten, die Aushebung der Pferde nicht hindern fönnen, da ber an⸗ 
geblihe ober wirflihe Käufer derfelben gleih jedem andern Staatöbewohner zur Geflel- 
lung feiner dienftauglichen Pferde zur Armee-Mobilmahung inncıhalb des Kreifes, wo 


Berfapren 
der Landräthe 
und Bezirke: 
Borftände beim 
Eintritt einer 
Mobilmachhung. 


Sammelplah 
und Abnahme» 
Ort der Mor 
bilmadungs: 
Pferde eines 
jeden Kreiſes. 


r 


Koppelzeug 
undHuſbeſchlag 
ber Pſerde. 


Zuſammen⸗ 
fegung der 
Abnahme: 
Eommiffion in 
dem Abnahme; 
Orte jebes 
Kreifes. 


Unlage II, _ 


| fi | | 
bie. Pferbe ſtehen, verpflichtet ifl.. Wen in diefem alle die @eflellung bes Pferdes trifft, 
barüber werben ſich lediglich die beiden contrahirenden Theile unter einander zu einigen haben. 


A. Nach den Borfchlägen bes Landraths und mit Zuflimmung der Königl. Res 
gierung if ſchon im Frieden der Drt beflimmt und den Berirfs-Borfländen befannt ges 
macht, nad welchem bei einer Mobilmahung der Armee die Pferde aus fämmtlidhen Aus- 
bhebungs » Bezirfen des Kreifes für die Garde und Linientruppen und für bie Landwehr, 
fowie die ertraorbinair auszuhebenden zu geftellen find. 


Soweit ed angänglic if, wirb am biefem Drte auch bie Abnahme ber Mobilmahnnge- 
Pferbe flattfinden. Wenn jedoch der Kreis-Sammelplag nicht zugleich Abnahmeort if, 
fo werden bie Pferde vorläufig von dem Landrathe übernommen und unter feiner Bes 
leitung oder unter Begleitung eines Kreis-Deputirten nad dem Abnahme-Drte geführt. 
Nicht allein Bis zum Kreis-Sammelplag, wie bereitd im Atfchnitt 3 bemerft worden ift, 
fondern au bis zum AbnahmesDrte, wenn Iegterer mit erflerem nicht zufammen fällt, 
müffen die Pferde durd ihre Einenthümer oder deren Leute transportirt und bis zur fürms 
lichen Abnahme und lieherweifung an den Militair-Commiffarius auch verpflegt werben. 


5. Sowohl bie auf Staatskoſten befhafften, als aud bie vom Lande für die 
Provinzial-Landwehr unentgeldlich geftellten Pferde müffen mit Halfter, Trenfe unb zwei 
Striden verfehen fein. Fehlen dieſe Gegenflände oder find biefelben von ſchlechter Dua- 
lität, fo ift der unten näher bezeichnete Civil-⸗Commiſſarius berechtigt, folhe aus einem 
vorräthig zu baltenden Beftande fofort zu beſchaffen und den Betrag dafür dem Eigen 
thümer von der Rauffumme in Abzug au bringen. — Das zum BWeitertrandport erfor⸗ 
derlihe Koppelzeug wird aus Militair⸗Fonds befchafft. — 


Außerdem müffen fämmtliche abgenommene Pferde mindeftens vorn und fo gut be» 
fhlagen fein, daß ein fofortiger neuer Beſchlag nicht erforberlih if. Leber die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen entſcheidet der Militair-Abnahme-Commiffarius, und Täßt ihn er» 
forderlihenfalls auf Koften des Eigenthümers bes Pferbes für den Militair- Etatöpreis . 
für jedes Paar Eifen ausführen. Weigert der Eigenthümer fih biergegen ober ift er 
nicht zur Stelle, fo gefdieht dies auf Koften bes Kreifes, melder den Betrag bemnädft 
von dem Betreffenden einzieht. 


6. Kür jeden AbnahmesDrt wirb fchon im Frieden eine Commiſſion zur Ab⸗ 
nahme ber bei einer Mobilmahung für die Garde» und Linientruppen und für bie Lands 
wehr, fo wie ertraorbinair zu geflellenden Pferde gebildet. Diefelbe beſteht aus: 

einem von dem Königlichen General-Gommando zu ernennenden Offizier ald Militairs 
Eommiffarius, und aus 


dem Pandrath oder einem KreidsDeputirten bes abliefernden Kreiſes als Civil-Commiſſarius. 
Diefe Eommiffarien werden bei der Auswahl der zum Kriegedienſt tauglichen Pferde 


durch nie militairifcher Seits zu geflellenden Kurſchmidt oder fonfligen Sadverflän- 
digen, und 


durch einen von ber Eivils Behörde zu beflimmenden Kreis-Thierarzt oder fonfligen 
Pferbefenner, 


fo wie bei Abfhägung berfelben durch drei aus bem Givifflande ſchon in Friebenszeiten 
zu ernennende, aber erft bei dem Antritt ihrer Function nad dem beiliegenden Kormular 
zu vereibigende Taratoren unterftügt, welde letztere während der Zeit, daß fie zu biefem 
Geſchäfte von Haufe abmefend find, fomweit ed nöthig, eine angemeflene Entfchäbigung aus 
Staatsfonds erhalten, die durch die Civil-Commiffarien bei der Königl. Regierung und 
demnärmpfi weiter bei dem Königl. Minifterium des Innern zu liquidiren if. 


Die Wichtigkeit der Function ber Taratoren erbeifcht vorzüglich umſichtige und uns 
parteilihe Sahverfländige, melde einen guten Ruf und das öffentliche Vertrauen haben, 
und von melden vorauszufegen if, daß fie das Intereffe des Etaate, der Kreife und der 
betreffenden einzelnen Perfonen mit aller Unpartheilicfeit wahrnehmen werten. » 


Auf eine forgfältige Auswahl der Taratoren ift daher vorzüglich Bedacht zu nehmen, 


In der Negel find an einem Tage nicht mehr als 80 Pferde abzunehmen und ab- 
sufhägen. Wenn zur Erledigung bed Mobiimachungs-Geſchaͤfts in der vorgeſchriebenen 
Zeit bie Abnahme einer größeren Anzahl von Pferden unumgänglich noihmwendig ift, fo 
wird militairifcher Seite, fo weit ed thunlich if, dem Abnahme⸗Commando no ein Hülfs- 
Commando beigegeben werben. 


7. Die Abfhägung der für die Provinzial:Yanlwehr zu geflellenden Pferde (Ab: 
ſchnitt 1b) if lediglich Sade desjenigen Kreifes, welder diefelben zu geflellen bat. 

Die Tare der zuzuziehenden vereidigten drei Taratoren giebt daher ben Maßſtab 
ber Bergütigung ab, welde den Pefigern der Pferde nach ben Beflimmungen ber Eins 
gangs erwähnten Allerböchften Berordnung vom 24. Kebruar 1834, Abſchnitt 11, und nad 
der Allerhöchſten Gabinets-DOrdre vom 17. September 1831 ( Gefegfammfung de 1831 
Seite 223) vom Kreife zu gewähren if. 


Die Tarfumme oder die Kaufgelder für die. abgenommenen Landwehr-Mobilmahungs- 
Pferde find den Eigenthümern von dem zufändigen Kreife nad ber erwähnten Allerhöd- 
fien Eabiners-Drbre vom 17. September 1831 in der Art zu vergüten, daß ſolche gleich 
anderen Kreis-Gommunal-Laften, nah dem Beſchluſſe der Kreisflände durch Beiträge ber 
Kreis » Eingefeffenen, wie ſolches ſchon bei Aufbringung ber Koften für die Landwehr, 
Uebungs- Pferde geſchieht aufgebradt werden. Es iſt jedoch jedenfalls die Auffammlung 
eines Tapilals zu diefem Zwecke bei der Kreis-Communal-Caſſe fhon im Frieden zu 
empfehlen, bamit davon nötbigenfalls ſogleich Gebrauch gemacht werben fünne, und felbft 
bei Aushebung der Landivehr-Pferde die prompte Befriedigung der Eigenthümer zur Ber- 
hütung nashtheiliger Stodungen in ihren wirthſchafilichen Berhältniffen gefihert fein möge. 
Den Landräthen wird daher zur Pflicht gemacht, bei jeder Gelegenheit auf die Bildung 
—* ſolchen Dispoſitions-Fonds, welcher durch Zinſenzuſchlag noch mehr anwachſen fann, 


Bas die Abſchätzung ber durch Landeslieferung auf Koflen bes Staats zu geſtellen⸗ 
ben Mobilmahungs- Pferde (Abſchnitt ja und c) anlangt, fo darf ſolche nicht auf bie 
durch die augenblickliche Eoniunctur bei einer Mobilmachung gefleigerten Preife ber Pferde 
gerichtet, fie muß vielmehr nad den im gewöhnlichen r des Friedens flatıfindenden 
Preiſen regulirt werden. Das Marimum der Tare eines einzuſtellenden Pferdes barf 
ferner in der Regel bie Summe von Einhundert Thalern Preuß. Courant nicht über- 
fleigen. Pferde bie höher abgefhägt werben, müſſen zunächſt von der Einflellung zurüd- 
gewiefen werden. Nur bann, wenn unter, der Maſſe der zur Aushebung vorgeftellten 

nit fo viele, ald das Kontingent des Kreifes beträgt, in dem Werthe von Ein- 

t Thalern und darunter vorhanden oder fonft zu befhaffen fein follten, fann auf 

tarirte Pferde, jedoch immer nur bis zum Werthe von Einhundert und Zwanzig 
Thalern. Preuß. Courant zurüdgegangen werben. Selb wenn noch werthvollere Pferde 
genommen werden müßten, vergütigt die Staaiscaffe doch nicht mehr, als Einhundert 
und Zwanzig Thaler Preuß. Courant. 2 


8, Dei Abnahme der MobilmahungsPferbe hat: 
a) ber Militair-Eommiffarius über die Dualiflcation und 
b) der Gioil-Eommiffarius.über die Tare ber Pferde 


Grundſoͤtze bri 
ubihägung 
der Mobil. 
madunge- 
erde. 


Geſchaͤfto⸗ 
gang bei den 
Abnabne ' 
Eommifionen, 


Hnfage III. 


6 
666 auf die Tauglichleit 
der Pferde unter Maaßgabe der befiehenden Vorſchriften die einzig a eferr Rights 
ſchnur abgiebt, daſſelbe andererfeits auf die Keitfeaung der Tare der Pferde ohne Eintup 
if. Ein Rekurs gegen bie Entſcheidungen beider Commiffarien ift unzuläffig. 


Die nad den Abnahme-Drten zu geftellenden Pferde werben von ber Abnahme-Eom- 
miffion zunädft wegen ihrer Tauglichfeit zum Kriegs» Dienft geprüft, und entweder als 
braugbar anerfannt, oder mit Angabe der Untauglicfeitsgründe zurückgewieſen. 


Die augenſcheinlich nicht tauglichen Pferde find ſofort auszuſtoßen und unmittelbar 
mit einem Kennzeichen (etwa einem flarfen Ausjchnitt der Mähne) verſehen zu laſſen, 
damit ber nochmaligen Borführung derfelben vorgebeugt werde. 


Die als tauglih anerfannten Are werden in 3 General-Nationalstiften, nah 
dem bier beigefügten Schema, verzeichnet. 

Die erfte diefer Liſten enthält bie für die Garde⸗ und LiniensTruppen, bie zweite bie 
für die Landwehr und bie britte die ertraorbinair geftellten Pferde, Jede Lifte wird 
boppelt angefertigt, indem bas eine Eremplar für den Militairs Kommiffarius und bas 
andere für den Eivil-Eommiffarius beftimmt ift, welche fi) davon zu überzeugen haben, daß 
beide genau mit einander übereinflimmen. Die in der legten Nubrif der National Liften 
einzutragenbe Tore erfolgt gleich bei der Abnahme nad den im Abſchnitt 7 diefes Regle- 
ments aufgeftellten Grundfägen in der Art, daß jeber von den brei Taratoren den Werth 
des abgenommenen Pferdes beſonders angiebt, und ber danach zu berechnende —5* 
Werth in vollen Thalern nad der durch die Abnahme⸗Commiſſion erfolgten 
und Feſtſtellung in das Nationale mit Zahlen und Buchſtaben eingetragen wird, 


Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, und namentlid mit dem Betrage ber 
Tare fofort befannt zu madhenden Eigenthümern der Pferde oder ihren Abgeorbneten ſteht 
es frei, bie eiwa gegen die Untauglicfeitsgründe oder gegen die Tare der Pferde zu 
madenden Einwendungen gegen die Abnahme-Commiſſion fofort zu äußern. Bei ber 
Kin on —— Entſcheidung bes zufländigen Abnahme⸗-Commiſſarius hat es aber 
e ewe 


ch erfolgter Abnahnie und Abſchaätzung der Pferde wird die in dem betreffenden 


Netionalı eingetragene Tare fummirt und folgendes Abnahme-Atteft darin nadgetragen: 


2. nad Inhalt des vorfiehenden Nationals die Anzapl von ..... geſchrie⸗ 
— Re Pferden mit einer Gefammt-Tare von ..... Thalern, 
ee A Thalern, zur Mobilmahung von ben im Nationale 
genannten Eingefeffenen des Kreifes -.-» 2 rc. 0.. richtig abgeliefert wor 
den ift, beſcheinigt 
(Drt und Datum) Die AbnahmesEommiffion. 
(Unterfäriften.) 

Die mit der Abnahme ⸗Beſcheinigung verfehenen Unifate der General-National-Liften 
nimmt der Landrath oder fonftige Abgeorbniete des Kreifes refp. zur Liquidation des aus 
Staatd:Fonds zu vergütenden und Behufs ber Anweifung des aus ber Kreis-Eommunals» 
Caſſe zu zahlenden Tarwerthes der Pferde in Empfang. 

Auf Grund der Abnahme -Beiheinigung ftellt aud der Landrath vorläufig und bis - 
ur Auszahlung ded Tarwerthes jedem Ablieferer von Pferden ein Anerfenntnig über bie 
ih hm refp. aus der Staatd- und Kreis.-EommunalsEafie gebührende Tarfumme aus. 

Daß auf die baldige Befriedigung derjenigen Eigenthümer, welche die Bergätigung 
für die geſtellten Landwehrpferde aus der Kreis: Eommunal»Eaffe zu empfangen yaben, 


| 7 
Bedacht zu nehmen fel, if bereits im in 7 angeordnet. Di lung des Tars 
werthes — durch un et Grete — —— 
aber nach Abſchniit 9 der mehrerwähnten Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1 
ofort aus den bereiteflen Mitteln der Staatscafle erfolgen. \ 


Unmittelbar nad Beendigung des Abnahme-Geihäfts jedes Tages werben ald Aus- 
züge aus den General-Rational: Liften, Special» Rational: Liften —* dem beigefügten 
"Schema, nad ber für jeden Truppentheil bewirften Geftellung, ebenfalls doppelt, und 
zwar ein Eremplar für den Militair⸗ und das andere für den Civil- Eommiflarius, an- 
gefertigt, und jedesmal mit dem Abſchluſſe eines AbnahmesTages gleihmäßig fortgeführt. 


9. Gleichzeitig mit Aufnahme der Nationale der Pferde werden denſelben Maͤh⸗ 
nentäfelhen angeheftet. Ein ſolches Mähnentäfelchen enthält den Anfangsbudflaben, 
refp. die Nummer des Truppentheils, für welchen das betreffende Pferd ausgewählt if, 
entfprechend dem Brande, weicher bei diefem eingeführt if, und bie Nummer bes Were 
in ber ⸗National⸗ Liſte. Der commandizende Dffigier erhält mit Uebernahme 
des Eommandos von- feinem Truppentheil die zum Gebrauch vollftändig vorbereiteten 
Mähnentäfeldhen. . | 

An diefe Bezeichnung der abgenommenen Pferde ſchließt fih das Brennen berfelben 
an. Jedes Mobilmahungs- Pferd erhält ben Brand des Geftellungs-Rayons (begeichnet 
nad Armee-Eorps- Bezirk und Kreis) unter der Mähne an ber linfen Seite des Halfed ; 
außerdem jedes für tie Landwehr auf Koſten des betreffenden Kreiſes geflellte Mobil- 
madhungs- Pferd den Brand L. auf der Keule des linfen Hinterfchenfels, und zwar in ber 
Art, dag der Brand zur Bezeichnung bes Negiments, welcher demnächſt bei dieſem dem 
Pferde außerdem gegeben werben foll, barunter angebracht werben fann. Die Brenneiſen 
ber Geftellungs »Rayons und das L. find bei den Königlichen Landrathe » Nemterm deponirt. 


10. Die Abnahme »Gommiffarien find nach Abſchnitt 6 der Allerhöchſten Ber⸗ 
ordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für die vollkändige Aufbringung ber repar- 
und jedenfalls zu befchaffenden Mobilmahungs- Pferde möglichſt zu ſorgen. Sollte 
der Fall vorfommen, daß die zur Abnahme geftellten Pferde eined Kreifes, ein- 
ſchließlich der MRejerve- Pferde, wegen anerfannter Untauglichfeit eines Theils deſſelben, 
unzureichend befunden werben, jo bat die Abnahme-Commilfion-entweder fofort eine neue 
Aushebung in Stelle der zurüdgewiefenen Pferde zu veranlaffen, oder, wenn biefelbe 
tein befriebigendes Refultat ergiebt, nöthigenfalls nah Abſchnitt 4 ber Allerhöchſten Ber 
ordnung vom 24. Februar 1834 ſämmtliche Pferde des im Rüdftande gebliebenen Kreifes, 
mit alleiniger Ausnahme der Dienſt⸗Pferde der Königliden Beamten und der co 
zu haltenden Poflpferde zur Auswahl und Aushebung der fehlenden Mobilmadhungs- 
Pferde zufammen zu ziehen und die braudbarften Pferde felbft auszuheben. Außer bem 
auf den Kreis repartirten Kontingent an Mobilmahungss Pferden ift der Militair»Eom- 
miffarius befugt, auch nod einen Zuſchlag von drei Procent einſtweilen einzubehalsen, 
bis die Uebergabe der abgenommenen Pferde an die Truppen erfolgt if. 


Diefe Pferde find zur Dedung etwaniger Ausfälle an dem Contingent wegen folder 
Mängel, welde auf dem Transport vom Abnahmeort nach den Ablieferungsorten an bie 
verfhiedenen theile bervortreten, beflimmt und beshalb nach vorflebenden Bor- 
ſchriften zu tariren, fo wie zu brennen, und in befondere Nationale ei 
biefe Pferde an dem Ablieferungs-Drte nit zur Verwendung fommen, find biefelben, 
oder wenn fie eingeftellt worden, bie in ihrer Stelle zurüdgegebenen fofort-am den N: 
nahme-Drt zurüdjuführen, und daſelbſt an den Kreis-Landrath zur Nüdgabe an die Be- 

ger abzuliefern. Die Koften der Transporte und der Unterhaltung biefer Pferde bis zur 
gabe an bie Defiger fallen dem Fislus zur Taf, 


a 


Anlage IV. 
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41. Gegen bieienigen, welde der Aufforderung zur Geftellung und Ablieferung 
der Pferde nicht ungejäumt und vollftändig folge leiften, il in Gemäßheit der Vorſchriften 
des $ 14 des Befrges vom 11. Mai 1851 (Befegfammlung Seite 362), der Allerhöchſten 
Berordnung vom 24. Fchruar 1834 ad 1 und 10 und $ 20 des Gejeges über die Pos 
ligeis Berwaltung vom 11. März 1850 (Gefegfammlung Seite 268) nidt nur mit den 
a wog Zmwangsmaafiregeln, d. h. mit Abnahme der Pferde oder mit Strafbefehlen 
m Wege des erecutiven Verfahrens ($ 48 ad 2 ber Verordnung vom 26. December 
1808, Geſetzſammlung de 1817 Seite 288) von jeder Polizei- Behörde bei eigener Ber- 
antwortung vorzugehen, fondern auch die durch Berlegung der Straf» Vorfhrift in ber 
Berorbnung vom 24. Februar 1834 sub 10 verwirlte Lebertretung, fo wie iede fonftige 
Unwillfährigfeit gegen die Aufforberungen ber Landräthe ober Bezirks » Borftände, entweder 
in ben bazu geeigneten Fällen dur vorläufige Straffefliegung in dem durch das Gefeg vom 
14. März 1852 vorgefhhriebenen Berfabren oder durch Denunciation beim Poligei-Anwalt 


su ahnden. 


12. Nah vollkändig erfolgter Abnahme ber Mobilmahungs- Pferde werben 
biefelben militaitiſcher Seits verpflegt, beauffihtigt und nad den Mebilmahungs» Drten 
ber Truppen transportirt. 


Sofern die hierzu defignirten Transport Commandos etwa nicht ausreichen und bie 
einberufenen Trainfoldaten, refp. die Wehrreiter der Landwehr Gavallerie noch nicht ein: 
eteoffen fein möchten, muß die Beauffihtigung und ber Transpert der abgenommenen 
ferde zwar noch durch bie Leute der Pferbefteller hewirkt werden. Sowohl biefe Feutr, 
als auch die Pferde find jedoh aledann militairiſcher Seits und nad den darüber bes 
fiehenden Normen zu verpflegen. 


13. Bei dem guten Geile und der Hingebung, welche bie Bewohner biefer 
Provinz bisher in wichtigen Momenten flets bewiefen haben, darf angenommen werden, 
daß fiedem Inhalt dieſes Meglements bei einer etwanigen Mobilmachung der Armee mit gewohnter 
Bereitwilligfeit nachkommen und die Behörden nit in die Nothwendigkeit verfegen wers 
ag bie in dem Abjchnitte 11 erwähnten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung 
zu bringen. 


Berlin, den 29. März 1854. Potsdam, den 24. März 1854. 
Der fommandirende General des Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 
Iten Armee» Corps. Staats» Minifer Flottwell. 

v. Wrangel, General. 


” 
Das vorfichende Reglement wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 9. Mai 1854. 


Der Minifter des Innern. Der Kriegs- Minifer. 
v. Wefphalen In Bertretung 


v. Bangenpeim. 
M.d 3. 1460 M. 93. 
Kr. M. 8/4 824/4 A. 1. 


Anlage 1. 
— — — 


Beſtimmungen 
über 
die Beſchaffenheit der Mobilmachungs-Pferde. 


In Anſehung der Pferde, welche vom Rande zur Complettirung der Cavallerie⸗Ne⸗ 
gimenter, Berittenmadung der Landwehr» Cavallerie- und zur Mobilmachung beſchafft wer- 
ben follen, wird Folgendes fehgefegt: 

1) Die für die Eavallerie-Regimenter zu geftellenden Pferde follen 
a) für die Euiraffiere, für die Garde - Landwehr» Eavallerie und ſchwere Landwehr⸗ 
Reiter-Regimenter 5 Fuß 3 Zoll und darüber groß fein; 
b) für die übrige Eavallerie und die reitende Artillerie nicht unter 5 Fuß. 
2) In Anfehung der Mobilmahungspferde wird feſtgeſetzt, daß im Allgemeinen 
a) Artillerie» und Train-Stangenpferbe nicht unter 5 Fuß 2 Zoll groß fein; 
b) Artilferie- und Train» Borberpferbe nicht unter 5 Fuß; 
c) Reitpferde nicht unter 5 Ruß; 
d) Padpferde nicht unter A Fuß 11 Zoll. 

Die zu geflellenden Pferde für die Linien» und Landwehr: Eavallerie follen zwar in 
der Regel die bier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch nachgegeben wird, dag zum 
Theil Pferde von niebrigerem Maaße geliefert werben können, fo dürfen doch Pferbe unter 
4 Buß 11 Zoll nicht angenommen werden. 

Die zu flellenden Pferde dürfen nicht zu ſchwachbeinig, nicht fleif, abgetrichen, kraft⸗ 
108 oder unverhältnigmäßig ſchmal gerippt fein. Hengfle, tragende Stuten, alle mit 
Hauptfehlern, Krankpeiten oder fonfligen zum Dienfte der Eavallerie untauglih madhenden 
Mängeln, als z. B. Blindheit, Spathlähmung, Steingallen, gefhwollenen Füßen, ſchad⸗ 
haften Hufen, Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werden nicht angenommen, einäugige 
zu Wagen- und Padpferdben nur, wenn ber Berluft bed Auges von äußerer Berlegung 
und nicht von innerer Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird noch bemerft, daß im Allgemeinen der Grunbfag 
zu beobachten if, daß die Pferde dem beabfihtigten Gebrauch möglich entſprechen, mithin 
die zu Reitpferden beflimmten Pferde nit flätig, und bie Zugpferbe eingefahren fein 
müffen, und daß alsdann ein ober der andere unwefentlidhe Fehler, ber unter anderen 
Umftänden die Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zurüdftoßung 
abgeben kann. 

Nah Uebernahme der ausgewählten Pferbe werden benfelben bie Nummern bes 
Armee» Corps: Bezirks und des Kreifes, aus welchem fie geftellt find, eingebrannt, außer» 
dem den für die Provinzial: Landwehr beſtimmten Pferden aud noch der Buchſtabe L. 


Berlin, den 18. Auguf 1853. 
Der Kriegsminifter. Der Minifter bes Innern. 


v. Bonin. Im Auftrage 
v. Manteuffel. 
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Anlage IL. 
nn 


Eides: Formular 
für 
| die Taratoren 
der Behufs einer Mobilmachung der Armee auszuhebenden erde 


Ich (Bor: und Zuname) gelobe urn ſchwöre zu Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſen⸗ 
ben, baß, nachdem ich zum Tarator der zur Mobilmahung ber Armee auszuhebenden 
Pferde ernannt worden bin, ich bei diefem Gefchäfte nad den in der Allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 24. Kebruar 1834, Abfchnitt 7, und den in bem Reglement, wegen ®e- 
ſtellung, Auswahl und Abfhägung der Mobilmahungspferbde in der Provinz Brandenburg, 
vom 33. März 1853, Abſchnitt 7, enthaltenen Abſchätzungs-Grundſätze nnad meinem befien 
Willen eben fo pflichtmäßig als gemwiflenhaft, mit aller Unparteilichkeit, alfo weder zum 
Bortheil noch zum Schaden ber Pferde, Eigenthümer und der Königl. ober Kreis: Eom- 
munal»Gaffe, und überhaupt fo verfahren will, wie ih ed vor Gott und meinem Ges 
wiffen verantworten fann. So wahr mir Gott helfe (die Hinzufügung ber weiteren Bes 
fräftigungsformel bleibt dem Schwörenden nach feinem religiöfen Belenntniffe überlaffen.) 


11 


“ 


Anlage HL. 
General:Rational:Rifte 


ber 


als tauglich anerfannten und abgenommenen Mobilmahungs- Pferde 
aus dem N. N.ten Kreife. 


Anlage TV. 
Special-National: Lifte 
der 


“als tauglich anerkannten und abgenommenen Mobilmachungs- Pferde 
aus dem N. Nten Kreife ꝛc. für den N. N.ten Truppentheil. 2 


Sind — Tare ber abgenom- 
menen Wferbe. 
Durch: 
foniite: 
beitrag in 
vollen 

Thalern. 





Bor: 
und Wohnort 
Zus 

namen 
des 

Befigers. 


















und Bemerkungen. 
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1) Beträge von einem 
balben Thaler u. dar» 
überrwerben füreinen 
vollen Thaler gerech⸗ 
net, Summen unter 
einem halben Thaler 
bleiben außer Anfag. 

2)Refervepferde find nicht 
in das Nationale der 
abgenommenen Mo- 
bilmachungs » Pferde 
aufzunehmen,fondern 
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nalen zu verzeichnen. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Postdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 25. Den 28: ui 0 AR 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
as Diesjährige 20fte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlihen Preußiſchen 


enthält 

N? 4015. Gefep wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinfteuer 
zur Anwendung kommenden Maifchfteuerfaged. Vom 19. April 1854. 

N? 4016. Verordnung wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntmweinfteuer 
zur Anwendung fommenvden Maifchfleuerfaged. Vom 1. Juni 1854. 

MX 4017. Geſetz wegen Erhöhung des Cingangszolles für Hefe. Dom 19. 
April 1834. 

M 4018. Verordnung wegen Erhöhung des Eingangszolles für Hefe. Vom 
1. Juni 1854. ; 

„N 4019. Alerhöchſter Erlaß vom 1: Mai 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinve- 
Chauſſee von Brakwede über Senne I. und II. bis zur Holte- Derling- 


bauſer Straße. e 
MM 4020. Allerhöchfter Erlaß vom 1. Mai 1854, betreffend die Verleihung _ 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau umd die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Lichtenborn bis zur Eöln-Luremburger Bezirkoſtraße in Krautſcheid. 
MM „ont. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1854, betreffend vie Verpflichtung 
ver Rechts⸗Anwalte und Notarien, fo mie der Apvocaten und Advocat- 
Anwalie im ‚Bezirke, des Appellationsgerihtehoies zu Cöln zum Halten 
der Gefepfammlung. 
N? 4022. Oefep, beireiend die Ermäßigung der Elbzölle Vom 15. Mai 1854. 
————— U 2 





Befanntmachungen 
Des Königlichen Ober: Praäfidinms der Provinz Brandenburg. 
Der Profefior Dr. Berghaus bierfelbfi bearbeitet auf meine Veranlaſſung 
a ee Befcpreibung ver biefigen Provinz, von mel- 


E Marf Brandenburg und des Markgrafthums Nieverlaufig 
in der Mitte des 19ten Jahrhunderts.“ 
der u im Verlage von Avolpp Müller zu Brandenburg bereits er- 


M 136. 
Unterrit in 
der Hebammen: 
Lehr» Anflalt 
zu Berlin. 
1. 2240. Mai. 


M 137. 
Runfl- und 
Induflrie- Aus: 


1. 783. Juni. 


M 138. 
Eintitung 
ſeſter Beglei- 
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Da diefes Wert auf amtliche Quellen gegründet if, und Sachkenner fi fiber 
daſſelbe fehr anerkennend ausgefprochen haben, jo nehme ich Feinen Anfland, es 
den Behörden, Gutsherrichaften. und Gemeinden ver biefigen ‘Provinz, ſo wie allen 
Privatperfonen, welche ſich für die heimathliche Gefchichte und Statiſtik intereffiren, 
und in dem dargebotenen veihhaltigen Stoff gewiß volle Befriedigung finden wer⸗ 
den, angelegentlichft zur Anfhaffung zu empfehlen: 

Potsdam, ven 14. Yuni, 1854, 
Der Dber-Präfivent der. Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Befauntmachungen Der Königl. Megierung: 
5) welche den Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad der Beſtimmung 
des Herrn Minifteıs ver geiftlichen, Unterrichts: und Mevicinal» Angelegenheiten, 
der Lehr-Eurfus der Hebammen-Lehr- Anftalt zu Berlin mit dem 1. October d. J. 
beginnen und bis zum 15. Februar des folgenden Jahres ununterbrochen fort 
dauern foll, worauf demnähft die Prüfungen ver Lehrtöchter abzuhalten find, 
Der practifhe Unterricht wird jedoch ſchon mit dem 1. Februar k. 3. aufhören 
und die Zeit bis zum 15. Februar fol zu Nepetitionen ıc. benugt werben. 
Potsdam und Berlin, ven 13, Juni 1854. 





Königl. Regierung. Abtheilung des Funern. Königl. Polizei» Präfidium. 


v. oo 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Januar d. J. (Amtsblatt 
von 1854 ©. 23) bringen wir hiermit zur Kenntniß des geiverbtreibenven Pu⸗ 


blikums, daß ſämmtliche Vereins⸗Regierungen mit dem zollfreien Wiedereingang 


der zur Kunſt- und Induſtrie-Ausſtellung zu Paris eingeſendet geweſenen und 
von derfelben zurüdfommenven vereinsländiſchen Gegenflände einverftanden find. 
Ueber das Berfahren, welches nothwendig ifl, um ten zollfreien Wieverein- 
gang zu füchern, wird das Nähere fpäterhin befannt gemacht werben. 
Potsdam, den 15. Juni 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bom 1. Auguſt d. 3. ab werben -für den Ausbegleitungsbienft bei dem 
Haupt: Zoll⸗Amte zu Granfee feſte Begleitungsftunden eingerishtet ; und Jh da⸗ 
hin beſtimmt: 1) Vormittags von 9 bis 10 Uhr, 

2) Nachmitttags von 3 bis 4 Uhr. 

Das betbeiligte Publitum wird hiervon mit dem Bemerten in Kennt 
gefegt, daß vom 1. Auguft d. 3. ab nur während dieſer Stunden Ausbegleitung 
zur Grenze flattfinden wird. Pe den 8. Juni 1854. 

Kön igl. Regiecung. 


—— für die Verwaltung der directen Steuern. 
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Auf Anordnung des Konigl. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, find über vie Feuerficherbeit der im ver Fabrik der Herren Bäder und 
Hoffmann zu Neuſtadt⸗Eberswalde gefertigten Steinpappen bei deren Anwendung 
zu Dachdeckungen unter Zuziehung von Sachverſtändigen Verſuche angeftellt-wor- 
den. Auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens find 
wir nunmehr von dem obengedachten Königl. Miniſterium ermächtigt, bierdurd be⸗ 
ng zu machen, daß die mit jener Steinpappe gevedten Dächer den mit gebrann- 

ten Dachziegeln eingevedıen Dächern in Bezug auf die Feuerſicherheit gleich zu 
fiellen find. Dies bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums. 
Potedam, den 14. Juni 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Polizei» Verordnung. 

Die Amtsblatts-Verorpnung vom 11. Juli 1845 (Seite 201 — v. Widert 
Seite 38 5 49) befegt jeden Schiffer mit Fünf bis Zwanzig Thaler Geld» oder 
verhältnigmäßiger Freiheitsftrafe, welcher, der befonveren Aufforderung des Führers 
eines Pulvertransports ungeachtet, bei Annäherung eines Pulverfahns das auf 
feinem Fahrzeuge befinnliche Feuer nicht fofort auslöfcht. 

- Mit Bezug auf die Minifterial-Anmeifung megen des bei Verfendung von 
Schießpulver durch Königliche Militair-Behörven zu beobachtenden Verfahrens 
(Amtsblatt 1853 Seite 86 — v. Wichert Seite 33 8 48) und auf Grund des 
& 11 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850, verorbnen 
wir hierdurch fernermweit, daß beim Nahen eines Pulvertransports zu Waffer und 
zu Lande vie Ziegelei» und Koaks⸗Oeſen, wie Schmieden und Badöfen, überhaupt 


M 130. 
Dachdeckung 
mit Gtein- 


pappe. 
I, 1083. Juni. 


N? 140, 
Yulyer: 

Transport. 

I. 1706. Mai. 


alle Feuerungs-Betriebsftätten, welche weniger als 400 Schritte vom Wege des 


Pülvertransports liegen, auf vie Aufforderung des Transportführers fofort ge- 
ſchloſſen werden müſſen. — Zumiverhandelnvde haben eine Geldbuße bis zu Zehn 
Thalern verwirkt. 
In Betreff des Eifenbahnbetriebes bewendet es erg bei den Vorſchriften des 
& 16 ver Miniſterial⸗ Anweiſung er 12. April 
Potsdam, den 14. Juni 1854. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfere, die Verbefferung des öffentlihen Schulmefens betreffenne, 
im 22. Stüd ves diesjährigen Amtsblattes veröffentlichte Bekanntmachung vom 
22. v. M. wird hierdurch nachträglich zur Kunde gebracht, daß auch in Schöner⸗ 
finde, Superintendentur Berlin Land, eine zweite Lebrerſtelle errichtet iſt, und zu 
Blumberg und Falfenterg in derfelben Superintendentur, Kinder-Bervapr-Anftalten 
im Jahre 1853 beftanven, ſo wie daß sub Mr. 4 jener Belanntmachung in der 
vierten Zeile nicht Borsdorf, weg) en zu Ei ift. 


amsten, ven 16. Juni 1 Königl. Regierung. 
— für die Siam Buean und das Schulmefen. 


M 142. 
Feuer Ver⸗ 
ſicherung. 
Agentur. Be: 
Rätigung. 
. Mat. 
. Mat, 
. Mai, 
. Mat. 
. Mai. 
r er 


— - 
"Rn... 
3 


MN 143. 
Bever: Ber: 
fiherung. 
Anentur- 
Niederlegung. 
I. 1995. Mai. 
1. 2092. Mai. 
1. 2383. Mai. 


M 144. 
Eonceffions- 
Eripellung für 
Agenten von 
Dagelſch aͤden⸗ 
Verſiche rungẽe⸗ 
Geſellſchaften. 
1315. Mat. 
1521. Mat. 
1641, Dat. 
1642, Mai. 
1644. Mai. 
1645, Mai. 
1647. Mai. 
1720 Mat. 
2056. Mat. 
.- 2301. Mai. 
1863, Mai, 
1866. Mai. 
1910. Mai. 
1960. Mai. 


| —— — — A — — — — — — 
er 3 .. Br ra u .. * 


2129, Mai.“ 


0 

Auf Grund des E12 vos Gefeges vom 8. Mai 1837 wird Hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann A. Horner, zu Brüd, ver Zimmermeifter W. Marf- 
graf, zu Overberg, ver Seilermeifter Siegfried, zu Kegin, der Amtmarm €. F— 
Meinede, zu Teupig, ver Kaufmann J. F. Meyer, zu Lenzen, der Materialiſt 
F. Ripfe, zu Greiffenberg, als Agenten ver Leipziger Feuer» Berficherungs- Anftalt, 
refp. für die Städte Brüd, Oderberg, Ketzin, Teupig und Greiffenberg- und Um⸗ 
gegend, der Kaufmann und Rathmann C. T. Neumann, zu Perleberg, als Agent 
der Londoner Phönix - Feuer: — — für die Stadt Perleberg und 
Umgegend, ver Kaufmann E. F. Götze, zu Zoſſen, als Agent ver Aachen⸗Münchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Stadt Zoſſen und Umgegend, und ter 
Kaufmann G. Schwennide, zu Ludenwalvde, ald Agent der Berlinifhen Feuer⸗ 
“> Berfiherungs + Anftalt für die Stadt Luckenwalde und Umgegend von und befiätigt 
worden find. Potsdam, den 3. Juni 1854, 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — 





"Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befahnt 
gemadt, daß der Kaufmann Dito Mertens, zu Perleberg, die Agentur der Lon⸗ 
doner Phönix⸗ Feuer - Aſſecuranz ⸗ Geſellſchaft für die Stadt Perleberg und Umgegend, 
und der Kaufmann E. 5. Göße, zu Zoffen, vie Agentur der Magdeburger Feuer · 
Verſicherungs / Geſellſchaft für vie Stadt Zoſſen und Umgegend niedergelegt 
und daß ver Land» und Staptgerichts-Renvant a. D. Zobel, zu Luckenwalde, wel. 
dem von und die Agentur ver Berliner Fener-Verfiherungs - Anftalt übertragen war, 
verfiorben if. Potsvam, ven 3. Juni 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vem Kaufmann Wen 
zu Alt-Landsberg, dem Zimmermeifter Ribbach, zu Frieſack, dem Kaufmann neh , 
zu Lenzen, dem Kaufmann Henning, zu Havelberg, dem Kaufmann — zu 
Granſee, dem Kaufmann Jeck, zu Wuſterhauſen an der Doſſe, dem Kaufmann 
Kröpſch, zu Mittenwalde, dem penſionirten Dber-Steuer-Controlleur Bode, zu 
Freyenwalde an der Oder, dem Kaufmann Herms, zu Oranienburg, und dem 
Kaufmann Carl Schulze, zu Cremmen, die Conceſſion als Agent der —— 
Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft, dem Kaufmann Julius Schulze, zu —— 
Kaufmann Schwarzenberger, zu Stolpe an ber Oder, und dem aufmann Re 
haus, zu Lehnin, die Eonceffion als Agent der Hagelfpäven-Verfüherungs- Gefell« 
ſchaft zu Erfurt, vem Particulier A. Lenz, zu Strausberg, die Eonceffion als Agent 
ver Hagelſchäden⸗ Berfiherungs- Gefellfcpaft Germania zu Berlin, und dem Ka * 
mann Heidenreich, zu Baruth, die Conceſſion als Agent der Leipziger Geft 
fchaft zu gegenfeitiger Hagelſchaden⸗Vergütigung ertheilt worder. 


Potsdam, ven 2. Zuni 1854. Königl. Megierung. Abtheilung des Janern. 
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Der Kaufmann Wilh. Müller, gu Prenzlau, ift als Agent der Preuß. Renten⸗Ver⸗ 
fiherungs-Anftalt in Berlin fürdie Stadt Prenzlau u. Umgegend von uns beftätigt worven. 
Potsdam, ven 27. Mai 1854. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Der Raufmann Wilh. Flügge ; zu Prenzlau, if als Agentder Allg. Eiſenbahn⸗Verſiche⸗ 
rungs ⸗Geſellſchaft zu Berlin für die Stadt Prenzlauu. Umgegend von ung beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 19. Mai 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 


BekanntmachungenderKönigl. Ober: Poft:Directionzu Potsdam. 

Die in vem Amtsblatte der Königl. Negierung bierfelbft Stüd 36 pro 1853 
Seite 340 bis 342 enthaltene Belanntmahung wird in Betreff ver Aufnahme» 
Stelle vor dem Chauffeehaufe bei ven Rehbergen zmifchen Berlin und Dranien- 
burg dahin berichtigt, daß vie Entfernung dieſer Stelle von Berlin 1 Meile, 
von Oranienburg 3 Meilen beträgt. 

Außerdem find die Entfernungen ver Aufnahme-Stellen zwiſchen Joachimsthal 
und Neuftadt-Ew. Bahnhof andermweit feftgefegt morten, wie folgt: 

a) am ver Brüde ves Müblengrabens 





vor Yeahimsthal . ...-.... 23 Meilen von Neuftadt-Emw. Bahnhef, 
b) bei ver Förſterei Voigtswieſe .. + Meile von Joachimsthal, 
| 24 +» Neuftapt-Em. Bahnhof, 
c) bei dem Dorfe Golpow ... . . iz =» -Joachimsthal, 
it = Neuſtadt⸗Ew. Bahnhof, 
d) bei vem Dorfe Briß ... . . - il — s Yoachimsthal, 
1 » s Neuflavt-Em. Bahnhof. 


Porsvam, ven 16. Juni 1854. Der Dber-Pofl-Direstor. 


In deſſen Bertretung: Frige. 





Berorduungen und Belannutmachungen 
Der Bebördben Der Stadt Berlin. 
Polizgei-PVerordnung. 

Zur Befeitigung entflandener Zweifel bringt das Polizei» Präfidium zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß unter dem Ausdruck: „Hausbackenbrod“ in vem & 1 ver 
Polizei⸗Verordnung vom 30. November 1853, die Einführung von Selbft-Taren 
der Bäder betreffend (Imtelligenzblatt NP 282 vom 2. December 1853), ein 
Brod verflanden worden iſt, welches aus einer Mifchung von Weizen- und Roggen- 
Mehl bergeftellt wird. 

Jeder Bäder im engeren Polizeibezirfe von Berlin, welcher Brod aus einer 
Miſchung von Weizen» und Roggen- Mehl (Hausbackenbrod) bädt, iſt daher ver- 
pfligtet, ven Preis und das Gewicht veffelben für ven jevesmaligen Zeitraum 
von 14 Tagen in dem, nad 5 3 ver bezogenen Verordnung in feinem Verkaufs 


Locale aushängenvden Verzeichniß bei Vermeidung der im & 5 ver mehrbezogenen 


Verordnung angebroheten Strafe zur Kenntniß des Publikums zu bringen.. 
Berlin, den 6. Juni 1854. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelvey: 
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- Königlide Niederfchlefifch-Märfifche Bifenbabn. 


Bom 24. d. M: ab wird folgender Kabrpian für die diegfeitige Eiſenbahn in Kraft treten: 
In der Richtung 


von Breslau 
nah Berlin. 

: Spittelnborf 
Sommerfeld 


Bon Preslau 
s Neumarft 
» Bunzlau . . 
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N | Unmerlungen 
4) Wit den Schnellgügen N? 1 und Il, welde nur auf denjenigen Stationen anhalten, bei welden 
vorſtehend die Abfapriegeiten ausgeworfen find, finden nur Perjonen in der iflen und 2ten Wagen⸗ 
Hafle Beförderung. Eilgüter werden mit denfelben nur von den Endftationen, und auch nur in 
dem Falle verfandt, daß im Gepädwagen ausreichender Raum vorhanden if, die Sendungen bes 
ſchräntt find und nur in Eolli nit über 50 Pfd. Gewicht beſtehen. Pferde und Eau:pagen wer 
"pen mit biefen nit Zügen beförbert. = 
2) Die Züge N V, VI, VER und VIII halten bei Rummelsburg, Friedrichshagen, Hangelsberg, Ber: 
fenbrüd und Rofengarten nur dann. an, wenn onen -bafelbR aufzunehmen oder abzufegen find. 
Zu gleichem Zwede halten bie Züge NIIT I und VI bei Gaſſen. 
3) er ni enthält das Berriebö-Reglement, welches auf allen Stationen käuflich zu 
4) Die Züge A? 1 und II vermitteln die Anſchlüſſe vom Rhein, Belgien und Frankreich nah War- 
ſchau, und Wien und umgelehrt. MeIV ſqließt ſich in Berlin ſämmtlichen Nachtzügen 
der andern Bahnen an. 
Im Hansborf findet bei N? I bis IV Anſchluß nad und von Glogau; in Börlig aber bei 
AP LIE II und IV unmittelbare Berbindbung nad und von Dresden und Leipzig fatt. 


Wir bringen dies hierdurd mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig, dag die bisher um 
1%, Uhr Mittags von Berlin und Breslau abgegangenen gemifchten Züge am 
23. d. M. ausfallen und dagegen bie neuen Perfonen-Zmwilhenzüge N? 5 und 6 von beiden End» 
pucten nad Sorau dem neuen Fahrplane gemäß werben erpedirt werden. Berlin, den 16. Juni 1854, 

Königl. Direction der Miederfchlefiip: Märkifhen Siſenbahn. 
u Er EEE 2 
Patents Errheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preuhiſchen Staats: Anzeiger NF 135 vom 11. Juni 1854.) 

Dem Schloffermeifter Auguft Birker, zu Barmen, ift unter vem 8. Juni 

‚1854 ein Patent 
auf eine felbftthätige Ausrüde- Vorrichtung bei Flechtmaſchinen in der durch 
Movell, Zeichnung und Befhreibung nachgemiefenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in ver Benugung einzelner befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fihen Staats ertheilt worven. 


Derfonaldbromitk. 
Die Verwaltung des Domainen» Amtes Zechlin if dem Herrn Domainen- Pächter 
Huth, zu Zedlin, vom 1. Juni db. 3. ab übertragen worben. 
Dem Horft- Infpector, Regierungd + nnd Forft-Affeffor Ulrich hierſelbſt if das Prä⸗ 
dicat als Forfimeiſter Allerhöchſt verliehen worden. 
Der Doctor der Mebicin und Epirurgie Earl Emil Thiele, zu Putlitz, iſt als prac⸗ 
tifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer in den Koͤniglichen Landen vorfprifismäßig ver- 


J De führer Otto 9 Pf Potsdam, if in biefer Ei haft 
er De ter ermann aume, zu ‚N er en 
” idi it . n. 4 — g h 


Der Prediger Johann Earl Bilpelm Tpeodor Lorenz, biöher zweiter Prediger an 

ber Framoͤſiſchen Kloſterkurche zu Berlin, if zum zweiten Prediger an ber Framzoͤſiſchen 
Kirhe auf der Friedrichsſtadt dafelbi, und der Franzoͤſiſche Prediger Earl Wilhelm Adolph 
Eofte, bisher zu Gramzow, zum zweiten Prediger an der Franzöfiigen Klofterfirche zu 
Berlin beftellt worden, — 
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Der frühere Seconde- Lieutenant und Redynüng aefü hrer des 1. Bataillons 30. Inſan⸗ 
teries Regiments, Meilly, und ber frühere Feld Leberecht Meißner vom 7. In- 
fanterie-Regiment find als Galculatoren und der invalibe Feldwebel nk 
vom 2. Border Regiment Haupt» Eaffen» Affiftent gegen Kündigung bei Rieder: 
on Märkiihen Eiſenbahn angeftellt worden. 


—— e erſte Lehrer am Koͤnigl. Framzoͤfiſchen Gymnaſium zu Berlin, Profeſſor 
Dr. —— zum Director dieſer Anflalt ernannt worden. 


Dem Lehrer Georg Ernſt Heinrih Roth, zu Berlin, if die Eonceffion . zur. Fort ⸗ 
vum der für beide Geſchlechter * Brope’ihen Privat⸗Elementarſchule vor dem 
allejhen Thore zu Berlin ertheilt worben. 





Bermifihte Machrichten. 


Sperre der Kanal: Schleuſen ⸗Bruͤcke zu Templin. | 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß Die — — 
Brücke zu Templin wegen ihres Neubaues in ver Zeit vom 28. Juni bis zum 
22. Juli dv. 3. und ebenfo die Schifffahrt vafelbft gefperrt werden muß. Ger 
wöhnliches Fuhrwerk kann währenn ver Bauzeit eine neben ver alten Brüde ers 
richtete Nothbrüdte paffiren; langgeftellte Wagen, fo wie ſchwere Frachtwagen aber 
müffen wãhrend jemer Zeit entweder über Klofterwalve und Föhrkrug, oder über 
Kannenberg fahren. Potsdam, den 45. Juni 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des dere. 


Bekanntmachun 
Auf Antrag ves Berliner Braunfoplen Vereins de Eigenthümer der im 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe und Colpiner Forſtrevier belegenen combinitten Rauen- 
ſchen Braunkohlengruben Paul, Klöden, Ludwig, Herrmann, Carl, Friedrich, Robert 
und Adam it die Bereinigung dieſer einzeln verliehenen Bergwerte einem 
unzertrennlichen Ganzen unter dem Namen „Rauenfdhe Braunfoplengruben“ durch 
die Urkunde- des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Ercellenz vom 6. d. M. genehmigt worden, welches wir hierdurch nad $ 11 des 
Gefeges vom 12. Mai 1851, betreffend die Verhältniffe ver te eines 
Bergwerks, zur allgemeinen Kenntnif des Publifums bringen. 
Rüdersdorf, den 12. Juni 1854, 
Königl. Preußifhes Berg Amt. 


BSefhenfe an Kirden. 


Kaufmann Wolter, wall, hat der St. Nicolai⸗Kirche bafelb eine 
feine te Be Bar a und Quaſten —— Wolle für den 
Tauftiſch in der Gacriftei geſchenlt. 


— —— 
(Hierzu vier Deffentliche Anzeiger.) 
Nebdlafet von der Königlichen Regierung au Potadam. 
Yorsdam, gebsudi Im der U. @. daye ſchen Bugbrudssei, 
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der Königlichen Regierung zu Postdam 
und der Stadt Berlim. 


Stüe 26. Den 30. Zuni 1554. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Das visjärige Zifte Stüd ver Gefepfemmlung für die Sönigligen Preußiſchen 


Er 4023. Belt, betreffend einige Abänverungen des Gefepes Über den Anfag 
und die Erhebung ver Gerichtskoften vom 10. Mai 1851 und des Gefeges 
über die ven Juftizbeamten für die Beforgung gerishtlicher Gefchäfte aufer- 
halb ner ordentlichen Gerichtsftelle zu bemilli * Diäten und Reiſekoſten 

und Commiſſionsgebühren vom 9. Mai 1851. Vom 9. Mai 1854. 

"Das diesjährige 22fte Stüd verfelben enthält: 

N? 4024. Allerhöchſter Etlaß vom 17. März 1854, betreffend vie Beflätigung 

des Statuts der Spar- und Leih⸗Caſſe für die Hohenzollernfchen Lande 
zu Sigmaringen. 

M 4025. Allerhöchſter Erlag vom 9. Mai 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen VBorrechte für den Bau und die —— der Chauſſer 
von Goſtyn nach Borek durch den Kreis Kröben. 

Das diesjährige 23ſte Stück derſelben enthält: 

IM 4026. Geſetz, betreffend den außerorbentlihen Geldbedarf ber Militair- 
Verwaltung für das Jahr 1854, fo wie die —* der zur Deckung 
deſſelben erforderlichen Gelomittel. Vom 20. Mai 1854. 

M 4027. Gefeg, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags = claffificirten Ein- 
fommenfteuer, zur Claffenfteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer. Vom 
20. Mai 1854. * 

N? 4028. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juni 1854, betreffend die in Gemäß⸗ 
heit des Gefeges vom 20. Mat 1854 aufzunehmenbe Staats- Anleihe von 
Funfzehn Millionen Thaler. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
0) welche den Negierungsbezirk Wotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


7 i ilage. N 149. 
(NP 147 und 148, fiehe vie erſte Beilage.) deep w 
Nachdem die mittelt Publicandums vom 19. December 1841, Amtsblatt für Meersanee- 


1841 Stüd 52 N? 263 Seite 340 unter I ver Anlagen bekannt gemachte Ueber: ekpersinsian 


fiht ver Steuerfäge, melde in denjenigen Zollvereins Staaten, wo innere Steuern diiden Erzeug- 


auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find, von den nn EN 
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gleichnamigen vereinsländifpen Erzeugniffen erhoben werben Können, inwiſchen mehr⸗ 

fache Abänderungen erlitten hat, auch durch die Vereinigung des Steuervereins mit 

dem Zollverein eine Erweiterung des Inhalts derſelben bedingt worden iſt, wird 

in] ver Zweiten Beilage zu dieſem Amtsblattsſtück eine derartige berichtigte und 

vervollftändigte Zufammenftellung in Gemäßheit des Finanz- Minifterial» Refcripts 

vom 12. d. M., IH, 14,139, hiermit anderweit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Potsdam, den 18. uni 1854. . 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die dem. der indiresten Steuern. 


Befanntmahung 


‘ betreffen» die Einziehung der Königlid Brenfifgen Darlehns⸗ 


M 150, 
Die Einziehung 
Der Eaflen : Un: 
weifungen de 
1835 nnd ber 
Darlehnd: 
Caſſenſcheine 
de 1848. 

€. 1815. 


Caſſenſcheine. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 2. December v. J. und 2. März 


d. J. werden die Inhaber ver Königlich Preußiſchen Darlehns⸗-Caſſenſcheine vom 


15. April 1848 nochmals aufgefordert, diefelben entweder 
bei der Eontrolle ver Staatspapiere, Oranienftraße AP'92, parterre rechts, oder 
in den Provinzen bei ven Regierungs-Haupt⸗Caſſen over bei den von ven 
Königlichen Regierungen bezeichneten Kreis⸗ over Special» Caffen 

zu präfentiren, und dagegen neue Gaffen-Anmeifurgen vom 2. November 1851 

von gleihem Werthe in Empfang zu nehmen. 

Das Gefhäfts-Local der Eontrolle ver Staatspapiere wird zu biefem Zmede 
in den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann ſich jedoch 
wegen des Umtaufchgefhäfts weder mit Privatperfonen, nod mit Inſtituten oder 
Special» Eafien in Schriftwechfel einlaffen, fondern wird alle ihr von auswärts 
auf anderm Wege als dur die Negierungs-Haupt- Eaffen zugehenden Darlehns- 
Caſſenſcheine ven Einfendern auf ihre Koften zurüdjenven. 

Wenn übrigens alte Eaffen-Anmeifungen und Darlehns-Caſſenſcheine zugleich 
zum Umtauſch präfentirt werven follen, fo müflen beive Arten von Papieren durch⸗ 
aus von einander getrennt werben. 

Berlin, ven 15. Juni 1854. 
Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde. Gamer. Meng 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Bern zur Zen Kenntniß 

und dabei, wie ſchon unterm 20. März d. J. (Amtsblatt Pag. 107) ge eben, 
twiederbolenttich bemesft, vaß mit dem Umtaufche ver Gaffen-Anmweifungen und ber 
Darlehng - —— außer der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe noch folgende 

Special⸗Caſſen, als: 

a) die ſämmtlichen Kreis⸗Caſſen, 

b) die ſämmtlichen Haupt⸗-Zoll⸗ und Haupt ⸗Steuer⸗Aemter, fo wie 

c) die ſämmtlichen Kinigfigen Forſt⸗ Caſſen 
beauftragt worden find, 


Die Infaber von Caſſen⸗Anweiſungen de 1835 und von Darlehns⸗Caſſen⸗ 


fipeinen werben nochmals darauf aufmerffam gemacht, daß es zur rafıhen Beför⸗ 
berung bes Umtauſches erforverlich iſt, die umzutauſchenden Geldpapiere mit einem 
für Eaffen- Anweifungen und für Darlehns-Eaffenfcheine abgefonderten Berzeichnifie 


verfelben, werin jedes Stüd nad Serie, N, Litt. und nad dem Gelpwerthe 


aufgeführt ift, an die vorgedachten Caſſen zw übergeben. 


Legtere, fo wie fämmtliche Sorietäts-, Anftalts-, Stiftungs- und Communal-⸗ 


Caſſen aber fordern wir hierdurch auf, die etwa in Zahlung einkommenden Gelv- 
papiere der vorgedachten Art Feinenfalls wieder bei Zahlungen‘ auszugeben, fondern 
in allen Fällen auf dem vorgefchriebenen Wege zum Umtauſch zu bringen. 


Potsdam, den 26. Juni 1854. Koͤnigl. Regierung. 


Nachdem die unter dem Rinpviehftande des Dorfes Biefenbrow, im reife 
Angermünde, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, fo ift die durch unfere 
Belanntmadhung vom 3. Mai d. 3. (Amtsblatt Seite 156) angeorbnete Sperre 
diefes Dorfes und veffen Feldmark wieder aufgehoben worden. 

Potsdam, den 21. Juni 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In ver Stadt Brüffom ift die Einführung der Städte -Ordnung vom 30. Mai 
1853 beendigt worden, mas hierdurch mit Bezug auf die Beflimmung »es & 85 
des gedachten Geſetzes befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 16. Juni 1854. 


Königl. Regierung. Abthellung des Janern 


Ih} welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Zum Aufaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, 
find aud im dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung in Potsdam 
und ben angrenzenden Bereichen nachſtehende, früh Morgens beginnenve Märkte 


anberaumt worden, und zwar: - 
ven 12. Juni in Sudan, den 10. Juli in Prigmalf, 
:» 14 + » Torgau, :» 12. = » Wittflod, 
- 15. =  » Preufh, :« 13. = » Wufterbaufen, 
:» 4. Zuli +» Sechaufen, : 15. = » Nauen, 
:» 3. =: s Öflterburg, « 18. Auguſt in Strasburg, 
— 4 = +» Stendal, » 19. =» Prenzlau, 
». 6. » = Havelberg, .» 21 . » Angermünde, 
"- To» » Wilsnad, :» 23 ⸗ » Rönigebergi. Nmf., 
:» 8 » = Werleberg, » 9. Dxtober in Cüſtrin. 


Die von der Militair-Commifjion erkauften Verde werden zur Stelle abge 
nommen und fofort. bezahlt. 
behanvelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot Bärenflau auf ihre 


Nur vie Verkäufer in Nauen merben erfucht, die 


«N? 151. 
Aufge hobene 

Bie hwerre. 

J. 1556 Juni. 


N? 152. 
Dir Einfüps 
zung ber 
Städte» Drd» 
nung vom 30, 
Mai 1853 in‘ 
der Stabi 
BSrüffow. 
1. 858) Junt. 


M 153. 
Remonte: 
Ankauf für die 
Armee. 
I. 2002, April. 


M 154. 
Feuer : Ber: 
ſicherung. 
Agentur: Bes 
flätigung, 
I. 1966. Dal. 
}, 2382. Mal. 
I. 69. Zuni. 
J. 353. Juni 


I 155. 
Beuer : Ber: 
ſichtrung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
’, 361. Juni. 
!. 368, Junt. 


M 156. 
Eonceffionds 
Eripeilung für 
Agenten von 
Hagelfhäpen: 
Berfiherungs: 
Geſellſchaften. 
1. 2558. Mai. 
1. 487. Yunt. 
1. 562. Juni. 
1. 564. Zunt. 
1. 663. Juni. 


’ 
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- Roften einguliefern und nach fehlerfreier Uebergabe ver Pferde das Kaufgeld da 


felbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Cigenfchaften eines Nemontepferves werden als binlänglich 
befannt voransgefegt. Zur Warnung ver Berfäufer wird nur noch bemerkt, daß 
Pferde, deren Mängel gefeglih ven Kauf rlücdgängig machen und Krippenfeger, 
die ſich als ſolche innerhalb ver erften zehn Tage herausftellen, vem früheren 
Eigenthümer auf feine Koſten zurüdgefandt werden. 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue leverne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 31. März 1r54. 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remontemefen. 
von Dobened. Menpel. von Eolomb. 


Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 29. April 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Grund des 8 .12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Apotheker Guflav Zarnad, zu Plaue, ver Zimmermeifter Adolph 
Bräutigam, zu Freyenwalde, und der Wundarzt Ferdinand Poffe, zu Lehnin, 
als Agenten ver Leipziger Feuer» Verficherungs- Gefellfchaft beziehungsmeife für Plaue, 
Freyenwalde und Lehnin und Umgegend, und der Kaufmann H. Mollenhaner, 
zu Gramzom bei Prenzlau, als Agent ver Cölnifhen Feuer -Berfiherungs- Gefell- 
fhaft Colonia für Gramzom und Umgegend von uns beflätigt worden. 

Potsdam, den 14. Juni 1854. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Auf Grund ves $ 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemadt, daß der Kaufmann A. Hedeler, zu Prenzlau, die Agentur ver Leipziger 
Feuer» Berfiherungs-Gefellfehaft, und ver Kaufmann J. C. Thiem, zu Storkow, 
die Agentur der Vaterländiſchen rt zu Elberfeld nie⸗ 
dergelegt haben. Potsdam, den 15. Juni 180 

Koͤnigl. Regierung. Meng des Innern. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Magiftrats-Secretair 
E. 2. Kaymling, zu Neu-Ruppin, dem Kaufmann J. Krull, zu Zehdenick, und 
dem Apotheker Noack, zu Oderberg, die Conceſſion als Agent der Magdeburger 
Hagel: Verfierungs- Gefellfcaft, vem Sreisgerichts-Salarien» Eaffen - Rendanten 
Poeſchke, zu Beeskow, vie Conceffion als Agent ver Schwedter Hagelfchaden- 
und Mobiliar» Brand-BVerfiherungs- Gefellfhaft, und dem Aderbürger Schönide, 
zu Spandau, vie Eonceffion als Agent der Eölnifchen — Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ertheilt woden. Potsdam, ven 15. Juni 1 

Koͤ Regierung. Mbtheilung bes — 
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Königl. Regierung. Nihtpeilung des Junern. 
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— Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Bekauntmachung des Königlichen Polizei⸗Präſidiums vom 
8. Juni 1854, ven Ein» und Ausgang bei ven Wafferthoren betreffend, ‘wird 
hierdurch mit Genehmigung des Herrn GeneralsDirectors der Steuern zur öffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht, daß vie Abfertigung von mahl» und fchlacdhtfleuerpflicti- 
gen Gegenftänden bei ven Steuer»Erpeditionen am Dberbaum, am Unterbaum 
und am Waflerthore auch innerhalb ver in vem 8 12 ves Orts⸗Regulativs vom 
1. October 1833 feftgefegten Dienftftunvden für den Waflerverfehr nur fo lange 
flattfinvet, al die Räume und Thore für die Cin- und Ausfahrt geöffnet find. 

Berlin, ven 17. Juni 1854. 

Koͤnigl. Haupt» Steuer-Amt für inländifhe Gegenſtände. 

a Er et 
Patent: Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats- Anzeiger AP 136 vom 13. Juni 1854.) 
Dem Kaufmann E. %. Wappenhans, in Berlin, iſt unter vem 8. Juni 

1854 ein Einführungs- Patent 

auf eine Vorrichtung an ſich drehenden Pulverfammern von Schießgewehren, 

fo weit ſolche nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für neu und 

eigenthümlich erkannt ift, 5 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang; des Preufis 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten B. 3. Sommers, zu Bochold, ift unter dem 8. Juni 

1854 ein Patent 

ö auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in feiner 
ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erkannten, Regulator 
für Dampfmafchinen, ohne Jemand in ver Anwendung des demfelben zum 
Orunde liegenden Principe oder in dem Gebraucde befannter Theile zu 
beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi—⸗ 

fhen Staats ertheilt worven 


Dem Siedemeifter Friedrich Carl Frande, zu Groß» DOfcersleben, ift unter 
dem 9. Juni 1854 ein Patent 
auf eine Pref- und Waſch-Vorrichtung für Rübenbrei in ver durch Zeich⸗ 
nung und Befcpreibung nachgemwiefenen Verbindung und ohne Jemand in 
der Benugung einzelner befannter Theile zu befcpränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem- Tage an gerechnet, uud für den Umfang des Preußi- 
fhen Staats ertheilt worven, __ 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats: Anzeiger NP 143 vom 21. Juni 1854.) 
Den Gebrüdern Friedrih, Werner und Wilhelm Siemens, zu Berlin, ift 
unter dem 17. Juni 1854 ein Patent 
auf eine, durch überhigten Dampf betriebene, doppelt wirkende Mafchine 
‚mit vereinigten: Compreſſions⸗ und Arbeits⸗Cylindern und felbftthätiger 
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Verdraͤngerbewegung, im der dur Zelchnung und — nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umfang des Preufis 
fhen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrüvern Frieprih, Werner und Wilhelm Siemens, zu Berlin, if 
unter: dem 17, Juni 1854 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Veränderung der fletigen Freisförmigen Bewegung 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preufi- . 
fhen Staats ertheilt worden. _ 
Dem Kaufmann F. W. Saar, zu Remſcheid, ift unter dem 17. Juni - 
1854 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümli erkannte, durch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nachgewieſene hydrauliſche Winde, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. _[[ — 
(Auszug aus dem Königlid Preußiſchen Staats»Anzeiger MM 148 vom 27. Juni 1854.) 
Dem Zimmermann „Gottlieb Bernhardt, zu Efmannsvorf bei Artern, if 
unter dem 23. Juni 1854 ein Patent 
“auf eine Mafıpine zum Reinigen von Erbfen in der durch Zeichnung und 
Befpreibung nachgewieſenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für wen Umfang des Preufi- 
fen Staats ertheilt worden. — 
PatentsErldfhun 
(Auszug aus vem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger 143 vom 21. Juni 1854.) 
Die dem Yapierfabrifanten Johann Oechelhäuſer, zu Siegen, unter dem 
23. Auguft v. 3. ertheilten Patente 
4) wegen einer Mafchine zum Reinigen des Papierzeuges, 
2) wegen einer Vorrichtung, die Stärke des Papiers bei Papier-Mafchinen anzuzeigen 
find erfofchen. TEE SIYTE 
ri ti 


—— aus dem Koͤniglich — — unneigee MM 148 vom 27. Juni 1854.) 

Der Inhaber des unter dem 27. Mai 1854 ertheilten, in „N? 126 ves 
Preußiſchen Staats-Anzeigers veröffentlichten Patents tvegen einer Vorrichtung zur 
Sonderung des Pochmehls bei der Erzaufbereitung und zum Verwaſchen von 
Kohlenklein heißt nit E. Althaus, fondern E. Althans zu Stolberg bei Aachen. 


Derf onal chronik. 
Die für bie Dberförkereien Zechlin und Neuendorf beſtehende Kork Unter» Receptur 
zu 3chlin if feit dem Tode des verfiorbenen Hinten Gipehess Wrehde dem Actuarius 
id übertragen worben. 


Barn 
Die durch den Tod des Oberförflers Krüger erledigte Oberförfterflelle zu Grafen, 
brück, ——— Bieſenthal, iſt vom 1. Juli d. J. ab dem Dberfoͤrſter — * 
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Die. durch bie Verſetzung des Oberen Bogelaefeng ** Die örferftetle 
zu Sonnenburg, Borfresiere Freienwalde, it vom 1. Juli berförfkter 
Krohn übertragen worden. 

Die durch die Berfegung des Forſtaufſehers Dalchow erledigte Forflauffeherfielle zu 
Baßdorf, im Forfireviere Neu⸗Glienicke, if dem verforgungsberechtigien Jäger Earl Bil: 
heim Prefher vom 1. October d. 3. ab übertragen worden. 


Dei dem Gymnafium zu Prenzlau ift die ru des bisherigen Subrectors Butt» 
mann zum Prorector, bes Gollaborators Dr. Strapl zum Konrector, des vierten 
Eollaboratorde Gerhardt unter Ernennung zum Oberlehrer, zum erfien Eollaborator, des 
fünften Eollaborators Dr. Dibelius unter Ernennung zum Oberlehrer, zum dritten Col⸗ 
laborator, fo wie die Berufung bes bisherigen Lehrers Dr. Bormann an der Kloſter⸗ 
ſchule zu Rosleben zum Subrector, des Sülrelehrere Leffing zum vierten Eollaborator, 
bes Hülfslehrers Ppefel zum fünften Eollaborator und bes Hülfslehrers Neinhaus 
zum fechsten Gollaborator, genehmigt worden. 


Dem Fräulein Pauline Metzner, aus Kturtſchow, jegt zu Zernidom im Prenzlau 
fhen Kreife, dem Fräulein Emilie Maſch, aus Bochin, jege zu Schindelmüple im Prenzs 
laufen Kreife, und dem Fräulein Pauline Friederile Augufe Kern, aus Stettin, jegt 
zu Cremzow im Prenzlaufgen Kreife, ift unter Borbehalt des Widerrufs die Erlaubnig 
—* worden, Stellen als — — im Regierungsbezisf Potsdam annehmen 
zu bürfen. 

Der feit 1. Juni v. 5. bei der Königl. — Eiſenbahn probe⸗ 
weiſe als Bahnwaͤrter beſchäftigte Militair⸗Invalide Johann Gottlieb Schulze, zu Cö⸗ 
penick, if feit 1. Juni d. J. contractlich als Bahnwaͤrter angeſtellt worden. 

Der bisherige Büreau,Diätar des Königl. Stadtgerichts zu Berlin, Actuar Earl 
Ernft Heinrid Bergemann, iſt zum erpebirenden Gerretair, der Dausvater —8 
zum Deconomie⸗Inſpector, und der invalide Wachtmeiſter Krüger zum Hausvater bei 
dem Königl. Eharite» Krantenhaufe zu Berlin ernannt worden. 





Bermilhte Nachrichten. 


Negulativ. 

Nach Vorſchrift der 58 4, 52 2a 58 vr tu: :Orbnung vom 30. Mai 1853 
iſt im Einverfländnig mit der StabtverorbnetensBerfammlung Bepufs Erhebung eines 
Einzuge- und Hausflandsgeldes, fo wie einer Hausſtands⸗Ergaͤnzungsſteuer für bie Gtabt 
Zehdenid nachſtehendes Regulativ aufgeflellt und von der Königlichen Regierung zu Pots« 
dam BEE * 

$ 1. Jeder, der in Zehdenick ſich niederlaſſen und nad ben Beſtimmungen ber 
Gefege: — — —* Wohnfitz nehmen will, hat ein Einzugsgelb von zehn Thalern zu 
entrigpten u rd die Genepmigung zur Niederlaſſung von der Entrichtung des Ein 
zugögeldes abhängig gemacht. 

8 2. Das Tinzugsgeld wird ohne Rüdfiht auf bie Vermögens und Standes⸗ 
Berhältniffe von allen neu anziehenden Perfonen erhoben und erfiredt fi die Berechti⸗ 
gung zur Niederlaffung zugleich auf die Ehefrau und bie zum Hausftande der Befteuerten 

ehörigen, nicht ſelbſtſtaͤndigen —— und bei der Niederlaflung felbfftändiger nz 
Ger erfonen g3 f deren minderjährige Kinder. 
bereit —— den —— — pa wg Beushanes 

ang r au 8 e ndigen 

Hausftandögelb erhoben und von ‚een Entrigtung fortan bie Tpeilnapme an 
Düsgerrent ($ 5 der Städte» Ordnung) ab 
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* & 4. Das Hausſtanbsgeld wird nah Maaßgabe bed Einkommens erhoben und 


a 

a) bei einem jährlihen Einfommen bis incl. 99 Thlr. .... auf 3 Thlr., 
b) ss s = von 100 bis 300 Thlr. . = 4» 
c) s ‚ Pi ⸗ 300 = 60 = .:5 » 
3 Aber 600 EI en ann auf6 =» 


est. 
$ 5. Ber Einzugsgeld entridhtet hat, zahlt nur bie Hälfte des ihn treffenden 
ar 
$ 6. Die unmiitelbaren Staatsbramten, welde in Folge amtlicher Berfegung 
ihren Aufenthalt in dem hiefigen Stadtgemeindebezirf nehmen, find von ber Entrichtung 
- des Einzugs« und Hausftandsgeldes entbunben, hinfihtlic der Geiſtlichen, Kirchendiener 
und gr verbleibt es bei den Beflimmungen bes $ 4 ber Städte» Drbnung 
vom 30. Mat 1853. 
$ 7. Wer, ohne Einwohner von Zehbenid zu fein, ein Gewerbe beginnt oder 
ein Grundftüd erwirbt, if verpflichtet, eine Abgabe unter dem Namen „Hausflandser- 
gängungsfteuer” zur Kaͤmmerei⸗Caſſe zu entridten. Diefe Hausftandsergänzungsfteuer 
wird beim Beginn eines Gewerbes nad Maaßgabe des Einfommens & A bis zum Mari- 
— 6 Thlr. erhoben und bei der Erwerbung eines Grundſtücks aber auf 6 Thlr. 
eſtgeſetzt. 
s ne 8. In befonderen Fällen fönnen bie vorgedachten Abgaben durch Beſchluß bes 
Magifrars und der Stabtverorpneten- Berfamminng ermäßigt oder auch gänzlich erlaffen 


$ 9. Staatsbeamte, Militairs, Geiſtliche und Lehrer haben die Hausſtandser⸗ 
gänzungsfteuer nad denfelben Grundfägen, wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen zu 
‚sahlen, wenn fie ober ihre Ehefrauen ein Gewerbe beginnen oder ein Grundflüd erwerben. 
$ 10. Die Berpflitung zur Entrihtung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes, 
‘fo wie der Hausflandsergänzungsfteuer beginnt nad erfölgter Befanntmadhung des vor⸗ 
Riehenben Regulativs. 
$ 11. Wer Zehdenid verläßt und länger als zwei Jahre abweſend bleibt, iſt 
bei feiner Rüdfehr verpflichtet, ein Einzugsgeld von Zehn Thalern von Neuem zu zahlen. 
$ 12. Die Einziehung des Einzugs⸗ und ————— ſo wie der Haus⸗ 
ſtandsergãnzungsſteuer erfolgt auf adminiſtrativem event. erecutivem Wege. 
Zehdenid, den 4. Mai 1854. Der Magiftrat. 
Borfiehendes Regulativ erhält hiermit unfere Genehmigung. 
Potsdam, den 15. Juni 1854. Königl. Megierung. Abteilung des Innern. 
(6(L. S.) v. Diederichs. 


Genehmigung. 


Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der $$ 4, 52 u. 53 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 iſt 
Strasburg die Erhebung eins Einzugs- und Hausflandsgeldes nad untenſtehendem 
egulativ entworfen und von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam unterm 25. October 
v. 5. und unterm 22. Februar d. J. beflätigt worben. 
I. In Betreff des @inzugsgelbes. 
$ 1. Bon allen in Strasburg neuanziependen Perfonen wird ohne Rüdfiht auf 
Bermögensverhältniffe, fobald fie nah den Beftimmungen ber Gefege hier ihren 
obnfig nehmen, ein Einzugsgeld von Zehn Thalern erhoben. 
2. Bon ber Entridtung des Einzugsgeldes wird fortan die Nieberlaffung in 
dem hiefigen Stadibezirke abhängig gemacht ($ 4 des Gefeges vom 31. December 1842). 
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$ 3. Die Berechtigung zur Niederlaſſung hierſelbſt gegen Entrichtung des Eins 

er hei fs — F —— —— * in —— Gewalt ſtehenden 
en Kinder un ändi i 

> ——— Are ei der erlaffung felbfifländiger — Perſonen auf 

. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folge dienſil 9 ihren 

Aufenthalt im biefigen Stadibegirfe nehmen, find — erg des Einzugsgeldes 


nicht verbunden. 
U. Sn Betreff des Sausftandsgeldes. 
$ 5. Bon allen Neuanziehenden fowopl als von denen, welche der Gemeinde 
bereits angehören, mwirb außerdem bei Begründung eines felbfihändigen Hausflandes ein 
Hausfandsgeld erhoben und von deffen Entrichtung fortan die Theilnahme an dem Bürger- 
rechte abhängig nemadıt. 
- Das Hausflandögelb wirb nad Maafgabe des Einfommend und danach 
beftimmenden Claſſen erhoben. Daffelbe beträgt: de * 
3 bei einem jährlichen Einkommen bis zu Bi BR. ————— 4 Thlr., 
— s * s 2 2 — 


9 


geld nicht gezahlt hat, eine Abgabe zur Kämmerei-Caſſe entrichtet werben. 

-$ 10. Dieſe Hausftande- Ergänzungsfteuer wird beim Beginn eines Gewerbes 
nah Maafgabe bes Einkommens $ 6 mit 4, 7 oder 10 Thlrn. erhoben, bei der Erwer⸗ 
bung eines Grundflüds aber auf 10 Thlr. feſtgeſetzt. er 

.  $11. Staatöbeamte, Militairs, Geifllihe und Lehrer haben die Hausfande- 
Ergänzungsfteuer wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen zu zahlen, wenn fie oder ihre 
Ehefrauen ein Gewerbe bierfelbt beginnen oder ein Grunbflüd hierfelb erwerben. 

$ 12. Bei der Ermwerbung eines Grunbftüds durd Frauen, Minderjährige und 
Miterben, fo wie beim Betrieb eines Gewerbes durch Frauen finden in zweifelhaften 
Fällen die Beflimmungen ber Stäbte-Orbnung vom 19. November 1808 eine analoge 
Anwendung, jedoch mit der Maafgabe, baf die an andern Orten wegen bes Grundbeſitzes 
ober Gewerbebetriebes gezahlten Bürgerrechtsgelder und fonftigen Abgaben nit in Ans 
rechnung gebracht werben dürfen. 

13. Die wegen —— von Grundbeſitz gezahlte Hausſtands⸗Ergänzungs⸗ 
fleuer befreit nicht von der Steuer beim Beginn eines Gewerbes. 

$ 14. Die Verpflichtung aur Entrichtung des Einzugs- und Hausflandsgelbes, 
fo wie der Haueſtands-Ergänzungéſteuer beginnt mit bem heutigen Tage. 

Strasburg in der Ufermarf, den 7. März 1854. Der Magifiret. 


Dur Gemeinde-Beſchluß und mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Potsdam 
iR für den. biefigen Stadtbezirk auf Grund des $ 52 ber Etädte-Drdnung bie . 
eines Einzugsgeldes von zehn Tbalern 

angeordnet und von deffen Entrichtung, die Miederlaffung in ber Gemeinde ($ 4 bes Ge⸗ 
ſches vom IL. Detember 1842) abhängig gemacht worden. 
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Außerdem wird in Folge Gemeindebefchluffes und mit — ber KRönigl. Res 

geerung von Allen, ſowohl von den Neuanziehenden als von denen, welde der Gemeinde 

angehörig find, bei der Begründung eines ſelbſtſtaͤndigen Hausflandes ein Haus⸗ 
RRandsgeld von fe&8 Thalern 
oder, falls mit der Errichtung des Hausflandes die Erwerbung eines Gruntftädes ober 
ber Beginn eines —— Gewerbebetriebes oder ber Eintritt in ein Einfommen von 
Zweihundert Thalern und darüber nicht verbunden if, nur zum Beträge 

von drei Thalern 

gefordert und von ber Entrichtung bes ————— die Theilnahme an dem Bürger⸗ 
recht ($ 5 der Städte-Drbnung) abhängig gemacht worden. 

Spanbomw, ben 24. Juni 185 55 Der Magifirat. 


Das nadhfolgende 


MHeglement, 
betreffend die Keftfegung eines Eınzugs» und Hausflands-Gelbes in Ge» 
mäßheit der $$ 4, 52 und 53 der Stäbteordnung vom 30. Mai 1853. 

$ 1. Bon alien in Dahme neu angiehenden Perfonen wird ein Einzugsgeld von A. Einzugs- 
Zwölf Thalern erhoben, fobalb diefelben nad den Beflimmungen ber Gefege hier ihren gelb. 
Wohnfig nehmen. Auf den befonderen Antrag des Magifirats lann dieſer Betrag von 
ber Stadiverorbneten» Berfammlung bis zur Hälfte ermäßigt werben. 

% 2. Das Einzugsgeld wird ohne Rüdfiht auf „ Bermögend- und Standes: 
Berhältniffe für alle Elaffen ber neu anziehenden Perfonen in gleichem Betrage feſtgeſetzt, 
und wirb von ber vorherigen Entrichtung beffelken fortan die Nieberlaffung in dem hie⸗ 
figen a abhängig gemacht ($ A des Gefeges vom 31. Dechr. 1842). 

Berechtigung zur — — u —— des Einzugsgeldes 
erſtreckt — nokia auf bie —— und die zum Hausſtande des Beſteuerten gehoͤrigen 
nicht felbfiftändigen —— und bei der Niederlaſſung ſelbſtſtaͤndiger weiblicher Perſonen 
auf deren minderjährige Rinder 
j 4. Beamte, Geiftige - Schullehrer, welche in Folge bienflicher Berfegung 

ipren Freuden. im piefigen Stabt» Bezirke nehmen, find zur Entrichtung des Einzuge- 
geldes nicht verbunden 

45. Bon allen Reuanziehenden ſowohl als von denen, welde der Gemeinde B, Hausflands- 
bereits angehören, wird außerdem bei der ründung eines felbfifländigen Hausflandes gelb. 
ein — bezogen und von beffen Entridtung fortan die Theilnahme an dem 

$ Sr Du —S ns en gabe des Einfommens und darnach 

aus ſtandsge na aaßgabe nkomm 
zu —— en erhoben 


* —* are Einfommen bie incl 99 Thlr. = 3 Thlr. 
b) ⸗ von 100 Be 200 — — 4 Thir. 
c) » ⸗ ⸗ 2⸗ 300 bi 600 Thlr. —5 Thlr. 
d) » » 3 Thlr. = 6 Thlr. 
$7. Ber Einpupsge 1b entrichtet hat, zahlt nur die Hälfte bes Haus ſtandsgel · 
des in en Glaffe, zu —— er eingeſchaͤtzt i 
Hinfihtlid der Beamten, Geiflihen und Schullehrer finden die Beſtim⸗ 
mungen beim Einzugsgelde $ 4 Anwendung. 
99. Die Berpflitung pır Ent N: bes Einzugs- und 


. ben, welche, ohne einen — ju begründen, in hieflger Stadt ein Gewerbe treiben, feuer. 


246 


und auf 15 Thlr. tr vn Perfonen fehgefeat, melde, ahne ſich Hier niederzulaſſen, ein 
ſtaͤdtiſches —— erwerben. 
$ 11. Wer Dahme verläßt und länger als zwei Jahre abweſend if, zahlt bei 
feiner mäftehe das — 8 1 mit Zwölf Thaler von Neuem. 
Dahme, den 24. Mai 1 
2 Magifrat und die Stabiverorbneten - Berfammlung. 
Borfliehendes Reglement wirb hierdurch beftätigt. 
Potsdam, —— ni 1854. (L. S. ni ie 
nigliche — Abtheilung des Innern. von Diebderichs. 
Beflätigung. 1. 2721. EG 
bringen wir bierburd zur sfentien Renntnig. 
Dahme, den 17. Juni 1 Der Magiſtrat. 


Sperre der Brücke bei Lockſtaͤdt. 

Wegen dringender Reparatur der bei Lockſtädt über vie Stepnig führenden 
Brüde muß viefelbe für Lafl- und anderes Fuhrwerk vom 15. d. M. bis zum 
15. Auguft d. 3. gefperrt werden, was mit vem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, daß vie Paſſage über die Stepnig in viefer Zeit bei Wolfshagen 
flattfinden muß. Potsdam, den 15. Juni 1854. 

Königl. Regierung. | Abtheilung des Innern. 


Sperre der beiden en Brüden bei Bergiger Mühle. 

Wegen nothwendigen Neubaues wird die Communication über vie beiden 
Brüden bei Fergiger Mühle hiermit von heute ab auf drei Wochen gefperrt und 
die Paffage jeder Art über Fergig und Suckow gemiefen. 

an am 19. Juni 1854. Der Lanprath v. Mettingh. 


eſchenke an Kirche 
Der Herr — — Kirche zu Bruſendorf — — —— hat 
bei Gelegenheit der Confitmation feiner Tochter, für die Kirche zu Bruſ ‚ Superin« 
tendentur Könige-Wufterhaufen, Altar, Altararme, Bibelpult auf dem Altare, fo wie bas 
Kanzelpult und Kanzelbrüfung mit fornblumblauen Sammet, von fllbernen Franzen ein- 
gefaßt, beffeiden, auch außerdem ein Kniefiffen auf der Altarfiufe aus demſelben Stoffe 
anfertigen laffen und auf biefe Weiſe der Kirche ein werthvolles und gefhmadvolles Ge⸗ 
ſchenk gemacht. 

Berichtigung eines Drudfehlersd. In den zuerfl gedrudten Eremplaren bes >5flen — 
ded diedjährigen Amtsblatis ift in der Bekannimachung ber —— Regierung vom 14. Juni db. 3., 
die Dachdedung mit Steinpappe brireffend, Paq. 229, im ber 2ien * von oben flatt „Bülder 4 

„Bäder gebrudt worden, was biermit berichtigt wird. 
(Hierzu zwei Beilagen, bie erfie enthaltend unter M 147 die Einführung von —— 
Signalen für die Dampfſchiffe, welche die Elbe befahren, und unter N 148 die Ein⸗ 
führung von Dienftbüdern für bie Schiffeleute auf den die Elbe in * der Grenzen 
des Preußiſchen Gebiets befahrenden Schiffe, und die zweite die unter 149 angegebene 
Ueberſicht der Steuerfäge, welde in denjenigen Bereinsflaaten ıc., wo innere Steuern 
auf die Hervorbringung ober Zubereitung gewiffer Ergeugniffe es find, von eg A . 
namigen vereinslaͤndiſchen Erzeugniflen —*— werden kön gleichen vier 

liche Anzeiger.) 
Redbigirt dom der Könialihen Regierung zu Polsdam. 
Poldvam, gebrudt in ver A. W. Hayniaın Bußprudstei. 





Erſte Beilage 
zum 26ften Stüd des Amtsblatte 1854 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


h) welche den Megierungsbezirt Potsdam ansfchliehlich betreffen. 
Polizei» PVerordnung. 

Nachſtehende Polizei-Verorbnung wegen Finführung von Nadt-Signalen für 
Dampffiffe, welche vie. Elbe innerhalb des Preußifchen Gebiets befahren, wird 
nebſt ver Anlage B. — Erklärungen in Betreff ver Anwendung ver farbigen 
Lichter auf Dampffchiffen während der Nacht zur Verhütung des Anſegelns — auf 
Anordnung der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten, 
des Innern und der Finanzen, und unter Bezugnahme auf $ 11 des Gefeges 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 hierdurch mit dem Bemerfen 
zur Beachtung öffentlich ‚befannt gemacht, daß die Stellen in der Anlage:B., wo 


farbige. Lichter (roth und grün) auf den Dampffchiffen angebracht werben follen, 


mit einem r_(roth) und einem g (grün) bezeichnet worden find. 
Potsdam, ven 23. Mai 1854. 


König. Regierung. Abtheilung des Funern. 


“ * 
” 


A. 


a Verordnung 
wegen Einführung von Nachtſignalen für die Dampfſchiffe, welche 
die Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebiets befahren. 

Auf den Grund einer, unter den Elbuferſtaaten zum Zweck der Erweiterung 
und Veränderung der, in den Artikeln 8, 14 nnd 17 ver Uebereinkunft vom 
13, April 1844, betreffend vie Erlaffung ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vor⸗ 
fpriften für die Elbe, enthaltenen Vorſchriften, getroffenen Vereinbarung, wird 
für die Dampffchiffe, welche die Elbe innerhalb des Preußifchen Gebietes befahren, 
Nachſtehendes angeordnet: 


5 1. Vom 1. Juli 1854 an ſoll jedes Dampfſchiff, vom Eintritt der 
Nacht an, fo mie, bei dichten Nebel, folgende Laternen führen: 
a) wenn es in Bewegung ift: 
ein helles weißes Licht oben am Mafte (am einer Stange) oder oben 
vorn am Scornflein, 
ein grünes Licht an ver Stemerborbfeite (rechts), ein rothes Licht an der 
Badborpfeite (linfs); —* | 


N? 147. 

Einfährung 
von Nacht⸗ 
Signalen für 
bie Dampf: 
ſchiffe, welche 
die Elbe be⸗ 
ſahren. 
1. 1371. Mai. 


2 
b) wenn es vor Anker liegt: 
ein gewöhnliches helles Licht oben am Maſte (an einer Stange) oder 
oben vorn am Schornſtein. 
$ 2. Die Laternen müſſen fo eingerichtet fein, daß das Lit gleichmäßig 
ungebrochen und Mar feheint. 
$ 3. Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn am Radkaſten 
anzubringen, und nad der Geite des Sipiffeneds mit minveflens drei Fuß Hohen 
Schirmen zu verjeben, damit das Licht ver einen Seite von der andern nicht 
gefehen werben kann. Br j 
Die Anwendung ver vorftehend angeorbneten Zeichen ergiebt fi aus ver 
in der Anlage B. beigefügten Erläuterung. “ 


„ $ 4. Uebertretungen der obigen Vorſchriften werben nad Maaßgabe 
des Art. 30 der Uebereinkunft vom 13. April 1844, betreffend bie Erlaſſung 
fhifffahrts- und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe ( Gefeg- Sammlung 
für 1844 Seite 518 — 524) beſtraft. 

$ 5. Im Uebrigen bfeiben vie in ver Uebereinfunft vom 13. April 
1844 enthalterien Vorſchriften und die fpäter ergangenen Anordnungen, nament- 
lich über die Zeichen mittelft ver Glode oder ver Dampfpfeife, und fiber vie 

Beleuchtung der Segelfipiffe bei Naht oder dichten Nebel, in Kraft. 


* 


B. 
Erfläruugen 
in Betreff ö 
ber Anwendung ber farbigen Lichter auf Dampfſchiffen während der Nacht zur 
J Verhütung des Anfegelus. | 


ifte Stellung. 
In diefer wird dag Dampf: 
ſchiff A nur das rothe Licht des 
Deampfſchiffes B in veflen drei 
rn bier angedeuteten Stellungen fe 
— ben können, — A wird daher 
Ä — * ficher fein, daß B ihm vie Backbord⸗ 
feite zuwendet und daß es in einer 
oder der anderen Richtung vom 
Steuerbord nah Badbord (von 
rechts nad) links) hin an ihm vor- 
überfegelt: A wird demnach — 
wenn die Schiffe ſich fo nahe finv, 
daß ein Anfegeln zu befürchten 
ſteht — mit Sicherheit fein Ruder 





—— — 


3 

Badbord legen und Har werben. Auf der an- 
dern Seite wird das Dampfſchiff B in jeder. 
feiner drei Stellungen das grün, rothe und 
Mafiliht von A in Form eines Dreieds 
fehen und daraus entnehmen, daß fi ihm 
ein Dampffchiff nähert, wonach es dann 
feine Anordnung treffen Kann. 

Es bedarf faum der Erwähnung, daß 
das Maftlicht in jeder Stellung nad Vorne 
zu fehen if. 


2te Stellung. 

Hier wird A nur das grüne Licht 
von B fehen und daraus entnehmen, 
dag B in der Richtung von Badbord 
nah Steuerbord an ihm vorübergeht. 
Auf der anderen Seite werben die drei 
Lichter von A, die ſämmtlich für B ficht- 
bar find, diefem zeigen, daß es nad ihm 
- hinfteuert. 


3te Stellung. 

A und B werden nur die beider 
eitigen rothen Lichter fehen, va die 
Schirme vie grünen beveden. Beide 
Schiffe werden daher Backbord an ein- 
einander vorübergehen. 


4te Stellung. 


r 
Hier werden A und B nur die 
CA, > beiverfeitigen grünen Lichter fehen, in- 


dem die Schirme die rothen beveden. Sie 8 


fahren daher Steuerbord an einander vor- 
über, 


— 


4 
Hte Stellung. 

Diefe Stellung erheiſcht ganz befon- 
dere Vorfiht. Daß das rothe Licht für 
A und das grüne für B fichtbar ifl, 
wird beiden anbeuten, daß fie fih in 
fehiefer Richtung einander nähern. A muß 
daher fein Ruder nad ber allgemeinen 

Regel der folgenden Stellung Badborv 
legen. 





6te Stellung. 
Hier werden die beiden farbigen 
— Lichter, die beiden Fahrzeugen ſichtbar 
— A > find, anzeigen, daß fie gerade auf — 
ander losſegeln. In dieſer Stellung 
wird die bereits allgemein angenommene 
Regel befolgt, daß beide das Ruder Back⸗ 
bord legen. 


Es iſt nothwendig, die farbigen Lichter innenbords mit einem Schirm von Holz ober 
Segeltuch zu verfehen, um dem vorzubeugen, daß fie beive zugleich noch von einer anderen 
Richtung, als ver von Born her gefehen werden. Dies ift von Wichtigkeit, weil fonft jede - 
Berechnung aufhört, was die angeführten Stellungen zur Genüge varthun. Sind die farbis 
gen Lichter hingegen mit Schirmen verfehen, fo ift Fein Irrthum in Bezug auf die Richtung 
des Laufes der Schiffe möglich. 


5 


Polipgei-Versrdnung. 

Nachſte hende Polizei-Verorpmung wegen Einführung von Dienfbüdern für bie 
Shiffsleute auf den die Elbe innerhalb der Grenzen des Preußifchen Gebiets be 
fahrenven Schiffen wird auf Anordnung der Herren Minifter für Hanvel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Finanzen, und umter Bezug. 
nahme auf $ 11 ves Geſetzes über die Polizei- — vom 11. Mär 1850 
hierdurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 

Potsdam, den 23. Mai 1854. 


Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 
. U. 
Verordnung 
wegen Einführung von Dienſtbiſchern für die Schiffsleute auf den, 


die Elbe innerhalb der Grenzen des Preußifhen Gebietes 
befahrenden Schiffen. 


Auf den Grund einer unter den Elbuferftaaten getroffenen Vereinbarung wird 
ur befferen Beauffihtigung der Schiffsleute auf ven, die Elbe innerhalb des 
Preußifchen Gebietes, befahrenden Schiffen, Nachſtehendes angeorbnet: 


$ 1. ever Dienflmann auf einem Elbſchiffe oder Floße — Lehrling, 


Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Geſelle, Matroſe, Bootsmann, Steuer: " 


mann — muß mit einem Dienftbuche verfehen fein, und daſſelbe auf jeder ne 
bei ſich führen. 


8 2. Die Dienfibliher ‚werden nah dem anliegenden Mufter gedrudt. 
Sie gewähren Raum zur Eintragung von fehs Dienfl-Atteften und find bei den, 
jenigen Königlichen Zoll» und Steuer-Aemtern Fäuflih zu haben, melde dem» 
nächft werden bezeichnet werben. 


8 3. Wer nad ven Beftimmungen biefer Verordnung mit einem Dienft- 
buch versehen fein muß, hat foldhes der Polizeibehörpde feines Wohnortes Be- 
hufs der Ausfertigung und Cintragung des Signalements vorzulegen. 


Die Eintragung erfolgt koſtenfrei. 


8 4 Schiffseigner, Schiffs- oder Floßführer haben bei jeder Annahme | 


eines Dienftmannes fich deſſen Dienſtbuch vorlegen zu laſſen, und darin über das 
einzugehende Dienftverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
die fhon vor Publikation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienfls 
verhältniffe ift die Befolgung diefer Borferiften binnen 3 Monaten nachzuholen. 


M 148, 
Einführung 

von Dienfibü- 
dern für bie 
Schiff· leute 
auf den die 
Elbe innerhalb 
Der Grenzen 
des Preußi- 
fen Oebiets 
befahrenden 
Schiffen. 
I. 1371. Mai 
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8 5. Der Dienfimann darf in feinem Dienfibuche Feine Aenderungen 
oder Zufäge maden, oder durch Unberechtigte mädchen laſſen. 


8 6. Das Dienftbuh muß ſowohl dem Dienſtherrn als einer jeden 
Polizeibehörvde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden. 


Die nah dem Mufter zu $ 2 vorfariftsmäßig ausgefüllten Dienſtbücher 
gelten für ihre Inhaber, fo lange diefelben fich bei ven Schiffen, auf melde ihr 
nn ſich bezieht, befinden, in allen Eibuferftaaten als — perfönlier 
‚ Ausweis, 


8 7. Den Polizeibehörven liegt es ob, Beſchwerden des Dienfimannes 
über ein vemfelben ertheiltes oder verweigertes Zeugniß zu erledigen, und bie 
dadurch etwa herbeigeführten Aenverungen und Zufäge im Dienftbuche nachzutragen. 


8 8. Auf jedem Elbſchiffe ift ein Verzeichnig ver Perfonen, melde auf 
demfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem Namen 
jedes entlaffenen Dienſtmannes iſt eine Bemerkung über Anfang und Ende ſeiner 
Dienſtzeit, und eine wörtliche Abſchrift des ihm bei ſeinem Abgange ertheilten 
Zeugniſſes beizuſetzen. 

Dieſes Verzeichniß iſt jeder Schifffahrts- und Polizeibehörde an ver Elbe auf 
Verlangen zur Einfiht vorzulegen. 

$ 9. Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden nah Maaßgabe 
bes art. 30 der Webereinfunft vom 13. April 1844, betreffend die Erlaffung 
ſchifffahrts- und ſtrompolizeilicher Vorſchriften für vie Elbe ( Gefeg-Sammlung 
für 1844 ©. 518 — 524) beftraft. 


& 10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1854 in Kraft. 
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Zeugniß N}... 


Zweite Beilage 


zum 2Öften Stüd des Amtsblatts 1854 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


ET TE TE TE nm 
Ueberſicht der Steuerfütze, 
welche 


in denjenigen Vereinsſtaaten ı., mo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung 
gewiſſer en gelegt find, von den gleichnamigen vereinslänvifchen Erzeugniſſen erhoben 
werden Fönnen, 


Steuerfag. im Bemerkungen 
Vereinsſtaaten x. Maapftab 24, über die beider Ausfuhr 
‚ für bie 14 Thaler- Gufben- n —* —** 
i Fuß. ereinsflaaten, oder dem 
£ in welden die Erhebung ftattfindet Erhebung. q 7 Fuß. Auslande beiwilligten 
Thlr. Sgr. PAßl. Kr. Steuervergätungen. 


——— — — — 


Il. Bon Wein u. Traubenmoſt. | 


1Preußen (ausihlieglih der Hohenzol⸗ | 
lernſchen Lande *). | In den Hobenzol- 
Außerdem im engeren Bereine mit Preußen! . lernjgenürftentpämern 
| 
| 
| 
| 








wird eine Ueb 
(nach der Zeitfolge der Verträge): De ernange« 


| Abgabe von Wein und 
a Bon Schwarzburg : Sondershaufen: | Traubenmoft nicht er- 
bie Unterberrichaft., hoben. 
b. Bon Schwargburg-Rubolftedt: 
die Unterherrichaft. | 
c. Bom Großherzogthum Sadfen: 
das Amt Allſtedt mit Didisleben. | 
d. Anhalt» Bernburg. 





e, — Baden Lippe: — 

die Ortſchaften Lipperode, Cappel 

und Grävenhagen. Er. (Preuß) 
f. Bon Medienburg- Schwerin: = 1,028964 

bie Ortfhaften Roffow, Negeband ) Zoll⸗Centner 

und Schöneberg. Wein +... . 1251 . 111274 
B be Traubenmoff ; |20) , [1 |10 


i. Bon Sadfen- Coburg» Gotha: 
das Amt Bolfenrode. 

k. Bon Heffen» Homburg: 
das Dberamt Meifenheim. 

l. Bom Großberzogthum Dfdenburg: 
das Fürftenthbum Birkenfeld. 

m. Walde und Pyrmont. 

n. Bon Hannover: 
die Grafſchaft Hohenflcin und das 
Amt Elbingerode, 


— 
—————— —— — — 








Steuerfag = " re 
Vereinsitaaten x., Maaßſtab — er < per m usfuhr 
| ** * * Buben Bereinsflaaten — 
Sin welchen die Erhebung ſtattfindet. Erhebung. Fuß. Buß — — — Tee 


N 


11 Preußen (ausfhlieglih der Hohengol: 
lernſchen Lande °) 
v, Bon Braunfdweig: 
das Fürflentyum Blankenburg, 
das Stiftsamt Walfenrieb und 
das Amt Ealvörde. 
p- tippe. 
ASachſen. 
31Hannover. 
4Rurbeifen (ausſchließlich der 
Eondominat- Dörfer Oberfinn, 
Mittelfinn und Züntersbad). 
SiThüringifher Berein. 
Dazu gehört außer den bemjelber 
zugewieienen Preußiſchen Gebiets: 
theilen: 
a. Bon Bayern: 
bie Gais Kaulsdori. 
b. Bon Kurheſſen: 
der Kreid Schmalfalben. 
ce. Das Großherzogthum Sadjfen, aus-| 
ſchlieblich der Aemter Oftheim und 
Allfledt mit Oldisleben, eber ein- 
ſchließlich des zum Amte Oftpeim ge: 
börenden Ortes Melpers. 
d. das Herzogthum Sachſen- Meinin- 


gen» Hildburghaufen. 
e, Das Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 


f. Das Herzogthum Sachſen-Coburg: J gr, (Preuf.) 


Gotha, ausichlieglih der YAemter 
Königsberg und Volfenrode 
(fiebe 1. i.). 

g. Die Fürflid Schwarzburg -Rubdol- 
fladtſche Oberherrſchaft. 

h. Die Fürſtlich Schwarzburg⸗Sonders— 
bauſenſche Oberherrſchaft. 

i. Das Fuürſtenthum Reuß älterer Linie. 


Ki 8 , » jüngerer = 





Er. (Preuß.) | 
— 1,028964 | 
Zol»Gentner.] | 
Bein .....- ; 25 
Traubenmoft 44 
| 
| 
3 
J 
— 1,028964 
Zoll⸗Centner. 
Bein ....: > — 
Traubenmofll . 120 : 














| 
ws 


1 1274 
110 






Steuervergätungen. 





In den Hohenzol⸗ 
(ernfdengshenthämern 


. {wird eine Uebergangs⸗ 


Abgabe von Wein und 
Traubenmof nidt er- 
hoben. 









Bereinsflaaten ıc., 
> in welchen die Erhebung flattfinder. 


6lBraunfhmweig. 
71OTfvenburg. 
8lturemburg. 


Anmerfung. Die in ben Horaufgeführten Ver 
einsftaaten ıc. auffommenbe Uebergangs · Ab: 
gabe von Wein und Traubeumoſt ift eine ges 
meinſchaftliche und wird geiheilt. Zwiſchen 
den voraufgeführten Vereinsflaaten :c. finvet 
freier Berfehr mit Mein und Zraubenmoit flatt. 


1. Bon Tabacfablättern und 
Tabacksfabrikaten. 


1PPreußen (ausihließlih der Hohenzol ⸗ 
lernſchen Lande ). 


Außerdem die bei Preußen vor⸗ 
ſtehend zu 1. 1. von a. — p. aufge⸗ 
führten Länder und Landestheile, 
welche mit Preußen im engeren Ber: 
eine fichen. 

1Sadfen. 

Hannover. 

4iRurbeffen (mie zu I. 4.). 
51Thüringiſcher Verein (mie zul.5.) 
6Braunſchweig. 

TOldenburg. 


8leuxemburg. 


J 


Anmerkung. Die in dieſen Bereinsflaaten x. 
anfflommende Uchergangt Abgabe von Ta— 
badsblättern und Zabadsfabrifaten if eine 
gemeinfchaftlidge und wird getheilt. 

Zwiſchen dieſen Bereinsftaaten sc. Andet 
freier Derkehr mit Zabad ſtatt 


je (Preuß. 





— 1,084 
Zoll⸗Centner. 

——— IVO vi, 
Traubenmofl| . 120 . 





Etr. (Preuß.)] . 20 











Bemerkungen 
über bie bei der Ausfuhr 
nad anderen 
Bereinsflaaten, oderdem 
Auslanbe bemilligten 
Stenervergütungen. 








In den Hobenzol« 
lernfhenfürflenthämern 

| wird eine Uebergangs⸗ 
Abgabe von Tabacke— 
| blättern‘ und Tabads⸗ 
fabrifaten nieht erhoben. 





Bereingflaaten x, 


in welchen die Erhebung faltfindet. 






Maaßſtab 
für bie 
Erhebung. ' 


Steuerſatz im 


Bemerkungen 
über bie. bei der Ausfuhr 
nad anderen 


Gulden. Bereinsnanten, oder dem 


Auslande bewilligten 






Xr. | Steuervergürungen. 








iu. Bon Bier. 





Sreußen (ausfchlieglich der nr Eir. (Preuß.)] - 
lernſchen Yande). 


Außerdem die bei Preußen vor- 
fiebend zu 1. 1. von a. —.p. aufge: 
führten Bereinsländer und Vereins— 
landestheile, welche mit Preußen im 
engeren Bereine fichen. 


Jobenzollernfhe Lande. 

a. Hohenzollern» Sigmaringen. Eimer Diefe Ucbergangs-Ab- 
(Württemb.) gabe wird aud von aus 
— 2,13915 dem aus Hechingen ein⸗ 
Ohm Preuß. gebenden Bier erhoben. 






a.braunesBier| 1 | 4; 3212|. Bei der Ausfuhr von 

b. weißes Bier| . [221102] 1 120 [Bier aus Hohenzollern» 

desal Sigmaringen findet bie 

gl. ——1Müchkerftattung derSteuer 

ſtatt. Dieſe Steuer be⸗ 

trägt zur Zeit 13} &r. 

vom Simri des einge: 
fprengten Malzes. 


b.. Hohenzollern⸗Hechingen. 


— — — 


Sadıen. 


Ihüringifher Berein (wiezul.s.). 


Er. (Preuß.)] . 











Braunſchweig. 








Luxemburg. 


Anmerkung. Die in den vorſtehend zu I. a. 
2. — 5. aufgeführten Vereinsländern auf- 
fommenbe Uebergangs: Abgabe von Bier ift 
cine gemeinjchaftliche, welche geiheilt wird. 
(F8 findet pwiſchen biefen Vereinelandern 1 | 
freier Verkehr mit Bier jlatt. 


— m 

















Steuerfag im 
BVereinsflaaten x, Maapftab 24} 
für die j14 Thaler: 
> in welchen die Erhebung fatıfindet. | Erhebung. a u 3 
— Ahlı.Sar. Bis. Xr. 
61 Bayern rechts des Mpeines, und im| Eimer (Baye . 17) 141) . 
engeren Vereine mit Bayern: riſch) 
— (,197932 
a. das Großherzoglich Sächſiſche Amt] —.. 
Dfheim mit Ausfhlug des Ortes — 
Melpers; 
b. das Herzoglich Sacien » Eoburg- 
Sothaifhe Amt Königsberg. | 
Württemberg, Eimer 
(Württemb.) 
— 2,13915 
= Ohm Preuß. 
a.braunesBierf 1 |21| 543 
b. weißes Bier] 1 | 4 341 2 
8Baden. Ohm(Badiſch)) - 22 3} ı|ı8 
— 1,091673 
Ohm Preuß. 
HRurbeifen (ausſchließlich des zumſ Zoll-Eentner| . | 7! 6 |. '26 
Thüringifhen Bereine gehörigen | 
Kreifes Schmalfalden). | 
101Großherzogthum Heffen. Opm(@roß- | . 1221102] 1 !20 
herzoglich 
Heſſiſch/ 
— 1,164351 
Ohm Preuß. 
111Freie Stadt Frankfurt a M. IOhm (Frant , 117 13l1 
furter) 
— 1,033867 





Ohm Preuß: | 








- Bemerkungen 
über die bei der Ausfuhr 
nad anderen 


Bulden- |Yereinsfiaaten, oder dem 


Auslande bewilligten 
Steuervergütungen- 


Die Rüdvergütung 
von Vier, welches aus 
den Bayerifhen Haupt: 
fanden ausgeführt wird, 
beträgt 40 Er. für den 


Bayerifchen Eimer. 


Die erhobene Malz⸗ 
fleuer wirb von audge- 
bendem Biernah Maaß⸗ 
gabe des dazu verwen« 
deten Malges in jedem 
einzelnen falle ermittelt 
und danach die Steuer- 
vergütung feflgefegt und 
gewährt. 


Die Nüdvergütung 
von Bier, welches aus 
Kurhefien - ausgeführt 
wird, beträgt 75 Sgr. 
vom Zoll: Eentner. 


Dei ber Ausfuhr von 
20 Maag und mehr wird 
eine Steuervergütung 
von 52 Er. für bie Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſche Opm 
gewaͤhrt. 


0) 







Bereinsftaaten xc., 
> in melden bie Erhebung flattfindet. 


IV. Vom Branntwein. 


1a.|Preußen (ausfhlieglih der Hohenzol⸗Ohm (Preug.)| 6 |- | 


ten Bereindländer und Bereindlan- 
destheife, melde mit Preußen im 
engeren Bereine ſtehen, 


wozu in Bezug auf die Ueber⸗ 
gangs- Abgabe von Branntwein 


auch die Kurfürftih Heſfiſche Graf- 
haft Schaumburg tritt. 


lernſchen Lande). bei 50 Procent 
: Alkohol nad 
Außerdem die bei Preußen vor: 

Aepend L1.vona.—p. aufgefäpe-|] Troliee. 

16. 1Hobenzollernfhe Lande. 


a. Hohenzollern : Sigmaringen. Eimer 
(Württemb.) 
b. Hohenzollern Hechingen. desgl. 
ASadfen. 
3lTpäüringifher Verein (wiegu 1.3). —2 
AMBraunnſchweig. Alkohol nad. 
Tralles. 


5lturemburg. 


Anmerfung. Die in ben vorſtehend ju 1. | 


2, 3 und 3 aufgeführten Bereinslänvern 
und Bereinslandestheilen auflommende Ueber: 
aangs: Abaabe von Branntwein IM eine at: 
meinihaftlihe, welche getheilt wirb. 

Zwifdyen den zu l.a, %&,3., 8,5, auf: 
zefühtten MVereinslänbern findet Freier Mer 
fehr mit Branntwein Antt. 














— — — —— 


Bemerkungen 
über bie bei der Ausfuhr 
nad anderen 
Bereinsftaaten, oder bem 
Auslande bewilligten 


; Steuerpergütungen. 


Dei der Ausfuhr wirb 
eine Gteuervergätung 
von 8 Spf. für 1 Duart 
zu 50 Procent Alkohol 
nad Tralles gewährt. 








10 30 [wie zu 1.» 


| 


Steuerfag im Bemerkungen 








Versinsftaaten 1, | Maapftab ua über * — ber Andfapr 
i l ie Erhebu ttfindet — Fuß. Gulden⸗ Vereins ſtaaten, oder dem 
> n welden bie Erhebung ftattfindet. | Erhebung. Auslonde bewilligten 


ir. | Steuervergütungen. 











6Bapern, rechts des Rheines. Eimer (Baye- 


Außerdem die bei Bayern vor- riſch) 
ſtehend unter 111, 6. aufgeführten 
Lanbestheile anderer Vereinsſtaaten. 






| 
| 
7lHannover. | 
| 


iı 
| 
| 














Ohm (Hanno: Bei ber Ausfuhr wirb 
Außerdem im engeren Berbande verifch) eine Steuervergätung 
mit Hannover: bei 50 Brorentl a 24 von 54 Hannov. Pfenni« 
I ORMDRKE IRRE, se ————— 
b, Die Braunſchweigiſchen Enclaven. | Zrafles. Ina Trales. gewäprt. 
ID Ivenburg. 
Anmerkung. Die in den verſiebend unter 7 
und 8 aufgeführten Bereinelänbern auffom | 
mente Ucbergange-Mbgabe von Branntwein | 
iR eine gemeinfcgaftlidhe, welche getheilt wird. 
91Wü I Beider Ausfuhr wer⸗ 
Wüsttemberg — 6, 2 ven 3 Deo Wetrannd ber 
(Bürttemb. Uebergangs - Abgabe, 
bei 50 Procent | alfo 8 $1. für ben 
Altohol nad Würıitembergifchen 
Zralles. Eimer vergütet. 
10PBaden. Ohm (Badiſch) Bei der Ausfuhr von 
a.Branntwein| . 28 1) 40 [mindeftens50 Maapda- 
b. Beinaei 121 diſch wird bie Hälfte 
Weingeiſt. | des Betrages der Ueber 


gangs⸗ Abgaben ver- 
gütet. 

Die NRüdvergütung 
der Steuer für den aus 


3. 
| 
| 
| 


11|Rurbeffen (mit Ausfhlug des Kreiſes Ohm (Kurhei-] 6 
Schmalfalden und ber Grafſchaft ſiſch) 


28 8 112 8 












Schaumburg). == 1,135382 aus dem Kreife S 
als 
Ohm Preuß. | falden und hir 
bei 50 Procent —— zer 
ren ranntivein, 
Alfopol nad trägt 4 Thlr. für die 


|. 


| | f | | 
BEE Steuerfag im | __ Bemerkungen 
4 


ara über die bei der 
Vereinsſtaaten x., , dere **5 







gp| in meiden vie Erhebung Mattfinder. | Erpehung — — 
* Steuervergütungen. 






12Großherzogthum Heſſen. 
be 50 Procent ol 
nad Tralles rüdver- 
gütet. 


V, Bom gefebroteten Malye. 











1Bayern, rechts des Rheines. 14! 3 50 
Außerdem bie ‚bei Bayern =E 
IM. 6. aufgeführten Landestpeile 
anderer Bereindfigaten. 
21Württemberg. 61 24 . 
Ti ewec⸗ 


olddam, gu vr 8 ©. Sapniden 
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Amtsblaͤtt 


der Koöniglichen Regierung zu Postdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 27. Den 7. * 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 2afte Stüct ver Gefegfammlung: für. bie Stöniglicen Preufifihen 

Staaten enthält: 

I 4029. Geſetz, betreffend die Aufhebung des Pfarrzwangs evangeliiper Pfar- 
reien gegen Katholifen und Fatholifcher Pfarreien gegen Evangeliſche in 
DOftpreußen. Vom 9. Mai 1854. 

N? 4030. Beftätigungs-Urkunvde, betreffend die Statuten einer unter der Be- 
nennung „Gefellfchaft für öffentliche Waſch⸗ und Bade⸗Anſtalten zu Ber 
lin‘ gebilveten Actiengeſellſchaft. Vom 1. Juni 1854. 





Berordnungen und Befanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche ben Negierungsbeziet Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Nachdem höheren Orts beſchloſſen worden iſt, die durch das Geſetz vom 
20. Mai d. IJ.. M 4026, genehmigte Staats⸗Anleihe im Laufe dieſes Monats 
zw eröffnen, hat des Herrn Finanz Minifters Excellenz in Gemäßheit des Gefeges 
von demfelben Tage „N 4027, Gefegfammlung Seite 314, beflimmt, daß ver 
im $ 1 viefes Gefeges bezeichnete Zuſchlag von 25 Procent zur clafificirten Ein- 
fommenfteuer, Glaffenfteuer und zur Mabl⸗ und Schlachtſteuer vom 1. Auguſt d. J. 
ab in Hebung treten ſoll. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß 
die monatlichen Beträge bezüglich der Claſſenſteuer und der Einkommenſteuer aus 
dem nachftehend u anf erſichtlich ſind, und 7 bei ver Claſſenſteuer: 

1) in der erflen Stufe ver erfien Haupt» Claffe bei ver Unterftufe a ver jährlich 
3 Sgr. 9 Pf. betragenve Zuſchlag für die erſten neun Monate des vom 
1. Auguſt ab laufenden Jahres mit 4 Pf., für vie legten drei Monate mit 
3 Pfe, bei der Unterfiufe b ver jäplih. 7 Sgr. 6 Pf. betragende Zuſchlag 
in je einem Monat mit 8 Pf., in dem anderen mit 7 Pf., 

2) bei der dritten Stufe ver erften Haupt» @laffe der jährlich 22 Sr. 6 Pf. 
betragende Zuſchlag in je einem Monat mit 1 Ser. 11 Pf., in dem anderen 
mit 1 Sgr. 10 Pf., 

3) in ver fünften Stufe der ziweiten Haupt» Elaffe der jährlich 1 x. 7 Sur. 


6 Pf. betragenve — in je einem Monat mit 3 Sgr. 2 Pf., in dem 
anderen mit 3 


erhoben werven fol, 1 if |- 


M 158. 

Die Erhebung 
des Zuſchlage 
zur claffificie- 
ten&infommens 


* fleuer, zur 


Elaffenfleuer, 
und Mahl: und 
Shladifteuer. 

HI. d. 5909. 
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Was die Erhebung des Aufchlages bei ver Mahl⸗ und Schlachtſteuer betrifft, 
fo find die Haupt- Zoll» und Haupt-Gteuer-Aemter befonders mit Anmweifung 


verfehen worden, Potsdam, den 3. Juli 1854. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forfien. 


- TZari | 
zur Erhebung des Zufhlags zur claffificirten Einkommenſteuer und 
zur Elaffenfteuer (Gefeg vom 20. Mai 1854, Geſetzſammlung Seite-314). 






















{be 
Urfprüng- | beträgt nad) 
Steuer- | _ fiber | Hinzured- 
Steuerfag, | nung des Bemerfungen. 
Rufe. | monatlich. | Zufchlags | 
von 25 pCt. 
Thlr. Sar. Br] 
A. Elaffenfteuer. ö 
al — | 113] — | 163] Die Erhebung erfolgt in den Dionaten Auguft 
1854 bis incl. April 1855 mit je 1 Sgr. 
7 Pf., in ven Monaten Mai, Juni, Juli 
1855 mit je 1 Sgr. 6- Pf. 
4b} — 261 — | 3/14] In ven Monaten Auguft, October, December 
1854 und Februar, April, Juni 1855 je ' 
3 Sgr. 2 Pf., pro September, Movember 
1854 und Januar, März, Mai, Juli 1855 
mit je 3 Ser. 1 Pf. 
a aM BE F je 3 Sgr. 1Pf 
3] — 761 — | 9,44] Pro Adguft, October, December 1854 und 
Februar, April, Juni 1855 je 9 Ser 5 Pf., 
pro September, November 1854 und Januar, 
März, Mai, Juli 1855 je 9 Sgr. 4 Pf. 
41 — 10— — [1216 Br 
5] — 12/65 — 15/74] Pro Auguft, Dectober, December 1854 und 
Februar, April, Juni 1855 je 15&gr.8 Pf., 
pro September, November 1854 und Januar, 
März, Mai, Juli 1855 je 15 Sr. 7 Pf. 
61 — 415 — — 118 9 Zar 
81 — 125I—I 1 | 113 
95 ı !—I-I 1 | 716 
10] ı J1oi—I 1 10 — 
11] 1 120/—I 2 |: 216 f 
121 2 ——2 115 — 
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Derfelbe beträgt nad Hinzured- 
aung des Zuſchlags von 25 pCt. 
b. 








| Urfprüng- 
Steuer⸗licher Sap, 


in mahl- und‘ Bemerkungen. 
Rufe. monatlid. 


u % 
in claffenfteuer- fchlachtfteuer- 
pflichtigen Orten. 




















Toblt. Zhlr. Gar. M| Ati. Sgt. Pf. 
B. Eintommenfleuer. 

{ 2 3 1319 1 [113 
2 3 3 [22] 6 ı \201— 
3 31 4 11113 2 |89 
4 4 5 I-I-I 2 12716 
5 5 6 I 76 4 | 5I— 
6 6 7 115I—1 . 5 lı2l6 
7 7 8 |22| 6 6 |201— 
8 8 0 III 7 |emle 
9 9 it 176 | 5I— 
10 10 12 115—l .1o lı2l 6 
11 12 15 I—I—] 12 |a7!o 
12 15 ı8 2261 16 120 — 
13 18 22 115—] 20 12] 6 
14 24 30 |—1—I 27 Iazl6 
15 30 37 Iıs—| 35 Iı2l6 
16 40 50 III 47 |27|6 
17 50 62 115'—1 60 126 
ı8| 60 25 I—|—I 72 2786 
19 80 100 |—I—] 97 4271 6 
20] 100 125 |—|—| ı22 [27| 6 
21] 130 162 l15!—] 160 |12| 6 
22] 160 200 |—| I 197 ı27| 6 
23] 200 250 I—I—I 247 1276 
24| 250 312 l15l—] 310 |ı2 6 
25] 300 375 |—I—] 372 |27| 6 
26| 350 437 l15|-| 435 Ei 
271 400 : | 500 I—I-—I 497 27f6 
28] 450 562 '15|—| 560 |12] 6 
29| 500 625 Fi 622 |27| 6 
30] 600 750 747 |27| 6 





N? 159. 
Den Blütegel- 
fang betreffend. 
1. 514. Juni. 


M 160. 

Biröftent- 
lichung amt- 
licher Mitthei⸗ 
lungen im 
Nie derbarnim ⸗ 
ſchen Kreiſe. 
J. 2103. Juni. 


N 161. 
Evangeliihe 

Kirchen⸗ 

Eollecte. 

1}. D. 769, 
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Da der frühere Reichthum an Blutegeln im viesfeitigen Regierungsbezirke feit 
Jahren beträchtlich — hat, und der Grund bie — ————— That⸗ 
ſache hauptſächlich in dem maaßlos betriebenen Blutegelfang durch Unbefugte zu 
ſuchen it, fo machen wir datauf aufmerlſam, daß das unbefügte Fangen von Blut- 
egeln in fremden Gewäſſern eben fo ftrafbar ift, wie jede ahvere Entwendung von 
Sachen, die nicht unter befonderer Auffiht und Verwahrung gehalten werben können, 

Die Befiger von Gewäſſern, in welchen Blutegel vorfommen, ferner vie be- 
treffenden Behörden fordern wir auf, im Sntereffe des Gemeinmwohls möglichft 
dahin zu mwirfen, daß dem vorgedachten unbefugten Blutegelfange nach Möglic- 
feit vorgebeugt werde. 

Es wird zugleich) darauf aufmerffam gemacht, daß zu Feine (junge) Blutegel 
zum medicinifchen Gebraude unbrauchbar find, eben fo aud die fogenannten Mutter: 
egel, welche durch auffallende Dide und Größe leicht kenntlich find. — Befondere 
Beachtung verdient au vie Erhaltung gebrauchter Blutegel, und es wird deshalb 
das Ausjegen verfelben in geeignete Gemwäffer empfohlen. 


Potsdam, den 26. Juni 1854. 
Königl; Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betzeffen. 

Im BVerfolg ver Belanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
S. 363) vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt S. 282) und vom 29. April 1851 
(Amtsblatt ©. 125) wird dem in Berlin vom 1. Juli dv. 3. ab erſcheinenden 
Nieverbarnimer Kreisblatte die rechtsverbindliche Kraft der Verkündigung land⸗ 
räthlichen Erlaffe für Alle Ortspolizei-Behörden und Gemeinde»Borftände 
des Kreifes Nieverbarnim,: melden das gedachte Blatt auf Veranlaffung des 
Herrn Landraths zugeftellt werden wird, unter Vorbehalt ves Widerrufs hiermit 
beigelegt. Potsdam, ven 29. Juni 1854. .- 


König. Megierung. btheilung bes Junern. 
— — 

Seine Majeſtät der König haben die Abhaltung einer Collecte in ſämmilichen 
evangeliſchen Kirchen des Staats für das evangeliſche Prediger⸗Seminar zu 
Marihasville in Nord-Amerifa zu genehmigen geruht, was hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß vie Herren Landräthe, 
Superintendenten, SuperintendentursBerwefer und franzofiſch⸗/reformirten Prediger 
feiner Zeit nach erhaltener Anmweifung des Königlichen Eonfiftoriums in Betreff der 
Abführung ver Beträge in Gemäßheit ver Circular-Verfügung vom 28, Januar 
d. J. — UI. D. 148 — zu verfahren haben. z 

Potsdam, ven 26, Juni 1854. 


' Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Kirhenvermwaltung und das Schulmefen. 
— SEERTER 
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Patent» Ertheilungen _ 
(Auszug aus dem Möniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM 150 vom 29. Juni 1854.) 
Dem Chemiker Salzer und dem Techniker Bergerhof, in Elberfeld, ift unter dem 26. 
Juni 1854 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Befhreibung erläuterte ſogenannte Luftmifchungs- 
Kammer bei Heizapparaten, infomweit viefelbe als neu und eigentbümlich erfannt worden 
ift und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 
ertheilt worden. m . 
(Auszug aus dem Köninlih Preußiſchen Staats - Anzeiger NP 151 vom 30. Juni 1854.) 

Dem Mechaniker Herlitfchka, zu Berlin, ift unter vem 26. Juni 1854 ein Patent 
auf einen entlafteten Cryanftonsfchieber fir Dampfmafchinen, in ver dur Zeichnung 
und Befchreibung nachgewicfenen Ausführung, 

auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 

Dem Bürgermeifler Michaelis in Neuftadt⸗Eberswalde iſt die Verwaltung ber Polizei» Anwalt 
ſchaft bei ber bortigen Königl. Kreisgerichts- Deputation übertragen. 

Derfonal- Beränderungen Bo 
bei der Staats-Anwaltfhaft im Departement des Königl. Kammergerichts. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Cammerer ift der Staats-Anmaltfhaft bei dem Königl. Kreisgerichte in 
Brandenburg als Gehülfe überwiefen. Der bisherige Staats - Anwalts» Gehülfe Krufenberg in Bees- 
for ift zum Kreisrichter bei dem Könial. Kreisgerichte in Calbe an der Saale ernannt. Der bei ber 
Staats »Anwaltfhaft in Brandenburg beſchäftigte Berichts: Affeffor Wengel ift dem Königl. Stadtge⸗ 
richte in Berlin als Hülfsarbeiter zugeorbnet worben. 


Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Friedrich Heinrich Schreiber und Auguf Carl Men⸗ 
sel, zu Berlin, find als vpractifhe Aerzte, Wunbärzte und Geburtöhelfer in’ ben Königlihen Landen 
approbirt und vereidigt worben. 

Der Candidat der Pharmacie Conrad Albert Emil Heudud, zu Berlin, ift als Apothefer I. Claſſe 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worben. 


‚ „Der bisherige Feldwebel im Königl. I. Garde»Regiment Strümpel iſt zum Polizei⸗Commiſſarius 
in hiefiger Refidenz ernannt worden. 


Der Sergeant und Duartiermeifter Artelt vom Garbe-ArtilleriesRegiment if ald Güter» Erpes 
bitions-Affiftent, der Sergeant Mühlhauſen vom Kaifer Alerander Grenadier- Regiment als Schaffner 
gegen Kündigung bei ber Niederfchlefiih-Märfifchen Eiſenbahn angeftellt; die hei diefer Eifenbahn an- 
geftellten Locomotivheiger Johann Joſeph Earl Thiemeyer und Friedrih Johann Earl Wiedemann, 
zu Berlin, find zu Locomotivführern befördert; ber Schaffner Lange ift entlaffen worden. 


An Stelle des commifjarifpen Bürgermeifters, Civil-Supernumerarius Rohde, iſt der Bürger 
meifter Sad zu Ludenwalde zum Borfigenben der dortigen Freis-Prüfungs-Eommilfion ernannt worden. 





Bermifbhbte Machrichten. 
tebensgrettung. | 
Dem Fifcher Friedrich Grunow und beffen Bruder Wilhelm Grunomw, zu Oberberg, 
wird wegen Rettung eines Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belsbigung 
ertheilt. Potsdam, ven 12. Juni 1854. Königl. Regierung. Abtseilung des Innern. 
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Neglement 
Auf ben Grund der $$ 4, 52 und 53 der Etädte- Ordnung vom 30. Mai 1853 if in Uebereinſtim⸗ 
mung mit ber Stadiverorbneten» Berfammlung hiewfelbft in Betreff der Erhebung eines Einzugs- und 
Hausflandsgelbes, fo wie ciner Hausſtands-Ergänzungs-Steuer für die Stadt Freienwalde an der Oder 
nachſtehendes Reglement feftgeſtellt und von der Königlihen Regierung zu Potsdam mittelſt Reſcripis 
vom 19. Juni 1854 genehmigt worden. 


. Sinzugsgeld. 

1. Bon allen in Freienwalde an ber Oder neuanziehenden Perfonen wird ein Einpugsgeld von 
Zehn Tpalern erhoben, fobald diefelben hier nad den Befimmungen der Gefege ihren Wohnfig nehmen. 

2. Bon der vorherigen Entrichtung des Einzugsgeldes wird fünftig die Niebderlaffung in dem 
biefigen Gemeinde Bezirfe abhängig gemadt (Gefeg vom 31. December 1842 Nr. 2317). 

3. Das. Einzugsgeld wird ohne Rüdfiht auf die Vermögens- und Standes: Berhältniffe für 

alle Elaffen der new angiehenden Perfonen in gleihem Detrage fefgefegt. 
4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes erfiredt fi zu⸗ 
nleih auf die Ehefrau und bie in vwäterfiher Gewalt fiebenden minderjährigen finder, und bei ber 
Niederlaffung felbftftändiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährige Kinder. 

5. Unmittelbare Siaatsbeamie, welche in Folge dienſtlicher Berfegung ihren Aufenthalt im 
biefigen Stadtgemeinde Begirfe nehmen, find von Entrictung der Einzugsgelder befreit, und hinſicht⸗ 
lich der Geifllihen und Elcmentars Schullehrer verbleibt es bei den Beftimmungen des $ A der Stäbte- 


DOrbnung vom 30. Mai 1853. 
1. Sausftandsgeld. 


1. Außer dem Einzugdgelde wird von Allen, fowohl von Neuanziebenden, als von denen, 
welche ber Stadtgemeinde bereits angebörig find, bei der Begründung eines felbftfändigen Hausflandes cin 
Hausflandsgeld erhoben ($ 52 alinea 2 der Städte- Drdnung vom 30. Mai 1853) und von defien Ent 
rihung fortan die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 der gedachten Städte-Drdnung) abhängig gemacht. 

2. Das Hausflandegelb wird nah Maafgabe bes Cinfommens und danach zu beflimmenden 
Claſſen erhoben, und zwar: i 


a) bei einem Einfommen bis incl. 100 Thlr. ... rennen 3 Thlr., 
b)s = « we DE ee een era 34 = 
6) » ⸗ ⸗ er u: er er 4» 


s MB ss .n...% Pe 44 ⸗ 


3. Diejenigen, welche Einzugsgeld entrichtet haben, zahlen nur bie Hälfte bes Hausflande- 
gelded nah Maaßgabe ihres Einkommens. 

4. Hinfihtlih der Staatsdiener, ber Geifllihen und Elementar⸗Schullehrer finden bie Des 
Rimmungen beim Einzugsgelde ad 15 Anwendung. 


I. Sausftands:Ergänzungsflteuer. 
Da bie Stäbtes Ordnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung der Hausflandsfleuer auf bie Begründung 
eines felbfifländigen Hausftandes befchränft, fo foll auf $ 53 alinea II der erwähnten Städte» Ordnung: 
1. unter der Bezeichnung „Hausflands » Ergänzungsfteuer‘ von Jedem, welder ein Gewerbe 
beginnt ober ein Grunbftüd erwirbt, im Befige des hiefigen Bürgerredts nad den Beflimmungen ber 
älteren Stäbte-Drbnung vom 19. November 1808 ſich nicht befindet, eine Abgabe zur Rämmerei- Eaffe 


entrichtet werben. 

2. Beim Beginn eines Gewerbes oder bei Erwerbung eines Grundſtücks wird biefe Haus» 
lands » Ergänzungsfleuer, ohne Rüdfiht auf das Einkommen ber Heuerpflihtigen Derfon oder den Werth 
des Grundfüds, im Betrage von Fünf Thalern erhoben. 


253 


3. Diejenigen Perfonen, welche ohne Einwohner von Freienwalde am der Oder zu fein, hier 
ein Gewerbe beginnen oder ein Grundflüd erwerben, werden ebenfalls zur Zahlung der gebadhten 
Hausflande » Ergänzungsfleuer im Betrage von Fünf Thalern herangezogen, und zwar ohne Berüdfid- 

tigung der etwa an einem anderen Drie bereits bezahlten berartigen. Abgaben. . 
4. Diejenigen, welde Einzugsgeld hier entrichtet haben, zahlen nur die Hälfte der Haus- 
lands s Ergänzungsfteuer mit Zwei Tpaler Funfzehn Silbergrofgen. a 

5. GStaatöbeamte, Militaird, Geifllihe und Elementar-Schullehrer haben die Hausflands- 
Ergänzungsfteuer nach denfelben Grundfägen, wie alle übrige fleuerpflitigen Perfonen zu zahlen, wenn 
fie oder ihre Ehefrauen ein Gewerbe hier beginnen oder ein Grundfüd erwerben. 

Bei ber Erwerbung eined Grundſtücks durch Frauen, Minderjährige und Miterben, fo wie 
beim Betriebe eines Gewerbes durch Frauen, finden in zweifelhaften Fällen die Befimmungen der 
Städte: Drdnung vom 19. November 1808 eine analoge a mit ber Maaßgabe, taf - 
auch hierbei die an andern Drten wegen des Grundbefiges oder Gewerbebetriebes gezahlten Burgerrechts⸗ 
gelder und fonftigen Abgaben nicht in Anrechnung gebracht werden bürfen. 

7. Bei der gemeinihaftliden Erwerbung eines Grundflüds durch mehrere Perfonen wird bie 
a eh Se eu ber gr Fe Are = —— derjenigen Mitbefiger, nad 

e agiftrats, erhoben, welde ni de rgerrechts den Beſtimmungen 
der Stäbte-Ordnung vom 19. November 1808 find. ’ pe; | — 

8. Die wegen Erwerbung von Grundbeſitz gezahlte Hausftands - Ergänzungsfteuer befreit nicht 
von der Steuer, weiche beim Beginn eines Gewerbes entrichtet werben muß, und bie beim Beginn 
des Gewerbes gezahlte Hausflands» Ergänzungsftener befreit nit von der. Steuer, welche bei Er- 
werbung eines Grundſtücks zu entrichten if. 

Die Verpflichtung zur Entrichtung des Einzugs- und Hausflandsgeldes, fo wie der Hansflante- 
Ergänzungsfteuer nad vorflehenden Ferfegungen beginnt mit dein Tage der Einführung der Staͤdte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1853 hier. 

Wer die hiefige Stadt verläßt und länger als zwei Jahre abmwefend bleibt, zahlt bei feiner Rück— 
fehr das vorgedachte Einzugsgeld von Neuem. 

Das Einzugs» und Hausflandegeld, fo wie auch die Hausflands- Ergänzungsfleuer wird auf ad⸗ 
miniftrativem Wege, eventualiter durch Erecution, eingezogen. 

Die hieſigen Hauseigenthämer, Adminiftratoren, Miether, Aftervermiether und andere Orts-Ein« 
wohner, welde einem Neuanziehenden Wohnung und Unterfommen gewähren, haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die im $ 8 des erwähnten Gefeges vom 31. December 1842 vorgeſchriebene Meldung und 
Auswirkung der obrigfeirlihen Niederlaffungs » Befheinigung ſchon vor dem Anzuge ded neuen Einwohners 
geſchehe. Freienwalde an der Oder, den 27. Juni 1854, Der Magiftrat. 


Negulativ, 

Behufs Erhebung eines Einzugsgeides, Hausflandegeldes und Hausflande-Ergänzungs-Steuer wirb 
für die hiefige Stadt auf Grund der $$ 4, 52 und 53 der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 und 
mit Zuſtimmung der Stadtverorbneten folgendes feſtgeſetzt: : 

A. Einzugsgeld. 
H 1. Daffelbe beträgt 10 Thlr. und muß von allen Neuanziehenden entrichtet werben. 
2.. Bon ber Zahlung wird-fortan die Niederlaflung in ber hieſigen Stabt bebingt. 
$ 3. Diefelbe erfiredt fid gegen Entridtung des Einzugsgeldes, zugleich auf die Ehefrau und 
die unter väterliher Gewalt ftehenden Kinder. 
$ 4. Dbiger Betrag fann mit Genehmigung der Stabtverorbneten-Berfammlung um bie Hälfte 


ermäßigt werben. 
B. Sausftandsgeld. , 


$ 5. Das Hausflandsgeld wird fowopl von den Neuanziehenden, als aud bei Vegrändung 
eines ſelbſtſtaͤndigen Hausflandes ven denen ber Stabt bereitd angebörig find entrichtet. 
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4 6. Das Hausflandögeld wird auf A Tpir. feſtgeſet, und kann mit Genchmigung der Stadts 
verorbneten-Berfammlung zur Hälfte ermäßigt werben. . sr ge; iy 
$ 7. Ber Einzugsgeld entrichtet hat, zapit nur die Hälfte des Hausftandsgeldes. 
cc. Saustaunbs-@Grgänzyungd: Steuer. 
$ 8. Die Hausflands- Ergänzungs- Steuer wirb beim Beginn eines Gewerbes nad. Umfang 
deffelben von 2 bis 5 Thlr. fefigeiegt; bei Erwerbung von Grundſtücken nah Maaßgabe ded Werthe 
für jede 100 Thlr. und fleigend von 100 Tpir. zu 100 Thlr. 10 Sgr. Bei denjenigen, melde bier bereits 
ortdangehörig find, und ein Hausßandegeld gesaplt, iſt nur die fte der obigen Säge zu 
$ 9. Staardbeamte, Miludirs, Geiftlihe, Lehrer haben bie Hausflands - Ergänzungs - Steuer 
nad den vorftchenden Grundbfägen zu zahlen, wenn fie ober ihre Ehefrau ein Gewerbe beginnen oder 
‚ ein Grunbflüd erwerben follten. 
10. Das Eimuge- und Hausflandsgelb und Hausflande-Ergänzungs-Gteuer wird von dem 
Magifrat auf adminiftrativen Wege wie andere Abgaben erhoben und eingezogen. 
Bieſenthal, den 31. Mai 1854. Der Magiftrat. 


Vorſtehendes Negulasiv für bie Erhebung eines Eimugd- Hausflandsgeldes und einer Hausftandes 
Ergänzungs- Steuer für bie Stadt Bieſenthal wird rg er uns genehmigt. 
Potsdam, den 20. Zuni 1854. Königl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 


Geſchenke an Kirden. 

Der Kirche zu Craatz, Superintendertur Oranfee, find von dortigen Gemeine Mitgliedern folgende 
Geſchenke gemacht worden: 1) eine mit feinem ſchwarzen Tuch überzogene Knicbanf; 2) ein hölzerner, 
mit Goldſchaum überzogener Kronenleugter mit einer doppelten Reihe von Armleuchtern, die je 6 un 
"6 übereinander leben; 3) ein Kronenleuchter von berfelben Qualität und Größe. Ä 

In Folge eines Schiebemanng » Bergleiches ift die alte Lattenthüre am Kirchhofe zu Dahlem, Super⸗ 
intendentur Coͤln⸗Land, burd eine neue erjegt worden auf Koften eines ungenannt bleiben Wollenden ; 
auch iR der dortigen Kirche ein violetfammetner Klingelbeutel mit goldenen Treſſen von Fräulein Keil« 
pflug daſelbſt geihenft worden. 

Ein unbefanntes Glied der Gemeinde Grubow, Parodie Raben, hat bie Kirde zu Grubow, zum 
heiligen Pfingfifee mit 2 großen Altar» Wacslicten beſchenlt. 

Der Kirche zu Buchholz, Superintendeniur KRönige-Wufterhaufen, if von einem Epepaare ber Stabt 
Buchholz ein rothſammetner, rei und pradtvoll geftidter Klingelbeutel gefhenft worden. 

Der Kirde zu Brunne, Superintendentur Fehrbellin, if zum Andenfen an das 5Ojährige Jubelfeſt 
des Orispfarrers gefchenft worden: 1) vom Gutsheren und Eompatron, Herrn v. Zieten, ein Crur 
cifir von Gußeifen und zwei dergl. Altarleuchter; 2) von der Gemeinde eine Altarbede von ſchwarzem 
Halbfammet, mit ächt filbernen Treffen und Franzen befegt, und an der Vorberjeite geziert mit einem - 

Kreuz, von Palmzweigen umgeben und der Jahreszahl 1854 in Silber geftidt, fo wie eine ähnliche 
+ unb Berpultbefidibung. ; 

Die Patronatsherrſchaſt über bie Kirche zu Rietz, ber Herr Rittergutsbefiger von Bucholtz und 
- deffen Frau ... haben bei Gelegenheit der Trauung ihrer älteften Tochter in der Kirche zu Rietz, 

Superintendentur Belzig, den Altar mit einer Altardecke von ſchwarzem Tue, oben und unten mit file 
bernen Frangen befegt, einer eben folden Auarpulidecke gefpmüdt und eine Kangelbefleibung ebenfalls 
von ſchwarzein Tuch, mit filbernen Franzen und einem filbernem Kreuze befegt, geſchenkt. 


— —— — 
(Dierbei feihe Deffenstiche Anzeiger.) 


Revigirt vom ber Rönigliden Hegierung zu Potodam. 
Poledam ardrudi in ber U, WB. Dapalden Bugbruderei, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung je ee 
und Der Stadt Berl 


SEtück 28. Den 14. Juli. 1851. 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Dis dieajäprige 2öfe Grid der Gefepfammlung für bie Königlüfen Preufifgen 

Staaten enthält: 

N? 4031. Walv- Eufturgefeg für ven Kreis Wittgenftein. Bom 1, Juni 1854. 

«N? 4032, _Mlerhöchfter Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Beſtatigung 
des Statirts wegen Bildung einer Genoffenfhaft zur Ent: und Bewäſſe⸗ 
rung der Grundſtücke in dem Bachthale zwiſchen Avenau und Leimbach 

N? 4033. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1854, betreffend ven Erlaß ver 

-berfömmlichen Prinzeffinnen» Steuer bei der Vermählung der Prinzeffin 
Louiſe Königlicher Hoheit. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Negierung: 

5) welche den Negierungsbeziek Potsdam and die Stadt Berlin betreffen. 

Es wird hiermit. zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß auf Grund des $ 36 

des Gefeges vom 23. Juli 1847 über die Verhältniffe ver Juden (Gejegfamm- 
fung Seite 270) folgende Ortfepaften mit den dazu gehörigen Feldmarken: 

a) im Teltowſchen Kreife: 1) Adlershof, 2) Groß- und Neu-Beeren, 

3) Klein,Beeren, 4) Birkholz, 5) Alt-' und Neu-Bohnsvorf, 6) Brig, 

7) Budom, 8) Vorwerk Eöpenid, 9) Etabliffement Eöpenid, 10) Stadt 

Eöpenid, 11) Dahlem x., 12) Dahmsporf, 13) Dieversvorf, 14) Gens- 

hagen, 15) Giefensvorf, 16) Glaſow, 17) Alt⸗Glienicke, 18) Neu-Glienide, 

19) Grünaue und Steinbinve, 20) Grünerlinde, 21) Grunewald, 22) Halle 

ſche ThorsEtabliffement, 23) Hafenheire und Weinberg, 24) Heinersvorf, 

25) Frieverifenhof, 26) Johannisthal, 27) Kietz bei Eöpenid, 28) Lankwitz, 

29) Lichterfelde, 30) Lichtenravde, 31) Mahlow, 32) Marienvorf, 33) Marien⸗ 

felve, 34) Müggelsheim, 35) Mühlen vor dem Schlefiigen Thore, 36) Oß⸗ 

dorf, 37) Raveland, 38) Böhmiſch-Rixdorf, 39) Deutfh-Rirvorf, 40) Ru- 

dom, 41) Ruhleben, 42) Ruplsporf, 43) Schmargenvorf, 44) Schmödwig, 

45) Alt-Schöneberg, 46) Neu- Schöneberg, 47) Schönefelot, 48) Schönom 

und Schweizerhof, 49) Spandauer Etabliffement, 50) Steglig, 51) Tempel: 

‚ hof, 52) Teltow, 53) Treptow, 54) Deutfch- Willmersrorf, 55) Alt» und 

Neu» Zehlenvorf, 56) Groß- Ziethen, 57) Klein» Ziethen, 58) Charlottenburg; 

b), im Nievderbarnimfhen Kreife: 1) Alt- und Neu-Moabit,. 2) Wedding, 

zur Berliner Synagogengemeinpe geſchlagen und mit viefer zu Einem Synagogen» 

bezirk vereinigt worden find. 


M 163. 
Das Spppli⸗ 
citen wegen 
Invaliden- 
Bem ſfic ien. 
C. 1614. 


IF 164. 

Geſetz vom 
19. April und 
ADerböcdfle 
Berordnung 
vom 1. Zuni 


». 3., Die Be: 


richtigung bes 
bei der Erpe- 
bung ber 
Branntweins 
fleuer zur An⸗ 


wenbung fom: 
menden Maiſch 


fleuerfages. 
IV. 789. 
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Die in dieſen Ortſchaſten anſäßigen Juden haben ſich wegen der Belehrung 
über die Rechte und Verpflichtungen, welche für fie aus dieſem Anfchluffe erwachſen, 
an ven Borland der Berliner Synagogengemeinde zu wenden. * 
Potsdam und Berlin, ven 3, Juli 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. Önigl. Polizei» Prafidium. 
Im Auftrage: Lüdemann. 


Unter Hinweifung auf die in den Amtsblättern pro 1837 Pag. 381 unv- 
pro 1439 Pag. 343 enthaltenen Bekanntmachungen vom 21. November 1837 
und 2. Detober 1839 werden die in heimathlichen Verhältniffen lebenden ehe— 
maligen Solvaten wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß fie fi mit ihren 
etwanigen Anträge um Bewilligung von nvaliden-Beneficien ſtets zuerft an das 
betreffende Provinzial-Lanpwehr-Bataillon zu wenden haben. Im Falle, daß fie 
dieſes unterlaffen und fich vielmehr ohne Weiteres unmittelbar an das Königliche 
General⸗ Commando orer an das nvaliven- Departement des Königl. Kriege- 
Minifterii wenden follten, haben fie zu gewärtigen, daß ihre Anträge gänzlich 
unberüdfichtigt bleiben, überhaupt diejenigen nachtheiligen Folgen eintreten, welche 
in ver Bekanntmachung vom 2. Detober 1839 bereits angedeutet worden find. 

Die Herren Landräthe und Magiftrats- Dirigenten veranlaffen wir hierdurd, 
diefe und die in Bezug genommenen früheren Bekanntmachungen auf dem geeig- 
neten zuverläffigen Wege zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen und für 
deren Belehrung Über ven einzufchlagenven Weg zur Nachſuchung von Invaliden⸗ 
Wohlihaten in angemeffener und zureichender Weife zu forgen, damit ſich fhäter- 
hin Niemand mit Unmiffenheit entfhuldigen kann. 

Potsdam, den 10. Juli 1854. Königl. Regierung: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. ıc., 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Kammern, was folgt: 
8 1. Die Regierung wird ermächtigt: 

1) die zufegt mittelft Erlaffes vom 16 Juni 1838 (Gefekfammlung Seite 358) 
in ifrem Betrage berichtigten Säge der bon der Bereitung des Branntweins 
aus Getreide oder anderen mehligen Stoffen zu entrichtenven Abgabe, und zwar: 

a) ven allgemeinen Sag für jede zivanzig Quart der zur Einmaiſchung oder 
Gaͤhrung der Maiſche benupten Gefäße und für jede Einmaiſchung von 
2 Sgr. für die Zeit vom 1. Auguft 1854 bis 31. Juli 1855 Bis auf 
2 Sr. 6 Pf., und vom 4. Auguft 1855 ab bis auf 3 Sgr., 

b) ven Sag für landwirthſchaftliche Brennereien, welche nur von 1. No— 
veniber bis ı6. Mai, viefen Tag mit eingerechnet, im Betriebe find, 
nur felbft gewonnene Erzeugniffe verwenden, und an einem Tage nicht 
über 900 Quart Bottigraum bemaiſchen, von 1 Sgr. 8 Pf. für Zwanzig 
Quart Maiſchraum für die’ Zeit vom 1. Auguft 1854 bis 31. Juli 1855 
bis anf 2 Sgt. 3Pf. und vom 1. Anguft 1855 bie auf 2 Sgr. 6 PM. 


gu erhöhen, und 
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2). die bei ver Ausfuhr von Branntwein oder bei deſſen Verwendung zu ge⸗ 
werblichen Zweden bisher gewährte Steuervergütung auch ferner in einem 
der Steuer entſprechenden Betrage zu bewilligen. 

& 2. Der Finanz-Diinifter. wird mit der Ausführung dieſes Gefeges beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlihen Inſiegel. Gegeben Charlottenburg, ven 19. April 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. x. 
veroronen auf Grund ves Geſetzes vom 19 April d. %. wegen Berichtigung des 
bei Erhebung ver Branntweinfteuer zur Anwendung kommenden Maifchfteuerfages, 
was folgt: 

8 1. Es werden: 

1) vie zuletzt mittelft Erlafles vom 16. Juni 1838 (Gefepfammlung Seite 358) 
in ihrem Betrage berichtigten Säge ver von ver Bereitung des Branntweing 
aus Getreide und anderen mebligen Stoffen zu entrichtenden Abgabe, und zwar: 

a) der allgemeine Gag für jede zwanzig Duart ver zur Cinmaifhung ober. 
Gährung ter Maiſche benugten Gefäße und für jeve Einmaiſchung von 
2 Sar. für die Zeit vom 1. Auauft 1854 bie 31. Juli 1855 bis auf 
2 Sgr. 6 Pf., und vom 1. Auguft 1855 ab bis auf 3 Sgr., 

b) ver Gag für landwirthſchaftliche Brennereien, melde nur vom 1. No- 
venber bis 16. Mai, viefen Tag mit eingerechnet, im Betriebe find, 
nur felbft gewonnene Erzeugniſſe verwenden und an einem Tage nicht 
über 900 Quart Bottigraum bemaifchen, von 1 Sgr. 8 Pf. für zwanzig 
Duart Maiſchraum für die Zeit vom 1. Auguft 1854 bis 31. Juli 1855 
bis auf 2 Sgr. 3 Pf. und vom 1. Auguft 1855 bis auf 2 Gyr. 6 Pf, 

erhöhet; auch foll 

2) die bei der Ausfuhr von Branntwein oder bei deſſen Verwendung zu ge— 
werblichen Zwecken bisher gewährte Steuervergütung ferner in einem der 
Steuer entſprechenden Betrage bewilligt werden. 

82. Der Finanz- Minifter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel.e Gegeben Sansfouci, den 1. Juni 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Das vorſtehende Geſetz und die damit zuſammenhängende Verordnung, welche 
beide im 2Oſten Stücke ter diesjährigen Geſetzſammlung abgedruckt find, werden hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß —— mit dem Bemerken, daß danach vom 1. k. M. 
ab die Maiſchbottigſteuer erhoben werden wird. Potsdam, ven 5. Juli 1854. 
Ä Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Verwaltung der indireeten Steuern. 
man u —— 2002 


N? 165: 

Die Einfäp- 
zung ber 
Gtäbie Ord⸗ 
nung vom 30. 
Mat 1853 ia 
ber Gtabt 
Liebenwalde. 

1. 39 Juli. 


I 166. 
Belohnung 
für die Ermit⸗ 
telung eines 
Berbrechens 
1. 104. Juli. 


IN? 167. 

Seuers Ber: 
ſicherung. 
Agentur: De⸗ 
flaͤtigung und 
Niederlegung. 
J. 1484. Zunt. 
1. 2626. Juni; 


M 168. 
Eonceifions: 
Ertdellung für 
Agenten von 
Hagelſchäden⸗ 
Berfiderungs: 
Geſellſchaften. 
1. 866. Juni. 
1. 1197. Zunl. 
I. 1327. Zunl. 
1, 2359 Juni. 


M 169. 
Lebens: Ber- 

fiderung. 

1. 2243. Juni. 
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bh) weiche den Neglerungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

In der Stadt Pichenwalde iſt die Einführung der Städte- Ordnung vom 
30. Mai d. 3. beenvigt worden, was erdurch mit Bezug anf die Beftimmung 
des 8 85 jenes Geſetzes bekannt gemacht wird, Potsdam, ver 10. Zuli 1854, 

Könige. Megierung. Abteilung des Innern. 

In ver Nacht: vom LER. zum 12, Juni d. J. um 1 Uhr wurde der Kaufmann 
Schmwedter, in Schwedt, welder in einem dunklen Hintergimmer feiner Wohnung 
flief, von heftigen Schlägen auf Kopf und Arm erwedt. Anfänglich betäubt, 
gewann er bald feine Befinnung wieder, fland auf und rief um Hülfe, währen 
der Thäter entfam. Es ergab fih, daß dem x. Schwedter an Kopf und Arm 
mehrere Wunden, vermuthli mit einem Beile beigebradht waren, inveffen nad 
ärztlihem Gutachten wahrfceinlich in kurzer Zeit geheilt fein werben. 

Da feit wenigen Tagen im Schlafjimmer des x. Schwedter ein Geldkaſten 
fand, fo ift anzunehmen, daß vie Abficht des Angreifenden dahin ging, ſich ge- 
waltfam in ven Befig des Geldes zu fegen. 

Im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit fegen wir mit Genehmigung des Herrn 
Minifters des Innern auf die Ermittelung des Thäters hiervurd eine Belohnung 
von Einhundert Thalern aus. Potspam, den 6. Juli 1854. 

-  Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Der Reftaurateur Guftav Shumader, zu Templin, und ver Kaufmann 
M. Wolff, zu Ludenmalve, haben die Gefchäfte als Agenten refp. ver Vaterläns 
bifhen Feuer-Verfiherunas-Gejellfhaft zu Elberfeld und der Leipziger Brand» 
Verfiherungs-Bank für Deutfcland niedergelegt. Der Leptere ift vagegen als Agent 
der Shlefifhen Feuer» BVerfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau für die Stadt Luden- 
walde und Umgegend von uns beflätigt worden. Potsdam, den 4. Juli 1854, 

Königl. Regierung. Wbthellung des Innern. | 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Stadt-Gecretair 
Kepler, zu Kyrig, die Conceffion als Agent der Magdeburger Hagel» Berfiche- 
rungs-Gefellfhaft, vem Kaufmann 3. W. Herger, zu Zehvenid, die Conceffion 
als Agent der Hagel» Berfiherungs- Gefellfhaft Germania zu Berlin, dem Deco- 
nomen Rod, zu Zehlenvorf, im Teltomfchen Kreife, vie Conceffion als Agent der 
Eölnifchen Hagel» Verfiherungs-Gefellfhaft und dem Zimmermeifter €, F. Lüttke, 
zu Bierraden, die Conceffion als Agent ver Hagelfchaven- Berfiherungs - Gefellfhaft 
zu Erfurt ertheilt worden. Potsdam, ven 24, Juni 1854, 

Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Upothefer Jaene, zu Werneuchen, if die polizeiliche Erlaubniß zur Ueber- 
nahme einer Agentur ter Deutfchen Lebens - Verficherungs- Gefellfhaft zu Lübeck auf 
Grund des Gefeges vom 17. Mai 1853 ertheilt worden. 

Potsdam, den 29. Juni 1854. Könıgl. Regierung. Mbtpeilung des Janers. 


459 
Der penfionirte Königliche Dber » Steuer »Controfleur Bode, zu Freien- 
walde, ift als Agent ver See-, Fluß: und Land» Transport »Berfiherungs- Ge- 
ſellſchaft Agrippina zu Cöln für die Stadt Freienwalde und Umgegend von ung 
beflätigt worden. Potsdam, den 23. Yunt 1854. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
des KRöniglibdben Rammergerichts. 

Die Ferien des biefigen Stadtgerihts, der Kreisgerichte unferes Departements 
und der dazu gehörigen Deputationen und Gerichts-Commiſſionen beginnen, in 
Gemäßheit der allgemeinen Yuftiz- Miniflerial-Verfüigung vom 1. April 1850, in 
diefem Jahre mit dem 21. Juli und dauern bis zum 1. September. Dies wird 
dem Publifum mit vem Gröffnen befannt gemacht, daß während ver Ferien ber 
Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb die ‘Parteien und Rechts— 
Anmwalte fih während ver Ferien in vderaleihen Sachen aller Anträge und Ge— 
fuche zu enthalten haben. Schleunige Gefuhe müſſen als folde begründet und 
als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Geben andere Geſuche ein, fo ift deren 
Erledigung mährend ver Ferien nicht zu erwarten. 

Berlin, ven 3. Zuli 1854. Das Königl. Kammergericht. 


Belanntmachungender Königl. Ober: Pofl:Directionin Potsdam. 

Bei ver hiefigen Dber-Poft-Direction lagern folgende in den Poſtwagen ıc. 
herrenlos vorgefundene Paſſagiereffecten: 

1) ein weißleinenes Taſchentuch A. M. Nr. 11 gezeichnet, 2) eine Schwamm: 
bofe von Neufilber, aufgefunden im Stralfund- Paßomwer Perfonenpoftmagen 
am 15. März c., 3) ein neuer Schlüffel, 37; Loth ſchwer, aufgefunden in 
vemfelben Wagen am 4. April c., 4) ein vunfelbrauner Pelamuff, 5) ein 
ſchwarzer baummollener Regenfhirm, 6) ein rothcarrirtes Halstuch ohne Zeis 
en, 7) ein Paar fehmwarzlederne Fauſthandſchuhe mit Pelz gefüttert, 8) ein 
rothbuntes Taſchentuch ohne Zeichen, worin trodene Baumzweige gewickelt, 
9) ein Paar gefireifte baummollene Fauſthandſchuhe, 10) ein meißleinenes 
Taſchentuch A. M, Nr. 1 gezeichnet, zurüdgeblieben in ver Paſſagierſtube 
zu Wittftod, 11) eine kurze Tabadspfeife, 12) eine Schnupftabacksdoſe, auf 
gefunden in dem Stralfund-Paßomwer Schnellpofiwagen am 8. April e., 13) 
eine ſchwarze Tushmfige, aufgefunden im Röbel-Wittftoder Perſonenpoſtwagen 
am 6. Mai c., und 14) eine ſchwarzſeidene Kinderſchürze, aufgefunden im 
Neuftadt a. d. D.-Wittftoder Perſonenpoſtwagen am 7. Mai c. 

Die unbefannten Cigenthümer werden hiermit aufgeforvert, fih zur Empfang- 
nahme ver obigen Gegenſtände bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direction inner 
halb 4 Wochen zu melden, andernfalls zu Gunften ver Poſt-Armen -Caſſe dar 
über disponirt werben mird. otsdam, den 8. Juli 1854. 

Königlihe Dber- Poft-Direction. In Vertretung: Fritze. 





N 170. 

Bet:, Huf: 
und Land⸗ 
Zrandport: 
Berſiche rung. 
1. 1224, Juni. 


MA. 

Die Ferien 
der Berichte 
erſter Inflamz 
im Deyarie 
ment des Kam⸗ 
mergerichts 


N 23. 

In den Poſt⸗ 
wagen ıc. her⸗ 
renlos vorge: 
fandene Pafla« 
gler · Effecten. 
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AN 24: Bei ver hiefigen Dber- Fol-Direction lagert 


In Angermünde ein am 7. December 1852 in Angermünde an den Kellner E. Schröder 
on den Reliner in Demmin zur Poft gegebenes Padet, H. S. W. 3, fignirt, poste restanie 
——— 6 Po. 3 Loth ſchwer. Daſſelbe iſt am Beſtimmungsorte unabgefordert ge⸗ 
HoR gegeben blieben. Ebenſowenig hat ver Abfenver, der in ter betreffenden Begleit— 
unbeflellbares Adreſſe nicht namhaft gemacht ift, bis jet ermittelt werden Fönnen. 

Padet. Letzterer wird hiermit aufgefordert, ſich zur Rücknahme des fraglichen Packets 


bei ver unterzeichneten Ober-Poſt-Direction innerhalb vier Wochen zu. melden, 
andernfalls über ven Inhalt des Padets zu Gunften der Poſt-Armen-Caſſe ver- 
fügt werden wird. Potsdam, ven 8. Juli 1854. 

Königliche Ober: Der Direction. In Vertretung: Fritze. 





Patents Ertheilung. 
( Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats: Anzeiger AT 156 vom 6. Juli 1854.) 

Dem Mafhinendbauer F. A. Egells, zu Berlin, ift unter vem 3. Juli 1854 ein Patent 
auf eine, durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Dtetalllieverung für Dampf: 
und Pumpenkolben, forweit viefelbe ald new und eigenthümlich erfannt if, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worven. 

Perſonalchronik. 
Die durch den Tod bes Foͤrſters Schmidt erledigte Foͤrflerſtelle zu Burig, im Forſtreviere Frie⸗ 
rn. it dem Förſter Müller, bisher zu Neu⸗Lübbenau, in der Oberförſterei Alt-Schadow, vom 
1. Auguſt d. %. ab übertragen worden. 


Die durch die Penfionirung des Förfterd Schwar tz erledigte Forfiauficherflelle zu Felgentreu, im 
Forfireviere Zinna, ift dem verforgungeberechtigten Dberjäger Friedrich Wilhelm Shwarg vom 1. Juli 
ab interimiftifch übertragen worben. 


Die Doctoxen der Mebicin und Chirurgie Guflav —— — Bode, Albert Auguſt 
Wilhelm Bollert und Earl Emil Stropp, zu Berlin, und Edmund Martin Julius Paeprer, zu 
Spandau, find als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtähelfer in den Königlichen Landen approbirt 
und vereibigt werben. 





Nachweiſung 
der im Monat Juni 1854 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

J. Der Kreisrichter Rudolph Ludwig Georg Sie mens, zu Berlinchen, iſt vom 1. Juli 1854 ab 
in BE Eigenihaft an das Kreisgericht zu Wittſtock verfegt worden. 

1. Der Redte-Anwalt Ernft Earl Emil Lau, zu Alt-Landsberg, ift zugleich zum Notar im Der 
— bed Kammergerihid ernannt worden. 

III. Zu Affefforen find ernannt bie bieperigen Kammergerihts-Meferendarien: Ernft Theodor Jos 
bann Nauen, ufav Emil Johann Weiland, Earl Julius Heinrich Röder und Johann Friedrich 
Dito Herrmann Nöldechen. 

IV. A. Zu Referendarien find ernannt die Audeultaioren: Gottfried Rudolph Eontius, Guſtav 
Döring, Friedrich Simon Riede, Adolph Theodor Arndte und Earl Fertinand Gufav Bord und 
iſt dieſer auf feinen Antrag und Behufs Webertrits an das PoligeisPräfibium zu Berlin aus bem 
Juſtiz⸗Dienſte entlaffen worden. 

B. Der Referendar Paul Adalbert Heinrich Pfiger iſt auffeinen Antragausbem JuftigeDienfle entlaffen. 


* 


I 


VA; Zu Auseultatoren find ernannt die Medts-Tandibaten: Theodor Eduard Wiener, Carl 
Paul Heinrich Wilhelm Parrunfp, Theodor Naumatin, werde dem Stadtgerichte hierſelbſt, Earl 
Dito Rudolph Schlefinger, wilder dem Arelegericht zu Porsdam, Hane Earl Fran, Arnold Kähne, 
welcher dei Kreisgericht zu Spandau, Johannes Ludwig Eonflantin Thiele, welcher dem Kreisgericht 
* ak mg Ar Wilyelm Auguſt Jonas, welcher dem Kreiegerichte hierſelbſt zur Veſchafngung 

erwieſen n 

B. Der Auscultator Heinrich Guſtav Brecht iſt aus dem Departement bes llationsgerichts 
zu Magdeburg und ber Auscultator Julius Alexander Wilhelm Joffroy aus dem Departement bes 
Appellationsgerihts zu Naumburg in das — Departement übergegangen, und der Erflere dem 
biefigen Stadtgericht, der Leütete dem Kammergericht jur Beſchaͤftigung üb übewiefen 

Perfonal: Beränderungen 
im Bezirke der Dber-PofsDirestion u Derlin im Monat Juni 4854: 
UngeBelt: die A — Briedrih und Badewitz, ‚ber bisperige Poftilion. Dulow als 
Bagenmeifter bei dem hiefigen Hof- Por» Amte. 
Wusgefhieben: bie —— Sqchulze vom Hof-Poft: Ante und Krapmindfi von der Siabi⸗ 


port» Erpeditiv 
Entlaſſen: der Hof: 35, Amts /Bote Munſ ch. 
Der Predigtamls-Candidat und Collaborator Carl Emit aiaber, zu Brandenburg, iſt Jun Seel⸗ 
forger in dem Räpkiichen Kranfenhaufe und ber Armen Arbeits: Mrfart dafelbft beftelit worden. 
Det Lehrer Eduard —— Earl Senff iſt als Lehrer am Großen Friedrichs — wu 
Berlin definitiv angeſtellt word 
Die Hebamme — — — Adelheid geb. Kling, zu Poledam, iſt als Eiebanne 
für Berlin approbirt word 
Dei der ae Eifenbahn ift der ehemalige Feldwebel Myrow vom Garde» 
Artillerie-Regiment als Güter» Erpeditiond - Eaffen» Ajfiftent, der Unteroffigier Heinrich Lasfomwsti von 
bemfelben Regiment als Kanzlift gegen eh ve die Schaffner Simon umd Earl Appler 
zum Güter» Erpebitiond - Affiftenten und der S —e einrich Jo ſt zum Babemeifler befördert worden. 
Machweiſung 
der im Monat Juni 1854 im Departement des Kammergerichts mit Beſtallungen 
verſehenen Schiedsmänner und Schiedsmanns-Stellvertreter. 
Stadt Berlin. 
1) der Kaufmann Tpöns, Moprenfr. 25, als Schiebsmann für den Moprenfiragen- Beyirf Nr. 99, 
verpflichtet am 14. Zuni 1854; 
2) der Maſchinenbauer Mannory, te 30, als Ifter Schiedsmanns Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, verpflictet am 4. 
3) der Kaufmann und GSeidenwadren-Fabrifant Lademann, rg 21, als 2ter Sthiebemannd, 
Stellvertreter für denfelben u ig flichtet am 14. Juni 1 
4) der Kaufmann Habel, Friedrichsſtr. 130, als Schiedsmann für den Thierarzneiſchul⸗ Berirt Nr. 
74a, verpflichtet am 14. Zunt 1 je; 
5) der —— Keßler, Elifaberpftr. 56, als 2ter Tg ge, für den Waß⸗ 
noſtraßen⸗Bezirk Nr. 94, verpflichtet 4 14. Juni 1 
6) der der Todtengräber Gudopp, Neue Aderfir. K, als 234 für den Aderfisapen - Bezixf Nr. 
101 A, verpflichtet am 14. Juni 1854; 
7) der Kaufmann Stieber, erg „1, als Ifter Schiebsmanns» Stellvertreter für benfelben Be» 
zirk, verpflichtet am 14. Juni 1 
8) der Pe A ee ne Wilke, Aderfir. 22, als 2er Schiebsmanne » Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflitet am 14. Juni 1854; 
gr —— vor dem neuen Tg '5 als Schiedemann für den Invalidenhaus⸗ 


® Dept I. 1024, vepfädee am I, Juni 1064 


worden. 
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Dem Candidaten der Theologie -Ernft Bernhard. Franz. Bindemann, aus, Groß, Zarnow bei 
Pyrig, jetzt zu Potsdam, ift die Erlaubniß zur Annahme, won Hauslehrerftellen im Regierungs» Bezirk 
Potsdam, unter Vorbehalt des Widerrufs, ertheilt worben. 

Den Erzieherinnen Fräulein Marie Tharun, aus. Prenzlau, jetzt zu Göritz, Fräulein Johanna 
Augufe Pauline Wellmann, aus frauendorf, jet zu Damme, und: Fräulein Ida Agnes Otlilie An⸗ 
. gelifa Weſtphal, aus Berlin, jegt zu Damerow, im Prenzlaufsen Kreife, iſt die Erlaubniß zur Ans 

nahme A Hauslehrerinnen im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, unter Vorbehalt des Wider⸗ 

„ext wor 


er 


Bermifhbte Mach richten. 
Sperre der Kanal⸗-Schleuſen-Bruͤcke zu Templin. 

Unter Bezugnahme auf vie Bekanntmachung: vom: 15. v. M. im 2öften Stüd Seite 234 
des Amtsblatts bringen wir dem Publifum hierdurch zur Kenniniß, daß tie Kanal ⸗Schleuſen⸗ 
Brüde zu Templin eingetretener Umſtände halber auch nod vom 22. bie 26, d. M. gefperrt 
bleiben muß. Potsvam, ven 11. Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Paffage durch das Templiner Thor zu Zehdenick. 
- Wegen des noihwendigen Neubaues der Templiner Thorbrücke zu Zehdenid wird die 
Paflage. durch viefes Thor für die Zeit vom 13. bis 20. dv. M. für Fuhrwerke und. Reiter 
gefperrt werben. Diefe haben daher in der gedachten Zeit ihren Weg über Camp zu nehmen. 

Templin, ven 1. Juli 1854. 

Das Directorium der Templin» Zehdenicker Chauffee- Bau Sefellfchaft. 


Geſchenke an Kirden. 

Bon einem Mitgliede der Gemeinde Marzahn, Superintendentur Berlin Land, das nicht genannt 
fein will, ift der Kirche daſelbſt eine Altardede von braunem Halbtuche geſchenkt worden. 

Die Patronin Frau Butsbefigerin Lehmann in Eremgow, Superintendentur Prenzlau II, hat 
der Kirche daſelbſt eine neue ſchwarztuchene Altar und Ranzelbefleibung, filberborbirt und mit filbernem 
Kreuz geftidt, fowie eine damaſine Altarbede, in welche fehr kunſtreich das Vaterunfer gewebt if, geſchenkt. 

Der Kirche zu Sonnenberg, Superintendentur Granfee, ift ein Johannes in Qußeifen, 19} Zoll 

, von einem Gemeinde⸗Gliede verehrt worben. 

Eine chriſtliche Ehefrau zu Gadow, die nicht genannt fein will, hat ber Kirche zu Gadow, Super⸗ 

tur Wittfiod, ein Altar» Wachslicht geſchenkt. 

Eine Hrifllih gefinnte Ehefrau aus der Gemeinde zu Petersborf, die ihren Namen verſchwiegen 
wiffen will, hat der Kirche zu Petersdorf, Superintendentur Templin, ein ſchön bemaltes Altarlicht gefchenft. 

Die Wilhelm Kellerfhen Eheleute, zu Beutel, haben zum Danfe gegen Gott für bie Wieder⸗ 
ofen gung des enlichtes ihrer erblindeten Tochter der Kirche zu Beutel, Superintendentur Templin, 
ein Ranzelpult nebſt Dede von fhwarzem Eamloıt mit weißen Kanten zum Geſchenk gemacht. 





Berihtigung eines Shreibfshlers. In der Belannimahung des Königlichen Haupt: Steuer: Amts für 
Infändifhe Gegeuflände zu Berlin vom 17. Zunt d J. (Amtsblatt Pag. 240) muß im der Hm Zelle fatt: „Räume 
— „Bäume“ gelefen werden. 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigiet von ber Röuiglihen Renierung zu Potsdam. 
Poicdom, geveudt im dex A. B. Dayaldıa Bu@ayudrui, 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— —— — — —— — 
Stück 29. en 21. Yati 1854, 
Allgemeine Gefegfammlung. 

Das biesfäßrige 20fte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten t: | 


enthält: 
MX 4034. Allerhödfter Etlaß vom 28. Juni 1854, betreffend die Genehmigung 
des Drganifationd-Reglements für die Marine -Stations-Commandos. 





Berordnungen und Befanntmachungen der König. Negierung: 
5) welche den Hegierungdbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen, 
ekanntmadung 
des Präclufiv-Lermins zum Umtauſch der Königl, Preußiſchen Cafen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. Ä | | 

In Gemäßpeit des Gefepes vom 19. Mai 1851 (Gefeg-Sammlung Seite MM 171: 
335) find dur unſere Belanntmadhungen vom. 12. September v. 3. und 2, Den Präcufio, 
März d. 3. vie Inhaber Königl. Preußiſcher Caffen-Anmeifungen d, d. ven 2, —— 
Januar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen neue, unter dem 2. November gafen. Kumel- 
1851 ausgefertigte Caffen-Anmweifungen von gleichem Werthe entweder hier bei fungen vom 
der Eontrolle ver Staatspapiere, Dranienftraße Nr. 92, over in den Provinzen Sabre 1835 
bei den Regierungs- Hauptcaffen und den von den Rönigl. Regierungen bezeich⸗ — 
neten ſonſtigen Caſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird 
nunmehr ein letzter und präcluſiviſcher Termin 

auf den 31. Januar f, J. 

hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte veffelben werden alle nicht eingelieferte 
Königl. Preußifche Caſſen Anmweifungen. vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüche 
aus denfelben an den Staat erlöfhen, und bie bis dahin nieht umgetaufchten alten 
Caffen+Anmweifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und 
ohne Erfag an ung abgeliefert werben. 

Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Verlufte aufgefordert, die in 
feinem Befige befindlichen Eaffen-Anmeifungen vom Jahre 1835 .bei Zeiten, und 
fpäteftens bis zum 31. Januar 1855 bei ven vorflehend bezeichneten Eaffen zum 
Umtauſch gegen neue Caſſen⸗Anweiſungen einzureichen. 

Berlin, ven 6. Zuli 1854. 
Haupt» Verwaltung der Staateſchulden. 
Natan. i Rolde. Gamet. zung 

Ir — —* ri am . ; 


204 


Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß ge— 
bracht und es werden die Königlichen Kreis-Caſſen, die Königlichen 
Bent Zoll» und Haupt-Gteuer-Nemter, fo wie.die Königlichen Forft- 

affen angewieſen, ſich nicht allem dem Umtaufpe ver Caſſen-Anweiſungen dom 
Jahre 1835 fernerhin bis zu dem obigen Präclufiv-Termine zu unterziehen, fon- 
dern die eingehenden alten Eaflen- Anweifungen auch unter feinen Umſtänden wieder 
zu den Ausgaben zu verwenden, ‚felbige vielmehr ungefäumt an die Regierungs- 
Haupt-Gafle, refp. an die Gentrolle ver Staatspapiere-abzuliefern. 

Die Herren Eaflen-Reviforen, werden aufgefordert, bei den monatlichen Re- 
vifionen auf die jojortige Ablieferung bes etwa vorhandenen Vorraths an, alten 
Gallen» Anweifungen zu halten; die Herren Yanpräthe und vie Magiſträte aber 
veranlaffen wir, in allen Stadt» und Landgemeinden für die möglichfte Berbrei- 
tung der obigen Bekanntmachung in ortsgebräudliher Weile zu ſorgen. 

Potsdam, ven 14. Juli 1854. Königl. Keokkuns. 


M 172. Die Durchſchnittspreiſe der verfipievenen Öetreidearten, der Erbfen und ber rauhen 
Berlinee Fyourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im * Juni d. J. betragen: 


Getreide» x. für ven Scheffel Welzen .............. 4 Thlr. 40r. — 

Nartpreiſe fie den Scheffel Roggen............. 3,» 7.6 

Pro BT für den Gcheffel große Gerfle »........- Er u Sr 

rd für dem Siheffel Heine Gerfle neuanenee. 1 Ba 

| für den Hafer ......1 1 Bo 6. 
für ‚ven Geſen ER re 3 ss — + 1. 
für den Centner Heu .......... — — 212 7 

für das Schock Stroh ................ 7 85 ⸗ 

für den Centner Hopfen ............4. 33 or rn 
die Zomne Weißbier koſtete ......... d » I —ı 
‚die Tonne Braumbier koſtete......... A dr 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — «» 5. '— »., 
das Duart einfacher Kornbrauntwein bofete — + 3. — + 


Potsdam, den 10, Yuli 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 123. Das: Divertorium der Berlin- Prögeler Chauffee-Bau- Geſellſchaft, welchem 
Chauſſeegeld⸗ Allerhöchten Drts die Befugniß ertheilt ift, gegem Uebernahme der Eünftigen Umer⸗ 
Erpebung auf haltung der im Bau begriffenen Actien⸗Chauſſee von Berlin über Alt⸗Landsberg 
der Berlin: mp Strausberg bis Yrögel Chauſſeegeld zu erheben, if ermächtigt, für wie bereits 
a fertige und vem Publitum zur Benugung übergebene Chaufleefiredie von Alt 
er Auen Hebe, Landsterg bis Prögel, einf&hließlih einer halben Meile auf jever ‚der beiden van 
fellen bei ade- Prögel nah Wriezen und nad — führenven — mit der 
brüd u. Prõbel. Erhebung des Chauſſeegeldes zu beginne 

1. 245. Juli. Wir machen dies, dem —X — mit dem — bekannt, daß fortan 


auf den zur Errichtung von Chauſſeegeld⸗ Hebeſtellen von dem Königlichen Miniſterium 
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für Herdel⸗ Gewerbe umd fentliche Arbeiten und von dem Koniglichen Finanz 
Miniſterium Punkten der Actien:Ehauffee: 
a) bei Ravebrüd zwiſchen ven Stations-Nummern 3,57 umd 3,58 für zwei 


‚ und 
b) ed Prögel zwifchen den Stations-Nummern or und 5,9e für eine und 
Meile 


nad eu jeves Mal für Staats -Ehauffeen —— Tarifſätzen in beiderlei Rich⸗ 
tungen Chauſſeegeld erhoben wird. Potsvam, den 10.Juli 1854. 
Königl. Regieung. Abtheilung des Junern. 


Auf Anordnung des Königlichen Minifterii für Hanvel, Gewerbe und öffent- 
lihe Arbeiten find über die Feuerfiherheit ver im der Fabrik des Herm Kaufmann 
8. Gänide, zu Wittenberge, gefertigten Steinpappen bei veren Anwendung. zu 
re unter Zuziehung von Sachverſtändigen Verſuche angeftellt worden. 
Auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens find wir nun- 
mehr von dem obengebadhten Königlichen Mintflerio ermächtigt, hierdurch befannt 
zu machen, daß die mit jener Steinpappe gedeckten Dächer den gewöhnlichen 
Siegelvägern in Bezug auf die Beuerficherheit. gleich zu flellen find. 

Dies Bringen wir hiermit zur —— des Publikums. 

Potsdam, den 16. Juli 1854 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Die von mir auf Grund des $ 7 ves Geſetzes vom 7. Mai 1853 für aus— 
wärtige Emigratieng-Unternehmer ausgefertigten Conceffionen zum Betriebe des 
Geſchäfts ver Beförderung von Auswanderern innerhalb ver Preußiſchen Staaten 
find zum Tpeil nur unter Befchränkung auf die Beförverung nach gewiſſen Län- 
dern, refp. fiber gewiſſe Einfihiffungshäfen ertheilt, theilweife ohne ausprüdliche 

Beihränfung gegeten worden. 

Da Zweifel varliber entftanden find, ob die Eonceffionen der legteren Art den 
Betheiligten vie Befugnig geben, dur ihre in den Königlichen Staaten ange- 
flellten Agenten Verträge über die Erpedition der Auswanderer nad jedem Belie- 


bigem Lande, und unter Benugung jedes beliebigen Einſchiffungs⸗, refp. Zmifchen- 


Hafens abſchließen zu laffen, fo beftimme ich hierdurch unter Bezugnahme auf den 
im $ 16 ves Neglements vom 6. September v. 3. gemachten Vorbehalt, daß 
die gedachten Eonceffionen, in fo weit viefelben in biefer Beziehung nicht bereits 
befonvere Beflimmungen enthalten, und fo lange nidt etwa eine ausdrückliche Er- 
mweiterung von mir genehmigt if, die Eonceffionarien überafl nur berechtigen follen, 
dur ihre in den Preußifchen Staaten beftellten Agenten Verträge zur directen 
Beförderung der Auswanderer nach transatlantifihen Ländern über denjenigen 
Hafen, welcher in ver Conceſſion als Wohnort des Unternehmers bezeichnet iſt, 
vermitteln oder abſchließen zu laffen. 

Die Königliche Regierung wolle vie von Derfelben conceffionirten —— 
Agenten ver betreffenden Emigrations⸗Unternehmer von dieſer Beſtimmung in 


N 174, 
Dachdedung 
mitöleinpappe. 
1. 1112, Zuli. 


M 175. 

Die Beförber- 
zung bon Aus⸗ 
manbrrern 
durch die dazu 
eoncıffionieten 
Agenten. 
I. 2570. Juni. 
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Kenntni fegen, und venfelben eröffnen, daß fie fi ber. Vermittelung ober bes 
Abfchluffes jedes, obiger Beſtimmung zuwiderlaufenden Beförberungs- Vertrages 
zu enthalten haben. 
Diefe Verfügung ift durch * — zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Juni 1 
Der Minifter für — Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Vertretung: von mw 
bie —* Regierung zu Potsdam. 


a * 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſeript RR hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht. Potsdam und Berlin, ven 15. Juli 1854. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes * Koͤnigl. Polizei⸗/Praͤſidium. 
v. Hinckeldey. 
Bekanntmachungen des Königlichen General: Boft: Amts, 
Die diesjährige Poſt ⸗Dampfſchiff / Berbindung zwiſchen Preußen — und Schweden 
und Dänemarf andererfeits. 


Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Preußen einer. und Schweden 
und Dänemark andererſeits findet folgendermaaßen ſtatt: 


1. Zwiſchen Stettin und Stockholm 
wöchentlich einmal durch die Poſt⸗Dampfſchiffe „Nagler“ und AO 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittans, 
aus Stodholm: Dienftag 10 Uhr Bormitiags. 
Von Stettin geht der „Nagler” ab: Dienflag den 11. und 25. Juli, 


den 8. und 22, Auguft u. f. w., der „Nordſtern“ ven folgenden Dienftag, 
alfo ven 18. Juli, ven 1., 15. und 29. Auguft u. f. m. 


2. Zwiſchen Stralfund und Yfladt | 
wöchentlich zweimal durch das Poft-Dampfihif „Schwediſcher Löwe” 


aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags. 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 
3. Zwiſchen Stettin und Kopenhagen 
wöchentlich zweimal durch das Poſt-Dampfſchiff „Geiſer“ 
aus Stettin: Montag und Freitag Mittags, 
aus Kopenhagen: Mittwod und Sonnabend Nachmittags. 

Die Paffage- und Fracht- Tarife, fo wie überhaupt alle in Bezug anf. vie 
Benugung der Schiffe geltenden Beftimmungen können -bei einer jeven Preußifchen 
Poft-Anftalt eingefehen werden. 

Berlin, ven 6. Juli 1854, SeneralsPoft-Amt. 
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Bekanntmachungen der Königl. Ober: Poft:Directionin Potsdam. 
In dem zwiſchen Brandenburg und Belzig gelegenen Dorfe Golzow iſt feit 
dem 1. Juli d. 3. eine Poſt-Expedition zweiter Claſſe in Wirkfamfeit getreten. 
Diefe Einrichtung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, ven 15. Juli 1854. Der Ober: Poft» Director Balve. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Die dem Apotheker erfter Claffe Dr. Johannes Müller unterm 24. Februar 
1849 ertheilte Conceffion zur Anlage einer Apothefe in Berlin ift auf den Apo- 
theker erfter Claſſe Otto Carl Frievrih Kunz, welcher vie Müllerfche Apothefe 
in der Gartenftrafe AFP 19 Fäuflich erworben hat, übertragen worden. 

Berlin, ven 7. Juli 1854. Königl. Polizei» Prafidvium. v. Hindeldey. 


Der Kaufmann Herrmann Büge, in Berlin, ift als Agent der See⸗, Fluß: 
und Land⸗ Transport» Verficherungs » Gefellfchaft Agrippina in Eöln beftätigt worden. 
Berlin, ven 5. Juli 1854. Koͤnigl. Polizeis Präfidium. 


Der Kaufmann Louis Wolff, in Berlin, ift als Agent der „Deutfchen Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck“ betätigt. Berlin, ven 9. Juli 1854. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. v. Hindelvey. 
— ç — — — 
| Befanntmadhung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 9. d. M. am 19. vd. M. 
Rattgefundenen Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints 


gezogen worben: 
Litt A; zu 1000 Thlr.: 


die Nummern 59. 255. 258. 277. 302. 767. 843. 1553. 1618. 2214. 


2573. 2601. 2677. 2678. 2848. 2995. 2999. 3091. 3821. 3946, 
4174, 4397. 4670. 4791. 
Litt. B. zu 500 Thle.: 
die Nummern 105. 134. 367. 912. 985. 1190. 1330. 1352, 1774. 1793, 
Litt ©; 48 100 Thule: 
die. Nummern 115. 598. 830. 968. 1240. 1252. 1362. 1983. 2201. 2386, 
i 2528. 2551. 2706. 2710. 2965. 2992. 3017. 3153. 3428, 3447. 
Litt .D. 53u 25 Tple: 
die Nummern 114. 129. 289. 304. 885. 1477. 1520. 1652. 2041. 2171. 
2429. 2642. 2758. 2786. 
| Lith E 48 30 Tin: 
die Nummern 44. 97. 797. 811. 1168. 1830. 1858. 1892. 2237. 2317 
2468. 2546. 2913. 3010. 3022. 3024, 3199. 4028. 
Die : Inhaber ver vorbezeichneten. Rentenbriefe werden aufgefervert, gegen 


v. Hindeldey. Bet 


NP 25. 

Die Elurich⸗ 
tung einer 
FTofl:Anfalt in 
Golzow. 


N? 65. 

Urbrrtragung 
eimerApothelens 
Eonceffion. 


Duittung und Einlieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und der 
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dazu gehörigen Coupons Ser. I N? 9 bis incl. 16 ven Nennwerth der erfleren 
bei ver hiefigen Rentenbant-Caffe, Schügenftraße AN 26, 

vom 1. Detober 1854 ab in den Wodentagen von 9 bis 1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. Detober 1854 ab hört die Verzinfung ver ausgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Aus- 
zahlung vom Capitale in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden vie Inhaber folgender, bereits früher ausgelooften und zum 
1. April 1852 gefündigten Rentenbriefe der Provinz Brandenburg | 

Litt. E. M 28. 79 und 134 a 10 Thlr. 
wiederholt aufgefordert, den Nominal» Werth verfelben, nad Abzug tes Betrages 
der von den mit abzuliefernven Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Eaffe 
in Empfang zu nehmen. 

Wegen der Verjährung der ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf die Be- 
fimmung des Gefeges über die Cinrihtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850. 
8 44 aufmerffam. Berlin, ven 19. Mai 1854, 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


—— 


die Städte der Kur- und Neumark und Se Niederlaufig pro I. Semefter 1854. 


Im iften Semefter d. 3. haben 90 Brände flattgefunden, von denen der eine allein einen 
Schaden von beinahe 33,000 Thlr., ein anderer einen Schaden von 23,000 Thlr. verurfacht 
hat. Die übrigen Schäden find von geringerer Bedeutung und werden zuſammengenommen 
den Betrag von 62,000 Tplr. erreichen. Zur Dedung der hiernach aufjubringenden 118,000 
Thlr. werden hiermit I 

für Gebäude ver 1. Claſſe 2 Sgr. 4 Pf. 


s . 2.7 vom Hundert der Ber- 
„u 11 > 8 = ( fiderungsfumme 
— z = 4 * 16 * 4 # 
und zwar: 
von 19,438,800 * A 2 Sgr. 4Pf. ... 15119 Thlr. 2 Sgr. — Pf. 
27,346,825 RT = — ...,63809 -» 7 »:»9 : 
, 6,000,175 . dl: » B »...23336, -» 10 » 5, = 
- 2,010,125 - a16 » A = ...142110 = 20 »- 5 - 
überhaupt von 55,396,525 Thlr. -. ee. e0. 116,475 Thir. 10 Ser. 7 Pf. 
und nach Abzug ver Mecepturgebühren a 2 $ 
im Betrage von » ur... IR Een 2,329 Tplr. 15 Ser. 2 Pf. 


netto 414,145 pr, 25 ( 25 Ser. dar. 5° Y- 
ausgefchrieben. 
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Die Magifträte und reſp. Ob der — Städte werden hierdurch aufgefordert, 
die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge ungeſäumt einzuziehen, und 
binnen längſtens 4 Wochen an vie Städte-Feuer-Societäts-Haupt-Caſſe hierher abzuführen. 
Berlin, den 14. Juli 1854. 
Stänpifche a u — der Kur» und Neumark und der 
rlauſitz. 





Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anmzeiger A? 161 vom 12. Juli 1854.) 

Dem Fortepiano- Zabrifunten 3. B. Scharnweber und dem Mafhinenbauer Wilhelm 

Wolf Loewenftamm, zu Berlin, ift unter vem 8. Juli 1854 ein Patent 
| auf eine dur Zeihnung und Befreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Controlirung 
- ver Führer öffentlicher Fuhrwerke, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Verfoneibronit. 


Berfegung des F rs Woite erle eherſtelle zu Groß ⸗ Ziethen, im 
— ——— ik * — — —— — — — 1. nu 
übertragen worden 


Der zeit rige Candibat der Mebdiein und Chirurgie Auguſt Adolph un zu Berfin, nn als 
Bundarzt I. Elaffe und Geburtspelfer in den Königlichen a approbirt unb vereibigt w 


Im Bezirke der Königl. Ober» Pof-Directton zu Potsdam 

beflätigt: der Pr — Arnold, zu Fon Fr Des, Pop Gafen Eon; m = 
Vorſteher des Koͤnigl. Poſt⸗Amts zu Potsdam, unter Ernennung zum Poft» 

angeftellt als ———— der —— —— Ba ih ı Rheinsberg, — 
Einnehmer Retzlaff in Paulinenaue, der Treuter in en: als Por 
Erpedient: der Anwärter Boneß bei dem — Poſt⸗Amte in Witiſtoch; als Brief⸗ 
träger: der vormalige Schutzmann Schmude bei ber König. —* in Char⸗ 
lotienburg; als —————— ber invalide Unteroffizier Ludwig Schmidt bei ber Königl, 
en gg eng Friefad und der Invalide Daniel Roͤlicke bei ber Könige. Poſt⸗Expe⸗ 

bition auen; 

verſetzt: der Ober- Pofl-Secretair von Obernig - Porsdam nah Berlin, der Poft- Gecretair 
Müller von Aſchersleben nah Wittſtock, der PoR-Secretair Hohentpal — re 
nad Steitin, der Pohl» Secretair Gürtler von Greifs wald nad Prenzlau, der Poſt⸗Se⸗ 
eretair Beyer von Prenzlau nah Greifswald, ber Poft-Secretair Gruber von Hamburg 
— Prenzlau, der Poſt⸗Secretair Stromer von Potsdam nad Berlin, ber Poſt/Erpe⸗ 

dient Beder von Neuſtadt a. D. Bahnhof nad Eharlottenburg ; 
— — * Poſt⸗Aſſiſtent Kretſchmer in Neu-Ruppin, der Poſt⸗Expediteur Ohm in 
ottenbur 

——— —e Natus in — ber Poſt⸗ Secretair Ebert in Prenzlau, ber Wagens 
meifler Frie drich in Branbenbur 

entlaſſen: der Poſt⸗ Erpebittur Suin be Oautemard in Ryeiaebers 
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—— — Eduard Luft bei der Niederſchleſiſch-Marliſchen Eiſenbahn iſt zum Lader 


Den Erzieherinnen Fräulein Emma Seemann, aus Stettin, jest zu Nedlin, Fräulein Karoline 
Merg, aus Stargarbdt, im Greßherzogthum er jegt zu Kutzerow, Fräulein Johanna 
Fanny Helene Sophie Louiſe Schlie, aus Roſtock, im Bherzogthum Medienburg- Schwerin, jest zu 
Fa er —* Anna ne —* —— * zu —— 2, Prenzlaufden 

e, elaubnig zur Annahme von Hausle nenftellen im Regierungs-Bezirf Potsdam, unter 
Borbehalt des Widerrufs, ertheilt worden. — ud 





Bermifhbte Machrichten. 
Benennung eines Wohnplases. 


Dem im Wefthavelläntifgen Kreife zmifpen Nauen und Rolandshorſt nördlich von Liegom 
und der Berlin- Hamburger Eiſenbahn neu entflandenen Adergehöft ift ver Name: „Uters—⸗ 
borft‘ beigelegt worden. Potsdam, den 15. Juli 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Dom» Dedant Herr von Errleben, zu Brandenburg, hat der Doms Armen» Eafie daſelbſi 
ein Geſchenk von 1000 Thlr. in Staatsfchulbfeinen zur Erhaltung der Armen gemacht, wofür wir 
dem Heren von Errleben gern unfere öffentlide Anerfennung ausſprechen. , 


‚ Potsdam, den 11. Zuli 1854. Königl. Hegierung. Abtheilung bes Innern. 


| Geſchenke an Kirchen. 


Der Patron der Kirche zu Groß⸗Baehnitz, der Landrath und Rittmeiſter a. D. Herr Graf von 
Zuenplig, hat der Kirche zu Groß-Baehnig, Superintendentur Altfladt Brandenburg, in ber Woche 
vor Ding en ein Erucifir von Gußeifen mit vergoldetem Eprifiudförper und zwei Altarleuchter von 
gleichem Metall und fiellenweife ebenfalls vergoldet, geſchenlt. 





ierbei die € u der im 2ten Duarlale 1854 bes Amtsblaus nenen Ver⸗ 
” ——— esse, imgleichen brei Deffensliche ae 


Rıpiaist von ber Rönialiden Regierung au Potebam. 
Veicdam, aedtuci in ver A. V. Danniarn buquracerei 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Bes 28. Juli 1S5N. 


Ailgemeine Gefegfemmlung. 

Das diesjährige 27ſte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

‘ Staaten enthält: 

M 4035. Tarif, nad welchem das Brüdengeld für ven Uebergang über bie 
Sieg bei Buiseorf zu erheben il. Vom 15. Mai 1854. 

N 4036, Allerhöchſter Erlap vom 1. Juni 1854, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifpen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Breit. 
Ehanffee von Alsleben bis zur Anhalt-Deffauifihen Grenze in ver Rich⸗ 
tung auf Sanversleben Seitens des Mansfelver Seekreiſes. 

N 4037. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die "Unterhaltung der von dem 
Gneſener Kreife im NRegierungsbezirte Bromberg projectirten Chauſſeen 
von Gneſen nah Klecko, von Klecho bis zur Wongrowitzer Kreisgrenze in 
der Richtung auf Lopienno, von Gnefen nah Wittkowo, von Kledo über 
Kiezkowo bis zur Dbornifer Kreisgrenze in der Richtung auf —— 
Goslin⸗ 








N? 4038. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Rammele⸗ 
burger Kreis⸗Obligationen im Betrage von 42,000 Thlrn. Vom 1. Juni 1854. 

N? 4039. Patent über die Publication des Beſchluſſes der Deutſchen Bundes⸗ 
Verfammlung vom 26. Januar 1854 megen gegenfeitiger Auslieferung 
von Perſonen, welche wegen gemeiner Verbrecher oder Vergehen zur Unter 
fuhung gezogen worden find. Wem 10. Juni 1854. 

N? 4040. Geſetz, betreffend vie Declaration der Verfaffungs- Urkunde vom 
3. Januar 1850, in Bezug auf die Rechte der mittelbar gewordenen 
Deutfchen Reichsfürften und Grafen. Vom 10. Juni 185 

M 4041. Nachtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber 
lautender Obligationen des Wittenberger Deichverbanres bis zum Betrage 
von 100,000 Tplrn., vom 21. Auguft 1852, zur Ausgabe von 80,000 - 
Zhlın. neuer Obligationen. Dom 23. Juni 1854. 

M 4042. Belanntmahung, betreffend vie Beätigung eined Nachtrags zu dem 
revidirten Statute ver Magdeburger Feuer» Berfiherungs- Gefellichaft. Vom 
28, Juni 1854; 
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N 178. 
Erledigt · 
Kreis: Ehirur- 

nen» Sielle. 
1. 148. Juli. 


M 179. 
Ausgebrodene 
Zungenfeudr. 
1, 1661, Zull. 


—X 
Bekanntmachungen 
des Röniglichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg. 


Nachdem Se. Majeftät ver König Allergnädigſt geruhet ‚haben, mittelft nach⸗ 
ſtehender Allerhoͤchſter Ordre: 
Auf Ihren Bericht vom 16. Mai d. J. eriheile Ich dem zurückgehenden, 
dem 26ften Communal-Landtage der Kurmark befeploffenen und. = 
geflellten, von Ihnen apyrobirten Regulativ zur künſtigen Erhebung 
Landarmengelves hierdurch Meine Genehmigung, und überlaſſe Inen 
danach das. Weitere zu verfügen. 
Sansfouki, id 1. Juni 1854. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(degenges) von Weftpbalen. von Bodelſchwingh. 
An die. Minifier des Innern und der Finanzen. 
das Regulativ zur Fünftigen Erhebung des Lanparmengelves im ws 
Rurmärkiihen Landarmen⸗ Verbandes zu genehmigen, bringe ich fohhes in einer 
befonveren . Beilage dieſes Amisblattsſtückes mit vem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß vaffelbe mit vem Jahre 1855 in Kraft tritt, und die Ständifche 
Zandarmen-Direstion ver Kurmark zu Berlin wegen ver Ausführung deſſelben das 
MWeitererforderliche, veranlaffen wird, wonach die Betheiligten ſich überall zu achten 
haben. Potsdam, ven 13. Juli 1854. 
Der Ober⸗Praſident der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
(MX 176 und 177, fiehe vie Erſte Beilage.) 


Dur den, am 29. v. M. erfolgten Tod des Kreis-Chirurgus des Ofiprieg- 
nitzſchen Kreifes, Karften, ift deſſen Stelle erledigt. Zu ihrer Wieverbefegung 
fordern wir diejenigen Wunvärzte erſter Claſſe, melde — als Geburtshelfer 
—5 find, auch die chirurgiſch⸗forenſiſche Prüfu efianden haben, und. ihre 

ftellung für ven gedachten Kreis wünfden, — auf, fih unter Einreichung 
der bezüglichen Bengali an und zu wenden. Potsdam, den 19. Juli 1854. 
dnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf dem Vorwerk Schmölln, im Preitzlauer Kreiſe, iſt umter bem Rinddieh 
vie Lungenſeuche ausgebrochen, und deshalb dieſes Domainen-Vorwetk und feine 
Feldmari, und zugleich das Dorf Schmoͤlln und bie Feldmark deſſelben für Rinde 
vieh und Rauchfutter bid auf weitere Anordnung gefperrt oe 

Potsvam, ven 25: Juli 1854 


Koͤ * — Abtheilung des — 


M 180. 
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is * Naqhwelſranag Be: 
ver an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1854 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Königl. Regierung. Uhtpellung des Jazern; 


Potsdam, ven 4. Juli 1854. 
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b) welche den Negierungobezirk Potobdam ausfchlieflich betreffen. 














M ı81. Auf Grund des 5 12: des Gefepes vom 8: Mai 1837 wird hiermit: befannt 
BeuersBer- gemacht, daß ver Tuchfabrikant A. Jülich, zu Storkow, und der Kaufmann E. F. 
fiderung. Kayſer, zu Templin, als Agenten ver Baterländifhen Feuer» Berfiherungs-Ge- 
ZZ fellfchaft zu Elberfeld, ver Gafiwirth und Kaufmann A. Rehaus, zu Lehnin, ver 
1. — Kauſmann A. W. Schwarzenberger, zu Stolpe im Angermündeſchen Kreiſe, 
. 824, Juni und der Zimmermeiſter C. FLüttke, zu Vierraden, als Agenten der Schleſiſchen 
‚2337 Juni. Feuer-VBerjiherungs-Gefellihaft zu Breslau, ver Kreisgerihte-Serretair Shwandt, 
. 2343. Juni. zu Wriezen, und der Kreis-Thierarzt Lehnhardt, zu Belzig, als Agenten ver 
2* ‚gi Feuer» Verfiherungs-Gefellihaft Colonia zu Cöln, und der Kaufmann F. W. 
ran Holzheimer, zu Prigerbe, als Agent ver Leipziger Heuer: Verfiherungs- Anftalt 
„352. Zuti. beziehlic für die Städte Storfom, Templin, Vierraden, Wriezen, Belyig und Prig- 
erbe und die Drte Lehnin und Stolpe und Umgegend von uns beftätigt worden. 
Potsdam, ven 11. Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junem. 
ge! I Dem Kaufmann Loewenſtein, zu Luckenwalde, ift von ung vie polizeiliche 
Pia Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Berliner Lebens» Verfiherungs- Ge» 
Apentur: fellfchaft ertheilt worden Potsdam, ven 13 Yuli 1854. 
— Koͤngl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
784. — 
M 183 Dem Bahnhofs» Infpectiong  Affiftenten Albert Weabrett, au Wittenberge, iſt 
difenbafe von uns als Agent ver Eiſenbahn- und Allgemeinen Rückverſicherungs-Geſellſchaft 
ud Milgemeine Thuringia für die Stadt Wittenberge und Umgegenv beftätigt worten. 
Nädvrrfige- Potsdam, den 27. Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
rung. - 
Bebktigung. Verordnungen und Befanntmach ungen 
1. 1103. quil der Behörden der Stadt Berlim. 
M 68. Der Kaufmann Julius Caspar Cohn hat die Agentur ver Preußifchen National» 
Horner. Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin niedergelegt. Berlin, ven 14. Juli 1854, 


Königl. Polizei» Präfidium. 


tüdemann, v. ©, 





Befanntmadun 


g. 
Zur Preußiſchen Geſetſammlung iſt für die Zeit von 1806 bis einſchließlich 1853 ein 
Haupt» Regifter ausgearbeitet worden, das im Laufe des dritien Quartals viefes Jahres die 


Preffe. verlafien wird und zum Preife von Einem Thaler pro Exemplar durch Vermittelung 
der Königlichen Poft-Anftalten von hier bezogen werden kann. Beftellungen auf das Haupt» 
Regifter werden von ten nächſt gelegenen Poft-Anftalten fhon jest und bis zum 1. September 
d. J. angenommen, um danach die Stärfe der Auflage beſtimmen zu fönnen. — Später ein- 
gehende Beftellungen werten nur fo weit ausgeführt, als ver verbleibende Vorrath reicht, wes⸗ 
halb vie baldige Aufgabe der Beftellungen erforverlih wird. 

Berlin, den 17. Juli 1854. Debits⸗Comtoir der Geſetzſammlung 


— 
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Patent Ertheilungen- 
(Auszug aus dem Koniglich Preußiſchen Staats: Anzeiger M' 168 vom 20. Zufi 1854.) 

Dem Fabriten-Commiffarius Hofmann, zu Breslau, ift unter dem 15. Juli 1854 ein Patent 

van? auf eine Maſchine zum Zerfchneiden von Papier ohne Ende in Bogen von verfciebener 
Länge und Breite, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Ausführung 
und ohne Jemand in der. Anmwenzung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen oe 
ertheilt worden. WE ER EA 
(Auszug aus dem Röniglih Preußiſchen Staats: Anzeiger M 171 vom 23. Juli 1854.) 

Dem Tiſchlermeiſer Guſtav Thiede, in Berlin, ift unter vem 20. Juli 1854 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung n:cdgemiefenen Ausziehtifh, fo weit ver 
felbe als neu und eigenthümlich anerkannt ift, 

auf fünf Jahre, von jerem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 

ertbeilt worden. — [2 

(Auszug aus dem Königlich Preußifgen Staats: Anzeiger NP 172 vom 25. Juli 1854.) 

Dem Mafchinenbauer J. C. Hellmann, in Elberfeld, ift unter dem 20, Juli 1854 ein Patent 
auf eine Jacquard-Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung, fo weit viefelbe für new und eigentbümlich erfannt ift, und ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredjnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 

ertheilt worden. — nn 

Patent» Aufhbebungen. 
(Ausıug aus dem Königlih Preuß. ſchen Staats» Anzeiger N 169 vom 21. Juli 1854.) 

Das dem Kaufmann 3. 9. 5. Prillwitz, in Berlin, unterm 21. December 1853 ertheilte Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren zum Bleihen des Zinkweißes, 

ift aufgehoben. — 

(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats» Angeiger AM 172 vom 25. Juli 1854.) 
Die dem Mafchinen-Fabrikanten Adolph Mofer, in Aachen, unterm 6. Juni 1852 er- 
teilten Cinführungs Patente 
auf eine Mafchine zur Bearbeitung ter Faßdauben, 
auf mehrere Vorrihtungen zum Fugen und Bauchen ver Faßdauben, 
auf eine Maſchine zum Runpfchneiven ver Faßboden und 
auf mehrere Maſchinen zum Zuſammenbiegen der in einem Reifen aufgeſetzten Dauben, 


find aufgehoben. 
ii atent»Eriöfhung g. 


(Auszug aus dem —— Preußiſchen Staats : Anzeiger NP 167 vom 19. Juli 1854.) 
Das ven Fabrifanten Hanues und Kraaz, zu Berlin, unter vem 30. Jan. 1853 ertheilte Patent 
— — einen — Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zähl-Apparat für Gasmeſſer, 





Perſonalchronik. 
Die durch die Verſetzung des Fötſters Hinze erlebigte Förſterſtelle zu Sellenwalde, im Forſtreviere 
dem bi ber Woite, unt ‚ 
Ben, {fl dem en Korf en en. te es Ernennung befielben zum Koͤniglichen Förker 
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Die Doctoren der Mebiein und ie Johann Heintich Meller und Rei ; 
a bunbärne und Geburipeffer fm Den Aönigligen Landen appr 
ver worben. 


Der Candidat der Pharmacie Rudoſph Wilhelm Schulg, zu Berlin, if als Apotheker erſter Claſſe 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt morben. 


Perfonal» Veränderungen 

im Bereihe der Königlichen Intendantur des dritten Armee» Eorps, 
Verſetzungen: Der Zntentantur-Seeretair Ehmidtfe zur Marine: Stotions » Intenbantıtr, der 
Intendantur⸗Secretair Schwabe zur Dienftlriftung bei der Intendantur des Garde⸗Corps, 
ber Regiftratur-Affident Haaſe zur Dienftileitung beim Königlichen Kriegs: Miniflerio, der 
Regiftratur-Affiftent Kabriz von der Intendantur des Garde-Corps zu der bed Iten Armee⸗Corps. 
@rnennungen: Der mit ber Wahrnehmung der Gefäfte der Königlichen Garnifon: Bermaltung in 
Brandenburg beauftragte Major a.D. Lug ıft zum Garnifons Berwaltunge s Infpector ernannt. 


Der bishenige Prediger zu Wulkow, Ludwig Ernſt Wilhelm Pippart, iſt zum evangelifhen Ober; 
Prebiger zu Teltow und zum Superintendenten ber. Diöcefe Berlin: Cöln (Land) beftellt worden. 


Die evangelifhe Pfarrfleile zu Bocho, in ber Diöceſe Jüterbogk, Königliden Patronais, if burg 
ben Tod tes Prebigers und Superintendenten Pfigner erledigt worten. 


Bon dem Königlihen Confiſtorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten: Herrmann Dtto 
Behrend, aus Bornim, Guflav Friedrich Gottlob Duerr, aus Chrifidorf, Ernſt Gonhard Emil 
Proemmel, aus Dechtow, Carl Eduard Reimer, aus Kyrig, und Ernf Franz Dito Theodor 
Schmidt, aus Stolre an der Dber, für mwahlfähig zum Predigtamte erflärt worben. 


Den Erzieherinnen Fräulein Louife Schönfeld, aus Neu-Strelig, im Großherzogthum Medlenburg- 
Strelitz, jegt zu Schlepfow, im Prenzlaufhen Kreife, und Fräulein Mathilre Eccius, aus Deilin, 
jegt zu Dierifow, im Prenzlauſchen Kreife, iſt die Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrerinnenfellen 
im Regierungabepirf Potstam, unter Norbehalt des Widerrufs, ertheilt worten. 


Bermifhbte Machrichten. 
Negulativ für Die Stadt Alt:Rappin 
sur Erhebung eines Cinzugs- und Hausſtandsgeldes. 
Im Einverfländniffe mit der Stabiverorbneten » Berfammlung wird hierdurd auf Grund der Stäbtes 
Ordnung vom 30. Mai 1853 Folgendes befiimmt. 
$ 1. Jeder, der in der Stadt Alt-Ruppin fih nieberlaffen will, zahlt an die Stadt» Eafle 
ein Einzugsgeld von Zehn Thalern, und wird die Genehmigung zur Niederlaffung von der Entridtung 
biefes Betrages abhängig gemacht. 
$ 2. Wer dem hiefigen Drte bereits angehört und einen eigenen Hausfland begründen will, 
zahlt, fofern er nicht das Einzugegeld bereits entrichtet hat, ein Hausftandsgeld von refp. Fuünf, Bier 
und Drei Thalern, je nachdem er zur erften, zweiten ober dritten Abtheilung ber Gemeindewäbler gehört. 
Wer unter Einhundert Thaler Einkommen bezieht, zahlt fein Haushandegeld. Bon ber Entrichtung 
bes Haus flandsgeldes wird die Theilnahme am Bürgerrechte abhängig gemacht. 
$ 3. Wer Alt-Nuppin verläßt und Tänger ale zwei Jahre abweſend bleibt, zahlt bei feiner 
Rückkehr das Einzugsaelb von Zehn Thalern von Neuem. 
4. Das Einzugs: und Hausflandsgelb wird auf adminiſtrativem Wege, nöthigenfalls durch 
Erecution eingerögen. 
5. Beamte, welche in Folge dienfflicher Berferung ihren Aufenthalt im Stabibezirf nehmen, 
ind zur Entrichtung bes Einyugs- und Hausflandsneldes nicht verbunden. 
Alt+Ruppin, den 2. Juni 1854. Der Maaifirat. 
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Borfiehenbes Regulativ für * hrung eines Eimuad: und Das innbbaehch in der Stadt Alt 
Ruppin wird hierdurd. von uns. beflätigl. . .. Botsbam, den 9. Zuli 185 
(1L.8.)  Sönigl. Regierung. Abtiheilung des —— von Diederichs. 


Bekauntmachung. 

Auf Grund der 85 4, 52 und 53 der Staͤdte /Ordnung vom 30. Mai 1853 (Geſetz⸗ Sammlung _ 

Das. 261) if mit: Zufimmung der. Stabtperorbneten, Berfammlung nacflehendes Reglement entworfen 
und von der KRönigi. Regierung zu — = 4. — 1854 genehmigt worden. 
+ @in db. 

51.. Bon. allen in Granfee neu — Perſonen wird ein Eimugsgeld von Zehn Tpalern 
exhoben, fobatb diefelben nad den Beflimmungen der —— daſelbſt —— ergreifen. Auf 
beſonderen Antrag des Mag ch jen biefer Detvag in befonderen Fällen von der Stadt-Berorbneten- 


Berfamn beliebig. ermä 
Hitfigen 






2. Bon der vor Eigen Eifel ung bes Einzuge elbes wird fortan die Niederla ſſung fn dem 
‚Stabtgemeinde-Brzirfe abhängig gemacht ($ 4 feges vom If. December 1842 Nr. 231 77 

$ 3. Das Einzugögeld wird ohne Rüdfigt * bie Vermögens⸗Verhaͤltniſſe für alle Claſſen der 

Perfonen in gleihem Betrage —* 

$ 4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Enirihtung bes Einzugs —— erfiredt ſich 
zugleich auf die Ehefrau und die zum Haus ſtande der Beſteuerten gehörigen nicht ſelbſtſtaͤndigen Perfo- 
nen und bei der Niederlaſſung ſelbſtſtändiger an Perfonen auf deren minderjährige Kinder. 

$ 5. Unmittelbare Staatsbramte, welche in Folge amtlicher Berfegung ihren Aufenthalt im 
biefigen Stadtgemeinde-Bezirf nehmen, find zur Entrihtang bes Einzugsgelded nicht verbunden, hinſicht⸗ 
lid der Beiflihen, Kirchendiener und Elementar- Lehrer verbleibt ed bei den —— des 54 
der Staͤdte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853. TE 

B. Sausftandsgelb. 


$ 6. Bon allen neu Anziehenden ſowohl als von denen, welde ber Gem e bereite ange« 
hören, wird außerdem bei der Begründung eines felbfifländigen Hausflandes ein Haus eld bezo⸗ 
en ($ 52 alinea 2 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853) und von deſſen Entrichtung fortan bie 
Fpeitnapme an dem Bürgerredht ($ 5 der Stäbte-Drbnung) abhängig gemacht. 
$ 7. Das Hausflandsgeid wird nah Maaßgabe des 232 und darnach zu beſtimmen⸗ 
den Sign erhoben, 
Daſſelbe beträgt: ie 
a) bei einem jährlichen Einfommen bis incl. 9 Thirr. pen 


b) bei einem jährkihen Einfommen son 100 bis 300 Xhlr. . . . .. 6. The. 
e) bei einem jährliden Einfommen von 300 bis 600 The. : 2: u 7 The 


d) über 600 Eu » - 0 0 0 0 00 00a ee 8 Tolr. 

$ 8. Wer Einzugsgeld entrichtet hat, zahlt nur bie Hälfte des "HansRandegelbes in der jeni⸗ 
gen Claſſe, zu welcher er eingeſchaͤtzt if. 

8 9. Hinfichtlich der e Graaisdiener, der Geiſtlichen, Kirchendiener und ElementarsRehrer finden 
bie “— m Einzugsgeld $ 5 Anwendung 

5 10. Da bie Stäbte-Drbnung vom 30. Diai 1853 die Erhebung des Sand — auf 
die Benründung eines felbfifändigen Hausflandes beihränft, jo fol auf Grund des $ 53 alisea M 
der Städte-Drbnung unter der Bezeichnung Hausftande- Ergänyungefleuer von Jedem, welder ohne Eins 
mwopner von Granfee zu fein, ein Gewerbe beginnt oder ein Gruntftäd erwirbt und das Hausflande« 
geld nicht graahlt | bat, eine Abgabe zur Kaͤmmerei⸗Caſſe entrichtet werden. 

$ 11. Diefe Hausfands » Ergängungsfleuer wird beim Beginn eines Gewerbes nah Maaf- 
gabe des Einfommens $ 7 bis zum maximum von 8 Thlr. erhoben, bei der Erwerbung eines Grund« 
ſtücks aber auf 8 Thlr. fefigefegt und der Stadtverorbneten-Berfammlung, wie $ 1, beim Einugsgeive 
beſtimmt ift, vorbehalten, dieſe Steuer ee beliebig zu 
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4 12. Staatsbeamte, Militairs, Geifilihe und Lehrer haben die Hausflands-Ergänzungsfteuer 
nad benjelben Grundbfägen, wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen zu zahlen, wenn fie, oder ihre 
Ehefrauen ein Gewerbe hierſelbſt beginnnen ober ein Grundftüd hierfelb erwerben. 

$ 13. Die Birpflihiung zur Entrihtung bes Einzugs- und Haus ſiandsgeldes, fo wie ber 
Hausflands » Ergänzungsfteuer beginnt nach erfolgter Befanntmadung der Einführung ber Slädte⸗Ord⸗ 
nung vom 30. Mai 1853, 

$ 14. Wer feinen Wohnfig in Granfee aufgiebt und fortzieht, muß, wenn er nad Berlauf 
von 2 Zahren wieder zurüdfehrt, das Einzugsgeld von 10 Thlr. von Neuem erlegen. 

$ 15. Das Einzuge- und Hausſtandsgeld, fowie die Hausflande » Ergängungsfleuer wirb auf 
abminifirativem Wege event. executiviſch eingezogen. 

:Granfee, den 28, März 1854. Der Magifisat. 


Einhundert Thaler Belohunng. 

Die am 22. d. M. gefchehene Einäſcherung des hieſigen Königligen Magazin-Gebäutes iſt 
nad ten bisher vorliegenden Thatſachen leider eher ver Bosheit eines bisher unbefannten Frev⸗ 
lers, als einem unglüdlichen Zufalle zuzuſchreiben. 

Die Unterzeichneten fordern auf, alle Thatſachen, welche zur Ermittelung des Thäters dies 
nen fönnen, ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 

Sie verbürgen fih dafür, daß Demjenigen, veffen Anzeige ten Verbrecher überführt und ber 
gerichtlichen Beftrafung überliefert, eine Belohnung von ‚„‚Einhpundert Thalern“ gezahlt werde. 

Zugleih verfprechen fie, foweit ed der Zwed ver Unterfuhung irgend geflattet, eiwanigen 
Anzeigern Berfhweigung ihres Namens, 

Friedeberg, ven 24. Juli 1854. 
v. Bornftedt, Hauſchteck, 
Koͤniglicher Landrath. Königlicher Staatsanwalt. 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Gemeinde Thyrow, Superintendentur Zoſſen, hat zur Einführung bes Predigers Schröder 
der dortigen Kirche eine Kußbede vor dem Altar zum Geſchenk gemacht. 


- Die Kirche zu Berg, Superintendentur Zehdenid, hat in der vergangenen Paffiongzeit von ben 
Ghorfnaben zu Beetz zwei neue Blaafer, jeden mit Tüllen, zur Beleuchtung auf ber Kanzel, fo wie 
auch verbeffeite Ziffertafeln mit 130 neuen Ziffern zum Gefdent erhalten. 





(Hierbei zwei Beilagen, enthaltend die Erſte unter MF 176 die Einführung von Nadt- Signalen für 
Dampfſchiffe, welche die Elbe befahren, und unter N? 177 die Einführung von Dienſtbüchern für bie 
Schiffeieuie auf den die Elbe innerhalb der Grenzen bes Preußifhen Gebiets befahrenden Schiffen, und 
die Zweite das Regulativ zur fünitigen Erhebung bes Landarmengeldes im Bereich des Kurmärkifgen 
LandarmensBerbandes, imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


— nn 


Aebiairt don ber Röniglinen Realerung zu Potspam. 


feinem, greradi Im don 0 I: Danniaen Bugpendm, 


Erfte Beilage, 
. zum 30ſten Stüd des Amtsblatts 185° 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
bh) weldhe den Megierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
PolizgeisPBerordpnung. 

Nachſtehende Polizei Verordnung wegen Finführung von Nacht ⸗Signalen für 
Dampfſchiffe, melde vie Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebiets befahren, wird 
nebft der Anlage B. — Crklärungen in Betreff der Anwendung der farbigen 
Lichter auf Dampfſchiffen während der Nacht zur Verhütung des Anfegelns — auf 
Anordnung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
des Innern und der Finanzen, und unter Bezugnahme auf $ 11 ves Geſetzes 
über die Poligei-Verwaltung vom 14. März 1850 hierdurch mit dem Bemerken 
zur Beachtung öffentlich befannt gemacht, daß die Stellen in ver Anlage B., wo 
farbige Lichter (roth und grün) auf ven Dampfſchiffen angebracht werden follen, 
mit einem r (roth) und einem g (grün) bezeichnet worden finv. 

Potsdam, ven 23. Mai 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


* 
+ 


A. 


Verordnung 
wegen Einführung von Nadtfignalen für die Dampfſchiffe, welde 
die Elbe innerhalb des Preußifhen Gebiets befahren. 

Auf den Grund einer, unter den Elbuferſtaaten zum Zweck der Ermeiterung 
und Veränderung der, in den Artikeln 8, 14 nnd 17 der UWebereinfunft vom 
13, April 1844, betreffend die Erlaffung ſchifffahrts⸗ und fitompolizeilicher Vor: 
ſchriften für bie Elbe, enthaltenen Vorſchriften, getroffenen Vereinbarung, wird 


für die Dampfſchiffe, welche vie Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebietes befahren, 
Nachſtehendes angeordnet: 


N 170. 

Einführung 
von Nacht ⸗ 
Signalen für 
die Dampf: 
ſchiſſe, welche 
die Elbe be⸗ 
ſahren. 
1. 1371. Mai, 


$ 1. Bom $. Juli 1854 an fol jenes Dampfſchiff, vom Eintritt ver 


Naht an, fo wie bei dichtem Nebel, folgende Laternen führen: 
a) wenn es in Bewegung ift: 
ein helles weißes Licht oben am Mafle (am einer Stange) over oben 
vorn am Schornflein, 


ein grünes Licht an der Stewerborpfeite (reis), ein rothes Licht am der 
Basborbfeite (liufs); 


2 
b) wenn es vor Anker liegt: 
ein gewöhnliches helles Licht oben am Maſte (an einer Stange) oder 
oben vorn am Schornſtein. 
8 2. Die Laternen müffen fo eingerichtet fein, daß das Licht gleichmäßig 
ungebrochen und klar ſcheint. 


& 3. Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn am Radkaſten 
anzubringen, und nad ver Seite des Schiffeveds mit minveftens drei Fuß hoben 
Schirmen zu verfehen, damit das Licht der einen Seite von ver andern nicht 
gefehen werben Fann. 

Die Anwendung der vorſtehend angeorbneten Zeichen ergiebt fih aus ber 
in der Anlage B. beigefügten Erläuterung. 


& 4. Uebertretungen ber obigen Vorſchriften werben nah Maaßgabe 
des Art. 30 der Lebereinfunft vom 13, April 1844, betreffend vie Erlaſſung 


fhifffahrts- und firompolizeiliher Vorſchriften für die Elbe (Gefeg- Sammlung 
für 1844 Seite 518 — 524) beftraft. 

$ 5. Im Uebrigen bleiben die in ver Uebereinkunft vom 13. April 
1844 enthaltenen Vorſchriften und die fpäter ergangenen Anordnungen, nament- 
lich über vie Zeichen mittelft ver Glode oder ver Dampfpfeife, und über vie 
Beleuchtung der Segelfchiffe bei Nacht oder vichtem Nebel, in Kraft. 


0 . * 


B. 
Erkhäruugen 
in Betreff 
der Anwendung der farbigen Lichter auf Dampfſchiffen während der Nacht zur 
Verhütung des Anfegelns. 


ifte Stellung. 
In diefer wird das Dampf: 
ſchiff A nur das rothe Licht des 


[ 
Dampfſchiffes B in veffen drei R . 
r bier angeveuteten Stellungen fe: * B 
ne ben können. — A wird baber , 
EEE ficher fein, vaßB ihm vie Backbord⸗ 
R feite zumenvet und daß es in einer 
oder der anderen Richtung vom 
Steuerbord nah Badbord (von 


rechts nach links) hin an ihm vor- 
üiberfegelt. A wird demnach — 
wenn die Schiffe ſich fo nahe find, 
daß ein Anfegeln zu befürdten 
fieht — mit Sicherheit fein Ruder 





—— 


9 

Badbord legen und klar werden. Auf der an⸗ 
dern Seite wird das Dampfſchiff B in jeder 
feiner rei Stellungen das grün, rothe und 
Maftliht von A in Form eines Dreieds 
feben und daraus entnehmen, daß ſich ihm 
ein Dampfſchiff nähert, wonach es dann 
feine Anorbnung treffen kann. 

&s bedarf faum ver Erwähnung, daß 
das Maftlicht in jever Stellung nah Vorne 
zu ſehen ift. 


2te Stellung. 

Hier wird A nur das grüne Lit 
von B fehen und daraus entnehmen, 
daß B in ver Richtung von Badborv 
nah Steuerbord an ihm vorlbergeht. 
Auf der anderen Seite werben die Drei 
Lichter von A, vie fämmtlich für B fidht- 
bar find, diefem zeigen, daß es nad ihm 
binfteuert. - 


3te Stellung. 

A und B werden nur bie beiver- 
feitigen rothen Lichter fehen, da bie 
Schirme die grünen beveden. Beide 
Schiffe werben daher Backbord an ein- 
einander vorübergehen. 


Ate Gtellung. 

Hier werden A und B nur die 
beiverfeitigen grünen Lichter fehen, in- 
dem die Schirme die rothen beveden. Sie 
fahren vaher Steuerbord an einander vor- 
über, 


5* 


4 
öte Stellung. 

Diefe Stellung erheifht ganz befon- 
dere Vorfiht. Daß das rothe Licht für 
A und dag grüne für B fichtbar ifl, 
wird beiden andeuten, daß fie fi in 
fehiefer Richtung einander nähern. A muß 
daher fein Ruder nad der allgemeinen 
Regel ver folgenden Stellung Badborv 
legen. 






@ 


S 


. 


N 





6te Stellung. 
Hier werden die beiden farbigen 
S Lichter, die beiden Fahrzeugen. fihtbar — 


N — 
ER _ AN — find, anzeigen, daß fie gerade auf ein <” B 
. In dieſer Stellung 1, 





ander Tosfegeln. 

wird bie bereits allgemein angenommene 
Regel befolgt, daß beide das Ruder Bad- 
bord Tegen. 


Es iſt nothwendig, die farbigen Lichter innenbords mit einem Schirm von Hol; oder 
Segeltuch zu verfehen, um dem vorzubeugen, daß fie beide zugleich nod von einer anderen 
Richtung, als der von Born ber gefehen werden. Dies ift von Wichtigkeit, weil fonft jede 
Berechnung aufhört, mas die angeführten Stellungen zur Genüge darthun. Sind die farbi- 
gen Lichter hingegen mit Schirmen verfehen, fo ift kein Irrthum in Bezug auf die Richtung 
des Laufes der Schiffe möglich. 


5 | 
Polizei» Verordnung 


Nachſtehende Polizei⸗Verordnung wegen Einführung von Dienſtbüchern für bie 


Schiffsleute auf den die Elbe innerhalb ver Grenzen des Preufifchen Gebiets bes 
fahrenden Schiffen wird auf Anoronung der Herren Miniſter für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Finanzen, und unter Bezug- 


Shifftienie 


nahme auf $ 11 ves Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 auf den bie 


hierdurch zur Nachachtung dffentlich befannt gemacht. 


Potsdam, den 23. Mai 1854. / 
Könige. Megierung. Abtheilung des Innern. 
* * 
. 
c. 


VBersrdnung 
wegen Cinführung von Dienfibühern für vie Schiffsleute auf den, 
die Elbe innerhalb der Grenzen des Preußifhen Gebietes 
befahrenden Schiffen. 


Auf den Grund einer unter den Elbuferfiaaten getroffenen Vereinbarung wird 
zur befferen Beauffichtigung der Schiffsleute auf den, die Elbe innerhalb des 
Preußifchen Gebietes, befahrenden Schiffen, Nachſtehendes angeordnet: 


8 1. Jever Dienfimanm auf einem Elbfchiffe oder Floße — Lehrling, 
Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Bootsmann, Steuer- 
mann — muf mit einem Dienſtbuche verfehen fein, und vaffelbe auf jeder Reife 
bei fih führen. 


8 2. Die Dienftbücher. werden nah dem anliegenden Muſter —— 
Sie gewähren Raum zur Eintragung von ſechs Dienſt⸗Atteſten und find den⸗ 
jenigen Königlichen Zoll» und Steuer-Aemtern käuflich zu haben, melde dem⸗ 
nächft werben bezeichnet werben. _ 


8 3. Wer nad ven Beftimmungen dieſer Verordnung mit einem Dienft- 
buch verfehen fein muß, hat foldhes der Polizeibehörvde feines Wohnortes Bes 
hufs der Ausfertigung und Eintragung des Gignalements vorzulegen. 


Die Eintragung erfolgt Eoftenfrei. 


$ 4. Sciffseigner, Schiffs- over Floßführer haben bei jever Annahme 
eines Dienftmannes fi deſſen Dienfibuch vorlegen zu laſſen, und darin über das 
einzugehende Dienftverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
die fon vor Publikation der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienfl- 
verhältniffe ift die Befolgung diefer Vorſchtiften binnen 3 Monaten nachzuholen. 


@ibe innerhalb 


6 
$ 5. Der Dienfimann darf in feinem Dienſtbuche Reine Aenderungen 
oder Zufäge machen, oder durch Unberechtigte machen laſſen. 


5 6. Das Dienfibuh muß ſowohl dem Dienſtherrn als einer jeven 
Polizeibehörve auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 


Die nah dem Mufter zu F 2 vorfohriftsmäßig ausgefüllten Dienſtbücher 
gelten für ihre Inhaber, fo lange dieſelben ſich bei ven Schiffen, auf melde ihr 
u. bezieht, befinden, in allen Elbuferſtaaten als genügenver perfönliher 

usweis 


8 7. Den Polizeibehörden liegt es ob, Beſchwerden des Dienſtmannes 
über ein demſelben ertheiltes oder verweigerres Zeugniß zu erledigen, und die 
dadurch etwa herbeigeführten Aenderungen und Zuſätze im Dienſtbuche nachzutragen. 


& 8. Auf jedem Elbſchiffe iſt ein Verzeichniß ver Perſonen, welche auf 
demſelben in Dienſt getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem Namen 
jedes entlaſſenen Dienſtmannes iſt eine Bemerkung über Anfang und Ende ſeiner 
Dienſtzeit, und eine woͤrtliche Abſchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
Zeugniffes beizufegen. 

Diefes Verzeichniß ift er Schifffahrts- und Polizeibehörbe an der Elbe auf 
Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

$ 9. Uebertretungen der obigen Vorſchriften werden nah Maaßgabe 
bes art. 30 der Webereinfunft vom 13. April 1844, betreffend vie Erlaffung 
ſchifffahrts⸗ umd firompolizeilicher Vorſchriften für bie Elbe (Gefeg-Sammlung 
für 1844 ©. 518 — 524) beftraft. 


& 10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1854 in Kraft. 
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Zeugniß N? .. 


aweite Beilage 
zum 30ften Stüdf ves Amtsblatts 1854 - 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Kegnunlativ 
zur fünftigen Erhebung des Landarmengeldes im Bereich des Kurmärfifchen Land» 
arınens Verbandes. 


4 


& 1. Das Landarmengeld wird fortan im Bereich des Kurmärkiſchen Landarmen⸗ 
Berbandes unter Aufhebung des bisherigen Princips der Duotifation des Gefammtbedarfs nach 
“ der Seelenzahl zwifchen den Stävten und dem platten Lande durch einen ven etatsinäßigen 
Bedarf vedenden Zuſchlag zur wirklichen, refp. fingirten Claffen- und Einkommen Steuer, 
welcher für jegt auf ein Neuntel feftgefegt wird, in nachſtehender Weiſe aufgebracht. 


8 2. Die wirklich zur Claſſen⸗-, refp. Einkommen⸗Steuer veranlagten Perfonen ent- 
richten ven Zuſchlag von ihren Claſſen⸗, refp. Einfommen-Steuerfägen, in fo weit nicht nach 
& 5 eine Ermäßigung verfelben eintritt. * 


$ 3. In ven mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadten, in denen die nicht einkom⸗ 
menfleuerpflichtige Bevölkerung in Wirklichkeit feine Elaffenfteuer zahlt, wird nach dem Ver⸗ 
haltniß des Glaffenfteuer-Betrages, der in ven fieben Stävten: Ludenmwalde, Perleberg, Neu- 
ſtadt⸗ Eberswalde, Yüterbogk, Fürftenmalve, Nauen und Treuenbriegen vie claffenfleuerpflichtige 
Bevölkerung, d. h. der Theil verfelben, ver nah Abzug der zu den einfommenfleuerpflichtigen 
Familien gehörigen Seelenzahl von der Gefammt-Seelenzapl übrig bleibt, zufammengenommen 
entrichtet, berechnet, mie viel an Elaffenfleuer auf die ebenfo zu ermittelnde claffenfteuerpflichtige 
Bevölkerung jever mahl- und fihlachtiteueıpflichtigen Stavt im Verhältniß ver Seelenzahl fällt. 


Diefer fingirte Claſſenſteuer Betrag unter Hinzurechnung ver in ver betreffenden Stadt 
auffommenven Brutto: Einfommenfteuer, alfo ohne vorgängigen Abzug des Mahl- und Schladt- 
ſteuer⸗ Bonifications- Betrages von je Zwanzig Thalern ($ 2 litt. b des Gefeges vom 1. Mai 
1851 Gefegfammlung Seite 194) bildet die Summe, von welcher der Zufchlag berechnet wird. 


& 4. Moralifce Perfonen, wie Dom: und fFräulein,Stifter x. und ebenfo aufer- 
halb des Verbandes mohnenve phyfiihe Perfonen werden zuvor nah dem Cinfommen aus 
ihrem, Im Verbande belegenen Grunveigenthum fingirt zur Elaffen-, refp. Einkommen »Steuer 
ganz auf viefelbe Weife und nad denſelben Grundſätzen veranlagt, als handle es fih um 
Perfonen, deren ganzes Cinfommen aus dieſem Grundbefig flöße, und danach wird bann bie 
Zuflags- Quote "erhoben. — 

Dabei iſt folgendermaaßen zu verfahren: | | 
a) Diefe Veranlagung wird vom Landrathe des Kreifes, refp. in der unter feinem Land⸗ 
rathe flehenden Stadt Brandenburg dur den dortigen Magiſtrat bewirkt, und von 


der Ständiſchen Landarmen » Direction unter Mitwirkung bes landesherrlichen Com⸗ 
miſſarii feflgefegt. 

b) Reclamationen gegen viefe Veranlagung werden in erfler Inſtanz durd die Land 
armen» Direction, in zweiter Inſtanz dur den Dber » Präfidenten entfchieben. 
Diefelben müſſen in erfler Inſtanz fpäteflens innerhalb ver im $ 1 des Gefeges vom 
18. Juni 1840 (Gefegfammlung Seite 140) feitgefegten dreimonatlichen Frift, in 
zweiter Inflanz analog der Beftimmung im $& 14d tes Gefeges vom 1. Mai 1851 
(Gefegfammlung Seite 199) binnen fehs Wochen nad dem Empfange des Befcheives 
erfier Inſtanz bei ver Veranlagungs- Behörde angebradht werten. 


& 5. Innerhalb der Grenzen des Verbandes Wohnente, melde ein Grundeigen- 
thum außerhalb dieſer Grenzen befigen, können wegen des Einkommens aus diefem Grund 
befig zum Sandarmengelve beim biesfeitigen Verbande nicht herangezogen werden. 

Diefe Berüdfihtigung fol in der Weife eintreten, daß es jedem Claſſen-, refp. Ein 
tommenfteuerpflichtigen überlaffen bleibt, im Wege der Reclamation nachzuweiſen, daß in feiner 
Claſſen⸗, refp. Finfommen»Steuer aud Einfommen aus außerhalb belegenem Grundbefig mit» 
beftenert if. Alsvann mird die dem entfprechende Ermäßigung feines Claffen-, refp. Ein 
fommen-Gteuerfages zunächſt durch viefelbe Behörde und in verfelben Weife bewirkt, wie die 
erfte Veranlagung des im Verbande belegenen Grundbeſitzes moralifper und außerhalb des 
Verbandes wohnender phyſiſcher Perfonen nah $ 4 litt. a, 


Auch findet bei Reclamationen gegen die Entſcheidung viefer Behörde verfelbe Inſtanzen⸗ 
zug, wie nah $& 4 litt: b flatt. 


8 6. Die Zuſchlags⸗Quote iſt in allen Claſſen- und Einkommen »Gteuerftufen bie 
felbe und unterliegt mur im der unterften Claffen-Steuerftufe einer Ermäßigung infofern, als 


in dieſer Bruchpfennige die etwa bei der vierteljährigen Erhebung des Landarmengelves ent- 
fiehen follten, nicht erhoben werden follen. 


87T Dom Landarmengelve frei find nur die gefeplid von ver Claſſen⸗, refp. Ein- 
kommen⸗Steuer befreiten Perfonen. 


$ 8. Auf dem platten Lande wird das Landarmengeld zugleich mit ver Claffen- und 
Einfommen-Steuer, jedoch vierteljährlich erhoben und wie bisher von den Kreis-Caffen an 
die Landarmen- Haupt-Eaffe abgeführt. 


& 9. Der fogenannte Sublevations - Beitrag von 5568 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., welcher 
aus Staats-Eaffen gezahlt wird, fommt nad mie vor, den 68 Altpreußifchen Städten in der 
Art zu Gute, daß jeder Stadt auf ihr nach den bevorftehenden Beftimmungen zu berechnendes 
Landarmengeld-Eontingent ihr Antheil an jenem Sublevationsgelde vorweg abgerechnet wird. 


$ 10. Der danach von jeder Stadt aufzubringende Betrag an Landarmengeld wird 
von ber Ständifchen Landarmen⸗Direction ermittelt und ihr mitgetheilt. Im welcher Art fie 
dann venfelben wirklich aufbringen will, bleibt ver Befhlugnahme ver Stavt- Behörden überlaffen. 

8 11. Wie fi bei ver im $ 1 auf ein Neuntel feflgefeßten Zufchlagse- Quote für 
jede Claſſen- und Einfommen »Steuerftufe der Landarmengelv- Beitrag flellt, ergiebt die dieſem 
Regulativ beigefügte Scala. 


* 


$ 12. Der ganze neue Befleuerungs-Modus wird zuuächſt nur für die bevorſtehende 
Etatö- Periode 1854, 1855 und 1856 (mit Ausnahme des Jahres 1854 für das bereits bie 
Erhebung des Lanvarmengelves nad dem alten Syflem mit einem Zuſchlage von 50 Procent 
bat beſchloſſen werden müffen) verfuchsmweife eingeführt und dann auf dem im Jahre 1856 
aufammentretenden Communal - Landtage auf Grund eincd von der Ständiſchen Fandarmen- 
Direction über bie bis dahin bei ver Ausführung gemachten Erfahrungen zu erflattenden Bes 
richts, fo mie fonft vorliegender Materialien einer Revifion unterworfen, und entweder definitiv 
fefigefegt, oder mopificirt, jenod mit ter Maaßgabe, daß verfelbe jedenfalls fo lange prolongirt 
werben muß, bis über feine etwanige Abänderung ein vefinitiver, mit Allerhöchfter Beftätigung 
verfehener Befchluß vorliegt. 

Bor dem Zufammentritt des Communal-Landtages von 1856 fol eine vom Communal» 
Sandtage des Jahres 1855 zu mählende Commiſſion den vesfallfigen Bericht der Yandarmen- 
Direction, fo mie vorher von ven Landräthen einzuholende Gutachten und Berichte über vie 
gemachten Erfahrungen prüfen und das Refultat ihrer Prüfung tem Communal-Landtage des 
Jahres 1856 kei deſſen Zufammentritt vorlegen, 

Berlin, ven 16. Mai 1854, 


Der Miniiter des Aunern. Der Finanz: Minijter. 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 


Scala - 
der Landarmengeld - Beiträge, fo mie fie für jede Claffen- und Einfommen- 
Steuerfiufe bei einem Zuſchlage von einem Neuntel zu fliehen fommen. 






Claſſen⸗ Steuerfäge Davon beträgt 
die Landarmen⸗ 
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hör Reutalichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 31. Den 4. Auguſt 1854. 





Ullgemeine Gefegfammlung. 
Das 2 ——— Gefegfammlung für die Rönkgligen Preufifgen 


rt, 4043. Genepmi ungs⸗Urkunde der in dem Schluf- Ptolocoll⸗ ‘der. dritten 

Elbſchifffahrts- RKeviſtons ⸗ Commiſſton, d. d. Magveburg, den 8. Februar 
1854, enthaltenen Erläuterungen, Ergänzungen und Abänderungen der Be⸗ 
fimmungen der Elbſchifffahrts⸗ Aete vom 23. Juni 1821, der Additional ⸗ Aete 
vom 13. April 1844, und der Uebereinkunft vom 18 April 1844, wegen der . 
ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilichen Vorſchriften für die Elbe. Vom 7. April 1854. 

M 4044. Belanntmahung, betreffend die Errichtung einer Astien» Befellfhaft 
unter der Firma: „Bodhumer Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗Fabti⸗ 
cation‘‘ mit dem Domicil zu — Regierungsbezirk — Dom 
44. Yuli 1854, - 2 


Bekanntmachungen der Königlichen Miniſterien. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. Juli 1851 wird hier⸗ 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die mit dem Gymnafium zu Pots· 
dam ne verbundene Realfchule von vemfelben abgezweigt und auch in ihrer 
neuen BVerfaffung als zur Ertheilung annehmbarer Entlafungs- Zeugniffe für die 
Candidaten des Baufachs befähigt anerkannt iſt. 

Die ausgeftellten Entlaffungs- Zeugniffe dieſer  Anftalt werden hiernach, wenn 
durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß ver Entlaffene die zweijährigen Curſe 
= Secunda und Prima vollendet und vie Abgangs- Prüfung beflanven hat, von 

ver Röniglichen techniſchen Bau-Deputatien und dem Directorium der Königlichen 
Bau⸗Alademie ebenfalls als ar angenommen werden. 

Berlin, ten 11. Juli 185 





Der Minifter der geiftlichen, ni - Der Minifler für Handel, Getverbe 
und Mevicinals Angelegenheiten. und öffentliche Arbeiten. 
von Raumer. In Vertretung: von Pommer⸗Eſche. 


‚Die Abänderung des Termind ber Martini» Meffe zu Frankfurt an der Ober. 
Nachdem ves Königs Majeftät mittelft nachſtehenden Allerhöchſten Erlaſſes: 
„Auf Ihren Beriht vom 23. Mai d. 3. genehmige Ich, daß der 
Anfang ver MartinisMefle zu Frankfurt an ver Dver auf ven Montag 
nad Martini, jedoch mit. ver Mafgabe fefigefept werde, daß, wenn: der 


M 184, 
Einbringen 

von Eiden- 

borke in bie 

Städte. 

I. — M. f. 
2270. Mai. 


N 185. 


@rtraorbinal: 


228 Au⸗ſchrii 
ben an Bei» 
trägen zum 
Domalnen: 
BZeuerſchaͤden · 
Zonds pro 

1. Mai 1844. 
141, 1585 Jall. 


Marti M t,.am Diefemmdie Meſſ 
en ak er] = on dehaepe Bee u Seplnen fa. 


Meß - Drv 31. Bi "1832 

—* — 3 Ne TR gut 1soh, ’ 
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„pn für m = Henne teen urn weh 


je pt Ag — wir rn I, ponche ne Ordnung vom 
Mai 1832 S sfanımlung om arg 3 . die F 
—8 vom 8. Äuguſt 1849 (Geſetzſammlung vom Jahre 1840 Seite 


folgendermaßen abgeänvert: 
Die Meije wird an ven Montagen nach Reminifcere vor Margareihe und nad 


— wenn der Martinitag auf” einen Montag fällt, an dieſem, wenn ber 


garetheiag auf einen Montag fällt, dagegen an dem vor 
— um 7 Uhr, eröffnet, (eingeläutet), und am dritien 
7 Ubr, beendigt (ausgeläutet). Berlin, ven 7. Juli 18 
— Der Minifter für Handel, Gewerbe u. * 
EL In Vertretung: von, Pommer-Efge. 
————— 
Verordnungen und Befauntmachungen der Rönigl. Megierung: 
®p) weigpe den Pegierungsbeiizt Votsdam amsfchliehlisp betreffen. 
Zur *7 entſtandener Zweifel darüber: 
ob, zur. —2— von Eichenborke (Rinde) in vie Stäpte der in den 
— vom 22. April 1838 (Amteblatt Seite 131) und 
November 1842 (Amtsblatt. Seite 337) beim Einbringen von 
und El vorgeichriebene Nachweis des ehrlichen. Erwerbes —— 
bringen, wir hiermit zur allgemeinen Keuntniß und Nachachtung, daß die: vorge⸗ 


— 8 per 


von 


kn 


dachten Verortnungen au auf Eichenborke volle Anwendung finden; 


Hiernab haben ſich viejenigen Perfonen, welde Ci ein, die Gtäpte 
iren, ſietg mit, den vorſchrifiemaͤßigen Legitimations- ſten zu. verfeben; 
midrigenfalls die Gonfissation, des Transports eintreten muß, die betreffenden 


Behörven und Beamten aber werden angewieſen, nah dieſer — Phrasen für vie 
Folge zu vertahren. Potsdam, ven 26, Juli 1854. Königl. 


An den für vie, Propingen Brandenburg, Pommern und Sachſen beflehbenden 
Domainen- ——— Verband find fo bedeutende Anforderungen zur Zahlung 
von Brauo⸗Entſchädigungsgeldern gemacht, daß die zur Dispofition — Mittel 
zur. Defriedigung derſelben nicht ausreichen. 

Das Königliche Ober⸗Praſidium ver Provinz — bat ſich deshalb 
im: @inverftänpniffe mit einem. auf ver diesjährigen C SL Abmahme ver 
Rechnung tes: Haupt · Domainen- Feuerſchaͤden⸗ Fonds pro. | 18 gefaßten 


| © Pu} | 
Beſchluſſe veranlaßt geſehen, ehn einmaliges extraordinaites Ausfihreiben an Bei- 
trägen zu dem Domainen - Feuerſchäden ⸗ Fonds pro +, Mai 1844 zum Betrage von 
„Zwei Silbergroſchen pro 100 Zpir. erſter Claſſe“ und 
. „Drei Silbergroſchen pro 100 Thlr. zweiter Claſſe“ ver Verſicherungs⸗ 
Summe außer den rvequlativmäßigen, am 1. Mai d. 3. aufgekommenen firkrteit 
Beiträgen und außer ten am 1. December d. J. fällig werdenden Beitrags: Er⸗ 
höhungen in ver Art: anzuordnen, daß vie Zahlung viefer ertraordinairen Beiträge 
von Seiten der Intereſſenten am 1. Auguft d. 3. erfolgen folf. w 
Auf Grund der Verfügung des Königlichen Ober- Präfivfi vom 27: v. M. 
fordern wir daher vie Theilnehmer des biesfeitigen. Domainen: Fenerfhäpen Ver: 
bandes hiermit auf, die gedachten extraorbinairen Beiträge am 1. YAuguf d. 3. 
an die Regierungs» Haupt» Caffe hierjelbft, bei Vermeidung erecutivifcher Einziehung, N .86. 
in gewoͤhnlicher Art. einzuzahlen. Potsdam, ven 25. Zuli 1854, Bram Bine 
Königl. Regierung. fern : 
Yarnturı Be. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften, 


Der Kaufmann 3. G. Dalchow, zu Charlottenburg, ift von ung als Agent ver Nieverlegung. 
Leipziger Feuer-Verfiherungs:Anfalt beftätigt worden; der Kaufmann H Wille, zu 1.17. Zulk 
Wriezen, hat die Agentur ver Cölniſchen Feuer-Berfiherungs:Gefellfepaft(Colonin)nie- % 986 veu 
vergelegt. Potsdam, ven 19. Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. A 187 


Dem Kaufmann Eugen Stempel, zu Bahrensvorf, im Beesfom-Storfom: _ Paal:-Bu · 
fen Kreife, und dem Kaufmann F. W. Stargardt, iu Treuenbriegen, ift bie 2. 
Eonceffion als Agenten ver Magdeburger Hagel > Berficherungs» Gefellfhaft, und dem Eripritung 
Kreisgerichts Secretair Collas, zu Prenzlau, die Eonceffion als Agent ver Dagel- 1. 2762 Juni. 
ſchaͤden / Berfiherungs-Gefellichaft zu Erfurt von uns ertheilt worden. 1. 1332. Zul. 
Potsdam, den 22, Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 1 1678. Jull. 
—ñ — — ———⸗ 


— Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt für ven, am 1. October d. J. bevorfiehenden 
Rlellungs» Termin im Anfange des Monats September d. J. zufammen, und fordert Diejenigen, 
welche auf die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienfles Anſpruch machen wollen, 
oder die Eltern und Vormünder verfelben hierdurch auf, vie vesfallfigen, von dem, durch vie 
Bekanntmachung des Königlichen Dber- Präftvit der Provinz, Brandenburg vom 5. September 
1822 (Amtsblatt N 37) vorgefchriebenen Zeugniſſe (nemlich dem Geburtsſcheine, dem Schul . 
zeuguiffe und, der ſchriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft der⸗ 
felbe zur Beſtreitung der durch jenen. Muitairdienſt entſtehenden Ausrüftungs- und 
toften aus eigenen Mitteln fi verpflichtet) begleiteten Anträge bis fpätefleng: den 10. Auguft 
d. 3. in unferem Geſchäfts-Locale, Niederwaliſtraße N? 39, einzureichen. | ' 

Die zu ter in Rede ſtehenden Vergünftigung Angemelveten werden zu den anzuberaum 
Terminen Behufe Feſtſtellung ihrer körperlichen Dienfttäugligkeit, reſp. wiffenfcaftlicher Qual 
fication feiner Zeit noch beſonders vorgeladen werden — Später eingehende Anträge können 
erft für den nächſtfolgenden Termin berüdfichtigt werden. Berlin, den 26. Juli 1854. 


Kgl. Departements-Commiffion zur Prüfung der Sreitvilligen zum einjährigen Militairdienft, 
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j Berfonaihbronik. | BE 
Der practiſche FR Dr. Bean zu Belzig, if an. Stelle des auf ſein Aufugen.aus aus: beim 
Staatsdienfte entlaffenen Dr. Hennig zum Kreis phyſikus des Zaudh - Belyigfhen Kreifes ernannt worden. 
Die Docteren der Medicin und Chirurgie Johann Albert Hildebrandt und n Hermann 
Bernpard Remertz, zu Berlin, find als * Aerzte, Wundaͤrzte und Geburishelfer 5 "ben Ränit, 
lichen Landen appr t und vereibigt worden 
Der Eandidat ber —2* Johann Ariebrich Auguft Eduard Exrnie⸗. zu Dada, ift als Ayo: 
theker 1. Claſſe in den nigl. Landen approbirt und vereidigt worben 
Der feitherige Bürgermeifter Krüger, zu Beeslow, if von m. auf zwölf Jahre als older 
wieder — und beflätigt worden. 


Bermifhbte Machrichten. : 
Bekanntmachung. 

Nachſtehendes, für die hiefige Stadt mit Zuflimmung der Stabtverorbneten / Berfammlung auf Grund 

des 4.52 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853, feflgefegtes und von der Königlichen Regierung zu 

genehmigte Regulativ wegen Erhebung eines Einzugs- und Hausflandsgeldes, fo wie dar 

——— Ergaͤnzungsſteuer, wird hiermit —— —— Kenntmig gebracht. 
nu 

$ 1. Ale in Neuftabt an ber Due neu 23 Perfonen, welche darin im geſeblichen 

Sinne ihren Wohnfig nehmen, follen verpflichtet fein, ein Emzugsgeld von Zehn Thalern zu zahlen, 
von welcher Zahlung die Niederlaſſung abhängig gemacht wiıd. 
B. Hausſtandogeld. 

2. En —— Neuanziehenden oder der Commune bereits angehörigen Perſon muß aufn 


Zahlung —— —* an dem Bürgerrechte a * ngig if. 


y.ioT 





EZ Be BE Er Zr Zr Be 


9 * ⸗ ⸗ Ps 10 or 0... 5 
d). » ⸗ ⸗16 und darüber 6 
$4 Hat ber Reuamie hende oder der, einen Hausſtand begründete Einwohner das Eimupe 
nahe geza — zahlt er nur noch bie Hälfte des Hausſtandégeldes in derjenigen Claſſe/ in 


—* * Einwohner aus der hleſigen Stadt und bleibt zwei Jahre aus derſelben ent» 
—— Wohnfig wieder darin nehmen, fo muß er das Ciczugsgeld von Neuem zahlen. 
Militairperfonen, z—. und Lehrer find von biefer Zahlung befreit, wenn. fie 
Seine BL im — — ber Stadt befigen, auch fein Gewerbe betreiben. 
Sausflands- @rgänzungdfteuer., 
$ 7. Zur Zahlung biefer Steuer follen alle diejenigen Perfonen verpflichtet fein, welche in 
der hiefigen Stadt nicht wohnen, darin aber ein Gewerbe betreiben m. — in derſelben ar 
auf deren Feldmark befigen, = swar mit dem Betrage von Gehe 
Rn ee meer — Bi Bautfanbe  Ergänyung 
feuer i ang nad erfolgter Bekann u t 
$9. ke Einsiebung der vorbezeichneten Gelber erfolgt je. abminiftrativem Wege und erfor 
derlichen Walls dur erecutivifhe Beitreibung. 


b)s » Eins ao 


Reuftadt an der Doffe, den 29. Mai 1854. Der Magiftrat. 
(Hierbei Rünf Deffenttide Anzeiger.) * 
Nebdtaltet von der Koniglteyyesn Kealsrung zu Potsdam. 


Poisam , gedrudt im der 9... Hapnigen Bugpruder. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 32. Den It. Auguft 1S5A. 





Allgemeine Befegfammlung. 

Das diesjährige 29fte Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: ! ; 

N? 4045. Allerhödfter Erlaß vom 7. Juli 1854, betreffend die Genehmigung 
. des Drganifations-Meglements für das Perfonal der Marine, 

N? 4046, Belanntmahung, die Abänderung des Termins ver Martini-Meffe 

zu Frankfurt an der Oder betreffend. Vom 7. Juli 1854. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl, Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
(N? 188, fiehe vie Zweite Beilage.) 

Auf Anordnung des Königllihe Minifterii für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten find über die Feuerficherheit des von dem Herrn Techniker Schoppe 
zu Freienwalde gefertigten neuen Dachdeckungs-Materials unter Zuziehung von 
Sachverſtändigen Berfuche angeftellt worden. Auf Grund des von den Sachver⸗ 
fändigen abgegebenen Gutachtens find wir nunmehr von dem oben genannten 
Königlichen Minifterio ermächtigt, hierdurch bekannt zu machen, daß die mit jenem 
Material gevedten Dächer ven gemöhnlichen Ziegelvächern gleichzuſtellen find. 

Dies bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums, 

Potsdam, ven 8. Auguft 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 
Befanntmadhung. 

Nachdem zu Anfang September d. 3. die älteren Zöglinge des evangelifchen 
Lehrerinnen- Seminars in Droyßig, im Kreife Weißenfels, Negierungsbezirks Merfe- 
burg, ihre Wahlfäpigfeits- Prüfung für das Schulamt werden beftanden haben, 
follen am 18. Detober d. 3. wieder Zwanzig Jungfrauen zur Ausbildung für ven 
Lehrerinnen= Beruf in die genannte Anftalt anfgenommen werben, 

Die Verhältniffe diefer Anftalt und vie Bedingungen zyr Aufnahme find, im 
Weſentlichen übereinſtimmend mit den in ver Bekanntmachung vom 20. Mai v. J. 
enthaltenen, folgende: 

Das evangelifche LehrerinnenSeminar in Droykig ift für die ſämmtlichen 
‚Provinzen der Monarchie beſtimmt. Der Curſus iſt ein zweijähriger. Das Ses 


« 


- Material. 


I. 610. Aug. 
h 


Aufnahme 
in das Lehrerin. 
nen Seminar 
su Dropßig. 

il. 3361. 
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minar hat den Amel, auf em Grunde des evangeliſchen Bekenntniſſes chriſtliche 
Lehrerinnen für den Dienſt an Elementar⸗ und Bürgerſchulen auszubilden, wobei 
t auegeſchloſſen wird, daß die. in ihm vorgebilveten Lehrerinnen mach ihrem 
ustritt Erlaubniß erhalten, in Privatverhäftniffen für chriſtliche Erziehung und 
für Unterricht tbätig zu werden. Der Unterricht des Seminars und die Uebunz 
in der mit demfelben verbundenen Töchterfihule erftreden fi auf alle für dieſen 
Beruf erforverlihen Kenntniffe und Fertigkeiten, den Unterricht in der franzöſiſchen 
‚ Dandasbeiten und Betheiligung an ver Führung des Hausweſens mit 
eingefchloffen. 


m Herbft 1855 ab wird mit dem Geininar ein Infitut zur Ausbildung 
von Bouvernanten und Lehrerinnen an höheren Töchterſchulen verbunden werden, 
in welchem neben der chriſtlichen und einer tüchtigen pädagogiſchen Durchbildung, 
—* Hauptſache fein ſoll, eine weiter gehende wiſſenſchafiliche Ausbildung, und 
namentlich vollftändige Uebung im der franzöfiihen, fo wie Kenntniß der engliſchen 
Sprache und Ferrigfeit im Geſang und Tlavierſpielen erzielt werten fol. 
diefes Inflitut, wegen deſſen Eröffnung feiner Zeit befondere Bekanitmachung er- 
folgen foll, werden vie dazu befähigten Zöglinge des Seminars, nachdem fie den 
: Curſus in demſelben vollendet, ebenfalls Aufnahme finden fönnen. 

Die Zoglinge res Seminars wohnen und leben in dem für viefen Zweck 
vollftäntig eingerichteten Anflalts-Gchäure. Das Leben in ver Anflalt ruht auf 
dem Grunde tes Wortes Gottes und chriſtlicher Gemeinfchaft. 

Für den Unterrit, volle Beföftigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Hei- 
zung ‚und Beleuchtung, fo wie, für ärztliche Pflege und Medicin wird eine in 
monailichen Raten voraus zu entrichtente Penfion von 60 Thlrn. jährlich gezahlt. 
Zur Unterflügung dürfliger und mürdiger Zöglinge in Zahlung tiefer Penflon 
‚find Fonds vorhanden. 

Die Zulaffung in das Seminar erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden König. 
lichen Regierungen, refp. des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums in Berlin, 
dur mich unter Vorbehalt einer vierteljährigen Probezeit, während welcher Zög- 
linge, die ſich wegen körperlicher, oder geiftiger und ſittlicher Urfachen zur Fort⸗ 
fegung ter Vorbilvung für den Lehrerinnen» Beruf nicht eignen, wieder als ber 
Anſtalt enıtaffen werden Fönnen. 

Die Zulaffung zu dem diesjährigen Aufnahme-Termin ift bis längſtens zum 
24. Auguſt bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Verwaltungs Bezirk 
die Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender Schriftftüde und Zeugniffe 
nachzuſuchen: 

— und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 
18. Ottober d. J. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt ſein darf. 

2) Ein Zeuguiß dea betreffenden Königlichen Kreis- Phyſtkus über den normalen 
Geſundheits⸗ Zufland, uamentlich daß die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
Kurzfigtigfeit, Schwerhörigkeit, ſowie an anderen, die Ausübung des Lehr⸗ 
amtes behinvernden Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen Entwickelung 
fo weit vorgefpritten iſt, daß angenommen werben kann, fie werde einem 


— Aufenthalt im Seminar ohne Gefährdung ihrer Geſundheit 
übernehmen können. Zugleich. iſt zu beſcheinigen, daß die Aspirantin Die 
gen Blattern gehabt hat, oder mit Schusblattern geimpft worden iſt. 
Ein Zeugniß ver Drtspolizeibehörde über vie fittliche Führung der Aspiran- 
tin; eben ein foldes von tem Drtsgeiftlichen und ihrem Beichtvater über 
ihr. Leben in der Kirche und chriſtlichen Gemeinfcaft. 
4) Ein von der Bewerberin felbft verfäßter Lebenslauf; aus weldem ihr bishe- 
riger Bilvungsgang zu erfehen, und auf vie Entmwidelung ihrer Neigung 
um Lehrerberuf zu ſchließen iſt. Dieſer Lebenslauf gilt zogleich als vte 
der Handſchrift. 


5) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß dieſelben das Penfionsgelo 
’ von 60 Thlr. jährlich auf zwei Jahre zu zahlen fidh verpflichten. Im Falle 
von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, ifl ein von 
ver Ortsbehörde ausgeftelltes Armuths- Zeugnig beizubringen, aus weldem 
die Bermögens-Berhältniffe ver Bewerberin und. ihrer Angehörigen genau 
zu erſehen fin», 

In dern Gefuce ift ausdrücklich anzugeben, ob ver Eintritt won Gewährung 
einer Unterflügung, und in welchem Betrage, abhängig gemacht wird. Es ver- 
ſteht fih vom ſelbſt, daß derartige bedingte Geſuche um Aufnahme nur fo weit 
berückſichtigt werden können, als die vorhandenen Fonde die Gewährung bei nach⸗ 
geſuchten Unterftügung geftatten. 

Zur Aufnahme in das Seminar ift unbebingt und mindeflens erforderlich: 
Kenntniß der chriſtlichen Lehre auf Grund des Katechismus und der heiligen 
Schrift; genaue Kenntniß der bibliſchen Geſchichte und Fertigkeit, die wichtigſten 
Hiſtorien im Anſchluß an ven Ausdruck ver Bibel frei erzählen Yu können; Kennt⸗ 
niß der wichtigſten und gebräuglichfien evangelifchen Kirchenlieder; gutes und rich⸗ 
tiges Leſen; Fertigkeit, ein geleſenes Stück richtig wieder zu erzählen, 
Gedanken mündfih und ſchriftlich ohne grobe Verfföße gegen Sprachgefege und 
Rechtſchreibung ausyuprüden; Kopf- und Tafelrechnen in den vier Grundrednungs- 
arten in ganzen Zahlen und Brüden; Kenntnig der vaterlänvifcen und ber 
Naturgefhihte, ver Geographie und Naturlehre, wie fie in der Oberclaſſe einer 
guten Elementarſchule erworben werden kann; Uebung im Gtriden, Stopfen und 
Nähen gewöhnlicher Wäfche. Ein Anfang im Verftänpniß ver franzöftfchen Sprade, ; 
fowie im Cfavierfpielen, Gefang und Zeichnen ift erwünſcht. 

Die näheren Beflimmungen über vie Borprüfung ver Bewerberinnen nad den 
angegebenen Gefihtspunften werben fofort durch die Amtsblätter der einyelnen 
Königlichen Regierungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, und haben vie 
zur Aufnahme fähig Befundenen im Anfang des Monate Oetober ihre Einberu- 
fung in das Seminar zu gemwärtigen. 

Berlin, ven 31. Juli 1854. 
Der Minifter ver geiftlihen, Unterrichts- und ae » Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Dr. J. van 
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NR 191. 
Aufgepobene 

Biehfperre. 

I. 2420. Juli. 


NM 192. 
Beuer» Ber- 
Aderung. 
Ageutur: Be- 
Aäligung und 
Nieberlegung. 
1. 356. Zuli. 
I. 1809. Zuli 
I. 2179. Zuli. 
I. 2181. Zull. 
I. 2215 Juli. 


Borflebenve Bekanntmachung bringen mir hier nur mit dem Bemerlen jur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Bewerberinnen zwar das in unferer Bekanntmachung 
vom 3. Juli 1852 (Amtsblatt von 1852 Seite 260): vorgefhriebene Zeugnif 
des betreffenden Kreis⸗Schul⸗Inſpectors oder Superintendenten über eine mit ihnen 
abaehaltene Vorprüfung mit einzureichen haben, daß aber die aur Berüdfitigung 
etwa geeignet erfcheinenvden Aspirantinnen in Gemäßheit der von dem Königlichen 
Minifterio ver aeiftlichen sc. Angelegenheiten getroffenen Anordnungen dann noch 


zu einer ordentlichen und entſcheidenden fihriftlichen und mündlichen Prüfung hier- 


der werben einberufen werden. 

Die Aufnahmegefube müfen mit den vorſchriftsmäßigen Atteflen bis zum 
24, Auquft ©. hier’ eingeben und ver oben ad 5. gedachten Erklärung: muß: die 
Befcheinigung Der Drtspofizeibehörbe, ‚daß die Eltern oder Vormünder auch im 
Stande feien, die cingegangene Verpflichtung zu erfüllen, beigefügt werden. Später 


'eingebenve Anmelvungen oder ſolche, denem nicht Die in Obigem bezeichneten Nach— 


weiſe, Erklärungen und Zeugniſſe volltändig und genügend beigefügt find, Fönnen 
nicht berüdfichtigt werden. 

Bezugnahme auf die etwa ſchon im vorigen Yahre eingereichten Aufnahme: 
Gefuche und Zeugmiffe ꝛc. if unftatthaft. Die Herren Superintendenten und 
Kreis-Schul-Infperteren fordern mir zur genauen Befolgung unferer im der Belaunt⸗ 
machung vom 6: Yuni pr. (Amtsblatt Seite 222) hinſichtlich ver — 
der Qualifications⸗Atteſte ꝛe. gegebenen — auf. 

Potsdam, den 8. Auguſt 1854 


Königl. Regierung. 
— für die Kirhenverwalnung und das Schulwrfen. . ' 


Nachdem bie unter dem Rindviehftande zu Tarmow, Ofthavellänpifchen rd. 
fes, ausgebrochene Lungenſäuche als vollſtändig erloſchen betrachtet werden Farin, 
iſt die unterm 2. Oetober 1852 (Amtsblatt 1852 Pay. 420) bekannt gemachte 
Sperre dieſes Dorfes und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wieder 
aufgehoben worden. Potsdam, den 7. Auguft 1854. 

; Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Ernſt Bed, hierſelbſt, iſt in Stelle ver Kaufleute Grauel & 
di welche tie Agentur der Magvehurger Feuer» Verfiherungs- Gefel| aft 
nievergelegt haben, als Agent dieſer Gefellfaft, ver Maurermeifter Rehfeldi, 
zu Zoffen, und der Stadt-Seeretair Kepler, zu Kyritz, in Stelle des Privat 
Secretairs Auguſt Nied, als Agent derfelben Geſellſchaft, ver Kanzeliſt Gottfried 
Brämer, zu Neu: Ruppin, ald Agent der Preußiſchen National - Verſicherunge⸗ 
Gefeliſchaſt, und der Kaufmann M. Wolff, zu Luckenwalde, welcher vie Agentur⸗ 
geſchäfte ver Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt bat, als 
Agent der Cölniſchen Feuer- Berfiherungs : Orjelliipaft (Colonia) von uns beſtätigt 
worden. Potsdam, den 29. Juli 1854. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
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—— gr 27 der Königlichen Dber: Ppft: Direction in. Berlin. | 
Rabweifung N? 2%. 

ber bei Wer Ober: Vor: Wirtetion in Berlin —28 unbeſtellbaren Geld⸗Werth⸗ 
und Packet Sendungenund herrenlofen Paſſagier-Effecten pro Ifes Quartal 1854. 
FOCLITTRENTF CHEN FICHANITE ————— — — 
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48) 1 baummollener Regenſchirm am 3. Januar d. 3. im der biefigen Paflagierftube vorgefunben. 
49) 1 leere Kite ohme Zeiden, am 19, Januar b. J ebendafelhft vorgefunden. 
50) 2 Roprfiöde mit Rüde, am 2. Februar d. J. in der hiefigen Perfonen-Annahme ufgefunben. 
54) 1 Paar Lederhandfhupe, am 21. Januar d. J. im Berlin-Neu-Streliger Perfonen- gen . 
52) 1 Paar Budslin-Handigupe, am 18. Februar d. I. ebenfalls im Berlin-Rew-Sireliger Perfonen- 
Yoftwagen vorgefunden. 
Du üunbelannten Eigenthümer refp. Abfender werben hiermit aufgefordert, fih zur Empfang 
der enannten Sendungen und Gegenſtände bei der unterzeichneten Ober-Poſt-Direction in 
vier Wochen zu melden, wibrigenfalls zu Gunflen der Poft-Armen-Eafle darüber Dieponirt werben 


Berlin, den 26. Juli 1854. Königl, Dber:Voft-Direction. 
——— ——— 
M 5. Verordnungen und Befanntmarchungen 


— des Roniglichen Rammergerichté 

geridhte bei den Die als Beilage zum 17. Stüde des Amtsblatts ver Königl. Regierung zu 
von ihnen vor: Potsdam vom Jahre 1842 abgebrudte Inftruction für vie Dorfgerichte bei ven 
zunehmenden von ihnen vorzunehmenven geritlihen Verhandlungen ift einer Revifion unter- 


—— worfen, um einige Vorſchriften derſelben mit der inzwiſchen veräͤnderten Geſetz⸗ 
De gebung in Uebeteinſtimmung zu bringen und andere Beftimmungen verfelben hin⸗ 


2286 
ſtch tlich der Faſſung im geeigneter Weiſe zu movificiren. Die jetzt zur Richtſchnur 
dienende revidirte Inſtruection für vie Dorfgerite bei den von ihnen vorzuneh⸗ 
menden gerichtlichen Berhandlungen vom ii. Mai 1854 mebft veren Anlagen 
. wird in der befonderen Beilage dieſes Amtsblatts-Stücks hierdurch zur Beachtung 
veröffentlih.. Berlin, ven 19. Juli 1854. 
Königl. Kammergericht. 





Berorduungen und Befannutmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlim. 
Der Kaufmann Iſtdor Naumann hieſelbſt ift auf Grund des Gefeges vom N 69. 
17. Mai v. 3. als General-Agent ver Lebens-, Penfions- und Leibrenten- Ber- — 
ficherungs⸗ Geſellſchaft zu Halle beſtätigt worden. Berlin, ven 27. Juli 1854. gaumann 


Königl. Polizeis Präfivium. Im Auftrage: Lüdemann. — 


Der Buchhalter Guſtav Altamor Erett, hierſelbſt, iſt für den engern Polize- M 70. 
Bezirk von Berlin als Haupt⸗Agent des zum Betziebe des Auswanderer-Trangport- Befätigung 


Geſchäfts in den vieffeitigen Staaten conceffionirten Hanvelshaufes F. 3. Wichel⸗ - * 
hauſen in Bremen beftätigt worden. Berlin, ven 5. Auguſt 1854, er Fe 


Königl. Polizei» Prafidium. Im Auftrage: Lüdemann. Ageui. 





Patent Ertheilungen. 
(Auszug ans dem Rönigkig Preußifgen Gtaatd« Anzeiger MP 176 vom 29. Zuli 1854.) 
Dem Techniker Herrmann Gurlt und dem Mechaniker W. Gurlt, in Berlin, if unter 
dem 24. Juli 1854 ein Patent 
auf einen Zeiger» Telegraphen- Apparat in der dur Zeichnung und Befchreibung nad- 
geriefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Tpeil€ des⸗ 
felben zu befchränfen. . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifihen Staats 
ertheilt worden. ———— 
Patent-Erloͤſchung. 
(Unszug aus dem Koͤniglich Preuhiſchen Staats⸗Ameiger .MN178 vom 1. Auguſt 1854.) 
Das dem Dr. Eduard Stolle, in Berlin, unterm 20. Juli 1853 ertheilte Patent 
auf ein Verfahren, um Schwefeleiſen darzuftellen, Ä 


iſt erloſchen. 
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Bertonalhronit. wire 


Die Forfauffeferftefle zu Megelsdorf, im Revier „Himmeien, iR dem ——— 
Jäger Ernſt Ludwig Bethge deſinitiv übertragen worben 


Der Predigtamtd» Kandidat Earl Dito Adolph Herrmann Ragufe ift zum evangelififen Pfarr- 
Adjuncten cum spe succedendi für die Parodie, Wuſtrow, Superintendentur Lenzen; ber Predigtamte- 
Candidat Earl Ludwig Guflav, Eracau zum evangeliihen Diaconus zu Hardenbeck, in der Diöcefe 
Templin; der Predigtamis · Candidat Auguft Friedrich Rudolph Schröder zum evangeliihen Diaconus 
zu Trebbin und Prediger in Thyrow, ——— Alan und der Diaconus fFriedrid Hermann 
Heinrih Bäthcke, zu Berskow, Jum — uneten cum spe — für die Ober 
Pfarre daſelbſt beſtellt worben. 


Der bisherige Schaffner Ferdinand Julius — bei der Niederſhle fich⸗ —* Kifen: 
bahn ift zum. Stations » Affitenten auf ber Station Cöpenick befördert, und bie invaliden Unteroffiziere 
Wilhelm Heiri vom 1. Barde-Me — F. und Earl Ewald Dehmel vom 5. Artillerie-Regi⸗ 
ment find bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn als Schaffner gegen Kündigung angeftellt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Stepnig: Brüde bei Lochſtaͤdt. 

Die Sperre ver Brüde über die Stepnig’ bei Lochſtädt, melde in ver Bekanntmachung vom 
15. Juni e. (Amtsblatt Stüd 26 Seite 246) bis zum 15. Auguft d. J. feftgefegt if, muß 
eingetretener Umftände megen bis zum 1. September e. verlängert werden, mas hierdurch 
befannt gemacht wird. 

Potsnam, ven 8. Auguft 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sperre der Schleufe zu Mellen. 

Wegen Reparatur der Schleufe zu Mellen, muß viefelbe für vie Schifffahrt vom 14. bis 

einfchließfich ven 19. Auguft d. 3. gefperrt werven, was hierpurd Öffentlich befannt gemadt wird. 
Zoffen, ven 31. Juli 1854. Königl. Rent⸗Amt. 


Lebengsgrettung. 
„ Dem Deconomen Samuel Müller, zu Liebenmwalve, wird wegen der im Jahre 1849 voll: 
brachten Rettung des Knaben Saalbrand, und dem Kaufmann Louis Buchholz, zu Bran- 
venburg, wegen der am 14. Juni d. J. bewirkten Rettung des Kindes des Bahnmeifters 
Wernicke aus ver Gefahr des Ertrinkens hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsvam, ven 27. Juli 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Ne glement 
über bie Erhebung eines Einzugs- und Hausftandsgelbes, fo wie einer Hausflands- 
Ergänzungs- Steuer für bie Stadt Alt-Landsberg. 

In Gemaͤßheit der $$ 4, 52 und 53 ber Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 iſt unter Zuflim- 
mung ber Stadtverorbneten - Berfammlung unter Genehmigung ber Königl. Regierung zu Potsdam über 
die Erhebung des Einzugs- und Hausflandsgeldes, jo wie der Hausflande » Ergänzungss Steuer : Fol» 
gendes ſeſtgeſetzt worden: 


20 
A. STinzugegeld. 

& 1. Bon allen in Alt⸗Landebera neu anziehenden Perſonen wird ein Einzugsge » son 10 ° 
Thlr. ehoben, ſobald diefelben nad den Beflimmungen der Gelege hier ihren Wohnſitz ergreifen. Auf 
Antrag des Maniftrats fann dieſer —— in beſonderen Faͤllen bie zur Haͤlfte von ber Stabtverorbs 

neten» Berfammlung ermäßigt werben. 

$ 2. Bon ber vorherigen Entti des Einzugsgeldes wird fortan bie Niederlaffung in 

dem u Stadt Gemeinde» Beyirte —— u * . 
63. Das "Einzugsgeld wird one Nüdfiht auf bie Vermögens» und Standes · Verhaliniſe 

für alle ee ber neu anziehenden Perfonen im gleichem Betrage feſigeſetzt. 

4. Die Berechtigung zur Niederlaffun en Entridtung bes ig ed erfiredt 
zugleich auf bie Ferien de en Pens Ve: Beßenerien Feiöcigen ei der 
fonen und bei der Niederlaffung felbffländiger weiblicher Perfonen auf deren minberj 

$ 5. Ummittelbare Staatsbeamte, welde in Folge amtlicher —— —— — bier⸗ 
ſelbſt nehmen, find zur Entrichtung des Einzugsgeldes nicht verbunden, binfichtlic der Geiſtlichen, Kir⸗ 
er (Ben, Essecke verbleibt es bei den Beſtimmungen bes $ 4 ber StäbtesDrbnung vom 


B. Sausftandböftener. 
$ 6. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von benen, welche der Gemeinde bereits anges 
hören, wird außerdem bei der Begründung eines ſelbſiſtaͤndigen Hausſtandes Ein Hausſtandsgeld Bezogen 
($ 52 alinea 2 ber Gtäbte, Drbmung vom 30. Mat 1853) und von deffen Entridtung fortan bie 
Teilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 der Gtäbte-Dibnung) abhängig gemacht. 
$ 7. Dos Hausfandögeld wird nad Maaßgabe des Einfommens und banady zu Seftintmens 
ben @laflen erhoben. 


Daſſelbe beträgt: : 
a) bei einem jährlichen Einfommen bis zu 99 Thle....:-.-rn0 00. 3 Tple. 
b) bei einem jährlihen Einfommen von 100 bis 300 Thlr. ........ 4 Tple. 
0) bei einem jährfihen Einfommen von 300 bis 600 The. - »-....- 5 Thlr. 
d) Eher 600 Sir. - »- vs s uno nern nn ey“ 0.2.6 Thlr. 


8. Wer Einzugsgelb a hat, zahlt nur de Hälfte des Hausftandögelbes in derjeni⸗ 

gen Elafie, zu welder er eingefhägt if. 
$ 9. Hinfichtlich der Staatsbiener, der Geifllichen, Kirchendiener und Giemensenishrer — 
die Veſtimmungen beim Einzugsgeld $:5 Anwendung. 


©. Sausftands:-@rgänzungs: Stener. 

$ 10. Da die Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Hausflanbsgelbes auf 

die Begründung eines felbfifändigen Hausflanbes befchränft, fo foll auf den Grund des $ 53 unter der 
Bezeichnung der Hausflande: Ergänzungs- Steuer von Jedem, welcher ohne Einwohner von Alt⸗Landsberg 
zu fein, ein Gewerbe beginnt, oder ein ®runbflüf erwirbt und das Hausſtandsgeld nicht gezahlt bat, 

eine Abgabe zur Kämmerei⸗Caſſe entrichtet werben. 

$ 11. Diefe Hausflands-Ergänzungs-Steuer wird beim Beginn eines Gewerbes nah Manf- 

or des Einfommens $ 7 bis zum Marimum von 6 Tpir. erhoben, bei der Erwerbung eines Grund» 
6 aber auf 6 Thlr. feftgefegt und der Stabtverorbneten- Berfammlung, wie $ 1 beim Einzunsgelb 
beftimmt iſt, vocheanen, biefe Steuer in befonderen Fällen auf Antrag des Magifirats auf 3 Tpaler 


@rundi ’ ’ wen T 
Ehefrauen ein Bewerbe ie — ie ein A nude — 





. 202 - 
$ 13. Die Verpflichtung zur Entrichtung des. Einzugs-nnd Haudflandsgeldes, fo wie ber 
Hausflande-Ergänyungs-Steuer beginnt nach erfolgter Belannmachung der Einführung der Städte-Drd» 
nung vom 30. Mai 1853. Alt andsberg, den 20. April 1854, Der Magiftrat. 


” “ 
* 


— *** Realement Erhebung eines Einzugs⸗ und Haus ſtandageldes, ſowie einer Haus⸗ 
Rande ‚ Ergänzungs » Steuer w —— uns mit der —88 beätiat, daß bie Verpflichtung 
zur € tung der qu. Abgabe erſt mit dem Tage der Bekanntmachung des Reglements beginnt. 


Potsdam, ben 29. Mai 1854. ( 1. 8.) 
KRönigl. Megierung. Abiheilung des Innern. von Diederichs. 
Beflaͤtigung 1. 2256. Mai. 


Geſchenkean Kirchen. 


Der Kirche zu Sonnenberg, Superintendentur Granſee, find folgende Geſchenke gemacht worden: 
{) von einer Mutter eine ſchariachene Kanzelpultdede mit goldenem Kreuge und eine neue Altarpultbede 
von gleichem Tuche; 2) von zwei Gemeinbegliebern ein Ranzelbebang von rothem Tuche mit Boldborte. 


Der Kirche n, Superintendentur Spandau, if von einer Dame, bie nicht fein 
will und fein Gemeindegt — * dieſer Kirche iſt, die —* ber Kirchen⸗Viſitation am 7. Maid. g. in der 
Kirche zu Paufin beimohnte, und am biefer Kirche ein befonderes Wohlgefallen beyeigte, ein Mingel- 
beutel von blauem Sammet mit golbdraihenen Framen und der Jahreszahl 1854 vom gleichem Drath 
zum Geſchenk gemadt worden. | 


Der Kirche zu Ellingen, Superintendentur Prenzlau L, find nadfolgende Geſchenle gemacht worden: 
1) von dem Königl. Rammerberrn Grafen von Schlippenbad auf Arendfee ein Erucifir vou Buß: 

mit vergoldetem Eprifusförper, fo wie zwei dergl. Altarleuchter; 2) von den Bauern Binola, 
Schreiber, Witthuhn und Lenz cine neue Altar-, Kanzel» und Tauftifch Bekleidung von ſchwarzem 
Sammetmandhefter mit verfilberten Franzen, jede Dede mit einem Kreuz geziert; 3) von bem Bauer 
Mandellow eine neue Kanzeldede von violettem Mancheſter mit vergoldeten Franzen und 
Legterer hat außerdem eine eben ſolche Altar und Tauftiſch ⸗Decke neu färben und erflere mit vergoldeten, 
legtere mit weißbaummwollenen Franzen befegen laſſen. 


— — — — — —— — — — — — — — —— nn — — — — 


(Hierbei Zwei Beilagen, enthaltend die eine die in der Bekanntmachung des Königlichen Kammer⸗ 

5* angezogene revidirie Inſtruction für die Dorfgerichte bei den von ihnen vorzunehmenden ge⸗ 

ichen dlungen, die Zweite unter „N? 188 enthaltend die Polizei /Verordnung betreffend. ben 
Berkehre mit Schiehpulver, imgleihen Fünf Deffentlicde Anzeiger.) 


— — 


Reptairt von der Köntglicen Regierung zu Potsdam. 
Porsvam, gebrudt in der 8, ©. Dapalden Bußpruders rei. 


Beilage 

| zum I2flen Stüd des Amtsblatts 1854 

Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 





Nevidirte Inſtruction 


für die Dorfgerichte bei den von ihnen vorzunehmenden gerichtlichen 
Verhandlungen vom 11. Mai 1854. 


Abſchnitt 1. 
Ueber die Befegung der Dorfgeridte. 


$. 1. Schulze und Schöppen machen zufammen das Dorfgeriht aus, nachdem fie 
zu ihrem Amte vorfchriftsmäßig ‚beftellt und verpflichtet worben find. 

Dem Schulzen müffen wenigftend zwei Schöppen oder Gerichtsmänner beigeorbnet fein. 

$. 2. Dorfgerichte können die ihnen zuftebenden gerichtlihen Handlungen nur mit 
Zuziehung eines vereideten Gerichtsſchreibers und immer nur innerhalb bes Bezirks, für 
welchen fie beftellt find, vornehmen. j 

Der Zuziehung eines Gerichtsſchreibers bebarf es jeboch nicht bei ber Aufnahme von 
Smventarien und Taren, fowie bei VBollkredung von Exrefutionen, bei der Berfleigerung 
der abgepfändeten Sachen und bei Infinuationen. 

s Der Schulze oder Dorfrihter ift der Borfieher des Dorfgerichts. Ihm ge- 
büprt die Leitung der vor das Dorfgericht gehörigen gerichtlichen Verhandlungen; bei ihm 
werben die desfallfigen Anträge der Parteien angebradt, und ihm liegt es zunächſt ob, 
für den ordnungsmäßigen Geſchäftsbetrieb zu forgen. 

$. A. Die Schöppen find die beifigenden Mitglieder des Dorfgerichts. 

In Abwefenheit oder bei Verhinderung des Schulen vertreten fe feine Stelle, fofern 
nicht das vollftändige Dorfgericht zu der vorzunehmenden Verhandlung erforderlich if. . 

In Fällen, wo der Schulze feine Pflichten zu beobachten unterläßt, find die Schöppen 
bei eigener Verantwortung, ihr Amt zu thun, oder dem ordentlichen Gericht die nöthige 
Anzeige zu machen, verpflichtet. 

Unter ber Direction des Einzelrichters oder eines Mitgliebes bes ordentlichen 

Gerichts vertreten die Dorfgerichte die Stelle des ermangelnden Gerichtsfchreibere oder 
Protofollführers. 

$. 6. Bei der Auf- oder Annahme Testwilliger Verordnungen fann in Ermangelung 
oder Behinderung des Gerichtsſchreibers ein Notarius oder ber Prediger des Oris als 
Protofollführer zugezogen werden. Sonft ift die Bertretung eines der Beamten des Dorf: 
gerihts durch eine andere, nicht zum Dorfgericht gehörige Perfon, nicht zuläffig. 

Abſchnitt 11. 

Bon der Befugniß der Dorfgerihte zur Bornahme gerihtliher Gefhäfte 


’ 


im Allgemeinen. 
$.7. In die Entfheidung ftreitiger Rechtshändel follen ſich die Dorfgerichte nicht mifchen. 
$. 8. Die Aufnahme von Verträgen oder einfeitigen Willenderklärungen und bie 
Beforgung anderer Nechtögefchäfte, wobei es auf Feine Rechtskenntniß, fondern auf bloße 
Beglaubigung oder gerichtliche Vollziehung anfommt, Fönnen die Dorfgerichte, in der Regel 
jedoch nur dann vornehmen, wenn fie bazu entweder von bem orbentlichen Richter beauf⸗ 


Vom Schul: 
zen⸗ Amte. 


Dom Schoͤp⸗ 
pen: Amte. 
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tragt ſind, oder eine ſolche Geſahr im Verzuge obwallet, daß die Ankunft des Richters 
oder ſein — nicht abgewartet werden kann 8 26 ff.). 

. 9. Welche gerichtliche Gefihäfte von den Dorfgerichten auch ohne voraufgegan— 
genen Auftrag des ordenilichen Richlers und ohne dag eine Gefahr im Verzuge obwaltet, 
vorgenommen werden dürfen, iſt in den $$. 22 bis 25 beftimmt. 

$. 10. Unbedingt ausgeſchloſſen yn ber Kompetenz ber Dorfgerihte find unter 
andern folgende Verträge und Willenserflärungen: 
1) Erbverträge; 
2) Wechfelprotefte; . 
3) Verpachtungen von Landgütern, wenn bas jährliche Pachtgeld 200 Thaler überfteigt; 
2 Berträge und Teftamente ber Blinden und Taubflummen; 
5) Schenfungs-Verträge; 
6) Legitimation der Brautfinder; 
7) Erridtung einer Einkindſchaft; 
8) Bürgfchaften und Erpromiffionen der Frauenzimmer; 
9) Verträge der Eheleute uriter einander; 
10) Erbſchafts-Entſagungen; 
11) Berträge über bie Verjährung; . j 
12) Sozietäts-Berträge, welde a über das gefammte Vermögen eined ober beider 
Theile erftreden; 
13) Verträge, wodurch einzelne Stüde eines Cuts (Parzellen) verfanft ober fonft ver- 
1 Een —— tienfift 
richtung einer Fam iftung; 
15) Errichtung eines a 
16) Entlafung eines Kindes aus der väterlichen Gewalt; 
17) Beftellung eines nutzbaren Pfandrechts, bei welchem die Früchte ohne Rechnungs— 
legung ſtatt der Zinfen bezogen werden follen; 
18) MWoptionen; 
19) — — über Zinſenrückſtände; 
20) Vollmachten zar Erhebung von Sachen oder Geldern vor Gericht. 


Abſchnitt IM. 
Bon den DObliegenheiten ber Dorfgerichte bei der Aufnahme gerihtliher 
Berhandlungen im Allgemeinen. 


$. 11. Bei der Aufnahme gerichtlicher Verhandlungen muß das Dorfgericht voll 
fländig beſetzt, und die bayu gehörigen onen, nämlih der Schulze, die beiden Schöppen 
und der Gerichtöfchreiber (oder ftatt des Gerichtöfchreibers im Falle des $. 6 bei Teht- 
willigen Verordnungen ber Notar oder Prediger des Orts) müffen vom Beginne ber Ber- 
bandlung ab bis zur gänzfichen Beendigung derſelben zugegen fein. 
eat ; — Dad Dorfgericht muß feine Befugniß zur Vornahme dieſer Handlung ſorg— 
tig prüfen. 


$. 13. Im Raudſicht auf die Perſonen, welche vor dem Dorfgericht erſcheinen, muß 
vor allen Dingen feftgeftellt werben, dag derjenige, weldher eine Willenserklä— 
rung vor ihnen erridten will, aud wirklich der ift, für den er fih ausgiebt. 
Iſt der Erflärende dem Dorfgericht perfönlich befannt, fo muß dies in dem Protofoll ver— 
merft werben. Iſt der Erflärende dem Dorfgericht nicht befannt, fo muß er entweder 
einen dem Gericht befannten glaubwürdigen Mann ftellen, der ibn anerfennt, oder durch 
Borfegung unverbächtiger Urkunden, ober auf irgend eine andere Weiſe dem Dorfgeridt 
die Ueberzeugung verfehaffen, daß er wirffich der ift, für den er ſich ausgiebt. 

Auf welhe Weife das Dorfgericht fich diefe Ueberzeugung verfchafft babe, iſt in dem 
Protololl anzuführen, 
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14. Den Dorfgerichten Tiegt ferner ob, fih genau danach zu erfundigen, ob bie 
Partsien die in den Gefegen vorgefhriebenen perfönlihen Fähigkeiten be- 
figen, einen Bertrag zu fihließen, oder eine verbindliche Erflärung abzuge— 
ben, und ob die Erforderniffe zu der gerihtlihen Handlung vorbanden find. 

8. 15. Ueber die Verhandlung felbft muß ein vollſtaͤndiges Protofol aufgenommen 
werben. 
Diefes Protofoll muß enthalten: 

1) den Drt und bie Zeit, wo und wann bie Verhandlung aufgenommen worden; 

2) die Vor⸗ und Junamen ber Parteien, deren Stand, Charafter und Wohnort; 

3) den im $. 13 vorgefhriebenen Vermerk über die Feftftellung ber Perfon des Er» 
flärenden, und - 

4) muß die Berhandlung felbft mit allen Haupt- und Nebenumftänden, Abreden und 
Bedingungen umſtändlich und beftimmt niebergefchrieben, und A fles genau na ber 
wahren Willensmeinung ber Parteien beutlih abgefaßt werben, wobei bie Dorf: 
gerihte bemüht fein müſſen, für bie Erflärung ber Parteien folde Ausprüde zu 
wählen, woburd allen Irrthümern und Zweibeutigfeiten vorgebeugt wird. 

$. 16. Das Protokoll muß der Gerichtefchreiber nieberfehreiben, der Schulze muß 
es den Parteien langſam und deutfich vorlefen und fie befragen, ob fie den Inhalt beffel- 
ben ihren Erflärungen und ihrer Willendmeinung gemäß finden. Wird bei biefer Ges 
legenheit, oder bei dem Nieberfchreiben des Protokolls von den Parteien noch etwas er- 


innert, fo muß ein folder Zufag am Schluſſe bes Protokolls, oder bei ber betreffenden 


Stelle am Rande nacdhgetragen und ebenfo, wie bie Verhandlung ſelbſt, von ben Parteien 
und fänmtlichen Gerichtsperfonen unterfhrieben werben. 
$. 17. Iſt eine oder die andere Partei zu fehreiben außer Stande, fo muß fie an 
bie Stelle, wo ihr Name hingehört, Kreuze oder ihr fonftiges Handzeichen fegen. Der 
Gerichtsſchreiber fchreibt alodann ihren Namen babei, und ber Schulze ſowie die Schöppen 
müffen bei ber Unterſchrift atteftireu, daß biefe Zeichen von ber Partei, weil fie bes 
Schreibens unfähig oder daran verhindert ſei, fintt ihrer Unterſchrift beigefügt worden. 
$. 18. Kann eine Partei auch ein ſolches Handzeichen nicht hinzufügen, fo unters 
fchreibt der Gerichtöfchreiber in ihrem Namen, und das Dorfgericht atteftirt ebenfalls, daß 
ſolches auf Verlangen der Partei gefcheben fei. 
S. 19. Diefes Protofoll muß fodann, wie oben erwähnt, von bem Schulen, ben 
Schöppen und dem Gerichtsfhreiber unterſchrieben werden. 
$. 20. Eine —— bes Proſokolls durch die Dorfgerichte iſt nicht zuläſſig. 
Daſſelbe muß vielmehr in der Regel ohne Zeitverluſt wenigſtens durch eines ihrer Muͤ— 
age bem orbentlihen Richter oder deſſen Stellvertreter perſönlich eingehändigt werben. 
o dies nicht erforderlich ift, beftimmt ber $. 25. 
8. 21. Haben die Dorfgerihte ed unterlaffen, bie aufgenommene Berhandfung dem 
Richter vorzulegen, fo müffen fie nicht nur affen dadurch entftandenen Schaden erfeten, 
fondern werden auch deshalb zur Verantwortung und Beftrafüng gezogen. 


Abſchuitt IV. 

Bon denjenigen Verträgen und Erflärungen, gu beren Aufnahme bie Dorf: 
gerihte ohne Auftrag Seitens des ordentliden Richters und opne baf 
Gefahr im Verzuge obwaltete, durd bie Gefege ermädtigt find. 

$. 22. Gemeine Landfeute, welche des Leſens und Schreibens nicht fähig, oder durch 
Zufall am Schreiben verhindert find, müffen Berträge, bei denen es nach gefegfichen Bor— 
—— ſonſt der blos ſchriftlichen Abfaſſung bedarf, vor Gericht, Notar, oder nach ihrer 
ahl vor den Dorfgerichten errichten. 
 Ebendies gilt von Schuldverſchreibungen, Bollmachten, Ouittungen und anderen ein⸗ 
feitigen Erflärungen folder Verfonen, 


Bon Beriräs 
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5. 23. Auch können Verlobungen gemeiner Landleute, inſofern fie feine Verab⸗ 
redungen über das Vermögen oder bie Erbfolge der künftigen Ehegatten enthalten, rechts⸗ 
beftändig vor ben Dorfgerichten u... niebergefchrieben werben. 

$. 24. Zur Aufnahme folder Ehegelöbniffe ($. 23) fowie der im $. 22 erwähn« 
ten Verträge und Erflärungen find die Dorfgerichte aud ohne Auftrag des ordentlichen 
Richters, und ohne daß Selahr im Berzuge obwaltet, bejugt. 

? Die aufgenommenen Verträge und Erflärungen müffen jedoch, der Vorfchrift 
des $. 20 gemäß, bem ordentlichen Nichter vorgelegt. werden. Bei den Prozef-Boll- 
machten, den Quitiungen -und den Ehegelöbniffen ift dies nicht erforderlich. 


Abſchnitt V. 
Bon folden Verhandlungen, denen fih die Dorfgeridte nur im Falle 
einer obwaltenden Gefahr im Berzuge unterziehen können. 


S. 26. Gewiſſe gerichtlihe Geſchäfte fünnen die Dorfgerichte nur dann vornehmen, 
wenn eine folhe Gefahr im Verzuge obwaltet, daß die Herbeiholung des ordentlihen Rich: 
terd, oder bie Berweifung ber Intereffenten an einen auswärtigen Richter mit unerfeglichen 
Nachtheilen für die Parteien verbunden fein würde. 

. 27. „Hierher gehören zunächft im Allgemeinen diejenigen Hanblungen ber frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, die feine Nechtöfenntniffe, fondern bloße Beglaubigung erfordern, 
und bei denen die Gefege weder die gerichtliche, noch notarielle Vollziehung als nothwen⸗ 
dig vorſchreiben ($. 10). 

$. 28. Insbeſondere können bie Dorfgerichte Teftamente und die Kobizille gültig 
u infofern Gefahr im Berzuge obwaltet. 

. 29. Will Jemand feinen Iegten Willen mündlich zu Protofoll geben, fo hat ſich 
das Dorfgericht dur zwertmäßige Fragen davon zu überzeugen: 

1) ob diefer Wille ernft und frei, d. h. nicht durch Furt, Zwang, Ueberredung, Lift 

oder Betrug veranlaft fei, und 

2) ob der Teftator feiner Geiftesfräfte fo weit mächtig ift, um mit Bewußtſein und 

Ueberfegung über feine Angelegenheiten verfügen zu fünnen. 

Daß F mit welchem Erfolge dieſe Unterſuchung angeſtellt worden, iſt im Protofoll 
zu vermerken. 

$. 30. Bei der Aufnahme der letztwilligen Verfügung ſelbſt, bat das Dorfgericht 
bie - — III. $$. 11 bis 21 enthaltenen allgemeinen Vorſchriften ſorgfältig 
zu beobadıten. 

$. 31. Inſonderheit ift alles Ausftreihen, Ausfragen und Verbeſſern im Protofoll 
forgfältig zu vermeiden. Die nöthigen Zufäge oder Berbefferungen müffen vielmehr am 
Schluſſe des Protokolls oder am Rande bemerft und von dem Teftator oder den Zeugen, 
fowie von dem gefammten Dorfgericht befonders unterfchrieben werben. 

$. 32. Abfürzungen einzelner Worte dürfen in dem Protofoll nit vorfommen, und 
bie darin aufzunebmenden Summen müffen mit Buchſtaben ausgefchrieben werden. 

$. 33. Vorzüglich muß allen Zweidentigfeiten bei Bezeihnung der Erben,. ver Erb- 
theile und der Bedingungen durch fleifiges Nachfragen möglichſt vorgebeugt werben. 

. 34. Blos neugieriger Fragen und noch vielmehr folder Bemerfungen, woburd 
Jemand, ber nicht zu den Erben gehört, denen ein Pflichttheil zufommt, dem Teftator zur 
Berüdfigtigung im Teftament oder Kobizill empfohlen wird, muß das Dorfgericht fi 
gänzlich. enthalten. : 

$. 35. Unterbrehungen bei Aufnahme der Teftamente find möglichft zu vermeiden; 
fommen bergleihen dennoch vor, fo iſt der Anlaß der Unterbredung, —* die Zeit, wann 
die Verhandlung abgebrochen, wann fie fortgefegt und beſchloſſen worden, im Protokoll 
genau nieberzufchreiben. 


* 
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$. 36. Das über den Hergang ber Sache aufgenommene Protokoll ift dem Teflator 
vorzuleſen und von diefem und dem gefammten Dorfgericht zu unterſchreiben. 

$. Kann der Teftator aus irgend einem Grunde das Protololl nicht unter 
fdjreiben, fo muß ein von ihm darunter geſetztes Handzeichen noch durd zwei andere, 
außer ben Gerichtsperfonen dabei zugezogene, glaubwürbige Männer atteftirt werben. 

38. Kann ber Teftator au ein Handzeihen nicht hinzufügen, ſo müſſen bie bei 
ber Unterfchrift zugezogenen Zeugen attefliren, daß das Protofoll in ihrer Gegenwart bem 
Teftator vorgelefen und von ibm genehmigt worden fei, oder doch, daß ber Teſtator in 
ihrer Gegenwart erflärt habe: 

„Das es fei ihm vorgelefen worden, und er genehmige ben. Inhalt deſſelben.“ 
Das Protokoll wird hierauf in Gegenwart des Teſtators mit dem Dorf 
gef egel, dem der Teftator noch fein eigenes oder ein felbft gewähltes fremdes Siegel 
eifügen kann, befiegelt und auf der Außenfeite folgendermaßen überfchrieben 
„Hierin ift die legtwillige Dispofition des N. N. enthalten, welche derſelbe un⸗ 
F— 3 (Datum) vor dem verſammelten Dorfgericht zu N. zum Protokoll gege⸗ 
en hat.” 
Auch diefe Ueberfhrift wird von den Dorfgerichtöperfonen unterzeichnet ($. 36). 
. 40. Uebergiebt der Teftator feinen legten Willen dem Dorfgericht verfiegelt, fo 
hat das Dorfgericht auch hier die im $. 29 vorgefchriebene Unterfuchung anzuftellen. So— 
dann ift der Teftator zu befragen, ob das überreichte Teftament von ihm felbft gejchrie- 
ben und unterfchrieben, oder, was auch genügt, blos von ihm unterjchrieben ift. 
a übrigen Fragen über den Inhalt des Teftaments find dem Dorfgericht unbedingt 
unterfagt. 
A ‚4. Sodann wird das Teflament in Gegenwart bes Teſtators, wie folgt, über⸗ 
rieben: 


„Hierin iſt der letzte Wille des N. N. enthalten, welchen derſelben unter dem 
(Datum) dem verſammelten Dorfgericht überreicht hat.“ 
Diefe Ueberfchrift muß das Dorfgericht unterſchreiben ($. 36) und aud fein Siegel 
dem “c des Teftators beidrüden. 
Ueber den ganzen Hergang wird ein vollftändiges Protofoll aufgenommen, 
worin namentlich auch bemerft fein muß, daß ber Teftator wirflic der iſt, für den er fid 


ausgegeben hat, daß er ben Mitglievern des -Dorfgerihts von Perfon wohl befannt ift,- 


oder, wenn dies nicht der Fall fein follte, auf welche Weife das Dorfgericht hiervon übers 
zeugt worden ift (vergl. $. 13). Das Protofoll ift von dem Teftator und bem Dorf: 
gericht zu unterzeichnen ($. 36) 

$. 43. Uebergiebt der — * ſein Teſtament oder Kodizill effen und unverfi iegelt, 
fo muß er vernommen werden, ‘ob diefer Auffag einer mündlich zu errichtenden Dispofition 
zum Grunde gelegt ober als ein fhriftliches Teftament angeſehen werden ſoll. 

Will der Teftator, daß ein ſolcher Auffag als ein ſchriftliches Teſtament gel- 
ten foll, fo darf das Dorfgeriht nur nachſehen, ob derfelbe von dem Teftator unterfchries 
ben worden, und muß, wenn biefes nicht ift, die Unterfchrift fofert bewerkftelligen laffen. 

$. 45. Sodann muß das Dorfgericht die Erklärung des Teftators, daß diefer Auf: 
fag feine Teste — — enthalte, unter demſelben verzeichnen und dieſen Vermerk 
unterſchreiben ($. 3 
. 46. Pe wird der Auffas in Gegenwart bes Teftatord mit dem Gerichts— 
fiegel verieget, und, mie im $. 41 angeordnet ift, überfchrieben. 
$. 47. Ebenfo wird aud nah $. 42 mit Aufnahme des Protokolls über die Hands 
lung verfahren. 

Erflärt der Teftator, daß ber offen übergebene Auffag blos einen vorläufigen 
Bermerf ber Punfte, wegen welder er jest mündlich verorbnen will, enthalte und dem 
mündlich zu errichtenden Teftament zum Grunde gelegt werben foll, fo ift das Teſtameni 
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polifländig zu Protokoll zu nehmen und. babei überall fo zu verfahren, wie in ben 
$$. 29 bis 39 vorgeidrieben ift. ” 

Der dem Teftament zum Grunde gelegte fehrifiliche Aufag iſt dann von feinen fer— 
neren Gebrauch und lann dem Teftator zurüdgegeben oder mit deffen Bewilligung vers 
nichtet werben. j 

$. 49. Tauben, ingleihen ſtummen Perfonen, die an ſich teftiven können, müſſen 
bie am fie zu richtenden Fragen fchriftlih vorgelegt und, wenn ber Teſtator ſtumm ift, 
auch jehriftlich von demfelben beantwortet werden. 

$. 50. Minderjährige, ohne Unterſchied des Gefchlechts, welche das vierzebnte Jahr 
zurüdgelegt haben, können letztwillige Verordnungen gültig errichten, ohne daß bazu bie 
väterlihe oder vormundſchaftliche Einwilligung erforderlich ift. 

$. 51. Doc find Perſonen, welde das achtzehnte Jahr noch nicht zurüdgelegt haben, 
ihre Tegtwilligen Verordnungen nicht anders als mündlich zum Protofoll zu errichten 
befugt ($$. 29 bis 39). 

$. 52. Soweit Kindern, die noch unter viterlicher Gewalt find, der Mangel bes 
gefegmäßigen Alters nicht entgegenfteht, bedürfen diefelben feiner Einwilligung des Va— 
ters zur Erridtung ihrer legtwilligen Verordnungen. 

—8. 53. Das Dorfgericht darf fih mit Aufnahme mündliher Teftamente, worin der 
Schulze ober die Schöppen zu Erben eingefegt werben follen, nidt befaſſen. Soll nur 
—— — zum Erben eingeſetzt werden, ſo iſt deſſen Stelle nach Maaßgabe des 

. 6 zu erſetzen. 

$. 54. Soll in einem münblihen Teſtament einer ber an nur 
ein Vermächtniß ausgefegt werben, fo muß ber Teftator bei der Unterſchrift oder am 
Rande bei der besreffenden Stelle eigenhändig bezeugen, daß ſolches wirklich feine Abficht fei. 

$. 55. Kann der Teftator nicht felbft fchreiben, fo muß diefer Bermerf von zwei, 
noch außer den Gerichtsperfonen zuzuziehenden glaubwürdigen Zeugen eigenhändig beis 
Zeſchrieben werben. 

$. 56. Jedes von den Dorfgerichten aufgenommene ober angenommene Teftament - 
oder Kodizill muß ohne Zeitverluft von mindeftens einem Milgliede des Dorfgeridis 
perjönlich dem ordentlichen Richter eingehändigt werben. 

&. 57. Berbietet der Teftator bei der Aufnahme oder Uebergabe feines Teftaments 
bie gerichtliche Siegelung und Inventur feines Nachlaffes, fo muß deffen Yu dem Protofoll 
gedacht, umb diefer Erklärung auch in der auf dem Umſchlage bes Teftaments au fegenden 
Heberfchrift und Bermerf erwähnt werden. j 

i Zu denjenigen gerichtlichen Gefchäften, denen fih die Dorfgerichte nur im 
Falle einer Gefahr im Verzuge und in Abwefenheit des ordenilihen Richſers unterzieben 
müffen, gebört aud) in Sterbefällen die Berfiegelung des Nadlafies. 

$. 59. Die Berficgelung dis Nadlafles eines Vorftorbenen muß, fall ber Erb» 
laſſer fie nicht ausbrüdlid verboten hat, entweder von Amtswegen vorgenommen werben, 
oder fie erfolgt auf Antrag ber Intereſſenten. ‚ 

8. 60. Bon Amtswegen wird die Siegelung nur vorgenommen: 

1) wenn die vermuthlichen nächften Erben unbefannt, ungewiß, oder ſämmtlich von 
dem Orte, wo ber Erblaſſer verfiorben, abwefend find; 
2) wenn die vermuthlichen nädften Erben fremde und nicht Königliche Unterthanen find; 

3) wenn unter den vermutblihen nächſten Erben Minderjährige, welche nicht unter 

väterliher Gewalt fteben, Wahn- oder Blödfinnige, gerichtlich erflärte Verſchwender 
ober Zuchthausgefangene fih befinden, und der VBerftorbene feinen Ehegatten 
hinterlaſſen hat. — 
$. 61. Außer dieſen Fällen darf das Dorfgericht nur auf den Antrag eines Erben 
ober Beriwandten ded Berftorbenen, oder eines fremden, welder fein Intereife bei ber 
Sache beftimmt anzeigt, die Siegelung vornehmen. 
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Wird die Siegelung erſt 24 Stunden nach dem Tode in Antrag gebracht und ber 
pe fih ſchon Jemand als Erbe im Befige des Nadhlaffes, fo muß das Dorfgericht ben 

nfuchenden an den ordentlichen Richter vermweifen. 

8§. 62. IR die Siegelung von Amtswegen vorzunehmen, fo muß das Dorfgericht 
fogleih, als es den Todesfall erfährt und * den —— Verzug damit verfahren, 
und dabei bie im Sterbehauſe befindlichen Bermanbten ober Hausgenoſſen des Verſtorbenen, 
oder ag den Hauswirth zuziehen. 

&. 63. Bei der Siegelung muß in der Berlaffenfihaft nichts gerührt, noch ein Ins 
ventarium barüber anfgenommen werden. Das Dorfgeriht muß fi vielmehr darauf 
ge die Gewölbe, Stuben, Kammern, Schränfe, Spinden und Koffer, beögleichen 
die Böden, Scheunen und Keller, überhaupt alle Behältniſſe, in melden etwas zum Nadhs 
laſſe Gehöriges ſich befindet, oder vermuihet werben kann, mit bem Gerichtsſiegel zu verfiegeln. 

Nur diejenigen Räume, welche zum Aufbewahrung ber Leiche und zum Gebraud ber 
etwa im Haufe bleibenden Berwandten, Freunde und Dienfboten nöthig find, werden offen 
gelaffen, die in denfelben befindlichen Meubles aber, die nicht miet- und nagelfeſt ober 
zum Gebrauch unentbehrlich find, beſonders die in den unverfiegelt bleibenden Räumen 
fich befindenden Schränfe, Kaften umd vergleichen Behältniſſe, werben in ein verfchließbares 
und demnächft zu verfiegelndes Gelaß gebracht. 

5. 64. Son den vorgefimdenen Geldern ımb Borräthen an Eßwaaren, Getränfen, 
Leinenzeug und Betten, und mas fonft zur täglichen Nothdurft. gehört, wird nur fo viel 
herausgelaſſen, als zum Begräbniß ober auf kurze Zeit zur Unterhaltung ber Hinterblie- 
benen und bes Gefindes nothwendig iſt. 

$. 65. Die font vorhandenen baaren Gelder, ſowie vorgefundenen gelbwertben 
Papiere und Pretiofen Hat das Dorfgeriht an ſich zu nehmen und unverzüglich bei 
eigener Vertretung zum Depofitum bes ordentlichen Gerichts abzugeben. 

&. 66. Leber fämmtliche übrige unverfiegelt gebliebene Sachen ($$: 63. 64) wird ein 
richtiges und volltändiges Berzeihni aufgenommen, die Aufficht darüber Jemandem von 
ben —————— Perſonen übertragen und dieſem dies Verzeichniß zur Mitunterſchrift 
vorgelegt. 

. 67. Befindet ſich Landwirthſchaft anf einem Gute, in welchem bie Siegelung 
vorgenommen wird, fo muß bie Fortſetzung der Wirthſchaft dem zurüctgebliebenen Ehe: 
gatter, ober einem etwa gegenwärtigen majorennen Kinde, oder in deren Ermangelung 
einem ficheren Einwohner des Dorfed aufgetragen werden. Wegen der im Wohnhauſe 
befindfichen Sachen muß nad den obigen Bor öriften verfahren werben. Die Getreibe-, 
gan und fonftigen Wirtbfchaftövorräthe müffen revidirt, und davon muß fo viel, als zut 

irthſchafts⸗Nothdurſt auf eine kurze Zeit erforderlich if, abgefondert, das Webrige aber 
in den Behältniffen, worin es fich befindet, verfiegelt werden. 

Bon ben Bieh- und Wirthſchaftsgeräthen wird ein befonderes Verzeichniß aufgenommen, 
und derjenige, welcher die vorlänfige Bewirthſchaftung übernimmt, zur F ung auf 
dem bisherigen bis anf weitere Verordnung angewieſen. 

. 68. rd es bei der Berfiegefung den Dorfgerichten befannt oder wahrſcheinlich, 
baf ein Teftament des Erblaffers ober ein Recognitionoſchein über ein gerichtlich nieder 
gelegtes Teftament vorhanden fei, fo muß mit Zugiehung der Verwandten ımb Fremde 
des Verftorbenen nachgefudht und, wenn etwad dergleidhen gefunden wird, mit bem über 
die Siegelung aufgenommenen Protofoll ſofort an den ordentlichen Richter zur weiteren 
Berfü gr abgeliefert werben. 

. 69. Die angufegenden Siegel find bergeftaft zu befeftigen, daß fie nicht von 
elbſt abfallen und nicht Teicht abgeriffen, auch nicht umverlekt wieder aufgeffebt werben 
Tonnen. Die Fenſter ımd andere Zugänge zu ben verfiegelten Räumen müſſen hinlänglich 
verwahrt, die Schläffellörher mit anaufiegefnden Papierftreifen bedeckt uud die Schluſſel 
befonders eingeſiegelt werben. 
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Den Erben, Verwandten, Freunden, ober aud bem Hauswirth iſt bie befonbere 
Aufficht über die Siegel aufzutragen. 

. 70. Ueber die erfolgte Berfiegelung muß ein genaues Protofoll mit Angabe ber 
Anzahl der angelegten Siegel, mit Bezeichnung der gefundenen, zum gerichtlichen Depofitum 
abzuliefernden Gelder, gelbwertben Papiere und Pretiofen, und mit Benennung ber ger 
genwärtig gewefenen Perjonen aufgenommen, denfelben das etwa angefertigte Berzeihniß 
der unverfiegelt gebliebenen Naclapgegenfände ($. 66) beigefchloffen, und außerdem muß 
noch ‚bemerkt werden, wem bie interimiftiihe Aufficht über den verfiegelten Nachlaß und 
die vorläufige Bewirthſchaftung der Grundftüde aufgetragen worben ift. 

$. Finden fih in dem Nachlaſſe Sachen, welche bei längerer Aufbewahrung 
dem Berderben unterworfen find, fo muß das Dorfgericht diefelben zwar ebenfalld unter 
Siegel legen, zugleich aber dem ordentlichen Richter ohne den geringften Zeitverluft zur 
fohleunigen Berfügung davon Anzeige machen. Iſt die Gefahr des Verderbens aber fo 
dringend, baß die Verfügung des ordentlichen Richters nicht abgewartet werben fann, fo 
muß das Dorfgeriht ſelbſt dafür forgen, daß dergleichen Sachen unverzüglich fo vortheil- 
baft, als es. nach den Umſtaͤnden möglich if, veräußert oder auf andere Art untergebracht 
werden. Der Erlös aus dem Berfauf derartiger Sachen ift fogleih nach dem Berfauf 
zum Depofitum bes orbentlihen Gerichts abzuliefern. 
$. 72. Außer biefem Falle ($. 71) darf fih das Dorfgericht feine Verfügung über 
die Nachlafgegenftände anmaaßen; dafjelbe muß vielmehr nad beendigter Giegelung das 
darüber aufgenommene Protofoll fofort dem ordentlichen Richter überfenden und beffen 
Beftimmung abwarten. 
ebnitt VI 


Bon benjenigen Geſchäften, welde den Dorfgerihten von dem orbentlihen 
Richter aufgetragen werben können. 

$. 73. Der srbentlihe Richter Fann die Dorfgerichte mit ber Anfnahme von ge- 
richtlichen Inventarien über den Nachlaß gemeiner Landleute beauftragen. 

$. 74. Welche Perfonen hierbei als Intereffenten zuzuziehen find, hängt zunächſt 
von der Anweifung des Nichters ab, 

Iſt eine ſolche Anweiſung nicht ergangen, fo find die in der Nähe wohnenden Erben, 
oder wenn biefe unbefannt find, bie nächſten anmwejenden Verwandten zuzuziehen. Sind 
die Erben zu weit entfernt, als daß fie bei der Juventur zugegen fein fönnten, fo muß 
ihnen dabei ein Devollmächtigter von Amtswegen beitellt werden. 

$. 75. Außer den genannten Intereflenten bat das Dorfgericht zur Abfchägung bei 
beweglichen Effeften, fofern dies nicht durch den Schulen oder die Schöppen felbft bewirft 


&. 76. Bei der Aufnahme des Inventariums müſſen alle am befindlichen 
Mobilien und Effeften genau mit Bemerkung des Maafes, Gewichts, der Anzahl und 
Beſchaffenheit, und mit Angabe des von den Taratoren ausgeworfenen Werthes aufge 
zeichnet werben, ohne daß das Dorfgericht fih einer Entſcheidung darüber: ob etwa dieſes 
oder jenes zum Nadlaffe nicht gehöre, anmaaßen und es deshalb aus dem Inventarium 
weglaffen darf. Etwaige Anfprüde Dritter auf bergleihen Gegenftände find im Inven- 
tarium zu erwähnen. 

$. 77. Saden von einerlei Art werben in bem Inventarium unter gewiffe Titel 
zufammengejchrieben. Die Tare eines jeden Stüds wird ausgeworfen und bie Summe 
des Werths bei dem Abfchluffe jedes Titels zufammengegogen. 

8. 75. Häufer, Landgüter und andere unbewegliche Sachen werben nur nad ihrem 
Namen, ihrer Dualität, Lage und Beſchaffenheit in das Inventarium eingetragen. 

Auch ift der aus den Erwerbungs - Urkunden, oder nah bem etwa vorhandenen 
Mieths⸗ oder Pachtvertrage zu ermittelnde Werth auszumwerfen. Iſt aber hiernach Fein 
Werth feftzuftellen, fo wird auch Feiner im Inventarium angegeben, 
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$. 79. Die fi vorfindenden Dokumente, welche das Eigenthum, die Gerechifame, 
Laſten oder Pflichten der zum Nachlaſſe gehörigen Grundftüde betreffen, oder woraus 
Forderungen des Nachlaſſes hervorgehen, find umſtändlich mit Bemerkung der Perfon des _ 
Ausftellerd, der Zeit und des Orts, auch einer furzen Angabe ihres weſentlichen Inhalts 
in dem Inventarium zu verzeichnen. 
Betreffen dergleihen Dokumente Geldforberungen, fo muß bie verfchriebene Summe 
in dem Inventarium ausgemworfen werben. ’ 
Unſichere Forderungen find mit Angabe des Grundes ber Unficherheit als unficher im 
Inventarium zu verzeichnen. 
‚80. Eben fo volltändig müffen die auf dem Nachlaſſe haftenden Schulden, von 
"deren Dafein fih das Dorfgeridht aus den vorhandenen Hypothefenfcheinen, den eingegan- 
genen Rechnungen und Mahnbriefen, fowie durch Befragung ber Erben, Verwandten, 
Hausgenoffen und des Gefindes Kenntnig zu verichaffen hat, in das Inventarium aufs 
genommen werben. 

- $. 81. Ueber den ganzen Aft muß das Dorfgeridht ein genaues Protofoll führen 
uhd darin die Perfonen, welche als Intereffenten, oder ald Taratoren und Sadwerftändige 
der Aufnahme des Inventariums beigemohnt haben, bie, Ordnung, welde bei der Auf: 
zeichnung beobachtet worden, die Ausfagen und Angaben der Erben und Hausgenoffen 
und etwa fi) meldender Gläubiger getreulich verzeichnen. 

$. 82. Aus diefem Protofoll wird dann das Inventarium felbft nad dem in ber 
Anlage abgedrudten Formular zufammengeftellt und mit demfelben fofort dem ordentlichen 
Richter überliefert. s 
$. 83. Den Dorfgerihten kann ferner von dem ordentlichen Nichter die Aufnahme 2) Aufnahme 
gerichtliher Taren von Mobilien aller Art und von Immobilien geringeren Werths gültig  gerichtlier 
aufgetragen werben. Zaren. 
$. 84. Auch hierbei haben fih die Dorfgerichte zunächft nach den ihnen vom Rich— 
ter ertbeilten Anweiſungen genau zu richten, 
Außerdem Tiegt es ihnen ob, die gehörige Sorgfalt und Genauigfeit anzuwenden, 
um fi von der Befhaffenbeit des abzuſchätzenden Gegenftandes, von denjenigen Eigen— 
haften, Borzügen und Mängeln deffelben, welche auf die Beftiinmung feines Werthes 
Einfluß haben fünnen, volftändig zu unterrichten. 
$.85. Bei feinen bäuerlichen Befigungen, auf welchen fein Gefpann gehalten wird, 
finbet feine eigentlihe Ertragstare ftatt; vielmehr muß eine volfländige und richtige Be— 
fhreibung des Gutes nad den dazu gehörigen Realitäten, Gebäuden, Inventarienftüden, 
den davon zu entrichtenden Abgaben, Dienften und Pflichten aufgenommen und hiernad) 
mit geböriger Rüdfiht auf den am Drte oder in der Gegend gewöhnlichen Kaufpreis der 
Grundftäde von diefer Art und Beichaffenheit ein ungefährer Werth nad bem pflicht- 
mäßigen Ermeffen der Taratoren beſtimmt werben. 
$. 86. Leber den ganzen Hergang ber Abfhägung muß das Dorfgericht ein voll- 
ftändiges Protofoll führen und darin verzeichnen: . 
1) was für Perfonen ald Taratoren oder Intereffenten der Tare beigewohnt haben; 
2) ob die Taratoren, fofern deren außer dem Schulgen und den Schöppen zugezogen 
worden, ein für allemal verpflichtet gewefen find. j 
In dem Protokoll muß ferner: 
3) eine genaue Befchreibung des abzufhägenden Gegenftandes nach ſolchen Eigenfchaften 
und Merkmalen, wovon derfelbe von anderen gleicher Art unterfehieden werden kann, 
und wenn ein Grundſtück abzufhägen ift, auch die Angabe der darauf rubenden 
Abgaben und beftändigen Laften enthalten fein, und endlich 
4) darin bie Ordnung, in welcher mit der Tare verfahren worden,” angeführt 
erden. r 
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Dieſes Protofoll wirb von ben Taxatoren, ben erfhienenen Intereffenten und bem 
Dorfgericht unterfchrieben. 

Aus demfelben aber muß das Tarationd-Inftrument felbft entworfen, mit ber eides⸗ 
flatilichen Berfiherung der Richtigfeit verfehen und mit dem Protokoll dem ordentliden 
Richter überreicht werden. 

- 8987. Wenn ber Werth eines Grundftäds nah Inhalt des Hypothekenbuchs, der 
Erwerbsdofumente ober anderer unverbächtiger Angaben 500 Thaler nicht überfleigt, fo 
können der Schulze oder die Gerichtsleute des Drtes, wo das Grundflüd belegen ift, nach 
genauer deshalb vorzunehmender Befihtigung deffelben, über deſſen umſtändlich zu beſchrei⸗ 
bende Beſchaffenheit, über den Ertrag und ben Werth, wobei es jedoch einer ins Einyelne 
gehenden Beran er nicht bedarf, bie darauf baftenden beftändigen Laften und Ab⸗ 
gaben aber zu berüdfichtigen find, vom ordentlichen Nichter dienfteidlih zu Protofoll vers 
nommen werben, welde Bernehmung alsdann bie Stelle der Tare vertritt; auch ſteht es 
ihnen frei, eine ſolche, mit ber Berfiherung der Richtigleit an Eideöftatt zu verfehende 
eribihägung ſchriftlich einzureichen. 

Die nad diefen Borfhriften aufgenommene Tare ift auch dann gültig, wenn ber 
dadurch ermittelte Werth 500 Thaler überfteigt. 

8. 88. Der ordentliche Richter kann fi ber Dorfgerichte au zur Vollfiredung 
von Erecutionen bedienen. 

$. 89. Ein folder Auftrag ſetzt jedoch eine beflimmte Anweifung bes Nichterd darüber 
voraus: 

1) wozu ber Schulbige anzubalten, was und wie viel von demſelben beizutreiben; 

2) auf welche Art und zu welder Zeit bie Erecution zu vollftreden ift; 

3) 05 das Dorfgeriht fih mit der Annahme der Gelder befaffen oder nur deren uns 
mittelbare Ablieferung an den Gläubiger betreiben, und ob baffelbe die etma ab» 
— Gegenſtaͤnde nur aufbewahren, oder auch deren Verſilberung bewir⸗ 
en ſo 


$. 90. Iſt der Auftrag bes Richters in Anſehung eines dieſer Punkte unvollſtändig, 
fo muß das Dorfgericht ſchleunigſt nähere Beſcheidung einholen. 

& 91. An Sonn⸗ und Fefttagen darf mit der Executions-Vollſtreckung überhaupt nicht, 
und in den Öffentlich befannt gemachten Saat» und Erndtezeiten wider Perfonen, melde 
fih mit Landwirthſchaft befhäftigen, nur dann verfahren werden, wenn das Dorfgericht 
von dem Richter ausdrücklich dazu angemiefen ift. 

Die Fortfegung einer ſchon angefangenen Erecution wird durch ben Eintritt 
biefer Zeiten nicht unterbrochen. 

$. 92, Bon der Vollſtreckung der Ereeution darf fih das Dorfgeriht durch Pros 
teftationen oder Einwendungen des Schuldners nicht abhalten laffen. Sofern jebod ber 
Schuldner eine fpätere Verfügung des Richters, wonad die Erecution zur Zeit oder über» 
haupt nicht ftattfinden foll, oder einen Poſtſchein über Abſendung der Gelder, oder eine 
ſchriftliche Erflärung des Glüubigers über bewilligte Zablungsfrift, oder eine Quittung 
befielben auf Höhe des beizutreibenden Gegenftandes vorzeigt, muß das Dorfgeriht von 
der Erecutiond-Bollfiredung abfiehen und darüber dem Richter fofort Anzeige machen. 

Daſſelbe findet ftatt, wenn der Gläubiger in Perfon feine Bejriedigung oder die Bes 
willigung einer Frift dem Dorfgericht befannt macht. Doch muß fi das Dorfgericht 
vorerſt davon Ueberzeugung verfhaffen, ob berjenige, welder ſich meldet, wirklich der 
Gläubiger if, und ſich nicht mit einer blos mündlichen Erklärung deſſelben zufriedenftellen, 
fondern ſolche entweder von ihm fehriftlich auffeten laſſen, oder ſelbſt zu Protofoll nehmen 
und das letztere nad geſchehener Borlefung und Genehmigung unterzeichnen laſſen. 

$. 93. Kommt es zur wirflihen Auspfändung, fo muß das Dorfgericht den Schuld» 


ner anhalten, feine Effeften und Habfeligfeiten vorjuzeigen, und zu bem Ende feine 


ſaͤmmtlichen Gemächer und Bebältniffe, wie die darin befindlichen Kaften, Schränfe und 
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Spinden zu eröffnen. Weigert fih der Schuldner, diefer Aufforderung zu genügen, fo 
muß die Anspfändung mit Gewalt vorgenommen werben. Indeß ift nur fo,.viel an 
Effeften abzupfänden, als nach einem ungefähren Weberfchlage zur Dedung der beizutreis 
benden Summe und der Erecutionsfoften erforderlich ift. 

$. 94. Hierbei muß das Dorfgericht fein Augenmerf Hauptfählih auf folde Effel⸗ 
ten richten, die einestheils Teicht zu transportiren und anderntheild dem Schuldner am 
entbehrlichſten find. 

. 95. Bei allen Ereentionen müſſen dem Schuldner feine gewöhnlichen, zum täg- 
lichen Gebrauch beftimmten Kleidungsftüde nebft Leibwäſche, fowie die feiner Ehefrau und 
feinen Rindern gehörige Kleidung und Leibwäſche gelaffen werben. 

Allerh. Kabinets-Drdre vom 13. Dezember 1836 (Geſ.⸗Samml. von 1837 Seite 1). 

&. 96. Ferner darf die Erecution nicht auf Betten, worin Kranke oder Woͤchnerin⸗ 
nen Tiegen, und bei Künſtlern und Profeffioniften nicht auf ihr Handwerkszeug und was 
—* —* zur Fortſetzung ihrer Kunſt oder ihres Handwerks unentbehrlich iſt, er⸗ 

eckt werden. 

$. 97. Desgleichen muß den Schuldnern, welche Landwirthſchaft treiben, das zum 
Betriebe der Wirthſchaft nöthige Geraͤthe, Vieh⸗ und Feldinventarium, ſowie das bis zur 
Erndte nöthige Saat-, Brod⸗ und Futtergetreide freigelaſſen werden, auch wenn ber 
Schuldner die Abpfändung dieſer Gegenſtände bewilligen ſollte. 

$. 98.. Dergleichen Effekten ($$. 95—97) müſſen jedoch, wenn fein anderer hin⸗ 
Tänglicher Gegenſtand der Erecution vorhanden iſt, in ein Verzeichniß gebracht und dem 
Schuldner muß deren Veraͤußerung bei Strafe des Betrugs bis auf weiteren Befehl 
unterfagt werben. 

$. 99. Bei Erecutionen wegen Gerichtäfoften ift dem Schuldner außer den $$. 95 
bis 97 bezeichneten Gegenfländen auch noch das für ihn und feine Ehefrau und .für die bei 
ihm Tebenden ‚Kinder und Eltern nöthige Beitwerk, fowie ein für das eigene Lebend 
bebürfnig unentbehrlihes Stück Milchvieh zu belaffen. 

. 100, Meldet fi bei oder nach der Auspfändung Jemand, mwelder behauptet, 
daß die abgepfändeten Saden nicht dem Schuldner, fondern ihm gehören, fo müſſen, 
wenn noch andere Gegenflände vorhanden find, in welche die Ereeution vollftredt werben 
fann, diefe mit Webergehung der von dem Dritten in Anſpruch genommenen abgepfänder, 
font aber muß mit der Auspfändung fortgefahren und der Dritte mit feinem Anfprud 
an den Richter verwiefen werben. — In dem über die ganze Handlung aufzunehmenden 
Protofoll find jeboch dergleichen Anſprüche Dritter zu vermerfen. 

$. 101. Soll das Dorfgericht nad der Anweiſung des ordentlichen Richters au 
die er der abgepfündeten Sachen vornehmen, fo ift dabei folgendes Berfahren 
zu beobachten. 

&. 102. Es wird BE Berfteigerung ein Termin nad 8 bis 14 Tagen angefept, 
welcher fowohl an dem Orte ferbft, ald auch, fo viel es die Zeit geftattet, in der Nach—⸗ 
barſchaft auf die in der Gegend übliche Art, jedoch fo, daß die Koften möglichſt 
erfpart werben, befannt zu machen it. — . 

$. 103. Die abgepfändeten Gegenſtände müffen in ein Verzeichniß gebracht und 
abgefhägt werben. 

. 104. Die Berfleigerung muß nad ber Folgeordnung des Verzeichniffes vor ſich 
geben; bie darin verzeichneten Stüde mülfen nad einander ausgerufen umd vorgezeigt, 
wo ed dabei anf Gewicht, Ellen oder ſonſtiges Maaf ankommt, der Betrag beffelben ber 
fannt gemacht, die Gebote der anmwefenden Kauffuftigen abgewartet umd zulegt das aus⸗ 
gebotene Stüd dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

$. 105. Das Dorfgericht muß über ben Hergang ein Protokoll aufnehmen nnd bei 
jedem Stüd die Summe, für welche der Zufchlag, und den Namen desjenigen, an ten 
er geſchehen, genau und richtig bemerfen. 
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$. 106. -Sobalb das Dorfgeriht wahrnimmt, daß bie gelöfte Summe zur Dedung 
des Gläubigers und der Koften hinreicht, muß es mit ber weiteren er ea balten. 

$. 107. Es fteht dem Schulbner und dem Gläubiger frei, bei der Berfteigerung 
gegenwärtig zu fein. 

Ein Mitgebot des Schuldners ift aber nur gegen baare Zahlung. zuläffig. 

$. 108. Bemerft der Schuldner im Berlauf der Auction, daß aus ben bisher ver- 
fauften Sachen bereits fo viel, als zur Tilgung ber beizutreibenden Summe, mit Inbe— 
a der Koften erforderlich ift, erlöft fei und zeigt dies dem Dorfgerigt an, fo muß 
dafielbe einen Leberjchlag machen, und wenn es die Anzeige richtig findet, fogleich mit 
der ver ie: aufhören. 

$. 109. Die Mitglieder des Dorfgerichts dürfen bei firenger Ahndung ſich nicht 
unterfangen, auf bie zu verfaufenden Stüde jelbft oder durch andere mitzubieten. 

Bei dem Ausbieten und Zufhlage muß mit Neblichfeit und Unparteilich— 
feit verfahren und ber Zuſchlag nicht zu Gunſten eines oder des anderen Bietenden über— 
eilt werden. 

$. 111. Das Dorfgericht darf bei Einziehung der Auctionslöfung- feine Refle zu: 
laſſen und bie erftandenen Saden ohne Einwilligung der Intereffenten ober andere An: 
weifung des Gerichts nicht anders, als gegen baare Zahlung verabfolgen. 
hen 112. An Fremde und Unbekannte darf auch der Zufchlag gegen baare Zahlung 
gefche 

. 113. Holt der Meiftbietende bis zum völligen Abfchluffe der Auktion bie erftan- 
denen Stüde nicht gegen baare Zahlung ab, fo müffen dieſelben auf feine Gefahr und 
Koften in fihere Verwahrung gebracht und "bei dem Gericht weitere Berbaltungsbefehle 
eingeholt werben. 

$. 114. Bon ben gelöften Geldern müſſen zuvörderſt die Koften ber Erecution, 
Auspfändung, Aufbewahrung und, wenn Vieh abgepfändet war, ber Fütterung abgezogen, 
fodann die beizutreibende Summe, je nachdem es ber Auftrag beflimmt, dem Gläubiger 
oder dem Gericht felbft, gegen Quittung gezahlt, der Reft aber dem Schuldner gegen 
Quittung verabfolgt werben. 

$. 115. Nach beendigter Verfteigerung find bas aufgenommene Protofoll, bie Be» 
rechnung der Gelder und die dazu gehörigen Beläge dem Gericht einzureichen. 

. 116. Iſt Getreide abgepfändet worden und. foll es nad der Anweifung bes 
Richters verkauft werden, ſo muß daſſelbe, falls der Richter nicht etwas Anderes beſtimmt 
FA auf Koften des Schuldners auf den nächſten ordentlichen Getreibemarft geführt, da— 
eloft verfauft, und bem über den Erfolg der Execution zu erftattenden Bericht der Marft- 
preisgettel ER werben. 

$. 117. Wird Getreide, das noch nicht ausgebrofchen ift, bei der Auspfändung in 
den Scheunen vorgefunden, fo muß das Dorfgericht die Scheunen verſiegeln, den Aus— 

druſch unter feiner Aufſicht beſorgen und den Verkauf nach $. 116 beſorgen. 
4) Bon Inſi⸗ $. 118. Die Dorfgerichte können von dem ordentlichen Richter auch mit Inſinuation 
nnallonen (Behändigung) von Vorladungen und anderen gerichtlichen Verfügungen beauftragt werben. 
. Die zu infinuirenden Berfügungen müffen in ber Regel dem, an welchen 

fi ie gerichtet fi find, felbft zugeftellt werben. 

$. 120. Wird berjelbe aber nicht angetroffen, fo kann bie Berfügung feinen An— 
gehörigen oder feinem Gefinde und, im Fall von diefen Niemand anzutreffen ift, ober 

Niemand die Verfügung annehmen ill, dem Hauswirth bebänbigt werden. 

. 121. Iſt auch diefer nicht gegenwärtig, oder wird bie Annahme von ibm ver- 
weigert, fo ift die Verfügung an die Stuben- oder Hausthür besjenigen, an ben die Ver— 
fügung gerichtet ift, zu befeftigen; niemals aber barf fie fremden und unbefannten Per- 
jonen, oder unerwachſenen Kindern anvertraut werben. 

‚ 122. Darüber, wie die Inſinuation auf bie eine ober andere Weiſe, wo, an wen 
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und zu welcher Zeit fie beiwirft worben, ift ein Protofoll aufzunehmen, in welchem ber 
ganze Hergang genau befdrieben und das demnächſt dem Gericht eingereicht werben muß. 

$. 123. In Abwefenheit des Aftuarius ift der Nichter die Dorfgerichtsmänner an 
ber Stelle des Erfteren zuzuzieben berechtigt. 

Abſchnitt VII. 
Bon ben übrigen geridtliden Gefhäften, welde den Dorfgeridten 
geſetzlich obliegen. 
$. 124. Das Dorfgeriht, vorzüglih aber der Schulze, muß dafür forgen, daß alle 


- im Dorfe verwaifete Kinder und wahn- und blöbfinnige Perjonen dem ordentlichen Richter 


zur Bevormundung angezeigt werden. 

ö . Bei vorkommenden Verbrechen müffen die Dorfgerihte ohne Zeitverluft 
der Staatsanwaltichaft, der vorgefegten Polizeibehörde oder dem ordentlichen Richter An— 
zeige maden, auch ſich bemühen, den Thatbeftand feftzuftellen und Alles auszuforfchen, 
was zur Ermittelung und Leberfübrung des Thäters dienen fann. 

$. 126. Bei gefährlichen Verbrechen, wie Diebftahl, Raub, Brandftiftung, gefähr- 
liche förperlihe Verletzungen, Todtſchlag und Mord, haben die Dorfgerichte dafür zu fors 
en, daß ber ermittelte oder muthmaaßliche Thäter in fiheren Gewahrfam gebracht und 
o bald als möglich, fpäteftend im Laufe des folgenden Tages, dem Staatsanwalt, dem 
Landrath, oder dem ordentlichen Nichter zugeführt werbe. 

$. 127. Sind Perfonen im Dorfe durch Selbſtmord ober durch einen Unglüdsfalt 
ums Leben gefommen, fo müffen die Dorfgerichte für die fihere Aufbewahrung des tobten 
Körpers forgen und den’ Vorfall unverzüglih dem Staatsanwalt oder dem ordentlichen 
Nichter anzeigen, damit die gerichtliche Befichtigung des Leichnams vorgenommen werde. 


Im Kalle eines Mordes oder einer Tödtung durch einen Anderen, liegt den Dorf 


gerichten ob, darüber zu wachen, daß bis zur Ankunft des Gerichtsperfonals an dem Leichnam 
oder am Drte der That feine Veränderung bewirft und der legtere, um bie Berwifchung 
der vorhandenen Spuren bes Berbrechend zu verhüten, von dem Zubrange der Menſchen 
abgeiperrt werbe. 

$. 128. Bei Pfändungen in einer Felbflur wegen erfolgter Beſchädigung kann fi 
bie Ortspolizei⸗Behörde des Dorfgerichts zur Abſchätzung des Schadens bedienen. 

If das Dorfgericht oder die ganze Gemeinde bei dem Ausgange der Sache betbei- 
tigt, fo fann die Äbſchätzung durch ein benachbartes umbetheiligtes Dorfgericht gefcheben. 


Anlagen 
1. Protofoll 


über die Aufnahme eines Teftaments. 


Aufgenommen Wiltichau, den Sten September 1839, Nachmittags um 4 Uhr, 

in der Wohnung des Bauers Chriſtian Gerlad. 

Der biefige Bauer Chriftian Gerlah, welcher fi fehr Frank befindet und feinen 
letzten Willen erflären will, batte zur Aufnahme defielben bei der Entfernung beö Ger 
richts den hiefigen Gerichtöfchulgen erfuchen Taffen. 

In dieſer Abficht verfügten wir unterzeichnete Dorfgerichte uns in die Wohnung des 
Bauers Gerlad, und ba ung befannt war, daß der Teftator des Schreibens unfundig if, 
fo wurden fürderfamft annoch als Zeugen berbeigerufen: 

a) ber Bauer Johann Friedrih und - 
b) ber Freimann Friedrich Dohn. 


* 


Veriretung 
bes Protokoll: 
führers, 


a) Bei Bevor: 
mundungen. 


b) Bei Ber: 
brechen. 


ce) Bei Pfän- 
dungen. 
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Den beiden Zeugen wurde bekannt gemacht, daß ſie den letzten Willen des 
Bauers Gerlach mit anhören und bei feiner Schreibensunkunde fein Handzeichen atteſtiren 
müffen, weshalb fie genau darauf zu achten hätten, daß die Abficht des Teftatord im Pro- 
tofoll gehörig aufgenommen und niedergefchrieben werde. 

Dies voraudgefent, bemerfen wir, daß uns ber Teitator, Bauer Chriftian Gerlach, 
indgefammt von Perfon befannt iſt; daß. er fih zwar gegenwärtig beitligerig franf be— 
findet, jeboch noch alle Geiftesfräfte befist, um feine Teste Willensmeinung mit Bewußtfein 
zu Protofoll zu geben. 

Teftator wiederholte nochmals fein Gefuh um Aufnahme feines Teftaments und erflärte: 

- Er fege zu feinen einzigen und alleinigen Erben feines gefammten beweglichen und 
unbemweglichen Bermögend ein: 
1) feine Ehegattin Maria Rofina, geborne Baumertin, 
2) feine beiden Kinder, namentlich: 
a, feinen majorennen Sohn Friedrich Wilhelm und 
b. feine annoch minorenne Tochter Chriſtiane Beate. 

Teftator erflärte hierbei, daß er außer dieſen beiden Kindern zwar noch einen groß- 
jährigen eheleiblihen Sohn Namens Hans ChHriftoph habe, der fih nad den erhaltenen 
Nachrichten in Polen berumtreibe; bdiefen Sohn Hans Ehriftoph wolle ‚er indeß von aller 
Erbſchaft ausgeſchloſſen wiflen und hiermit namentlich enterbt haben, weil er äußerſt lie⸗ 
berlich, kurz vor feiner Entweihung nad Volen feiner Mutter nah dem Leben getrachtet, 
weshalb er zur Unterfuhung gezogen worden ifl, worüber die gerichtsamtlichen Aften das 


"Nähere ausweifen. 


Seine oben eingefegten drei Erben follen nun, fuhr der Teftator fort, feinen Nach⸗ 
laß dergeftalt unter fi) vertheilen, baß feine Ehegattin Maria Roſina, geb. Baumertin, 
die ihm zugebrachten Zweihundert Reichstbaler Gourant vor aller Erbihaft voraus erhalten, 


amd fein Sohn Friedrich Wilhelm fein bierfelbft unter Nr. 3. des Hypothekenbuchs beles 


gened Bauergut, und zwar in dem Werth von Zweitaufend Neichsthalern zum Eigenthum 
überfommen und behalten, und an feine Schweſter Chriftiane Beate bei deren Verheirathung 
Achthundert Reichsthaler Courant auf ihr Erbtbeil herguszahlen, bis dorthin aber mit 5 Pro« 
gent verginfen und auf das Gut zur erften Hypothek verſichern Taflen foll. 

Außerdem aber folle der Sohn und fünftige Befiger Friedrih Wilhelm ein halb Jahr 
nad dem Tode des Erblaffers Bierbundert Reichsthaler Courant Erbtheil, jedoch ohne Zinfen, 
an die Ehegattin bed Erblaffers bezahlen. 

Das ganze übrige Vermögen des Erblaffers, mit Inbegriff der außenftebenden Forz 
derungen, ſoll unter die genannten drei Erben zu gleichen Theilen vertheilt werden. 

An die beiden Schwefterfinder des Teftators, Johann Friedrih und Anna Rofina, 
Geſchwiſter Grundlich zu Weffig, follen die Erben ſechs Wochen nad dem Todestage des 
Erblaffers dreißig NReihsthaler als ein Legat auszüzablen gebalten fein. 

Daß der Teftator das nebenftebende Ber: Dem Gerichtsſchulzen, fo mie den beiden 
mädtnig an die Dorfgerichte genebmigt und Gerichtemännern, welche bei der Errichtung 
daß folhes feiner Meinung gemäß ilt, ber bes Teftaments gegenwärtig find, vermache 
zeugen wir hierdurch. ic, jedem Drei Reichsthaler Courant, welche 

Johann Friedrih ald Zeuge. aus dem Nachlaſſe ausgezahlt werden follen. 
Friedrich Dohn ald Zeuge. 

Zum Bormunde feiner Tochter beftimmt er feinen Schwiegervater Heinrich Baus 
mertin bierfelbft. u 

Weiter hatte Teſtator nichts mehr zu verordnen, und wurde baber dieſes Protofoll 
nochmals vorgelefen, vom Teftator genehmigt und mit drei Kreuzen bezeichnet. 

. mw. o. 


+ + + 
beißt Chriſtian Gerlach. 
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Wir beyengen hierdurch, daß ber Bauer Chriſtian Gerlach den vorſtehenden Willen 
in unjerer Gegenwart zu Protofoll erflärt, daß folder feiner Abficht gemäß niedergefchrieben 
worden, baß er nad erfolgter Borlefung ſolchen genehmigt und in unferer Gegenwart bie 


- obigen brei Kreuze eigenhändig beigefegt hat.“) 
Georg Bürfner, . Johann Friebrih als Zeuge. 


Gerichtsſchulze. Friedrich Dohn als Zeuge. 
Friedrich Scholz, Gottlieb Baum, 
Gerichtsmann. Gerichtsmann. 
Friedrich Seigert, 
Gerichtsſchreiber. 


Dieſes Protiofoll muß in Gegenwart bes Teſtators in einen Umſchlag gelegt, mit dem 
Gerichtsſiegel““) verſchloſſen und mit der Ueberfchrift verfehen werben: . 
Hierin ee ber legte Wille des Bauers Chriftian Gerlach, welden derfelbe unterm 
heutigen Tage vor und mündlich zu Protofoll erflärt. 
Wiltſchau, den Sten September 1839. 2 
Welche Ueberfhrift von dem Schulen, den Gerihtsfhöppen und dem Gerichtsſchreiber 
ebenfalls unterfchrieben werden muß. 


2. Teitaments:Annahme-Brotofoll. 


Aufgenommen in ber Amtsfinbe des Verwalterd Herin Neumann, Vormittags 11 Uhr. 
Berhvig, den 12ten September 1839.  " 

Da der hiefige Verwalter Herr Neumann plöglic frank geworden und bie Anfunft 
ber bereits berbeigerufenen Gerichtds-Deputation zu erleben —2 ſo hatte derſelbe das 
hieſige Dorfgericht um die Annahme ſeines Teſtaments auf ſeine Stube erſuchen laſſen. 

Dieſem Geſuche gemäß verfügten wir unterzeichnete Dorfgerichte uns auf das hieſige 
berrfhaftlide Schloß in die Stube des Herrn VBerwalterd Neumann, welche daſelbſt par- 
terre rechter Hand gelegen if. 

Wir fanden den Teftator fehr franf und ſchwach im Bette Tiegen, jedoch nad ges 
nommener Rückſprache, daß er noch vollfommen im Stande war, mit Befinnung und Geis 
flesgegenwart zu fprechen und feinen Willen zu äußern. 

- Der Teflator, Berwalter Gottfried Neumann, ift ımd von Perſon fehr wohl befannt, 
und erflärte, wie er bei dem ibn betroffenen plöglihen Kranfpeitsüberfalle die Ankunft 
des Gerichts noch zu erleben zweifele, und baber fein fchriftlich errichtetes Teftament uns 
übergeben wolle, um ſolches dem Gericht alsbald einzureichen. 

— — überreichte hierauf auch fein mit zwei Siegein verſchloſſenes, mit ber Aufs 
ſchrift: 

Hierin liegt der letzte Wille des Verwalters Gotifrieb Neumann. 

Berfwig, den 12. September 1839. 

verfehened Teftament, und antwortete auf Befragen: daf in biefem Teftament fein freier 
und ungezwungener Wille entbalten fei, worin er nach den ihm befannten Vorſchriften 
für die gefegliche Erbeseinfegung feiner nothwendigen Erben gehörig geforgt; er habe 
dieſes Teftament eigenhändig ge» und unterfchrichen, auch habe er foldes mit feinem Pet- 


*) Ecllten die Zeugen ver ganzen Verhandlung nicht beibewehnt haben, fondern erft am Schluffe herzu⸗ 
gerufen worden fein, jo mufi das Atter der Zeugen dahin abgefaßt werden: " 
Mir bezeugen hierdurch, daß in unferer Gegenwart dem Tejiator, Bauer Ehriftian Gerlach, das 
vorfiehende Protefoll vorgelefen worden, daß er dem Inhalt genchmigt und das obige Hanpzeichen 
in unferem Deifein eigerhändig beigefügt hat. 
**) Sollte der Teftater ein eigenes Pelſchaft führen, fo iſt es gu mehrerer Sicherheit rathſam, ſolches 
dem @erichtsfiegel annoch beizubrüden. 2 
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ſchaft zweimal felbft verfchloffen und die auf dem Umfchlage befindliche Aufſchrift, welche 
er, wie bie Siegel, für die feinige anerfenne, darauf gefent. 

Den: beiden Siegeln des Teſtators wurde bierauf noch das Gerichtefiegel beigefügt, 
bad Teflament angenommen, eine Quittung hierüber ertheilt und bas vorftehende Protokoll 
deutlich und langſam vorgelefen, vom en genehmigt und eigenhändig unterfhrieben. 

w. o 


Gottfried Neumann. 
Chriſtoph Beyer, Gottfried Winkler, Johann Griebich, 
Gerichtsſchulze. Gerichtsmann. Gerichtsmann. 


Friedrich Mücke, Gerichtsſchreiber. 


Dieſes Protokoll muß hierauf mit dem überreichten Teſtament zugleich in Gegenwart 
des Teſtators in einen Umſchlag gelegt und folgendermaaßen überſchrieben werden: 
Hierin liegt der letzte Wille des Verwalters Gottfried Neumann, welchen der: 
felbe uns heute fchriftlich übergeben hat. 
Berkwitz, den 12. September 1839. 
Chriſtoph Beyer, Gottfried Winfler, - Johann Griebſch, 
Gerichtsſchulze. Gerichtsmann. Gerichtsmann. 
Müde, Gerichtsſchreiber. 
worauf dieſer Umſchlag mit dem Gerichtsſiegel verſchloſſen werden muß, welchem der Teſta— 
tor ſein eigenes Petſchaft ebenfalls noch beifügen kann. 


3. Protokoll 
über die gerichtliche Verſiegelung eines Nachlaſſes. 
Geſchehen Wiltſchau, den 20. September 1839, 
- Nachmittags um 4 Uhr. \ 

Der hiefige Erbbauer Friedrich Scholg ift heute Nachmittag mit Tode abgegangen, 
und da er feine Ehegattin zurüdgelaffen und feine drei Kinder in der Entfernung ans 
fäffig und nicht gegenwärtig find, fo fanden wir unterzeichnete Gerichte nötbig, die Siege: 
lung des Nachlaſſes von Amtswegen fofort vorzunehmen. 

Wir begaben uns zu biefem Ende auf das Bauergut des verfiorbenen Erbbauers 
Friedrich Scholg, wofelbft wir gegemmärtig antrafen: 

a) den Schwager des BVerftorbenen, Gottfried Müller, welcher zeitber die Wirtbfchaft 
mitführen helfen, 
b) die Anna Maria Bedherin, welche die häuslichen Angelegenheiten bejorgt. 
Diefen beiden Anwefenden machten wir die Abficht unferer Ankunft befannt und gaben 
ihnen auf, und den Nachlaß des Berftorbenen gehörig und getreulich dergeſtalt anzuzei— 
gen, wie fie ſolches erforderlichen Falls mit einem körperlichen Eide zu erhärten ſich getrauten. 

Der Schwager Gottfried Müller wies und hierauf die Schränfe und Kaften an, wo 
die Sachen des Verftorbenen enthalten feien, und bemerkte babei: daß er in Erfahrung 
gebracht, daß der Berftorbene ein Teftament errichtet, weshalb in bem einen Schranf, wo 
die Schriften befindlich waren, nachgeſehen und bie Teftaments- Recognition aud wirklich 
vorgefunden wurde, welche wir dem gegenwärtigen Protofoll- beigefügt haben. 

An baarem Gelde wurde zugleih in dieſem Schranf 200 Thaler gefunden, von wel: 
hen 30 Thaler dem Schwager Gottfried Müller zur Beftreitung der häuslihen Ausgaben 
und Begräbnißfoften mit dem Bedeuten bebändigt worden find, daß er bierüber Fünftig 
gehörige Rechnung zu führen gehalten fein werde, wonach berfelbe über den Empfang 
diefer 30 Thaler quittirte. Den Ueberreſt von 170 Thalern baben wir an und genom— 
men, um folhe unverzüglich an das Depofitum des Kreisgerichts zu N. abzugeben. 

Hiernähft wurde nun mit der Siegelung wie folgt vorgegangen. 

Sämmtliche Schränfe und Kaften, fowie die Delten und der entbebrlihe Hausrath, 
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fo fi in der Wohnftube befanden, wurden in die darin ſtoßende Kammer gefchafft, deren 
Fenfter mit eifernen Gittern wohl verwahrt find. 

Jedes der Kammerfenfter wurde mit einem Bande und zwei Siegeln, fo wie bie 
Kammerthür mit einem Bande und zwei Siegeln verfchloffen. 

Die Wohnflube wurde indeß zum wirthſchaftlichen Gebrauch offen und darin folgende 
Stüde außer Sperre gelaffen: . : 

a) zwei Tiſche, 

b) vier. Stühle und 

c) eine Banf. 
Der fernere Betrieb der Wirtbichaft, fo wie folche zeither geführt worden, bis zur anders 
weitigen Anorbnung von Seiten bed Gerichts⸗Amts, wurde dem Schwager Gottfried 
Müller von und übertragen, und mit feiner Zuziehung das bier beiliegende Vieh⸗ und 
Wirthfchaftverzeihnig aufgenommen, wofür er verantwortlih gemacht wurde und wofür 
er zu haften angelobte. 

Nach diefer Borausfegung begaben wir uns in bie Scheuer und auf den Boden, 
überließen von den daſigen Beftänden dem Gottfried Müller fo viel außer Beihluß, als 
zur Bröbterei und Fütterung auf vierzehn Tage nothwendig ift, und haben den biedfälli» 
gen Betrag jeder Sorte zugleich im beigefchloffenen Verzeichniſſe mit angemerft. 

Die Übrigen Beftände mwurben, und zwar in der Scheuer mit zwei Bändern und 
vier Siegeln, und auf dem Boden mit einem Bande und zwei Siegeln verwahrt und 
dem Schwager Gottfried Müller ſowohl, ald der Anna Maria Becherin aufgetragen, 
über dieſe Siegel, und daß ſolche nicht abgeriffen würden, zu wachen, worauf biefe Ber» 
handlung vorgelefen, genehmigt und eigenhändig unterfchrieben wurde, 

. m. o 


Gottfried Müller. 
Anna Maria Becerin. 
u + Birkner, Gottlieb Bauer, Friedrich Weigel, 
chulze. Gerichtsmann. Gerichtsmann. 
Johann Siegert, Gerichtsſchreiber. 


4. Inventarium 
es 


d 
Nachlaſſes des am .......... —II —— .. 
verftorbenen N. N. 
angefertigt den...» .. — 
von N. N. 


Inventarium. 


Tit. J. An unbeweglichen Gütern und liegenden 
Gründen. 


Tarwerth. 
Nihlr. Sgr. Pf. 










Da 


nm 
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Inventarium Tarwerih. 

Rihlr. Ser. Pf. 

Tit. II. An Aktivis und außenſtehenden Forderungen. 

Laut Schuldſchein vom 3. Auguſt 1802 bei dem Bauer Friedrich 
zu Wiliſchau ..... .. .... ..23*** — — 
Bei dem Dreſchgärtner Vogel zu Beckwitz ohne Inſtrument 10 — — 
Summa ..... —J— — 

Tit. III. An baarem Gelde. 
Hierbei müſſen die Münzforten genau angemerft und von 
ieder Art beſondere Poften verzeichnet werben, 3. B. 

in Courant wurden vorgefunden „un. eenenenncnnnenee 51—|— 
in Müne.. . 62— 
Summa ..... 11 Bi 


Tit. IV. An goldenen, filbernen und anderen 
Medaillen und feltenen Münzen. 


Tit. V. An Juwelen und Kleinodien. 


Summa ..... 
Tit. VI. An Uhren, Tabatieren und anderen fleinen 
fofbaren und fünftliden Saden. 
Summa ..... 
Tit. VII. An Gold- und Silbergefdirr. 
Summa — 
Tit. VIII. An Porzellan. 


Summa ..... 


Tit. IX. An Gläfern. 


- Summa ..... rd 
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Tarwerth. 
Rihlt. Sgr. Pf. 









Tit. XI. An Leinenzeug und Betten. 


1 | Ein Gebett Betten, beſtehend aus einem Ober» und Linterbeite 

und zwei Kopftiffen nebft zwei Weberzügen . .... . 
2 1 Schs Stüd Hemden, fhabhaft ................ 
3 1 Z3wei Halstücher .- .---<<eneenonneunoee ENTE PEN 


1 
2 
3 . 
Summa ..... 
Tit. XIII. An Kleidungsſtücken. 
1 ] Ein blautuchener Mantel, alt ............... 
21 Ein brauntuchener Rock ....... ....... 
3 | Ein m. Stiefeln, —— a a TESTER 
A| Ein kurzes Zadel nebft Weſte ...................44 
Summa ..... 
Tit. XIV. An Wagen und Gefdirr. 
1 
2 
3 
Summa ..... 
Tit. XV. An Pferden. 
1 
2 
3 
Summa ..... 
Tit. XVI. An allerhand Borrath zum Gebrauch. 
1 
2 
3 


Summa ..... 


Tit. XVII. An Borrath und Waaren zum 
Berfauf und Handel. 

Wenn deren viel vorhanden, 3. B. bei einem Krämer, fo 

ift es bequemer, davon ein ganz befonderes Inventarium aufzus 

nehmen, und nur die Summe davon in dem General-Inventa: 

rium- anzumerfen. 


Summa ..... 









Tarwerth. - 


Rihlt. Sar. Pf. 


Nr. 
























Tit. XVIII. An Gemälden, Zeichnungen, Kupfer— 
ſtichen, mathematiſchen Inſtrumenten und Gewebren. 


nen 


Summa ..... 


Tit. XIX. An Düdern und Manuffripten. 


DD em 


Summa ..... 


Tit. XX, An Brieffhaften und Dofumenten. 


we 


Summa ...., 


Tits. XXI. An Paffivis und Schulden. 


Den 


Summa ..... 





Diefe find entweber, wenn fie aus ben Briefichaften 
und Rechnungen offenbar fogleich erhellen, oder wie fie 
angegeben werben, zu verzeichnen. 


Bei einer geringen Berlaffenihaft fünnen diejenigen Titel 
ganz ausgelaffen werben, wenn nichts vorhanden ifl. In An- 
fehung der Titel 1. 11. UL. XX. XXI. aber ift jeberzeit noth⸗ 
wendig, daß ausbrüdlih im Inventarium angeführt werde, ob 
etwas oder nichts davon vorhanden ſei. 


21. 





x Inventarium. 


Recapitulatio, 


Tarwerth. 
Rihlr. Ser. Pf. 





— 
— 
— 


[Ze Ta ee Ber u u BE Br Ba Be er Ze Be a u Beer ee re ar re 


..... 


wu nn 


DET TE 


w“ı“ 
* 
— 


Pe Due Ta er Be Br Be ee Zur Be er a ee ee 


uva 
’. 
* 
— 
— 


Hiervon geht ab: 
ea 
verbleibt Summa bed Nachlaſſes .-.........+: 
Wiltſchau, den 20. September 1839. 
Georg Birfner, Gottlieb Bauer, Friedrich Weigel, 
Schulze. Gerichtsmann. Gerichtsmann. 


5. Protokoll 
über die Aufnahme einer Taxe. 
Aufgenommen 
Weſſig, den 28. Auguſt 1839. 

Nachdem von Seiten des Kreisgerichts zu N. unterm 26. biefes Monats bem Dorf: 
gericht der Auftrag ertheilt worden, die Kofäthenftelle (das Anfpanngut) bes verftorbenen 
Gottlieb Greulih Behufs des -öffentlihen Verkaufs zu würdigen und abzufhägen, fo bes 

ab fi zu dieſem Ende das unterzeichnete Dorfgeriht unterm heutigen Tage auf das 
—*— (Anſpanngut) des Gottlieb Greulich, woſelbſt beſtelltermaaßen zugleich gegen⸗ 
rtig waren: 
1) die Wittwe des Verſtorbenen, Namens Anna Maria Greulich, geborne Riemern, im 
Beiſtande des Gärtners Johann Blaſchke. 
2) der Bruder des verſtorbenen und gerichtlich beſtellte Vormund ber minorennen Kin— 
ber, ber Koffäthe (Aafpänner) Franz Greulic. 
Nachdem nun die Stelle in gehörigen Augenſchein genommen und bie alten Kaufbriefe 
barüber nachgeſehen worden, haben wir ſolche, wie folgt, befunden: 
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Die Koffäthenftelle (das Anfpanngut) des verfiorbenen Gottlieb Greutih, No. 1 des 
Hypothekenbuchs, beftebt: 
1) aus einem an ber Straße belegenen Wohngebäude, 48 Fuß lang, 22 Fuß tief und 
S Fuß hoc, worinnen eine Stube, zwei daran floßende Kammern und eine geräu- 
mige Hausflur enthalten, 
2) aus einem Seitengebäube, 40 Fuß lang, 12 Fuß tief und 7 Fuß hoch, worinnen 
eine Tenne (Diele), Kuhſtall und eine Heine Vorrathskammer befindlich. 
Diefe Gebäude find in ziemlich gutem Bauftande, mit Ziegeln gebedt. 
Zu diefer Stelle gehört ein Garten von zwei Morgen Flächeninhalt, außerdem aber 
gehört Hierzu noch drei Morgen guter Kornboden, fo an ber Dürgendfcher Gränze belegen. 
Der Garten iſt zeither blos zu Erzeugung von Kraut und Gras genußt worben, und 
e8 befinden fi daher nur wenige DObfibäume barin. 
Auf den berrfchaftlihen Graben und Nainen genießt der jevesmalige Befiger mit den 
übrigen angefeffenen Mitgliedern der Dorfgemeinde die Gräferei gemeinschaftlich. 
Bon der gegenwärtigen Koffäthenftelle (Anfpanngut) muß jährlih termino Martini 
an bie Herrfhaft gezinfet werben: 
a) 3 Thaler Grundzing, 
* b) 8 Groſchen Hirtengeld für eine Kuh, 
c) 4 Paar tauglide Hähne zum Kappen, 
d) fpinnt der jebesmalige Befiger jährlih ein Stück flädfenes Garn der Herrfchaft 


und muß 
e) alljährlich 6 Tage unentgeltlich Erndtearbeit thun. 
m Yin gehören folgende Vieh- und Wirtbfhafts-Inventarienftüde: 

zwei Kühe, 
2) zwei Paar Hühner und ein Habn, 
3) zwei Paar Gänfe, 
4) ein Getreide-Sieb, 
5) zwei Flegel, 

6) eine Senfe, zwei Sicheln, 

7) ein Karren (Shiebehod) 

Mit Rüdfiht auf den am Drte und in ber Gegend gewöhnlichen Kaufpreis ber 

Grundftüde diefer Art, und ba fih alle Zubehörungen in gutem Zuftande befinden, haben 
wir = unſerem pflihtmäßigen Ermeſſen den Werth dieſer Kofläthenftele (Anſpann— 


gut) au 

Sechshundert Reichsthaler Eourant € 
gefhägt und dieſes Protokoll hierauf nach erfolgter Vorlefung und Genehmigung eigen- 
bändig unterfchrieben. " 


w. o. " 
Anna Maria Riemern, verwittwete Greulich. 
Johann Blaſchke, als Beiſtand. 


Franz Greulich, als Vormund. 
Botilieb Elſchner, Joſeph Leſching, Johann Vogel, 
Gerichtsſchulze. Gerichtsmann. Gerichtsmann. 
Allgemeine Gehüheenewate 
ür 


die Dorfgerihte in gerichtlihen Angelegenheiten. 
1. Für die Aufnahme eines Vertrages von Perfonen, welche des Leſens und Schrei- 
bens unkundig oder durch Zufall am Schreiben verhindert find, Allgem, Landrecht Thl. I, 
Tit. 5 $$. 172 und 173, wenn ber Grgenftanb beträgt: 


a) bis zu 50 Rihlr. einſchließlich »» 222000. . 5 Sgr. 
b) über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. einſchließlich . . . 10 Sgr. 


d) über 200 Rihlr. bis 500 Rthlr. einfhliegih .. . 20 Ser. bis 1 Rthlr. 


mehreren ober minderen Erheblichfeit zu beftimmen. 

2. Die vorftehenden Säge gelten aud für den Fall, wenn Perfonen, melde lefen 
und fehreiben fönnen, die Aufnahme eines Vertrags verlangen, welcher nach den Gefegen 
weder gerichtlich, noch vor einem Rechtsanwalt und Notar aufgenommen werben muß. 

Für die Aufnahme eines bloßen Eheverſprechens dürfen aber Feine Gebühren gefor⸗ 
dert werben (Allg. Landrecht Thl. I. Tit: 1 $. 84). 

3. Für einen Entwurf (eine Punftation) zu einem Kauffrontrafte über unbewegliche 
Güter, oder zu einem Pachtfontrafte find ebenfalls die Gebühren wie bei Nr. 1 oben an- 
zufegen, und zwar bei erfterem nah Maafgabe des Kaufpreifes, bei letzterem nach Ver⸗ 
bäftnig bes einjährigen oder des auf die etwa Fürzere Dauer beflimmten Pachtgeldes. 

4. Für die Aufnehmung einer Quittung zum Protofoll über gezahlte Kaufpacht oder 
andere Gelber, wenn bie Zahlung beträgt: 

a) bis 50 Rthlr. einſchließlich ernennen 5 Sgr. 
b) über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. einfhliegtih .... . 10 Sgr. 
- c) über 100 Rthlr. bis 200 Hi einschließlich .. . 15 Sur. 
-d) über 200 Rthlr. bis 500 Rthlr. einſchließlich . . 20 Sgr. bis 1 Rthlr. 
e) über 500 RE. a ae nee 1 Rthlr. 15 Spr. 

5. Für die Auf- und Annahme eines Teftaments oder einer anderen Iegtwilligen 
Berordnung, wenn Gefahr im Verzuge ift, und für die Ablieferung an das Gericht (Allgem. 
Landrecht Thl. J. Tit. 12. 88. 93 bis 95) find zu erheben... 1 bis 2 Rthlr. 

Es ift hierbei auf den vermuthlichen Vermoͤgensſtand besjenigen zu ſehen, welder 
feinen Testen Willen errichtet. 


b 
>) Aber SU BEE ann na . 1 Rthle. 15 Sgr. 

7. Für eine Inventur auf Anweifung bes vorgejegten Gerichts (Allgem. Ger.»Drbn. 
Thl. 11. Tit. 5. $. 43) mit Einfluß der Tare des beweglichen Vermoͤgens⸗Nachlaſſes, 
wenn ber Aftiv-Nachlaß beträgt: , 

a) bis zu 50 Rthlr. einſchließlich 0 cn an nenn. 15 Ser. * 
b) über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. einſchließlich . ... 25 Sgr. 

c) über 100 Rihfe. bis 200 Rthlr. einſchließiich .... 1Rihlr. 

über 200 Rihlr. bis 500 Rihlr. einſchließlich. . . 1Rthlr. 15 Ser. 
Ee) Aber 500 Rihhlh.... .. 2 Rtblr. 

8. Für die Abfchägung unbewegliher Güter mit Einſchluß der Ausarbeitung bes 
Tarationd-Fuftruments, wenn der Taxwerth beträgt: 

a) bis zu 50 Rthlr. einschließlich. · . . ....... 10 bis 15 Sgr. 
über 50 Rihlt. bis 100 Riblr. einſchließlich » . . 20 bis 25 Ser. 
c) über 100 Rthlr. bis 200 Rihir. einſchließlich. . . 1 Ripr. 
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d) über 200 Rihlr. bis 500 Rthlr. einſchließlich .. .. 1 Rihlr. 15 Sgr. 
e) über 500 Rthlr. ....... TIERE » 2 Rthlr. 
9. Für eine Auction (Allgem. Ger.-Orbn. Thl. I. Tit. 24. $. 80.) nah Verhältniß 
bes zu löſenden Geldes, wenn baffelbe beträgt: 


a) bis zu 10 Rthlr. einſchließlich .. ... one... 10 Ber. 
b) über 10 Rthlr. bis 50 Rthlr. einſchließlich . . . . 20 Ser. 
e) über 50 Rthlr. bis 200 Rthlr. einſchließlich ..... 1 Rihlr. 
d) über 200 Rthlr. bis 500 Rihlr. .. 2... 2... .. 41 Rihlr. 15 Ser. 
e) Be DW RWE se nn . 2 Rthlr. 


Für die Einnahme und Ablieferung ber Auctionsgelder an das vorgefegte Gericht 
außerdem von jedem vollen Thaler 6 Pfennige. 
10. Für die Behändigung einer gerichtlichen Borladung oder einer anderen Ber- 
fügung, ingleichen für die mündliche Vorladung einer Partei - u bed Ger 
RETTET ; gr. i 
doch an mehr ale 
vier Mitglieber derfelben gerichtet. . . ........... 5 bis 10 Sgr. 


a) big zu 50 Rthlr. einſchließlich „=... 2.0... 10 bis 20 Ser. 
BIEBE DIR. ea 1 Rtihlr. 

12. Werben die Mitglieder des Dorfgerichts bei Abfhägungen oder fonft vom ordeni⸗ 
lihen Richter als Sacverfändige zugezogen, fo erhalten fie bafür die in der Verordnung 
som 29. März 1844 (Gefeg- Samml. ©. 73) beftimmten Gebühren und im Falle bes 
$. 128 der Jnftruction die von ber betreffenden Königlichen Regierung für Abſchätzung 
bed Schadens bei Pfändungen etwa allgemein feftgeftellten Säge. m 

13. Wenn die Dorfgerichte Behufß Ausrichtung der ihnen obliegenden gerichtlihen 
Geſchäfte reifen müffen, fo erhält jeves Mitglied 
3 an Meilengebühren für den Hin- und Rückweg .. 5 ee 


b) an Zehrungsfoften täglich . ............ 5 Sgr. 
14. Für ein dorfgeriiliches Atteſt, welches auf Verlangen in Parteiſachen ober an- 
———— ertheilt wird 5 Sgr 


. Für Rein⸗ und Abſchriften in Parteiſachen erhält der Gerichtöfchreiber, außer feinem 
Antheil an den feftgefeuten Gebühren, für jeden angefangen Bogen 2 — 6 Pf. ’ 

16. Bei der Bertheilung der Gebühren felbft in das an jedem Orte bisher üblich 
gewefene Berhältniß auch ferner zu beobachten. Iſt diefes Verhältniß zweifelhaft, fo foll 
dem Schulzen ein Drittel, den beiden Schöppen zufammen ein Drittel und dem Gerichts» 
—*—*— ein Drittel von den dem ganzen Dorfgericht zukommenden Gebühren zu Theil 
werden. 

17. Höhere Gebühren, als dieſe Taxe beſtimmt, dürfen bei Vermeidung geſetzmaͤßiger 
Ahndung ‚nicht gefordert, noch erhoben werben, und zwar weder von den Dorfeinwohnern, 
noch von auswärtigen Parteien. , 

18. Ebenfowenig ift es erlaubt, für Gefchäfte, die in der gegenwärtigen Tare nicht 
aufgeführt find, Sporteln anzufegen. 

19. In Armen-, Unterfuhungs- und Offizialſachen, in welchen den öffentlichen Fonds 
bie Koften zur Laft fallen würden, haben die Dorfgerichte feinerlei Gebühren, fondern nur 
die baaren Auslagen, zu benen auch bie unter Nr. 13. beftimmten Meifengelder und 
Diäten gehören, zu forbern. 

20. Die Dorfgerihte müffen ipre Gebühren nad) Beendigung des betreffenden Ges 
ſchäfts liquidiren und die Liquidation dem ordentlichen Richter zur Feftfegung einreichen. 
Erft nach erfolgter Feffegung dürfen die Gebühren von den Parteien eingezogen werden. 


— — — —— 


zweite Beilag 


zum 32flen Stüd des Amtsblatts A, 
der Königlihden Regierung zu Pot s da m 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
-B) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 


Na ſtehende Polizei-⸗Verordnung wird zur genauen Befolgung hierdurch mit 

— befannt gemacht, daß beſondere Abdrücke derſelben ſowohl bei uns, 

als auch bei ven Herren Landräthen und dem Herrn Polizeis Director hierſelbſt 

gegen Erflattung der Druckkoſten mit Drei Mfennigen für jeves Exemplar käuflich 
zu haben find. Potsdam, ven 3. Auguft 18 


Köngl. Regierung. in des Innern. 


® ” 
* 


Bolizei: Verordnung, - 
—— den Verkehr mit Schießpulver. 


Die unterzeichnete Konigliche R verordnet hierdurch auf Grund des 
& 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ — vom 11. März 1850 in Betreff 
des Verfaufs, der Aufbewahrung und bes Transports von Schießpulver im Privat, 
verkehr, wie folgt: 


8 1. Niemand darf Saießpulver verkaufen, ohne dazu durch die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige polizeiliche Erlaubniß befugt zu fein ($ 49 ver Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845). Ebenfo darf Niemand Sciefpulver in andern Betriebs- 
flätten bereiten, gl$ in ven dazu — — conceſſionirten Anlagen ($ 27 ver 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845): 


8 2. Der Verkauf von —— bei Licht, ſowie an Unbekannte und 
an Perſonen unter 16 Jahren iſt ver boten. 


43. Wer mit Schießpulver handelt, darf in (einem Kaufladen Höcftens 
einen Vorrat von zwei Pfund und außerdem in feinem Haufe höcftens einen 
Vorrath von zehn Pfund halten. Der -legtgenannte Vorrath muß in einem abs 

gefonderten, mit. feinem Raudfange in Verbindung ſtehenden und beſtändig unter 
Verſchluß > haltenven Lokal, welches fi im. Bodenraum befindet, aufbewahrt 
werben. Die Aufbewahrung ſelbſ muß in feſten, vollkommen dichten, hölzernen, 
ffets mit einem Deckel verſehenen Gefäßen Erfolgen und beim Verkehr jedes Ver⸗ 
ſtreuen ſorgfältig vermieden werden. 


Größere Mengen ſind außerhalb der Ortſchaften in einem m Hose, von deſſen 
Sicherheit vie betreffenden Polizei oder Militairbehörre, fo weit diefelbe nach ven 
beſtehenden Keen dabei consurrirt, 4 überzeugt hat, mit Genehmigung ber 
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Behörde aufzubewahren. : Die Schlüffel zu dieſem Raume bleiben in den Händen 
der betreffenden Behörde und iſt letztere für gehörige Vorſicht bei der Ni 
und Herausnahme des Pulvers verantwortlih. Bei vem Betreten eines Pulver: 
magazins muß Jedermann feine gewöhnliche Fußbefleivung ab-, oder Filzſchuhe 
über viefelbe anlegen. — 5 

9. 4. Privatperſonen dürfen: ohne beſondere polizeiliche Erlaubniß im 
Haufe nicht mehr als hochſtens zwei Pfund Pulver haiten, weiche in dichten Feten, 


"unter. Verſchluß befindlichen Behältniffen, entfernt von Feuer und vor unbefugtem 


Zugange gefidert, aufzubewahren find. In der auf vorgängigen Nachweis des 
Bepürfniffes zu ertheilenden polizeilichen Erlaubnig zur Aufbewahrung größerer 
Pulvervorräthe iſt das ausnahmsweiſe geftattete höhere Gewichtsquantum, nebfl 
ven dabei für erforderlich erachteten befondern Anordnungen anzugeben, zu deren 
genauer Befolgung ver Concefjionirte verpflichtet iſt. 


$ 5. Bei der Verpadung und Berladung von Schieppulver iſt die größte 
Vorfiht anzuwenden. Namentlih dürfen vie Tonnen, melde Pulver enthalten, 
nicht gefhoben und gerollt, jondern nur gehoben und getragen werben. Auch 
dürfen fie nicht auf die bloße Erde, jondern müſſen flets auf Deden gelegt werben. 


Das zu verfendende Pulver muß bei Duantitäten über zehn Pfund im feft 
ſchließende, mit bölgernen Nägeln wohl verzwidte Tonnen und bei Verfendungen 
zu Lande, zur See und auf Flüffen, wenn damit ein Landtransport von mehr 
als einem Tage in Verbindung ftebt, vorher in gute leinene Säde verpadt werben. 
Die Verſendung Meinerer Quantitäten ift au in hölzernen Büchſen, welche gleich⸗ 
falls mit hölzernen Nägeln zu verzwiden find, geflattet. 


Der Gebrauch eiferner Geräthfchaften bei der Verpadung oder Verladung ift 


überhaupt verboten. 


Die beim Verpacken und Verladen befchäftigten Arbeiter müffen vor Beginn 
der Arbeit Tabadspfeifen, Cigarren und Feuerzeuge in gehöriger Entfernung ablegen. 


$ 6. Wer Pulver in größerer Menge als zehn Pfund over Feuerwerks⸗ 
förper, teren Ladungen zufammen mehr als zehn Pfund Pulver enthalten, ver- 
fendet, muß ver Polizeibehörde des Abfendungsortes über die Zeit der Verladung 
und Abfenvuna, fo mie über den einzufchlagenden Weg Anzeige machen. Auch ift 
über jede folche Sendung ein Frachtſchein auszuftellen und der Polizeibehörde zur 
Vifirung vorzulegen. Diefen Frachtſchein muß der Führer des Pulver-Transports 
einem jeden Polizeibeamten und Gensd'armen auf Erfordern vorzeigen. 

Beträge die Verfendung in einemrund demſelben Transport über einen Gent- 
ner, fo muß der Abfenver außerdem nicht allein jeder Regierung, deren Bezirk 
von dem Transport berührt wird, wenigſtens 8 Tage vorher, fondern aus jeder 
fandräthlichen Behörde, durd deren Kreis ter Transport geht, davon fehriftliche 
Anzeige machen. Diefe Benachrichtigung muß ven Namen des Transportführers; 
dir Menge des zu verſendenden Pulvers, vie Zahl ver Wagen, reſp. ver Schiffe 


die Darfäroue, tefp. die Mafferfiraße, und ſo viel als möglich, die Vene⸗ 
der Oxtfhaften,‘ in benen übernachtet werden foll, enthalten. . 


8 7. Zu jedem Pulvertransport Über einen Centner iſt vie Beflellung 
eines Führers erforderlich. Die Dualificatton diefes Führers muß von der Polizei: 
behörde des Drts, von welchem aus die Abfenbung erfolgt, einer Prüfung hin⸗ 
ſichtlich feiner Perfönlichkeit unterworfen, und wenn, fih,dagegen nichts. zu erinnern 
findet, vemfelben zur Regitimation bei ven-Behörben, fo wie für. vorfommenve 
Bälle ein Ausweis ertheilt werden, Der Transportführer muß viefen Ausmeis, 
fo mie ein Eremplar dieſer Verordnung jederzeit: bei ſich führen. Bei größeren 
Transporten muß jever Wazen oder jede Wagengruppe, melde über einen Gent- 
ner Pulver führt, einen befonderen Begleiter haben. 


8 8. Die Tonnen, in melden Pulver zu Lande verfendet merben hof, 
müſſen vor der Verladung mit Strohfeilen ummidelt und fo feft verpadt merben, 
daß fie fidh nicht ſcheuern können. Die Befchhläge ‘an ven Leiterbäumen find 
möglichft mit Stroh zu ummideln. Wenn die ganze Berpadung vollendet ift, fo 
ift noch eine die Strohlage über vie Tonnen zu legen, und der Wägen mit einem 
auten Plantuch zu überziehen, meldes auf beiden Seiten mit einem kenntlichen 
P. zu bezeichnen if. Jever Wagen iſt außerdem mit einer Meinen ſchwarzen 
Flagge au verfehen, um dadurch die Beladung mit Pulver fhon von fern Jeder⸗ 
mann kenntlich zu machen. 


$ 9. Kleine Quantitäten Pulver bis zu Einem Centner dürfen mit an- 
vern, jedoch micht leicht entzünnlichen Waaren zufammen auf einem und bemfelben 
Wagen verlaven werden. Bei dieſer gemeinſchaftlichen Verladung müflen aber wie 
‘Pulvertonnen obenauf gepadt und von den andern Waaren nicht allein Burd vie 
Strohummidelung, fondern auch durch eine dichte hölzerne : Zmifchenlage getrennt 
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werben. uantitäten über Einen Eentner find ſtets auf einem befonderen Fahr⸗ 


zeuge zu transportiren. 

Keim Frachtwagen darf mehr als 40 Centner Pulver, fein Landwagen Mr 
als 12 Centner laden, Die Verſendung von Pulver durch die Pofl oder mittelfl 
der Eifenbahn ift verboten. 


& 10. Pulverwagen müſſen wenigſtens 150 Schritt von einander entfernt 
bleiben: Beſteht ver Transport jedoch nur aus Landwagen, welche nur etwa 12 
Centner ein jeder geladen haben, fo ift e6 zur beſſern Ueberſicht des Transports 
geftattet, Gruppen von 2 bis: 3 Wagen zu biven, in welchen die einzelnen Wagen 
aur 10 bis 15 Schritt Abftand halten, die Gruppen jedoch 150 Schritt von ein- 
ander — bleiben müſſen. 

Es ‚darf damit nur im Schritt gefahren werden. Die Wagen müſſen, befon- 
ders bei —— Achſen, jeden Tag geſchmiert werden und iſt ſorgfältig darauf 
zu ſehen, daß die 5* auch gut in der Schmiere gehen. Der Gehrauch eifer- 
ner. Hemmſchube bei dergleichen Wagen, fo wie das Hemmen ver, Näver durch 
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Fechten if urtterfagt, und nut ver Gebrauch hölzerner Hemmſchuhe PER Sollte 
vie Ladung auf dem Transport‘ lofe geworben fein,” oder das Yulder freuen, ſo 
ift nicht weiter zu fahren, bevor. dieſen Uebelſtänden abgeholfen worden if. 
Das Fahren darf nicht im Dunkeln, fondern nur bei Tage flattfinven. 


. "8 11. Steigt während des Fahrens ein Gemitter anf, ſo maß der Trans 
port daffelbe mo möglich in einer Aanz freien Gegend, von bewohnten Gebäuden 
wenigſtens 150 Schütt entferiit, abwarten und Halten: bleiben: Mehrere Pulver⸗ 
wagen miäffen aud während bes Gewilters in der vorgeſchriebenen Entfernung 
von 150 Schritt von einander bleiben. — 


Unter feinen Umfländen darf der Transport unter ſolchen Verhältniffen in 
einen Wald oder in einen bemohnten Drt einfahren und muß überhaupt die Nähe 
folder — — Gegenſtände vermeiden, welche leicht vom Blitz getroffen 
werben koönnen. 


Befindet fih ver Transport während des Zuſammenziehens eines: Gewitiers 
bereits in einem Walde, fo iſt die Fahrt fo lange ruhig fortzufegen, bis ns em 
freier Pag zum Anhalten vorfinver. 


& 12. ever, einem Pulverwagen begegnende oder denſelben einholende 
Reiter over Wagen muß in einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten 
Pulverwagen in den Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis er aus⸗ 
weichend den Pulverwagen paffirt hat und wieder 10 Schritt von demfelben ent» 
fernt iſt, worauf er den Zwiſchenraum bis zum nächſten Pulverwagen und zwar 
Wiederum bis auf eine Entfernung: von 10 Schritten im Trabe zurücklegen kann; 
Mt jedoch ein Pulverwagen von einem andern Fuhrwerk over einem. Reiter bis- 
auf 10 Schritt Entfernung eingeholt worden, fo muß ber Pulverwagen fo fange 
Halt machen,‘ bis vas Fuhrwerk ober ver Reiter. ihn veffet bat und — 10 
Schritte von ihm entfernt iſt. 


& 13. Hinſichtlich der Poſtfuhrwerke iſt durch den $& 42 ver Dienſi⸗ 
Inſtructlon für Poſt⸗Condueteure das Nöthige vorgeſehen, welcher in Abſchrift Hier 
beigefügt iſt. Sollten vie Führer ver Poſtfuhrwerke ven darin enthaltenen Wei- 
fungen nicht von felbft entfprechen, fo werden ver Transportführer, refp. die ver 
Wagen begleitenden Perfonen das erforderliche Anfuhen an fie zu flellen haben. 


8 14. Werder ver Fuhrmann eines Pulverwagens noch bie außerdem 
dızu gehörigen Leute dürfen mährenv des Transports Taback rauchen. Ebenfo 
bat fi ein Jever, melder einem Pulver⸗Transport begeunet, innerhalb einer Ent 
fernung von 20 Schritten des Rauchens umd Feuermachens zu enthalten. 2 


15. Kommt ein Pulver-Transport an Feflungen, Städte oder Dörfer, 
f6 iſt mindeſtens 800 Schritt vor den erfſen Häuſern Hart zu machen, ‘ver Pos 
Izeibehörbe, welche fich fobatın mit dem Commandänten in Verbindung zu fepen 
hat, die Ankunft zu mieldeh und von derſelben die Beſſimmung darüber einzu⸗ 
holen, ob durch ven bewohmen Dit der" um bemſelben gefahren ünd was ſonſt 


5 


file Vor ſich omaaßregeln beobachtet werden ſollen. Diefen Beſtimmungen hat der 
Führer des Transports pünktlich nachzukommen. ft es irgend möglich, fo muß 
der Transport nicht durch, fondern um ven ‘bewohnten Ort fahren. Beim Durd- 
fähren eines Pülver-Transports durch einen Drt ift auf Anordnung der Polizei 
behörve in den Straßen, durch welche ver. Transport geht, die Paffage ganz frei 
zu halten, ebenfo müſſen offene Feuerungen, von venen durch den Luftzug Fun— 
ken. fortgeführt werben können, innerhalb eines Rayons von. 400 Schritten vom 
Wege ab auf Verlangen des Transportführers ober. auf Anorpnung ‚der. Polizei- 
behörde völlig abgefchloffen, und wenn dies nicht angeht, fo weit als thunlich aus- 
gelöfcht vwerden, vorausgefegt, Daß das Gewicht dez zu verfendenden Pulvers mehr 
als einen Centner beträgt. 


Sollten Hinderniffe aufftoßen, die einen länzeın Aufenthalt nothwendig machen, fo 
dürfen die mit Pulver belarenen Wagen in vem Orte nicht halten. bleiben, ſondern 
müffen. wieder umkehren und die Wegräumung des Hinderniffes außerhalb abwarten. 


S 16. Mähert fih ver Pulver-Transport einer Eiſenbahnlinie, welche 
er überfehreiten muß, fo muß verfelbe 400 Schritt vor dem Eiſenbahnwege Haft 
machen und ver Führer des Transports bei dem nächſten Eifenbahnbeariten oder 

Anwärter genaue Erkundigungen einziehen, um beurtheilen zu können, ob vie 
+ Bahn fogleich ohne Gefahr paffirt werden fann oder das Vorbeifahren des nächſten 
Zuges abzumarten if. Das legtere muß umbevingt gefchehen, wenn der zu erwar⸗ 
tende Zug nicht wenigſtens noch 4 Stunde ausbfeibt,, 
Unter feinen Umſtänden darf die Eifenbahn yaffirt werden, ehe ſich der Trans: 
portführer überzeugt hat, daß alle Hinverniffe und Gefahr vrohende Umſtände 
räumt: und insbefonvere die etwa, auf ven Weg gefallenen Kohlen: aus⸗ 
gelöfcht: und weggefegt find. mio ee | 
Gehören mehrere Wagen zu dem Transport,’ fo müſſen viefelben beim Paf- 
firen ver-Eifenbahn: auffchließen, d. h. unmittelbar. hintereinander fahren, und erſt 
400 Schritt nachher ven vorgefchricbenen: Abftand von: 150 Schritt wieder ein⸗ 
nehmen. Kann die Bahn auf diefe Weife nicht: in + Stunde paffirt werben, fo 
muß der Transport getheilt werden, 


Mähert fih der Pulvertransport einer Cifenbahn auf mehr ald 400 Schritt, 
ohne diefelbe zu durchſchneiden, muß ihr aber in dieſer gefährlichen Nähe eine 
kurze Strecke zur Seite bleiben, fo muß ver Transport ebenfalls 400 Schritt von 
der Bahn entfernt anhalten und tarf die gefährliche Stelle erft nach forgfältiger 
Erkundigung über ven Gang der Züge und dann paſſirt werben, wenn ein Zufam- 
mentreffen mit dem Zuge an der gefährlichen Stelle nicht zu erwarten iſt. 
Stößt dem Pulvertransport beim Paffiren der Eiſenbahn oder in gefährlicher 
Nähe verfelben ein unertvarteted Hinderniß auf 3. B. Brechen eines Wagentheils, 
fo muß ver Führer des Puldertransports dem nächften Bahnwärter davon fofort 
benachrichtigen und in erfuchen, das Haltfignal zu geben. Das Hinderniß iſt 
ſodann ſo ſchnell als möglich zu befeitigen und fobald der Pulverwagen die ge- 
* 
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fährliche Stelle verlaffen hat, vem Wärter anzuzeigen, daß die Bahn wieder 
ei 


Befinden ſich in der zuläffigen Nähe von 400 Schritt da, wo der Transport 
die Bahn durchſchneiden oder fie in gefährvenver Nähe begleiten muß, Koalsöfen, 
Bahnhofgebäude x., fo finden die Anorpnungen des vorhergehenden Paragraphen 
auch hierauf Anwendung. 


8 17. Muß ein Pulvertransport einen Fluß mittelt Fähre paffiren, fo 
varf diefelbe in ver Negel immer nur Einen Wagen veffelben nebft deſſen noth⸗ 
wenviger Begleitung, fonft aber nichts mitnehmen: mur in Fällen nothwendiger 
Eife und wenn die Fähre hinlänglich groß it, dürfen Ausnahmen flattfinven; 


aber auch dann nicht leicht feuerfangenne Gegenftänve zugleich mit übergefept werben. 


& 18. Kommt mährend des Transports eine Reparatur an einem mit 
Teichter Mühe vom Wagen zu trennenden Theile vor, 4. B. an einem Rave, ber 
Deichſel und vergleichen, fo ift ver beſchädigte Theil mit Vorficht abzunehmen und 
zum Hanpwerfer zur Ausbeflerung zu bringen. Iſt die Reparatur aber der Art, 
daß ver Wagen zur Schmiede gebradht werden muß, fo muß das Pulver vorher 
abgelaven und außerhalb des Drts fo fiber und vorfichtig ale möglich unter ven 
in den folgenden 89 näher beftimmten allgemeinen VBorfichtsmaßregeln aufbewahrt 
werden. Die Anmeifung des Aufbewahrungs- Ortes ift bei. ver Drts-Poligei- . 
Behörde auf die Zeit, bis mohin der Transport fortgefegt werben kann, nachzuſuchen. 


& 19. Es darf Fein Fuhrmann, welder Pulver geladen hat, vor einer 
Schmiede halten bleiben, um etwa ‚ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anzie- 
ben zu laſſen. | 

ZA dergleichen nothwendig, fo muß der Wagen außerhalb des Ortes in gehöriger 
Entfernung halten bleiben und das Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werben, 


$ 20. Keim mit Pulver belavener Wagen darf auf dem Trans» 
porte von einer Schenke, Schmiede oder einem anderen Haufe halten 
bleiben. Alles Anhalten opne Ausfpannung darf nur bei einer Entfernung von 
mindeſtens 300 Schritten vom nächſten Gebäude ftattfinden. 

Iſt es nothwendig, ein Pferd beſchlagen over den Beſchlag anziehen zu Taf- 
fen, fo varf dies nicht am Wagen gefcheben, nielmehr muß legterer wenigftens 
300 Schritte abwärts von der Straße und von Gekäulichkeiten aufgefahren, das 
Pferd abgefpannt und zur Schmiede geführt werben. Cine gleich weite Entfer- 
nung abmärts von der Gtraße und von der mächften Gebäulichkeit bleibt zu be— 
achten, wenn anders als zur bloßen Tränkung oder bloßen Heu- oder Brodfütterung 
ver Pferde over mit Ausfpannung angehalten wird. 

In allen Fällen muß ein Wächter bei vem Wagen beftellt werden, befien 
Weifungen zur Verhütung von Unglüdsfällen Jedermann Folge zu leiſten hat. 

Gelangt der Pulvertransport in vie Nähe des Nachtquartiers, fo iſt die bes 
treffende Orts-Poligei-Behörve, melde fi in Feflungen, Kriegsplägen ıc. mit dem 
Milttair-Eommandanten deshalb zu benehmen hat, — um Anmeifung des Plapes 

Pr 
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jr Aufffellung für vie Nacht anzugehen. Derſelbe iſt wenigſtens 500. Schritte 
von den nächſten Gebäulichkeiten abwärts von der Straße und wo möglich auf 
derjenigen Seite des Orts zu wählen, wo hinaus ver Transport feine Reiſe fort- 
fegt. Mehrere Wagen müſſen wenigſtens 20 Schritte von einander aufgeſtell 
und je nach, Bedürfniß unter obenerwähnte Bewachung geftellt werden. 

8 21. Wenn Pulvermagen mehr als 1 Centner geladen haben, fo: ift 
jevem verfelben außer dem Fuhrmann eine zweite Perfon beizugeben, melde we⸗ 


nigfteng 25 Schritte vor vem Wagen vorauszugehen: und alle demfelben begeg- . 


nenden Perfonen zur Befeitigung brennender Tabadspfeifen und Cigarren, fo wie 
fonft zur Borfiht aufzufordern hat. 

$ 22. Den Finlaveplag Fann der- Schiffer wählen, verfelbe muß jedoch 
wo möglih 1000 Schritt von bewohnten Gebäuven entfernt und fo befchaffen 
fein, daß die Waſſertiefe geftattet, die Kähne möglichft nahe ans Ufer zu fielen, 
daß das Cinlaven bequem erfolgen kann und nahe am Ufer hinreichender Raum 
zum Aufſtellen ves nah & 5 verpadten Pulvers ift. 

8 23. Beim Verladen ver Kähne und Schiffe it ven Pulvertonnen durch 
Unter und Wiverlage eine fefte Lage zu geben. Mehr als 5 Lagen Pulverton- 
nen dürfen nicht über einander gelegt werden. 

Andere Güter dürfen nur mit verlaven werden, wenn biefelben aus nicht. leicht 

fenerfangenden Gegenflänven beftehen, und muß für das Pulver ein befonderer 
Raum abgefplagen over vafjelbe auf die Mitfracht obenauf gelegt werben. 


Jedes der mit Pulver beladenen Fahrzeuge iſt mit einer ſchwarzen Flagge zu 


verfehen und viefe mit einem meißen P. von 14 Fuß Höhe zu bezeichnen; auch 
muß viefelbe von folder Größe fein und in folder Höhe angebracht werven, daß 
die Ladung mit Pulver ſchon in ver Ferne erfannt werden kann. Damit diefe 
Flagge aber auch bei windſtillem Wetter die volle Fläche zeige, ift fie durch an- 
gemefiene Mittel flets ausgefpannt zu erhalten. 

$ 24. Auf den mit Pulver beladenen Fahrzeugen darf weder Feuer 
noch Licht angemadt, noch Tabgck geraucht werden. 

825. Auf ver Fahrt müſſen die Kähne oder Schiffe, welche "Pulver 

geladen haben, wenigftens 500 Schritt von einander entfernt bleiben. Entſteht 
bei einem oder dem andern Fahrzeuge ein Aufenthalt, fo müflen die folgenden 
fogleih davon benachrichtigt werden und dürfen fih nur bis auf die genannte 
Entfernung jenem nähern. 

$ 26. Begeguen dem Pulvertransport andere Schiffe oder Holzflöße 
oder muß derſelbe bei vergleichen am Ufer angelegten vorbei, fo find deren Füh- 
rer zwar ſchon verpflichtet, beim Anblikk ver ſchwarzen Flagge alles Feuer, vas 
fi auf denfelben oder im ihrer Nähe befindet, fogleich auszulöſchen. Zur ſichern 
Neberzeugung, daß dies au geſchehen, muß jedoch ver Führer des Pulvertrang 
yore, mern irgend möglich, vie Annäherung des Tegtern, durch einen vorausge⸗ 
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ſandten Schiffer oder Boten den fremden Sdiffeleuten anzeigen und dleſe zur 
Beſolgung obiger Vorſchriften auffordern laſſen. 

Fahren andere Schiffe, namentlich Dampfſchiffe bei einem Fahrzeuge, welches 
Pulver geladen hat, vorbei, ſo müſſen jene ſich unter dem Winde halten, d. h. 
an der entgegengeſetzten Seite des Pulverfhiffs pafficen, als die, woher ver Wind 
fommt, es fei denn, daß das Fahrzeug über dem Winde getreivelt oder dag das 
Ausweichen windabmärts dur andere Umſtände unmöglich gemacht werde. 


$ 27. Bei Annäherung eines Gewitters müſſen die mit Pulver belade⸗ 
nen Fahrzeuge fogleih in der Entfernung, in welcher fie ſich auf ver Fahrt ge- 
halten haben, anlegen, und wenn es leicht und ohne Gefahr ausführbar iſt, die 
Maftenniererlaffen. Das Anlegen darf aber weder in der Nähe von bemohnten 
Drten, noch von hoben Bäumen, fondern wo möglich in einer freien offenen Ges 
gend- geſchehen. Nur erfl, wenn das Gewitter und vie zu beforgenvde Gefahr vor- 
über iſt, darf die Fahrt fortgefegt werden. 


28, Muß ver Pulvertransport dur eine Feflung oder offene Stadt, 
- fo iſt im Betreff der Anmeldung veflelben, wie bei Lanptransporten ($ 15) bes 
flimmt ift, zu verfahren. 


Beim Paffiren des Pulverfhiffs if die Paffage im Fluſſe von übrigen Schif- 
fen möglichft frei zu machen und muß jedenfalld vas Feuer anf denfelben und 
am Ufer nach Vorſchrift des 8 15 abgeſchloſſen reſp. ausgelöſcht werden. Die 
Brücken, durch welche die Pulverſchiffe fahren, müſſen geſperrt werden, und darf 
ſich auf denſelben nichts befinden, während vie Pulverſchiffe —*— Auch 
bier muß ver Transport fo lange in einer Entfernung von wenigſtens 500 Schritt 
von dem Orte anhalten, bis die Melvung zurüdgelommen, daß alle erfo he 
Anordnungen getroffen find und der Transport ohne Aufenthalt durchgehen Tann. 


& 29. Sind Scleufen und Schiffbrüden zu paffiren, muß ein Bote frühe 
zeitig genug vorausgeſchickt werben, um den Schleufen- over Brüdenmeifter mit 
Angabe ver Zahl ver Fahrzeuge umd ihrer ungefähren Größe, von der. Ankunft 
des Pulvertransports zu benachrichtigen. Diefer muß dann fogleih Anftalt trefr 
fen, daß die Pulverfihiffe ohne Aufenthalt und vorzugsmeife durchgeſchleußt und 
geſchifft werben. 


Um den gefährlichen Transport in kürzeſter Zeit dur die Schleufe zu brin⸗ 
gen, müffen gleichzeitig fo viel Pulverfchiffe, als die Schleufe aufnehmen fann, 
durchgefchleußt werden. Es ift aber nicht zu geflatten, andere, mit Privatgütern 
beladene Schiffe, mit Pulverſchiffen zugleich durchzuſchleuſen. Diejenigen Pulver 
ſchiffe, melde nicht gleichzeitig mit durchzubringen find, müffen in einer Entfer- 
nung von 500 Schritt anhalten. Ri 

& 30. Gelangt der Transport an eine Eifenbahnlinie, um dieſe zu durch⸗ 
ſchneiden fo muß derſelbe in der Entfernung von 400 Schritt vom Durchſchnitts⸗ 
anpalten, damit vie einzelnen Pulverſchiffe auffpließen. Der Führer des 


Transports hat fi ſodann, gang wie in $ 16 hinſichtlich des Landtransports 
beftimmt ift, zu verhalten, jedoch darf ſich ver Transport erft in Bewegung fegen, 
wenn bis zum nächſten Eiſenbahnzuge 4 Gtunde Zeit iſt. 

Nähert fih ver Transport der Eifenbahn auf 400 Schritt und darunter, ohne 
fie zu durchſchneiden, fo findet, wenn nicht befondere Umſtände dies erforverlich 
maden, weder ein Halten, noch Aufſchließen Statt, fondern der Transport hat 
feinen Weg ohne Rüdfiht auf vie Länge der Annäherungsftrede ohne Aufenthalt 


n. 
"Sind Eoaksöfen in größerer Nähe als 400 Schritt zu paſſiren, fo iſt, mic 
& 16 vorgefihrieben, zu verfahren. 

8 31. Während ver Nacht darf nicht gefahren werden. Legen Pulver 
fahrgeuge am fer an, fo müſſen fie flets 110 bis 150 Schritt unter fi und 
nicht unter 1000 Schritt von bewohnten Gebäuven entfernt bleiben. Die Schiffs— 
mannſchaft darf nur windabwärts vom Fahrzeuge und mindeflend 200 Schritt 
von demfelben entfernt Feuer anmachen. Auf jedem Fahrzeuge muß ein Wäd- 
ter zurüdbleiben, | 

8 32. Auf Dampffiffen darf kein Pulver verlaven und trandportirt erden. 

8 33. Die mißbräuchliche Anwendung der im & 7 und im $ 22 vorge- 
fehriebenen Flaggen auf foldhen Fuhrwerken over Schiffen, welche nicht Pulver 
geladen haben, ift verboten, 

8 34. Zuwiverhanvlungen gegen vie vorſtehenden Vorſchriften unterliegen, 
fo weit fie nicht nach $ 177 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
1845 einer höheren Strafe nnterliegen, nad $ 345 M 3 md 4 des GStraf- 
gefegbudhs einer Gelvbuße bis zu Funfzig Thalern oder Gefängnißſtrafe bis zu 
Sechs Wochen und der Confiscation des Pulver. Im Fällen, wo ver & 345 
nicht, anwendbar ift, tritt eine Gelpfirafe bis zu Zehn Thalern oder Gefängniß- 
firafe bis zu Vierzehn Tagen ($ 18 Gefeg vom 11. März 1850) ein. Diefelbe 
Strafe trifft namentlich auch Diejenigen, melde der an fie ergehenven Aufforde- 
rung ($ 15, 8 16 und $ 28) wegen ver offenen Feuerungen nicht Folge leiften, 
fo wie die Befrachter und Speviteure, welche die die DVerpadung und Cinleitung 
des Transports betreffenden Vorſchriften unbefolgt laſſen. 

" & 35. Alle Gemwerbetreibenden, welche fih mit dem Verkauf oder der Ver⸗ 
fendung von Schießpulver befaffen, find gehalten, ver Polizeibehörve des Wohn, 
orts jederzeit diejenigen Bücher vorzulegen, aus denen ſich ver betreffende Handels» 
verkehr, refp. die Verſendung entnehmen läßt. 

An den Anordnungen, welche in Betreff ver Pulver-Transporte unter militairiſcher 
Bedeclung erlaffen worden find, wird durch diefes Polizei» Reglement nichts geändert. 

Potsdam, ven 3. Auguft 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
.“ s 
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Abdrud des im & 13 viefer Polizei» Verordnung erwähnten & 42 
der Dienft » Inftruction für Poſt-Conducteure. _ 

& 42. Zufammentreffen der Poften mit Pulver» Transporten. 
Beim Zufammentreffen der Poſtwagen mit Pulver» Transporten bat. der 

Poft-Conducteur auf die genaue Befolgung ‚ver nachftehenven Regeln zu fehen. 
1) Jedes, einem Pulver-Transporte begeanende over denfelben einholende Pofl- 
fuhrwert muß Zehn Schritte von dem nächſten und von jerem folgenven 
Pulvermagen in ven Schritt fallen, und darin fo fange verbleiben, bis es den 
Pulverwagen paffirt hat und wieder Zehn Schritt von demfelben entfernt: fl. 


2) Die Pulverwagen einerfeits und ſämmtliche Poſtfuhrwerke andererfeits müffen 
ſich gegenfeitig — halhes Geleiſe ausweichen. Nur wenn der Weg fo bes 
ſchaffen ift, daß die Pulverwagen beim. Ausbiegen leicht ummerfen können, 
müffen die Poſtfuhrwerke allein ganz ausweichen 

3) Jever Pulverwagen muß, fobald ihn ein Poſtfuhrwerk bis auf Zehn Schritt 
eingeholt hat, fo lange Halt — bis letzteres ihn paſſirt hat und wieder 
Zehn Schritte von ihm entfernt iſt 

4) Die Pulverwagen find auf dem — daran kenntlich, daß jeder der⸗ 
ſelben mit einer kleinen ſchwarzen Fahne verſehen und auf beiden Seiten 
am Plan mit einem in die Augen fallenden PP. bezeichnet if. 

5) Die ven Pulverwagen begleitende Militair-Escorte hat vie Autorität einer 
Schildwache. Jever Poftillon muß ver Aufforderung derfelben, auszuweichen 
und langfam vorbeizufahren, unbevingt Folge feiften, worauf ber Poſt⸗ 
Eonducteur ſtreng zu halten hat. 

Wenn ein Poftillon fi ungehorfam gegen dieſe Anorbnung oder gar 
miverfeglich gegen die Militair« Escorte zeigt, fo hat der Poft-Eonpucteur 
ihn auf ver nächſten Station zur Beflrafung anzuzeigen. 

Vorſtehende Beſtimmungen finden jedoch auf folhe Pulver» Transporte, melde 
in normalmäßig verpadten und eingerichteten, zu Batterien und Munitions- 
Eolonnen gehörigen Munitionsmagen gefchehen, Feine Anwendung. 

Derartige Wagen können vie Poften im Trabe vorbeifahren, wobei fie den- 
felben zur Hälfte ausweichen müffen. 


Potsdam, gebrudt iu der A. W. Haynfden Bustruderei. 


Amteblatt 


ver Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Gh 33. _ _ ABÖN. 





NEE Allgemeine Sefegfammlung. 
Du viesjäßige von⸗ Stad der Gefegfammlung für die Königligen Preußiſchen 


enthält: 

M 4047. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen V Vorrechte für ven Bau und die Unterhaftinig der Straßen 
von Ziffomig über Eulnfee bis zur Culmer Kreisgrenze in der Richtung 

- auf Culm, von Gremboczyn nad Komalewo, und von Rofenberg bis zur 
Culmer Kreisgrenze bei Grzywno, fämmtlih im Thorner reife. 

MX 4048. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Obli- 
gationen des Joener Lreiſes zum Betrage von 66,000 Thlm. Vom 
- 23. Juni 1854. 

MM 4049. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
Dbligationen des Graudenzer und des Gtraßburger Kreifes {m Betrage 
von je 31,000 Thlrn. Vom 23. Juni 1854. 

N? 4050. Statut des Löhaufer Deichverbanves. Vom 23. Juni 1854. 

M 4051. Bekanntmachung ver Minifterial»- Erklärung vom 7. Juli 1854, die 
Erweiterung des Artifeld 34 ver zwiſchen der Königlich Preußifchen und ver 
ie, Sähfifhen Regierung geLeEaER Uebereinfunft zur Beförderung 

töpflege pon ne 839 betreffend. Vom 20. Juli 1854. 
Das diesjährige 31ſte Stüd "erfelben enthält: 

M 4052. Allerhöchfter Etlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verfeihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und’ die Unterhaktung der Chauſſee 
von Pakosé bis zur Kreisgrenze in ver Richtung auf Barcin und zwijgen 
Schubin und Gneſen, ſoweit folhe im Mozilnoer Kreis fällt. 

M 4053. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verleihung 

ht. ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau umd- die Unterhaltung der Chauffee 
von der Bromberg-Inowraclawer Chauffee bei Walownica bis zur Kreis— 

wrb.: grenze im ver Richtung auf Labiſchin, von Bromberg nach Fordon, von 
Polniſch⸗Crone nach der Kreisgrenze in der Richtung auf Zempelburg, und 
von Bromberg bis an die Kreisgrenze in der Richtung auf Schubin; 

M 4054. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Juli 1854, betreffend tie Verleihung 
ver ficalifchen Vorrerhte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis 

auffeen 1) von der Magdeburg» Wolmirfledter Chauſſee bei Elbey bis 
zur Magdeburg - Helmſtedter Ehauffee bei Irxleben, 2) von der Magde; 


NM 193, 
Borffrai- 
Arbeiten. 


J. 1489. Juli. 
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burg-Helmftedter Chauffee bei Eichenbarleben bis zur Grenze des Kreiſes 
Wolmirftent in ver Richtung auf Seehaufen und 3) von ver Magdeburg. 
EbenvorfsNeuhalvenslebener Straße bis zur Kreisgrenge gegen Wedringen 
und Neuhaldensleben. 

N? 4055. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau umd vie Unterhaltung ver %” 
meinde-Chauffee von Bitburg über Ließem nah Warteiler. 

Ns 4056. Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf ven Inhaber —— 
Obligationen der Deihbaugefelihäft jur Melioration des Nieder» Over: 
bruchs im Betrage von 100,000 Thlr. Vom 26. Juli 1854. 





Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Berfauf des Reglements über vie Gelpverpflegung der Armee im Kriege. 
Das durch Allerhöchſte Eabinetsorvre vom 8. Juni d. 3. genehmigte Regle⸗ 
ment über vie Gelvverpflegung der Armee im Sriege, ifl der ren Sor⸗ 
timents⸗Buchhandlung (A. Bath) in Berlin, Stechbahn N? 3, in Verlag ge- 


geben, und ihr dabei die Verpflichtung auferlegt worven, den Truppen und 


Behörden, melde fid direct am dieſelbe wenden, das Eremplar des Reglements 
zu dem ‘reife von Funfzehn SilbergrofhenYu verkaufen. 
Berlin, ven. 17. Juli 1854. 
Krieges Minifterium. Militair Dekonomie» Departement, 
M 37/7. M. O. D. I. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Botsdam und-die Stadt Berlin betreffen. 


Die Veroronung über das Maaß und ten Zwang bei Verrichtung ver Am 


‚beiten, welche zur Beflrafung des Holzviebftaple fa Anwendung fommen, vom 


26. Detober 1853 (Amtsblatt Seite 410) wird hierdurch dahin abgeäntert, daß 
Zwangsmaaßregeln zur Verrichtung ver Arbeiten nicht weiter angewendet werben 
follen, und daß flatt ves $ 8, welcher aufgehoben wir, folgende Beflimmung eintritt: 
8 8. Folgen jevo die Sträflinge der Aufforderung zum Trans- 
porte nicht unbedingt, oder verweigert ein zwangsweiſe fiftirter Sträfling 
die Arbeit, fo ift gegen ihn die erfannte Gefängnißftrafe ſoſort zu vollftreden. 
Demgemäß mopificiren ſich aud die Beftimmungen ver 88 4, 14, 15 und 18 

ver gedachten Verordnung. 

Berlin und Potsdam, den 7. Auguft 1854. 


Königl. Kammergericht. Königl. Regierung. 
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Unter Bezugnahme auf unſer Amtsblatt-Publicanpum vom 10. v. M. macen 
"wir dem betbeiliaten Publikum hierdurch Bekannt, daß der Ausbau der Berlin- 
Prögeler Aetien⸗Chauſſee gegenwärtig ſo weit vollenve: ift, daß die ganze Chauſſee 
dem Publikum zur Benutzung übergeben worden iſt und fortan aud auf ver 
EChauffeeftrede zwiſchen Berlin und Alt-Lanpeberg mit ver Ehauffeegelo» Erhebung 
in. der Art mit.höherer Genehmigung vorgegangen werden darf, daß die Paffanten 
an der Hebeftelle bei Marzahn zwiſchen ven Stations Nummern 4,44 und 4,46 
Das; tarifsmäßige Ehauffeegeld für zwei Meilen und ‚an ven Hebeftelle bei See— 
berg. zwiſchen den Stations-Nummern 2,66 und 2,67 das tariismäßige Chauſſee⸗ 
geld für eine Meile zu entrichten haben. Die dem Local» Berkehr auf der Actien- 
Ehauffee nah Bedürfniß ‚künftig zu gewährenden Erleichterungen in ter Chauſſee⸗ 
geld» Entrichtung werden demnächſt feflgefegt werben. 


Potsdam, den 11, Auguft 1854. 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern. 


Die Durhfpnittspreife der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und ver rauhen 
Fourage x. haben auf vem Marlte zu Berlin im Monat Juli d. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen ............. 3 Thlr. 24 ©gr. 8 Pf, 
für ven Scheffel Roggen ....- 2.2... 2: 29 «-: To 
für den Sceffel große Gerfle „-........ 2: 2:10» 

‚ für ven Sceffel Heine Gerfie .......... 1 +, 26» 11» 
für ven Scheffel Hafer .............. I: 19. 6. 
für ven Scheffel Erbfen............... 2:23. 9. 
für den Eentner sobre senuennnsach — ⸗ 21 — e⸗ 
für das Shod Stroh .............. To. —o 
für ven Centner Hopfen .............. 3 + —.—. 
die Zonne Weißbier koſtete ............ er 5 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete ........... 4, I; eo —. 
das Duart doppelter Kornbranntwein koſtet — +» 5 — ⸗ 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtet — +» 3 + 6. 


Potsdam, ven 11. Auguft 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚”„ 


Zu dem Publicandum vom 6. April 1852, 15tes Stüd des Amtsblatts von 
1852 Seite 133 unter NP 87, wird hierdurch das betheiligte Publifum davon 
in Kenntniß gefegt, daS die Waaren-Controle im Binnenlande, welche für alle 
im & 93 der, Zoll-Drbnung vom 23. Januar 1838 bezeicpneten Artikel im König- 
rei Hannover aufgehoben war, gegenwärtig in Beziehung auf Caffee an ver 
Ländedgrenze gegen das Königreich ver Nieverlande, alfo namentlich in der Nieder 
grafihaft Lingen, ver Grafihaft Bentheim, dem Herzogthume' Arenherg- Meppen 


N? i94 

Die Chauſſee⸗ 
meld » Erhebung 
auf der verlin⸗ 
Prögeler 
Aclien⸗ 
Ehaufler. 
1. 709. Augufl. 


195, 
Berliner 
Getreide: ıc. 
Marklpreiſe 
pro Juli 1854. 
1..800. Augufl. 


«N? 196. 

Die Baaren: 
Eontrofle im 
Binnenlande. 
IV. 956. 


und den Aemtern Jemgum, Beer, Stidhauſen und Weener wieder eingeführt wor⸗ 


N 1067. 
Cone ffiond: 
Ertheilung zur 
Bermittelung 
und zum Ab⸗ 
ſchluß von Ber: 
drägın mitlus. 
Mwandırerm. 
I. 290. Juli 
1. 2035. Zuli. 


M 27. 


N 71. 

Hagel: Ber. 
fib.rung. 
Asentur- 
Defätigung. 


den iſt. Potsdam, den 12. Auguft 1854. 


Königl. 9. 
Abrheilung für die. Bermalung der ındirreten Steuern. 


b) welde ben Megierungsbejirt Vots dam ausschließlich betreffen. 
Dem Kaufmann Johann Friedrich Herrmann Ebert, zu Hävelberg (Firma: 
Ebert & Shiever), und dem Kaufmann Carl Ludwig Gabe, zu Witiſtoch 
iſt auf Grund ver 88 1 und 2 tes Gefehes vom 7. Mat 1853 vie Conceffion 
zur BVermittelung und zum Abſchluß von Verträgen: mit Auswanderern, welche 
deren Beförderung über Bremen direet nach überſeeiſchen Plägen bezweclen, für 
das Handlungsbaus F. J. Wichelha uſen & Comp. in Bremen ertheilt wotden 
Potsdam, ven 5. Auguft 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Juuccu. 
——— nn m mn — 


Befanntmachungen Des Königlichen General: Boft: Amts. 
Die diesjährige Pohl Dampffhiff» Verbindung gwifhen Preußen einer- 
‚ und Shweben und Dänemarf andererfeits. 
Die Poft- Dampffgiff-Verbindung zwiſchen "Preußen einer- und Schweden 
und Dänemarf anvererfeits findet folgendermaßen fat: *  — _ 
1) Zwiſchen Stettin und Stodholm, 
wöchentlich einmal durch vie Poft-Dampfihiffe „Nagler” und „Mor * 
aus Stettin: Dienſtag 12 Uhr Mittags, 
mis Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 2a 
Von Stettin geht ver „Nagler“ ab: Dienftag ven 22. Augufl, den 8. und 
19. Eepteinber ꝛc., ter „Nordſtern“ den anderen Dienflag, alſo den 15, und 
29. Augquft, ven 12. und 26. September x. Wr 
— 29) Zwifhen Stralfund und Yſtadt, Zu 
wöchentlich zweimal dur das Pofl-Dampfihiff „Schwediſcher Lowe“ 
aus Stralfunr: Sonntag und Donnerfiag Mittags, 
aus Iſtadt: Montag und Freitag Abenvs. " 
3) Zwifhen Stettin und Kopenhagen, 


wochentlih zweimal dur das PoR-Damnpfhiff „Geifer“ 


aus Stettin: Montag und Freitag Mittags, 
aus Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabenn Nachmittags. 
Die Paſſage- und Fracht-Tarife, fo mie überhaupt alle in Bezug auf die 
Benugung der Schiffe geltenden Beflimmungen Fönnen bei einer jeden Preußiſchen 
Poft-Anftalt eingefehen werden. 


Berlin, ven 10. Auguſt 1854. Generals Poſt Amt, - < 
\ Verordnungen und u efanntmachungen * 
Der Kaufmann Hert A. Rabuske hierſelbſt iſt als Agent der Magdebut er 
erungs- Gefelljchaft betätigt worden. Berlin ven 8, Yagıf 18 4. 
igl.. Po | Htüftcage: X basti 
IOQU a" 


* 
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Betlanntmadung. 
in Berug auf die Einrihtung einer Station für sidungsfäßige Blinde in dem 
Landarmenhaufe bei Wittflod. 

* Unterm 2. Februar d. J. haben mir das Statut megen Einrichtung einer Station für 
* Blinde durch eine beſondere Beilage zum Tten Stück des diesjährigen Amtsblatts 
r Öffentlihen Kenntniß ver bei dem Landarmen»Verbande der Kurmark affstlirten Ortſchaften 
= auch den ſämmtlichen Herren Landräthen im Bereiche des Verbandes ein Exemplar 
efben zugefertigt. 

Hierauf find im Ganzen . nur zwei Anmeldungen receptionsfähiger Blinden bei uns ein, 
gegangen. . 

Da nun nad $ 16 des Statuts die Eröffnung der Station erft erfolgen foll, ſobald die 
Anmeldung von Zehn zur Ausbildung geeigneten Blinden erfolgt iſt, ſo machen wir 
hoſentlich auf unfere vorgedachte Bekanntmachung mit dem Bemerken aufmerkſain, daß Bei 
einer nicht ſtattfindenden genügender Betheiligung mir bei dem Zuſammentritt des mächften 
Communal⸗Landtages der Kurmark dahin anzutragen gezwungen find, von dem RR 
abzuſtehen. Berlin, ven 4. Auguſt 1854 

Ständifche Sandarmen» Ditection der Kurmarf. 


Patents Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N 185 vom 9. Auguf 1854.) 
Der Wittwe S. Pappenheim, in Berlin, iſt unter vem 3. Auguf 1854 ein Einführungss-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Handbohr-Maſchine für: Me 
- tale, fo meit fie als neu und eigenthümlih erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ves eu Staats 
erthellt worden. — — ⸗ 


Perfſonalchronik. 


Der Regiern ⸗Aſſeſſor Lucwald iſt mit der Vertreiung ber PL. ‚Stelle im 
Reyungs Set —— >. NA eingeführt — ig u Hefe 


Nahbmweifung 
der im Monat Juli 1854 im uni bes J—— vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 
u Aſſe ſſoren find en Kammergerichts + Referenbari Ludwig 
Bari Die de von zen Brcom um du num Unten Herotd er ae 
Zu na w die Auscultatoren Warl es 8 
gen und 2 Gun ern Der Referen * 9 
Se we ganges zur Verwaltung auf 8* Antrag aus dem han u rg 
er Adstultaror Jeſaias Hormwi & bem Departement des Appellationdgerichts zu ® 
IRTYaS On Mumtieigeiigee Anlniepunken; Ver Diego ⏑— Ai * 
a Ausrultator — — —— Eben : 
miperge ußeultätören : bet von Salbern »Aplimb, € 
dri Ludwig Carl Adolph Theodor Graf gu Inn⸗ und Knyphaufen, En al f — 
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mann von Berge» Herrndorf: und Ludwig Ferdinand Timme find Behufs Ueberganges zur Bars 
waltung aus dem Juſtijdienſte entlaffen. Der Rammergerichts -Auscultator Theodor Eduard Wiener 
iR Behufs Uchernanges in das Departement des Appellationdgericts zu Königsberg in Preußen, ber 
Auscultator Guftan Adolph Wilhelm Medenmwaldt Behufs Ueherganges in das Departement bes 
Appellationsgerichts zu Frankfurt an der Der, der Auscultator Carl Albert Gufav Seeliger Bes 
bufs Ueberganges in das Departement des Apprllationsnerichts zu Marienwerber, der Auscultator Carl 
Albert Ouſtav Friedrich Mewes Behufs Ueberganges in tas Departement bes Appellationdgerichts zu 
alberflabt, und ber Auf cultgtor Dito Earl Kiesler Behufs leberganges aus dem Departement bes 
re zu Stettin aus feinen Geſchäfts-Verhältniſſen im Kammergerichts «Departement 
u : Perfonal: Veränderungen | 
im Dber» Pol» Directiong » Bezirke'zu Berlin währenn des Monats Juli 1854, 
V Ernennungen: Der Pot-Afiftent Stromer zum Pof-Secretair beim HofsPof-Amte zu Berlin. 
3 S fördernugen: Der Halfebote Ariedrid Carl Ziegler zum Landbriefträger. 
8) Anftellungen: Der Poh-Erpebient Aug. Friebr. Keil bei ber hiefigen Eentral-Stabtnofl-Erpebition. 
3 Berfegungen: Der Poſt⸗Secretair Gutfhmidt von Breslau nad dem Hof Pof-Amte zu Berlin. 
5) @ntlofiungen: Die Briefträger Earl Julius Koch und Friedrich Wilhelm Henſchel, fo wie 
der PVoft»Erpebient von Ricaub de Tirenale. 
6) Geftorben ift der Poſt⸗Conducteur Ernft Auguft Zweig. 


Der Sergeant Johann Ferdinand Winter vom 1. Garde-Regiment 3. #. und der invallde Unter 
offigier Gottlieb Beiffer vom 8. Infanterie (Leib«) Regiment find bei ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eifenbahn geren Mündigung als Schaffner, und die Schloffer Guſtav Robert Dittrich, Karl Eduard 
Auguft Bottfhalf, Earl Päpfe und Wilhelm Wünſch, zu Berlin, find feit dem 1. Juni d. J. bei 
berfelben Bahn als Locomotivheizer angeftellt. 


Die evangellſche Pfarrſtelle zu Trupig, in der Didcefe Rönige-Muflerhaufen, Königl. Patronats, 
iR durch dem Tod des Prebigers Heffe erledigt morben. 


‚ „Der Eanbidat der Feldbmeßfunft Emil Labinsky if als Feldmeſſer vorfäriftemäßig vereibigt worben. 


Nahweifuna 
der im Monat Juli 1854 im Departement des Rammergerihts mit Beftallun- 
. gen verfehenen Schievsmänner und Shiepdsmanns : Stellvertreter. 

1) Der Kaufmann und Hof» Spediteur Balette, zu Berlin, Jüdenſtraße Nr. 38 u. 39, als Schieds⸗ 
” mann für die Stadt Berlin, Siadigerichtebezirks Nr. 5; verpflibtet am 15. Juli 1854; 

2) der Hauptmann a. D. Zohow, zu Berlin, Marienftrape Nr. 17, als erfler ‚Stellvertreter für 

bie Stadt Berlin, Thierargnei- Schufbezirt Nr. 7AA.; verpflihtet am 12. Juli 1854; 

3) der penfionirte Stadt Eaffen- Eontrofeur Freyſchmibt, zu Prenzlau, als Schiedsmann für ben 
". "Uderbejirf der Stadt Prenzlau verpflichtet am 30. Juni 1854; 

4) der Rreisgerichts-Ealculator Jahnke, zu Prenzlau, als Schiebsmann für den Mühlenbezitk der 
Sliadt Prenplaus verpflichtet am 29. Juni 1854. F 
+ — — — — J — 

— BVermiſchte Macher iſch te n. 
Sperre der Brücke in der von Ruhlsdorf nah Prenden führenden Straße, 

.. Wegen des Neubaues der Brüde in der von Ruhlsdorf nad Prenden führenven Straße 
muß leptere vom 21. bis 28. viefes Monats für Fuhrwerk und Reiter gefperrt bleiben, ım 
baben diefe während diefer Zeit ihren Weg über Sophienftänt zu nehmen. 

" Biebenwalde, den 14. Auguft 1834. Königl. Rent» Amt. 
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De 
der Borlefungen für das En er Fr ber ——— landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt in Prosfau in O.⸗ 
1) Bortenteipfaafutehr: Geh. — at Heinkiä. 
33 a Acker⸗ und Pflanzenbau Kin 
— en Desonomie-Raıp 


4) Dei im Felde oder in ber Hofwirthſchaft, LUnterweifung im 
Glaffificiren der Schafe und Sortiren der. Wolle Settegaſt 
5) Landwirthſchaftliches Repetitorium 


6) Allgemeine Thier⸗ und Rindvichzucht hrer der Landwirth⸗ 


7) Ueber landwirthſchaftliche Geräthe mit Demonfrutionen In ſchaft Pietrusty. 
8) Oryctognoſie und Geognofie „Prater 
9) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen ‘ Dr. Heingel. 
10) Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Inſectenkunde 
+ Unorganifhe Chemie | 
) Dh 
ri bebungen in landwirihſchaftlich⸗ chemiſchtn Arbeiten im Laboratorie Dr. — 
14) Mathema Rendant 
J —— Buchführung Schneiber. 
16) Forſttaxation und Benutzung Oberfoͤrſter Wagner. 
17) Landwirthſchaftliche Baukunde | Baus Infpector Botigeiten. 
18) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere t  BDepartemente« 
19) Pferdes und Schweinezucht I ) Tpierary Lürhens. 


20) Gemüfe und Weinbau 
Die Borlefungen des Winter⸗Semeſters beginnen mit dem 2. November cr. Unmelbungen jur 
Aufnahme Studirender, oder fonflige 4 zen betreffende Anfragen find entweder ſchriftlich oder 
mündiih an ben Unterzeichneten u ri Prosfau, den 8. Auguf 1854. 
Der Director der Königl. Tonlbvirchfepafiticen Kepranfalt, Geheime Regierungs-Rath Heinric. 


Lecetionspla 
ber Königl. ſtaats- und landwirtpfhaftliden Aadenie su Eldena bei Greifswald 
pro Binterfemefter 1 

Die Borlefungen an hiefizer Königl. Akademie werden für du naͤchſte Binterpalbjapr am 15. Octo⸗ 
ber d. 3. beginnen und ſich auf nadbenannte Unterrichtsgegenftände beziehen 

1) Ein» und Anleitung zum afabemifden Studium; Staatswirtpfcpaftsiehre, eu Pröfe 
Dr. Baumfarf. 2) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; landwirthſchaftliche Geräthefunde; 
ſchaftliches Practicum und Eonverjatorium, Profeflor Dr. Seegnitz. 3) Rindvieh- ımb Are 
über den m Wirthſchaftobetrieb nebſt vractifher Anleitung zum Wirthichaftsbetriebe ; practiihe * 
Be fdaftliche Demonfl:ationen, Adminifraior Rohde. A) Gemüfegartenbau, Garten⸗Inſpector Far . 

ejundheitspflege der ——— Hausthiere; Anatomie und Phyfiologie der Hausthier 
— ———— Dr. Fürſtenberg. 6) Landwirthſchaftliche Technologie und practiſche ——— 
ſtrationen in der Fabrik; Anorganiſche rperimental» Chemie; Analyriihe Chemie und Anleitung zu 

hen Unterjuhungen. im Laboratorium, Profeffor Dr. Trommer. 7) Natargefcpichte der land- 

ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von ben Krankheiten ber Pflamen; Anatomie der Pflanzen; 

Nebungen in der Pflangens Anatomie, Dr. Jeſſen. 8) —— — Baukunſt, inebeſondert 
Wege⸗ und Waſſerbau, Baumeifter Müller. 9) ze „> tereometrie, ebene Trignometrie und eins 

— uptflüde aus der practifhen Arithmetil; Mechanik und Maſchinenlehre, Profeſſor Dr. Grunert. 
10) — ee) das — — —— Profeffor Dr. Beſeler. 

ena, ugu 
Der Director der Königl. Kante und landwirihſchafuichen Mademie. €. Baumßart. 
————— 
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Bekanntmachung. 


ger fe Ariane — en ai an Befeumlng auf Grund 
rönufg vom a» eſe un n 
—e 3t. Juli d. 3. genehmigte Regulativ über H * migl egierung zu 


pa —* Haus ſtands Ergänzungsfteuer, wird hiermit RꝛR ———— Kenntniß pe 
A. @inzugsgeld. 


1. Daſſelbe beträgt Fünf Tpaler und muß von alfen Neuanziehenden entrichtet werben. 
5 —*55* der Zahlung deſſelben wird fortan die Niederlaffung abhängig gemacht. 


erfized: fi Enrice des Einzugegeldes die 
eis a DurD: an edt fi „gegen ung zugegeldes zugleich auf ER 


B. esse 


$ 4. Das Hausflandsgelb wird fomopl von den Neuanziehenden, als bei — eines 
ſelbſtſtaͤndigen Hausflandes von denen erhoben, welde der Stabt bereits angehören. 


65 Daſſelbe beträgt: a) bei einem &infommen * incl. 99 Tpir. jährl * Thic. 
bs ⸗ 100 bis 300 Spt. jähr cz . 
eo) s ⸗ .. ⸗ De 500 - ⸗ 
d) » über 600 Fa jahrliqh re 5 * 
und wird nur zur Hälfte erhoben, wenn Einzugegelb gezahlt ift. | 


©. BSausflands: Ergänzungsfteuer. 

* 6. Die Hausfande-Ergänzungsfteuer beträgt A Thlr. und muß von Jedem entrichtet wer« 
den, welder ohne Einwohner birfiger Stadt zu fein oder zu werden ein Grundflüd hier erwirbt ober 
ei Gewerbe betreibt. Auch Staatsbeamte, Milttaire, Geiftlihe und Lehrer haben sen Steuer zu 
zahlen, wenn fie oder ihre Ehefrauen bürgerliche Gewerbe hier betreiben oder Grundſtücke erwerben. 

47. Das Einzugs- und Hausftandsgeld, fo wie bie Hausfande, Ergänjungefiuer wird auf 
abnikrifttativem Wege, nothigenfalls durch Execution eingejogen. 


Brüſſow, den 8. Auguft 1854. Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirden und Schulen. 


Die Gemeinde Alt-Mädewitz hat aus eigener DVeranlaffung einen neuen maffiven Stall; 
auf > dortigen Schulgehöfte errichtet, fo wie den Ausbau der zu ihrer Schufftelle gehörigen 
Scheune bewirkt, une die dadurch entſtandenen Koften im Betrage von 208 Tplm. aus ihren 
Mitteln freiwitiig aufgebracht, was hiermit in lobender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß 
gerade wird, Potsdam, den 7. Auguſt 1854. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirdpenverwaltung und das Schutweſen. 


Ein Mann, der mi amt fein will, hat ber Kitche zu brodorf, Superiniendentur ! 
terbogt 1) eine 3 Tower pergoleen email 2) —— Patene —— 





(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 4 


Hiaen Rraisrung au Poldbom.. 
Yerkoam, — in ver A. W. Papuſchen Bußpruderi,. 
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Amtsblatt 2 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stüc 31. Den 25. Augufl 1384. 


Berpordnungen und Befanntmachungen der Rönigl. Negierung: 

a) welche den Negierungdbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

j Dekannstmadung 

des Präclufiv-Cermins zum Umtaufd der Königl. Preußifhen Cafen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. 

In Gemäßheit des Gefeges vom 19. Mai 1851 (Geſetz ⸗·Sammlung Seite 
335). find. durch unfere Bekanntmachungen vom 12. September v. 3. und 2, 
März dv. J. vie Inhaber Königl. Preußiſcher Eaffen-Anmweifungen d. d. den 2. 
Januar 1835 aufgefordert worden, biefelben gegen neue, ‚unter ven 2. November 
1851 ausgefertigte Gaflen-Anweifungen vom gleichem Werthe entweder „bier. bei 
der Eontrolle der Staatspapiere, Dranienftraße Nr. 92, over in ven Provinzen 
bei den Regierungs- Hauptcaffen und ven von den Königl. Regierungen. bezeidh- 
neten: fonftigen Caffen umzutauſchen. Zur Bewirtung viefes Umtauſches wird 
nunmehr ein letzter und Ray we Termin 

Den 31. Januar k. 3. 





hierdurch anberaumt. Dre dem Eintritte deſſelben werden alle nicht — 


Konigl. Preußiſche Caffen-Anwelfungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Änſprüche 
ans denſelben an ven Staat erlöfchen, und vie bis dahin nicht umgetaufchten alten 
Caſſen ⸗ Anweiſungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und 
ohne Erfag. an uns abgeliefert werben. 

Jedermann wird. daher zur Vermeidung ſolcher Verluſte aufgefordert, die in 
feinem ur befindlichen. Eaffen-Anmweifungen vom Jahre 1835. bei Zeiten, und 
fpäteftens. bis zum 31. Januar 1855 bei den: vorflehend begeiipmeien Caſſen am 
Umtauſch gegen neue — einzureichen. 

er; Fer der Staatsfchulden. 
Natan. p Rolde. Gamet. Nobiling. 


Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Reantniß. * 
bracht und es werden die Königlichen Rrciee Gallen vie Königlichen 
Haupt Zoll- und Haupt-Steuer-Aemter, fo wie die Königlichen Forft- 
Caffen — ſich nicht allein dem Umtauſche ver Caſſen⸗Anweiſungen vom 
Jahre 1835 fernerhin bis zu: dem obigen Präeluſiv-Termine zu unterziehen, ſon⸗ 
ven die eingehenven alten ERROR auch unter feinen Umfländen wieder 


N 198, 


Den Prächufivs 


Zermin zum 
Umtauſch ber 
Eaffen- Anwei⸗ 
fungen vom 
Zahre 1835 
betreffend. 

©. 1646. 
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zu ben Ausgaben zu verwenden, felbige vielmehr. ungeſäumt an die Regierungs⸗ 
Haupt-Eaffe, refp. am vie Controlle der Staatöpapiere-abzuliefern. 

Die Herren Caſſen-Reviſoren werden aufgefordert, bei ven monatlichen Re 
vifionen auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorraths an alten 
Eaffen-Anmweifungen zu halten; vie Herren Lanpräthe und die- Magifträte aber 
veranlaffen wir, in allen Stadt» und Landgemeinden für vie mö —— Perbul- 
tung der obigen Bekanntmachung in — ——— Weiſe zu 25 

Potsdam, den 14. Juli 1864. u. 
+3) 


CET A LEE 2 DIE Te I STE 

I 1:9, Nach ver Befimmung der Koͤniglichen Haupt⸗ „Berwaltung der Stanrsfiulnen 
Kusreihung fol die Ausreihung der ‚Zins-Coupons ‚Series XII zu den Staatsſchuldſcheinen 
derneuendins: für die vier Jahre 1855 bis 1858 an bie außerhalb Berlin wohnenven Inhaber 
Coupons von Staatsſchuldſcheinen, wie früßer, durch Vermittefung der Regierungs / Haupt: 

ee Eaffe vom 1. September d. 3. ab ftattfinden. 
fulfheiarn. Mit Hinmeifung auf die, in ven Berliner Zeitungen enthaltene Belannt- 
c. ı919. machung der gedaihten Behörde vom 9. d. M. bringen wir dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß vie Piefige Regierungs-Haupt-Eaffe 
angeriefen if, Staatsſchuldſcheine Behufs Beifügung der neuen Zinscoupons an- 
zunehmen, an die Königliche Controlle ver Staatspapiere zu befördern und dem⸗ 
nächſt die Staatsſchuldſcheine nebft den neuen Coupons ven Abgebern wieder aus⸗ 
zuhändigen. Wir fordern daher die außerhalb Berlin. in unſerem Regierungs⸗ 
Bezirk wohnenden Inhaber von Staatsſchuldſcheinen hierdurch auf, ihre Staates 
ſchuldſcheine, jedoch ohne Coupons, mit einem zweifach beigefügtin Verzeichniß, 
. mozu das Formular bei-den Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Amts-Caſſen, den Kreis⸗, 
Rentamts- und Forſt⸗Caſſen unentgeltlich: in Empfang genommen werden kann, 
an die hiefige Regierungs-Haupt-Eaife vom 1. September d. J. ab einzureichen: 
Dieſes Berzeihniß muß -fämmtliche Übergebene Staatsſchulvſcheine, aufgeführt 
nad ihrem Betrage mit Angabe- ver Littera, und demnächſt nad ver Nummerfoige 
— en:halten, fo daß zuvörderſt ſämmtliche Staatsſchuldſcheine Litt. A. won 
000 Zhlın , und zwar nad ver Reihenfolge der Nummern, dann die Staate- 
—— Litt, B. von 500 Thlins, ebenfalls nach der Reihenfolge der Num⸗ 
mern, und im eben ber. Art ferner die Staatsſchuldſcheine Litt. Q. von 400 Thlin, 
Litt. D. von 300 Thfrn., Litt. E. von 200 Thlrn., Litt. F, von 100 Tplen., 
Litt. G. von 50 Tplrn. und Litt. H. von 25 Thlrn. in das Verzeichniß ein- 
zutragen find. Am Schluffe des Verzeichniffes - ift ‚vie Summe zu ziehen und 
folhes von dem Eigentpümer mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts zu 
unterfgreiben; das eine Exemplar erhält ver Einfender von ver Caſſe mit der 
Beſcheinigung des Empfangs zurück, und werden gegen die darunter zu ſetzende 
Quittung die Staatsſchuld ſcheine —9 — Coupons hiernaͤchſt dem Präfentanten.ves 
Verzeichniſſes wierer zugeftellt: "Das Verjeichniß / und die hiernaͤchſt über den Ruck⸗ 
empfang der Stagrsſchuldſcheine mebft ven neuen Zins /Coupons auszuftellame 
Duittung müflen von ein und derſelben Perſon geſchr ieben fein, und dürfen vaher 
piefe Unterfpriften weder in dem Namen’ no in ver Handſchrift von einander 


368. 

abmeichen; andernfalls anderweite vollftändige. Legitimation zur Empfangnahme 
der: Staatsfihulofheine nebit Zins-Eoupons geführt werden: muß. 

Die Senpungen von Staatsihulpfheinen an ‚die. Regierungs - Haupt Caffı 
werden portofrei befördert, wenn auf ven Couvert bemerkt if: 

„Staatsfhulvfheine zur Beifügumg neuer Zins »Coupong“, 

ebenfo wird auch vie Zurückſendung von der Regierungs- Haupt» Eaffe portofrei 
gefchehen. Die Annahme ver Staatsſchuldſcheine bei ver, Regierungs-Haupt-Eaffe 
fann jedoch nur bis zum 31. December d. J. erfolgen. 

Uebrigens können die, von ums nicht-reffortirenden Inflitute und Caſſen, melde 
im Befis bedeutender Beträge von’ Staatsfehulvfheinen find, dieſe, wenn bie 
ihnen vorgefegten Behörden es. vorziehen, unter Beifügung eines gleichen Ber: 


zeichniffes wie des oben gedachten, direct an vie Königliche Eontrolle ver Staats: 


paßiere einfenven, welche ſolche dann unter Beifügung der neuen Coupons an bie 
Inſtitute und Caſſen felbft zurüdicdiden wird, 
Potspam, den 16. Auguft 1854, Königl. Regierung. 
bh) welche den Megierungsbezirf Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Der evangelifipe Ober Kirchenrath hat mit Genchmigung des Herrn Minifters 
ver geifllihen Angelegenheiten eine allgemeine Kirdencollecte in ver Provinz 
Brandenburg (mit. Ausſchluß der Stadt: Berlin) zum Zwecke ver Beſchaffung ver 
Koften des Neubaues ver evangelifhen Kirche zu Schoden in der Provinz Pofen 
angeprenet, mas hierdurd mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Herren Landräthe, Superintendenten, Superintendenturverwefer und 
franzöftipereformirten- Prediger feiner Zeit in Betreff der Abführuna ver Beträge 


M 200. 
Evange liſche 
Kirchen⸗ 
Collett⸗. 
II. D. 926, 


in Gemaßheit ver Circularverfügung vom 28. Januar ce. — IUI. D. 148 — 


zu verfahren haben. Potsdam, ven 16. Auguft 1854. 
König. Regierung. 


Abrheilung für die Kirhenvermwaltung und das Schulweſen. 


Die von ver hiefigen Regierungs - Haupt» Caffe ansgeftellten Quittungen 
über vie im zweiten Duartale viefes Jahres eingezahlten Kaufgelver ꝛc. für ver- 
äußerte Domainen» und Forft-Objecte find nach erfolgter. vorfchriftsmäßiger Be⸗ 
feheinigung Seitens ver Haupt- Verwaltung der Staatsihulven denjenigen Special- 
Caſſen zugefandt worben, an melde die Zahlungen von den Betheiligten geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe der ertheilten Interims- Duittungen können daher die befcheinig- 
ten Duittungen-bei den betreffenden Sperial»Eaffen in Empfang genommen werben. 
Die Quittungen über die im zweiten Duartale diefes Jahres zur Ablöfung 
von Domainen-Abgaben eingezaplten Gapitalien find in Gemäßheit unferer Be- 
fanntmadhung vom 14. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 362) ven. 
betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuchs zugefandt. 
Potsdam, ven 15. Auguft 1854. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direeten Steuern, Domainen- und Forften, 


M 201. 
Aushändigung 
der Duittungen 
über einge · 
zahlte Beräußes 
rungdgelber. 
IL 1587. Aug. 
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a Nabweifung 
weifungen. der im Regierungsbezirke Potsdam in der Zeit vom 1. April bie Ende 
1. 391. Auguſt. Juni 1854 über die Landesgrenze gewiefenen Perfonen. 
Die Des Ausgemwiefenen 
er | Perfonbefhreibung | poligei- 
„* — —— ligen Bemerlungen. 
iſt erfolg: 
im 
Kreiſe. 
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Anger- Johann BortliehlAawig |Körhen missel| Duntel: |febien. —— GdesKtö- 
münde |Bolter, genannt] im Herzog: | gefelle blond 1854. | nigt. Rreisgerichts 
Hummel — su Angermünde. 
en 
Oſtha-Heinrich Friedrich] Ellichhauſen Glaſer⸗Yſchlank blond (fehlen. | 1. April 


velland [ludwig Hermwiglin Hannover] gefelle 1854. [Berfügung der 
Dfipa- Ernft Lebereht | Helmsdorf Schuh⸗ |18] Mein | braun fehlen. [12. Mprit) Polizei» Berwals 
velland JBrügner in Sadjen | mader- 1854. | tung zu Nauen. 








geſelle 
Weſtha⸗ Johann Michael Goldkronach Fleiſcher.27mittel braun ehlen. 113. Mall — — Es 
velland [Herold in Bayern | gefelle 1854. RE 
Weſtha⸗ Goitfried Kirds/Schmwilda beilfleifher430 klein | blond ffehlen. — [Mit Transport] >5 
velland Iner Sihwegei.Rurb] gefelle über bie Brene:] Sn 
Weſtha- Michael leinid| Kowaſchly |Hander8-132 mittel| bunfel- Schnurr⸗ — [Nah Betr jr 
velland Grab in | mann braun | bart. eh 5 
Illyrien tens mit Reife: >53 
route imbie Sei- 'E 


w 


matb gewieien. | 

















Prenzlau] Johann Carl Fries] Boigtedorf in|Dienft» |30lunter=| blond fehlen. 23. Zunil Erfenntnigdesktö- 
drich Greper |[Medienburg knecht ſetzt 1854. | nigl. Kreisgerichts 
zu Prenzlau und 
Berfügungber Po⸗ 
lizei⸗ Verwaltung 
zu Strausberg. 
Stabt JJohanne Char⸗ Berlin Tang⸗ Wittwe 153) mittel; bunfel Das rehtell 3. Mil — — — 
Potstamliotte Schred ſtedi en 1854. 
in — 
Hol⸗ am linfen 
fein Dante» 
| De * 
arbe. 
Stadt Friedrich Wilhelm] Dresden Schuſter⸗ “ hell⸗ fehlen. 3. Mail — — — 
Potsdam Roſenlöcher gefelle | | fegt | blond | 1854. 
Stabt Pauline Hart: Wurz⸗ Unter⸗ junver- | Nein ſchwarz⸗ fehlen. 22. uni — — — 
Porsdamjmann burg jleinah] cheliht | | braun 1854 


Vorſtehende Nachweiſung wird höherer Anmeifung gemäß hierdurch aur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Poltsdam, ven 21. Auguſt 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Kaufmann €, F. Schultze-Baldenius, zu Schwedt, iſt „von uns 
als Agent ver Schlefifhen Feuer» Berfiherungs- Gefellfchaft für — und Land⸗ 
Transporte beſtaͤtigt werben. otsdam, den 10. Auguſt 1 
. Köngl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Herr F. W. A. Löſch, zu Wittenberge, und der Kaufmann W. Flügge, 
a Prenzlau, find von uns als Agenten der Magveburger Hagel» Berfiherungs- 
ellfhaft beflätigt worden. Potsdam, ven 26. Juli 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann Ferd. Kniebuſch, zu Prenzlau, iſt von uns als Agent des 
Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs-Vereins beſtätigt worden: 
Potsdam, den 11. Auguſt 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Der Kaufmann E. F. Habn, zu Strausberg, if von uns als Agent ber 
Großen Vereins: Sterbe-Eaffe zu Berlin beflätigt worden. 
Potsdam, den 19. Auguft 1854. Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 
— —ez, — zu Zn 


Verordnungen und Bekanutmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Die Bekanntmachung: Die Erfahrung hat wiederholt ergeben, daß gegen die 
beſtehenden Vorſchriften die Entbindungskunſt von Frauensperſonen betrieben wird, 
welche die dazu erforderlichen Kenntniſſe nicht befigen «und als Hebamme nicht 
angeftellt find. Zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, vie aus einem folden un. 

Gewerbebetriebe entfpringen Fönnen, wird hierdurch ernfilich in Erinnerung 
gebracht, daß bei nachdrücklicher Geld» oder Gefängnißftrafe feine Frauensperſon, 
die nit als Hebamme hier approbirt und angeftellt ift, fi mit Entbinpungen 
befafien darf. Zugleich wird auch das Publikum gewarnt, vorfommenven Falles 
fih nicht an vergleichen unbefugte Frauensperſonen zu menden, fondern ſich ver 


a 
en 
Anguf. 


Rp 200. 


@roßeBereind- 
Sterbe» Kaffe 
Berlin. 

gentur⸗ 
Beflätigung. 
). 52 Augufl. 


M 2. 
In Berlin 
angefelite 


Hebammen. 


Hülfe der hier angefiellten Hebammen zu bedienen, deren Namen und Wohnung 


das nachſtehende Verzeichniß ergiebt. Berlin, ven 13. Auguft 1851. 
Königl. Polizei» Präfidium. von Hindelvey, 

wird hierdurch republicitt. Berlin, den 3. Auguft 1854. 
Koͤnigl Polizei» Präfidium. von Hindelvey. 


Ver zeichniß der in Berlin angeſtellten Hebammen, 
H)ßraufibrabemfon, Hohenfteinweg12, ———— Neue Königsſtr. 44, 








2 » Adam, Commandantenſtraße 4, Bothe, Frievricheftraße MM 114, 
3) ⸗ Aminde, Jägerſtraße AP 9, 12) =» Brandenburg,fFrieprichefl.238, 
4) + rende, Louifenftraße AP ı4, |13) - Brähmig, Rofenthaler Str. 48, 
5) - Arnſtein, Lindenſtraße AP 91, |14) - Braune, Spreegaffe AP 10, . 
6) -» Bahmann, N. Frievrihsftr.108,|15) +» Brüning, Louifenfirage NP 7, 
7) » Bitterlich, Mohrenftraße NF'42,|16) - Dettmers, Kurſtraße M 15, 
8) » Bot, Mohrenfirafe Ar 6l, 17) >» Dietrich, PapenftraßeN? 5/8, 


Bödeder, Mastgrafenfiraße 26,15) ⸗ Dillflug, Leipziger Stiafe 08, 


1) GennDittmenn; Eöpnider&tr.47a, 61) FrauLechner, —— — 
- Leif, Dresdner Strafe.\F 6, 


“ns an u um un wu,/w u u ne a u u 


sn u 1 a AA AM AH A —6 


Döhler, Kloſterſtraße M 81, |62) 
Dombrowska, Brauhausg. 11.|63) 
Drege, Franzöfifcher Dom, 164) 
Engelhardt, Kocftraße.N?31,|65) 
Franke, Landsberger Str. 60, |66) 
Srandon, Friedrichsſtr. 115, |67) 
Freyer, Augufiftrafe AFP 41, |68) 


Friedrichs, piucinai. x6, 69) 


Gallun, Wallſtraße M 90, |70) 
Geiger, Gr.FrankfurterStr.87, 71) 
Gerds, Brüperfiraße „N? 37, 72) 
Gerlach, Schumannsftraße 17,73) 
Gerflung, Alte Jacobsfir. 4, |74) 
Graul, Charite. 75) 
Großkopf, Charite. 
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Grünfeld, Königstraße. 1721,76) - 


Heinifh, Deffauer Straße 3, | . 
Heife, Invalivenftrage IF 25,|77) 


Hoffmann, unverehelidt, Dras | 78) 


' gonerftraße N? 16, 
Hoffmann, Kodftraße N? 63, 
Hohnhorſt, RofenthalerStr.1,/81) 
Holle, Landsberger Straße 78, 182) 
Home, Scillingsgaffe N? 21, 183) 
Jacob, Commandantenfr. 12, |84) 
Jäckel, Unter den Linden W 77, 85) 
Jung, Kanonierſtraße „NP 2, 86) 
Junge, Mittelſtraße AFP 59, 
Fütte, Alte Jacoböftrage.NF 86, 88) 
Kagelmann, Bollengaffe 10a, 89) 
Karften, Schäfergaffe M 23, 90) 
Katzenberger, Wallftrage 22, 91) 
Knüppel, Linvenftraße N 2%, 92) 
Köhler, Stralauer Straße 11, 93) 
König, Stallfcpreibergaffe 11, 94) 
Kothe, Wilhelmsftraße. N? 114, 95) 
Krausnid, Weinmeifterfir. 10a, 96) 
Krüd, Brunnenftrafe N 3, 97) 
Kühn, Chauſſeeſtraße N? 80, 
Landwehr, Hirfchelftraße 74, 98) 
Lange, Neue Friedrichsſtr. 41, 
Leder, Schiffbauerdamm. W19, 99) 


179) 
80) 
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Liebert, Frieprichsgradht.AFAO, 
Lindner, Dorotheenftraße 31, 
Lindſtädt, Holsmarkiftraße 2, 
Mandenberg, Stralauerfir.16, 
Menges, Kraufenftrafe AP 3; 


Naumann, Wilhelmsftr.- 12%, 


Neubert, Kurfiraße AF 10, 
Neumann, Franzöſiſche Str. 5, 
Neumann, Gebaflianftr, 45, 
Noll, Leipziger Straße N 83, 
Nicht, Zimmerftrafe AR 71, 
Nicolai, Linienfirage N? 82, 
Dffenhäufer, en 
firaße M 
Dftermann, — 
Straße N? 22, 
Papenpid, Kraufenfiraße 16, 
Papeſch, Zimmerftraße M 22, 
Paul, Mauerſtraße M92, 
Pfefferkorn, Kloſterſtraße 30, 
Preuß, Alexanderſtraße M' 35, 
Räder, Gr. Hamburger Str. 9, 
Ranft, Alte Jacobsſtraße 79, 
Kant, Prenzlauer Straße 288; 
Redin, Fiſcherſtraße M 10, 
von Rhein, Behrenftraße 13, 
Rickleß, Wilhelmeftrage 147, 
Riſch, Chauſſeeſtraße NP 68, 
Röhrig, Hol zmarktſtraße 52, 
Röfeler, Linienftrafe IF (23, 
Rohland, Mauerſtraße 91, 
Rofe, Schügenfiraße NP 6, 
Rofenfrang, Kronenftr. 44, 
Schicke, Linienftraße «N? 65, 
Schleiffarth, Schützenſtr. 22, 
Schmidt, Kochſtraße „N? 25, 
Schröder, Neue Friedrichsſtraße 
M 64/65 


64/65, 
er Schönberger Straße 
Schulz, Weinmeifterftraße 4, 


dor 
— — 11%, —— 
Siebert, Füvenfrage AP 41, 1 Webelus, Jüdenſtraße W38, 
Stellmacher, Lindenſtr. 31, 112) Weiſe, Friebrichefteage 146, 
Stahl, Marienftraße W 9, ‚113) » Weiße, Commenvantenfir.11, 
Stürmer, Lügowerwegfir. 12, 114) - Wendt, Artillerieftraße.Af 30, Ni 
Tegen, — 9, 115) - Werner, Alte Jacoböftr. 48, 5 
Tegeder, Linksſtraße N? 37, 116) » Zakrzewski, Linienſtr 138, 2 
Tefmer, Dresoner Str. 84,. 117) ⸗ Zerbft, Kochſtraße NP 68, - 2 
Töpfer, Eöthener Str. 16, 118) » Zimmermann, Mauerfir.19, RE 
Thormann, Mohrenftrafe 9, 119) - Zugbaum, Sgumannsfir. Hansi. a 


Der Eommiffionswaarenhändfer Carl Ludwig Wilhelm Mofer hierſelbſt, iſt M TE 
als Agent der Preußiſchen ee in Stettin nee geuer · und 
mötben. Berlin, ven 16. Auguft 1854. Strom; Beni 

Königl Polizei -Prafidiim. Lüdemann. | j fprrung. 


° De ⸗s } 
mann 


E⸗ wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der —*— A. 1774. 
8 Heymann hierſelbſt, als Haupt-Agent der Allgemeinen —— Alter⸗  Aper,Ber- 
erſorgungs⸗Geſellſchaft zu Breslau beſtätigt worden iſt. ‚„ forgung. 
‚Berlin, den 15, Auguft 1854. — 

Koͤnigl. Polizeis-Präfidium. Lüdemann. 


"Der Commiffionair Simon Mofer hierſelbſt, ift als Agent ver Halleſchen NP 75. 


— Penſions · und Renten⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beſtätigt worden. ua 
Berlin, ven 16. Auguft 1854. Renten. Ber 
König. Polizei-Präfivium. Lüdemann. — figerung. 
| 


— ST 
(Auszug aus dem Königlich Preußifgen Staats» Anzeiger N 191 vom 44 
Das dem Privat» Baumeifer Helling, zu Magdeburg, unterm 7, Mai 1852 ertpeilie Patent 
auf einen Eonvenfations- und Luftpumpen» Apparat 


ift erlofchen. 





Der Doctor der Medichn AREA BI DNS | Berlin, iR als 

' j 6 3 Ih, ‚Ma 

* Arzt; Wundarzt und — Röniglicen Sanden ne = 4 —— — — * 
ehe —— et —— Rohde, aus Potsdam, if zum Bürgermeifer, ber Stadt 


Der · Schulamts⸗ Candidat Dr. el Sigismund E PIPRERE 
—— dem ——— —3* — Kite Rufen " 


Der bei der Königl. Nie l :Märt fü 
— ed . —— ee ** iſchen Eiſenbahn — ————— 
—— iR fe dem 1. Juni d. J. bei derfelben Bahn als SER contzactlich 
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Feuerlöfhrkommiffarien: Zu Feuerlöſch⸗Commiſſarlen und deren Stellveriretern im Niebet⸗ 
barnimfchen Kroife find. gewählt und bieffeits beſtätigt worben: 1) der Wirtbichafts- Jufpector Lehmann, 
u Hellersdorf, zum Feuerlöſch-Com niſſarius des I. Bezirks; 2) der Rittergutsbefiger und Kreis» Deputirte 

nv. Rnobelsdorf, auf Saöneiche, zum Feuerlöſch-Commiſſarius bes IT. Bezirks; 3) der Oberförfler 
Stapl, zu Nübersdorf, zum DEI Bomwiarie bes sll. Berti; A) ber Oberamtmann Ladke, m 
Altstandsberg, zum rag gr bes IV. Bezitls; 5) der Oberommmann I ungf, Blank, 
zum feuerlöih- Eommiflarius des V. Bezitks; 6) der Commiſſſonsrath Weigel, a 
Feueriöſch Eommiflarius des VII, Beyirts; 7) ber Gutsbefiger Daniel Ewefl, zu Franz. Bud oe 
Feuerloͤſch ⸗ Commiflarius bes IX. Bezirks; 8) der Gutäbefiger Ende, zu en ee zum 
löfh-Eommiflarius des X. Bezirks; 9) der Ritterguidbefiger Brommpola, auf Bogeladorf, zum Se 
vertreter bes Feuerloſch⸗ Commiflartus des 11. Bezirks; 10) der Gutsbefiger Grümbfer, zu Höhe 

zum Stellvertreter im IV. Bezirk, 11) der Amtmann Budde, zu Löhme, zum Gtellverfteter im V. 
Kt; 12) der Wirthſchafts⸗Inſpector Weiß, zu ——— er Stelivertreter im VI. Bezirk; 13) der 
— * zu. 2. ur inne zum Stelfvertreter im VII. Bezirk; 14) der Lehnfchulse Schulze, 

Me, zum © im VI. Bezirk; 15) der Gutsbeſitzer und Schule Bernoullyp, 
a —— im re Bezirk, und 16) der Amimann Naud, zu Lanke, zum Stellvers 
— 


Bermifhte Machrichten. 

Das handeltreibende Due wird darauf aufmerffam gemadht, daß nad dem Aller 
höchſten Erlaffe vom 12. Juni d. 3. die hiefige Martini-Meſſe auf einen fpäteren Tag ver, 
legt worden ift, und nad) ber Minifterial. Bekanntmachung vom 7. Juli d. J. (Gefeg-Samm- 
lung Seite 400) nunmehr ſich folgente Tage als Anfang der Meſſen ergeben: 

Die Meſſe wird an den Montagen nad Reminiscere, vor Margarethe und nad Martini, 
wenn der Martinitag auf einen Montag fällt, an diefem, wenn der Margarethetag auf einen 
Montag fällt dagegen an dem vorhergehenden Montage, Morgens um 7 Uhr eröffnet (einge» 
läutet), und am dritten Sonnabend nachher, Abends 7 Uhr, beendigt (ausgeläutet). 


ffurt a. D., ven 11. Auguft 1854. Königl. Regieru 
. J Abtheilung fuͤr die —** Na ren Steuern, 





Sperre der Schleufe in der Dahme bei Neue Mühle. 

Erneuerung der Oberthote ver Schiffsfchleufe in ver Dahme bei Neue Mühle wird 
biefe in ver Zeit onm 4. bis 11. September dv. 3. für vie Schifffahrt gefperrt fein, was 
dem betheiligten Pußtifum hierdurch bekannt gemacht wird. Potsdam, den 16, nn 1854, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sperre der Dorfſtraße zu Willmersdorf. 

Die Dorfſtraße zu Deutſch-Willmersdorf, und zwar das fogenannte Mühlen-Enpe, ſoll 
werben. Dies wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß Reifenve, 
amentlih Fuhrwerke aus den benachbarten Ortſchaften Steglig und Schmargenborf, welche 

5 Hillmersborf fahren, den nächſten von Steglig nach Schmargenvorf und von Schmargen · 
dorf mad Charlottenburg führenden Weg für die Dauer der Ausführung ver Dinherumgb- 
Arbeiten einſchlagen müſſen. Berlin, ven 16. Augaft 1854. 
Königl. Domainen⸗Polizei⸗Amt Mühlenhof. 
— — 


bei Bier D 


| J vöier entliche Anzeiger.) 
A Rıblaiıl von der Rönigligen Healerung, au Polsbam. 
. Yorsvam, gebrudi im ber A. W. Papuſchen Bumbrudıeei, ; na 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 33. Den 1. September - - 1854. 











Derordnungen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen, 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach dem Referipte 


bes Herrn General» Direstors der Steuern vom 16. Juli 1854 mit vem 1. Detober - 


d. 3. die bei Prenzlau befegenen Mühlen ver Witiwe Wolff und ves F. Bohm 
zu den, in Prenzlau unter befonverer Controle ſtehenden Drühlen ‚treten, auf welche 
vie Beftimmungen in $$ 18 bis 27, 38, 39 und 41 bis 65 des Mapl- und 
Schlachtſteuer⸗ Regulativs vom 3. September 1827 Anwendung finden. Die Bes 
mohner von Prenzlau haben deshalb von. dem, zu jener Mühle zu ſendenden 
Mahlgute, gleihwie beim Befuche ver Binnenmüple, die Körnerfleuer vorher zu 
entripten, während das Landmahlgut mit Befheinigungen ver Drtsbehörven zu 
denfelben gelangen kann. Potsdam, ven 24. Auguft 1854. | 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern, 





h) weldge den Negierungsbezirk Wotsdam ausfchliehlich betreffen. 
Das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Brandenburg hat auf ven Antrag 
des Curatoriums des Diaconiſſenhauſes Berhanien in Berlin genehmigt, daß für 
bie gedachte Anftalt. in ver piefigen Provinz, ausſchließlich der Stadt Berlin, eine 
Haus⸗Colleete abgehalten werde. 


Wir fordern daher die landräthlichen Behörden und die Magifträte des dies: 
feitigen Berwaltungsbezirts hierdurch auf, viele Haus-Lollecte in den evangelifchen 
Bamilien zu veranlaffen, umd die Erträge derfelben an vie betreffenden Kreie 
Caſſen mittelſt Liefergettels einzuſenden. 


In Betreff der weiteren Abführung ver Beträge an vie hieſige Regierungs- 


Haupt» Caſſe haben die landräthiichen Behörden in Gemäßheit ver Eircular-Wer- 


vom 28. Januar d. 3. — IL D, 148 — zu verfahren, 
Potsdam, ven 26. Auguſt 1854. 


Königl. Regierung 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung umd das Schutwefen. 





rung bes 
Dabi« uns 
SHlagtkeaer: 


M 208. 
Cvangelſſche 
Baus : Tollecie. 

1. D. sa. 


Monat Juli 1854 
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der an den Pegeln der Spree. und Havel im 
beobadteten Wafferftänvde, 


A 200. 
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Koͤnigl. Regierung. ' Wbtpeitung des 


3it 
Belonutmachungen der Königl. Ober: Boft: Direction in Berliai 
Nahbweifung M 28. 
* von dem bieſigen Königlichen Hof-Poſt⸗Amte im: —— 
tale v. 3 an vie Ober-Poſt-Direction hierſelbſt eingeſandten unbe— 
ſtellbaren Geld», Werth» und Packet-Sendungen. 


Declaritter Zur Poft 
, in, |@elds oder] Ge. Name 
Segen» | gpreifar. | Beſtim Werthe | wicht, | Signatur. gegeben des 
h am | Abfenvers. 


- ftand. mungsort ‚Jratt 13 
7 4 bi oth. 
3.54] Garofine 























11 Brief, JShmivt |Hannover 2 1—l—1—| 4 Berlin 
| Bolgen. 
2lt vo. Hano MWriezen 216 I—I—| — do. 5.541 Witte 
einge zahlt Krauſe. 
311 vo. Hoeßen JQuedlinburg ———* v0: 4541C. Luck. 
411 PaderlBarmorelDresven sfiche idee vo. 44.53] Emma M. 
5114 Kiſte [Miller Bremen hin 4 [20 do. **.54 Carl 
| Spaun. 
6|t Vader Holakam Siettin — 3l— do. 11.54] Eduard 
Stenzhorn. 
711 de. Iv. Sca- [ofen An 2 14 bo. 17.541 
niegfi | 
811 vo. JEichler PLindow — | —|— 1 | — [per Adreſſel do. | 4:54 
Y9lt vo. Perf Aaunhütte |—'—I- Fi 18 JE. NR 18.| do. |yr.54f Hat fih 
p Schermeifel 
10/1 vo. IFunk Damerom len 4 I: PR. vo. 19,54) nicht 


p. Prenzlau 
11] vo. fe. Köller Ahlodorf lt 








—/45;] H.v.K. | vo. |15.54| genannt. 








p. Juterbogk 
12/1 vo. Ruppin [Ramicz ——i—11/15] HR. do. 127.54 
13|1 do. [Hadert [Neu-Ruppin —|—|—|—|25 | A. B.. | 00. .|3%.54 


Wenn nad Verlauf von vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenmärtiger Bekannt⸗ 
madhung am gerechnet, der zur Empfangnahme ver Sendung Berechtigte ſich nicht melvet, dann 
wird zu Gunften des PoR-Armen- Fonds darüber bisponirt werben. 

Berlin, ven 21. Auguſt 1854. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ Direction. 
Bekanutmachungen der Königl,Ober-Poft:DirectioninPotsdam. 


Vom 1. September d. J. ab. treten in ben des en 
Bezirks folgende Veränderungen ein: er * — 
1. Es werden aufgehoben: anderungen. 
die Perſonenpoſt zwiſchen Berlin und Wrietzen über Werneuchen, 
2) » , ⸗ Strausberg. 


en 
MH. Es werben nen eingerichtet: 


1) eine tägliche Afigige Perſonenpoſt wiſchen Berlin und Wrietzen über Alt⸗ 
Landsberg und Strausberg: 

aus Berlin 4 Uhr Nachmittags, 

dur Alt-Landeberg 64 Uhr Nachmittags, zum Anſchluſſe an die Per⸗ 
ſonenpoſt nach Merneucen, 

dur Strausberg 74 Nachmittags, 

in Wriegen 10 Uhr 5 Minuten Abends, 

aus Wriegen 5 Uhr früh, 

durch ge Me Upr frü a 

durch Alt-Lanpsberg 84 Uhr ——— nach Ankunft der Perſonenpoſt 
aus Werneuchen, 

in Berlin 11 Uhr 5 Minuten Vormittags; 


2) eine tägliche Afitzige Perfonenpaft zwiſchen Werneuchen und Alt⸗Landsberg: 
aus MWerneuchen 74 Uhr Vormittags, 
in Alt-Lanpsberg 8 Uhr 5 Minuten Vormittags zum Anſchluß an bie 
Perfonenpoft nah Berlin, 
aus Alt-Landsberg 6 Uhr 50 Minuten Nachmittags nach Ankunft ver 
Perfonenpoft aus Berlin, 
in Werneuchen 7 Uhr 40 Minuten Abende. 


III. Es werben verändert: 


4) die Perfonenpoft zwiſchen Lychen und Templin: 
aus Lychen Dienftag, Donnerfiag und Sonnabend 44 Uhr Nachmittags, 
in Templin an venfelben Tagen 74 Uhr Abends zum Anflug an bie 
Perfonenpoft nad Löwenberg i. M. vefp. Berlin, 
aus Templin Mittwoch, Freitag, Sonntag 5 Uhr geh nad Durdgang 
der Perfonenpoft von Berlin refp. Lömenberg i. M. nad Prenzlau, 
in Lychen am venfelben Tagen 74 Uhr früh; i 
2) die Perfonenpoft zwiſchen Mittenwalde und Rönige-Mufterhaufen: 
aus Mittenwalde Dienftan, Donnerftag, Sonnabend u. Sonntag 44 Uhr früh, 
in Könias-Wufterhaufen an venfelben Tagen 5 Uhr 35 Minuten früß, 
zum Anfchluß an vie erfte Perfonenpoft nad Berlin, 
aus Königs-MWufterhaufen Dienftag, Donnerflag, Sonnabend, Sonntag 
94 Uhr Abends, nach Ankunft‘ ver zweiten Perfonenpoft aus Berlin, 
in Mittenwalve an benfelben Tagen 10 Uhr 35 Minuten Abends. 
Diefe Veränderungen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsvam, ven 28. Auguft 1854. | 
Der Ober- Pohl» Director. 
In deſſen Vertretung: Fritze. 
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Befanntmadhung. 

Nachdem der. Abſchluß des erſten Semefters diefes Jahres unterm 18. v. M. erfolat und 
unter demfelben Tage das erſte Ausfchreiben pro 1854 erlaffen worden ift, bringen mir die 
Refultate der Verwaltung der Land-Fener-Sorietät der Kurmark und der Nieverlaufig für 
die Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni d. 3. hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

In den, den Land-Fener-Gocietäts- Verband bildenden 21 Kreifen der Kurmarf und ber 
Nieberlaufig find in dem gedachten Zeitraume im Ganzen 143 Brände vorgefommen, und - 


im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe ..... » .. 3, | im Prenzlaufcen Kreife . 2. - - 5, 
= Dftpriegnigfhen Kreife ....... 5, | » Angermündefchen Kreife . -- 2, 
» Wefhavelländifpen Kreife...... 2,| = Zemplinfihen Kreife.. . . - 10, 
- Dftbavelländifhen Kıeie ...... 4,| = Beesfom-Storfomfchen reife 16, 
«e Ruppinfhen Kreife .- 2.2.2... 5, | ⸗ Luckauſchen Rreife ....». 13, 
« Dberbarnimfdhen Kreife :..... : 6,]| » Gubenfhen Kreife..-» - -» 2, 
s Nieverbarnimfhen Rreife..... - . 16, | » Galaufhen Kreie »...- - 7, 
s Zeltomfchen KRreile. -- 2... 2... 9, |» Lübbenfhen Kreife.... +. 13, 
« Lebusfhen Kreiie ... 2.22... 14, | » Soraufben Kreife.... - - 5, 
» Zauche-Belzigfhen Kreie ..... - 2,| = Sprembergfhen Kreife . . . feiner, 
» Ludenmwalve- Füterbogkfhen Kreife .. 4, find wie vor 143 Brände. 


Die durch viefe Brände erwachſenen Ausgaben betragen: | 
1) an Vergütungen für Gebäude fämmtlicher vier Claffen . . . 172,904 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., 
2) an Prämien für die von Sprigen und Waſſerwagen geleiftete Hütfe 5, 048 - 15 » — + 
a an Verwaltungsfoften: a)fürdieGeneral-Direction 1960 Thfr., 

b) = » Special-Directionen 2805 = 


, 4). an Recepturgebühren: 5 rm 


a) für die Special ⸗Rendanten 945 Tple. 14Cgr. 5 Pf., 
b) = = DitssErheber. . 1431 - 14» — » 








2376 + 8 - + 


5) an PertinenzsVergütigungen.. . » » 22 vn nn rennen 2191 » 23, —» 
BEE WE ee a 368» 4» 2 = 
Bon dieſem Betrage fallen zur Laft: anfenmen 187,054 Tpke. 19 Se. 1 Pf 
a) den Imtereffenten ver Iften Claſſe ..... 12,554 Tplr. 4 Sur. : u * 
b) 5 :» ten = ne ERDL- = BE 
ec) = Rs BE: ee 154, ‚403 , 2 » 0 s 
d) = ⸗ ⸗æAten ⸗.. 2,944 8 - 4» 


find mie vor 187,654 Zhlr. 13 Ser. 1 Pf. 
und iſt zu veren Dedung von ven Berfiherungsfummen des erflen halben Jahres 1854 von 
ven Gebäuden: 1) ver Iften Claſſe ein Beitrag von 2 Sgr. pro 100 Thfr., 


2) « ten x ⸗ ⸗ : 2 5 :e 100 ⸗ 
3) B3ten ⸗ ⸗ 14 = : 100 ⸗ 
4) * dten * — ⸗ 54 ⸗ 2 100 =. 


dur das unterm 18. v. M. erlaffene erfle Ausſchreiben pro 1854 berechnet worven. 
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Das hierdurch — Beitragsquantum beläuft ſich daher für die — der Gebäube: 
a) der Iften Claſſe bei 21,827,725 Thlr. BEN & 2 Gar. auf 14,551 Thlr. 24Sgr. 6 Pf., 


b) =» 2ten = - 24,024,525 . = 2 160 0 8% 
ec) - 3tn - - 31,465,025 : u 1 248 ’ : 146,836 . 23.» 6. 
d) - Aten ⸗ ⸗ 162,550 ⸗ x 454 = ⸗ 2,025 » 27 ⸗—⸗ 


zufammen alfo “1 180,330 Thlr. 25 Sgr. 0 
und werben mithin gegen die vorgedachten Ausgaben ver . . 187,654 » 13 = 1« 
‚weniger einkommen ... 53* 7,323 Thlr. 17Sgr. 7 Pf. 
Nah dem zweiten Ausfchreiben 1853 verblieb, wie die des— 
fallfige Bekanntmachung vom 28. Februar d. 3. ergiebt, für Die 





einzelnen Claſſen ein Befland-von.... 2. r une n en 8065 » 23 - 1- 
fo vaß alfo, nad Abzug der vorgedachten Weniger-Einnahme, 
gegenwärtig für biefelben ein Beftand von nur . 2. ... +... 742 Thlr. 5Sgr. 6Pf. 


verbleibt, welchem Betrgge die im Laufe des verfloffenen halben 

Jahres auf Grund ver 88 59 und 60 des Reglements de 1824 

zurüdgerechneten Entfhäpigungs> sc. Gelver mit . . 2... 852 -» 25 - 9. 
hinzutreten, fo daß bei Feſtſtellung ver pro zweites Semefter diefes 

Jahres aufzubringenven Beiträge den Intercffenten ver einzelnen 

Claſſen im Ganzen ein Befland von . „2.2.22. 1,595 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
in Anrehnung zu bringen ift. 

Die Societäts-Intereſſenten fordern mir nunmehr hierdurch auf, die auf fie fallenden Bei- 
träge nach Maßgabe ver vesfallfigen fpeciellen Aufftellungen der refp. Kreis: Feuer Gocietäts- 
Directionen ungefäumt einzugaplen, damit veren Ablieferung am die Kreis-Feuer-Societäts— 
Caſſe innerhalb ver reglementsmäßig vorgeſchriebenen Frift erfolgen Fann. 

Zum Schluffe bringen wir noch das muthvolle und umfichtige Benehmen des Arbeitsmanng * 
Friedrih Meyer, aus Kraag, Ruppinfchen Kreifes, welches verfelbe bei Dämpfung des bei 
dem Feuer am +4. Juni d. J. zu Kraag in Brand gerathenen Kirchthurmes bewieſen bat, 
mit dem Hinzufügen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß verfelbe ſich dadurch um fo mehr 
um die Societät wohl verdient gemacht hat, als diefelbe vor beveutend größerem Schaden be- 
wahrt geblieben il. Berlin, ven 12. Auguft 1854. 

Ständifche General⸗Direction der Lands Feuer-GSocietät der Kurmark und der Niederlaufis. 
In Vertretung. Scharnmweber, 





Ankündigung des bevorfiehenden Hebammen » Unterridhts. 

Am 4. October d. J. beginnt ver Unterricht für Hebammen. Nur die bereits von 
ihrer Annahme benadridhtigten Frauen haben fih am 1. October, Morgens 8 Uhr, 
in der Königlichen Charite hierfelbft einzufinden. Schwangere Frauen. werden nicht angenommen, 

Die Aufnahme findet unter folgenden Bedingungen ftatt: 

41) Diejenigen Schülerinnen, für melde von ver Königlichen Regierung die Unterftügungs- 
Summe von Funfzig Thalern nicht bewilligt ift, haben bei ihrem Eintritt Funfzig SIME 
und außerdem eine jede Schülerin — Thaler anzuzahlen. 
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%) Diefelben erhalten daflir waͤhrend der ganzen Unterrichtszeit freie Wohnung, Bett, Wäſche, 
vollftänvige Verpflegung und bei dem Abgange fämmtliche ihnen erlaubte Gerätpfipaften 
und Inſtrumente, fo daß dadurch jede meitere Ausgabe befeitigt wird. 

3) Es it ven Schülerirfhen nur geftattet, einen Meinen Koffer over Kaſten, ihre nothwen⸗ 
digen Kleidungsſtücke enthaltend, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bie 7 Zoll nicht 
überfteigen darf, um, wegen Erſparung des Raumes, unter dem Bettlager ftehen zu fönnen. 

Die weiteren, auf ven Unterricht ſich beziehenden Berhältniffe und die im Inſtitute zu 
beobachtenden Pflichten und Gefege werden bei ver Aufnahme befannt gemadt. 
Berlin, ven 24. Auguft 1854. -» Das Königl. Hebammen Fnflirut. Crede. 


Patent: Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlib Preußiſchen Staats- Anzeiger N 196 vom 22. Auguf 1854.) 
Das dem Screinermeifter Heinrih Hadländer, zu Kaiferswereh, unterm 19. Mär; 1853 
ertpeilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu erfannte Vorrichtung an Drud- 
tifhen, um die Form richtig einzuftellen, 
iſt arſgeboben. 








J 
Der bisherige Lehrer an der 5. Communal⸗Armenſchule zu Berlin, Earl Silhelm Julius Ringel, 
it zum Hauptlehrer an derfelben Schule ernannt worden. 


Den Prebigtamts- Eandidaten Carl Friebrih Bernhard Zimmermann, zu Rabensleben bei deu⸗ 

berg, und Franz Lozze, aus Hildburghauſen, jetzt zu Prenzlau, fo wie dem Schulamts⸗Candidaten 

Carl Auguſ Herrmann Köprbrüd, zu Bieſenthal, und dem Hausiehrer Auguft Ferdinand Krämer, 

m a. * au Klodom, if die Erlaubnif zur Annahme von Hauslehrerfielen im —— — 
otsdam erthei 


Die bei ber Königlichen Niederſchlefiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn gegen Kündigung angeflellten — 
motivheizer: Eduard Zeitsfhel, Friebrich Fackert, Leonhardt Staudinger und Earl Thiemeyer, 
ſämmtlich zu Berlin, find zu Locomotivführern befördert worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Aufhebung der Sperre der Alt-Ruppiner Schiffsſchleuſe— 
Der Bau ver Alt-Ruppiner Schiffsſchleuſe iſt fo weit vorgefehritten, daß folde. vom 
15. September vd. 3. ab dem fehifffahrttreibenden Publitum zur Benugung freiſteht. 
Potsdam, den 25. Auguft 1854. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Ä gebensrettung. 
Dem Lehrer an der Stralauer Stadtſchule zu Berlin, W. Koch, vem Shiffefteuermand 
E. F. Seiffert, zu Camp bei Zehvenid, und den Gebrüdern Hanplungsdiener A. Wegener 
und Mübhlenbeſcheider 5. A. Wegener, zu Dorf Grimnig, wird wegen Rettung von Menſcheu 
aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung erteilt. Ä 
Potsdam, den:19, Auguft 1854. Königl. Regierung: Abtheilung des Innern, 
— —— —ñ— — 
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Bekanntmachung. | 
Folgender Gemeinde Befhluß if von der Königl. Hechlöblichen Regierung unterm 12. April b. 9. 
befätigt worden: 
Gemeinde: Befchluf a 


über die Einführung bes Einzugsgeldes und Hausflandbegelbes in ber Stadt Wilsnad. 
A. @inzugögeld. 

1. Bon allen in Wilsnad neu eingiehenden Perfonen wird ein Einzugsgeld erhoben, ſobald 
diefelben hier nach den Beftimmungen der Geſetze ihren Wohnfig ergreifen. 

2. Das Einzugsgeld beträgt für jeden Neuanziehenden Acht Thaler, daſſelbe kann jedoch auf 
—— at des Magiftrats in befonderen fällen durch die Stabtverorbneten- Berfammlung erlaffen ober 
e t werben. 

3. Bon der Entridtung des Einzugegeldes wird fortan bie Niederlaffung in dem hiefigen 
Stadibezirf abhängig gemacht. | 

4. Die etigung zur Niederlaffung gegen Entrihtung bes Einzugsgeldes erfiredt fich zus 
gleih auf die Epefrau und die in väterlicher Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder und bei der Nieber- 
laffung felbftfändiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährige Kinder. er 

5. Unmittelbare Staatsbeamte, welde in Kolge dienfliher Berfegnug ihren Aufenihalt im hie, 
figen Stadtbezirk nehmen, find zur Entrichtung des Einzugsgeldes nit verbunden. Hinfits ber Geiſt⸗ 
lihen nnd Lehrer verbleibt es bei den Beflimmungen des $ A ber Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853. 

« Sausftandsgeld. 

6. Ferner wirb von Allen,. ſowohl won den Reuanziehenden, ald von Denen, weldie ber Ges. 
meinde bereits ang find, fortan bei der Begründung eines felbfifändigen Hausftandes ein Haus» 
ſtandsgeld ($ 52 alin, 2 der Städte- Drbnung vom 30. Mai 1853) erhoben und von deffen Entrigtung 
die Theilnahme an dem Bürgerrechte abhängig gemacht. 

7. Das Hansflandögeld beträgt nemlid 5 Thlr., 6 Tpir. oder 7 Tplr., je nachdem ber Zah» 
lungspflichtige der L., II. oder III. Hauptelaſſe der Elaffenfteuer feinem derzeitigen Berhältniffe gemäß 

deranlagen ifl. 
r Wer Einzugsgeld entrichtet hat, zahlt nur die Hälfte bes. nach vorfiehender Beflimmung ihn be- 
treffenden Betrages. j 

8. Auf den Antrag bes Magiftrats kann das Hausflandsgelb in befonberen Fällen durch bie 
Stabtverorbneten » Berfammlungermäßigt, aud die Zahlung beffelben in monatliden Raten genehmigt werden. 

9 Hinfihts der Staatsdiener, der Geiſtlichen und ber Lehrer finden die beim Einzugsgelde 
ad A. Nr. 5 gegebenen Befimmungen Anwendung. ; 

©. Sauseſtands-Ergänzungsſtener. 

10. Außerdem wird von allen Denjenigen, welde hier ein @rundfüd erwerben ober ein Ges, 
werbe betreiben, ohne hier zu wohnen, eine Hausflande, Ergänzungsfteuer von Fünf Thalern ein für 
allemal zur Kämmerei-Caſſe gezahlt, es bleibt aber aud hier der Stabtverorbneten- Berfammlung vor» 
behalten, biefe Steuer in.befonderen Fällen auf den Antrag bes Magifirats zu ermäßigen. 

BWilsnad, den 26. Februar 1854. Der Magiſtrat. 


BSefbente an Kirchen. 
Der Herr Divifionsprebiger Dr. Kretfohmar bat der Kirche zu Fretzdorf, Superintendentur Witt: 
find, indem er nad mehrjäßrigem Aufenthalte jegt diefen Ort verlaffen, ein Erucifir mit vergoldetem 
Epriftustörper geſchenlt. 2 
(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Rınigiet. von Der Rönigligen Aeglerung zu Poispam. 
Yotsvanı, gedrudt ta ver A. V. Hayniaen Bupbrudessi. 
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. Amtsblatt 
ber Königlihen Negierung zu Dotsdam 
und der Stadt mer 


Stück 36. Den 8. September — 


Allgemeine BGefegfammlung. 
Das viesjährige 32fte Städ der Öefepfammlung, für die Königlichen Sornfiiden 
Staaten enthält: 
N? 4057. Allerhöchſter Erlaf vom 3, Juli 1854, ‚betreffend die Verleipung der 
fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die —— der Chauſſee von 
Rogaſen über Obornik bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Samter. 
N? 4058. Statut des Verbandes der Wieſenbeſitzer in ver Section I. des Gierz⸗ 
bagener Bachthales, Bürgermeifterei Dattenfelo, im Kreiſe Waldbroel des 
Regierungsbezirks Cöln. Vom 17. Juli 1854. 
N? 4059. Reglement für die Feuer-Societät des Markgrafthums Dberlaufig, 
Preußifen Antheils, Vom 26. Juli 1854. 


Das diesjährige 33ſte Stüd verfelben enthält: 


“N? 4060. Statut des Dombrowka⸗Winower Deichverbandes. Dom 26. Juli 1854. 
M 4061. Statut des Bartfch- Weivifcher Deichverbandes. Vom 26. Juli 1894. 
Das diesjährige 34ſte Stüd verfelben enthält: Ä : 

N? 4062. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Chanffee 
von Rattowig fiber Domb nad Königepütte bis zum Anſchluß an die 

Tarnowitz⸗Myslowitzer Chaufſee. 

N? 4063. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vortechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauffee von Bedum, im’ Fürftenhume Münfter, über Ennigerloh und 
Weſikirchen nad Warendorf. 

N? 4064. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend vie Verleihung 
der fiscafifchen Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- 
Ehauffee von der Bocholt-Dinrperloer Actien⸗Chauſſee bei Holtwicker Mühle 
im Fürſtenthume Münſter bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Aalten. 

N 4065. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Obli⸗ 

* — des —— Kreiſes im Betrage von 100,000 htm; Wom 
hi 

M 4066. Statut für den Deicpverband- der ‚Some: Pieverung. Gem j 
4 Auguſt 1854, - t, 


«# 
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N 4067. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Auguft 1854, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung der Kreis- 
Ehauffeen: 1) von Strasburg über LYautenburg nach der Neivdenburger 
Kreisärenze, 2) von Strasburg nad Kowalewo, ımd 3) einer Zweig— 
Chauffee von ver Tegtgenannten. Straße nah @ollub. 

M 4068. Belanntmahung über vie unterm 17. Juli 1854 erfolgte Beftäti- 
gung des Statuts des Actien-Bereins zum Bau einer Chauffee von Katto- 
tig über Domb nad Königepütte did zum Anſchluß an Die Tarnomig- 
Myslowiger Ehaufiee vom 12. December 1853. Dom 9. YAuguft 1854. 

‚N 4069. Belanntmadhung, betreffend vie Allerhöchſte Betätigung ver Statuten 
einer unter der Firma: „Markiſch-Weſtphaͤliſcher Bergwerks-Verein“ ges 
bildeten Actlen⸗Geſellſchaft zu Iſerlohn. Vom 17. Auguft 1854. 





Befantitmachungen 

des Königlichen Ober: Prafidinms der Provirz Brandenburg. 
Die durch vie Öffentlihen Blätter zur allgemeinen Kenntniß gelangten und 
dur amtliche Berichte beflätigten Nachrichten von den ungeheuren Bei heerungen, 
welche plögliche Ueberfluthungen ver Flüſſe in vielen Theilen unferer Nachbar: 
Provinz Schleſien erzeugt haben, geben mir eine dringende Veranlaſſung, die 
thätige Theilnahme und Hülfeleiftung der Einwohner der Provinz Brandenburg, 
welche von ſolchen Nothſtänden in viefem verbängnißvollen Jahre, mit Gottes 
Hülfe, doch nur in einzelnen und wenigen Punkten, heimgeſucht worden iſt, in 
Anfpruch zu nehmen. IH erſuche deshalb die Herren Landräthe und Communal- 
Behörden in ven größeren Städten, fih der Einfanımlung von Beiträgen jerer 
“Art, zur Unterftügung ver vielen, ganz bülflofen und aller ihrer Habe beraubten 
milien mit zu unterziehen und vie Grgebniffe ihrer Bemühungen dem Herrn 
Foo der inz Scplefien zur Dispofition zu flellen, mir aber eine 
Mittheilung davon zu machen. Mögen aber alle Dirjenigen, an melde 
viefe Bitte gerichtet iſt und ſich eines reichen Erndte-Segens dankbar zu erfreuen 
haben, einen Theil vefjelben —* darbenden Mitbrüdern, welche dieſen Segen 
dur die ganz unerwartete Ueberſchwemmung ihrer Felder ſich haben entreißen 
en müflen und einem Winser vol Mangel, Noth und Elend entgegenfehen, 


| 9 chriflicher Barmhetzigkeit und Liebe, gern und willig abireten! 


Potsdam, den 1. September 1854. 
Der DOber-Präfivent der Provinz, Branvenburg. 
, Staats-Minifter Flottwell. 





Berordunngen und Befanntmachungen der Königl. Negierung: 


Die Rönigtige a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Provinzial 


Voevwaerbe ſchule 


Potedam. 
1986 Aug 


Die Königliche Provinzial-Gewerbeſchule bierfelbft hat ſich in der Zeit ihres 
einfährigen Beftehens im erfrenlicher Weiſe entwichelt und es beginnt am 1. Oetober 
d, J, ein neuer Eurfus in derfelben. Indem wir die Aufmeriſamteit des gewerb· 


—V 0 | 

treibenden Publitums von Neuem auf diefe Anflalt Ienfen, bemerken: wir “über 

deren Zweck und Einrichtung Folgendes. 

Die Anftalt iſt beftimmt, in einem zweijährigen Curſus nicht bloß angehenden 
Bauhanpwerkern, ſondern aud allen anderen jungen Leuten, welche fi einem 
Gewerbe wiemen wollen, eine, den gefteigerten. Anſprüchen ver Gegenwart, mie 
den Fortfhritten der Wiffenfhaft und der Technik entſprechende Ausbildung zu 
gewähren, und ſie dadurch in veu Stand zu fegen, bermaleinft zu einer. lohnenden 
Betriebe ihres Gewerbes zu gelangen. Insbeſondere ſollen auh Werkführer 
für Fabriken ausgebildet werden, und wird neben dem theoretiſchen Willen auch 
für. eine gehörige practiſche Bildung geſorgt. Zu diefem Unterrichte, mit den 
beften Hülfsmitteln ausgerüftet und vom tüchtigen Lehrern * iſt die Anſtalt 
zugleich eine Vorſchule des Königlichen Gewerbe Inſtituts im Berlin, und mird 
namentlich au unbemittelten ‚jungen Leuten vie Mögkicpfeit zur Erlangung 
eines Staats - Stipenpiums für dieſes Inflitut gewähren. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme in das mehrgedachte Iußitut 
erfolgt, find: 

1) daß der Aufzunehmende minveftens 14 Jahre alt fei, 

2) daß er nicht nur deutſch geläufig leſen, ſondern auch durch leſen ninch, feinem 
Geſichtskreiſe entſprechenden Buches fi unterrichten Fönme, 

3) daß er deutſch ohne —— orthographiſche Fehler zu ſchreiben verſtehe und 
eine leſerliche Handſchrift beſitze, 

4) daß er mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brüchen geläufig reinen könne 
und die Anwendung biefer Rechnungen auf: die nemöhnlihen arithmetiſchen 
Aufgaben kenne, fo wie, daß er. ebene gradlinige Figuren und priematiſche . 
Körper practiſch auszumefjen wiſſe, 

5) daß er Mebung im. Zeichnen befüge. 

Junge Handwerker, melde feinen andern als Eiewenier- Unterche genoffen 
haben und in die Königliche Provinzialſchule eintreten wollen, könmen ihre Bor: 
bildung dur den Beſuch der mit ver legteren vom 1. October d. 3. ab ver 
bundenen Handwerker» Fortbilvdungsfchule vervollſtändigen. 

Für andere junge Leute wird der Beſuch eines Gymnaflums bis zur Quarta 
einſchließlich oder einer ſtädtiſchen Schule, die ihre Schüler fo weit führt, genligen. 

Die Unterrihtsaegenftände in der hieflgen Provinzial⸗Gewerbeſchule find folgende: 

a) Reine Mathematik, 

b) Phyfit, 

ec) Chemie und hemifche Technologie — die zu b’und ce genannten Gegenflänve 

werben burd Experimente und practiiche Ausführungen in einem befonberen 
Laboratorium und mit den vorzüglihften Inftrumenten erläutert — 

d) Mineralogie, 

e) Mechanik und Maſchinenlehre, 

f) Bau» und Eonftructionglehre, 

8) Movelliren und Zeichnen. 


ber Armee. 
1. 2185. Aug. 


M 212. 
Berbot ber 
Zeitfprift 
„Lloyp". 
1. 341. Yagufl. 


Koͤnigl. Regierung. 
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Schließlich bemerken wir noch, daß das Schulgelo für jeden Zögling monatlich 
Einen Thaler beträgt und daß die Gefuhe um Aufnahme in das Ynflitut an 
ven Director deffelben, den Königlichen Baumeifter Trübe hierfelbft zu richten find. 

Potsdam, den 28. Auguſt 1854. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


An Prämien für mehrjährige Geftellung und Veräußerung felbit aufgezogener 
Remontepferde für die Armee find im Laufe diefes Jahres 
dem Schulzen Carl Jäger, zu Blandikow im Oftpriegnigfehen Kreife, 30 Thlr., 
und dem Bauern Ehriflian Jürgens, zu Berlindhen in demfelben Kreife, 25 + 
zuerfannt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 30, Auguft 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachſtehender Minifterial- Erlaß wird hierdurch zur, genauen Beachtung öffent 
lih befannt gemadht. 
Potsdam und Berlin, ven 6. September 1854. 
Königl. Polizei» Prafidium. v. Hindelvey. 


Befanntmadhung. 
Nah Einficht des Erkenntniffes des Königlichen Landgerichtes zu Cöln vom 
8. Auguſt d. J., wodurch die Befchlagnahme ver Nummer 24 (167) ver zu Wien 
erſcheinenden Zeitung: „Lloyd“ vom 28. Zuli d. J. beftätigt, und deren Vernich⸗ 


- tung nad Maßgabe der Vorfchriften des 8 50 des Gefeges über die Preffe vom 


M 213. 
Aufforberung 
zur Bewerbung 
um eine Con⸗ 
ceffion zur Au⸗ 
lage einer Apo⸗ 
idee in Bräd. 
I. 1985. ug. 


‚N? 214. 
Berpflegungss 
fag für Porizei» 
Gefangene. 

I. 2505. Aug. 


12. Mai 1851 angeordnet worden iſt, und auf den Grund des $ 52 des voran- 
geführten Gefeges wird die fernere Verbreitung der genannten Zeitung bei Ver— 
meidung der im $ 53 vafelbft angebrohten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, ven 4, September 1854. Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 


Die bisherige Apotheke in Brüd ift geſchloſſen worden und werben geeignete 


Bewerber um eine Apotheker⸗Conceſſion dafelbft aufgeforbert, fih unter Einreichung 


ihrer Zeugniffe,. der Approbation als Apotheker, eines Lebenslaufes und eines 
Nachweiſes ihres Vermögens innerhalb vier Wochen bei ung zu melden. 
Potsdam, den 1. September 1854. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. 


bh) welde den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Da die Preife der gemeinen Nahrungsmittel feit unferer Bekanntmachung 
vom 13. December 1853 (Amtsblatt Seite 483) wieder beträchtlich gefunfen find 
und die gewöhnliche Höhe nit mehr überfleigen, fo wird vie durch jene Befannt- 
madung fefigefete Erhöhung des täglichen Verpflegungsfages für jeden oltzei- 
gefangenen in den. Drtsgefängniffen unferes Bezirks auf 3 Sgr. vom 15. Sep— 
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tember d. %. ab hierdurch wieder aufgehoben. Es dürfen daher. vom dieſem Tage 
ab nur die mad unferer Bekanntmachung vom 30. November 1842 (Amtsblatt 
Seite 364) fefigefegten 24 Sgr. Verpflegungskoflen für jeven Polizeigefangenen 
täglih in Anrechnung gebracht werden. 

Die Polizeibehörven haben ſich hiernach zu achten und ihre Gefangenwärter 
mit weiterer Anweiſung zu verſehen. 

Potsdam, den 1. September 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


Wir ſehen uns veranlaßt, die Communal⸗Behörden unſers Bezirks darauf auf- 
merffam zu maden, daß nad einer, Seitens des Herrn Minifters für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten Excellenz, erlaflenen General» Berfügung vom 
11. Juli e. die Portofreipeit der Communal-Behörven ſich lediglich auf diejenigen 
Fälle beſchränkt, in denen 

1) viefe Behörden — wie in Polizei-, Militair- und Staatsfteuer-Saden — 
als Organe der Staatsgewalt eintreten, und bei denen es 

2) ſich um Gegenftänve handelt, welche das Oberaufſichtsrecht des Staats über 
die Communal-Bermwaltung betreffen. 

Die Portofreiheit bleibt jedoch auch in diefen Fällen ausgefchloffen, wenn vie 
Correſpondenz x. im Privat-Interefie eines Einzelnen erfolgt. 

Potsdam, den 5. September 1854. Königl. Regierung. 


Der Kaufmann Guflav Breigmann, zu Prenzlau, ift als Agent ver Leipziger 
Feuer» Berfiherungs- Anftalt, der Lehrer Brandenburg, zu Groß⸗Lüben, im Weſt⸗ 
priegnigfchen Kreife, als Agent ver Brandenburger Mobiliar, Brand» und Hagel- 
ſchaden »Berficherungs- Gefellfchaft, und der Kaufmann C. 9. Beyer, in Beeslow, 
in Stelle des Kaufmanns M. Nachmann vafelbft, welcher die Agentur verfelben 
niebergelegt hat, als Agent ver Leipziger ee ei en von uns 
beftätigt worden. Potsdam, den 26. Auguft 1854. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Kaufmann J. F. Heydenreich, zu Baruth, ver Rathmann A. %. Kraufe, 
zu Neuftadt- Eberswalde, und der Kaufmann F. A. Götze, zu Belzig, find von 
uns als Agenten ver Lebens», Penfions» und Leibrenten-Berfiherungs- Gefellfihaft 
au Halle an ver Saale beftätigt worden. Potsdam, den 25. Auguft 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Kaufmann Sigismund Herrmann, zu Angermünde, ift von uns als 
Agent ver Großen Bereins-Sterbe- Caffe zu Berlin beftätigt worden. 


Potsdam,.den 23. Auguft 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Jnnern. 


— —— 


M 215. 


‘Die Porto: 


„Freiheit der 


Communal⸗ 
Behörden. 
I. 2405. Aug. 


N? 216. 
Breuer: Ber: 
fiderung. 
Agentur: Br» 
Aitigung und 
Nirderlegung. 
129: Yug. 
I. 444. Aug. 
1. 1469. Aug. 


N 217. 
Lebens-, 
Penfiond» und 
Leibrenten⸗ 
Berfihrrung. 
Agentur» 
Behätigung 
1. 517. Aug. 
f. 1697. Aug. 
1. 1939. Aug. 


M 218, 


Große Bereins 


Sterbe: Eaffe 


Beflätisum. 
1. 1461. Aug. 
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Verordnungen und Betanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


M 76. Gemäß der Vorfehrift im $ 3 des Gefeges vom 17. Mai 1853, betreffend 
Berfigerung den Geſchäſtsverkehr ter Verfiherungs-Gefellfhaften und im & 12 des Gefepes 
* —— vom 8. Mai 1837, das Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungsweſen betreffend, wird hier- 
Seas he durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, va die Kaufleute Johann Eduard Lampfon 
Transports zu und Heinrich Emil Lampfon, Firma: Lampfon & Oppvenhoff, Grünftraße 
Lande und zu A 21 wohnhaft, als Agenten der K. K. privflegirten Azienda Assicuratrice 
—— zu gt — gegen Elementar⸗Schäden während des Transports zu Lande 
; und zu ev Verficherungen annimmt, von ber „unter eten Behörde befkätigt 
—— worden find. Berlin, den 25 Auguft 1854. m 
— Koͤnigl. Polizei⸗ Präfidium. Lüdemann. 
77. — 


Lebens: Es wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Eduard 
Berfigerung Piſtorius, bierfelbft, als Agent der Lebens-Verfiherungs - Gefellfepaft Concordia 
en zu Coln beftätigt worden if. Berlin, ven 28. Auguſt 1854. 

König, Polizei⸗Praͤſſtdium. Lüpemann. 








a | 
(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats Anzeiger NP 200 vom 26. Auguft 1854.) 
Dem Fabrikbefiger Herrmann Friedländer, zu Berlin, ift unter dem 24. Auguſt 1854 
ein Einführungs- Patent . 
auf ein Berfahren, baumwollene Waaren zu bleichen, infomweit vafielbe als neu und 
eigenthümlich erkannt worven ift, und ohne Jemand in ver Anwendung bekannter, zum 
Bleichprozeß benutzter Chemikalien zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — 
Patent -Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 205 vom 1. — 1854.) 
Das dem Dr. Eduard Stolle, zu Berlin, unter vem 25. November 1853 eriheilte Patent 
auf einen Apparat zum Diengen von Erzen mit QDuedfilber in ver er Zeichnung 
und Befhreibung — Conſtruction 
iſt aufgehoben. 





Perfonalchronik. 
Der bieherige Gerichts⸗Aſſeſſor Arthur Paul Ferdinand v. Wolff if ans dem Juſtizdienſte aus⸗ 
geſchieden, zum Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt und als folder in das Regierungs-Collegium 
Dierfelbft, bei welchem er bereits feit dem 1. Januar db. 3. commiſſariſch befhäftigt geweien, eingetreten. 
Der vormalige Appellationsgerichts «Referendarius Julius Adalbert Flottwell und der vormalige 
Kammergerichtd-Referendarius Johahn Lubwig Kühne en zu Regierungs » Referendbarien ernannt und 
in das biefige Regierungs »- Collegium eingeführt worden 
Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Ariebrid Ricerd Liebreich, zu Berlin, iſt als practi⸗ 
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelſer in den Königlichen Landen approbirt und Hereibigt worben. 
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Der bisherige Hülfslchrer Auguſt Guflav Lin gner if als Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule zu Berlin angeflellt worden 

Dem Ganbibaten der Theologie Guflan Carl Friedrich —— aus Magbeburg, jegt in buch a 
im Stuppinfchen Kreife, und dem Schulamts, Eanbivaten Friedrich Wilhelm Theodor Abel, aus Her 

berg, jegt in Teltow, ift die Erlaubniß zur zn von Beusttuheien im Regierungsbezirt Pots⸗ 
dam, unter Borbehalt des Widerrufs, eriheilt worden 

Den Errieherinnen Fräulein Augufte Friedrich, aus Stargard, jegt in Lanke, im Oberbarnim⸗ 
ſchen Kreife, und dem Fräulein Mbelheid Rundenreih, aus Gramzow, jegt zu Wollin, im Preny 
laufen Kreife, iſt bie Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrerinnen im Regierungebezirke 
Porsdam, unter Vorbehalt des Widerrufs, ertheilt worden. 

Die Schloffergefellen Georg .Ludewig Wegener, Friedrih Wilhelm NRafenad und Earl Friedrich 
Chriſtian Krüger, zu Berlin, find feit 1. Zuni 1854 bei der Röniglih Niederſchleſch-Maͤrliſchen Eiſen⸗ 
bahn als Locomotivheier gegen Kündigung angefellt. 

Der bei der Königlich Nieberſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn angeftellte Bahnwäͤrter Earl — 
Erdmann Glieſe, zu Alte Hausſtelle bei Eckner, wird mi Ablauf bes Monats Auguſt d. J. des 
Dienſtes entlaſſen. 

Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Iten Bezirk des Oſthavelländiſchen Kreiſes iſt der Amtmann 
Luther Fi Berbig als Feuerlöig-Eommiffarius und der Rinergutsbeſitzer Berger zu Groß Glienite 
zum Stellvertreter deſſelden gewählt und biegfeits beftätigt worden. 


Bermifdhte Rahbridten. 
Lebengrettung. 

Am 20. Januar d. %., fräh, hat ver Steuermann Johann Ludwig Auguft Krüger mit 
großem Muth und mit Unerfeprodenpeit die umnverehelihte Dienſtmagd Burfh aus dem 
Schleuſenkanal gerettet. und diefelbe dadurch ver Gefahr des Ertrinkens entriffen. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, ven 29. Auguft 1854. Könige Polizei⸗Praͤſidium. Füdemann. 





Bekanntmachung. 
Auf Grund ber $6 A, 52 und 53 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 (Gefeg- Sammlung 
Pag. 261) ift mit Zuffimmung ber Stabtverorbneten- Berfammlung nachſtehendes Regulativ entworfen 
und von der Rönigl. Regierung vu en‘ unterm 19. er genehmigt worten. . 
nzug e 
$ I. Bon allen in Prigerbe neu an Ir: Derfonen wirb ein Ei eld von Känf Tahlern 
erhoben, ſobald diefelben nad den Beflimmungen der Geſetze dafeldk ihren Wohnfig ergreifen. Auf bes 
‚ fonderen Antrag des Magiſtrais lann dieſer Betrag in befonderen fällen bis zur Hälfte von ber Stabts 
a ER ONE ORAL 
i ung € an bie 
dem n — El een ($ Ads Bean vom 31. —— 1842 Mr. 2317). 
g 3. Das Einzugegeld wird weg Rüdfie auf die Vermögens» und 


andes⸗Verhaͤltniſſe jüs 

alle FR Är ber new angehenden Perfonen in gleichem 338 e feſtgeſetzt. 
$ 4. Die Berechtigung zur. Riederlaffung „gegen ——2 des Ein erſtrect ſich 
Ionen, un + bie —— und bie zum Hausſtande ber Beſteuerten gehörigen, nicht ug Pers 


Staatebe 
EB 
” —— vom 30, Mei 1863. 


j 834 “ 
BB Sausftandbsgeld. 

$ 6. Bon allen Neuanziehenden fowohl, als von denen, welche der @emeinde bereild ange 
hören, wirb außerdem nod bei der Begründung eines felbfiftändigen Hausflandes ein Hausftandsgelb 
von drei Thalern erhoben ($ 52 alinea 2 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853) und von deſſen 
Entrichtung fortan die Theilnapme an dem Bürgerredt ($ 5 der Stäbte-Drbnung) abhängig gemacht. 

$ 7. Hinfitli der Staatsbiener, der Geiſtlichen, Kirchendiener und Elementarlchrer, finden 
die Befimmungen beim Einzugsgeld $ 5 Anwendung. 

EC. Sausflands-@rgänzungsd-Steuer., 

$ 8. Da bie Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Hausflandsgeldes au 
die Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausflandes beſchränkt, fo foll auf Grund des $ 53 alinea I 
der Staͤdte⸗ Ordnung unter ber Bezeihnung „Hausflande-Ergänzungs-Steuer‘‘ von Jedem, welder, one 
Einwohner von Prigerbe zu fein, ein Gewerbe beginnt, oder ein Grundflüd erwirbt, und das Haus- 
ftandsgeld nicht gezahlt hat, eine Abgabe von brei lern zur Kaͤmmerei⸗Caſſe entrichtet werben. 

$ 9 Staatsbeamte, Militaire, Geiftlihe und Lehrer haben die Hausflande » Ergänyungs: 
Steuer nad benfelben Grundſätzen, mie alle übrigen fleuerpflihtigen Perfonen, zu zahlen, wenn fie oder 
ihre Ehefrauen ein Gewerbe bierfelbft beginnen oder ein Grundflüd bierfelbfi erwerben. 

10. Die Berpfligtung zur Entrihtung bes Einzugs- und Hausſtandsgeldes, fowie ber Haus: 
Rande, Ergänzungs-Steuer beginnt nad erfolgter Befanntmahung vorſtehenden Regulativs. 
11. Wer Prigerbe verläßt und länger als 2 Jahre abweſend bleibt, zahlt bei feiner Ruckehr 

das —— von fünf Thalern von Neuem. 

$ 12. Das Einzuge- und Hausftandsgelb, fowie die Hausflands-Ergänzungs-Steuer, wird auf 
abminifirativem Wege event. per executionem eingezogen. z 

Prigerbe, den 15. Juli 1854. Der Magifirat. 


Geſchenke an Kirden. 


In der Superintendbentur Dom Brandenburg: 1) iſt bie Kirhe zu Tremmen durch Unterflügung 
des Hochmwürdigen Patronats, Domcapitels zu Brandenburg, und burd Gaben freier Liebe der Gemeinde 
im Betrage von 400 Thlen. unter fpecieller Leitung bes Drtsprebigers Knuth würdig und fhön wie: 
derhergeflellt. ferner hat dieſe Kirche dabei an Geſchenlen erhalten: a) eine Altardecke und eine Ranzels 
decke, beide von ſchwarzem Sammet mit goldener Stiderei und goldenen Candillen, gefchenft von ber 
kürzlich verfiorbenen Ehegattin des Gutsbefigers Gie ſeler; b) einen großen Fußteppich vor dem Altar 
son einem Ungenannten; c) zwei geflidte Sammetdeden, als Unterlagen zu den Altarleudtern, von 
einer ungenannten Jungfrau; d) zwei große Altarleuchter von einer armen Wittwe; e) hat ber Zimmers 
meifter Herr Theodor Kluge zu Nauen für feine mehrjährigen vielen Mühmwaliungen bei biefem Bau 
feine Entfhädigung genommen, fondern nur das Arbeitslohn feiner Leute berechnet. 2) zu Nibebde: 
a) hat ein ungenanntes Ehepaar aus der Gemeine zwei ſehr fhöne 22 Zoll hohe Altarleuchter von 
Neufilber der Kirche geſchenit; b) haben acht Jungfrauen den alten würdigen Taufftein mit einer fobaren 
Dede von violettem Sammet mit goldenem Kreuz und goldenen Borten geſchmückt; c) die Gemeinde 
hat ihren firchlichen Sinn dadurch betpätigt, daß fie auf Bitte bes Ortsgeiſtlichen den Kirchhof mit einem 
neuen, 500 Fuß langen und ſchwarz angeſtrichenen @ittergehege umgeben und benfelben mit 33 großen 
Linden bepflanzt bat; 3) if der Kirche zu Möthlow von ber Wittwe bes daſelbſt verflorbenen Kirden- 
und Schulvorfieherse Memwes eine Tauffteindede von feinem wollenen Zeuge in fornblauer Farbe mit 
weißer Borte geihenft. 


— ————— 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Rıbiairt von ber‘ Königliden Regliezung gu Polsbam. 
Volcdam, areudt In ber U. V. dapaſqen Budprudesei, 
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der Röniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 37. Den 15. September | 1SS$A. 








Agemeine Gefegfammlung. 
Das vi diesjäßrige 3öfte der Gefepfammlung für vie Koniglichen Preußiſchen 


enthält: 

M 4070. Gefeg, betreffend die Ehefhliegung und die Beurkundung bes Per- 
fonenftandes evangelifher Preußifcher Untes tbanen in außereuropälfchen 
Ländern. Bom 3. April 1854. 

MN 4071. Beftätigungs-Urkunde, betreffend den zweiten Nachtrag zu dem 

a Statute der Bonn-Eölner Eifenbahn »Gefellfpaft. Vom 4. Yusuf 1854. 

NM u Privilegium megen Ausgabe von 750,000 Thlrn. auf den Inhaber 

tember —— der. Bonn» Eöfner Eiientopee —— 

MM u — Alckanıe‘ betreffend den neunten” Nacht ag zu * 

Statute ver Oberſchleſiſchen a re pi Vom 12. J Pi 

N? 4074. Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in der Gemeinde * 

Kreiſe Wittlich des Regierungsbezirks Trier. Vom Aen — 
Das diesjährige 36ſte Stüchk derſelben enthält: 
M 4075. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1854, betreffend bie Berteifung 
“1 der fiscalifchen Vorrechte für den Bau’ und die Unterhaltung ber Kreis⸗ 
Chauffee von der Ahaus-Nienborger Straße im Fürftenthum Münfter über 
Heel und Doodts⸗Kotten nach Metelen mit: einer Zweig⸗Chauſſee ‚von 
Doodts⸗Kotten nah Schöppingen. 

M 4076. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den In⸗ 

haber Iautender Soldiner Kreis- Obligationen zum Betrage von 100,000 
Thlrn. Vom 26. Juli 1854, 

NM wi. Statut für. die eg are * Neidethales bei Soldau, 

Kreiſes Neidenburg. Vom 12. Auguſt 185 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. | 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nach den. für die, Militair- 
Wittwen⸗ Penfionirungs-Sorietät beſtehenden Vorſchriften Fein Intereffent viefer 
Societät, welcher in den Dienft eines fremden Staates Übertritt, Mitglied der⸗ 
ſelben verbleiben lann, und daß daher im folhen Gällen mit dem Monate, in 
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M 219. 
Die Eimapı 

Jung von Kauf. 
undäblöfungs: 
Eapitalien für 
Domainen: 
und Forftr- 
Dbjrcte bei ber 
Regterungs 
Haupt » Caſſe. 
2111.1501.@ept. 


welchen der Uebertritt in den fremden Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der 
Societät unbedingt flattfindet. Berlin, ven 28, Muguft 1854. 
Kriegs-Minifterium. Mititair- Dekonomie- Departement. 





Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
Bezirfs-Eommiffion für die Indufrie» Ausftellung.in Paris. 

Zur Annahme und Prüfung der Anmeldungen zur Betheiligung an ver in 
dem · nüchſten Jahre zu Paris ſtattfindenden allgemeinen Ausftellung deutſcher In⸗ 
duſtrie⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſe iſt für den diesſeitigen Regierungsbezirk und für 
die Stadt Berlin im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel 
und Gewerbe von mir eine Bezirfs-Commiffion in Berlin errichtet und zu deren 
Vorfigenden ver Geheime Negierungs-Rath Rothe daſelbſt, Leipziger Platz M 19, 
ernannt worden, was ich hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 9. September 1854. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Der Regierungs-Bire- Präfident v. Wintzinger ode. 
————— 


en und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und Die Stabt Berlin betreffr 
ADurch unfere Amtsblatts- Befanntmahung vom 19. Nonember 1833 (Amts: 
blatt de 1833 N 48 Seite 284) ift es zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag 
affe Zahlungen aus Domainens und Forft-VBeräußerungen in Summen von über 
Zimfhunvert Thalern direct an vie Regierungs-Haupt-Caffe erfolgen und alfo von 
ven Special» Cajjen zur Abführung am die erflere nicht angenommen werden follen. 
In Folge höherer Beftimmung findet viefe Anordnung, wie bereits zulegt durch 
unfere Amtsblatis- Bekanntmachung vom 10. September 14853 (Amtsblatt de 1853 
St 37. Pag. 346) zur Kenntniß des Publitums gebracht ift, fermerhin auf alle 
Kauf- amd Ablöfungs-Capitalien bei der Domainen- und Forfl-Berwaltung An- 
mendung und es foll nur dann bie Einzahlung diefer Eapitalien bei. pen Spectal« 
en ausnahmsweiſe gefiattet werben, wenn bies auf ven fpeciellen Antrag des 
Zahlungspflichtigen von uns musprüdlih genehmigt worden ift. 
Indem wir das hierbei intereffirende Publikum von dieſer Anordnung wieder⸗ 
holt im Keuntniß ſetzen, fordern wir daſſeibe auf, alle Kaufgelder und | 
Gapitalien in Bezug auf die Domalnen- und Forſt⸗Verwaltung direct bei ver 


‚Regierungs- Haupt: Caffe hierſelbſt einzuzahlen, oder den Antrag entweder hier 


oder bei dem betreffenden Domainen-Rentamte, der Kreis- oder Forſt⸗Caſſe anzu- 
bringen, darf vie Einzahlung bei der betreffenden Special /Baffe geftattet werden möge. 
' Potsdam, ven 9. September 1854. * 
re Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der direrten Steuern, Domainen und Forſten. 
N NT 30 ah S 
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b) welche den Negierungsbezirk Wotsdam ausfchlieflich betreffen. 

Der Kaufmann G A. Schmelzer, zw Wriegen, ift als Agent ver Preußis 

fhen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, im Stelle des Kaufmanns 

3. €. F. Maffuthe vafelbft, welcher die Agentur niedergelegt hat, und ver Gaft- 

wirth Franz Auguft Hein, zu Friebersoorf, im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, alt 

Agent der Mobiliar-, Brand» und Hagelfchaden » Berfiherungs»-Gefellfchaft zu Bran- 

venburg don ung beftätige worven. Potsdam, dem 1. September 1854. 

Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Wilhelm Eberhard Louis Emden, * Spandau, iſt als Agent 
der See⸗, Fluß: und Land» Transports Verſicherungs⸗ — Fra zu 
Cöln von uns ——— worden Potsdam, den 28. Auguft 1 

Negtetung: abtheilung des Jnnern. 
— — — 


inte Des Königlichen General: Poft: Aints.ni 
Die Erleichterung des Güterverfehrs mit Kopenhagen per Poſt ⸗ Dampffchiff. 

Zur Erleichterung des Güterverfehrs mit Kopenhagen ift vie Einrichtung ges 
troffen worden, daß Güter, welche auf der Eifenbapn in Stettin eingehen, wort 
der, Eifenbahn»Güter-Erpevition auf Verlangen der Abfender unmittel bar ver 
Königlichen Poſt⸗Dampfſchiffs⸗Expedition in Stettin zur Beförderung mit‘ dem 
Poſt⸗Dampfſchiff nad Kopenhagen! übergeben‘ werden können. 

Die Güter find zu diefem Zweck an die Königliche Yoft- Dampfſchiffs / Erpe⸗ 
dition in Stettin zw adreſſtren. Der Frachtbrief muß folgende Angaben efithalten: 

Bezeichnung der Colli nach Gattung, Stüdzaft, Marke oder Nummer und 
ewicht. 


Angabe, daß die Verſendung „mit dem Poſt-Dampfſchiff nach Kopen⸗ 
bagen“ erfolgen ſoll. 

9 Angabe, od die ke Gifenbapnfradit, ferner das Rollgeld in Stettin, welches pro 
Gentner 4 bie 1 Gar. beträgt, und die Fracht von Stettin bis Kopenhagen, 
vom Abſender gezahlt wird oder vom Empfänger zu tragen ift, auch von 
wen bie etwanigen Steuerbeträge eingezogen werden follen. 

d) Vermerk über die etwa beifolgenven fleueramtlichen Begleitfcheine, mit An⸗ 

gabe des Ausſtellungsortes, der Nummer und des Datums derſelben. 

e) Rame und Wohnort des Abſenders. 

In dem Frachtbriefe kann gleichzeitig; enthalten fein: 

f) vie nähere Bezeichnung des Empfängers ver Sendung; 

&) die Bezeichnung * Inhalts ver-Gendung mit Angabe des Dettogemig 

no Ber; seinpelnen Artik rim 


b): die Beſtimmung, * und zu — Bettage in Preußiſch Courant, ſeruer 


5: für weſſen Rechnung bie Sendung gegen Seegefahr verſichert werden ſoll. 

Den Abſendern bleibt jedoch überlaſſen, über vie Punkte ad f, g und h ber 
Yoß- Daampifs-Enpeiion zu Sauıı in einen: — Avisbriefe NRetzriche 
zu geben. Hi 


M 220. 

B-uer:» Ber: 
fiderung. 
Agentur ⸗ Be» 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 2042. Aug. 
l. 2459. Aug. 


nit in einem 
Seminar ge 
bildeten &le- 
mentarlehrer, 
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Im Uebrigen erfolgt die Ausfertigung‘ der Frachtbriefe gang in verfelben Form, 
wie ſolche von ven betreffenden Eifenbahn- Verwaltungen dur ihre Betriche- 
Ordnungen vorgefhrieben if. Die fieueramtlihen Begleitfheine müffen 
zum Ausaange Über Swinemünde lauten. Auf den Eollis felbft muß 
außer der Marke oder Nummer auch der Beftimmungsort angegeben fein. 

Werthsnachnahmen auf Güter werben nicht: geflattet. Für andere Nach: 
nahmen erheben vie betreffenden Eifenbahn- Verwaltungen die übliche Provifion. 
Die Poſt⸗Dampfſchiffs-Erpedition ſetzt eine ſolche nicht an, aud erhebt dieſelbe 
feine Vergütung für die mit der Spedition verbundene Mühmaltung. 

Berlangt. ver Abſender ein Connoiffement über die in das Voft-Dampfichiff 
erfolgte Verladung der Güter, in meldem Falle dies Verlangen fpeciell auszu- 
ſprechen ift, fo beforgt die Poſt⸗Dampfſchiffs⸗-⸗Expedition das Zeichnen ver Con» 
noiffemente und überfendet dem Abfenvder ein Exemplar derſelben. 

Colli von 20 Pfund und darımter müſſen bei ben Poſt⸗ Anſtalten als Poſt⸗ 


ſtücke aufgeliefert werden. 


Von der Annahme ganz ausgeſchloſſen bleiben: "Shießpulver, hemifche Prä- 
parate, ‚welche ſich durch Meibung leicht entzjünden, und rohe Baummolle ohne 
Urfprungs » Gertificat. 

Dem Francozmange unterliegen alle dem Verderben leicht ausgefegten Waaren, 
als: frifche Früchte, Auftern, lebende Pflanzen x. Die Seefrachtſätze find bei 
allen Königlich Preußiſchen Poft-Anftalten, bei den Eifenbahngüter» Expeditionen 
und beiden: Poft-Dampfigiffs Agenten: 

3. W. Weiler in Eöln, W. Lowenthal in Wien, 
J. €. Seebe in Dresden, G. U: Zipf in Frankfurt a. M., 
3. 8. Selſchläger in Leipjig,  Vve. P. I. Viel &fils in Brüffel 


einzufehen. 


Die zum Abgange an jedem Montage und Freitage nah Kopenhagen be- 
ſtimmten Güter müſſen ſpäteſtens Sonnabend und Donnerftag in Stettin ein- 
treffen, wenn die prompte Weiterſendung gefichert fein. foll. 

Bei Güterfendungen; aus Kopenhagen, melde mit dem Poſt-Dampfſchiffe in 
Stettin anfommen, kann ein unmittelbarer Mebergang vom Schiffe auf vie Eifen- 
bahn für jest noch nicht flattfinden. Sendungen diefer Art müſſen daher bis auf 
Weiteres noch an Speviteure in Stettin adreffirt werden. Es bleibt jedoch vor- 
behalten, auch binfichtlich der Sendungen aus Kopenhagen ähnliche Einrichtungen, 
wie bei den Sendungen nad Kopenhagen, zu treffen. 

Berlin, ven 18. Auguft 1854. General» Poft- Amt. 


Berordnungen und Befanntmachungen Des Königlichen Eon: 





er Mitoriums und Schul:Collegiums: der Provinz Brandenburg. 


Die nicht in seinem Seminar gebildeten Clementarfehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werben wünſchen, werben darauf aufmerkſam gemacht, daß 
in Folge bie Belanntmadhung vom 7. März 1842 (Amtsblatt ver Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 Pag. 76) ver nächſte Prüfungetermin 


am Testen Mittwoch des Monats October d. J., alſo am 25. Detober d. 9. 
eintritt, und daß fie fi mit ven im ber gedachten Belanntmadung erwähnten 
Zeugnifien bei dem Herrn Geminar»Director Thilo, — Straße 
N? 29, vierzehn Tage zuvor einzufinden haben. 
Berl in, ven 6. September 1854. 
Koͤnigl. Schuls Collegium der Provinz Brandenburg. 





VBerordnungen und Betfanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 

Die Kaufleute Bernhard Saal und Wilhelm Hertel find als Agenten der 
Eölnifhen Lebens» Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia für ven engeren Polizeis 
Bezirk von Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 31. Auguſt 1854. 

Königl. Pofizei-Prafidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Earl Marcufon, hier, ift als Agent ver Berliner Land⸗ 
und Waffer- Transport» Verfiherungs»@efellfhaft für ven a. Pas ar 
von Berlin beftätigt worden. Berlin, ven 1. September. 185 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Albert Lande ‚ hierſelbſt, iſt als Agent ver Lebens-, Penfions- 
und Leibrenten -Verfiherungs» Gefellfhaft zu Halle für ven engeren Boliget- Bezirk 
von Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 1. September 1854. 

Königl. Polizei/Praͤſtdium. Lüdemann. 


Bekanntmachung. 
Bei det in Folge unferer Belanntmadhung vom 9. d. M. am 19. v..M. 
flattgefundenen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find: ‚folgende points 


gezogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr.: r 
die Nummern 59, 255. 258. 277. 392. 767. 843. 1553. 1618, 2214. 





2573. 2601. 2677. 2678. 2848. 2995. 2999, 3091. 3821. 


4174. 4397. 4670. 4791. 
Litt. B. zu 500 Thlr.: 


MM 78. 

Lebens: 
Berfigerung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung 


NP 19. 
Land» und 
Waſſer⸗ Trans⸗ 
port : Ber» 
ſicherung. 

Agentur⸗ 


Befßdaͤtlgung. 


N? 80. 
Lebend;, 
Yenfiond- und 
Beldienten, 
Berſicherung· 

Agentur- 
Beflätigung 


die Nummern 105. 134. 367. 912. 985. 1190. 1330. 1352, 1774. 1793, 


Litt O. zu 1100 Thle.: 
die Nummern 115. 598. 830. 968. 1240. 1252. 1362. 1983. 2201. 2386. 
2528. 2551. 2706. 2710. 2965. 2992. 3017. 3153. 3428, ‚Daun. 
Litt. D. 3u 25 Thle: 


die Nummern 114. 129. 289. 304. 885. 1un. 1520. 1082, ae. 2171. 


2429. 2642. 2758. 2786. 
Litt. E zu 10 Thlr.: 


vie Nummern 44. 97. 797. Bil. 1168. 1830, 1868, — PET 


2468. 2546. 2913. 3010. 3022. 3024, 3199. 4028. 
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Die Inhaber ver vorbezeichneten Nentenbriefe erben aufgefordert, gegen 
Duittung und Einlieferung ver Nentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ver 
* gehörigen Coupons Ser. I N 9 bis inel. 16 ven Nennwerth der erſteren 

bei der hiefigen Rentenbanf-Caffe, Schügenftraße NF 26, 

- vom 1. Detober 1854 ab in den Wochentagen von 9. bis 1 Uhr 

\ in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. October 1854 ab hört die Verzinfung der ausgelooften Nentenbriefe 
auf. Der Werth ver etwa nicht mit — Coupons wird bei der Aus⸗ 
zahlung vom Capitale in Abzug gebrach 

Gleichzeitig werden die Juhaber — bereits früher ausgelooſten und zum 

1. April 1852 gekündigten Rentenbriefe ver Provinz Brandenburg 
Litt. E, M 28. 79 und 134 a 10 Thlr. 
J wiederholt aufgefordert, den Nominal⸗ Werth verfelben, nad Abzug des Betrages 

2 ber von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Eaffe 
im Empfang zu nehmen. 

: Wegen der Verjährung ber ausgelooften Rentenbriefe machen wir auf bie Be- 
flimmung des Gefeges über die Einrichtung von Rentenbanten vom 2. März 1850 
8 44 aufmerffam. . Berlin, ven 19. Mai 1854. 

Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





se Patents Ertheilungen. 
(Huszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger. 206 vom 2. September 1854.) 
Dem Mafihinenbauer Albert Fesca, zu Berlin, ift unter dem 29. Auguft 1854 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich erfannte Mafchine. zum ununterbrodenen Waſchen 
gewebter Zeuge in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf fünf Jahre; von jenem Tage an gerechnet, und flir den Umfang des; Preußiſchen Staat 
ertheilt worden. — —— | 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats - Unzeiger NE 213 vom 10. September 1854.) 
Dem Techniker Robert Jacobi, zu Hettſtedt, im Mannsfeloifchen, ift unter dem 7. Sep⸗ 
tember 1854 ein Patent 
auf einen in feiner Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten Macerationg- 
Apparat für Runfelrübenbrei, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von en Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiihen Staats 


ertheilt morben, 
Datent» Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preuhiſchen Staats» Anzeiger MP:206 vom 2. September 1854.) 
Das dem Premier: Lieutenant und Koaks-Inſpector Louis Theinert, zu Zabrze bei, Olei- 
wig, unter dem 26. Juli 1852 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenthlimlich erachtete Verbindung von Koaks⸗ BR mit _ 
gemeinſchaftlichen — 


in aufgehoben, u en 
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Perfonalchronik. 

Der vormalige Kammergerichts-Auscultator Ludwig Ferdinand Timme iſt zum Regierungs ⸗Ne⸗ 
ferendarius ernannt worden und Behufs feiner Beihäftigung als folder zur Koͤniglichen Regierung in 
Erfurt übergegangen. 

Der Dberförfler Bogelgefang if zum Poligei-Anwalt für die For» und Jagd⸗ Poligei ⸗ Ueber⸗ 
tretungen im Forſtreviere Biefenthal und ber Dberförfter Krohn zum Polizei-Anwalt für dieſelben 
Uebertreiungen im Forſtrevlere Freienwalde ernannt worden. 

Die dur den Tod des Förſters Trübe erledigte Förfterflelle zu Walig, im Forſtreviere Neus 
 Glienede, if dem Korflauffeher Dalchow, unter Ernennung beflelben zum Königl. Förfer, vom 1. 
October d. 3. ab übertragen worden. 

Die Doctoren der Medicin und Ehirurgie Theophil Eugen Ebuarb Eee und Yuba Zeis zu 
Berlin, find als practiſche Aerzte und Wundärzte, der ꝛc. Hartog auch als Geburtshelfer in den 
Königliben Landen approbirt und vereibigt worben. 

mn: - Veränderungen im Ober - Poft » Directiong - Bezirk zu Berlin, 

1) Angeſtellt find: die Por-Erpebienten- Anwärter Hergt und Keil als Poft-Erpedienten, 
die Hülfs»Eonducteure Nededer und Kromrey als Eifenbahn- Voft- Eonducteure, 

die Hülfs»Briefträger Ramm und Felber als Briefträger. 

2) Entlaſſen find aus dem PVoftdienfte: bie vᷣon⸗ Erpebienten Koniedi und Petermann, 
der Briefträger Kie nert und der Stabipofibote Sep. 
3) Geftorben ift: der Briefträger Liebrecht. 

Der Prediger Carl Julius Sigismund Fendler, —* zu Herzfelde, iſt zum evangeliſchen Pre- 

TE EEE ar ua mies 
ter ann Zoſeph Rofenthal if die Erfaubni jur Errichtung einer vat- Mittels 
ſchule für Knaben in ber — —— Vorſtadt Berlins — worden N u er 

Der bei der Königl. Nieberſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn angefelte 2 eg erg Earl. Ftiedrich 
Auguft Weihardt, zu Grünheide bei Erkner, wird am 15. September 1854 des Dienfled Ehtfaffen. 

An Stelle des interimififgpen Dürgermeifters Juſtiz ⸗Rath Liegmann if der Dürgermelfter Rohde 
zu Perleberg zum Borfigenden der dortigen Kreis» — 7— ernannt worden. 

— VQ—— — — 


Vermiſchte Machri 
Sperre der Shifffahrr dur die Zollbrüde zu — und durch Die 
Zugbrüce bei Brieſcht. 

Behufs Ausführung von Reparaturen muß die Zollbrüde zu Eoffenblatt über bie Spree 
in der Zeit vom 18. bis 30. September d. %. und die Augbrüde bei Brieſcht über die Spree 
vom 23. October bis 4. November vd. 3. für die Schifffahrt gefperrt werden, mas dem be, 
theiligten Publiftum hierdurch befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 9. September 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung —— 


Regulativ. 
Grund der 4, 52 und 53 ber Ordnung oͤſtlichen Provingen 30. 
Mai Ts ——— 1852 Nr. EN ** — *5 —— —— 
ber Etheb eineg, its⸗ ausftandes —— 
Ergaͤmzungs⸗Steuer für bie Sa am nachfolgende u gefaßt worden: * 


» Bon allen in R ein Einzu 
Ehslers rn fobald Diefeiben 5* ——— daſelbſt en tage rc 

onberen Antrag ag er Betrag beſonderen Fällen Hälfte 
pen ber Stadtwerordneten « Kerfommlung ermäßigt werden. 
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$ 2. Bon der vorherigen Entrichtung des Ei eldes wird fortan die Niederlaffung in dem 
biefigen Stadtgemeinde « Bezirk appängig gemadt ($ 4 des 2 vom 31. December 1842 JR. 2317). 

3. Das Einzugsgelb d ohne Rückſicht auf die Vermögens» und Standes» Berhältnifie 
für alle Elaffen der neu angiehenden Perfonen im gleichem Betrage fefgefent. 

4. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrihtung des Einzugsgeldes erfiredt ſich 

gleich auf die Ehefrau und bie zum Hausfſande der Befleuerten gehörigen, nicht felbfiflänbigen Per- 
onen, und bei der Niederlaffung felbfifländiger weiblicher Perfonen auf deren minderjä rige Kinder. 

5. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folge amtlicher Berjegung ihren Aufenthalt im 
hiefigen Stadtgemeinde» Bezirk nehmen, find zur Entrichtung des Einzugsgelbes nicht verbunden, binfidt- 
lid) der Geiſtlichen, Kirdendiener und Elementarlehrer verbleibt es bei den Beflimmungen des $ A der 
Städte» Drbnung vom 30. Mai 1854. 

WB. SHausflandsgelb. 


$ 6. Bon allen Neuanziehenden jowopl, als von Denen, welde der Gemeinde bereits anges 
hören, wird außerdem bei ber Begründung eines felbffländigen Hausftandes ein Hausſtandegeld bezogen 
($ 52 alinea 2 ber Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853) und von deſſen Entrichtung fortan die Theil- 
nahme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte-Drbnung) abhängig gemacht. 
$ 7. Das Hausflandsgeld beirägt überall 3 Thlr., wörtih Drei Thaler. 
$ 8. Ber Einzugsgeld entrichtet hat, zahlt nur die Hälfte bes Hausftandsgelves. 
$ 9. Hinfichtlich der Staatsdiener, ber Geiflihen, Kirchendiener und Elementarlehrer finden 
bie Beflimmungen beim Einzugsgeld ($ 5) Anwendung. 
C. Sausflands  Ergänzungs : Steuer. 
$.10. Da bie StäbtesDrbnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung bes Hausflandsgeldes auf 
die Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausftandes beichränft, fo foll auf Grund des $ 53 alinea HI der 
Städte» Drbnung, unter ber Bezeichnung „Hausfands » Ergänzungs- Steuer” von Jedem, welder, ohne 
Einwohner von ow zu fein, ein Gewerbe beginnt oder ein Grundflüd erwirbt und das Hausflandes 
geld nicht hlt ‚hat, eine Abgabe zur Kaͤmmerei⸗-Caſſe entrichtet werben. 
$ Diele Hausflands - Ergänzungs- Steuer wird beim Beginn eines @ewerbes nach Maaß⸗ 
gabe des 7) bis zum Marimum von 4 Thlr., wörtlih vier Thaler, erhobem, bei 
der Ermwerbung eines Grundfiäds aber auf 4 Thlr. feftgefent und ber Stabtverorbneten» Berfammlung, 
wie $ 1 beim Einzugsgelde beſtimmt ift, vorbehalten, dieſe Steuer in befonderen Fällen auf Antrag 
des Magiftrats auf 2 Thlr. zu ermäßigen. 
12. Staatöbeamte, Militairs, Geifllihde und Lehrer haben bie Hausftands, Ergänzungss 
Steuer nad denfelben Grundfägen, wie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen zu zahlen, wenn fie oder 
ipre Ehefrauen ein Gewerbe hierfelbh beginnen oder ein Grunbflüd dierſelbſt erwerben. 
$ 13. Die u sur Entrichtung bes Einzugs- und Hausflandsgeldes, fo wie ber 
Hausfands - Ergänzungs- Steuer beginnt nad erfolgter Bekanntmachung vorflependen Regulativs. 
$ 14. Wer Rhinow verläßt und länger als 2 Jahre abweſend bleibt, zaplt bei feiner Rück⸗ 
fchr das rg von 5 Thlr. von Neuem. 
$ 13. Das Ginzugs- und Hausflandsgeld, fo wie bie Hausftands » Ergänzungs» Steuer wirb 


Wege, event. per executionem eingezogen. 
- Rhinow, ben 8. Juni 1854. „ Da Magiſtrat. 


Vorſtehendes Regulativ wird auf Grund des $ 52 der Gtäbte- Ordnung vom 30. Mai 1853 
pierburd von uns beflätigt. (Siegel.) 
Potsdam, den 10. 1854. Rönigl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 
Benätigung 1. 567. Yuguf. 





(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Rıpialzt von bar Rönig 


Voicdam, gebrudi fu 





BE 1177) 


ver Königlihen Negierung. am. Porsbam 
| und der ——— Berlin 7 w 





—— * —— —* — 
u) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Eiadt Berlin betreffen. 


Die Durchfchnittspreife der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und ver rauen AP 222. 
‚Bourage x..haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. J. befragen: Berliner 


für ven Scheffel Weizen ............ ‚ 3X. 8 Sgr. 1 Pf., —— 
Buena — ee Ds FRA — 
für ven Scheffel große Berfle .........- 1.23. 1» 1854. 

für ven Scheffel Meine Gerfle .......... 1», 17.1.» 1, 868, Sept. 
für den Sheffel Hafer „er .z.vccr er. 1° TB, 

-für den Sceffel Erbfen rer. U oo Ih "To 

für ‚den Gemtner Dem: cuneneeseneneeee me Mo. 60 

für das Schod Stroß .:...cu euer ene se“ 6» 18. 4 

für den Gentner Hopfen abbosoenedßene 344 — ⸗— — 

die Tonne Weißbier koſtete ............ > 5— 

die Tonne Braunbier koſtete ....4 4 ds ne 

das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — » Gr — ⸗ 

das Duart einfacher Kornbranntwein koflete — +» 3 + 6% 


Potsdam, ven 12. September 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Mit Bezug auf unfer Amtsblatt» Publicandum vom 4. November v. J machen M 228. 
wir dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt, daß der Ausbau ber Jüterbogk-Chauſſeegeld⸗ 
Baruther Straße gegenwärtig r» weit vorgefehritten ft, um mit der Epauffeegelo, MFrörung auf . 
ö wein 0 ln ‚reiten Hälfte ver Straße in ver Richtung auf Baruth —— 
vorzuge b 
Genehmigung fe 


vemgemäß von und nachgegeben, daß an ber mit höherer grris.Epaufler. 
Ageftellten zweiten Hebeſtelle dicht bei Merzdorf fortan das Ehauffees 1. 8a9. Sept. 
geld nach nem Tarifſatze für zwei Meilen erhoben werden darf. 
Potsdam, ven 13. September 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





334 
bh) welde den Megierungsbeziet Potsdam ansfchließlich betreffen. 

Der Kaufmann Adolph Brunfing, zu Wittenberge, if von uns als Haupt- 
Agent der Leipziger Gefellfchaft zu gegenfeitiger Hagelfäven-VBergütung und. ber 
Caffetier Ernft Höfer, zu Gefundbrunnen bei Berlin, ald Agent der Cöolniſchen 
Hagel -Berfiherungs -Gefellfhaft von uns beftätigt worden. 

Potsdam, ben 7. September 1854. 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. 


Der Amtmann Simon, zu Neuftadt»Eberswalde, iſt von uns als Agent des 
Potsdamer Bieh-BVerfiherungs-BVereins beflätigt worden. 
Potsdam, ven 7. September 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Gottlieb Ferdinand Jegler, zu Wittfiod, ift von uns als 
Agent der Deutſchen Lebens-Berfiherungs-Gefelfchaft zu Lübeck beflätigt worden. 
Potsdam, den 11. September 1854, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
lu 2 3 


Bekanntmachungen des Königlichen General: Bot: Amts. 
Beſchraͤnlung ber Pok-Dampfihiffs-Berbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 

Die Poft-Dampffchiffs- Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen, melde zur 
Zeit wöchentlich zweimal flattfinden, werden nah ber Fahrt von Gtettin am 
29. September d. %. nur einmal wöchentlich in folgender Weiſe fortbeflehen: 

aus Stettin Freitag Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgens 
abgehenben Cifenbahnzuges, 
in Kopenhagen Sonnabend früh; 
umgefehrt: 
aus Kopenhagen Dienflag Nachmittags, 
in Stettin Mittwoch Vormittags, berechnet auf den Anflug an ven bes 
Mittags nach Berlin abgehenven Eifenbahnzug. 

Die auf eine möcentli einmalige Fahrt beſchränkte Verbindung beginnt von 
Kopenhagen am Dienflag den 3. October und von Stettin am freitag ben 
6. October d. 3. 

Berlin, den 14. September 1854. Senerals Poft- Amt. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann G. W. R. Krüger pierfelbft ift als Agent ver Eölnifchen 
Lebens Berfiherungs ⸗ Geſellſchaft Concordia für ven engeren Polizei» Bezirf von 
Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 12. September 1854. 

Königl. Polizeis Prafivium. Lüdemann. 
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Serfonelsronik 
Dem Regierungs  Referendarius Müller if die einfimeilige Verwaltung ber Polizei⸗Anwaltſchaft 
in Prigwalf übertragen worden. 


Die durch bie Berfr bes Forſtaufſehers Dalchow erledigte Korflauffeherftelle zu Rädel, im 
— —5 en ergangen Jäger rede os Buſ fe vom 1. October 
Nadhweifung 
der im-Monat Auguft 1854 im Departement des — vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 
I. Aſſeſſoren. Der mittelſt Patents vom 31. December 1853 m. erg — 
Bisherige eferendar Friedrich Eduard Pfigner if in feiner zuerſt g a a 
‚Die Referendarien Friedrich Wilpelm Herrmann Deegen und Feiedri * —————— Ra 
mer find zu Gerihis-Affefforen ernannt. Der G 6: Affefior Arthur Paul Ferdinand von Bol f 
if * Folge ſeines definitiven Ueberganges in den 2* Verwaltungs⸗ Dienſt aus dem Juſtiz⸗Dienſte 
entlaſſen. 
1. Neferendarien. A. Zu Referendarien find nt die Auseultatoren: Earl 
von Gerlad, Carl Friedrich Rudolph Schulz, Krıbur * Wolff, Herrmann. A, er 
Auguſt Friebrih Eduard Polthier. B. Der Referendar Eduard Lager iſt auf feinen Antrag aus 
de uftipDienfle entlaffen. Der Referendar Ludwig Berftein if. Behufs Ueberganges in. das. De» 
parteiment des Appellationsgerichts zu Arnsberg aus feinen Gefchäfts, Berhältniffen im bieffeitigen De⸗ 
partement entlaffen. Der Referendar Diio Juliad Bernhard Schulze (VE) if verfiorben. 
II. Ausceultatoren. A. Zu Auseultatoren find ernannt: der Rechts-Candidat Eduard Abolph 
Baus der Dr. juris Simon Bernhard Jacobi. Der Auscultator Herrmann Earl Heinrid Robbe 
Ueberganges in das Departement bed Königl. Appellatiousgerichts zu Naumburg aus gen 
een Itmiffen im bieffeitigen Deparfement entlaffen. Der — Br Remigius Bar» 
eles auf feinen Antrag aus dem Juſtiz ⸗ Dienſte entlaſſen. 


Der Seren — Wilhelm Auguſt Peters iR als dritter Hatfelehrer bei der Königlichrn 
flalt. zu Berlin angeflellt. worden. 


Der inv Unteroffigier zeig vom Iten Artillerie ⸗Regiment und ber 


bei) ‚Eduard. ar von ber 2ten Compagnie-Bten Infanterie-Regiments find negen — 8 
als * bei der RR —S Eiſenbahn angeſtellt worden. 


"Dem Apothelet Siebert iſt von dem Königlichen Ober-Präfidium ber Provinz Brandenburg bie 
Eonceffion zur Anlegung einer Apothefe in Saarmund ertheilt worden, nachdem ber Kaiser Gaert⸗ 
ner auf die ihm fruͤher ertheilte Conceſſion zur Anlage einer Apothele daſelbſt verzichtet 





zei nie der Borlefun en, 
meife im Winter 1854 vom 16. * d. J. an auf der Königlichen Thierarzneiſchule gehalten werden. 
1. Herr Geheimer Medicinal-Rath, Director und Profeffor Dr. med, Burlt, wird über „bie 
Anatomie der Hausfäugetbiere tägtid - 12 bis 1 Uhr und über pathologiſche Anatomie Mittwoch, 
‚Aisitag und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr Borlefungen halten. Derfelbe leitet außerbem bie pra 
ungen in der —— —3 rag des nd m und, mit Ausnahme. und 
Sonnabend auf des Nachmittags flattfinden. Unter feiner Leitung geſchehen die Sectionen ber in den 
‚Anledae & —— Thiere, bei welchen derjenige a fein wirb, in beffen Kranken» 


ee "Dr. med. Dertwig wird täglich — mit n-Batiohne des Sonnahende — von 
8 bis 9 und an breien Tagen in — Ku Br 204 3172205 
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erſten Theil der Chirurgie, Operationdiehre und Geburtshüffe leſen unb außerdem bie practiſchen 
nn ben Pferbefrantenflällen des Bormiüttags von 9 bie 11 und bes Nachmittags vor 3 bis 


3. Herr Profeffor Dr. philos. Störig wirb über Geſchichte und Encyclopädie der Thierheillunde 
Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr und über Rindvieh⸗, Schaf» und Schweinczucht 
Dienfes, Mittwoch und Donnerflag von 4 bis 5 Uhr Borlefungen halten. 

err Profefior Dr. philos. Erbmann wird Montags, Mittwochs, Donnerflags und: Sonn» 
PR, von *7 big 12 Upr über die Grundlepren der Bart und Chemie Borträge und Repetitionen 
vn. — Mittwoch und Donnerflag von 4 bis 6 Uhr Nachmittags über Chemie und Phar⸗ 
—— und den practiſchen Unterricht in ber Apothele der Schule täglich ertheilen. 
5. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird säglih bes Vormittags von 11 bis 12 Uhr über 
den erfien der fpeciellen Pathologie und Therapie Borträge halten. Täglih des Morgens ee 
10 bis 11 Uhr und bes Nachmittags von 3 bis A Uhr eriheilt berjelbe ben practiſchen Unterricht ü 
die zur Anſtalt gebrachten franfen Hunde und kleineren Hausthiere, und wird in geeigneten —— 
die chirurgiſchen Operationsũbungen unter feiner Leitung verrichten laſſen. 

6. Der Vorſteher der Schulſchmieden, Herr Brigade-Roßarzt und Lehrer Hoffmeiſter wird 
Dienſtags und Freitags Nachmittags von A bis 5 Uhr über Hufbeſchlag Vorträge halten und bie 
practifchen Lebungen in ben Schulſchmieden täglich leiten. 

7. Herr Departements-Thierarzt und Lehrer Gerlach wird Montags, Dienflags, Mittwochs, 
Donnerflags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Morgens über allgemeine Pathologie und Therapie leſen 
und wöchentli einmal an geeigneten Stunden kliniſche Demonftrationen bei den auf ber Anflalt ge 
haltenen Hausthieren halten. — wird derſelbe, mit Zuziehung von Eleven der Schule, erkrantte 
Hausthiere (mit Ausnahme der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger Refidenz, als im ganzen Tel- 
towſchen, Niederbarnimfchen und Oftpavelländifhen Kreife in den Ställen ihrer Befiger auf Berlangen 
REINE und ohne Entgelb behanbeln. 

Herr Repetitor Dr. philos. geifering wird drei Mal möchentlih, in geeigneten Stunden, 
über * = Tpeil ber fpeciellen Pathologie und Therapie und eben fo oft über Aryneimittelichre 
n. Dem Herren Geheimen Medicinal-Rathe Dr. Gurlt wird berfelbe bei Leitung 

ber woiomiigen zen affiftiren. 

Zugleich wirb hiermit befannt gemadt, daß Diejenigen, welche bie Aufnahme als Civil» Eleven 
der Thierarzneiſchule zum bevorfiehenden Winter» Semefter wünfhen, fi bis zum 12. October bei ber 
Direction ber Anhalt u zu melden und über ihre Qualification nah Maßgabe des in fämmtlihen Amts» 
blättern abgedruckten Publicandi vom 5. Juni 1838 fih ausjumelfen haben. Hospitirende Zuhörer 
fönnen zu jeder Zeit gegen das üblihe Honorar an dem Unterrihte Theil nehmen. 

Berlin, den 15. September 1854. Königl. Thierarzneifepul: Direction. 


Bermifhte Machrichten. 
Lebensrettung. 

Dem Schneivergefellen Frievrih Wilhelm Sommer, bierfelbft, ver Ehefrau des Schuh⸗ 
machermeiſters Müller, Dorothee geb. Howe, zu Flecken Zechlin, und dem Schiffer Gott⸗ 
ried Staats, zu Alt-Ruppin, wird wegen Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr bier 
mit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, ven 3, September 1854. Königl. Megierung. Abtheilung des Zune. 


Lebensrettung. 
Am 17. Juli d. 3. hat der Uhrmachergeſelle Rasmus Kaas, aus Warde in Jütland 
gebürtig, ven Schneidergeſellen Guftav Rohne, welcher, beim Baden an ver Öffentlichen Bade—⸗ 
fielle im Schaafgraben vor dem Cottbuſſer Thore vom Krampf ergriffen wurde, mit Gefähr⸗ 
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bung feines eigenen Lebens aus der Gefahr des Ertrinkens errettet. Dies wird hierdurch 
anerfennend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 8. September 1854. Königl. Polizei Prafidium, Lüdemann. 
Lebengsrettung. 

Der Kutſcher Gottlieb Mehland, in Pinno bei Guben geboren, hat einen Knaben aus 
der Gefahr des Ertrintens mit eigener Lebensgefahr gerettet, Das Polizel-Präfivium bringt 
dies hiermit belobend zur Öffentlichen Kenntniß. F 

Berlin, ven 5. September 1854. Königl. PolizeisPraäfidium. Lüdemann. 


Das Schüsen der Berliner Waffermühlen. 
Die hiefigen Königlichen und Privat-Waffermühlen müſſen baulicher Zwecke wegen vom 
Sonntag den 1. k. M., Abends 6 Uhr, bis zum Dienflag den 3. k. M., Abends 
6 Upr, geihügt werben, welches hierdurch zur Nachricht und Achtung. befannt gemacht wird. 
Berlin, ven 18. September 1854. 
Die Adminıftration der hiefigen Königlihen Mühlen. 


Deffentlide Aufforderung. Die Dominien und Ortsbehörden ber zum Niederoderbruchs⸗ 
Deichverbande gehörenden Ortſchaften, welche auf Grund ber ergangenen Anbote beim legten Hochwaſſer 
Dünger und Stroh geliefert und Deichwachen, Bagen und reitende Boten geftellt haben, veranlaffe ich 
hierdurch amtliche Berzeichniffe der täglihen Reifungen jeder Ortfchaft, zur Bergleihung mit ben Notizen 
ber Deihbeamten und zur weiteren Erörterung der fich etwa ergebenden Differenzen innerhalb acht Tagen 
bei mir. teienwalde a. D., den 14. September 1854. 

Der Regierungs-Rath und Deid- Hauptmann des Oder⸗Bruches Naumann. 


Megulativ. 
Auf Grund der $$ A, 52 und 53 der Stäbte-Drbnung für bie ſechs 3 ovi vom 
30. Mai 1853 if in Uebereinfimmung mit der ec er 5 —— — 
walde Folgendes feflgefest. 
A. Einzugsgeld. 


$ 1. Ber im Sinne der Stäbdte Ordnung vom 30. Mai 1853 und bed Geſehzes vom 
31. December 1842 $ 4 (Gefepfammlung de 1843 Seite 5 bis 7) in Liebenwalde feinen Wohnſitz 
nimmt, iR ohne Rüdfiht auf deſſen Bermögens»Berhältniffe zur Entridtung eines Einzugsgeldes ver⸗ 
pflichtet, und wirb davon die Ertheilung des Niederlaſſungs-Meldeſcheins abhängig gemacht. 
-$ 2. Das Einzugsgelb wird daher ohne Unterfhieb auf Zehn Thaler normirt. 

3. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes erfircdt ſich 
aud gleichzeitig auf die Ehefrauen und bie zur Hamilie des Befeuerten gehörigen, noch nicht felbfl« 
Rändigen minderjährigen Kinder, fo wie bei ber Niederlaffung felbfiftändiger weiblicher Perfonem auch 
auf * ee —— 

Unmitielbare Staatsbeamte, welche in Folge dienſilicher Berſetzung ihren Wohnſitz in 
biefiger Stadt nehmen, find nad $ 52 der Etädte-Drbnung von en jr — (rei, 
Hinfichts der Geifilichen, Kirchendiener und Elementarlehrer verbleibt e# bei den Bekimmungen des HAl.c. 

5. Eine Anrehnung der yon einem-Meuanziehenden bereits anderweit gezahlten Einzugts 


gelber findet nit ſtatt. 
— — @intritts: oder Sausflandsgeld. 
. Außer ‚nabe sub A wird ſowohl von ben Neuanziehenben als von benen 
welche ber Gemeinde bereits angehören, bei Begründung eines feibRRändigen — ————— Eintrittes 
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oder Hausftandegeld bezogen, von deſſen — nach Maaß bes $ 5 der Staͤbdte⸗ Örbmung 
die Theilnahme an dem Bürgerrechte abhängig ift v * 
7. Hiernach wird das Haus ſtands⸗ ober Einteittögelb erhoben von jeder Perfon mit Fünf Thalern. 
8. Auf die unmittelbaren Staatöbiener, Geiſtlihen, Kirchendiener und Lehrer finden die Be- 
flimmungen des $ 5 binfihtlih des Einzugsgeldes au bei diefer Abgabe Anwendung. 
©. Sausflands: Ergänzungöfteuer. 
$ 9. Bon einem eben, welder ohne Einnohner Liebenwaltc's su fein oder zu werben, 
hiefiger Stabt ein Grunbflüd erwirbt oder ein Gewerbe beginnt, if eine Hausſtands⸗ — 
fleuer zur Gemeinde⸗Caſſe zu zahlen. 
10. Diefe Steuer wird auf Drei Thaler fefgefegt. 
$ 11. Die im 5 5 gedachten Perfonen müflen diefe Steuer zahlen, wenn fie oder ihre Frauen 
bier Grundftüde erwerben ober bürgerlidye Gewerbe betreiben. 
12. Wer feinen Wohnfig im gefeglihen Sinne in Liebenwalbe aufgiebt und länger als 
* ei kehren 08 gewohnt hat, zahlt bei jeiner Nüdfehe nad Liebenwalde das Einzugsgeld mit 
Zehn Thalern von 
8 13. Dben feRgefegte Abgaben werben nad erfolgter Öffentlicher Befanntmadung der Bes 
Rätigung dieſes Regulativs durch bie Königliche Regierung erhoben und auf abminifrativem Wege, 
event. durch Erecution beigetrieben, jedoch fünmen folche in befonderen Fällen durch Beſchluß des Ru 
giftrats und ber Stabtverorbneten » Berfammlung ermäßigt oder auch gänzlich erlaffen werden. 
Liebenwalde, * 28. Auguſt 1854. Der Masifirät. 


orſtehendes Regulativ zur Erhebung Par Einzugd» und Hausflanbögeldes, fo wie einer 
——— wird hierdurch von uns beſtaͤtigt. (IL. 8.) 
Potsdam, den 6. September 1854. Mönigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
(BeRätigung. I. 86. September.) 


Geſchenke an Kirden. 


. Der &t. Sabinen⸗Kirche zu Prenzlau if ein neuer Teppich zum Belegen bes Auftritts vor bem 
Altare von einer Hausfrau, die nicht genannt fein will, zum Geſchenk gemacht worben. 


In Berfolg der zu Marquardt, Superintenbentur Potsdam II., abgehaltenen General, Rirhen- 
und Schulvifitation find der Kirche zu Marquardt folgende Geſchenle gemacht worden: 1) ein adtarmiger 
droneirter ——— vom Rentier E. W. Müller in Berlin; 2) eine vollſfändige, feine blautuchene 
Altarbeieidung mit aͤchten Silberborten und filbernem Kreuze von ber Frau Generalin von Biſchoff⸗ 
werber wi den Fräulein —— Pauline und Anna von Biſchoffwerder; 3) eine vollländige, 
feine blautuchene Kanzelbefleidung mit ädten Silberborien und ſilbernem Kreuze von Frau Infpector 
Kindt und Frau Paſtor Müller. 


Der Wire zu Remnig, Superiniendentur Neuſtadt Brandenburg, it von bem Tifpler- 
meiſter Mich agelis ein Taufflein in Poflamentform, ſchwarz Tadirt und mit goldenen Leiten, fo wie 
eine dazu gehörige ſchwarze Sammetbede mit filbernen Frangen gefdhenft worden. 


IR Kirche u Deutfd-Borf, Superintendentur Treuenbriegen, find von dem Schulen Bergemann 
zwei gußeiferne Altarleuchter geſchenkt worden. 


— —— — 
(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Rıpiairt von Der Aönigligen Megierung gu Poldyam. 
Voleram, gebrudt In det U. 35, Dapn dem Wunprudren, 
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der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 39. | Den 29. September 188A. 








Allgemeine „ostgiennieng 
Das viesjäprige 37fie Städt der Gefepfemmlung für die Königligen Preufifgen 


Staaten enthält: 

AM 4078. Statut für die Socletät zur Regulirung der Gewäſſer in dem 
nördlichen Theile des Kreifes Lübbecke im NRegierungsbezirt Minden. 
Bom 12. Auguft 1854. 

IE 4079. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Auguft 1854, betreffend ven Webergang 
der Bearbeitung der Stanvesfachen von ven Minifterien der Juſtiz und 
des Innern auf das Miniſterium des Königlichen Haufes. 





Berorduungen und Befanuntmachungen Der Königl. Negierung: 
3) welche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Bekanntmadung 
des Präclufiv-Termins zum Amtauſch der Königl. Preußiſchen Caſſen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. 

In Gemäßheit des Gefeges vom 19. Mai 1851 (Gefeg-Sammlung Seite 
335) find durch unfere Bekanntmachungen vom 12. September v. J. und 2, 
März d. 3. die Inhaber König. Preußiſcher Caffen»Anmeifungen d. d. ven 2. 
Januar 1835 aufgefordert worden, diefelben gegen neue, unter dem 2, November 
_ 1851 ausgefertigte Caffen-Anweifungen von gleichem Werthe entweder hier bei 
ver Eontrolle ver Staatspapiere, Dranienftraße MM 92, over in ven Provinzen 
— den Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſen und den von ben Königl. Regierungen bezeich⸗ 

neten fonftigen Caſſen umzutauſchen. Zur Bewirtung viefes Umtauſches wird 
nunmehr ein legter und prächufivifcher Termin 

auf Den 31. Januar F. J. 

hierdurch anberaumt. Mit vem Eintritte veffelben werden alle nicht eingelieferte 
König. Preußifhe Eaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 ungültig, afle Anſprüche 
aus denfelben an ven Staat erlöfchen, und die bis dahin nicht umgetaufchten alten 
Caſſen⸗ Anweifungen werden, wo fie etwa zum Borfchein kommen, angehalten und 
opne Erfag an uns abgeliefert werben, 

Jedermann wird daher E Vermeidung ſolcher Verlufte aufgefordert, vie in 
feinem Defige befinplichen Ten menge vom Jahre 1835 bei Zeiten, und 


M 227. 
Den Präclufiv- 
Termin zum 
Umiauſch ber 
Eaffen : Anwei · 
fungen vom 
Jahre 1835 
betreffend. 

€. 1646. 


N 228. 
Einführung 
der Staͤdte⸗ 
DOrbnung dom 
30. Mat v. 3J. 
in die Stadt 
Templin. 
1. 921. Sept. 


M 229. 

Einführung 
der Städte. 
Ordnung vom 
30. Mai v. 3. 
in Prigwalt. 
I. 1608. Sept. 


„N 230. 
Auspängefchild 
der Barbiere, 
welche zur Aus- 
übung der for 
genannten klei⸗ 
nen Ebirurgie 
eoncefflonirt 


find. 
). 1137. Sept. 
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fpäteftens bls zum 31. Januar 1855 bei den vorſtehend bezeichneten Caffen zum 
Umtauſch gegen neue ET einzureichen. 
Berlin, ven 6. Juli 1854 
Haupt Beraltung der Staatsfehulden. 
Natan. Rold Gamet. Nobilin ng. 


Vorſtehende Belanntmahung wird dierdurch zur — Kenntniß ge⸗ 
bracht und es werben die Königlihen Kreis-Caſſen, die Königlichen 
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemter, fo wie die Königliden Forft- 
Eaffen angermiefen, fi nicht allein dem Umtauſche der Eaffen-Anmweifungen vom 
Yahre 1835 fernerhin bis zu dem obigen Präclufiv- Termine zu unterziehen, fon- 
dern die eingehenven alten engere auch unter feinen Umſtänden wieder 
zu den Ausgaben zu verwenden, felbige vielmehr ungefäumt an die Regierungs- 
Haupt-Caffe, refp. an die Eontrolle der Staatspapiere abzuliefern. 

Die Herren Caffen-Reviforen werden aufgefordert, bei den monatlichen Re- 
vifionen auf vie fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorraths an alten 
Eaffen-Anweifungen au halten; vie Herren Landräthe und die Magifträte aber 
veranlaffen wir, in allen Stavt- und Landgemeinden für die möglichſte Verbrei- 
tung der obigen Bekanntmachung in ortsgebräuchlicher Weife zu forgen. 

Potsdam, ven 14. Juli 1854. Königl. Regierung. 


In ver Stadt Templin iſt die Einführung der Städte Drbnung vom 30. Mai 
v. 3. beendet worden, was hierdurch mit Bezug auf die Beflimmung des $ 85 
* gedachten Geſetzes bekannt gemacht wird. 
— den 15. September 1854. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In der Stadt Pritzwalk ift vie Einführung der Städte Orbnung vom 30. Mai 
1853 beendet worven, was hierdurch mit Bezug auf vie Beftimmung des & 85 
des gedachten Gefepes befannt gemacht wird. 

‚Potsdam, ven 21. September 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Folge Referipts des Königlichen Dinifterii für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und des Königlichen Minifterii ver geiftlichen, Unterrichts und 
Medicinal- Angelegenheiten vom 10. dv. M. ändern mir unfere Verfügung vom 
5. Mär; .1827 (Amtsblatt 1827 Pag. 48) dahin ab, daß das Aushängen von 
fünf Beden au venjenigen Barbieren geflattet wird, welche vie Conceffion zur 
Ausübung der fogenannten Heinen Epirurgie nah vorgängigem Nachweiſe ver hier- 
zu erforberlihen Befähigung erhalten haben. 

Potsdam, ven 21. September 1854. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


—— ums Damme auge ur >] 


841 
b) welche den Hegierungsbeziet Potsdam ausfchlichlich betreffen. 


M 231. 


Raqhweiſang 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1854 


beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ven 25. September 1854 


M 232, 
Beröffent- 
Udung orte 
poligeilider 


MM 32. 
Die Aufnahme 
von Poſt⸗ 
Reifenden. 


N 33. 
Die Aufhebung 
ber Voll. Er: 
yebition in 
Saarmund. 
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Nachdem bereits durch die Bekanntmachung vom 9. Mai d. 3. (Amtsblatt 
Seite 174) ver in Belzig erfheinennen Wochenſchrift: „„Zauch- Belziger Kreisblatt‘ 
die verbindliche Kraft der Verkündigung Freispolizeilicher Verordnungen beigelegt 
ift, wird demſelben Blatte in Berfolg der Bekanntmachungen vom 1% December 
1842 (Amtsblatt Seite 363) und vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt Seite 282) 
auch die rechtsverbinnliche Kraft der Verfündigung ortspolizeilicher Erlaſſe für vie 
Stadt Belzig unter Vorbehalt des Widerrufs hiermit beigelegt. 

Potsdam, den 19. September 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Befanntmachungender Königl. Ober: Poft:Directionin Potsdam. 

Das in der Beilage zum Tıien Stüde des Amtsblattes der Königlichen Re- 
aierung bierfelbfi pro 1851 enthaltene Verzeichniß derjenigen Stellen im biefigen 
Ober⸗Poſt⸗ Direetions Bezirke, an welchen unterweges die Aufnahme von Per- 
fonen zur Poſt ftattfindet, iſt folgendermaßen zu berichtigen, refp. zu vervollflänvigen : 





Seite 4. Cours zwifhen Berlin und 5 
Wriezen auf ver Tour von Berlin nad von | . von ; 
Alt» Landsberg vor dem Kruge „N 9 
in Marzahnete oe n 00. Berlin... „14 Alt-Panvsberg| 1% 
vor dem Einzelngehöfte an der Straße in Hönow Berlin . . . .|24/Alt-Lanpeberg| 1 
dor dem Kruge Seeberg . » » 2.2... Berlin... . „22/Alt-Landeberg| 4 


Tour von Alt-Landsberg nah Straus- 
berg bei ver Eolonie Ravebrüde ... . .Alt-Landsberg| + 

Tour von Strausberg nad Wriezen vor 
bem Kruge in Prößel ... 2... ...- Strausberg .14Wriezen . . .|1 
vor dem Kruge in Herabom ... 2... Strausberg .|14/Wriezen . . .|1 
Chauffeehaus in Schulgeneorf....... » Strausberg .|24Wriegen . . .| $ 
Potsdam, ben 23. September 1854. Der Ober: Pofl-Direstor Balve. 


Die in Saarmund beftehende Poft- Expedition wird mit Ablauf dieſes Monates 
aufgehoben. In Folge deſſen findet die Beftellung nad den zum Landbezirke biefer 
Poft-Anftalt gehörigen Ortſchaften durch Lanvbriefträger Fünftig flatt: 

Mit Ausfhluß des Sonntags täglid 





Strausberg .|1 


nad z—n a ä Ahrensvorf, 

Alt» und Neu-Langerwifh, Rehbrücke, Nudow, 

Micpenvorf, Bergholz,  Ppifipperpat, | don Potsdam, 
Schmerberg, Fablhorſt, 


nach Schenkendorf und Sputendorf von Teltow, 
nah Gröben und Kietz von Ludwigsfelde, 
Montag, Mittwoch, Freitag 
nad Frähsdorf, Schias, Tremsvorf und Wildenbrud von Beelig. 
Potsdam, ven 19, September 1854. Der Ober» Poft-Direstor Balde. 


Ä 843 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 
Unter Hinmwelfung auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 1. Januar 1814 m 82. 


(Intelligenzblatt AFP 85 d. d, ven 9. April 1814 Pag. 135) wird hierdurch zur Grmäßigung 
Kenntniß des ſchifffahrttreibenden Publitums gebracht, daß zufolge der Beflimmung der Abgaben 


der betreffenden Königlichen Minifterien vom 1. Dectober d. 3. ab: für die Schiffe, 
a) der in der erwähnten Bekanntmachung sub N? 1 aufgeführte Betrag der für 5 


die Schiffs ⸗Auslade⸗ reſp. Einlade · Erlaubniß erhobenen Abgabe auf 24 Sgr., jaupniß und 
b) ver in verfelben Bekanntmachung sub MW 2 aufgeführte Pfandbetrag auf des Pfand 
5 Sgr. betrags. 
ermäßigt — iſt. Berlin, den 18. September 1854. 
Koͤnigl. Polizei» Präfi dium. Lüdemann. 
— —— — 


Bekanntmachung. 

Der Königliche Oberförſter Hartig, zu Forſthaus Hammer, wird vom 1. October d. J. 
ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, und iſt die Verwaltung der, im Teltowſchen Kreiſe 
belegenen Koͤniglichen Hausfideicommiß⸗Oberförſterei Hammer dem, zum Königlichen Oberfoͤrſter 
ernannten Oberförſter⸗Candidaten und Regierungs⸗Feldmeſſer Ende von da ab übertragen 
worden. Berlin, ven 21. September 1854. 

Königl. Hoflammer der Königl. Familienguͤter. 


Das Geſchäfts-Local der unterzeichneten Direction iſt von der Linkeſtraße N 17 nah 
dem Landfchaftshaufe in ver Spanvauer Straße N? 59 verlegt. 
Berlin, ven 18. September 1854. 
Ständifche Städte Zeuers Societäts-Direction der Kur» u. Neumark u. der Niederlaufis. 


SEAT FAR ANIANZ: 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger NE 222 vom 21. September 1854.) 
Dem Mechaniker Gerhard Uhlhorn, zu Grevenbroich bei Eöln, iſt unter dem 17. Sep 
tember 1854 ein Patent 
auf eine Kuppelung für verfhievene Motoren in ver durch Modell, — und 
Beſchreibung nachgewieſenen — — und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile verfelben zu befchränf 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ae; "und für den Umfang des Preufifchen Staats 


ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

D lige K ⸗Auscultator Bött i R ⸗ 
an gen een eg — cher iſt zum Regierungs⸗Referendarius ernannt 

Dem zweiten ber B Bi gig Reu-Ru ‚ Earl Hei P 
Das —* als ——— aan gern worden. EI NEUN ae aa 

frä oligei» Sergeant 31 d der vormalige Int fer S * 

a emp a Caefee gegen rn Feioliden Se Pierre 
ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn angeflellt worden. 
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Bermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung für Erdarbeiter. 
Tüchtige und mit gehöriger Legitimation verfehene Erdarbeiter finden bei ven —— 
im Niederoderbruche lohnende Beſchäftigung und haben ſich, Behufs ihrer Einſtellung, im 
Bau⸗Polizei-⸗Büreau zu Hohenſathen bei Oderberg, oder auf den Bauſtellen bei Neu liegen 
und Zäderider Zoll zu melven. Freienwalde an der Oder, den 23, September 1854. 
Könige. Eommiffion für die Ausführung der Niederoderbruchs-Melioration. 


Befanntmachbung. 
Auf den Grund ... und 3 er EtieDrenung vom vom 30. Mai 1853 zn A, Uebereinftiimmung 
mit der bie ta eten⸗ ung in Betreff eines und —— 
ee wie einer Hausftlande » Ergänzungsfteuer naßehenhe — fr unb von ber 
Königligen Regierung zu Potsdam — — 
1. Bon allen in Vierraden neu einziehenden Perfonen wird, ſobald ſolche nad den Beſtim⸗ 
* der Geſetze hier ihren Be nehmen und bie — zu ihrer Nieberlaflung erhalten, 
inzugsgeld von Bier Thalern Kaͤmmerei⸗ Caſſe 
Der —— —— —— bleibt vorbehalten, * Einzugsgeld in beſonderen Fällen auf 
Antrag = —— za ermaͤßigen oder auch zu erlaſſen. 
der Entridtung des Einzugsgeldes iR die Niederlaffung in dem biefigen Stabt- 
Genen ag —— 


Berechigung bierſelbſt Entrichtung des Einzugsgeldes ed paege 
die — = die unter vaͤterlicher Bemalı ependen minberjgeige —— er‘ 88 en 
laſſung ran. € weibliger Perfonen auf deren minderjä 
4. Unmittelbare Staatöbeamte, welde in Folge dien Fe Berfegung ihren Aufenthalt im 
biefigen Stadt» Bezirle nehmen, find zur —— en nicht verpflichtet. 
au an e 
AT 
‚ und von beflen me an 
* —* erg wirb fehgejest — mit * — * 
a) bis 150 Thlr. mit 4 Tplen. b) über 150 Tpir. mit 6 Thlrn. 
Sausflands ⸗ —2—— ungöfteuer. 
Da die Stäbte-Drebnung vom 39. Mai 1853 die Epebung des Hausftandegelbes auf die Be⸗ 


— eines —— ee beſchraͤnkt, fo fol = = @rund des $ 53 der gedachten 
—— Jedem, welcher ein Gewerbe betreibt oder ein Grundſtück erwirbt, ſich Km nicht 
233 Burgerrechts befindet, — und Die Danshenbägeher etlegt hat, unter ber 


— — gan Sad ger garen 
eine Abgabe von Sechs Tpalern zur Kaͤmmerei⸗ Caſſe gezahlt werben. 
Ber übrigens von den felbfifländigen Perfonen die — Stadt verläßt und laͤnger als zwei Jahre 
nn bleibt, zahlt bei feiner Rüdfehr das Einzugsgelb mit Bier Thalern von Neuem. 
2* und Hausſtandsgeld, fo wie die Hausftanbs - Ergänzungsfteuer wird auf adminiſtra⸗ 
tiven Be, aan Öshigenfalls durch Execution eingezogen. 
ierraben, den 22. Juli 1854. Der Magiftrat, 


— — — — 


(Hierbei Fünf Deſſentliche Angeiger.) 
Rıvialet non der Königligen Regierung zu Poitbam. 
Voiedam, geaeudi in ber U. BB. Dapniaen Bu@prudeeet, 


ET T 
Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





Den 6. October 


1854. 


Berordnungen und Befanntmachungen Der Königl. Negierung: 





a) welche den Megierungsbezirt Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmadhung. 


In Verfolg der Belanntmahung vom 24. October v. J. wird bierburd zur 
Öffentlichen Kerintniß gebracht, daß nach einer unter den Zollvereins-Staaten ger 
troffenen Vereinbarung die Einftellung der Erhebung des Eingangszolles für Ge- 
treide, Hülfenfrüchte, Diehl varaus, und andere Mühlenfabrifate, nemlich: ge- 
fprootete und geſchälte Körner, Graupe, Gries und Grüge, imgleihen geftampfte 
oder gefhälte Hirfe bis Ende diefes Jahres fortvauert. 

Breslau, den 28. September 1854. Der Finanz: Minifter. 
von Bodelſchwingh. 

Vorftehende Bekanntmachung wird in Gemäßheit des Finanz- Minifterial- 
Reſeripts vom 28. d. M., III. 24,681, hiermit unter Bezugnahme auf das 
Publicandum vom 29. October v. %., Amtsblatt für 1853 Stüd 44 Seite 402 
N 200, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 30. September 1854. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung fAr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Nah einer Entſcheidung des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterridhts- und 
Mevicinal» Angelegenheiten vom 14. d. M. iſt die Prüfung von Frauen, melde 
zum Hebammen-Lnterrichte zugelaffen worden wollen, nicht zu denjenigen Amts- 
obliegenheiten ver Kreis-Phyfifer zu rechnen, melde von venfelben unentgeltlich 
zu verrichten find. Es darf jedoch für eine ſolche Prüfung an Gebühren nicht 
mehr als Ein Thaler erhoben werben. 

Potsdam, ven 27. September 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Nachdem ver hauffeemäßige Ausbau ver Straße von der Schwengbrüde auf 
der Berlin- Hamburger Staats-Chauffee bei Wurfterhaufen nad Campehl an ver 
Ruppin -Neuftädter Kreis, Chauffee in allen feinen Anlagen vollendet ift, machen 
wir mit Bezug auf unfere Amtsblatt» Verfügung vom 10, April 1852 (Amtsblatt 


M 233. 
Die einfl- 
weilige Zoll⸗ 
freiheit vom 
Grtreide, 
Hülfenfrächten, 
Medi und 
anderen Mühe 
Ienfabrifaten. 
IV, 1147. 


M 234. 
GSebühren für 
die Prüfung 
der Frauen, 
welde zum 
Hebammen, 
Unterricht zü⸗ 
gelaſſen wer. 
den wollen. 

t. 1570. Sept. 


NE 235. 

Die Epauflees 
geld: Erhebung 
aufderfappin« 


—X — 








zefp. Wufer: 
Baufener Kreis: 
Epanfire. 

1. 2258. Sept. 


M 236. 
Berlegung bes 
Ehauflergeld» 
Empfang: 
Haufes Nedlitz 
IV. 12,233 


I 237, 
Beuer : Ber: 
figerunn. 
Yamtur-Bes 
Aätigung und 
Riederlegung- 
1. 2817. Aug. 
. 145. Sept. 


Deutſchland von ung beftätigt worben. 
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pro 1852 Gette 145) hierdurch dem betheifigten Publitum bekannt, daß vie 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf den obigen Kreis⸗Chauſſeen mit Genehmigung ver 
Königlihen Miniflerien fortan in ver Art flattinden foll, daß: 
a) bei Bechlin, wie bisher, für 14 Meilen, 
b) zu Wiloberg für 14 Meilen 
das tarifsmäßige Chauſſeegeld erhoben werben wird, dagegen 
ec) vie Hebeftelle ber ver Megelthiner Mühle eingeht und refp. nah Campehl, 
Stations-Nummer 3,41 verlegt ift, und an legterer Stelle für eine Meile 
der tarifsmäßige Chauſſeegeldbetrag erhoben werden wird. 
Potsdam, ven 1. October 1854. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die auf der Kunſtſtraße von Potsvam nah Spandau für Zwei Meilen er- 
hebende Hebeflelle Nevlig ift vom 15. d. De. ab in pas, an ber Nevliger Brüde 
auf der Feldmark des Dorfes Fahrland neu erbaute Ehauffeehaus verlegt worden 
und wird fünftig den Namen: „Fahrland“ führen. An vem bisherigen Hebe- 
fage und. ven gewährten Ermäßigungen änvert fich nichts. : ö 

Potspam, den 24. —— 1854. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


bh) welche deu Negierungsbezirk Potsdaun ausſchließlich betreffen. 

Der Protocollführer und außergerichtliche Auctions-Commiffarius Auguft Leo⸗ 
pold Noad, zu Luckenwalde, ift, in Stelle ves Kaufmanns Carl Dechert, welcher 
die Agentur der Vaterländiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfcpaft zu Elberfeld daſelbſt 
niedergelegt hat, als Agent verfelben Geſellſchaft, der Riemermeifter Guſtav Geb- 
hard, zu Beeskow, und der Gaſtwirth Carl Schmidt, zu Lenzen, find als Agenten 
der Schlefifchen Feuers Berficherungs-Gefellihaft zu Breslau, und der Zimmer- 
meifler Adolph Seefeldt, zu Ludenmwalve, und der Kaufmann Adolph Brun- 
fing, zu Wittenberge, als Agenten ver Leipziger Brand -Berfiherungs-Banf für 
Potsdam, den 28. September 1854. 
egierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann. ©. %. Zapel, zu Spandau, und ver Schullehrer Wilhelm 
Favre, zu Wilsnad, find von uns als Agenten ver Magveburger Hagel» Ber- 
fiherungs- Gefellfihaft zu Magdeburg beftätigt worden. 

Potsdam, den 30, September 1854. Königl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


Der Kaufmann C. W. Balthafar, pierfeldft, ift als Agent der Actien— 
Geſellſchaft Concordia, Eölnifche Lebens -Verficierungs- Gefellfhaft zu Eöln, von 
und beflätige worden. Potsdam, ven 20. September 1854. 

Königl. Regierufg. Abtheilnag des Jamero, 


Königl. 





47, | 
Der Kaufmann E. Deter, zu Neuflavt an ver Doffe, if als Agent der M 240. 


Großen Vereins⸗Sterbe⸗Caſſe zu Berlin von uns beflätigt worden. GSrode Bewins⸗ 
Potsdam, den 19. September 1854. ——— 
| Ygentur- 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. — 
TEE TEE 1. 530. @ept. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Carl Marcufon, bier, ift als Agent ver Cölnifchen Lebens: «MW 89. 
BVerfiherungs-Gefellfhaft Concordia für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin Lebens 


beftätigt worden. Berlin, ven 22. September 1854. «ir 
Königl. Polizei-Präfidium. Lüdemann. Beflätigung. 


Patent: Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats - Anzeiger MM 224 vom 23. September 1854.) 
Dem Kaufmann Adolph Schlefinger, zu Berlin, iſt unter vem 20. September 1854 ein Patent 
auf einen als neu und eigenthümlich erfannten Sicherheits-Steigbügel, in ver dur 
Zeichnung und Befchreibung nachgeriefenen Conftruction, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats 
ertheilt morven. ——— 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußifhen Staats⸗Anzeiger M 227 vom 27. September 1854.) 
Dem Mafhinen-Fabrit-Direstor E. Hänel, zu Magdeburg, ift unter dem 24. Septem- 
ber 1854 ein Patent 


auf einen, im feiner ganzen Zufammenfegung für new und eigenthümlich befundenen 

Apparat zur Ertraction des Runfelrübenfaftes, ohne Jemand in Benugimg befannter 

Theile gu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Friedrich Ernft Abolph Maplo, zu Berlin, iſt als practi⸗ 
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der bisherige Prediger am Friedrich» Wilpelmd- und Nicolaus: Bürger» Hospital zu Berlin, Ernſi 
Garl Heinrid Berner, ift zum evangelifhen Prediger an ber neu zu erbauenden Kirche auf dem 
Stralauer Plag bierfelbft beflellt worben. 


Der Licentiat ber Tpeologie Dr. philos. Earl Guflav Andreas Kuhlmey iſt ald 12er ordent⸗ 
Her Leherr am Eölniigen Real» pmnafium zu Derlin angeflellt worden. 
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Der bisherige Poligel ⸗Wachtmeiſter Wilhelm Aubirig Eduard Müller, zu Berlin, iR zum interimiſti⸗ 
hen Küfter bei der zu erbauenden Kirche am Königethore daſelbſt beſtellt worden. 
$ E en —— - —— ir 5* —— Marie —* 
nn umann, e Erlau ur un heren Toͤchterſchuie 
in St. Nicolai. Kirch Waroiie in Berlin ertheilt — ae * 


Dem vormaligen evangeliſchen Pafor Chrifien Wolleſen, aus Flensburg, jetzt in Heiligengrabe, 
und dem Schulamis⸗ Candidaten Auguſt Ferdinand Page, aus Stettin, jegzt in Buſch, im Beeslow⸗ 


Sioriowſchen Kreiſe, if die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer im Regierungsbezirk 
Yorsdam, unter Vorbehalt. bed Widerrufs, erteilt worden. 


Zur Berflärfung der Kreisvermittelungs»Behörbe find im Beeslow⸗Storlowſchen Kreife: 
1) der Mittergutsbefiger Buch holtz zu Harimannsborf, 
2) der Kreisfhulge Marzillger zu Wolzig 
noch Kg Kreis+Berorbneten für Auseinanderfegungs » Angelegenheiten gewählt, beflätigt und vereibigt 
wor — — 

Die Hebamme, verehelichte Schneidermeiſter Demuth, Anna Rofine geborne Hampach, iſt als 
Stadt» Hebamme für Berlin approbirt und vereibigt worden, nachdem fie in der in Frankfurt a. d. D. 
mit ihr abgehaltenen Prüfung recht gut beſtanden if. 

Berlin, den 23. September 1854. Königl. Polizei:Prafidinm. Lüdemann. 
——— Cr a Cs ur ea 


Bermifhte Machrichten. 
Rettung aus Lebensgefahr. 
Der Schuhmachergeſelle Auguft Heffelbarth hat am 25. Juli d. 3. ten Arbeitömann 
Earl Hinze aus: ver Gefahr des Ertrinfens gerettet. 
Dies wird hiermit belobigend zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Berlin, ven 20. September 1854. Koͤnigl Polizeis Prafidium. Lüdemann. 
Rettung aus Lebensgefahr. 
Der Darmfaiten- Fabrifant Gottlieb Heinrich Rudolph Oppermann, bierfelbft, hat am 
6. Zuli d. 3. einen Mann aus der Gefahr, im Shiffahrts-Ranal zu ertrinfen, gerettet. 
Dieſe Iobenswerthe Handlung wird hierdurch aur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 25. September 1854. Königl. Polizei Prafivium. Lüdemann. 


Sperre der Paſſage über die Havel bei Sacrow für Wagen. 
Während ver Reparatur der Fähre zu Sacrow muß die Paflage über die Havel für 
Wagen vom 9. bis 23. d. M. unterbrochen werden, 
Potsdam, ver 4. Detober 1854, Ziller, Bau-Infpector. 


Sefhenfe an Kirden. 

Der Wirkliche Geheime Rath, Eonfifsrial- Präfident Graf von Voß, hat der unter feinem Pas 
tronat —— Kirche zu Buch nicht nur eine ihm zuſtehende Forderung von 2240 Tpir. 29 Sgr. 10 Pf. 
erlaffen, fondern auch 2500 Thlr. in Kurmärfiihen Pfanbbriefen Behufs der baulichen Erhaltung ber 
Rirche geihenft und mit Allerhöchfter landesherrlicher Genehmigung übereignet. 

( Hierbei Bier Deffentliche er.) 
Rınigirt von der Röniglisen Regierana gu Poldbam, 
Yolwom, grbrudt in vor . W. Haynlaem Bu@prudeii, - | 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin n 


Stüd a1. Den 13. Detober ° 1S5M. 











Allgemeine Gefesfammlung. 

Du diesjährige 38ſte Sıüdı ver Gefegfammlung Für vie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N. 4080. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Auguft 1854, enthaltend die Geneh⸗ 
migung der Ausdehnung des Unternehmens der Breslau⸗ Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn auf die Anlage und Benutzung einer — von 
Konigszelt über Striegau und Jauer nach Liegnitz. 

M 4081. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den ſechsten Nachtrag zu dem 
Statute der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Srelburger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. Vom 

19. Auguft 1854. 

M 4082. Privilegium megen Ausgabe von 1,700, — auf den Inhaber 
lautender Stamm⸗Aetien, und 600,000 Thlr. a n Inhaber lautender 
Privritäts- Obligationen der Breslau⸗ Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 19. Auguſt 1854. 

“NR 4083. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dbli- 
gationen des Kreifes Falkenberg im Betrage von 181,225 Thlen. Vom 
26. Auguft 1854. 

M 4084. Allerhöcfter Erlaß vom 26. Auguft 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen VBorrechte für den vom Kreiſe "Wougronoiec beabfichtigten 
Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee von ver Nafel-Pofener Kunſt⸗ 
ftraße unfern der Stapt Erin über Wapno, Janowiec, Lopienno bis aur 
Önefener Kreisgrenze in der Richtung auf Kledo, und von der Onefener 
Kreisgrenze in der Richtung von Kledo über Mieszisko und Wongromier 
bis zur Grenze des Chodziefener Kreifes in der Richtung auf Margonin. 

M 4085. Allerhoöchſter Erlaß vom 28.-Auguft 1854, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Kreis— 
Chauffee von Löbau über Neumark und Biſchoffswerder bis Leſſen. 

N? 4086, Beftätigungs-Urfunvde, betreffend einen Nachtrag zu den Statuten 
ver Berlin. Stettiner Eifenbahn» Gefellfchaft.e. Vom 30. Auguft 1854.; 


Bekanntmachungen der. Königlichen Minifterien. . 
Seine Majeftät ver König haben mittelft —* Ordre vom 26. April 
d. J. zu genehmigen geruht, daß von einem von mir näher bekannt zu machenden 
Tage ab die bisherige Unterordnung der hieſigen Domkirche unter das Königliche 
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Blutegelpreie. 
I. 2364. Sept. 
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Confiftorium der Provinz Brandenburg aufpöre, und an deſſen Stelle als vorge: 
fegte Inſtanzen das Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal -An- 
gelegenheiten und der Evangelifhe Ober⸗Kirchen⸗Rath eintreten, jedoch mit ver 
Maafigabe, daß das Minifterium der Domkirche auch für die Folge alle für vie 
Provinz over für die Stadt Berlin ergehenven allgemeinen Erlaffe von dem Pro» 
vinzial Eonfiftorio anıunehmen hat, und daß das Provinzial-Eonfifterium für die 
zwifchen ver Domkirche und anderen Kirchen etwa eintretenden Eonfliste nach tie 
vor die erſte Inſtanz bleibt. 

Indem ich dies im Einverfländniffe mit dem Evangeliſchen Ober - flirchen-Rathe 
für Ale, die es angeht, zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich zugleich, 
daß der Geſchäfts / Uebergang mit dem 1. dieſes Monats eingetreten iſt. 

Berlin, ven 3. October 1854. 

Der Minifter ver geiftlihen, Unterrihts- und Mevicinal» Angelegenheiten. 
von Raumer. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt lin effen. 

In Gemäßheit der Beftimmung des Königlichen Miniſteriums der geiftlichen, 
Unterrits- und Mevicinal- Angelegenheiten wird hiermit zur öffentliden Kenntniß 
gebracht, daß ver Zappreis eines Blutegels in den Apotheken für die Zeit vom 
1. October d. 3. tiıno März E. J. auf Zwei Silbergrofchen Zehn Pfennige 
feftgefegt if. Potedam und Berlin, den 12. October 1854. 

dnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. Königl. —— — 

—— — Lüdemann. 
bh) welche den Negierungsbezirk Potsdan ausſchließlich betreffen. 

Die Königlichen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal- An- 
gelegenheiten, für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern haben 
durch einen gemeinfchaftlichen Erlaß vom 12. Auguft d. 3. auf Grund des & 10 





des Regulativs vom 9. März 1839 und des $ 10 ves Gefeges vom 16. Mai 


v. 3. beflimmt, daß die Befcäftigung jugendlicher Arbeiter ver dem vollendeten 
16ten Lebensjahre in ven Gruben (unter Tage) und beim fogenannten Haspel- 
ziehen u. Karrenlaufen auf auffteigenden Bahnen über Tage nicht geduldet werben fol. 

Wir bringen diefe Vorfchrift hiermit zur Öffentlichen Kenntnig und beflimmen 
zugleih auf Grund des Gefeges vom 11. März; 1850, daß Lebertretungen der⸗ 
felben mit einer Gelobuße bis zu Zwanzig Thalern oder verhältnißmäßigem Ge- 
fängniß zu beftrafen find. Potsdam, den 6. October 1854, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch das Amtsblatt pro 1853 Stück 45 Pag. 417 NP 213 befannt 
gemachte Verordnung vom 5. November v. 3. (1. 85. Nov.), betreffend das Ver- 
bot des Auffaufs auf wen Wochenmärkten zu Wittſtock, wird hierdurch aufgehoben. 

Potsdam, ven 6. October 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Der Forft-Caffen-Renvdant Brenger, zu Overberg, und der Protocollführer, 
ehemalige Kämmerer Reyher, zu Pritzwalk, find von uns als Agenten ver Actien- 
Geſellſchaft: „Concordia”, Cölnifhe Lebens -Berfiherungs-Gefellfbaft zu Cöln, 
und der Buchbinvermeifter 3. Friedemann, zu Storfow, als Agent der Deut» 
ſchen Lebens -Berficherungs» Gefelfhaft zu Lübeck beftätigt worden. 

\ Potsdam, den 1. October 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Befanntmachungen Des Königlichen General: Boft: Amts. 


Die diesjährige Poſt⸗Dampfſchiffs-Verbindung zwiſchen Preußen einer» und Schweden 


und Dänemarf andererfeits. 
Die Pofl»- Dampfihiffs-VBerbindung zwifhen Preußen einer- und Schwe⸗ 
den und Dänemark andererfeits findet folgendesmaßen ftatt: 
1. Zwiſchen Stettin und Stodholm: 
wöchentlich einmal durch die Poft- Dampffehiffe „Nagler‘ und „Nordſtern“ 
aus Stettin: Dienſtag 12 Uhr Mittags, 
aus Stockholm: Dienſtag 10 Uhr Vormittags. 

Von Stettin wird der „Nagler“ in dieſem Jahre noch am Dienſtag den 
17. und 31. October, der „Nordſtern“ dagegen am 10. und 24. October und 
7. November abgefertigt werden 

2. gwiſaen Stralfund und Yſtadt: 
wöchentlich zweimal durch das Poſt⸗Dampfſchiff „Schwediſcher Löwe“ 
aus Stralſund: Sonntag und gi, Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Aben 
3. Zwiſchen Stettin und EN 
wöchentlich einmal durch das Poft-Dampffciff „ Geifer” 
aus Stettin: Freitag Mittags, 
aus Kopenhagen: Dienftag Nachmittags. 
Die Paffage- und Fracdt-Tarife, fo wie überhaupt alle in Bezug auf vie 


Benugung der Schiffe geltenden Beftimmungen Fönnen bei einer jeden Preußiſchen 


Poſt-Anſtalt eingefehen merven. 
Berlin, den 5. October 1854. General» Poft- Amt. 


EL I 
Befanntmachungender Königl.Ober:Poft:Directionin Potsdam. 
Bei ver unterzeichneten Dber-Poft-Direction lagern folgende Gegenftänve, 
melde theils in den Poflcoursmagen aufgefunden, theils von den Bezirks-Poft- 
Anftalten als unbeftellbar eingefandt worden find: 
1) ein Paar meiße leverne Handſchuhe, aufgefunden am 8. Juni d. %. im 
DOperberg-Neuftänter Perſonenpoſtwagen; 
2) ein Paar graue lederne Herren» Hanpfhuhe, aufgefunden am 25. April d. J. 
in einer Beichaife der Station Beeskow; 
3) ein Zollftod, aufgefunden am 12. Juni d. J. in dem Prenzlan » Löwen: 
berger Perfonenpoftwagen; 
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Berfigerung. 
Agentur: 
BeRätigung. 
I. 1530. Sept. 
I. 1791. ®ept. 
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4) ein Felleiſen, 18 Pfund ſchwer, H. F. fignirt, am 21. Januar d. J. von 
dem Maurergefellen Herrmann Ferdinand unter ber Adreſſe: „an ven 
Güter-Erpedienten Krebs in Poſen“ beim Poftl-Amte zu Neuftadt-Ebers- 
walde aufgeliefert; 

5) ein Padet, 14°, Loth ſchwer, E. M. fignirt, an Eouard Meyer zu Berlin, 
in Biefenthal am 27. April d. %. zur Poft gegeben; ä 

6) ein Brief mit 20 Sgr., 178 Loth ſchwer, an ven Bädergefellen Bens- 
mann in Angermünde, von Herrmann Porber bei dem Poſt-Amte in 
Spandau am 11. Juni d. J. eingeliefert. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Gegenftände werden hierdurch aufgefor- 
dert, fi innerhalb vier Wochen Behufs deren Empfangnahme bei ver unterzeich- 
neten Dber- Poft- Direction zu melden, widrigenfalls zu Gunften des Poft- Armen» 


Gaflen- Fonds über dieſelben disponirt werden wird. 


Potsdam, den 5. October 1854. Königl. Ober» Poft-Dirertion. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Poligeis Verordnung. 

Auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei- 
Verwaltung (Geſetzſammlung für 1850. Seite 265) verorbnet das Polizei⸗ Prã⸗ 
ſidium für den engeren Polizeibezirk von Berlin, was folgt: 

Der Verkauf von Billets (Tickets) zur Weiterbeförberung der Auswanderer 
von dem überfeeifchen Landungsplatze nad dem Beftimmungsorte im Innern auf 
Eifenbahnen, Dampfſchiffen, Ranalböten u. f. m., fo wie das Anbieten folder 
Billets und das Ausgehen von Empfehlungen gemwiffer in dem Cinwanderungs- 
lande zu benutzender Beförverungsmittel ohne die fehriftliche Erlaubniß des Polizei- 
Präſidiums, ift bei Vermeidung einer Geloftrafe bis zu Zehn Thalern oder einer 

Gefängnißftrafe bis x Acht Tagen verboten. Berlin, den 3. October 1854. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüpdemann. 





Der Kaufmann F. Naetebus ift als | Agent der Cölniſchen Lebens -Verfiche- 
rungs-Gefellfbaft Concordia für ven engeren Polizeibezirf von Berlin beftätigt 
worden. Berlin, ven 5. October 1854. 

Königl. Polizeis Präfidium. Lüdemann. 
Polizei Verordnung. 

Mit Bezug auf 8 345 des Strafgeſetzbuchs für die Preußiſchen Staaten, 
wonach derjenige ſtraffällig iſt, der ohne polizeiliche Erlaubniß Gift oder Arzneien, 
ſo weit deren Handel nicht durch beſondere Verordnungen freigegeben iſt, zubereitet, 
verkauft over fonft an andere überläßt, verordnet das Polizei-Präſidium auf Grund 
der 88 6 und 11 des Geſetzes über die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1851 
(Gefegfammlung Seite 267) flr ven engeren Polizeibezirk Berlins: 

Wer die im $ 345 N 2 des Strafgefegbuchs für die Preußifpen Staaten 
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bezeichneten Waaren, deren Handel durch beſondere Verordnungen beſchränkt iſt, 
die im & 461 Tit. 8 Thl. MI des Allgemeinen Landrechts angeführten Geheim- 
mittel (Arkane) oder auch befannte Stoffe als Heilmittel gegen Krankheiten over 
Körperſchäden ohne polizeiliche Erlaubniß zum Kaufe öffentlich anpreift over feil- 
bietet, oder die fegteren verfauft oder an andere fiberläßt, verfällt in eine Geld— 
firafe bis zu Zehn Thalern, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Gefäng- 
nißftrafe bis zu Vierzehn Tagen tritt. Berlin, ven 30, September 1854. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





Unter Hinweiſung auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 1. Januar 1814 N 87. 
(Intelligenzblatt A 85 d. d. ven 9. Aprit 1814 Pag. 135) wird Pierburd zur &rmäßigung 
Kenntniß des ſchifffahrttreibenden Publifums aehracht, daß zufolge der Beflimmung = a 
ver betreffenden Königlichen Minifterien vom 1. Oktober d. 3. ab: en 

a) der in der erwähnten Belanntmadhung sub A 1 aufgeführte Betrag ver für gintabe:er: 
die Schiffs-Auslade-, refp. Einlave-Erlaubniß erhobenen Abgabe auf 25 Sgr., laubniß und - 
b) ver in verfelben Bekanntmachung sub AP 2 aufgeführte Pfanpbetrag auf et 
Sr. tape. 
ermäßigt worben if. Berlin, ven 18. September 1854. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
— —— — 


Dainit das Reinigen ‚ver Schornſteinröhren in den Ortſchaften Neu-Moabit, Wedding und 
Gefundbrunnen in einer mehr aeorpneten Weife als bisher gefchehe, und damit daffelbe von 
ung gehörig controllirt werden kann, haben wir das bier beſtehende Verhältniß des Fegens 
der Schornfleine aufgehoben und befeploffen, vaffelbe allein dem auf dem Wedding, Reiniden- 
dorfer Straße N 60b wohnenden Schornfteinfegermeifter Stehzel zu übertragen. Dem: 
gemäß verordnen wir hiermit: 

Jever Grunpbefiger von Neu- Moabit, Wedding oder Gefundbrunnen ift verpflichtet, 
das Fegen der auf. dieſen Grunpftüden befindlichen Schornfleine und Rauchröhren vom 
1. Januar 1855 ab und bis auf weitere Beftimmung dem Schornfteinfegermeifter 
Stenzel zu übertragen gegen eine Bezahlung, wie ſolche nachſtehend genau feftgeftellt ift. 

Der x. Stenzel hat dagegen die Verpflichtung übernommen, dafür zu forgen, daß das 
Fegen ver Schornfteine zur gehörigen Zeit und forgfältig, genau der Beftimmung ver König- 
lihen Regierung. vom 3. Februar 1824. gemäß geſchehe und hat jeve Verantwortlichkeit zu 
tragen, welche aus einer Unterlafjung viefer Beftimmungen entfteht. Als Bezahlung für das 
jenesmalige Fegen einer Röhre hat ver ꝛc. Stenzel zu fordern: 


1) Bei Gebäuden von einer Etage: aus ver Dach-Etage A Sur. 6 Pf., 
aus der Etage ſelbſt 2— 
aus dem Souterraiin 2 » 6 + 

2) Bei Gebäuden von zwei Etagen: ans der Dad-Etage 1 Sur. 6 Pf., 
| aus der oberen Cage 2 =» — +» 
aus der unteren Etage 2? = 6 » 
aus dem Sontermin II: — + 
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3) Bei Gebäuden von drei Etagen: aus der Dach-Etage 1 Sur. 6 Pf., 
aus der oberen Etage 2 = — 
aus der mittleren Stage 2 » 6, 
aus der unteren Etage 3_ = — 
aus dem GSouterraiin 3 »- 6 


“ % % “ 


Berlin, den 4, October 1854. 
Die Forft- und DeconomiesDeputation des Magiftrats. 





Befanntmachungen auswärtiger Behörden. 
efanntmadhung, 

die im Midharlistermine 1854 in Merfeburg ausgelooflen Kammer-Erepit- 

Caſſen-Scheine betreffen. 

Bei der heute hierfelbft erfolgten Verlooſung ver vormals Sächfifchen jegt Preußiifchen verzins lichen 
Kammer» Eredit:Caffen- Scheine, find nachverzeichnete Nummern Behufs deren Realifirung im 
Dftertermine 1855 gezogen worden: 

von Littr. Aa. a 1000 Thaler: 
N 135. 643. 1016. 1058. 1279. 2526. 2603. 2794. 2947. 3017. 
von Littr. B. a 500 Thaler: 
M 308. 612. 678, 
Außerdem werben von den unverzinslichen Kammer-Credit-Caſſen-Scheinen Littr. E. 
a 41 Thaler, die Scheine — 
N 14,372. 14,377. 14,442, 14,446. 44,600. 14,614. 14,733. und 14,740, 
und a 43 Thaler, ver Schein 
N 363. 


zur Zahlung im Oftertermine 1855 ausgefept. Die Inhaber ver vorbemerkten verlooften und 
refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine werden hierdurd aufgefordert, die Capitalien gegen 
Rüdgabe der Scheine mit dem Cintritt des Oftertermins 1855, mo die Verzinfung der jetzt 
gezogenen Scheine Littr. Aa. und B. aufhört, bei ver hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe in 
Preuß. Courant zu erheben. Merfeburg, den 30, September 1854. 
Imn Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung ver Staatoſchulden. 
Der Regierungs-Präfivent v. Wedell. 


Befanntmadun 
die im Midaclistermine 1854 zu Merfeburg ——— Steuer-Credit— 
Caſſen-Scheine betreffend. 

Bei der unterm heutigen Tage hierfelbft erfolgten Verloofung ver im Jahre 1764, fo wie 
ver anftatt ver früheren unvermechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 aus⸗ 
gefertigten Steuer-Credit-Caſſen-Scheine find folgende Nummern Behufs deren Realiſirung 
im Oſtertermine 1855 gezogen worden: 

4) Bon den Steuer» Eredit » Eaffen - Scheinen aus dem Jahre 1764. 
von Littr. A. a 1000 Tpaler. 
N? 27. 462. 1620. 2171. 3010. 3026, 3218. 3781. 4143. 4683. 5132. 5297. 5549. 
5661. 6118. 6716. 6980, 7391, 7547. 7831. 8432. 9152. 9604. 9700. 9927, 10,342, 
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10,384. 10,407. 10,416. 10,671. 10,910. 11,173. 12,226. 12,307, 12,567. 12,809. 
12, ‚980. 13, 395, 13, 653. 14, 186. 14, 664.; 
von Littr. B. a 500 Thaler. 
N 568. 1342. 2340. 2982. 3060. 3087. 3616. 3775. 4030. at. 4201. 4215. 
4749. 5320. 5829. 5975. 6098. 6405. 6680. 6828. 6873. 6892.; 
von Littr. D. a 100 Thaler. 
N? 836. 948. 1290. 1521. 2185. 2227. 2260. 2264. 2993. 3685. 3835. 4484. 5198, 
5234. 5369. 5568. 6104. 6173, 6667. 
2) Bon den Steuer - Eredit - Eaffen - Scheinen aus dem Jahre 1836. 
von Littr, 9. a 1000 Thaler, N 74. 98. 115. 243. 308.; 

von Littr, B. à 500 Thaler, N? 94.; 

von Littr. D. à 100 Thaler, M 120. 

Die Inhaber ‚ver vorverzeichneten Scheine werben hierdurd aufgefordert, die Kapitalien ge- 
gen Rückgabe ver Scheine und der dazu gehörenden Zalons und Coupons zu Oſtern 1855, 
wo deren Verzinfung aufhört, bei ver hiefigen Regierungs- Haupt» Eafje in Preußiſchem Eou- 
rant in Empfang zu nehmen. Merfeburg, ven 30. September 1854. 

Im Auftrage ver KRöniglihen Haupt-Verwaltung ver Staats-Schulven. 
Der Regierungs- Präfivent von Wedell. 


ee ee ee 
Die Eandidaten der Medicin und Epirurgie Eduard Herrmann Bechert und Friebrih Wilhelm 
Albin u zu Berlin, find als Wundärzte I. Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vers 
eibigt worden 


Der bei der Staats⸗Anwa in 6 üf R s 
Beharp iſt zum Enatd Buwalt Beplifen bei I o — Rrcisyniee 5 Gehin era ſſeſſor Graf v 


D bei dem Appellatio t in Stettin G Be s 
der Staats - Knall aft zu Perleberg ET Bea — a ae DIR 


Im Bezirke der Königl. Ober» Pohl» Direction zu Potsdam find: 
—— ber PoftsErpebiteur Schiebel in Saarmund; 
ngeftellt als Pof-Erpediteur: der Amtmann König in Zehlendorf, ker Deconom Nietner — ; 
bei ätigt: der Ober» Po» Secretaie Arnold als Orts⸗Poſt⸗Caſſen-Controleur und Vorſteher des 
Pors Amtes zu Potsdam, ber Ober- Pohl» Gerreinie Roͤtſcher als Ober: Poll: Eafien» Buchhalter. 


Nachweiſung 
der im Monat September 1854 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal⸗ Veränderungen. 
J. Notar. Der bisher als commiſſariſcher Gerichts⸗Aſſeſſor beim biefigen em Stodigerl ——— 
— Ernſt Fries, aus Schleswig, iſt zum Notar für den Bezirk des Stadigerichts zu 
U, Aſſeſſoren. Zu Gerichts-Affefforen find ernannt: bie —— Referendarien Guſtav Carl 
v. Lentzke, Hugo Alfred Richard Ferdinand Sur, Earl Ludwig Wilpelm Johann Bergmann 
merke Alerander Pafewalbt; der Iegtere iR in das Departement des Appellations-Gerichts zu 
11. ie Der Referendar Ernft Epriftian Gottlieb Heinrih Cantian iſt aus dem 
Departement des Mnpellationsgerichts zu Magbrburg, der Reftrendar Alftrd Wilhelm Theodor Roſen⸗ 


356 | 
feld aus dem Departement: bes Appelfationdgerichts zu Frankfurt a b. D. und der Referendar Berndt 
erg rennen v. Gerlad aus dem Departement bes Appellationsgerihts zu, Glogau in das die, 

e gegangen. 

Der vormalige Referendar Heinrich v. Krzyzanowski if wieder zum Referendar angenommen. 

Zu Referendarien find ernannt die Auscaltatoren: Eduard Guradze und Herrmann Kiefe. 

Die Referendarien Dito Friedrich Albert Rißmann, Heinrih v. Krzyzanowski und Martin 
Hirfhberg find Behufs Ueberganges in das Departement reſp des Appellationggerichts zu Naumburg, 
Poſen und Königsberg aus ihren. Gefhäfts- Berhältniffen im bieffeitigen Departement entlaffen. 

N Der Referendar Earl Ferdinand Paul v. Gerlach iſt Behuf⸗ Meberganges zur Verwaltung aus 
dem Juſtizdienſte entlaſſen. 

IV. Auseultatoren. Der Aueculiater Philipp Cohn iſt aus dem Departement bes Appella⸗ 

erichts zu Ratibor und ber Auscultator Werner Oscar Heinrich v. Kienitz aus dem Departe⸗ 
ment des Aypellationggerichte zu Naumburg in bas bieffeitige übergegangen. Zu Auscultatoren find 
ernannt die Rechts: Candidaten ? ius Wilhelm Eiias Homeyer umd Louis Morig Friedrich Heinrich 
Bilpelm Johann Graf v. Unrup; beide find dem Kreisgerichte Berlin überwiefen. 

Der Reihts-Candidat Jacob Godoferd Heinrich Dscar Gallenfamp iſt dem Königl. Stabtgeridt 
zu Berlin zue Beſchäftigung überwiefen. 

Der Auscultator Earl Albert Guſtav Koch ift Behufs Ueberganges in das Departement des Ap⸗ 
pellationsgerichts zu Magdeburg und ber Auscultator Eduard Adolph Mertens Behufs Ueberganges 
in das Departement bes Appellationsgerichts zu Naumburg aus feinen Gefhäfts-Verhältniffen im bies- 
feitigen — ———— entlaflen. 


cultator —** Ferdinand Böttch er iſt Behufs Ueberganges zur Verwaltung auf feinen 
* aus dem Juſtiz ⸗Dienſie entlaſſen. 


ee — Herrmann P Säubari ift zum Deconomie- Eommiffions «®e- 
in bei ber KRönigl. Generale Commiffion für us Brandenburg ernannt worben. 


Der Büchſenmacher Eisharbt Rudolph Schwebler, zu Berlin, m 2 1. a und ber Schloſſer 
Herrmann ‚seit 1 


Yoyann Wilhelm Schmidt, zu Berlin . September d. Königl. Niederſchle⸗ 
fiſch / Maͤrliſchen Eifenbapn als — gegen Kündigung 23 


Der bei der Verbindungsbahn ber Königl. Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu Berlin ange 
flellte Brüdenwärter —* Heinrich Chriſtian Ebeling iſt ſeu 1. October d. J. aus dieſem Dienſtwwer⸗ 
hältmiß ausgeſchieden 
Nachweiſung 


der im Monat September 1854 im Departement des Kammergerichts mit Beſtallungen ver- 
fehenen Schiedsmänner und Schievsmann - Stellvertreter. 
Dber:Barnimfcber Kreis. 
1) Der Bürgermeifler Michaelis, zu Neuftabt-Eberswalbe, als —— für den 5., 6., 7. und 
8. Stadibezirt in Neufladt-Eberswal be verpfidet um 28. Juni 1 


2) Der — Defiper Genſch, — Nr. 3/4, ale Iſter Stellvertreter für den Nicolai⸗ 
5 ——————— 
u ’ 22, er 

u ei Nr. 8, verpfli arg 20. —— 1854; : 

4) Der Buchhändler Dr. Parthey, Brüderfrage Nr. 13, als Schiedsmann für den Brüderftragen- 
ag Mr. 19, verpflüchtet am 13. ._ 1854; 

5) der Nentier Humbert, Beüberfraße Mr. 25, ale ifter Stellvertreter für denſelben Begirf, vers 
0) Be Rem Pesmaig, a — Nr. 2, als 2ter. Stellvertreter für denſelben Bert, 

F ‚ ’ ver: 

) pin nm 18, Bepembe 
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7) ber Kaufmann Rudolph, — 5333 au * als Iſter Stellvertreter für ben Schickler⸗ 
Bezirk Ne. W, verpflitet am 20. September 

8) ber Kaufmann Tannbaeufer, Breite — Nr. 14, als Ifler Stellvertreter für ben Breite 
Straßen-Beyirf Mr. 24, verpflichtet am 20. September 1854; 

9) der Kabrifant Shncider, Linfeftraße Nr. 9, als 2ter Stellvertreter für den Linloſtraßen / Bezirk 
Nr. 48, verpflichtet am 20. September 1854; 

10) der Profeſſor Streihenberg, Belle» Bue-Strafe Nr. 7, als Schiebsmann für den Potsdamer 
Straßen-Beyirf Nr. 48 4., verpfl htet am 20. September 1854; 

11) der Rentier Thamm, Potsdamer Straße Nr. 3, als Iſter Stellvertreter für denfelben Bezirk, vers 
pflichtet am 20. Sertember 1854; 

12) der Berlagd-Buchhändler Müller, Bendlerſtraße Nr. 37, als — für den Thiergarten⸗ 
ſtrahen⸗Vezirk Nr, 480, verpflichtet am 20. September 1854; 

13) der Buhhäntler Wiegand, Matthaͤi⸗ Kirchſtraße Nr. 11, als ifler Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, verpflichtet am 20. September 1854; 

14) der Rentier Fil has, Thiergartenfirage Mr. 17, als 2ter Stellverireier für denfelben Bezirk, vers 
pflichtet am 20. September 1854; 

15) der Kaufmann Krüger, Wilhelmeftrage Nr. 8, als Schiedimann für den Wilhelmöſtraßen⸗Bezirk 
Nr. 55, verpflidtet am 20. September 1854; 

16) der Bädermeifter Kunz, Wilhelmsftraße Nr. 27, als ifler Stellvertreter für denfelben . Bezirk, 
verpflichtet am 20. September 1854; 

17) der Magiflrass - Regiftrator Midaelis, zu Berlin, ald Schiebsmann für den Büſchings⸗Platz⸗ 
Bezitk Nr. 94 A, verpflichtet am 6. Stepiember 1854; 

Teltowfcher Kreis. 

18) der Müplenmeifter Ropleder, zu Deufch- Ridsdorf, ale Schiebemann für ben Aten ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 8. September 1854; 

19) der Eigenihümer Hedt, ——— bei Berlin Nr. 9, als Ider Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, verpflichtet am B. September 1854; 

20) ber Bauergutsbefiger und Schulze Jürgens, zu Steglitz, als Schiebemann für den Liten länd⸗ 
lichen Bezirk, verpflidiet am 28. Zuli 1 

21) der Bauergutsbefiger aan, zu a als 2ter Stellvertreireter für benfelben Bezirk, 
verpflichtet am 28, Juli 1 

Templinifche Krei 


22) ber Butsbefiger Seehaufen, zu Sach, als — für den 12ten ländlichen Bezirl, wer: 
pflichtet am 25. September 1854; 


Bermifhbte Machrichten. 


Benennung eines neuen Wohnplaßes. 


Dem in ver Feldmark des Dorfes Radinkendorf, im Beeskowſchen Kreife, etwa 500 Rutben 
nörblih vom Dorfe auf einem Aderplan neu angelegten Gehöft des Koſſäthen Klaer, ift ver 
Name: „Klaershoff“ beigelegt worden. 

Potsdam, ven 9. October 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Lebensgrettung. 

Der Fifcherfnecht Wilhelm Auguft Eiert, aus Oderberg gebürtig, hat am 31. Juli d. J. 
mit Hülfe des Brückenaufziehers Joſeph Ibold, die Wittwe Ramm aus ver Gefahr des Er- 
trinkens in der Spree gerettet. Diefe lobenswerthe Handlung wird hierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, ven 30, September 1854... Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 





358 . 
Polizeilihde Betanntmadhung. 

Da bie Befigerin bes hieſigen Abbederei-Grundflüds, die Frau Boigt Mathilde geborne Reuter, 
die zum Betriebe ber Abbederei erforberlihe Dualification ‚nicht beflgt, fo ift dieſelbe höherer Anord⸗ 
nung zufolge während ber Dauer ihres Befiges nicht bereihtigt, die mit ihrem Grundflüd verbundenen 
Zwangsrechte auszuüben und ruhen daher auch während dieſer Zeit bie berfelben correspondirenden 
Zwangsverpflichtungen der im biefigen Abdederei- Bezirke wohnenden Biehbefiger, welches bierburd zur 
Kenntniß bes betheiligten Publilums gebracht wird, 

Potebam, den 30. September 1854. Der Königl. Poligei-Direcior Engelden. 


Negulatip, 
betreffend die Einführung und Erhebung eines Einzugs- und Hausflandsgeldbes für 
die Stadt Neu-Ruppin. 

$ 1. Alle nad Neu-Ruppin neu anziehenden, felbffländige Perfonen, welche hierſelbſt ihren 
Wohnſitz nach den Beftimmungen der Gefege ergreifen wollen, haben an die hiefige Kommereicaffe ein 
Einzugsgeld zu entrichten, und wird von ber Zahlung deſſelben die Niederlaffung in der Gemeine ab» 
bängig gemacht. ($ A des Gefches vom 31. December 1842 Nr. 2317.) 

$ 2. Das Einzugsgeld beträgt 15 Thlr. (Fünfzehn Thaler) ohne Anrechnung des an anderen 
Orten etwa gezahlten Einzugs-, Hausfande- oder Bürgerredhtegeldes. Die Stabiverorbneten » Berfamms 
ung ift befugt, eine Ermäßigung eintreten zu laffen. j 

83. Alle biefigen, ortsangehörigen Einwohner, welche fortän bier einen felbfiläntigen Haus» 

fiand begründen, ohne ‚die früheren Bürgerrechtegelder ober das Einzugegelb gezahlt zu haben, find ver- 
pflichtet, an die biefige Kämmereicaſſe ein Hausflandbegeld zu entrichten. 

$ 4. Das Hausflandegeib beirägt B Thlr. (Acht Thaler), für Arbeiter und Geſellen aber nur 
2 Thlr. (Zwei Thaler.) 
5 Wer fortan bier einen ſelbſtffändigen Bemerböbeirieh beginnt ober zum erſten Male 
Grundbefig erwirbt und nicht das volle Einzugs⸗ oder Hausſtandsgeld, refp. tie früheren Bürgerrechts⸗ 
gelder geiablt Hat, muh an bie Rämmereicaffe eine Hausflands - Ergänzungsfleuer entrichten. 

$ 6. Diefelde beträgt 8 Thlr. (Acht Thaler) und wird darauf das etwa gezahlte ermäßigte 
Hausflandsgeld ($ 4) angerechnet. 

$ 7. Beamte, melde in folge dienfllicher Berfegung ihren Aufenthalt im Stabibezirte neh⸗ 
men, find zur Entrichtung des Einzugegeldes und des Hausſtandsgeldes nit verbunden, dagegen haben 
fie die Hausflaids- Ergänzungsfteuer zu zahlen, wenn fie oder ihre Eheirauen ein Grunbflüd erwerben 
oder einen Gewerböbetrieb beginnen. 

$ 8. Bon den fortan eingehenden, vorgedachten Steuern eig bei Erhebung ber vollen Säge - 
je 15 Sgril, bei Erhebung der niedr geren Säge aber ($:2 und. A) pro Thaler 1 Sgr. zur Kirchcaſſe. 

$ 9. Die Berpflibtung zur Entridtung des Einzugs- refp. Hausſtandsgeldes nah Maaßgabe 
bes vorflebenden Regulativs tritt nach dem von der König. Regierung zu Potsdam unter dem 21. Sep» 
temiber d. 3. gemehmigten Communalbeſchluſſe vom 21. Augaft d, 3. an. die Stelle der früheren Ber- 
binblichfeit zur Zahlung der Bürgerrechtögelber, und trifft diefelbe in Gemäßheit der in einzelnen Fällen 
aeftellten Vorbehalte auch alle die Perfonen, melde feit Einführung der Gemeinde, Drbnung vom 11. 
März 1850 hier ihren Wohnfig genommen, ein Grundflüd erworben, einen Hausſtand begränbet, ober 
einen felbflRändigen Gewerböbetrieb begonnen haben. 

Neu-Ruppin, den 3. October 1854. Der Magiftrat. 


(Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger, fo wie die Ehronologifche Ueberficht der im dritten Quartale 1854 
bes Amteblaits erichienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen, und eine befondere Beilage, ent- 
haltend den Allerhöchſten Landtags-Abſchied an die im Jabre 1852 verfammelt gewefenen Provinzial 
Stände der Marf Brandenburg und bes Maıfgraftbums Niederlaufig. 
—ä ú— 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Vetabam. 


Potstam, gedruckt in der A. W. Haynſchen Buchdtucerei. 


em Amtsblatt ri 


I 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42. Den 20. Ser ar 1854, 


iigemeine Geſetzſammlung. 
Du viesjöheige 39ſte Stück ver Gejegfammlung für vie Königlichen Preufifchen 
Staaten enthält: 
MX 4087. Allerhöchſier Erlaß vom 304 ‚Auguft 1854, betreffend: bie Vetleihung 
ver fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— 
‚ Ehauffee von Hetifievt bis zur Anhalt» Deffaufpen Grenze in der Riqtung 
auf Sandersleben. 
N 4088. Allerhöchſter Erlaß vom 4. September: 1854, betreffend, bie ven 
Kreiſen Krotoſchin und: Plefchen bezüglich des Baues und der Unterhaltung 
der Ehauffee von Rozmin nach - Jarocin und von Kozmin über Dobrzyee 
nah Pleſchen bemilligten fiscaliihen Vorrechte. 
M 4089. Statut, des Duisburger Sommer» Deicgverbandee. Vom 6. Sep⸗ 
tember 1854. 
* 4090. Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1854, betreffend. die, Ye 
‘ nahme der Schulvderfipreibungen der zur Befreitung der Koflen ver für 
ven Bau ver Ofibahn, ver Weftphältichen und ver Saarbrücker Eiſenbahn 
nf aufgenommenen Staats, Anleihe von Fünf Millionen Thalern und ver in 
Gemäßpeit des Gefepes vom 20. Mai 1854 (Gefepfammlung Seite 313) 
aufgenommenen Gtaats-Anleipe. von Funfzehn Millionen Tpalern als 
pupillen: und bvepofitalmäßige Sicherheit. - 
N? 4091. Allerhöcfter Erlaß vom 9. October 1854, betreffend die fernere 
Gültigkeit der Beftimmungen des & 36 ber Inſtruction vom 30. Mai 
1820 über die Vertretung der vormals reichsunmittelbaren Fürften und 
Grafen in Prozeffen, fo. mie der Verordnung vom 3. Januar 1845 über 
die, von den Häuptern der vormals reichsſtändiſchen Familien in Prozefien 
über ihre Domainen zu leiſtenden Eide. 














Befauntmachungen der Königlichen Minifterien. 

In Ausführung ver Beftimmung im $ 1. unter „N? 2 ver Allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juni d. J. wegen Berichtigung des bei Erhebung der Brannt- 
weinfteuer zur Anwendung — Maiſchſteuerſatzes (Geſetzſammlung Seite 266) 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſtatt der gegenwärtig bei 
der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein gewährten Steuer-⸗Vergütung von Acht 
Silberpfennigen für das Quart Branntwein zu 50 3 Alkohol nad Tralles vom 


560 


1. November d. 3. ab Hr der bike geeitcheten Fälle eine Steuer /Verg 
von Zehn Pfennigen für db A Branniwein von ver bezeichneten Eike 
PÄbet werden, wird... "Berlin, den Kl, Delbberid8h, u... 


Der Finanz/Miniſter. Im Auftrage: von Pommer⸗Eſche. 
— — — — — _ 


a Befanuntmachn gen ‘ 
Des Abniglichen Ob :Prafidiums ve Provinz Brandenburg, 
DSie Communal⸗Landegge der Kurmark und der Neumark betreffend. 
Die nãchſten Communal/Landtage der Kurmark und ver Neumark werden 

am 15. November d. J., J — 
reſp· In Berlin und Cüſtrin eröffnet werden Die verwaltenden Behörken wer 
ftändiſchen Inftitute,. ſo wie der Kreiſe und Gemeinden haben die jenigen Gegen⸗ 
ftände, weiche fie. auf dieſen Communal⸗ Landtagen zur Sprache zu bringen beab⸗ 
ſichtigen, bei ven betreffenden Herren Vorfigenven, Oberft> Lieutenant a. D. von 
Arnim» Eriewen zu: Berlin, und Landes Direitor Baron von der Golg auf 
Kreizig bei: Schievelbein angumelden, die Königlichen Behötven aber wegen dieſer 
Gegenftande fich au mich zu menden. Potsdam; ven. 14. Oetober 1854. 

Der Ober- Präfibent ver Provinz Brandenburg. 
- Staats-Minifter Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung: 
a) welche den Aegierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


für den Scheffel Weigen ©.........00.. 3 Zhlr. 12 Sgr. 9 pf., 
für den Scheffel Roggen ......... Me Zu 7 Be u 
für: den I große. Serfle ...ı.2.... 2: WM ss 33 
für den Peine Gerſte ers “1 vw. 15 2.1. 
für ven reed 1 3 ® 6 ⸗ 
für den Scheffel Exbfen..2.:222202.0 >. u By 
für den Centner Dem ................ u de 
für das Schod Stroh... .acaaeneee. ar ee BB 
für den Eentner Hopfen ........ x WE a ee 
die Tonne Weiſtbier Foflete 222... 00.00 01 HERE ee , ano RaBE 
die Tonne Braunbtew Foftete 2» 22 2cccca. 15 5 1... je! 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoflete — .» Bo alu 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflee — - 3 3 6» 


Potsdam, den 11. Dxtober 1834. | . — 
BKsguigl. Regierung. Abtheiung Deo danem. 
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5) welche den Megieru Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Durch das Gefep vom 13. Bebruar d. J. Geſebſammlung pro 1854 Seite 86) 
iſt vorgeſchrieben: 
Wenn gegen einen Civil ober Militaic- Beamten wegen einer in Aus- 
übung oder in Veranlafjung der Ausübung feines Amtes vorgenommenen 
Handlung oder wegen Unterlaffung einer Amtshandlung eine gerichtliche 
Verfolgung im Wege des Civil⸗ oder Straf» Prozeffes eingeleitet worden 
ift, fo ſteht der vorgefegten Provinzial» oder Gentral- Behörde des Be- 
amten, falls fie glaubt, das temfelben eine zur gerichtlichen Verfolgung 
geeignete  Weberfchreitung feiner Amtsbefugniife oder Unterlaffung einer 
ihm obliegenden Amtshandlung nicht zur Laft fällt, die Befugniß zu, ven 
Conflict zu erheben, | 
Das demnächſt einzuleitende Verfahren, welches nach Umftänven ven Zweck 
bat, ven Gegenſtand der „richterlichen Entfcheivung zu entziehen, ift in dem Geſetz 
vom 8. April 1847 (Gefegfammlung pro 1847 Seite 170) vorgefhrieben. 
Bon Seiten des Herin Juſtiz-Miniſters Excellenz ift Anordnung getroffen, 
daß vie Fälle, in denen vie ftrafrechtliche Verfolgung der Beamten aus Anlaß ihrer 
amtlichen Hanplungen over Unterlaffungen eintreten foll, zur weiteren Veranlaſſung 
zu unferer Kenntniß gelangen. Was dagegen bie Erhebung des Conflicts gegen 
Civil⸗Klagen betrifft, fo ift zwar vorauszufegen, daß jeder Beamte, gegen melden 
dahingehörige Klagen angeftellt worden, in -fenem eigenen Interöffe davon feiner 


vorgefeßten Dienſtbehörde Anzeige machen. werde. , Gleichwohl. erfcheint es ung. 


nothwendig, die Beamten umferes Reſſorts hierdurch allgemein anzumeifen, nicht 
allein derartige Klagen fofort nad deren Empfang uns einzureichen, fondern auch 
und von der etwanigen Einleitung . eines ftrafrechtlihen Verfahrens Anzeige zu 
maden, und zugleich vie Grüunde -Darzufiellen, aus venen eine, zur gerichtlichen 
Verfolgung geeignete Ueberſchreitung oder Verlegung ver Amtsbefugniffe durch 
Handlungen over Unterlaffungen nicht anzunehmen ift. 

Potsdam, den 13. October 1854. Königl. Regierung. 


Der Kämmerer Heinrich, zu Niemegk, ift von uns als Agent ver Leip * 
Feuers Berfiherungs-Anftalt, und der Kaufmann Eduard Deter, zu Frieſa 

e des Braueigen Ferdinand Voigt, welcher die Agentur niedergelegt Get, 
als Agent ver Feuer»Verfiherungs» Gefellfpaft Borussia beflätigt morben. 

‚Potsdam, ven 1. October 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Buchrudereibefiger Rudolph Krauſe, zu Jüterbogk, und der Privat- 
Secretair Voigt, zu Oranienburg, find von uns als Agenten ver Leipziger Ge- 
ſellſchaft zur gegenfeitigen Hagelſchäden- Vergütung, der Maurermeifter Seifert, 
zu Rheinsberg, als Agent der Neuen Berliner BIT MIRTERG OHFLTNR be» 
flätigt worben. . Potsdam, den 4. October 185 

RKoͤnigl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 








M 240. 
Das Berfahren 
beigeriptfiher 
Berfolgung 
ber Beamten 
wegen YAmid- 
und Dienfl- 
danbdlungen. 

I. 1542. Gept. 


M 247. 
Feuer⸗Ber⸗ 

fiherung. i 

Agenturs 

Behätigung. 

I. 1781. Sept. 

1. 1985. Sept. 


‚N? 248. 


Hagel⸗Ber⸗ 


AR 30; an | 
Bu 71T TE Der Kaufmann Carl Deter; zu Lindow, und ber, Stadt -Gecretalv. Blan 
Bırfiherung. kenburg, zu Wufterhaufen an ver Doffe, find von uns als Agenten der Aetien⸗ 
ee an. Gefellibaft: „Concordia, Cöfnifge Lebens» Berfiherungs» Gefellfhaft” zu Cöln, 
ae nn beftätigt worden. Potsdam, ven 10. Detober 1854. 

1. 346. Det. Köntal. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Aufruf der Reſtanten der Militaie: Witten» Cafle- 
Die bei ver Militair-Wittmen-Gaffe unter den Nummern 
20 7541. 8842, 9081. 9498. 9783. 3. 10,594. 10,800. 10,827. 11,752. 
12,335. 228. 13,429. 13,871. 13,895. 13,995. 14,265. 14,299. 32 15,047. 
15,621. 15,835. 15,841. 15,929. 16,150. 16,800. 7%.17,198. 17,344. 17,549. 
17,672. 17,818. 17,882 18,084. 18,296. 18,550. 18,551. 18,945. 19,140. 19,652. 
19,843. 20,028. 20,243. 20,459. 21,220. 21,528. 
aufgenommenen Injereffenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rüdftändigen Beiträge und 
Wechſelzinſen ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, wivrigenfalls viefelben Ihre Aus 
ſchließung als Mitglieder der Anftalt zu erwarten haben. 
Berlin, ven 9. Oxtober 1854. 
Kriegs: Minifterium. Militair -Deconomie- Departement. 








Perſonalchronaik. 


Dem Oberförfier Enfe, zu Hammer, if die Verwaltung der Poligei- Anwaltfchaft für Forſt ⸗ und 
agb» Poligei-Webertretungen in dem ihm anvertrauten Reviere einfiweilen übertragen worben. 


Der vormalige Kammergerichts-Auscultator von Saldern»Aplimb iM zum Negierunge Refe⸗ 
rendarius ernannt und in das hieſige Regierungs⸗Collegium eingeführt worden. 


Der bipperige Militeir»Supernumerar Ramthun if zum Regierunge / Secretariats- Aſſiſtenten 
befoͤrdert worden. 


Der Candidat der Pharmacie Theodor Julius Friederici, zu Berlin, iſt als Apotheker erfler 
Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Prediger und Infpector des Framoͤfiſchen hie ju Berlin, Carl üı 
er z ournier, if zum zweiten Prediger an der Framzöſiſchen Tonifenfäbtifpen Kirche 
eſtellt worden. 


Der biöherige Prediger zu Neu-Medienburg, Chriſtian Dito Fittbogen, if zum evangelifhen 
* - Pfarr» Abjuncten zu Dahme cum spe succedendi und zum Superintendenten ber Didcefe Dahme 
befiellt worden. 


Der Kanzlift Presgott bei der Niederſchleſiſch Märkiigen Eiſenbahn iR zum Calculator bei der. 
felben ernannt worden. 


werlöfh-Commiffarius. Der Amtmann Türfe, zu Böden iR zum Feuerloſch⸗ Com⸗ 
— für den erſſen Bezirk bes Templiner Kreifes in a — — zu Sudow, 
gewählt und biesjeits befätigt worden. — 
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Bei der am 12. und 43. Septeinber 1854 Int Lehrerinnen / Seminat zu Droyßia ſtatigefundenen 
Entloffungd» Prüfung iſt die Seminariſtin Hermine Koͤria, aus — für — an 
————— und Bargerſchulen erHlärt worden. 

— — — — Abl 


Vermiſchte Rabrihten. 
. Sperre der Rannenbrüde zwiſchen Treptow: und dem Neuen Kruge: 


Die Kannenbrüde zwiſchen Treptow und dem Neuen Kruge in dem Wege von Berlin 
nad Cöpnid auf ver lialen Seite der Spree ‚muß wegen eines nothwendigen Umbaues vom 
28. d. M. bis zum 8. November d. 3. gefperrt werben, mas mit dem Bemerfen hierdurch 
befannt gemacht wird, daß für diefe Zeit die —— die. Straße über Nixdorf und Rudom 
zu benugen haben Potspam, ** {6 — . 


Abtheilung des Annern. Abiheilung * die degt. esigrung der directen Sieinn, Dömdinen und Forften. 


Wir finden uns veranlaßt, das Publitum auf die feit 30 Yahren bei den Dörfern Alt" 
und Neu-Geltow an ver Ehaüffee nah Brandenburg und nahe an der Havel unfern der hie- 
figen Stadt beftehenve Königliche Landes-Baumſchule aufmerffam zu machen. in Verzeichniß 
der in» und ausländifchen Wald-, Dbfl- und Schmackbäume und der Zier- und Obſtſträucher, 
welche in derſelben gezogen und ver Preife, für welche viefelben im vem Sabre vom 4. Octo⸗ 
ber 1854 bis dahin 1855 verfauft mernen, if bei den ammtlichen Merten Landräthen umo 
bei: ven Herren Domatnen-Pahtbeamten zur Einfiht. nierergelegt worden. 

Vearen⸗ ven Id, Detober 1958. Königl. OO Ra⸗a⸗ des Innern. 


3 
“ 





Belobigun g. 

Der Lehrer Schim ie dicke zu Löcknitz hat beim Löſchen eines am 17. Auquf ei er. im —— 
Forſtreviere Gramzow⸗Löcknitz ſtattgehabten Waldbrande mir 22 Knaben ſeiner Schule fehr 
thaãtige Huülfe und erſprießliche Dienſte geleiſtet. Für ven bei dieſer gemeinnittzigen in: 
beriefenen Eifer wird ihm eine fen Belobung hierdurch ertheilt. 


1.1. Potsbam, ven 5. Duab er 1854 | 
* —— Regierung * 
Abthellung fuͤt die Bermaltiing der directen Steuern, Domainen und Forſſem V 





ea, en 


2 ——— Lord zu Werder, ven Knaben Alexander Thüride und Emil Sich 
—* Pie, Schirtmeifter Pahl zu Neu ⸗Ruppin, dem Schuhmäder Neemers zu Prig- 
walk, ver Shefrau des Arbeitsmanng Friedrich Kerſtan, geb. Hennig, zu Cablow⸗ im Bree⸗ 
tor» Siotkoeſaen Kreiſe, und dem Schiffer Ferdinand Biermann, zu Curtſchlag, im Templin⸗ 
ſchen Kreiſe, und dem älteſten Sphne- des Grenzaufſehers Gumtow zu Pritzwalk, wird wegen 
Rettung von Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine — ertheilt. 

Potsdam, ven 10;  Drtöber 1834. mi. Regierung. Abtheilung des Innern. 


864 - 
— Polizeiliche | 
bie Befigerin des hiefigen Abdederei-Grunbftüds, bie Frau Boi t Meipiße geitrue Rkue 
die zum Betriebe ber Abbederei erforderlihe Dualification nicht befipt, fo iſt biefelbe Olten Em 
nung zufolge während ber Dauer ihres Befiges nicht berechtigt, die mit ihrem Grunbftüd 
Zwangsrechte auszuüben und ruhen baher auch während biefer Zeit bie berfelben correfpondirenben 
Awangsverpflictungen dee im Hiefigen Abdederei» Aue —— Bichbefiger,; welches bierburd zur 
bes gr menge gebracht wirb. — 
at den 30. "Septenber 1854. Der Königl. Polizeis-Direcior nn 


a * 


Geſchenke an milde Stiftungen, 


Bon dem Domverhanten Major a. D. Herrn von Errleben ift ver Stadt Branvenbn 

- ein Capital von 1000 Thalern in Staats-Schulofgeinen mit der Beflimmung zum Ge 
gemacht worden, die Zinfen davon zunächſt der dortigen Suppen-Anftalt, nad) deren etwanigen 
Eingehen aber der Dris-Armencaffe zufliegen zu laſſen, welde anerkennungswerthe Handlung 
hierdurd öffentlich befannt gemacht wird. 

sr Potsdam, den 9. Oetober 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des —— 


Gefchenke an Kirchen. 

Die St. Matien⸗ Rircbe zu: Steasburg. in der Uckermark iR von en ungena Brmeinde- 
mitgliede zum Erndiebanffefle mit einer Kanzel-Pultdede von ädtem rothen Sammet, umfaßt wit ädten 
goldenen Treffen und bezeichnet mit S. K. 1854, von Goldfäden geftidt, beſchenkt. 

Zwei chriſtliche Frauen zu Granfee haben die Altäre wu St. u. und-zu St. George mit Cru⸗ 
eifiren befchenft, beide Erucifire find von Gußeiſen, das für Gt. _- verfilbertem Ehriftuslörper. 

Die Gemeinde Sonnenberg, Superintendentur Granfee, hat eine werthvolie Taufdecke, die Platts 
form von ſchwarzem, den Behang von ſcharlach⸗ rothem Tuche mit Goldtreffe, als Danfopfer für ben 
——— — Erndteſegen verehrt. 

eſte find der Kirche zu Dahlwitz, Superintendentur Berlin⸗Land, von dem Patıom 
derſelben, bem ——— Heren von Tresfom auf ** folgende Befpente überwiejen 
worden: 1) eine neue Altardede von feinem ſchwarzen Tuch mit ädten Goldborten und dergleichen 
2) ein Grucifr von Gußeifen mit vorgoldetem Epriftusförper, und 3) zwei un von 


gear Beten —— — mit einer ſilbernen vergo 
u Sen Genie ber Kirche zu Terg, Rönigl. Patronats ne Erucifir mit ver 
oheiem Eprifiueförper zum Bejhenf gemadıt. 
— —— — 
A Hierbei Drei Deffenꝛliche Anjeiger.) | 
Rebigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam, 
Potsdam, gedrudt in ber A. W. Ddaun ſchen Buchdruderei, 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stück 43. Den 27. October # 1S5A. 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Dekanntmadung 
des Praclufiv-Zermins zum Umtaufd der Königlich Preußiſchen Darlehus- 
Caſſenſcheine vom Jahre 1848. | 

In Gemäßpeit des Geſetzes vom 19, Mai 1851 (Gefegfammlung Seite 335) 
find durch umfere Bekanntmachungen vom 2. December v. J., 2. Mär; und 
15. Juni d. %. vie Inhaber Königlich: Preußifher Darlehns⸗Caſſenſcheine vom 
15. April 1848 aufgefordert worden, viefelben gegen neue Caſſen⸗Anweiſungen 
vom 2. November 1851 von gleichem Werthe, entweder hier bei der Controlle 
der Staatspapiere, Dranienflraße AFP 92, over in den Provinzen bei den Re— 
gierungs- Saupt- Cafjen und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten - 
fonftigen Caſſen umzutaufgen. Zur Bewirtung diefes Umtaufches wird nunmehr 
ein legter und präclufivifcher Termin 

auf Den 15. Mai 1855 








hierdurch anberaumt, 

Mit dem Eintritt deffelben werben alle nicht eingelieferte Königlich Preußifche 
Darlehns-Caffenfcheine ungültig, alle Anfprüce aus venfelben an den Staat er⸗ 
loͤſchen, und die bis dahin nicht umgetaufchten Darlehns⸗Caſſenſcheine werden, wo 
fie etwa zum Borfcein fommen, angehalten und ohne Erfag an uns abgeliefert 
werden. Jeder, weldher Darlehns-Caſſenſcheine befigt, wird daher zur Vermeidung 
von Berluften aufgefordert, diefelben bei Zeiten und fpäteftens bis zum 15. Mai 
1855 bei den vorftehend bezeichneten Caſſen zum Umtaufh gegen neue Gaffen- 
Anmeifungen einzureichen. Berlin, ven 15. Detober 1854. 

Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling, 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und es werben die Königlichen Kreis» Eaffen, die Königlichen Haupt Zollr 
und Haupt» Stewer-YAemter, fo wie bie Königlihen Forft- Eaffen ange 
wieſen, fish nicht allein dem Umtauſche der Königlich Preußiſchen Darlehns- Eaffen- 
fpeine vom 15. April 1848 fernerhin bis zu dem obigen Präckufiv- Termine zw 
unterziehen, fondern auch die eingehenden Darlchns, Gafienfgeine unter feinen Um⸗ 
fländen wieder zu den Ausgaben an yerwenben, biefelben vielmehr ungeſäumt an bie 


Reglerungs- Haupt» Caſſe, veſp. en die Controlle der tree abzuliefern. Die 
Herren Eafien-Reviforen fordern wir auf, Beiden monatlichen Revifionen der Caffen 
en die ſofortige Ablieferung des ‚bei. derfe hen Vorraths von Darl dns» 
ffenſcheinen zu halten; vie Herren Landräthe und die Magifträte aber veranfaffen 
wir insbefondere noch, in allen Stadt⸗ und Landgemeinden für die möglichfte 
breitung der obigen Bekanntmachung in ortsgebraͤuchlicher Weiſe zu forgen. 
Potsdam, den 18. October 1854. Königl: nigl Regierung. < 


In Ausführung der Befiimmung im $ 1 unter „A? 2 —— Sam 
ordnung vom 1. Juni d. 3. wegen Berichtigung des bei Erhebung der Brannt- 
meinftener zur Anwendung Pl. —— Geſetzſammlung Seite 266) 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß flatt ver gegenwärtig bei 
ver Ausfuhr von inländiſchem Branntwein gewährten Steuer-Vergütung von Acht 
Silberpfennigen für das Quart Branntwein zu 50 3 Alkohol nah Tralles vom 
1. November d. 3. ab in den dazu geeigneten Fällen eine Steuer-Bergütung 
von Zehn Pfennigen für das Quart Branntwein von ver bezeichneten Stärke ges 
währt werden wird. Berlin, ven 11. October 1854, 

Der Finanz Minifter. Im Auftrage: von Yommer« Eſqe 


Die Ein von Geldbeträgen bis 50 je Zeit Eourant bei Preu 
ri gg Nik an Shreflaten In % —* Staaten —— 

Um die Verſendung Heiner ebeträer zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika 
zu erleidhtern, fol mit Rüdfiht auf die durd Beipadung folder Gelvbeträge in 
gewöhnliche Briefe entflandenen Inconvenienzen, verſuchsweiſe und bis auf Wider⸗ 
ruf, vom 1. Januar 1855 ab die Einzahlung von Beträgen bis 50 Thlr. Preußiſch 
Eourant zur Auszahlung an Adreffaten in ven Vereinigten Staaten von Nord» 
Amerika bei ven Preußifchen Poft-Anftalten geftattet werden. Die Einzahlung 
bat auf Grund einer ledigen Aoreffe zu erfolgen, die ven Empfänger und deſſen 
Wohnort, mit Angabe des Staats und der County, genau bezeichnen muß, jedoch 
Mittheilungen für ven Empfänger nicht enthalten darf, da dieſe Adreſſen felbft 
vemfelben nicht übermacht werden. Auf verfelben muß ver Betrag der baaren 
Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezahlt Thlr. Sgr. Pf.“ 

vermerkt, die Thaler-Summe auch in Zahlen und Buhflaben angegeben fein. 
Dem Empfänger muß von ver für ihn gefchehenen Einzahlung directe briefliche 
Mittheilung gemadt werten, um venfelben zur Empfangnahme des Gelves in 
Amerika zu veranlafien. 

Da die Poſt⸗Verwaltung der Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa fi mit 
Geld» Beförderung nicht befaßt, fo mird die Auszahlung der Beträge an den de⸗ 
fignirten Empfänger in Amerifa durch Vermittelung des Preußiſchen Generals 
Eonfuls in New⸗York erfolgen, welcher auch vafür forgen wird, daß in gleider 
Weife Beträge bis 50 Thlr, Preußifch Courant in den Vereinigten Staaten von 
Nord- Amerika zur Auszahlung an Adreſſaten dur vie Preußiſchen PoR-Anftalten 
einge zahlt werden Fönnen, 


367 

Die Gebühr für die baare Einzahlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder m 
Theil eines Thalers, und tft in beiven Ländern fofort bei ver Einzahlung imehlung zu er. 
legen. Sonftige Portogebühren fommen im Preußiſchen Poftbezirfe nicht in Anfag, 
Dagegen muß. ber. Empfänger. in Amerifa die. auf. der Amerifanifchen —— 
Strecke etwa entſtehenden Portogebühren entrichten. 

Berlin, ten 16. October 1854, 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Sfentlige Arbeiten. 
von ber Heybdt. 


[2 
Verordnuung Bekanntmachungen Der Königl. R — 
a) welche den Negierungs Potsdam und die Stadt lin betreffen. 

Den Schiffsführern, refp. Eigenthlimern von Elbfahrzeugen wird höherer An⸗ 
orpnung zufolge auf Grund des & 11 des Geſetzes vom Il. März 1850 über 
die Poligei-Berwaltung hierdurch zur Pflicht gemacht, die für ihre Fahrzeuge aus- 
gefertigten Schiffs» Patente, fobald die letzteren in Gemäßheit der $$ 11 und 13 
der Additional⸗Aete vom 13. April 1844 (Gefepfammlung Seite 461) dadurch 


en und 


ungültig geworden ſind, daß die Fahrzeuge aus der diesſeitigen in die Rhederei 


eines fremden Elbuferſtaates übergegangen oder bie Fahrzeuge unbraudbar gewor⸗ 

den find, an die Ausftellungs-Behörven binnen vier Wochen. vom Cintritt = 

Ungültigfeit des Patentes an gerechnet, bei Vermeidung einer Strafe bis 3 

Betrage von Zehn Thalern zurüdzureihen. Potsdam, den 20. October 1854. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 19, Juli d. 3 (Pag. 272: diefes 
Blattes) fordern wir qualificirte Bewerber auf, fi binnen vier Wochen mit ihrer 
Bewerbung um vie erledigte Kreis- Chirurgen-Stelle des a lid Kreifes 
bei ung. zu Re. — den 19. October 1854. 

Königl. Regierung. Albtheilung bes Innern. 


5) welche den Megierungsbezirt Dotsdam ansfcbließlich betreffen. 
Durd das Amtsblatt ift wieverholt befannt gemacht, daß vom 1. Januar 1855 
ns alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen dieſe ganz oder theilmeife mit 
‚ Blei x. ausgefüllt fein, von den Eidhungs- Behörden zurlidzumelfen und 
mur bier Gewichte dur Ajufirung und Eichung zuzulaſſen find, in welchen ver 
ſchmiedeeiſerne Griff goffen iſt und in denen ſich neben dem Griffe eine ſolche 
Vertiefung findet, wel — zur Ausführung der Ajuftirung und ber Stempelung 

des einzufegenden Bleipfropferis geeignet ift. 


Mit Rüdficht auf die in Anregung —— Frage wegen Einführung des 


Zollgewichts als allgemeines Landesgewicht iſt der zur Ausführung ver obigen 
- Beftimmung auf den 1. Januar 1855 feftgefegte Termin bis zum 1. Januar 


N 250. 
Die Rüd⸗ 
reichuug un, 
gültig aewor⸗ 


— 


1856 höheren Orts verlängert worden, was wir hiermit zur allgemeinen Kennt ⸗ 


Potsdam, ven 16. October 1854. 


niß bringen, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, ven 23. October 1854. 


Des Könige Majefät haben mitielſt Alterhöchfter Orbre vom 25. v. M. auf 
den Antrag des evangeliſchen Dber-Sirhenrathes zu genehmigen geruht, daß in 
allen evangelifchen Kirchen des Landes eine Collecte zur Unterflügung ber an ber 


M 254. 
Eovangeliige 
Kichen: 


Oder und deren Zuflüffen durch Waſſer Befhäpigten gefammelt werden foll, deren Goleete 


Ertrag aus der Provinz Brandenburg zunächſt nach dem Ermeſſen des Herrn Ober» 
Präfiventen für vie, in diefer von vem Waffer-Unglüd Betroffenen verwendet und 
nur fo weit nad Gchlefien verfenvet werden foll, als ver Herr Ober Präfident 
davon nach Berüdfihtigung des in voraenannter Provinz obmaltenden Bedürſniſſes 
abgeben zu können für gut halten dürfte. — Dies wird hierdurch mit dem Be- 
merfen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Herren Landräthe, Superinten- 
denten, Superintendentur⸗Verweſer und franzöſiſch⸗ reformirten Prediger, und zwar 
die Herren Geiftlihen nach erhaltener Anmeifung des Königlichen Confiftorit zu 
Berlin in Betreff der Abführung ver Beträge in Gemäßpeit der Circular- Ber: 
fügung vom 28. Januar d. 3. (II. D. 148) zu verfahren haben. 
Potsdam, den 16. Dctober 1854. 
Königl. Regierung. 
Nbrheilung für die Kirdyenvermwaltung und das Schulweſen. 


Die Verodnung vom 24. Auguft d. 3. (Amtsblatt für 1854 Stüd 35 Seite 207) 
wegen der, mit dem 1. October d» 3. eintretenden fleuerlichen Behandlung ber 
Wolfffohen und Bohmſchen Mühle bei Prenzlau wird dahin mobifieirt, daß, 
während bie leßtere von gedachtem Zeitpunkte ab bereits dem befonderen Contracte 
unterliegt, die erftere bis zum 1. Januar 1855, mie bisher, unter allgemeinem 
Eontracte verbleibt, was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 


Potsdam, den 18. October 1854. Königl. Regierung: 
Abteilung für die Verwaltung der indiresten Steuern. 





Befanntmachungender Königl.Ober: Poft:Directionin Potsdam. 
Bom 1. November dv. 3. ab findet bei ver Poft«Erpebition in Golzow .eine 
regelmäßige Lanpbriefbeflellung nach folgenden Ortfihaften flatt: | | 
— et Desmathen, eg Act Freienthal, Oollwiger- 
eive, Grüneihe, Hammerdamm, Ludsfleiß, ung, Dberjuenne; 
‚, Rupleben, Tanne, Tornow i . 
Die Abfertigung der Landboten erfolgt — mit Ausfhluß des Sonntage — 
teglih 84 Uhr Vormittags nach Durchgang der Perfonenpoft von Belzig. 
In Folge diefer Einrichtung erhalten vie Orsfchaften: - 
Bufenvorf, Kleiflow, Kanin, Nefau, Ä 
Tünftig ausſchließlich von Lehnin, 
Blieſendorf, Kemnitz, Plögin, Phöben, Pleſſow, Zolchow, Ferch u. Cammerode 
von Werder ans durch die Landboten Beſtellung. 
Dieſe Veränderung wird hierdurch zur Kenniniß des 


it. D. 1086. 


Einrichtung 
‚einer däglien 
Landdrielberrt- 
fung bei ver 
Holz &xpebi- 
Hton zu @olgom. 


Publikums 
bracht. Potsdam, den 21. October 1854. Der Ober» Poß-Dirzeior Balde. 


M 88. 
ber Abgaben 
für die Säiffs: 
Auslabe: reſp. 
Einlade⸗ Er⸗ 
laubniß und 
des Pfandbe⸗ 
trage. 


MM 89. 
Agentur: 
Nieberlegung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Unter Hinweifung auf die diesfeitige Bekanntmachung vom 1. Januar. 1814 
(Intelligenzblatt NP 85 d. d. 9 April 1814 Pag: 135). wird hierdurch zur 
Kenntniß des ſchifffahrttreibenden Publitums gebracht, daß zufolge ver Beftimmung 
ber betreffenden Königlichen Minifterien vom 1. October d. 3. ab: 

a) der in ber erwähnten Bekanntmachung sub AM 1 aufgeführte Betrag der für 
die Schiffs-Auslade-, refp. Einlave-Erlaubniß erhobenen Abgabe auf 24 Ser, 
b) —— derſelben Bekanntmachung sub M 2 aufgeführte Pfanpbetrag auf 
gr. 
ermäßigt worben if. Berlin, ven 18. September 1854. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Function des 
Eommiffionaire Waldemar Prefher als Agent für die Schleſiſche Feuer-Ver- 
ſicherungs⸗ Geſellſchaft und die Hagelſchäden / Verficherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt 
aufgehört hat. Berlin, ven 17, Oetober 1854. 

Königl. Polizeis Prafidium. Lüpemann, 





Befanntmahung. 


Bei ber in Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 25. Auguft d. 3. heute flattgefundenen 
Zwei und zwanzigſten Ziehung, find von den Geehandlungs- Prämien» Scheinen, vie 108 Serien: 
30. 48. 57%. 60. 80. 84. 9. 


171. 
429, 
773. 


97. 4137. 138. 150. 154. 


204. 224. 246. 303. 305. 317. 328. 331. 384. 306. 423. 
430. 437. 469. 473. 498. 529. 576. 617. 644. 646. 694. 
793. 843. 859. 861. 880. 898. 912. 949. 1004. 1072. 1134. 


1136. 1140. 1146, 1150. 1243. 1253. 1278. 1282. 1290. 1326. 1375. 1377. 
1402. 1467. 1482. 1508. 1539. 1635. 1640. 1645. 1656. 1686. 1690. 1703. 
1729. 1758. 1787. 1804, 1843. 1846. 1855. 1907. 1913. 1928. 1946. 1966. 
1978. 2047. 2059. 2060. 2102. 2110. 2118. 2164. 2166. 2178. 2181. 2192. 
2308. 2312. 2321. 2358, 2380. 2418. 2445. 2457. 2461. 2481. 2495. 2519. 
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en worden, welche die Nummern: 
von bis einfchließl.] von bis einfchliegl. von bis einfchließl.g von bis einſchließl. von bis einfchlicht. 


2901— 300uf14901—15000|33001—33100552801—52900] 86001— 86100 
4701— 4800] 15301—15400]38301— 38400157501 —57600| 87901— 88000 
5601— 5700]17001—17100}39501 —39600|61601—61700| 89701— 89800 
5901— 6000120301 —20400}42201—42300]64301 —64400| 91101— 91200 
7901— 8000|22301— 22400142801 —42900|64501—64600] 94801— 94900 
8301— 8400124501 — 246004290 1— 4300016930 1—69400]100301— 100400 
9201— 9300]30201—30300]43601—43700]77201-——77300]107101— 107200 
9601— 970053040 1 — 3050014680 1—46900|79201— 793001 113301— 113400 
13601—13700]31601—31700)47201— 47300184201 —84300| 113501 — 113600 
13701—13800[32701—32800]49701—49800]85801— 85900] 113901— 114000 
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bon bis einfcpließl. don bis einfchlieft. von did einichließl. don bis einſchließl. 


114501— 1146001163401 — 1635001 91201—191300]219101 —219200 
114901 — 115000] 163901— 164000] 192701 —192800|230701— 230800 
124201 —124300]164401— 164500] 194501 — 194600123 1101 — 231200 
125201 —125300]165501—165600]196501— 196600|232001 — 232100 
127701 —127800H 6850 1— 168600] 197701 —197800|235701— 235800 
128101 — 128200] 168901 1690005204601 —204700|237901— 238000 
128901 — 129000] 170201—170300]205801—205900]241701 —241800 
132501 — 132600] 172801 — 172900[205901— 206000244401 — 144500 
137401—137500]175701—175800]210101— 210200124560 1— 245700 
137601 —137700] 17860 1— 178700121090 1—2110001246001— 246100 
140101 —140200]180301— 1804001211701 — 2118005248001 — 248100 
14660 1— 146700] 18420 1— 184300]216301—216400[249401 — 249500 
148101 — 148200]18450 1—184600]216501 — 2166001251801 — 251900 
150701— 150800] 185401 — 185500]217701— 217800 

153801— 153900] 190601 —190700]218001— 218100 

—— 

Dem & 6 ver Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die ausgelooſte Prämie 
von 105 Thlrn. für jeven Schein, am 15. Januar 1855 und an den folgenden Tagen hier 
in Berlin durd die Haupt-Geehanvlungs-Eaffe (Jägerſtraße N? 21) gegen Rückgabe nes 
Driginal- Prämien ⸗Sche ins an jeden Inhaber, deſſen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht 
unterworfen wird, in Preußifhem Courant gezahlt. 

Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, bat fie nach den näheren 
Beflimmungen, melde die vorerwähnte, dem Prämien-Scheine beigeorudte Bekanntmachung 
enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit ver Abfendung der Prämien-Beträge durd die Pofl und der damit verknüpften Cor- 
refpondenz, wird fi die Haupt-Seehanvlungs-Eaffe nicht befallen. 

Berlin, ven 16. October 1354. 
Generals Direction der GSeehandlungs » Sorietät. 
Gamphaufen. Remmert. 
[u 


Datent»:Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger NP 249 vom 22. October 1854.) 
Dem Hütten- und Sabrikbefiger Earl Kulmig, zu Ida- und Marienpütte bei Saarau, 
iſt unter dem 18. October 1854 ein Patent 
auf eine Ziegelpreife in der durch Zeichnung und Befchreibung en ernten Bufam- 
menfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
Patent» Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger MM 247 vom 20. October 1854.) 
Das dem Ingenieur Wilhelm Mendelsſohn, aus Berlin, unter vem 12. Juni 1852 


eriheilte Patent, auf einen Apparat zur Reinigung der Steinfohlen, Erze x. iſt aufgehoben, 
—— U 


2 


" Perfonalchronik. 
Waſſerbaumeiſter Riesling, zu Havelberg, und ber Kreieb ‚ du Prenyla 
- une Delaflung in ipren —8 —— cher zum —— ee rn 
Königl, Bau Infpector ernannt worden. 


— Doctor der Medicin und Chirurgie Heinxich Wilhelm Earl Raffel, zu Berlin, * wi prats 
tiſcher Aızt, Wundarzt und Geburispelfer in ben Königl. Landen approbirt und vereidigt wo 


Perfonal-Beränderungen, 
welche im Laufe des Monats September b. 3. im Begirfe ber Königl. Ober⸗Poſt⸗ 
Direction zu Berlin vorgelommen find. 
1. Ber: Der Dee ig üreaubeamte Poffecretair Lange als Büreaubeamier bei ber 
gi oſt ⸗ — und ber aſſiſtirende Hofpoftfecretair Lange als Expeditionsvorſteher 
ms e zu Berlin, beide unter Ernennung zu Oberpoflfecretairen. 
2. Un Die Senparfeboten Trier, Fiſcher, Kiefer, Winkler, Reiniſch, Suppe, 
en Röbke, rt Hoffmann, Reichardt und Weßling als Hofpoflamtsboten 
bie PoRh ülfsboten Bittfow und Häniſch als Paderbefleller in Berlin. 
3. Gntlaifen: er Briefträger Sauerzapf und ber Stabipofibote Borftel in Berlin. 


Der bisherige Hülfsprediger an der St. Georgen⸗Kirche zu Berlin, Loos, if zum evangeliſchen 
Prediger an ber St. Marfus- Kirche zu Berlin; der Prediger Steffann, bisher zu Lemgo, zum Pre⸗ 
biger für die neugebildete Parodie der am Königsthor zu Berlin zu erbauenten Kirge, der bisherige 
Prediger zu Sonnenberg, Philipp Bernhard Matthies, zum evangelifchen Piartpfancen cum 
spe sucoedendi für bie Parodie Rheinsberg, und ber Predbigtamis.-Candidat und Subrector Paul 

Waubke, bisher zu Pafewall, zum evangeliihen Diaconus zu Beeslow, beſtellt worden. 

Deim er ar zu Berlin iſt der ehemalige Sergeant, Hülfsbote Mathies Mahl als Regifira- 
turbiener an worden. 

Der arg Fe Au eig en bei ber — —— a 
Hidden Eifenbabn if zum EEE ——— er @üter» Erpebitions » Affiftent 
Theodor Simon zum Güter«Exrpebitionsenfien Aſſilen ten * der Station Berlin ernannt ——— 

Dem Candibaten der Theologie Dr. Johann Friedrich Wilhelm u ee aus Blanfen- 
burg, jest in ... iſt Die Erlaubnig zur Annahme yon Stellen ald — hrer im Regierungt⸗ 





Bermiſchte Nachrichten. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Da bie Befigerin bes hieſigen Abdeckerei⸗Grundftücke, die Frau Boigt Mathilde geborne Neuter, 
die zum Betriebe der Abbederei erforderliche Dualification nit befiet, fo if dieſelbe —— Anord⸗ 

nung jufolge während der Dauer ihres Beſitzes nicht berechtigt, die mit ihrem Grundſtück verbundenen 
uns ————— —* ruhen daher auch während dieſer Zeit die derſelben correſpondirenden 
engeren wg im biefigen Abdederei» Bezirfe wohnenben Biehbefiger, weldes hierdurch zur 
Kenntniß des bet Publikums ru wird, 

Potsdam, den 30. September 1 Der KRönigl. PoligeisDirector Engelden. 





(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Mebigire von der Königlihen Regierung zum Potsdam. 
Potsdam, gebrutı Im ber U. @. Hayden Buhbrudere, ' ) 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AN, Den 3. November 1854. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 40ſte Stüd ver Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 
7 4092. Verordnung wegen Bildung der Erfien Kammer, Vom 12. October 1854, 
gen 
Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 

In Ausführung der Beftimmung im $ 1 unter AP 2 ver Allerhochſten Ver- 
ordnung vom 1. Juni d. J. wegen Berichtigung des bei Erhebung der Brannt- 
meinftener zur Anwendung fommenden Maiſchſteuerſatzes Geſetzſammlung Seite 266) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß flatt der gegenwärtig bei 
‚ber Ausfuhr von inlänvifhem Branntwein gewährten Steuer» Vergütung von Ach 





Silberpfennigen für das Duart Branntwein mu 50 2 Alkohol nach Zralles nom 


1. November d. 3. ab in den dazu geeigneten Fällen eine Steuer» Vergütung 

von Zehn Pfennigen für das Quart Brannttvein von ber. bezeichneten Stärke ge 

währt werben wird. Berlin, ven 11. October 1854, 

| Der Ginanz- Dinifter. Im Auftrage: von Pommer⸗Eſche. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezir? Potsdam uud die Stadt Berlin betreffen. 
BP ekhanntmadung 
des Präclufiv-Lermins zum Unrtaufd) der König. Preußiſchen Cafen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 19, Mai 1851 (Befeg- Sammlung Seite 
335) find durch unfere Bekanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. 
März d. 3. die Inhaber Königl, Preußiſcher Caffen-Anweifungen d, d. den 2. 
Januar 1835 aufgefordert worden, dieſelben gegen neue, unter dem 2, November 
1851_ ausgefertigte Caffen-Anmeifungen von gleichem Werthe entweder hier bei 
der Controlle ver Gtaatspapiere, Dranienftraße AP 92, oder in ven Provinzen 
bei den Regierungs-Haupt-Gaffen und den von den Königl. Regierungen bezeich⸗ 
neten ſonſtigen Caſſen wnzutaufen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird 
nunmehr ein letzter und praͤcluſiviſcher Termin 


I 256, 
Den Präctofis- 
Termin zum 
Umtauſch der 
Caflen : Anwei⸗ 
fungen dom 
Sabre 1835 
betzeffend. 

€, 1646, 


M 257. 
Die im Kur 
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auf den 31. Jannar #, J. 


—— anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferte 

Königl. Preußiſche Caſſen⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſprüche 
aus benfelben an den Staat erlöfchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten alten 
Eaffen- Anmweifungen werben, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und 
ohne Erfa am uns abgeliefert werben, 


Jedermann wird daher zur Vermeidung folder —— — die in 
feinem Befige beſindlichen Caſſen /Anweiſungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und 
fpäteftens bis zum 31. Januar 1855 bei den vorſtehend bezeichneten Caſſen zum 
Umtauſch rs neue Gaffen- Anmeifungen einzureichen. 


Berlin, den 6. Juli 1854. 


Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


* [ 


Vorſtehende Belanntmachung wird Hera zur allgemeinen Kenntnig ge 
bracht und es werden die Königlihen Kreis-Eaffen, vie Rbnigligen 
— und Haupt⸗Steuer⸗Aemter, fo wie die Königlichen Forſt⸗ 

affen angewieſen, ſich nicht allein dem Umtauſche ver Caſſen⸗Anweiſungen vom 

e 1835 fernerhin bis zu dem obigen Präclufio-Termine zu unterziehen, fon- 

vern ie eingehenden alten Eaffen-Anmeifungen auch unter feinen Umſtänden wieder 

zu den Ausgaben zu verwenden, felbige vielmehr ungefäumt an die Regierungs- 

kit refp. an bie Controlle der Staatspapiere abzuliefern. 

ie Herren Caffen-Reviforen werben aufgefordert, bei den monatlichen Res 

— auf die ſofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorraths an alten 

Caſſen⸗Anwelſungen zu halten; vie Herren Landräthe und die Magiſträte aber 

veranlaffen wir, in allen Stadt- und Landgemeinden für bie möglichfie Verbrei⸗ 
tung der obigen Bekanntmachung in ortsgebräuchlicher Weife zu forgen. 


Potsdam, ven 14. Juli 1854. Koͤnigl. Regierung. 


Die Uebergangs- Abgabe von dem aus ven Zollvereinsſtaaten, fo wie aus ber 

Grafſchaft Schaumburg und der Herrfhaft Schmalkalden nah Kurheffen, mit Aus- 

ſchluß wiefer beiven Bezirke, übergehenden Branntwein ift vom 1. d. M. ab auf 

4 Thlr. 20 Sgr. für die Kurheffifhe Ohm zu 50 5 Alkohol nah Zralles her- 

abgeſetzt worden, mas hiermit, unter Bezugnahme auf das Publicandum vom 

18, Juni d. J. (Amtsblatt für 1854 Stück 26 Seite 235 N 149) zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ben 30. October 1854. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


| 
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Bekanntmachungen der Königlichen Sber: Boft:Direction in Belle. * 





Ubaren Gelb», 

















i 
ie dritten Duartae bifeh 
Werih⸗ und Padet 


red an * Toon 
» Sendungen. 











3 ng Fegeber Name 
Gegen« | abre ſſat. | Befiimmungsort. | "wre; Signatur. J | 
% | Ron. in | am | Abſenders. 
* 
am Em Ben TE L—I—I—] 6— Berlin) 3.54 ]Htau €. d. 
Dietrichs ee 
eb. Zeidler. 
21 do. [Rüde Dammbuf per — —— #5] «++ +» bo. 122.54 —8 Muller. 
% 
3t do. [Ahmann I} w sehe. 444Wilh. Aßmann. 
Al Padet Aibert remen —|—|-1— i C.B..500] do. 127.54 nit genannt. 
5 do. [RofentHpalfläbet — 41 N.R. bo. u 50 desgleichen. 
61: do. Franz FonlſYrag — ———- H. F. do. | 2.54 besgleichen. 
7 18iſich en * Leyck Weſenberg —!_|_} 3lı5 I16.. Mä do. |'.54]pesgleigen 
Bit Kaber |} gi Cottbus ——11 — M. R. do. .deoglei 
91 Pader|k. Jung⸗ Breslau |. —|- A.S. do. 's Säldesgleigen. 
mann N? 800 
101 do. I Iofeph TDrofien | J.H. | do. |17,54]Heinih Jonas 
Reimann 95. cr A 
111 ®e * ne en Parey bei Pott 11 18 F.E. do. | 3.54hif ei — 
ar 
121 dos. Muller un ——i—] 317 a; * do. BSdesgleichen. 
431 do. ieſoc Seefelbe per Wer · · bo. “1,54 desgleichen. 
4311 do. IDtierter NReufadt⸗ Ebers |] 2 — A.D. bo. | 4.54ldesgleiden. 
15/1 do. ISchulze I@adan.per Wit · — — — 420 | F.S. | de. 23 5äldesgleigen. 
tenberge 
461 sHasıı) Maier ei I B. bo. |2.541desgleichen. 
Ni Kiſte |Nüdert offen .H, bo. 21,54 besgleichen 
1811 Padet =. HäntelBeutpen a. d. D.|— W.H. | do. | 3.54jdeögleidhen 
191 — moon Breslau G.v.$. | do. I1%.54ldesgleiden 
e erg 
AN Pader Kolbe Legan per Danzig || — A.K. bo., |12.54| Henriette Kolbe. 
2111 do. reg ea.d. ©. per Adrefie] bo. u 5419. Scheſſert. 
mibdt 
hass Bo Karge B.D. do. | 2.54]. Brobed. 
2311 Vader Ba Ber Alt-)— v.K. do. 40 iſt nicht genannt. 
Lands 
ot do. Rampe Dresden H.L. do. |??.54|besgleihen. 
351 Kite |Deifer Tporn H.D. | vo. | %.54]uguf. 
Die unbelannten Ei ner ber Sendungen werden hierdurch aufgefordert, aur 
Empfangnahme berfelben Iniehens-Innerpaßb er Moden, vom Tage des Erſcheinens geg 
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Belannim fl bei der unterzeichneten Ober« melden, 
A A 
m eſes 
a elin, ben 23, Dciöber 185 " Rönigl. Dber-Poft;Direetion. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung 

b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. | 

M 257. Der Bädermeifter C. G. Köppen, zu Lindow, ver Kaufmann F. W. Büt: 

Lebens, ner, zu Lenzen, der Kaufmann H. Schulge, zu Beeskow, und der Raufman 

—— und Ziegeleibefiger ©. F. Wildhagen, zu Havelberg, find von uns als Agent 

—33 ver Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten-Berfiherungs-Gefellfpaft zu Halle an ve 

Agentur, Saale, und ver Maurermeifter G. Grützmacher, zw Dranienbürg, als Age 

Behätigung. der Actien- Gefellfaft: Concordia, Cölnifche — ecunge: (Beige zu 
431. Det. Coln, beftätigt worden. Potsdam, ven 20. October 1854 





— in sn. 
I. 1333, Dct. - 
1. 1388. Ort, Berordnungen und Betanntmachnngen 


ber Behörden Der Stadt Berlin 


NM 90. Durch die Circular-Verfügung des Herrn Minifters für. Handel, Geweh 
Die Gewichte und öffentliche Arbeiten Ercellenz vom 26. November 1851 — Gtaats- Anzeigr 
son Bußelfen. NP 151 — iſt beftimmt, daß vom 1. Januar 1855 ab alle Gewichte mit Löhen 

am Boden, mögen dieſe ganz oder theilmeife mit Zink, Blei ic. ausgefüllt fen, 
von den Eihungs-Behörden zurüdzumelfen und nur ſolche Gewichte zur Ajuftirun 
und Eichung zuzulaſſen find, in welpen der fchmiebeeiferne Griff eingegofien Ü 
und in denen fi) neben dem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, melde zur Aut 
führung ver Ajuftirung und der Stempelung des einzufegenden Bleipfropfens geeign! 
if. Mit Rüdficht auf die in Anregung gefommene Frage wegen Einführung ii 
Zollgewichts als allgemeines Landesgewicht hat fih ver Herr Minifter für Hande 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten veranlaßt gefunden, den zur Ausführung dı 
gedachten Circular-Verfügung auf den 1. Januar 1855 feſtgeſebten Fe ua 
zum 1. Januar 1856 zu verlängern, 
Dies wird — zur —— u gebracht. 
Berlin, den 21. Ditober 1854 
- Königl. Polizei» Präfidium. Lüdemann, 


M 91. Es wird hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Julio 
Eifinbapn- Auguſt Günther die ihm von der Eifenbapn- und allgemeinen Rückverſicherungt 
and Allgemeine Serellfaft Thuringia in Erfurt übertra Agentur niedergelegt hat und de 
Nüdorfihe- gegen der Kaufmann Uno Günther als Agent dieſer Geſellſchaft für ven er 


enturs  Polizel-Bezirt — beſtaͤtigt worden ri Berlin, ven 26. October 185. 
—— Koͤnig Polizei Präfidium: Lademenn. | 


Niederlegung. En nn ! ! 


— — —— 


| —— — no 


3 ng der bei ſämmtlichen Renten: 


derjenigen Rentenbriefe aus ven früheren Ver⸗ 
jegt ab im Sub- 


wird von 
uch durch die fämmtlichen Poft- 


B erſcheineude im Subferiptions- 
preife * 24 Sgr. in allen Theilen der Monarchie. ee October 1854. 


Eentral»Eommiffion für die Angelegenheiten der Rentenbanfen. 





* 
Hi 





Patent⸗Erloͤſchung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats- Anzeiger NM? 252 vom 26. October 1854.) 
Das dem Maler Raub zu Bamberg unterm 18. November 1853 ertheilte Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung gefmüpfter Teppiche, 
iſt erloſchen. 





Berfonalbromnik. 


er König Dber- Re , R 
— verfegt og —E — oe von Yoninsty IRLan Die iefge ee ce⸗ 


Der ——— —— von Hoffmannswalbau if zum — 
db ber 
Pr ui hin ter un bisherige Civil» Supernumerar Lemfe zum Regierungs-H 
Der Apothefer zweiter Elaffe Friedrich Wilhelm Rud L Uebernahme 
der Apothele unweit Rirborf — *— beim Rolllruge, —— —B * 


Der Prediger Wilhelm Friedrich Jedermann, en zu Mittenwalbe, re⸗ 
Didcefe Strausberg, * er 


diger ber den der Prebigtamte  Candidat 
Auguft Säni —V —* 6 Hi 
erde ofsty —— a jum evange En ar 


——— en zum —— Pfart-Mbjuncten cum spe succedendi für die 


»Ganbibat Fri 4A 
ns eher Friedrich Augun Bormwerf if als Hülfslehrer an dem Gpmnafium zu 


Im Riederbarnimfhen Kreite iſt zur Berflär der Kreis »Bermittelungss Behörde der Rentier 
Bartenber B ſereit verordneter ß i 
beflätigt und ee ir rfegungs- Angelegenheiten gewahlt 


— bei der Riederſchleſiſch ⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn angeſtellt geweſene Calculator Biemeyer iſt 


Bei det am 22. unb 23.6 d 3. in. dem Schull »Geminar zu Alt-Döbern 5 

nen Entlaffungs- Prüfung find ——8 für —— — im Sch ulamte erflärt kn aa 
Thbeodor Emil Thiele aus Priegen, Ernfl fig Rh hin m Johann Emden aus 
. Groß» Budow, Traugott 1 Seyfert aus ea enberg, Raimund Heinze aus X Friedrich 
Wilhelm Buder aus ae aus Niederhelmsdorf —* Dlabm aus 
* —— — * Gar Oyiem he — 2* eng eride 

aus 3: n der Neuma e , ano aus 

- thal, Briedrih Kochrian aus Göllnig und Berbinand Sarıı aus Sacſendorf. 


euerlö —6 ien. Im Beesfow-Storfowfchen Kreife i 4 
e er un 
als Eommiflarius 24 und 5 beftätigt worben. von Shleinig zu | 





Bermifhbte Nachrichten. 
Sefhentfe an Kirden. 


Ein ni fein wollenbes Mitglied der Kirdengemeinde zu R insb t ber Rirde das 
en FR: 2 —2 8 zu Rheinsberg ha rche 


— Frauen zu Granſee haben die Altaͤre zu St. Marien und zu St. George mit Cru⸗ 
di beſchenlt; beide Erucifire find von Bußeifen, bas für St. Marien mit verfilbertem Ehriftustörper. 


Die Frau Stabiräthin Riedel, aus Berlin, hat zu bem biesjährigen Erntebanffefte bie Kirche 
zu Gatow, Guperintendentur Potsdam IK, mit einem vollfändigen Altar- und Kanzelfämud von 
fhwerem blauen Sammet beſchenkt. Die Pultdeden find mit Silberfrangen, ber übrige Theil if mit 
Silberborten und die Altardecke außerdem noch mit eigenhändiger Silberfliderei reichlich verziert. 


Die Ehegattin des Gutspäcters Herrn Amtmann Meyer, in Bagelberg, hat zum 15. Detoßer die 
Kapelle zu Hagelberg, Superintendentur Belyig, in folgender Weife gefpmadooll verzieren Taffen: 1) find 
Kanzel und r mit einem neuen Behange von fogenanntem Kaiſertüch, ſchwarz mit weigen: 
verfeben worden; 2) hat ber Tauftiſch einen neuen Ueberzug von ſchwarzem Gamlot erhalten; 3 
das Cruciſir und bie beiden is lsieie Leuchter auf dem Altar neu aufpolirt und letztere auch mit 
neuen Kerzen befledt worben 


Der Kirche zu RR — Berlin-Land, find zwei ſtarke Altarlichte von weißem 
Wachs von dem Gafhofsbefiger Herrn Büttner daſelbſt geihenft worden. 

Bon freunden des Gotteshaufes zu Sonnenberg, Superintendentur Granfee, if demſelben eine 
— — Allardece, vorn mit einem goldenen Kreuz, geſchenkt worden. 


zu Stacken, Superintendentur Spandau, hat in Folge der bei ihr Gene⸗ 
— Si: 3 einen meſſingenen Kronenleuchter mit Glasverzierungen 


— ———— — 
(Hierbei Bier Deffeniliche Aojeiger.) 


Nedigiet don der Röniglihen Regierung su Bot ebam. 
VPoledam, aedrudt in der A. W. Hayniden Vuqhdrudtit 


—— Eu N late 


der an igth hl 0 zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin 





St Ir 45. Den 10. November 1S5A. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das —— Alfte Stüd der Gefepfammlung für die Koͤniglichen Preußiſchen 


W 5 Erlaß vom 9. September 1854, betreffend eine Ab. 
änderung ber. beſtehenden Verordnungen über bie Erhebung ver Hafen, 
und Schifffahrts- Abgaben. 

N? 4094. Allerhöchſter Erlaß vom 23. September 1854, betreffend vie Ver⸗ 
feihung ver fiscalifhen Vorrechte zum Bau einer Gemeinde: Chauffee von 
St. Vith im Kreife Malmedy des Regierungsbezirks Aachen bis zur Grenze 
viefes Bezirks bei Steinebrüd. 


NM 4095. Mlerhöhfter Erlaf vom 23. September 1854, betreffend vie Ver- 
leihung der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von der Frankfurt- Droffener Actien-Chpauffee in ver Felomarf 
Neu⸗Biſchofsſee über Neppen, Sternberg und Schwiebus bis zur Grenze 
mit dem Großherzogthum ofen vor der Feldmark Braep. 

N? 4096. Privilegtum megen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Societät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des Kreifes 
Lübbecke bis zum Betrage von 150,000 Thlrn. Vom 4. October 1854. 


M 4097. 0 Belanntmadhung über die unterm 23. September 1854 erfolgte Be- 
fätigung des Statuts der Reppen -Sternberg- Schwiebug- Braetzer Chauſſee⸗ 
bau⸗ Geſellſchaft. Vom 6. October 1854. 

N? 4098. Belanntmadhung, betreffend vie Allerhöchſte Beſtätigung des Nach-⸗ 
trage vom 24, April 1854 zu den Statuten der unter der Firma: „Kalt: 
wafler- Heif-Anftalt im —— bei Coblenz“ beſtehenden Actien- 
Geſellſchaft. Vom 14. Oetober 185 

NP 4099. Bekanntmachung der re Grfläruig vom 20, October 1854, 
betreffend vie gegenfeitige Anwendung des dur das Patent vom 10. Ju 
* ale — der Deutſchen Bundes⸗Verſam 

26. Yanuar 1 gegenſeitiger Auslieferung gemeiner 
auf die zum — unde nicht gehörigen Landestheile des Königreichs 
Preußen und Kaiſerthums Deſterreiche Vom 27, October 1854. 
————— —— — 


N? 259. 
Die fernere 
@inflellung ber 
Erhebung des 
Einnangszolles 

für Getreide 
und Pülſen⸗ 
früchte, Mehl 
baraud unb 
andere Mühlen» 
fabritate. 

IV. 1266. 


I 260. 
Feuer - Ber» 
ſichtrung. 
Agentur: 
Beflätigung u. 
Riederlegung. 


J. 1708. Det. 


M 262. 
Lebens⸗, 
Penſiono⸗ und 

Lelbrenten⸗ 
Verſicherung. 
Agentur» 
Beftãtigung. 
1. 1600. Det. 


1. 1828. Det. 
I. 1081. Okt. 
I. 2022. Ort, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Der König. Negierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Betfanntmadung: 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28. September d. J. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß nah einer unter den Zollvereinsftaaten 
getroffenen Verabredung die Einflellung der Erhebung des Eingangszolles für Ge- 
treide und Hülfenfrücdte, Mehl daraus und anvere Mübhlenfabrifate, nemlich; ge 
ſchrootete und gefälte Körner, Graupe, Gries und Grütze, imgleichen geflampfte 
oder gefhäfte Hirfe bis Ende September fünftigen Jahres ausgedehnt worden If: 

Berlin, den 1. November 1854. 
Der Finanz-Minifler von Bodelſchwingh. 


Borftehende Belanntmahung wird in Bemäßpeit des Finanz» Minifterial-Re- 
feripts vom 1.d. M., III., 26,712, hiermit unter Bezugnafme auf das Publi- 
candum.vom 30. September d. 3. (Amtsblatt Stüd 40 Geite 345 NP 233) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 5. November 1854. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fihe die Verwaltung der indirecten Steuern. 


bh) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Der Kaufmann H. Dortſchy, zu Kiep bei Beeskow, ift ale Agent der Preußi⸗ 
ſchen National -Berfiherungs - Geſeliſchaft zu Stettin, der Kaufmann R. I. E. Kar 
felig, zu Luckenwalde, als Agent ver Schleſiſchen Feuer» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
zu Breslau, und der Kaufmann E. Uthemann, zu Havelberg, in Stelle des 
Kaufmanns G. Henning, welcher die Agentur der Magveburg Feuer» Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfcpaft niedergelegt hat, als Agent dieſer Gefellipaft von uns beflätigt 
worden. Potsdam, den 1. November 1854. 

Königl. Regierung. Abteilung des Juners. 


Der Kaufmann H. Schulge, in Beedkow, ift ale Agent ver Geſellſchaft zu 
negenfeitiger Hagelfchäven-Bergütigung in Leipzig, und der Kaufmann R. I. €. 
Kafelig, in Ludenmalre, als Agent ber Erfurter Hagelfchären - Berfiherungs- 
Gefeliſchaft von ung beflätigt worden. Potsdam, dem 28. Deiober 1854. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Privat-Secretair F. Voigt, zu Oranienburg, ber Budhorudereibefiger 
N. Kraufe, zu Juüterbogk, der Kreisgerichts-Serretair 2. Jänide, zu Granfer, 
der Raufmann E. Krumbhorn, zu Wufterhaufen an ver Dofle, und der Maurer, 
meifter A. Seifert, zu Rheinsberg, find von uns als Agenten ber Lebens-, 
Penfions- und Leibrenten-Verfiherungs-Gefellfpaft zu Halle an ver Saale be- 
flätigt  worven, ——— den 28. October 1854. 


oͤnigl. Regierung. Wbtpeilung des Junern. 










—* — — DR IR. 
in der Zeit vom 1. Juli bie: Ende a 
"die Lant en Perſonen 1. 22 Det. 
Des Kusgewie enen tag Wu BEBgTTEN 
ss arg ap] 251] Werfen» Veſhreibung. ce 
Bor: und 1 ch Me re | —* Bemerlangen. 
Suname. Di El ®« — Befonbere. weifunge: 
112 455 f =| alt: dung 
- er e; Bei * * 
BEE" ie Sadien : 18 Fergmannfi 2Olmitie I el: Ifehlen. b —— — — 
> . lieb Scheu Stuttgart het mittel | braun |fehlen. 26, Juli _ — — 
m I erlen g 1854. 
i h Lũbeck — 19'mittel duntel⸗ ſehlen. 30. Juli — 
cob Knutzen engel blond 1854. 
hann —— Deal; im Run hneider-]20/fchlant Iblonv (fehlen. 13.Septbr. — — 
Desgl. ur. Rehageuhhe "gefelle 1854. 
J en * Kandel⸗ * in Ge Rund vergl. Po tlein duntel· fehlen. 6. Auguſſ Berfügung der Wo: 
daum Polen blond 1854. ligel» Verwaltung 
: zu Branvehburg. 
Desgl. Schmul Df: Babiata veegl. mittel blond |fottert. b. zu 


wen 
Prenzlau Art in ‚Neufadt im Oro}: —— zomittelſchwarz — „dat ——— 
gihum ne ri gejelle 


„.BDfprieg: u! Dopperxa], emesmwar in —* — Sılichlant * ana | 2, Iuli *— bes Rös 
Im thin blond 


eine Schuß] 1854. — Kreiege⸗ 
mit | narbe hin⸗ | 16 zu BWitiftod. 
gram | term Yan 
meliti DR Ber, 
facrpelung 
der Adern 
bes rechten 
Buße. 33 
vSpes Ioabim Mend Bradom Pe Arbeits: I—mirtel [blond lichten. Dechr. [Die Husweifung ift 
nie eb frann. Gohnf im Groß: mann 1834. buch Krankheit 
” aufgebalten wor; 
‚„ıhum den. 
Medien; 
„[Ssrerin 
Desgl. sein Leipzig Klempner-feoifräfiig Ibfenp fehlen. Jull Erleuntniß des Kö: 
gefelle 1854. 0] nigl.Rreisgerichts 
ı1lDesgl. — — Wolckenſtein in | Arbeits: | 3m Perleberg. 
Jungbanns Sachſen mann sſchlank blond fehlen. ae MDesgleichen. 
Templin ohann ! Zabig Görhen | Bäder: Jas ſchlaul |hramn Ifebien. J a — — 
— Walter, genann gefelle 1854. 
mE a Hummel i 
ge N ven 31. Detober 1854. Königl. Regierung. "Abtfeitang des Junern. 
urn uhy3ıc { 


Vorſtehende Nachweiſung wird boheter Ynteifung gemäß, Ve jur Mentigen Kennt 
niß * — 5*R Detober 1854. 


—— 


Beflätigung. 

I. 1712. Det. 
I. 1774, Dei. 
1. 1905. Det: 
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Der Kaufmann C. Sprotte hierfelbft if von und als Agent ver Berliner Lebens, 
Berfiherungs»Gefellihaft zu Berlin, ver Kaufmann A. E. Buchholz, eher 
walde, ols Agent der Actien-Gefellfhaft: „Concordia, Cölnifhe Lebens -Ber- 
fiherunas-Gefellfhaft zu Eöln‘‘, und der Kaufmann H. Negenvand, zu Bran- 
denburg, als Agent verfelben Geſellſchaft beftätigt worden. | 
Potsdam, ven 28, October 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen Des Königlichen General: Boft: Amts. 
Die Spedition der Paͤderei Sendungen nad) ten Bereinigten Staaten von Nord» Amerifa. 

Päderei-Gendungen nah den Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa 
werben von jegt ab über Bremen und nur dann nod über Belgien und England 
fpedirt, wenn der Abſender den legteren Beförverungsiveg auf dem Begleitbriefe 
verlangt bat. 

Die Pädereien erhalten von Bremen durch Bermittelung von Agenten mit den 
zwiſchen Bremen und Nem- York in regelmäßigen Zeiträumen von 14 zu 14 Tagen 
comrfirenden Dampffchiffen Weiterbeförverung. Die Abſendung kann unfrankirt ober 
bis Bremen, refp. bis New-NYork frankirt erfolgen. Außer vem Porto bis Bremen 
werden an Frachtgebühren von Bremen bis New» York berechnet, je nad) der Größe 
des Packets, bis zu 4 Rubikfuß 1} Tple. bis 4 Tpir. Gold, von 4 bis 5 Kubit- 
fuß 5 Thlr. Gold, und für jeven Kubikfuß mehr 1 Thlr. Gold mehr. 

If ver Werth ver Sendung berlarirt, fo wird die Fracht mit 4 Procent des 
BWerthbeirages, ald Minimum aber mit obigen Sägen berechnet. 

Die Frachtgebühren für ten Transport von Bremen bis New» York we 
menn der Abſender vas Padet bis Nem-Yorf zu franfirem wünſcht, von demfel 
fpäter durch Anrechnung eingerogen. 6 

See⸗Aſſecuranz iſt im ver Fracht nicht einbegriffen. Diefelbe wird je nad) ver 
Jahreszeit und den Umftänden mit 1 bie 14 Procent des Werths berechnet. 

Abfenver, melde vie Verfiherung gegen Seegefahr wünſchen, müſſen das Ver- 
langen in einer, dem Begleitbriefe offen beizufügenven, die See⸗Aſſecuranz ⸗Summe 
deutlich angebenden Erklärung ausprüden, wonächſt die Affecurang- Prämie mit ben 
etwanigen Unkoſten, wenn die Sendung unfrankirt ober bis Bremen franfirt ab⸗ 
geht, von vem Empfänger eingezogen, andernfalls mit ver Seefracht dem Abfenver 
angerechnet wird. | 

Auf dem Begleitbriefe muß der Empfänger, ver Beflimmungsort und vie 
County genau bezeichnet fein. Der Begleitbrief wird von Bremen in ven 
Fartenfchlüffen weiter beförvert und hat ver Empfänger das Porto dafür zu ent⸗ 
richten. Auf dem Packete muß als Signatur die vollſtändige Adreſſe des Begleit- 
briefes angegeben fein. Cine Inhalts. Declaration iſt nur dann erforderlih, wenn 
die Sendungen Gegenflände enthalten, melde im ‚Zollvereine einem, Yusgangs- 

Pädereien nach den Vereinigten Staaten können von Bremen aud mit Privat» 
Segelfhiffen weiter befördert werben. 


In Fällen, wenn. die. | mittelſt derſelben gewünſcht wird, iſt ber 
der Senbung beiqufügende offene Begleithrief mit dem Wermerke: 
„via Bremen per Se ſſchiff“ 
zu verſehen. Die bei dieſer Verſendung zur Erhebung kommenden Frachtgebühren 
find zwar niedriger als die vorermähnten Frachtfäge, welche bei ver Beförderung 
mittelft der Dampffehiffe berechnet werden. Die Verfendung mit ven Tegteren bietet 
indeß den Vortheil einer größeren Sicherheit, Regelmäßigkeit und Schnelligkeit dar. 

Berlin, den 31. October 1854. Generals Poft - Amt. 


Schluß der diesjährigen Seepoſt / Berbindung zwiſchen Stettin und Stodpolm. 
Mit Bezug auf vie Bekanntmachung vom 5. v. M. wird das Publifum darauf 
ufmerffam gemacht, daß ver Schluß ter diesjährigen Seepoft» Verbindung zwiſchen 
Stettin und Stodholm in ver Weife flattfinvet, daß das Schwediſche Poflpampf- 
ſchiff Nordſtern“ am Dienftag ven 7. November zum legten Male von 
Stettin nad Stodpolm, und das Preußifche Poſtdampfſchiff „Nagler‘ an dem⸗ 
felben Tage zum Tegten Wale von Stodpolm nad Stettin abgeht. 
Der Schluß ver Seepoft-Berbindung zwifgen Stralfund und Yfladt er- 
folgt in dieſem Jahre vergeftalt, daß bie legte Abfertigung des Poſtdampfſchiffes 
von Yfladt nach Stralſund am Montag den 27. November, und von Stral⸗ 
fund nad Yſtadt am Donnerflag den 30. November flattfinvet. 


Berlin, ven 2. November 1854. General» Poft- Amt. 





Verordnungen uud Bekanntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoeiums und Schul:GCollegiums der Provinz Brandenburg. 
Durch Befchluß des Königlichen Staats-Minifteriums iſt ven ifchen 
Theologen eine bevingte Befreiung von ver Erfüllung der Militairdienfipflicht in 
ver Art gewährt worden: 
daß diefelben bis zum Ablauf des Zöften Lebensjahres von der Einftellung 
zum Mititairvienft vorläufig zurüdgeftellt, und daß demnächſt diejenigen 
welche bis dahin die Prüfung pro licentia coneionandi beflanden haben, 
und unter bie [Zahl ber zum Previgen berechtigten Candidaten aufge 
nommen find, gänzlih von ver Militairbienfipfliht befreit, Diejenigen 
aber, melde die gedachte Prüfung nicht beflanden haben und unter bie 
Zahl ver zum Predigen berechtigten Candidaten nicht aufgenommen wor⸗ 
ven find, der gedachten Begünftigung für verluftig erffärt und nachträglich 
zur Erfüllung ihrer Meilitairvienftpflicht herangezogen werben follen. 
Diefer Beſchluß foll vom 1. Januar 1855 ab in Kraft treten, *— vorerſt 
nur auf fünf Jahre maßgebend ſein. Berlin, den 27. October 1854. 
Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
— — — 
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M 92. a und Bekanntmachungen 
Pagclı Ber. Der Be en der Stadt Berlin 
fgerung. Der vormalige A Carl Guftav Eduard Roth ift als Agent ver All- 


— gemeinen Deutſchen Hagel-Verfiherungs- Geſellſchaft, UBnion“ zu Weimar für ven 
“engeren Polizei» Bezirf von Berlin beflätigt worden. Berlin, ven 28, Octtober 1884. 
Könige. Polizeis Prafidium. Füdemann. 
—___ 


Perſfſonalchronik. 
Der Lehrer Friedrich Wilhelm Albert Ulrich if als Lehrer an der 5. Eommunal- Armenihule zu 
Berlin definitiv und ber bisherige Lehrer an der 1. Eommunal: Armenfhule Bilpelm Eduard Kraufe 
als Hauptiehrer an der 14. Eommunals Armenfchule zu Berlin angeflellt worden. 


et BER TERAG EN im Bereihe der Königl. Intendantur bes 3ten a ar 
®rnennungen: Der Gerichte-Aſſeſſor Nu zum etatismäßigen Intendantur»Affeffor, der 
tenbantur» Referendarius Dito zum übergähligen Intendantur » Affeffor, der Magazins Depot» 
Seefiſch mit der Bahrnepmung der Eontrolleurftelle beim Proviant-Amt in Spandau beauftra 
Proviant-Amts-Afäftent Stübbe zum Magazin» Depots Berwalter in Deesfow, ber Proviant- 
Eontrolleue Deder mit ber Wahrnehmung ter Proviantmeiferftelle in Raſhenow Braufiragt, in 
ber Proviant- Amts» Eontroleur Bornemann mit ber ir Eüfrin, der Hauptmann 5. D. Easpari 
zum 2. Train» Dffigier beim Train» Depot bes 3. Armee» Corps ernannt. 

Berfesungen: Der Kanye Indentandur-Affitent Ruf von der Intendantur bes 3. zu 
ber des 4. Armee»Eorps, ber überzählige Intendantur- Afleffor Otto von der des 3. zu 
a. des 5. —— ber Regiſtratur⸗ Aſſiſtent Fabritz von der Intendantur des 3. zu ber * 

8. Armee⸗Corps, ber —— Douffin in gleiher Eigenfäaft von Rathenow nach Erfurt, ber 
Bowie Ans aifken ya Pawloweki von Spandau nah Torgau, ber M a 
ee von Beesfow nah Spandau, ter Lazareth⸗gInſpector Künzel in gleicher ee 

D. nad Danzig, besal. der Lazareth⸗Inſpector Nifius von Re 

der Hauptmann und 2, rain, Offer Stein in gleicher Eigenſchaft vom Tra 
dem des 6. Armee» Korps, bei dem großen Militair- Baifenpaufe in Potsdam — Be A: 
Loͤch ner als 5 zur —— * in Spandau. 

—— en: Der Proviantmeifter Scherres in Cüſtrin mit Penfion verabſchiedet, desgl. 

ebrer Wilde in Spandau. 


Der Baufü drich lien Waldemar Sennede if bei ber Königl. Minifterial- Bau» Eom- 
—* zu a el bon 
Materialien» Eontroleur Blume bei ber Niederfchlefiich» Märkifhen Eiſenbahn iſt p. a 
— im. Central⸗ Bureau derſelben ernannt und ber Stations⸗Aſfiſtent Baag von derſelbe 
Ernennung zum Materialien « Eontroleur von Breslau nad Berlin verfegt worden. 


Bon dem Königl. Eonfilorium der Provinz Brandenburg find bie — — — — Wil⸗ 
heim Emil Eberhard Dürr aus Berlin, Earl Rudolph Franz aus Neuſtadt „Heinrich Augufl 
—— A und Paul Guſtav Schuſter aus Croſſen für 24 zum Predigtamte 


Bei den im Jahre 1854 2 dem Schullehrer- Seminar zu —* abgehaltenen Entlaffungs » Prüs 
fungen find folgenre Seminariften für anftellungsfähig erffärt worden, und zwar: 

a) bei der ae on 23. und 24. Mär 1854: 
Eduard Theodor Där aus Mal m Julius Biecht ler aus Brüſſow, Cpriftian 


elm Brü —— 4 Heinrich R 4 a e 
BE BE Ben, m a Bam ut Sofa Opikin Baacig Eilert 


—— — * ein Bra, IR — —— 


— ren A een — a len Bei 3— 
Tarmen a Rai, dar 


Bruno vH * 
—— Zpcodor Shrabifd aus Gunow, Wilhelm Yuguk Schröder aus 
Schumann aus Joachimsthal, Johann Ernft Robert Stan aus Sorau, Guflav 
Hermann Steinide aus _ en, Carl Louis Tauſcher aus — ‚ Yohann Friedrich 
—* Thele aus Berge, € Weber aus Strausberg i 3ade aus Jede. 
b) bei der prafuns am 29. er — —— 18 
a. Guſſav Albredt aus — a. aus Berlin, Robert : 
a © (de aus — — Earl Friedrich Bode aus Bredereiche, Auguſt 
DZ —— aus Frieſack, Albert Fröhl ich aus Badingen, Hermann 
dig, gußermam Oragent ve zn ——— —5 Str au Ern 
enmader heinsberg, Friedrid Hermann Röppen ı Benst 
Wilde Kulid aus Wünsdorf, Fri erbinand * eodon 











Bi 4 * * 
man ler aus ra —* Hermann Richard —— — 
Ströpmer aus Herzber 


rg Er Te 


Verlegung des Gerichtstags su Gerswalde. 
Der auf ben 1. und : nn d. 3. anberaumte Gerichtstag zu Gerswalde wirb auf ” 8. 
unb 9. December d. J. ver 
Templin, ben 30. Dot 1854. Königl. Kreisgericht. 








Regulativ 
zur Erhebung des Einzugs- und Hausftandsgelves, imgleichen ver Hausfiands / Ergänzungsfteuer. 
—A— — = $$ A, 52 = —* gg ad —— 1853 iR Fe aaa 
e u Randegeldes, imgleiden er Hausflande id 
von den ee Baden a Negulativ entworfen worden : — 
3. In Betreff des @inzugsgeldes. 
8 1. Bon allen in Angermünde neu anziepenben Perjonen wird, ſobald fie nad den Beſtim⸗ 
sr J ir * Een —n nehmen, ohne Rüdfigt auf ihre Bermögend Berhältnifle, ein 
«ld von Ze 
u Einzugsgeld Tann in befonderen Fällen von ber — HRERRITeT im Ein» 
verhinbenie * un. iſtrate auf Fünf Thaler ermäßigt werben. 
42 tung des end wird fortan bie man 
abhängig zu ($ 1 des Geſehes über die Aufnahme neuanziehender Perfonen —* 
Die — zur —— — im —* Ru gegen Entr 
gelbes erſitrat ſich zug! ei auf die Ehefram und bie noch 
gen — bei Riederlaſſung felbfiftänbiger —* een "aa beren fährige Kinder, 
her — welche in Folge dienſtlicher Berſetzung ihren Aufenthalt im 
hie ſi — an: find zur Entrichtung des Einzugsgeldes nicht verpflichtet; hinſichtlich ber 
Beikligen und rchendiener, imgleichen der an Defiger Si Säule angeftellten re bleiben bie Beſtim⸗ 
era veh $ A Der Ehlbircorimunn vom 30. Mai 1853 maßgebend, 





386 
IE. An Betreff des Sausflandögeldes. 
65. Bon allen ——— wohl als von denen, —* —— 
bei ber —— 
lern erhoben und von deſſen Entrichtung fortan bie Theilnahme an —— rg 
Drbnung vom 30. Mai 1853) abhängig 

56. Wittwen, welde nad dem yo ihrer Ehemänner hier ihren Wohnfig behalten, find 
son der te eines Hausſtandsgeldes 

Be Hinfiätli der ————— = Geißlien, Kirchendiener und Lehrer finden bie Be- 
— eim Einzugsgelde $ 4 der Maafgabe Anwendung, daß von ihnen das Hausflands- 

von fünf Kam und das — nach — 1 entrichtet werden muß, wenn fie ober ihre Ehe⸗ 
ein Gewerbe beginnen oder ein Grundflüd erwerben. 
Hu. In Betreff der SHausflands- Ergänjungsftiuer. 

8. Da bie Städte, Ordnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Hausflandegeldes 
bie eines er änbigen Haus ſtandes beisränft, fo foll auf Grund des $ 52 alinea II ei 

rdnung unter ung: „Hausftands- Ergänzungsfleuer”‘ von Jedem, melder, ohne Ein» 

von —A—9 zu fein, bier ein Gewerbe beginnt oder ein Grundftuͤck erwirbt und das Haus⸗ 
end nicht gezahlt Hat, eine Abgabe zur Kämmerei»Eaffe entrichtet werden. 

9. Diefe ausflands » Ergänzungsfteuer wirb beim Beginn eines @ewerbes ober bei der Er⸗ 
werbung Ye ®run bis zu dem Marimum von fünf Thalern feflgefegt und ber Stidtverorbneten- 
Berfammlung, wie $ 1 bei tem Einzugsgelde beſtimmt if, vorbehalten, diefe Steuer in befonderen 
Fällen im änbniffe mit dem Magifirate bis auf Drei Thaler zu ermäßigen. 

51 ‚ Militaiss, Geiftliche, Kirchendiener und Lehrer haben die Hausſtands⸗ 
RE nad denfelben Grundfägen, mie alle übrigen fleuerpflichtigen Perfonen zu sahen, 
wenn fie oder ihre Ehefrauen ein Gewerbe hierſelbſt beginnen oder ein Grundfüd hierſelbſt erwerben 

IV. WUllgemeine Beftimmungen. 

$ 11. Die Verpflichtung zur Entrihtung des Einzugs⸗ und Hausflandsgeldes, ſowle bie 
Hautftande » Ergänzungsfteuer beginnt auf Grund bes genenwärtigen Regulativs u erfolgter Belannt« 
madung bes letzteren durch das Amseblatt der Königlihen Regierung zu Potsta 

3. 12. Wer Angermünde verlößt und länger als J Jahre Ahr Bleibt, zahlt bei feiner 

das Einzugsgeld von zehn Thalern von Neuem. 

$ 13. Das ee unb Hausflandsgeld, fowie die Hausflands- Ergänzungsfteuer wirb auf 

abminifirarivem Wege, nöt Mi enfalls durch Erecution eingezogen. 

J 14. Jebes Ge um Niederlaſſungs⸗Erlaubniß, fowie jede Anmeldung von ber 
bung eines eigenen Hausftandes, dem Beginn eines ſelbſtſtaͤndigen Gewerbes und der Erwerbung eine) 
Grundküds if von dem Magiftrate ben Stabiverorbneten zur Kenntniß, reſp. a er vorzulegen, 

Angermünbe, ben 14. Detober 1854. Der Magiſtrat. 


Borfiehendes Regulativ wird hierburd von uns beflätiget. 
Potsbam, ben 24. October 1854. Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Beflätigung. I. 1526. October. Graf von Poningft. 
ierbei eine Beilage, enthaltend bie eg des Kurmaͤrliſchen NEN für bas 
* 1853, imgleien Bier Defſemuche Anzeiger.) 
— — ——— 


Nedigitt dom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potspam, gebrudt im bes A. W. Bayniden Yuchdruderti. 


Bet Pf ag € 
zum 4öflen Stüd des Amtsblatts 1854 
— Königlichen Regierung zu Potsſsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueber die Verwaltung 
des Rurmärktifhen Laudarmenweſens 
für das Jahr 1853. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 6. October v. J. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1853 Stück 44 und 
außerordentliche Beilage zum AAften Stüd des Amtsblatts pro 1853 der Könige 
Jichen Regierung zu Frankfurt an der Dver) werden über die Verwaltung des Kur⸗ 
märkifchen Landarmen- Fonds und insbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlou, des Landarmen- und Invalidenhauſes zu Wittftod und ver Land⸗ 
Irren-Anftalt zu Neu⸗Ruppin folgende Nachrichten zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 





Mãn ⸗ 
ner. 








® 
I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg u. = 









befanden fih am Schluſſe des Jahres 1852 ...... su... | 2711 3711351 443 
und im Jahre 1853 find eingeliefert worden. nun. rer. —* 1alısss 
Summa 1652|195|14911996 
Davon find: — — 
1) geſterbenn un 321 3 2] 37 
2) entwiiſen 13 
3) als Ausländer Über die Grenze gewiefen .......... 1 
A) nad ihren Angehörigfeitsorten x. entlaflen ......... 
5) in andere Anſtalten verfeßt ................... 39 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht... ......- 10 
Es find alfo im Zahre 1853 überhaupt ........... 1350|157| 23]1530 


abgegangen, fo daß am Schluffe des . 1853 no .. 


| “1 466 
im Haufe blieben ö 


2 | | 
Die 126 Kinder — nemlih 75 Knaben und 54 Mädchen — befanden fih 
in der, von dem eigentlichen Eorrectionsbaufe zwar völlig abgefonderten, rückfchtlich 
der Berwaltung ar damit verbundenen Provinzial» Schul- und Erziehungs 
Anſtalt. 


Im Durchſchnitt haben ſich in der BEN so täglih ...... 424 
Perfonen befunden, wmorunier: Ä | 
DE U RN rasen 36, 
b) Schulfinver, ind. 8 Kranke ......................... 124, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 9, 
d) interimiftifhe Domeflifen .................. ee 3, 
172 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich ....................... 252 
* blieben, von welchen zum vollen Penſum ..................... 130, 
und zum halben Penfum 122 .............. PRTLRELTERTELTERTERT 61, 
EEE —————— 191 


Perfonen zum vollen Penfum befchäftigt werden Fonnten. 


Diefe haben in 306 Arbeitstagen verbient: 


-1) bei der Landwollen- Mafchinenfpinnerei ....... nn Thlr. — Sgr. — Vf. 
2) *Leinwand⸗Fabrication .............. , Bd» 6» 
3) ⸗Tuchweberei ..... BOSP TRETEN 1 — |, Te, 
-,4) beim Weben baummollener Zeuge ........... 573 6— + 

5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei ....... 542 » 11» 3, 

6) = # Kälberhaarfpinnerei ................ 362 » 1 + —, 

7) keim Fevernreigen, Zwirn« und Hanffpinwen, fo 

wie beim Pantienenmahen ........ — 256 6 - 10, 

zufammen 3672 Thlr. 5 Er. 7f. 
Zu dieſer Summe treten noch ............... 3060: — ⸗ —⸗ 


hinzu, die bei ven Defonomie-, Tiſchler⸗, Maurer⸗, Zimmer- xx. Arbeiten und andern 
häuslichen Befchäftigungen durch die * benutzten Häuslinge an Koflen erſpart 
worden find. 


») 


De: Arbeitöperbienft ver Kinder Beträge 123 Zplr, 5 Sr. 6y u 


1. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau gan | 
befanden fih am Schluffe des: Jahres 1852..... — * 
im Jahre 1853 find eingeliefert worden ........ one? . «ehe 1347 

Summa 116151163 |1778 
Davon find ; — — 
1) geſtorben ....... TITERTETRET ERTTTREITE N 181, Ab 22 
1707 EP ν SD 9 81 9 
Da ala Ka Ne Transen PP OR — 
4) nad ihren Angehörigkeitsorten x. entlaflen........... 1254| 109 11363 
5) in andere Anfakten verfept „u... uud. ee. ; 7 3) 4] 9 
6) fa Dienß umtergelraddt „one ee PurE Zei) But 
Es find alfo im Jahre 1853 überhaupt ............ 12937118 14fı 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1853 no ..... .322| 45 | 367 
verb 
Im Durchſchnitt — fich in der Anſtalt täglich... ............ 285 
Perſonen befunden, ad nen 
Denen ..43, . 
b) Krüppel und zur hei unfähige Perfonen .............. 12, 
€) interimiftifche Domeſtilen ................. Er u 
| | — 57 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich ...................... — 
Perſonen verblieben. u 
Bon diefen gehen noch ................. ET. SDR N R- 8 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, * feinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden Fonnten. Bleiben ......i... var. 220, 
von welchen zum vollen Penfum ann sense unseweesrneune nn denen 1658, 
und zum halben Penfum 62......cncusenseaneseneensununne nee +: 91, 
© TEL IND 188) 
Individuen zum vollen Penfum befpäftigt werben konnten. 
Diefe haben in 306 Arbeitstagen verbient: . 
1) bei ver Maſchinenſpinnerei............... 1691 Thlr. 14 Sgr. 2 P., 
2) * + Reinwand- Fabrication ............... 48 » 2.6». 


'3) ⸗ ⸗ Tuchweberei ........ ern.“ 92 * — BT — 
U Latus 2241 hl. 16 Sgr. 8 Pf. 


4 
| Transport 2241 Tlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
4) bei der Düngergyps-Fabrication ............ 204 Ur —. 


5) » +» Gchneiverei und Schuhmaderei ....... 352 » 6 + 3+ 
6) beim Federnreißen, Pantienenmahen, Strumpfs 

le TR PERTEERTEET 857» 24 » 5⸗ 

Summa 3656 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. 

Diefer Summe find noch ................. 2448 — ı — ⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei den Dekonomie-Arbeiten und andern häuslichen Be- 
fhäftigungen dur die dazu benugten Häuslinge an Koften erfpart worden find, 


IH. A. In der für Corrigenden, Hospitali- * 
ten und Blodſinnige beſtimmten Abtheilung des] pitati. 
Landarmen- und Invalivenhaufes bei Wittſtock | m 


befanden fi am Schluffe des Jahres 1852 .......... 188 | 132 & 325 


Sum- 
ma. 


Blöd- | Rin- 


finnige.| ver. 











im Jahre 1853 find incl, Corrigenden eingeliefert worben] 205 | 30| 3] 238 
&umma |393 | 162 | 8| 563 
. 1) geftorben ...... TER 25| 40| 31 68 

2) ME anne ARTE ——————— — — —21— 
3) nach anderen Anſtalten — — ———— 6 — — 6 
4) in Dienſt x. untergebracht ................... 4 — 21. 4 
0 N 154 |. 3021159 
(ES Setrng alfo der Sheep Im Safe 1853 ——— 189 | 43 | 5 [237 
und der Beſtand am Schluffe des Jahres ........... 204 | 119| 3] 326 


323 


Unter ven 323 Erwachfenen befanden ſich 208 Männer und 115 Weiber, 
unter den 3 Kindern 2 Knaben und 1 Mädchen. 

Im Durchſchnitt Haben ſich in ver Anftalt täglich 289 Pfleglinge und darunter 
125 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 164 Perfonen haben durch Gedernreißen, Strumpffiriden, Wolle 
fpinnen, Strobvedenflechten, bei der Gchneiverei und Schuhmacherei x. und durch 
Beichäftigung außerhalb der Anftalt gegen Tagelohn baar 1382 Thlr. 19 Gar. 
3 Pf. verdient, 

Die Erfparniß an Uusgaben für verſchiedene Delonomier, * x. Arbeiten ber 
Häuslinge hat 882 Tplr. 10 Sgr. betragen, 


5 
. B. Die Zahl der Invaliven, und zwar eines — 
Theils derer, welche ihre Verpflegung im Provin- Ignnatiorn| pflegunge- 
sial- Invalidenhaufe bei Wittſtoch erhalten, vefp. | daufe | ni Sum 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theils fol- Bittfiod ehr ma. 
der, denen flatt der Natural» Verpflegung eine | Ueber. | Cafe 
Gelvdentfhädigung aus der Haupt» Eaffe gezahlt wiefene. | erhalten, 
wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 18502 ............... 
Der Abgang im Jahre 1853 beträgt ............ U 
Es blieben daher am Schluſſe des Jahres in — 


einſchließlich deren Frauen und Kinder. 


IV. In der Land» Irren» Anftalt zu Neu-Ruppin 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1882 ............... 
im Jahre 1853 find aufgenommen worden ....... ET TT . 





Davon find: 
ER 0 ET EL EUT 
2) als gebeffert entlaſſen................ ganaasnanane 
3) ungeheilt aus der Anftalt zurüdgenommen ........... 
ie 0. 
5) nad andern Anflalten trandlocirt ..u...... SSR“ 
Es find alfo im Jahre 1853 überhaupt .............. 
abgegangen und am Schluſſe deſſelben .................... 1 86 1571143 
darin verblieben. Die Durchſchnittszahl der in der Anflalt verpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1853 täglich 139. 
Unter den 139 Pfleglingen befanden fi) 40, welche theils zu jever Befcäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weife befchäftigt werden konnten, vie 
keinen Ertrag gewährte, die Übrigen 99 Perfonen haben, au in pſfychiſcher Hin- 


fit zu ihrem eigenen Beſten periodifh zu nützlichen Arbeiten angehalten werben 
können, und fie haben: 


1) durch Flache» und Heevefpinnen .............. 5 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. 
2) ⸗ Federnreißen ....... EN PENION U» 8.11. 


Latus 292.27 ©gr, 9 Pf. 





6 ö 
| * er Transport 29 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 
3) durch Strohdeckenflechten «sine rncennen« .. 96 hie. 1 Sgr. 2 Pf. 


4): » andere Hambarbeiten ..... ........ 158: dr 


sufammen 284 Thlr. 3 Ser. 11 Pf. 

baar verdient, ſodann aud noch durch Erſparniß an 

Ausgaben für verſchiedene Verrichtungen in der Anftalt 754- 25 ⸗1⸗ 
im Ganzen alſo .......... .... .... .......6 1038 Thlr. 29 Sgr. — Pf: 
eingebradt. 
V. “Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der 

allgemeinen Koften der Apminifiration ber Anflalten 

haben im Jahre 1853 betragen für . 





— 

{ der im 
— 
de A, in.der Anftalt zu Strausberg —— 
2097 Detinirte (excl. 3 interimiſtiſche Domeſtiken) ...... 21,618 5] 8 
"124 Kinder arte u... tt0nte —— — 8,661 1 1 


B. in der Anftalt zu Prenzlau 
‚283 Detinirte (excl. 2 interimiftifhe Domeſtiken) .....- 21,270113| 9 


C. in der Anftalt zu Wittflod 





' 30] Invaliven (incl. ver auf kürzere over Tängere Zeit 
& Beurlaubten) Pe rent — 18,017 2210 
289] Hospitaliten und Blödfinnige ..........4 — 

D. in der Anftalt zu Neu-Ruppin 
1BO| Geißenkranfe anna seneaneneseerapranagenn ne 16,252|26| 9 
1162] zufammen ... ... .. . ..26 . ** 85,820|10| 1 


5finterimiftifche Domeftifen. 
1167| Summa. 

Diefe Koflen — jedoch in Betreff der Anftalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausfhlug der Transport», Arznei» und Begräbnißkoften, fo wie der Koſten 
für die an Entlaffene gegebene Mlleivungsftüde, welche in den betreffenden Fällen 
befonders Tiquibirt werden — haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 
betragen: 








7 
1. Inder Anſtalt zu Strausberg: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit —— der Ber. Thlr. Spr. Mi. 





waltungsfoften ....... — EEE 61 124 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß ver Verwaltungskoſten. ........ .13714157 
für einen Kranken, mit Einſchluß detſelben .................. 52] 7] 8 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben .................... 27129] 3 
für ein Kind, mit Einfluß verfelben ............... una] 59 [27111 
für ein ſolches, mit Ausſchluß verfelben ..................... 34 |28| 2 

2. in der Anflalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfchluß der Ber- 

N RE ER ERU EL OT ON 60 | 1110 
für einen folchen, mit Ausſchluß der —— een 86 | 7/11 
für einen Kranken, mit Einſchluß der Verwaltungskoflen ..:...... 61 |—|10 
für einen folchen, mit Ausschluß verfelben ................... 37 | 611 

3. in der Anflalt zu Wittflod: | 
für einen Invaliden, incl. der mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 

durchſchnittlich (einſchließlich der GeneralsKoften) ............. 48 28 2 
für einen Hospitaliten over Blödfinnigen (desgleihen) ..........- 57 | 711 

4. in der Anftalt zu Neu-Ruppin: 
für einen Geifteskranfen durchſchnittlich (desgleichen) ............. 116 |27|10 
VI, An Armen» Unterftügungen, Sur und Verpfle⸗ 

gangtkoſten indndndddee 4193 Thlr. 14 Sgr. 7 P., 
an Detentionskoſten ......................... . 3 - 12» 6» 
an Invaliden · Berpflegungsgelvern, außer den sub © 

für Invaliden angegebenen Koften aus der Land⸗ 

armen» Haupt» Caſſe direct noch ............... 1265 » 10 — +. 
fo wie zur Beförderung des Tanbfiummen-Unterrihts 300» — ⸗— + 


zufammen alfo 6040 Thlr. 7 &gr. 1 Pf. 
gezahlt worden. 


8 
VII. Der Abfhluß des VBermögenszuftan- 
des des Kurmärkiſchen Landarmen⸗Fonds 
ergab. am Schluffe des Jahres 1852 einen Ber] zur. _Ear. - The. _Sgr- W- 

















a, ET OT RETTET 10,642| 4 | 1 | 11,834]13| 9 
und meifet am Schluſſe des Jahres 1853 einen 

Beſtand von .............. — V ———— 2854 | 7] 11,172)20| 7 
nad. Es hat fich daher im Jahre 1853 das Vermö⸗ 

gen zufammen um „.ooonnonesnnnnnenannne 11,018 Tplr. 22 Egr. 6 Pf., 
und bei Berücfihtigung der Einnahme und Ausgabe- 

BRETT INTER 14,919 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 
vermindert. 


Bon den erwähnten Naturalbefländen im Werte von 11,172 Thlr. 20 Sur. 
7 Pf. befanden ſich: 


in der Anftalt zu Strausberg für ......:... 3211 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
.# ⸗ ⸗ Prenzlau — > 3799 ⸗ 29 ‚# 11 -» 
⸗ ⸗ ⸗ Wittſtock —A⏑⏑—⏑— — 2851 * 7 * 10 s 


m 0 0 0: NmsRupfin = .......... 1310 -» 2 »- 10. 
Ä en 11,172 Tplr. 20 @gr. 7 Pf. 
Außerdem gehört zu dem Vermögen bes Kurmärkiſchen Landarmen⸗Fonds noch 
der Werth der Grundftüde und ver Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anflalten. Hierbei iſt jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhauſe zu Prenzlau ein Kaufgelver-Reft von 9000 Thlrn. hypothekariſch 
eingetragen fieht. 


Berlin, ven 16. October 1854. 
Ständifche Landarmen»Direction der Kurmark. 


Potsdam, gebrudt im der U. W. Inka Buhpruderei, 


ö 887 
Amtsblatt 


—der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 46. 1S54. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
=) welche den Megierungsbezirt Wotsdbam und die Stadt Berlin betreffen. 

In. der Naht vom 14. zum 15. October d. 3. find im Gremgbezirfe an ver 
Medienburger Grenze, in der Gegend von Dranfee beim Schweinricher Gehölze, 
drei Paden von entfprungenen Perfonen abgeworfen, welche demnächſt mit Be- 
fhlag belegt find, und zwei Fäſſer Wein, zufammen 66,5 Pfund, und zwei Fäffer 
Arrac, zufammen 1 Gentner 4,5 Pfund enthalten haben. 

Da vie Eigenthümer unbefannt geblieben find, fo werden alle Diejenigen, 
melde begründete Eigenthums⸗Anſprüche an viefelben zu machen beabſichtigen, 
biermit aufgefordert, binnen vier Wochen bei ver unterzeichneten Behörve ihre 
Anfprühe geltend zu machen, widrigenfalls ver Verkauf viefer Waaren in Ge- 
mäßpelt des $ 60 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 öffentlich erfolgen 
und der Erlös zur Staats-Eaffe verrechnet werden wird. 

Potsdam, den 6. November 1854. 


Königl. i 
Abtheilung für die Bermaltung der indirerten Steuern. 


Die dur unfere Belanntmachung vom 18, Mai d. 3. (Amtsblatt Ziftes 
Stüd 1854 Seite 182 AP 112) verorbnete Sperre des Vorwerts Neu- Falken- 
sehe, Oſthavellãndiſchen Kreife®, für Rauchfutier und Rindvieh if nun, nad 
dem Erlöfhen ver Seuche dafelbft aufgehoben. 

Dagegen dauert die Sperre des Dorfes Pareg und deſſen Feldmark noch fort. 

Potsdam, den 7. November 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Kaufmann Auguft Müller, zu Mittenwalve, if von uns als Agent ber 
Großen Bereins-Sterbe-Eaffe zu Berlin beflätigt worden. 
Potspam, den 7. November 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilang des Ianern. 


Den 17. November 





M 265. 

Aufeuf der 
unbelannten 
Eigentpämer 
von brei an 
ber Medien- 
burger Grenze 
in Beſchlag ge⸗ 
nommenen 
Paden mit 
Bein und 
Arral. 

IV. 13,968, 


Biehfperre. 
1. 319. Nov. 


M 267. 
Srohe Vereins⸗ 
Sterbe· Caſſe 
su Berlin. 

Agentur, 
Be i 
I, 371. Det, 





N? 37. 


M 38. 

Aufruf 
PRilttair : Ber: 
forgungsbe: 
sechligier zur 
Uebernahme 
von Siadtpoſ⸗ 
boten» ober 


M 39. 
Belegung 
contractlicher 
Stellen im 
Bezirle der 


hieſigen Ober 


PoR:Direchon. 


Ä 888 
Bekanntmachungen Des Königlichen General: Boft: Amts. 
Schluß der diesjährigen Seepoft- Verbindung zwiſchen Etettin und Stodpolm. 
Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 2. d. M. wird das Publikum da 
von in Kenntniß gefegt, daß die diesjährigen Poſtfahrten zwiſchen Stettin und 
Stodpolm, welche mit der am 7. d. M. flattfindenven Abfertigung der Poſt⸗ 
Dampfſchiffe aus jedem ver beiven Häfen gefiploffen werden follten, nod in der 
Weiſe werden fortgefegt werden, daß das Preußiſche Pofl-Dampfihiff „Nagler 
am 14. d. M. noch einmal von Stettin nah Stodholm und am 21. d. M. 
von Stockhholm nad Stettin, das Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Nordflern‘‘ da- 
gegen am 14. d. M. noch einmal von Stodholm nad Stettin und am 21. d. M. 
von Stettin nah Stockholm abgefertigt werden wird. Der Schluß ver dies 
jährigen Verbindung tritt hiernach erft mit ven Fahrten von Gtettin und refp. 
von Stochholm am 21. d. M. ein. 
Berlin, den 7. November 1854. - General- Poft- Amt. 


Belanntmachungen Der KRönigl. Ober: Poft: Direction zu Berlin, 

In dem Bezirke ver Königlichen Ober-Poft-Direstion zu Berlin fehlt es zur 
Zeit an befannten Milttair- Verforgungsberechtigten, welche zur Uebernahme von 
Staptpofiboten- oder Poft-Padetträger-Stellen auf den Cifenbahnpöfen geeignet 
und bereit find. Dualificirte Militair-Verforgungsberehtigte werden hierburd 
aufgefordert, ſich Behufs Notirung für derartige, gegen eine contractliche Löhnung 
von Funfzehn Thalern monatlich zu vergebenve Stellen bei der Königlichen Ober- 
Pofl-Direstion zu Berlin zu melven. Bedingung ift dabei die Niederlegung einer 
Caution von Funfzig Thalern in vepofitalmäßigen Papieren. Uebrigeng wird 


“ noch. bemerkt, daß dem Verſorgungsberechtigten durch vorläufige Uebernahme einer 


ſolcher contractlichen Stelle die Ausfiht auf fpätere Erlangung einer anderweiten 
Poft-Unterbeamten- Stelle, falls er fih zu einer ſolchen qualificirt, keineswegt 
verfiploffen wird. Berlin, ven 6. Novem 1854. 

j Der DER, Pofl-Direstor Schneider. 


Belanntmachungender Rönigl,Ober-Poft:Directionzu Potsdam. 


Um zur Befegung contrastliger Stellen ver Poftvermaltung im hiefigen 
Bezirke, ale: 

Stellen ver Landbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, Be 
gleiter ver Poft-Transporte zwifchen den Pofthäufern und ben Eifenbahn- 
böfen, Poft-Fußboten, Brieffaftenleerer, Poſt / Hauswächter, Poſtwagen⸗ 
Waſcher u. ſ. w., 

für den Fall ver Erledigung im Voraus geeignete Perſonen zu ermitteln, merben 
diejenigen Militair» Verforgungsberehtigten, melde Befchäftigungen der gedachten 
Art zu übernehmen wünfchen, hierdurch aufgeforvert, fi, unter Einreihung ihrer 
Berforgungs- und Führungs» Attefle Behufs der Notirung bei der hiefigen Ober- 
Port» Direstion zu melden. Die mit dergleichen Stellen verbundene be⸗ 
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trägt bis au 120 Thlr. jährlich; als Kaution werben in ver Regel Funfzig Thaler 
In cours habenden Papieren erfordert. 

Durd die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Befchäftigung wird dem 
Militair- Berforgungsberecptigten vie Ausfiht auf Erlangung einer Poſt⸗Unter⸗ 
beamten Stelle nicht verſchloſſen. 

Potsdam, ven 13. November 1854. Der Dber- Poft-Director Balde. 





ge re und Befanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlim 

Um ven Bewohnern: des Cöpnider Feldes den Einfauf ter erfien Lebens: NP 93... 
bebürfniffe zu erleichtern, iſt auf dem Morigplage ein Wochenmarkt mit dem VBor- Cinzidtung 
behalt feiner fpäteren Verlegung nah dem Oranienplage eingerichtet worden, times Bogen: 
welcher an jedem Dienftage und Freitage abgehalten und am Dienflage den 21. Marktes auf 
dieſes Monats eröffnet werden fol. Wegen Auffiellung ver verſchiebenen Vers —*— 


kaufegegenſtaͤnde und ver dazu gebrauchten Fuhrwerke wird von den Markt Polizei EEE 
Beamten drifih das Erforderliche angeordnet werden. 
Berlin, den 7. November 1854. 
König. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 
M 94, 


Der Kaufmann Daviv Oppenheim hierſelbſt ift als Agent der Cblniſchen n 
Lebens/Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Concordia für den engeren Polizei ⸗Bezirk von Burfigerung. 


Berlin beftätigt worden. Berlin, ven 8. November 1854. Agentur. 
Königl. Polizei» Praäfidium. Lüdemann. Befätigung. 


Befanntmadhung. 

Den Befiimmungen in ven $$ 39, 41 und 47 des Gefepes vom 2. März 1850 über 
die Errichtung von Rentenbanfen (Gefeg- Sammlung de 1850 Seite 109) gemäß, wird am 
20, d. M., Vormittags 10 Upr, in unferem Gefchäftslocale, Schügenftrafe Nr. 26 hierſelbſt, 
vie fiebente dffentlihe Berloofung von Nentenbriefen, im Beifein ver von der Provinzial 
Bertretung gewählten Abgeorbneten und eines Notare flattfinden. Berlin, ven 10, Novbr. 1854. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Die Berwaltung der Polizei-Anwaltihaft in Joachimsthal il nach dem Tode des Bürgermeiſters 
—2842 commiſſariſchen Borgermeiſter Bublitz und Die Verwaltung der Polizei⸗Anwaliſchaft 
bei der Koͤniglichen Kreisgerichts-Commiſſion zu Boygenburg einſtweilen dem Gaffen- Eontrolleur 
KRraufe daſelbſt übertragen. —— — 

Der bisherige RanzleisDiätarius Wagener iſt zum Regierungs-Kanjliſten befördert worden. 

Nachweiſung 
der im Monat October 1854 im Departement des Kammergerichte vorgefom- 
* rg 

L ter. Der Gerichts⸗ or Friedrich Eduard Stecho w zum Kreisrichter 

———— Neu⸗Nuppin mit der Function als Gerichte⸗Commiſſar in Liadow angefſiellt. — 
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I. Aitefforen. Gerichts» Affefforen find ernannt die bisherigen Referendarien: Earl Albert 

— —— 9. Bei en Baron von Billern, Friedrich Anton Engelbert Arndts, 
Due — Ludwig Earl Yugufi Graf von Bredow und Earl Herrmann Julius Teubner. 
I. Neferendbarien. Der kn außeretats —— Land» und Stadigerichts⸗ Affeffor umb 

Prager Friedrich Auguſt Julius Deder iR zum Referendar ernannt. Zu 

ferner ernannt die Auscultatoren: Carl Adolph Helmrid, Johann George Paul Krüger, ber Dr. 

hil. Johann Tobias Heinrih Albert Schwarz, Theodor Herrmann gende, ber Dr. jur. 

Bitpelm Kranz Philipp von Setgenborft-Wleimannedorft unb Theodor Augufl zen Ri 
eolaus Meperomwich. Auf ihren Antrag find aus bem Juſtiz⸗-⸗Dienſt entlaffen bie R 
Eduard Harlan und Marimilian Ditimar. Der Rammergerichts-Referendar Dito Theobor yon 
Carow if geflorben. 
. IV. Audenltatoren. Der Yuscultator Dito Herrmann Ferbinand Koch iR aus dem Depar⸗ 


wi 3 
Deiters, Friedrich He ®illeborn, Friedrich Wilhelm Dtto Ludirig Adolph eat 
bert Runner, Herrmann Heinrih Marggraff, dem Königl. Stabigeriht Berlin; Oscar Earl Lauer, 
George Ferdinand Earl Bollmann, Earl Albert Theodor Hugo von Sommerfeld, Mas Marimilian 
Earl Knappe, Friedrich Abraham Richter, Paul Heinrich Renbeibardt, Heinrich Gottlieb Trau- 
ott Berjamin Ties, dem Königl. Kreisgericht Berlin; Robert Auguf Jacobs, Julius Wilhelm 
Adolph Reetſch, Per Königl. Kreisgeriht Brandenburg; Geor Br Bottlob Adolph Lette, 
dem Königl. Kreisgericht Perleberg. Der Auseultator Friedrich Ludwig Paul Perfius if auf feinen 
Antrag Behufs feines Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juſtijdienſie entlaffen. 


Der Juſtiz⸗Rath Zulius Felir Theodor Marchand if in bie Stelle bes verfiorbenen Juſtij⸗Nathe 
Jorban zum Rendanten bes Königliden Franzöſiſchen Gymnaflum zu Berlin ernannt. 


Der Bahnwärter —* Schmidt von der Königlihen Berbindungsbahn zu Berlin if zum 
gelihenfeller befördert worden. 


OR WEN 
elobi n g. 

Wir machen es hiermit zur Öffentlichen IE Ad befannt, daß die Privat-GSerretaire 
Blafig und Domke und’ der Kaufmannsfohn Ludwig Hentfhel, zu Storkow, in Gemein- 
ſchaft am 21. Juli d. 3. einen Menden aus ber —* des Ertrinkens gerettet haben. 

Potsdam, ven 9. November 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Berleihbung der Erinnerungs-Mepdaille. 
Dem Handlungsviener Albert Salomon hierfelbft ift für die am 5. Juni d. J. von 
ihm bewirkte Rettung des Knaben Carl aus der Gefahr des Ertrinkens die für Lebensrettung 
geftiftete Erinnerungs- Medaille verliehen worden. Berlin, ven 10. November 1854. 
Königliches Polizei Praäfivium. Lüdemann, 


— Gerigfigungsinee Dradiehlerd, da dem Paıa03 — 
den darin —ãS — ——ñ der bit Snterefenten Nummer 17,107 vie 

Kenn m aufgefährt, welcher Drudiedier hiermit berihtigt w 

Hierbei eine Beilage, ehe di Useafät — »Gorietät der Kur 

Oh Neumart und ber Niederlaufg für das Jahr 1863, imgleihen Bier Oeffentlihe Yngeiger.) 


Nebigirt dom der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Yotsbam, gebruct im ber MW. Hannfchen Budbrudsrei, 
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errteereren en nn EN EEE IRRE 342,915 Thlr. — Sgr. 3 Pf. 
BEIRTENS a V We RE 
a NER REN ER AENRE — 230,465 — — 
hil, : hinzugerechnet die Einnahmesftefle mit... - nen... 50 — er —⸗ 
fo ergeben Äh... ........... — 8 Ser. — W. 
eolauf abgerechnet die Ausgabe-Rüdflände mit... 2 .cr rennen ‚0 .. 
Eduads am Schluſſe der Rechnung pro 1853 auf... ..... j bir. Ser. — 


— 231,500 T 8 g Mi. 
Eardich dur vermehrte Zins-Einnahme im Laufe des Jahres 1853 um 704 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 
. k 42,100 Thlr. 4% pt. tragende Papiere gegen 3zprocentige beichafft wodurch eine fortgefegt er⸗ 


temem. j 
un EN der 50 Thlr. ſchuldet eine der affociirten Städte auf den derjelben zur Anfhaffung 
Deißorjhuß und muß diefer Rückſtand mit dem Schluffe diefes Jahres getilgt werden. 
bert Sve beſtehen aus folhen Brand-Entfhädigungs-Geldern, die noch nicht zablungsreif find, weil den 
noch nicht genügt worden ift, obgleich auf die Befeitigung diefer Nüdftände fortgefegt hingewirkt wird. 
Earl 3 haben in den 143 Städten des Sorietäts-Berbandes überhaupt 135 Brände ftättgefunden. Da⸗ 
—— und reſp. einen fo unerheblichen Schaden angerichtet, daß die Eigenthümer auf Schaden⸗-Er—⸗ 
haben Gebäude betroffen, welche gar nicht, oder bei Privat-Gejellihaften verfihert waren, fo daß 
dem Lereſſe berühren, durch welche 275 Sorietäts-Antereffenten an ihren Gebäuden Schaden erlitten haben. 
Antraurch Gewitter, 2 Brände durch muthmaßliche Brandftiftung und 1 Brand ift durch Berwahrlofung 
find die Eniſtehungs-Urſachen nicht zu ermitteln gewefen, und von 7 Bränden ift das desfallſige 
3 5 | 


Ganz eingeäſchert finb: Mehr oder weniger befhädigt find: 
rt er En De a a 0 
Bei 47 102 





Blaf Summa .. 
ſchaft eber 1854. 


. ger» Societäts- Direction der Kurs und Neumark ımd der Niederlaufiß. 
im Hier. Neumann. Stämmler. 





.._ or ey were α— 


71853 um 4 Pf. p, alfo um eine ehr bedeutende Summe, bätte erhöht 
‘ca 415,000 Tplr. würde berausgeftellt haben. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 47. Den 24. November. 1884. 








Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 42fte Stüd ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N? 4100. Allerhöcfter Erlaß vom 4. October 1854, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis— 
Chauffee von Rofenberg nach Landsberg, im Regierungsbezirt Oppeln. 

M 4101. Allerhöchſter Erlaß vom 4. Detober 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifihen Vorrechte für ten Bau und tie Unterhaltung ver Freis- 
Ehauffeen von rer Mogilnoer Kreisgrenze fiber Barcin, Labiſchin bis zur 
Grenze des Bromberger Kreifes bei Walownica, von Barein bis zur Grenze 
des Mogilnoer Sereifes in ver Richtung auf Palost, von Schubin über 
Znin bis zur Mogilnoer Kreisgrenze in ver Richtung auf Gneſen, von 
Schubin über Rynarzemo bis zur Bromberger Kreisgrenze in ver Richtung 
auf Bromberg, von Schubin nah Exin, und von Schubin nad Labiſchin. 

M 4102. Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis, 
Dbligationen des Schubiner Kreifes im Betrage von 71,840 Tpalern. 

’ Vom 4. October 1854. 

M 4103. Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in ven Gemeinten Ober— 
reidenbah, Mittelreivenbah und Nieverreivenbah im Kreife St. Wendel 
des Negierungsbezirts Trier. Vom 4. October 1854. 

M 4104. Verordnung, betreffend einige Abänverungen und Ergänzungen bes 
Feuer» Societäts-Reglements für fämmtlihe Stävte Alt- Pommerns x. 
vom 23. Februar 1840. Vom 23. Detober 1854, 

Das diesjährige 43ſte Stüd derfelben enthält: 

M 4105. Tarif, nah welchem die Strom- und Bohlmerfs-Abgabe zu Elbing 
zu erheben if. Vom 8. Februar 1853. 

M 4106. Vertrag zwiſchen Preußen —— Schwarzburg-Sonderspaufen wegen 
Vebertragung der Leitung ver einheits- Theilungen und mit benfelben 
—— Geſchäfte auf die — Preußiſchen Auselnander⸗ 

Se »Behörden. Bom 9. October 1854, 

M 4107. Allerhöchſter Erlaß vom 10. —— 1854, betreffend die Verlei— 

hung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 

Gemeinde⸗Chauſſee von Puſtleben, im Kreiſe Nordhauſen, über se 

rode nach BroßsBodungen, im Kreife Worbis, 
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N? 4108. Allerhbchſter Erlaß vom 23. Oxtober 1854, betreffend bie Crmäd- 
tigung, bei den Rheinfähren das Fährgeld für das Ueberſetzen eines Pferdes 
über ven Sag des Normal» Fähr- Tarife vom 27. Mai 1829 zu erhöhen. 


M 4109. Verordnung, betreffend einige Abänderungen des euer» Sorietäts- 
Reglements für das platte Land von Alt-Pommern vom 20. Auguft 1841. 
Bom 23. Detober 1854. 


IR 4110. Allerböchfter Erlaß vom 30. October 1854, betreffend die Verlei⸗ 
hung ver fiscafifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde⸗ Chauſſee von der Dingelſtedt / Duderſtädter Staats» Chauffee, im 
Kreife Worbis, durch ZTeiftungen und Berlingerove bis zur Grenze des 
Kreifes Heiligenftadt. 

N? 4111. Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 14. Novem- 
ber 1854. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Negierung: 
3) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


N 268. Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und ver rauhen 
Berliner Faourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Deto ber d. 3. betragen: 


Durchſchaitis⸗ für ven Scheffel Weizen ............ 3 Thlr. 18 Sar. 6 PM, 
— —* fir den Scheffel Roggen ... ae 2 
1854. für ven Scheffel große Gerſte ......:.-- 1: 29.10» 
1. 1105. Nov. für ven Scheffel Meine Gerfle ...... > ee I er 
für ven Scheffel Hafer .... ......... I = 93 
für ven Scheffel Erbſen ..............* 2 » 18.10» 
für ven Eentner Heu .... .......... — 235. 8» 
für das Schod Stroh............. 616 Tu 
für ven Eentner Hopfen .............* 73 5 wen 
die Tonne Weißbier koſtete „22.0. . + 5 5 oo —. 
die Tonne Braunbier koſtete .......... = — 
das Duart doppelter Kornbranntwein koſtet — +» 59er — ⸗ 
das Duart einfacher Kornbranntwein koflee — +» 3 + 6» 


Potsdam, den 13. November 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IF 269. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. September 1852 (Amtsblatt 
Fahrgeld· pro 1852 Seite 357) bringen mir im Auftrage des Königlichen Minifteriums 
Zartf für die fir Hantel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Königlichen Finanz: Miniftes 
ren „ ums, tem Publitum hierdurch zur Kenntnig, daß Allerböchſter Beflimmung zu⸗ 
Hei Eaputd. folge an Stelle des daſelbſt veröffentlichten Fährgeld-Tarifs für die Eaputher 
1,910. Rev, Ueberſetz-Anftalt vom 17, Auguft 1852 ver nachſtehend abgevrudie, Allerhöchſt 
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vollzogene Tarif vom 4. Detober.d. J. treten foll, und daß mit der Fährgeln- 
Erhebung nah tem neuen Tarife fofort begonnen werben wird. 
Pots dam, den 16. November 1854, 
König. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 


* 


Tarif, 
nah welchem das Fährgeld für das Ueberfegen über die Havel kei 
Caputh zu erheben ift. 
Für das Ueberfegen wird entrichtet: 
1. von Perſonen, einfhließlih deifen, was fie tragen, von jeder Perſon: 
a) wenn fie zu ven Bewohnern Caputh's gehören... . . . . 4 Pf, 
b) wenn dies nicht der Fall een 8Pf. 
Anmerkung. Wer zu einem Fuhrwerk gehört, wofür die Abgabe zu UI gezahlt 
wird, oder wer Thiere, für welche die Abgabe zu Ma, b, c erhoben wird, reitet, 
treibt, if frei. 
II. von ZTpieren: 
a) für ein Pferd, Maufthier over einen Maulefel: 


1) wenn das Lieberfegen einzeln erfolgt - » » 24... 2 Sur. 6 Pf., 
2) wenn das Lieberfegen mit mehreren Pferden ꝛc. oder mit 
einem Fuhrmwerk gefhieht - - .- - 2220er. 1 Sgr. 3 Pf., 
b) für ein Stüd Rindvieh over einen Eifel: 
1) wenn das Ueberfepen einzeln erfolgt „u... ..- 2 Sur. 6 Pf., 


2) wenn das lieberfegen mehrerer dieſer Thiere oder eines 
verfelben mit einem Fuhrwerke zugleich gefhieht . .. 1 Sgr.3 Pf, - 
ec) für Fohlen, Kälber, Schaafe, Ziegen, Schweine oder anderes 
Heines Vieh, welches frei getrieben oder geführt wird, und zwar: 
iy0on 1 De 10 ld... .... . » vegane 2 Sur. 6 Pf., 
2) in größerer Zahl pro StÜd .... 2... en 0 00 — Gar. 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Stüd . . 1 Sur. 3 Pf., 
Federvieh in geringerer Zahl als 10 Stüd ift frei. 
Anmerfung. Für Thiere, welde auf einem Fuhrwerle ober in einem Trageforbe 
oder in einer Kicpe Üübergefegt werben, wird fein beſonderes Fährgeld entrichtet. 
II. Bon Fuhrwerken neben ver Abgabe für vas Gefpann zu II: 
a) für ein Frachtfuhrwerk, beladen oder unbeladen ....... 3 Sgr. 9 Pf., 
b) für eine Kutſche, einen Kaleſchwagen oder cin anderes Reife 
fuhrwerk, fo wie für ein landwirthſchaftliches Fuhrwerk, be- 
Inden dee aRBEIRDER . sen sets ee are 0.28.06, 
) für einen Handivagen, Handſchlitten, beladen oder unbeladen 1 Sgr. 3 Pf. 
EV. Bon unverladenen Gegenflänven wird die Abgabe erhoben, melde 
vie Werfonen, das Fuhrwerk over die Thiere treffen mwürbe, modurd fie zur Ab- 
fahrtöftelle gebracht worden find. 
- V. Für das Ueberfegen zur Nachtzeit, d. h. in der Zeit vom 1. April 
bis und mit 30. September von Sonnen- uͤntergang bis Sonnen-Aufgang, und 


* 
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in der Zeit vom 4. Detober bis und mit 31. Märı von 7 Uhr Abends 

6 Uhr Morgens, wird das Doppelte ver obigen Säge, bei I a und b jebod bas 

Dreifache verfelben erhoben; es wird aber auch hier nur das Doppelte erhoben, 

wenn mehr als zwei Perfonen das Ueberſetzen zu gleicher Zeit verlangen. 

Befreiungen. 
Frei Überzufegen find: 

1) die Allerhöchſten und Höchſten Herrfchaften und deren. Gefolge; 

2) Equipagen und Thiere, melde den Hofhaltungen des Königlichen Haufes 
oder den Königlichen Geftüten angehören; 

3) commantirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thiere, welche 
ber Armee oder den Truppen auf dem Marfche angehören, Kriegsvorſpann⸗ 
und Kriegelieferungsfuhren; 

4) öffentlihe Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienftreifen, wenn 
fie fich gehötig legitimiren; 

5) Transporte, die für unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

6) ordinaire Foftlen, einfchließlih der Schnell», Tariol-, Reit- und Fußboten- 
Poften nebft Beimagen, öffentliche Conriere und Eflafetten und alle von Poſt⸗ 
Beförderungen leer zurüdfommenvde Fuhrwerke und Poſtpferde; 

7) vie Perfonen, Fuhren und Biehtransporte des Gutes Caputh; 

8) Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Nothflänven. 

Allgemeine Beffimmungen. 

1) Die oben bezeichneten Fährgelvfäge find bei jevem Waſſerſtande, ohne Rüd- 

fiht auf deſſen Höhe, au entrichten, 

2) Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zufland von dem Hebungs⸗ 
Berechtigten zu forgen ift, wird nur bie Hälfte ver unter I bis IV vorge- 
ſchriebenen Säge bezahlt. 

Gegeben Sansfouci, den 4. Dectober 1854. 


(L. S.) (93) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) von der Heydt. von Bodelſchwingh. 


— 


—— Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nachdem die Conceſſton zur 


Haltung einer Apotheke in Brück durch Plenar-Beſchluß der Königlichen Regierung 
er eg dem Mpotheler Wegner entzogen, biefelbe dem Mpothefer Gaertner ertheilt 


Brüd worden if. Potspam, ven 13. November 1854. 
r. 861. Nov. Kinigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
A 271. 


— In ver Stadt Wriezen iſt die Einführung der Städte-Ordnung vom 30. Dat 
* Fe v. 3. beendet, was hierdurd mit Bezug auf die Beſtimmung des $ 85 des ge» 
Ordnung vom dachten Gefeges befannt gemacht wird. 


30. Mai v. 3. Potsdam, ven 18. November 1854. 
—— Stadt Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. 440, Rov, 


M 212. 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
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M 273. 
Reglement für 
bir Zlößersi und 
SHifffahrt auf 
bem aroßen 
Daupt : Kanal 
und ben Grä. 
ben bes Babel: 
laͤndiſchen 
Luchs 
1. 1483. Sept. 

I. Slößeret. 


v'. Sqhifffahrt. 


IH. Gemein: 
ſchaftliche Be: 
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Nachſtehende Verordnung: 
Neglement 
für die Flößerei und Schifffahrt auf dem großen Haupt» Kanal und 
ven Gräben des Havelländiſchen Luchs. 


Für den Flößerei- und Schifffahrts- Betrieb auf dem großen Haupt- Kanal und 
den Gräben des Havelländifchen Luchs, welche in ver, der Graben-Schau-Orbnung 
vom 4. April 1842 (Beilage zum 2iften Stüd des Amtsblatts de 1842) bei- 
gefügten Grabenrolfe verzeichnet find, gelten fortan nachfolgende Beflimmungen: 

$ 1. Die Flößerei auf den vorbezeichneten Gewäſſern ift nur vom 15. 
Detober bis 1. Mai geftattet. 

$ 2. Während viefer Zeit ſteht es zwar einem Seven frei, ven Haupt-Ranal 
und die Gräben zum Holzflößen zu benugen; wenn jedoch nach begonnener Flößerei 
das Waſſer fo weit fällt, daß vie Gewäſſer nicht mehr die erforderliche Tiefe zur 
Weiterſchaffung ves Holzes behalten, fo find die Führer verpflichtet, für die fofortige 
Hinweafhaffung des Holzes aus venfelben zu forgen, wibrigenfalls ver Graben-Schau- 
Commiffion das Recht zufteht, wie Hinwegſchaffung vornehmen zu -laffen, und ſich für 
alle entſtehende Koften an das Holz felbft over den Befiger deſſelben zu erholen. 

$ 3. Daffelbe gilt, wenn das Waſſer fo hoch angewachſen fein follte, daß das 
Holz nicht unter die, über die Gewäfler führenden Brüden hindurch kommen kann. 

& 4. Jedes Floß darf auf den genannten Gewäſſern nicht länger als drei 
Holzlängen, und auf dem Haupt-Ranal nur act, auf den übrigen Gräben nur 
ſechs Fuß breit fein. 

8 5. Bauhölzer, welche in ven anliegenden Forſten gefhlagen worven 
find, können nur mit Erlaubniß des angrenzenden Grunpbefigers und Räumungs- 
verpflichteten an den von ihnen zu bezeichnenden Stellen in das Waffer gelaſſen, 
und müſſen nach der Vorfchrift des $ 4 verbunden werden. Den dabei. etwa an- 
gerichteten Schaden iſt der Eigenthümer des Holzes zu tragen verpflichtet. 

8 6. Die Flöße dürfen niemals in die Queere oder mehrere nebeneinander 
geftellt, auch nur durch fogenannte Schride angelegt werden. . 

87. Die Shifffahrt auf ven Eingangs erwähnten Gemäffern ifl, in fo 
fern in venfelben das dazu erforberliche Waffer vorhanden ift, zu jeder Zeit geflattet. 

8 8. Die Fahrzeuge dürfen beim Anlegen nit an Geländer oder andere 
Grgenftände, als: Brüden, Schleufen, Bäume x., fondern nur an Pfähle befeftigt 
werden, melde auf vie Sohle des Grabens einzuſchlagen und bei vem Weiter. 


- fahren a. berauszuziehen find. 


Das Auffteden von Segeln ift nur auf dem Haupt-Ranal, und 
zwar regelmäßig bei Eleinen Fahrzeugen zuläfiig, bei größeren jedoch auch, 
wenn das Waſſer mit der oberen Bordkante gleich, over nur bis einen halben 
Fuß darunter flieht. — In allen Fällen muß aber pas Segel bei vem Heran- 
nahen an Brüden in einer Entfernung von zehn Ruthen ſchon gefenkt fein. 

& 10. Die Flößer und Schiffer pürfen die Ruder, Staafen und Boots- 
hafen zum Fortbewegen ver Flöße und Fahrzeuge nur in die Gohle des Kanals 
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oder Graben, nicht aber gegen die Doffirungen und Pachwerke over gegen Theile 
ver Brlüden und Schleufen fegen. 

$ 11. Das Holzhauen und Anmaden von Feuer auf den Ufern und 
Kanals Berwallungen, fo mie aud das Hineinwerfen von Schutt und anderen 
Gegenftänven in die Gewäſſer ift verboten, eben fo das Anlegen von Stauen, 
um den Mangel an Waſſer zu befeitigen, unterfagt. 

& 12. ever, welcher den vorſtehenden Beflimmungen entgegenhanvelt, ver- 
fällt in eine Geldſtrafe bis zu Fünf Thalern, welche im Unvermögensfalle in verhält. 


aimmungen (de 
die Schifffahrt 
und Blößerel, 


nigmäßige Gefängnißftrafe verwandelt wird. — Außerdem bleibt der Contravenient - 


für ven etwa angerichteten Schaden nad) den allgemeinen Landesgefegen verantwortlich. 

& 13. Zur Führung der Unterfuhungen und Feſtſetzung der Strafen ift 
die Graben-Schau-Commifjion befugt. — Gegen die Refolute derfelben, melde 
von dem Graben-SchausDirector. over deffen Stellvertreter und wenigſtens Einem 
Mitglieve ver Schau-Commilfion vollzogen fein müſſen, fteht jedoch innerhalb 
zehn Tagen, vom Zage der Publication an gerechnet, der Recurs an uns offen. 

Potspam, ven 12. September 1846. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

wird auf den Antrag der Oraben-Schau-Commiffion dem berbeiligten Publifum 
hiermit zur Nachachtung in Erinnerung gebracht mit der Manfgabe, daß die Be- 
flimmungen im $ 13 ves obigen NReglements über die Strafbefugnig und das 
Strafverfahren durch die Verotonung vom 3. Januar 1849 (Gefegfammlung 1849 
Seite 14 N? 3087) und durch das Gefep vom 14. Mai 1852 (Gefegfamm- 
(ung 1852 Seite 245 N 3545) in fo fern eine Aenverung erfahren haben, 
als vie Graben-Schau-Eommiffion gegenwärtig nur befugt ift, vorläufige Strafs 
verfügungen zu erlaffen, im Uebrigen aber ver Polizei-Anmwalt, reſp. der Polizei- 
Richter zur Verfolgung etwaniger Uebertretungen des Reglements competent find, 
und der Recurs an uns ganz weggefallen ifl. 

Potsdam, ven 14. November 1854. 

Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Der Zimmermeifter W. Sittel, zu Nauen, ift von uns als Agent der Edl- 
nifhen Feuer -Verfiherungs- Gefellfhaft (Colonia) zu Eöln, in Stelle des Kauf- 
manns E. F. Kerkow, zu Nauen, welcher die Agentur verfelben niedergelegt 
hat, beftätigt worven. Potsdam, den 6. November 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann C. H. Kühne, zu —— in der Ukermark, iſt von uns 

als Agent ver Deutſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Lübeck, und ver 

Stifts-Serretair Brauner, zu Heiligengrabe, im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe, als 

Agent der Actien-Gefellfipaft Concordia, Cölniſche Lebens Verfiherungs «Gefell- 

ſchaft zu Ein, beftätigt worden. Potsdam, ven 13. November 1854. 
Königl. Megierung. Abteilung des Innern, 





M 276. 

Beförderung 
von Auowan⸗ 
berern. 
Agentur: 
Bekätigung. 
L 2507. Det. 


M 277. 
Huspändigung 
der Duttiungen 
über einge; 
zahlte Ber: 
äußerungs- 
geldar. 
III.IꝛI. Rov. 


IM 278. 
Auffielung 
der Bevoͤlle⸗ 
zungs : Liſte 
pro 1854. 
1. 1106. Rov. 


I) 


Der Kaufmann W. Herz, zu Prenzlau, iſt von und als Agent der Aus 
wanderer» Beförderungs» Unternehmer Knorr und Hollmann, zu Hamburg, über 
den Hafer Hamburg in der Stadt Prenzlau und Umgegend Gefchäfte zu betreiben 
und Berträge ſelbſtſtändig abzufchließen, beftätigt worden. 

Potsdam, den 8. November 1854. Königl. Regierung. Abtyeitung des Innern 


Die von der biefigen Regierungs- Haupt-Cafle ausgeflellten Quittungen über 
die im dritten Quartale diefes Jahres eingezahlten Kaufgelver ꝛc. für veräußerte 
Domainen» und Forft-Objecte find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung 
Seitens der Haupt- Verwaltung der Staatsfhulven denjenigen Sperial-Eaffen zu⸗ 
gefandt worden, an melde vie Zahlungen von den Betbeiligten geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe ver ertheilten Interims- Duittungen Finnen daher die be⸗ 
ſcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special»Eaffen in Empfang genom- 
men erben. 

Die Duittungen über die im britten Quartale diefes Jahres zur Ablöſung 
von Domainen- Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßheit unferer Be- 
fanntmacdhung vom 14. November 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 362) ven 
betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuches zugefandt. 

Potsdam, den 18. November 1854. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Wir machen die fämmtligen Herren Geiftlichen, welchen das Gefep die Hüh- 
rung der Geburts», Heiraths⸗ und Sterbe-Regifter amtlih anvertraut hat, und 
hinſichtlich derjenigen Olaubensformen, deren Befenner gefeglich verpflichtet finv, 
ihre Geburten, Berehelihungen und Todesfälle bei den Gerichten anzumelden, vie 
betheiligten Polizei-Behörven aufmerffam varauf, daß für die Aufftellung und 
Einreihung der Bevölferungs- Lifte pro 1854 Teviglich die in unferer Belannt- 
machung vom 22. Dctober 1852 (Amtsblatt 1852 Seite 443 NF 290) und in 
unferer Eircular- Verfügung vom 9. December 1851. bezeichneten Beflimmungen 
maafigebenn bleiben. Potsdam, ven 13. November 1854. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen Des Königlichen General: Poft: Amts. 

Schluß der diesjährigen Serpofl- Berbindung zwiſchen Etettin und Kopenhagen. 

Mit Bezug auf vie Belanntmahung vom 7. d. M. wird das Publikum das 
von in Kenntniß gefegt, daß vie diesjährige Seepoft- Verbindung zreifhen Stettin 
und Kopenhagen mit ker Fahrt des Pofl-Dampffhiffes von Stettin am Freitag 
den 17. d. M. gefhloffen werten mird, 


Berlin, ven 15. November 1854, General» Poft- Amt. 
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Berordnüungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Das Polizei. Schiffiahrts-Büreau iſt von. der Sherznfrafe X 18 nach der AP 95. | 


Poſtſtraße M 16 verlegt worden. Berleg ung 
Berlin, den 18. November 1854; —— 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium. Lüdemann. —* 





Bekanntmachung. 
Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 10. November d. J. am 20. d. M. ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbricfen find folgende Apoints gezogen worden: 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nümmern: 128. 280. 947. 948. 983. 1101. 1177. 1779. 1946. 2163. 2166. 
2416. 2449. 2450. 2490. 2966. 3134. 3143. 3149. 3277. 3485. 
3597. 3648. 3672. 3690. 3959. 4063. 4283. 4321. 4386. 4427, 
4499. 4535. 4621. 4925. 
Littr. B. zu 500 Tplr. 
die Nummern: 37. 436. 502. 927. 981. 1064. 1348, 1534. 1560. 1578. 1602. 1609, 
1957. 2081. 2196. 2230. 
Littr, ©. zu 100 Tplr. 
die Nummern: 123. 228. 566. 607. 740. 798. 819. 897. 1206. 1342. 1347. 1449, - 
1570. 1675. 1873. 1961. 2205. 2997. 3586. 3673, 3782. 3871. 
3923. 3998. 4089. 4109, 4128. 4262. 4645. 4691. 4711. 4768. 
Littr. D. zu 25 Tplr. 
die Nummern: 43. 261. 333. 846. 875. 907. 1075. 1102. 1318. 1424. 1604. 1634, 
1712. 1800. 1831. 2156. 2379, 2409. 2413, 2433, 2873. 2912. 2985. 
3010. 3050. 3131. 3451. 3459. 3518. 
Littr. E. zu 10 Thlr. 
die Nummern: 207. 276 353. 369. 446, 601. 883. 1002. 1120, 1153, 1218. 1263. 
1384. 1471. 1642. 1776. 1864. 2027. 2105. 2303. 2413. 2685. 
*“ 2786. 3087. 3123. 3179. 3238. 3328. 3503. 3565. 3583. 3716. 
3805. 3981. 3988. 4232. 4235. 4548. 4858. 4973, 

Die Inhaber ver vorbezeihneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Duittung und 
Einlieferung der Rentenbriefe in «oursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons 
Serie I ‚N? 10 er inel, 16 den Nennwerth ver Erfteren bei der hiefigen Rentenbank-Eaffe 
Schügenfirafe Nr. 2 

vom 1. April 1855 ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
in —— zu nehmen. 

1. April 1855 ab hört die Verzinſung ver —— Rentenbriefe auf. 
a ee de ae ee ber me 
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Wegen ber Verjährung ver ausgelofeten Mentenbriefe machen wir auf die Be 
bes Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 aufmerkfam. 
Berlin, den 20. November 1854. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





Betfanntmahung. 

Dem Publitum werden die nachfolgenden 99 101 und 102 ves Mahl» und Schlacht⸗ 
Steuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der Stadt geborne Schlacht⸗ 
vieh betreffenn, nämlih: & 101. Wird Vieh innerhalb ver Stadt geboren, fo muß foldes 
fpäteftens am andern Tage, oder, falls an vemfelben eine Abfertigung nicht Statt findet, am 
darauf folgenden Tage dem Haupt-Steueramte gemeldet und die Steuer dann entrichtet werben. 
8 102. Tritt ein Stüd Vieh dur höheres Alter in eine andere ſteuerpflichtige Claffe, fo 
muß ſokches vem Haupt-Steueramte gemelvet und ver Steuerfag der höhern Elaffe, mit An- 
rechnung des bereits gezahlten geringern Steuerfages, erlegt werden. Schaaf» und Ziegen» 
Lämmer, imgleihen Spanferktel werden als folde nur den erflen Sommer hindurd, mithin 
bis zum 1. October, die außer ver geröhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr lang 
geachtet, welches legtere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf viefer Friften tritt 
das genannte Jungvieh beziehungsweife in vie Claſſe ver Schaafe, Ziegen, Schweine und ber 
Stiere oder Ferfen. 

hiermit in Erinnerung gebracht. Berlin, den 16. November 1854. 
Koͤnigliches "Haupı- Steuer» Amt für inlaͤndiſche Gegenftände. 


Befanntmadung. 

Vom 1. Januar Fünfiigen Jahres ab wird vie Bed. Ifter Claſſe am hieſigen Wafler- 
ihore in eine Steuer⸗Expedition IIter Claſſe umgewandelt. 

Alle Befliminungen res Mahl- und Echlachtfteuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 
4833, melde fih auf vie vafelbft in ven 88 Abbb, 13 und 91 bezeichneten Abfertigungs- 
ftellen mit beſchränkter Hebe»Befugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen Zeitpunfie 
ab auch auf die Steuer»Erpevition am Wafferthore Anwendung. 

In Folge diefer Anoronung erleiven die Befimmungen unter Nr. 2 der. Befanntmadhung 
vom 29. März 1853, betieffend die Einbringung mahl⸗ und fehladhtfteuerpflihtiger Gegenflände 
durch Tas neue Wafferihor, in Berlin (Amtsblatt von 1853 Geite 366) eine Abänderung. 
Au tritt unter Wegfall der Beflimmung unter Nr. 5 ver bezeichneten Bekanntmachung. vom 
29. März 1853, die Anordnung unter Nr. VIa ver Belanntmadhung vom 30. Juli 1850 
(Amtsblatt von 1850 Seite 285) miever in Kraft, wonach vie Einfahrt in den Kanal -mit 
fteuerpflihtigen Genenflänven, vie beim Eingang verfleuert werden follen, nur dann geflattet 
if, wenn das Gewicht verfelben Zehn Gentner nicht überſteigt. 

Berlin, den 10, November 1854. Der General-Director der Steuern. 
von Pommer-Efde. 


Ich beflimme auf Ihren Bericht vom 12, v. M., daß in den Sandestheilen, in denen 
das Allgemeine Landrecht gefeglie Anwendung findet, in Betreff derjenigen, zum Bergwerte 
Regal gehörigen Mineralien, welche wie das Rafen-Eifenerz in zerftreuten L ageıflätten (nefler- 
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weiſe) vorfommen, Muthungen und Verleihungen ausnahmsweiſe auch auf größere, ohne Ver⸗ 
meffung, nur durch äußerlich genau bezeichnete Grenzen feflzuftellende Diſtricte zuläffig fein follen. 
Benrath, den 1. September 1842. (94) Friedrich Wilhelm. 


Auf Ihren Bericht vom 31. Juli d. 3. will Jh Meinen Erlag vom 1. September 1842 
in Betreff ver Bergdiftricts-Verleipungen für Mineralien, welde in zerflreuten Lagerftätten 
vorkommen, hierdurch auf alle Lanvestheile vieffeits des Mheines ausvehnen und für aamend- 
bar erflären. Charlottenburg, ven 12. Auguft 1854. (ge) Friedrich Wilhelm. 


An den Minißer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (vegengez.) von der Heydt. 
Borftehende Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre's werden in Folge Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn 


Driniflers für Handel, Gewerbe nud öffentliche Arbeiten vom 14. d. M. hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Rüdersdorf, ven 18. November 1854. Königt. Preuß. Berg, Amt. 





Patents Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats» Anzeiger M 268 vom 14. November 1854.) 
Dem Büchſenmachermeiſter Guſtav Richter, zu Breslau, ift unter dem 10. November 
1854 ein Patent | 
auf eine durch ein Modell nachgewieſene, in ver ganzen Zufammenfegung für neu er» 
Fannte Einrichtung an den Schlöffern der Doppelgewehre, um mit einem Abzuge-beive 
Hähne losyudrüden, obne Jemand in ver Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereshnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertbeilt worden. — 
Perſonalchronik. 
Die dem zu Zoahimsthal verfiordenen Bürgermeiſter und Forſt⸗Caſſen ⸗/Rendanten Dannhoff 

anvertraut geweienen Berwaltungen, und zwar: 

die Berwaltung bed Bürgermeifter- Amts in Joachimsthal, 

bie Berwaltung der Polizei und Rentei im Königlihen Schul: Amte Joachimsthal, 

bie Berwaltung der Horft- Taſſen von den Königl. Forſtrevieren Grimnitz, Glambeck und Reiere dorf, 

bie Berwaltung der Neceptur für bie indirecten Steuern zu Zoadhimstpal und 

bie Berwaltung ber Caſſe der Königlichen Ziegelei am Beıbellin» See 
find dem zum Amssnadfolger des ꝛc. Dannpoff ernannten bisherigen Regierungs » Haupt »Eaflen- 

Bachhalter Bublig übertragen worben. 

Der Apotheker erfier Claſſe Dito Ernſt Heinrih Imgart if Behufs ber Mebernahme ber Löwen⸗ 
Apothele zu Neuflabt»-Eberswalde vorfhriftemäßtg vereidiut worden. 8 
Der Candidat der Pharmacie Friedrich Wilhelm Mühe, zu Berlin, ift als Apotheler erfler Ciaſſe 
in ben Königlichen Laden approbirt uud vereidigt worben. 
y Perfonal - Beränderungen 
im Bezirke ver Königlihen Dber-Pofl-Direction zu Berlin im Laufe des 
Monats Detober 1854. 

: Geftorben: der Hof» Pof-Amt-Bote Lobe, der Pof-Padet- Beirler Nebeling, ber Eifenbapn- 
Poſt ⸗ Conducteur Hoffmann, ber Eontroleur Kuhn bes Zeitungs, Eomtoirs und ber Brief: 
träger Abolyh Eduad Ramm. 

Berfegt: der Pof-Eonducteur Lingel aus Coblenz nad Berlin. 
Entlaffen: ber Landbriefträger Hachnel. 
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Der invallbe Felbwebel Shä der Ifen 1 Batierie des 4..Artillerie-Hegiments 
— — 


Der bisherige Oberlehter an ber Koönigsftädtiſchen Realſchule Dr. Johann Martin Friedrich Julius 
Bert if zum Rector der Stralauer Etadifule zu Berlin, ber bisherige Streit ſche Collaborator 

. Maximilian Sen gebuf ch am Berlinifhen Gymnafium zum Grauen Klofler in Berlin als ywölfter 
ern Lehrer an dieſer Anflalt und ber bisherige Sütsieper Mattpes Brüß als Lehrer an ber 
erfien Communal⸗Armenſchule zu B:rlin definitiv angeflellt worden 


Der unverebelichten Earoline Hilgenborff, aus in, im Gro ogthum Medienburgs 
Strelig, jekt in Dec sn — ie * 7 Erlaubniß —— von Stellen 


. als Hauslehrerin im Regierungsbezirt Potsdam, unter Borbehalt bes —S ertheilt worder. 


RU »@ommiffarien. Kür den fechsten Bezirk des Weftpriegnigfchen e6 A Bed ber 
utspächter Geride zu Laastih zum Feuerlöfh-Commiffarius, und für den achten 
aa Dommert zu Muggerfuhl zum Keuerlöiä+Eemmiffarius und zu diſſen Stellvertreter ber er Alters 
gutsbefiger von Winterfeld auf Carpe gewählt und biesfeits beflätigt worden. 


an — — 
Vermiſchte Rabridten 
Ltebensrettung 
Dem Maurergefellen Peters zu Perleberg, dem Shifer Böhring zu Spanbau, dem 
Gärtner Harnier zu Blankenſee im Jüterbogk-Luckenwaldiſchen Kreife und dem Arbeitsmarn 
Salome hierfelbft, vem Büdner Brabandt zu Albrechts-Theerofen im Teltomfchen Kreiſe 
und dem 12jährigen Knaben Heinrih Ebel zu Damm-Haft bei Zehdenick wird wegen Rettung 
von Menfhe aus age hiermit eine öffentliche Belobigung ertheilt. 
Potsdam, ven 9. November 1854. Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


6 wid zur Bent —— u — — in — 
wird zur e n Kenntni t, Teupiger Gerichte tagebe zirt argeord⸗ 
neten Derihteisge durch eine re ber uniergeidhneten Ar 2 »Deputation im Jahre 1855 
8. und 9. Januar, am 2. und 3. April, am r * am 5. und 6. Rovember, 
⸗ *23 ⸗6KFebruar, ⸗7. ⸗B. Mai, ⸗3. mn » A. December,; 
⸗5. » 6. Mär, «Äh ⸗ vr — , 1.» : —— 
—* zwar — Mal am —* * gt .. Bormittags, am jioeiten Tage von 9 Uhr ab, im 


et —* November Königl. Rreisgerichts Deputation. 


Geſchenke an Kirden. 
Nachdem die Kirche zu Blanfenfelde, bei Berlin, reparirt und zwr mäßig ausgebaut war, iſt am 
5. Rovember d. 3. in derfelben der Goitesdienfl wieder Tri —* —— Bei biefer —2— 
heit hat die Patronin, Frau Obriſtlieutenant Gumtan, ber Kirche ein 
mahlo kelch nebſt fllbernem, reich vergolbeten Oblatenteller unb beren oder, ET von 
Herzberg, eine geſchmackvolle KRanzelbede von violettem Sammetmandpefter mit 
was hiermit zur Öffentlihen Kenniniß gebracht wird. 
— —jîjñ— 
(Hierbei Drei Deffentliche Anjeiger.) 
Rebigirt don ber Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, gedrudt im ber A. W,. Haynidın Bucbrudesei, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück AS. Den 1. December. 1854, 


Bekanntmachungen Der Königlichen Minifterien. 
Dekanntmadung 
des Präclufiv-Lermins zum Umtauſch der Königlid) Preußiſchen Darlehns- 
Caſſenſcheine vom Jahre 1848. 

In Gemäßpelt des Gefeges vom 19, Mai 1851 (Geſetzſammlung Seite 335) 
find durch unfere Bekanntmachungen vom 2. December v. J., 2. März und 
15. Juni d. I. die Inhaber Königlich Preußiſcher Darlehns-Caſſenſcheine vom 
15. April 1848 aufgefordert worben, biefelben gegen neue Gaffen - Anmweifungen 
vom 2. November 1851 von gleichem Werthe, entweder bier bei ver Controlle 
der Staatspapiere, Oranienſtraße N 92, oder in ten Provinzen bei ven Res 
gierungs-Haupt-Cafien und den von ven Königlichen Regierungen bezeichneten 
fonfligen Eaffen umzutaufchen. Zur Bewirtung diefes Umtaufches wird nunmehr 
ein legter und präckufivifcher Termin 


auf Den 15. Mai 1855 
hierdurch anberaumt. 


Mit dem Eintritt deffelben werben alle nicht eingelieferte Königlich Preußiſche 
Darlehns-Eaffenfheine ungültig, alle Anfprüce aus venfelben an den Staat er- 
Köfchen, und vie bis dahin nicht umgetaufchten Darlehns-Caſſenſcheine werben, mo 
fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und ohne Erfag an uns abgeliefert 
werben. ever, welcher Darlehns-Eaffenfcheine befist, wir» daher zur Vermeidung 
von Berluften aufgefordert, viefelben bei Zeiten und fpäteftens bis zum 15. Mai 
1855 bei den vorſtehend bezeichneten Caffen zum Umtauſch gegen neue Caffen- 
Anweiſungen einzureihen. Berlin, den 15. Detober 1854. 

- Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 








Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
und es werben bie Königlichen Kreis⸗Caſſen, vie Königlihen Haupt» Zoll» 
und Haupt »- Steuer-Yemter, fo wie die Königlichen Forſt-Caſſen ange 
wieſen, fih nicht allein dem Umtaufche der Königlich Preußiſchen Darlehns⸗Caſſen⸗ 
fiheine vom 15. Aprif 1848 fernerhin bis zu dem obigen Präckfiv-Termine zu 
unterziehen, ſondern auch vie eingehenven Darlehns⸗Caſſenſcheine unter einen Um⸗ 
fländen wieder zu ven Ausgaben zu verwenden, biefelben vielmehr ungefäumt an bie 


M 279. 
Den Präclufiv: 
Termin zum 
Umtauſch der 
Caſſen⸗ Anwel· 
fungen vom 
Jahre 1835 
betreffend. 

C, 1648, 
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Reglerungs- Haupt -Caffe, refp. an die Eontrofle der Gtantspapiere abzuliefern, Die 
Herren Caſſen-Reviſoren fordern wir auf, bei den monatlichen Revifionen ver Caſſen 
auf die fofortige Ablieferung des bei verfelben vorhandenen Vorraths von Darlehns- 
Caſſenſcheinen zu halten; die Herren Landräthe und die Magiſträte aber veranlaffen 
wir insbefonvere noch, in allen Stadt» und Landgemeinden für die möglichfte Ver⸗ 
breitung ver obigen Bekanntmachung in ortsgebräuclicher Weiſe zu forgen. 
Potsdam, ven 18. Detober 1854. Königl. Kegierung. 





Berordunungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
5) weldbe den Megierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Bekanntwadung 


des Präcluſiv-Termins zum Uutauſch der Königl. Preußiſchen Cafen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. 


In Gemäßheit des Gefepes vom 19. Mai 1851 (Geſetz ⸗Sammlung Seite 
335) en dur unfere Belanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. 
März d. 3. die Inhaber Königl. Preußifcher Caffen-Anweifungen d. d. ven 2. 
Januar dis aufgeforvert worden, biefelben gegen neue, unter vem 2. November 
1851 ausgefertigte Caffen-Anmeifungen von gleichem Werthe entweder bier bei 
der Eontrolle ver Staatspapiere, Dranienftraße AFP 92, over in ven Provinzen 
bei den Regierungs- Haupt-Caffen und ven von ben Königl. Regierungen * 
neten ſonſtigen Caſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird 
nunmehr ein letzter und präcluſiviſcher Termin 

auf den 31. Januar k. J. 
hierdurch anberaumt. Mit dem Cintritte veffelben werden alle nicht eingelieferte 
Königl. Preußiſche Caſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüde 
aus denfelben an ven Staat erlöfchen, und die bis dahin nicht umgetaufchten alten 
GEaffen-Anmeifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und 
ohne Erfas an uns abgeliefert werben. 

Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Verluſte aufgeforvert, die im 
felnem Befise befinvlihen Caſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, un 
fpäteftens bis zum 31. Januar 1855 bei den vorſtehend bezeichneten Eaflen zum 
Umtaufch gegen neue Gaffen- — einzureichen. 

Berlin, den 6. Juli 18 
reg der Staatsfhulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


Vorfichende Belanntmadhung wird dierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht und es werden die Königlichen Kreis-Caſſen, die Rönigliden 
Haupt-Zoll- und Haupt-Öteuer-Aemter, fo wie die Königliden Forſt- 
Gaffen angewiefen, fi nicht allein dem Umtauſche ver Eaffen- Unweifungen vom 
Jahre. 1835 fernerhin bie zu dem obigen Prächufiv» Termine zw unterziehen, fün« 
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dern Die eingehenden alten Eaffen-Anmeifungen auch unter feinen Umſtänden wieder 
su ven Ausgaben zu verwenden, felbige vielmehr ungefäumt an die Regierungs- 
Haupt» Eaffe, refp. an vie Controlle ver Staatspapiere abzuliefern. 

Die Herren Caffen-Reviforen werben aufgefordert, bei den monatlichen Re- 
vifionen auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorraths an alten 
Eaflen-Anmeifungen zu halten; die Herren Landräthe und die Magiflräte aber 
veranlaffen wir, in allen Stadt» und Landgemeinden für die möglichfte Verbrei- 
tung der obigen Bekanntmachung in ortsgebräuchlicher Weife zu forgen. 

Potspam, ven 14. Juli 1854. Königl. Regierung. 


Nachſtehende Belanntmahung Sr. Excellenz des Heren Minifters des Innern 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. November 1854. 
Königl. Regierungs- Präfidium. 


Betfanntmadhung. 

Unter Bezugnahme auf die Seite 576 der diesjährigen Gefepfammlung sub 
N? 4111 publicirte Allerhöchſte Verorbnung vom 14. d. M., durch melde ver 
Zufammentritt ver Kammern auf den 30. d. M. fefigefegt iſt, made ich hierdurch 
befannt, daß vie beſondere Benachrichtigung Über ven Drt und die Zeit der Er 
Öffnungs-Sigung in vem Büreau der Erſten Kammer, Leipziger Straße „NP 3, 
und in dem Büreau der Zweiten Kammer, Leipziger Straße NF 55, am 28. 
und 29. d M., in den Stunven von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, und 
am 30. d. M. in den Morgenſtunden offen liegen, in diefen Büreaus auch jede 
fonft etwa noch erforderliche Mittheilung in Bezug auf die Cröffnungs-Gigung 
gemacht werben wird, Berlin, ven 22. November 1854. 

Der Minifter des Innern. von Weftphalen. 


bh) welche ben Negierungsbezirk Yotsbam ausſchließlich betreffen. 
Die vem Privat» Gecretair Friedrih Wilhelm Bode, zu Alt-Schadom, unterm 
17. December 1853 ertheilte Eonceffion als Agent ver Mobiliar-, Brand- und 
Hagelſchaden »Berfiherungs» Gefellfipaft zu Brandenburg wird von uns hiermit 
wiverrufen und als aufgehoben erklärt. Potsdam, den 19. November 1854. 


Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Aderbürger 3. Wesel, zu Oranienburg, iſt von uns als Agent ver 
Magbeburger Hagel: Berfiherungs-Gefelfpaft in Stelle des Kaufmanns F. W. 
Herms dafelbft, welcher die Agentur derfelben niedergelegt hat, beftätigt worden. 


Potsdam, den 18. November 1854. Königl. Regierung. Abtpeilung des Janern. 


NM 281. 
euer ⸗ Ber⸗ 
ſicherung. 


M 283. 


Bebend. 


M 42. 


ununterbrode: 


N? 96. 
Beranftaltung 
von Würfel. 
pielen oder 


gen 
von Brgm- 
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Der Kauſmann und Hauptmann a. D., F. A. Reuter, zu Wittſtock, it von 
uns als Agent der Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten»Berfiherungs- Geſellſchaft 
zu Halle an ver Saale beftätigt worden. Potsdam, den 16. November 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — 
Bekanntmachungen der Königl.Ober-Poft:Directionzußotsdam. 
Vom 1. December d. J. ab werben die zum Landbezirke ver Poſt⸗Expedition 
in Werneuchen gehörigen Ortſchaften: 
Beiersvorf, Freudenberg, Heidekrug, Hirſchfelde, Löhme, 
Schönfeld, Seefeld, Ziefenfee, Weeſow, Werftphul 
durch den Landbriefträger regelmäßig täglich (mit Ausſchluß des Sonntags) Bes 
ftellung erhalten, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht 
wird. Potsdam, ven 21. November 1854. Der Dber- Poft- Director. 
In Vertretung: Frige. 


Bom 1. December d. %. ab wird durch Veränderung des Ganges ber jegt 
wöchentlich viermaligen Botenpoft zwiſchen Fehrbellin und Linum und durch Ein- 
richtung einer täglichen Botenpoft zwiſchen Cremmen und Linum eine tägliche 
ununterbrochene Botenpeft- Verbindung zmifhen Eremmen und Fehrbellin über 
Linum eingerichtet. 

Die qu. Botenpoften erhalten folgenden Gang: 

aus Cremmen: täglih 6 Uhr früh, 
dur Linum: . Bis 5 
in Fehrbellin: :» 40% » Bormittage. 
Aus Fehrbellin: » 2 +» Nachmittags, 
durch Linum: 3 34 2 ⸗ 
in Cremmen: 64Abends. 
Potsdam, den 22. November 1854. Der Ober-Poſt⸗Director Balde. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin 


Polizei. Verordnung. 

Auf Grund des & 11 des Gefepes vom 11. März 1850 über vie Polizei» 
Berwaltung und zur Ausführung des 8 268 des Strafgefepbuces für vie Preußi⸗ 
fhen Staaten, wonach ein Jever mit Geldbuße bis zu Fünfhundert Thalern be> 
firaft wird, mer ohne obrigkeitliche Erlaubnig öffentliche Lotterien over dieſen gleich 
zu achtende öffentliche Ausfpielungen beweglicher over unbeweglicher Sachen veran, 
flaltet, veıorbnet das Polizei» Präfivium für den’ engeren und weiteren Polizeis 
Bezirk von Berlin, was folgt: 

1. Wer an öffentlihen Orten, insbefonvere auf Schügenplägen, Jahr⸗ 
märften oder fonft bei Gelegenheiten von Volksfeften Würfelfpiele oder Ausfpie- 
lungen von Gegenſtänden veranftalten will, bedarf hierzu der Erlaubniß des unter- 
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zeichneten Polizei⸗Praͤſtdiums, und muß ſich im Beſitze eines in jedem vorkom⸗ 
menden Falle auszufegenden, von dem unterzeichneten Poliyeis Präfivium geftem- 
pelten und vifirten Spiel» Planes befinden. 
2. Die Erlaubnißfcheine anderer Polizei» Behörden find für den dies— 
feitigen Bezirk nicht gültig. 
3. Der Spiel» Plan darf feine Eorrecturen oder über febte Stellen enthalten. 
4. Es darf niemals mit mehr als ſechs Würfeln gefpielt werben. 
Die Würfeln müſſen auf allen fechs Flächen Augen haben und richtig Fubifch 
gearbeitet fein, 
5. Der Einfag darf den Betrag von 24 Ger. nicht überfleigen. 
6. Geld an Stelle des gewonnenen Gegenjtandes auszuzahlen ift verboten. 
Wer gegen die vorftiehenden Vorſchriften handelt oder ven ihm in diefer Ver: 
ordnung auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt, fofern das 
durch nicht gegen ein Strafgefeg gefehlt iſt, welches höhere Straf. Beflimmungen 
enthält, in eine Geldſtrafe von Zehn Thalern, im Unvermögensfalle in eine ver- 
hältnigmäßige Gefängnißfirafe. 
Die polizeiliche Verordnung vom 8. Mai 1845 wird hierburd aufgehoben. 
Berlin, den 20. November 1854. 
Königl. Polizei» Präfidium. Lüdemann. 





Betfanntmadhung. 

Vom 1. Januar Finftigen Jahres ab wird die Steuerftelle Ifter Claſſe am hieſigen Waffer- 
thore in eine Steuer-Erpedition IIter Claſſe umgemwanbelt. 

Ale Befimmungen des Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. Detober 
1833, melde fi auf vie vafelbft in ven 88 Abbb, 13 und 91 bezeichneten Abfertigungs- 
ftellen mit beſchraͤnkter Hebe-Befugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen Zeitpunfte 
ab aud auf vie Steuer»Erpedition am Wafferthore Anwendung. 

In Folge diefer Anorbnung erleiden die Beflimmungen unter Nr. 2 ver Bekanntmachung 
vom 29. März 1853, betreffend die Einbringung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände 
duch das neue MWafferthor in Berlin (Amtsblatt von 1853 Seite 366) eine Abänverung. 
Auch tritt unter Wegfall ver Beſtimmung unter Nr. 5 der bezeichneten Bekanntmachung vom 
29, März 1853, die Anorbnung unter Nr. VIa der Belanntmahung vom 30. Juli 1850 
(Amtsblatt von 1850 Seite 285) wieder in Kraft, wonach vie Einfahrt in den Kanal mit 
fienerpflichtigen Gegenftänden, die beim Eingang verfleuert werben follen, nur dann geftattet 
if, wenn das Gericht verfelben Zehn Gentner nicht überfleigt. 

Berlin, ven 10. November 1854. Der General-Director der Steuern. 
von Pommer-Eſche. 
, Befanntmahung. 

Die nachftehende Verhandlung: | 

Berbandelt Berlin, den 20. November 1854. 
Auf Grund der 85 46, 47 und 48 des Nentenbant-Gefeges vom 2. März 1850 
wurden diejenigen ausgelooften Aentenbriefe der Provinz Brandenburg, welche nach dem, von dem 
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Provinzial» Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, . ei 


Aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1853: 1 Stüd zu ».. +.» 
nebft 11 Coupons Ser. 1. 6 — 16. 
I. Aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1853: 1 Stüd zu ..... 1000 Thlr. 


nebft 10 Eoupons Ser. LM 7 — It. 
IM. Aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1854: 


3 Stüf a 1000 Thlr. 3000 Thlr. 
a ER 100 ⸗ 
IE 25 » 
9 RAN 40 » 
zufammen 9 Stück über .......TTTTTTTE.. 3165 Thlr. 


ſämmtlich mit je 9 Coupons Ser. 1 N? 8— 16. 
IV. Aus vem Fälligfeitstermine am 1. Detober 1854: 
19 Stüd a 1000 Thle. ©.» .. . 19,000 The. 


8 ⸗ a 500 "ll "907 1077 Er Ta? 4,000 ⸗ 

12: » 2 ID - us = LEONE ⸗ 

©: = EEE = rk a 200 ⸗ 

ie 3-E A Ei ——— "u. SIE # 
N 24,500 Thlr. 


ſämmtlich mit je 8 Coupons Ser. IM 9 bis 16. 
Ueberhaupt alſo zum Capital» Betrage von 29,165 Zpr. 
Neun und Zwanzig Tauſend Einhundert Fünf und Sechszig Thaler heute in Gegenwart der 
Unterzeichneten durch Feuer —— 


u. s. 
Pfeiffer, von Arnim, Freiherr von Patom, 
Provinzial» Rentmeifter. Abgeorbneter des Provinzial, Abgeordneter des Provinzial 
Landtages. Landtages. 
Moll, Juſtiz /Rath und Notar. Küfel, Buchhalter. 


wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, ven 24. November 1854. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
I!e 


Patent⸗Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger NM 275 vom 22. November 1854.) 
Dem Schubmabermeifter Ludwig Ernft und dem Schloffermeifter Rupprecht, zu Berlin, 
if unter dem 18. November 1854 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene und in ihrer ganzen Jufammen- 
fegung als nen und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Zuſchneiden von’ Stiefeln, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worben. _— 


(Yuszug aus bem Köniakih Preußifchen Staats » Anzeiger N? 277 vom 24. November 1854.) 
Dem Baumeifter Ehr. Heyden, zu Barmen, iſt unter dem 21. November 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Kämm » Mafchine, fo weit die, 
felbe als neu und eigenthümlih erfannt worden iſt, und ohne Jemand in ver Ans 
wendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worben. 





Perſonalchronuik. 

Der ehemalige Prediger zu Simonsberg im Herzogthum Schleswig, Auguſt Ferbinand Godber⸗ 
fen, if zum evangeliſchen Prediger der Parodie Gollwig, Diöced Dom-Brandenburg, beflellt worden. 

Die evangelifhe Pfarrfiele zu Glienid, in ber En Zoflen, 5* ee 1 —2 u 
Tod bes Prebigers Ulich und bie evangeliſche Pfarrſtelle zu Lindenberg, in der Superintenbentur Ber 
lin-Band, Koͤnigl. Patronate, durch den Tod bes Sredigers Lüde erledigt worden. 

Der Lehrer Bernhard un Geride if als Lehrer an ber Idten Communal» Armenſchule zu 

Wefinttio angeftellt worden. 
Der Webermeifter Friedrich Wilhelm Müller if zum zweiten Werkmeifler der Straf» Unfalt ia 
nbau ernannt. 2 





VermiſchteMachrichten. 
Sperre verſchiedener Schifffahrtsſtrecken im Baubezirk Grafenbruͤck. 

Vom 1. Januar bis Ende März f. J. müſſen wegen auszuführender Bauten für bie 

ifffahrt gefperrt werben: 
—“ der Havel die Bredereichſche Schleuſe, 

2) ver Voß⸗Kanal und der Lange Trödel des Finow- Kanals, 

3) die Wolfswinkelſche und die Drathhammerſche Schleufe im Finom- Kanal, 

4) ver Finom-Kanal zwiſchen Neuftant- Eberswalde und der Lieper Schleufe, 

5) ver Werbellin- Kanal * der riet ng und der Roſenbechkſchen Schleuſe. 

Außerdem muß die Templiner Schleufe vom 1. Januar bis Ende April f. I. gefperrt 
werben, fo wie auch im — des Fünftigen Sommers eine ſechewöchentliche Sperre des Wentomw- 
Kanals eintreten muß, worüber wegen des Eintritts verfelben noch weitere Belanntmadungen 
vorbehalten werden. Potsdam, den 20. November 1854. 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Jauern. 


BGerihtötage in Zerpenſchleuſe. 


den Berictötagsbesirt Zerpenſchleuſe werden Seitens der Rönigligen erichts - Deputetion 
— 242 Gefhäftsjahre 1843 auf dem Wittergute zu Zerden ſhienſe nadfchende Ber 


Klchtetage u. halten werben: 
4., 15. und 16. December 1854, am 13. April und 11. Mai 1855, 
RE > — IR SF 
⸗ ruar 7 « gu ‚ 
»% » 10. Mär 1855, » 26. October November 1855 
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Hbbaltung der Gerichtſtage Iin'Löwenberg für bad Jahr 1958. 
Es wird hiermit zur Kennimiß des’ betpeiligien Publifums gebracht, daß die @erihtstage für das 
Jahr 1855 in Löwenberg: 


am = —— und folgenden Tagen, am 11. Juli und folgenden Tagen, 
. 7. Märg und folaenden Tagen, » 26. September und folgenden Tagen, 
...g Mai und folgenden Tagen, + 21. November und folgenden Tagen, 
auf dem Schloſſe bafelbi werben abgehalten werben. 
Neu-Ruppin, den 23. November 1854, Königl. Kreisgerigt. Abtheilung I. 
Nacfehendes Negulativ 


zur Erhebung einer Einyugs-, Hausftande- und Hausſtands. Ergänzungsfleuer flr gr Ent Triefad. 
Auf Grund der 65 4, 52 und 53 der Städte -Drdnung vom 30. Mai 1 
A. @injugsöfteuer. 
$ 1. Ein Jeder, ber in Frieſack ſich niederlafien und nad ben Befinmungen ber Geſetze ta» 
ſelbf feinen Wohnſitz nehmen will, hat ein Einzugegeld von Zehn Thalern zu entrichten, und wird bie 
Benrpmigung zur Nieterlaffung von der Entrihtung bed Eingugszeldes abhängig gemacht. 

2. Bei der Entrichtung des Einzugsgeldes erfiredt ſich bie Ricberlafunge- ⸗Berechtigung zus 
glei auf die Ehefrau, die noch in der wäterlihen Gewalt befindlichen Kinder und die dem Hausftande 
angehöriaen, felbAfländigen Perjonen. 

5 3. Wenn eine Perfon aus Frieſack verzieht, von welcher das Einzugsgeld ‚entrichtet iR, und 
fi nad zwei Jahren wieberum zur Aufnahfne in die Stadtgemeinde meldet, fo muß bie Einzugs + Ab» 
gabe yon Neuem gezahlt werden. 
Sausitandsfteue 


B. 
$ 4. Wer in Friefad einen eignen Hausfland begründen il, hat ein Hausflandsgelb von 
Fünf Thalern zu — und wird davon bie Theilnahme am Bürgerrechte abhängig gemadt. - 
©. Sausflands:Ergänzungsfteuer. 
$ 5. Zur Zahlung biefer Steuer folen alle diejenigen Perfonen verpflichtet fein, welde in 
ihren Wohnfig nit haben, barin aber ein Bewerbe betreiben oder Grundſtücke dajelb oder 
auf der Frieſacker vom: — Ru find Beamte dazu verpflichtet, wenn fie ein Gewerbe betreiben 


ober —— in ber Stadt oder deren Feldmark erwerben. Es ſoll dieſe Steuer Fünf Thaler betragen. 
& 6. Die Einziehung dieſer Steuern erfolgt auf re Tr Wege und erforderlichen Falls 
durch exeruiiviſche Beitreibung. Frieſad, am 15. September 185 Der Magiftret. 


Borftehendes Negularo wird auf Grund des $ 52 ber — vom 30. Mai v. J. mit 
der Maafgabe Hierburd von uns beſtätlgt, daß die Beamten, Geiſtlichen und ———— von ber 
Zahlung des Einyugsgeldes unb ber Hauskandsfteuer befreit bleiben. 

Potsdam, ben 10. November 1854. Königl. —* Abthellung bes Innern. 


— Graf von Yoninety. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Kriefad, den 20. November 1 185% Der Magiflrat. 


Geſchenke an Kirden. 

Bei Gelegenheit der inneren Renobirung der Kirche zu Biumenhagen, Superintenbentur Strae⸗ 
burg in der Udermarf, find derfelben von Gebern, die nicht genannt zu fein wünfden, folgenbe Ge⸗ 
fente gemacht: 1) Altar- und Kangelbefleibung von feinem ſchwarzen Tuche mit Golfrangen; 2) ein 
wollener Teppich auf den Altarftufen; 3) eine Altarbibel mit Goldſchnitt. 

— — — 
(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Nebigiri von ber Köwiglihen Regierung zu Potsbam. 


Polsdam, gebrudi In vr 0. ®. Bopulıın Budoruderei, 


af 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück Ag, Den 8. December. 1854. 


Allgemeine Sefegfammlung. 


Das viesjäprige 44fte Stüd ver Geſe zſammiung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 4112. Allerhöchfter Eılaf vom 16. Dxrtober 1854, betreffend die BVerlei- 
bung der fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
von dem FKreife Wanzleben, im Regierungsbezirk Magdeburg, anzulegen» 
den Chauffeen: 1) von Groß-Wanzleben über Schleibnig nad Groß- 

- Dittersleben bis zum Anflug an die Magdeburg -islebener Kunſtſtraße, 
2) von der Orenye des Wanzlebener Rreifes bei Schermfe über Schermke 
nah Seehaufen, 3) von Hapdmersleben fiber Klein-Oſchersleben, Groß- 

— Germersleben, Ettgersleben und Bledenvorf bis zum Anflug an bie 
Magveburg-Eislebener Kunſtſtraße in ver Nähe des Dorfes Bledenvorf. 

N? 4113, Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Dbligationen des Wanzlebener Kreifes im Betrage von 100,000 Tpirn, 
Bom 16. October 1854. 

IF 4114. Verordnung vom 30. Oetober 1854, die Wiederherſtellung der im 
Berirke des Appellatiönsgerichts zu Paderborn verloren gegangenen Grund» 
Acten betreffend. 

N? 4115. Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreig- 
Chauffee von Prüm über Büdesheim und Gerofflein nad Dockweiler. 











Verordnungen und Bekanutmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungobezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es ift ver Fall vorgefommen, daß der Magiftrat einer Stadt für einen Des 
ferteur eines Preußiſchen Truppentheils ‚vie Verpflegungsfoflen mit 3 Sgr. 9 Pf. 
täglich liquidirt hat, während ſolche nad vem unten abgevrudten $ 116 ves uns 
term 7. April 1853 Allerhöhft genehmigten Reglements über die Geldverpflegung 
der Truppen im Frieden für einen. micht mehr im Truppen-Berbande ſtehenden 
Arreflaten nur mit 2 Sgr. 6 Pf. aus dem Militair- Fond gezahlt werden dürfen. 
Der gedachte Paragraph lautet nemlich: 


AP 284, 

Die Ber- _ 
pflegungetoflen 
für Arreflaten 
auf Märfen. 
I. 1860, Rov. 


M 285. - 


Offene Amis: 
und Polizei: 
biener: Stelle. 
21, 158. Nov. 


M 286. 
DirEinführung 
der Städte: 
Drbnung dom 
30, Mai v. 3. 
in der Stadt 


Prenzlau. 
I, 1929. Rov. 
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. die noch im Keimen Weite ſtehenden, in Unterfuhung befinbliden 
Arreſtaten werden auf dem Marfche mie alle übrigen Mannſchaften verpflegt, und 
erhalten daher neben ver Löhnung die volle March» Verpflegung. 

Die im Truppen»-Berbande flehenden übrigen Arreflaten (mit Ausſchluß ver 
zu einer Straf» Abtheilung abzuführenden Leute) empfangen neben dem Tractamente 
nur das Marſch⸗Brodgeld. Auf die Marfch-Beköftigung felbft over vie Ver⸗ 

gütung dafür, haben fie feinen Anfprud. 

Für die nicht mehr im. Truppen-Berbanvde ſtehenden Arreftaten, als: Deſer⸗ 
teure, Leute, die zum Zuchthauſe over zur Feſtungs⸗Baugefangenſchaft abgeführt 
werben, desgleichen für die zur Einftellung in eine Straf-Abtheilung verurtheilten 
Individuen, fo wie für verfegte Sträflinge und Baugefangene, wird während des 
Marſches zu ihrer gefammten Berpflegung (inc. Brod) eine Entſchädigung von 
2 Sgr. 6 Pf. pro Mann und Tag gewährt.” 

Indem wir dies den höheren Orts ergangenen Beftimmungen gemäß hier- 
dur zur Beachtung der betreffenden Communen zur Kenntniß bringen, machen 
wir noch bemerflih, daß von ver Feflfegung in obigem Paragraphen nicht abge- 
gangen werden fann, zumal da den Communen nirgends die Verpflichtung auf- 
erlegt worden ift, vie Arreflaten eben fo zu verpflegen, mie die marſchirenden Sol: 
daten, vielmehr ven Arreftaten überlafien bleibt, fich für ven ausgefegten Betra 
die zu ihrer Beköftigung nöthigen Bepürfniffe unter Aufficht * zu or 

Potspam, ven 27. November 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die Stelle eines Amts» und Polizeidieners beim Königlichen Domainen -Amte 
Dahme, mit welcher ein baares Gehalt von 65 Thlrn. jährlich und eine Dienfl- 
wohnung gegen Zahlung von 4 Thlrn. jäprliher Miethe verbunden if, foll fo- 
fort anderweitig wieder befegt werden. 

— ——— Militairs, welche eine Caution von 25 Thlrn. beſtellen 
können und auf gedachte Stelle reflectiren, wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe, des Civil-Verſorgungsſcheins und eines ärztlichen Atteſtes über ihren 
Gefundpeitszuftand bis zum 15. December d. J. bei der unterzeichneten Regierung 
melden. Potsdam, den 29. November 1854. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


In der Stadt Prenzlau iſt die Einführung der Städte- Drbnung vom 30. Mai 
v. 3. beend gt, welches hierdurch auf Grund des $ 85 jenes Gefepes zur . 
lien Kenntniß gebradt wird. 


Potsdam, den 24. November 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Diaurermeifter Louis Sander in Friefad und ver Aderbürger I. Wege 
in Dranienburg find von uns als Agenten ver Magdeburger Feuer-Berfiherungs- 
Geſellſchaft, Teterer in Stelle des Kaufmanns Hermes, melder die Kai bie: 
fer Gefellfhaft niedergelegt hat, beftätigt worden. 

Potsdam, den 21. November 1854. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Kaufmann Emil Uthemann, zu Havelberg, iſt von uns als Agent ber 
Magdeburger » Berficherungs - Geſellſchaft und ver Reflaurateur Robert 
vn a = —— ‚, als Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft 

w Erfurt beflätigt wo 

Potsdam, ven n 20. November 1854. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der Kaufmann U. 2. Plemwe, zu Mittenwalde, und ber Sreis- 

Lehnhardt, zu —— find von uns als Agenten der Actien⸗-Geſellſchaft 


„Coneordia, Eölnifcpe ne er zu Göln ala werden, 
Potsdam, ven 27, November 1 


Königl. Regierung. — des Junern. 
Nach der, auf den beiden nachfolgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt der 


Durchſchnitt der Martini» Marktpreife des Roggens, wonach die Vergütung der vergann 


Getreiverente in baarem Gelde zu verrechnen iſt, für das Jahr 1854 in nachbe⸗ 
- nannten Kreifen und Städten 


Kreis Niever-Barnim .... Stadt — RE 1 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
» Dber-Barnim ..... . Wiegen .......- 1» 2. 3%. 
⸗Teltow .......... Berlin ea 1» 26» 4% 
⸗ Zauch⸗ Belzig ....0. ⸗ P ||... 1» 33) — . 
» Süterbogk-Ludenwalte +» Süterbogl ....... 1» 211» 9. 
.« Dfl-Havelland..... » Potsdam ....... 1» 3: — ⸗ 
Weſt⸗Havelland .. » Brandenburg . 1». 23. 6» 
s» Muppin ......... .»  Neu»Ruppin..... 1» 2 „» 11» 
Oſt⸗Priegniz ...... . Witflol........ 1» 20» 7“ 
. Weft-Priegnig..... „ Perleberg ....... 1» 20», 10» 
P) BB ......... s» Prenzlau ....... 1, 2. 8.» 
⸗ Templin —R ··.. Templin on 0.0.0. 1», 23.» 4» 
» ngermünde ...... ⸗Schwedt ........ il. 23. 8. 
. Beestom-Storlom .. « Berslom........ 1. 18» 11, 


Potsdam, den 2. December 1854. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
& u 


I. 1327. Rov. 
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Heberfiht der Martini - Marktpreife des Roggens, mie folde in 
rungsbezirfs Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden höch— 


Der Martini» Marktpreis des Roggens war in den legten 14 Jahren 









































& im im . im im im 
E In den Jahren Wieder ‚Dier- u gung. Yiter Oft: 
44 arnim- | barnim- en elzig⸗ oglk⸗ 
& 1841 big incl. (hen (hen — a al 
F 1854, Kreife Kreife zu Kreife ſwaldeſchen \ 
* zu zu Berlin. zu Kreife zul gu 
=| und zwar: Berlin. | Wriezen. Potsdam. [Jüterbogf.| Potsdam. 
= E 
1 1841 1117 
2 1842 11221 —] 1115/11] 1122/—| 118 
3 1843 1114| 7] 111] 8] 11141 7] 1115 
4 1844 1 115 TAN 5 
5 1845 1129| 7] 1128| 2] 1129| 7 2] 
6|. 1846 _ 219 1j 213) 7] 2119| M 219 
7 1847 2 3/10] 1128| 4] 2) 3/10] 1128; 
8 1848 1| 810] 1) 1 7] 1) 8iiol 1l 5 
9 1849 11 6 2[ 11 3] 61 1] 6 2] 1] 2 
10 1850 1118| 1 1118 3] 1118| 1] 1117 
11 1851 2 6 9] 128110] 2] 6 9| 2! 3 
12 1852 2231222122525 
13 1853 3—— 2118| 9] 3—|— 1 297 
14 1854 2119| 7] 2j11) 2] 2119| 7] 2lı9 
Summa 9126|24| 7126| 5 
Davon die beiden 
höchſten und vie bei- 
den niebrigften Jahres- 
preife refp. mit . . . 





—— 


der Durchſchnitt be— | | | | 
trägt daher ........ 1126| 4] 1]22] 3 
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| u t 
der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, von ber Gerſte, vom Hafer, 


\ Duspiantii. Heu und Stroh im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1854, 
Warttat, Behufs der Berechnung ver Vergütung für die an durchmarſchirte vaterländiſche 


Marktpreife. Truppen verabreichte Fourage. 


& Namen 

r —* * 
welchen die 

der Martini. Dur Scheffel 

a 





’ f its. M tli- 
Breite ka Grabe Roggen. 
mworben find. "er 





+ 
1Niever- Barnim . . [Berlin ....| 219] 7| 1124 
2Dber-Barnim .. .[Wriegen ...| 2111| 2] 1121| 1 
3 Teltow....... Berlin ....| 2]ı9) 7] il24 
4 Beestom- Storkow Beeskow. . 2] 81 7| 1124110 
5Zauch⸗ Belzig .. . Treuenbrietzen 2]14—] 1118] 9 
6) Züterbogk-Ludenw. Jüterbogk ..| 211410] 1117| 6 


1 
1 
1 
1 
i 
1 
1 
7111] 1128] 3] 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 





‚Spanvdau...| 2115) 2] 112410 
Brandenburg 
Neu-Ruppin | 2113] 1118] 9 
.MBittfiod ...| 2110110) 1122| 3 
11/Weft-Priegnig .. Perleberg ..| 2114| 5] 1117| 4 
12/Prenzlau....... Srenzlau...| 2110] 64 1120— 
emplin 2112110] 1/16] 8 
chwedt 121] 1125| 3 
hotsdam 2119| 9128 3] 1 


Na ‚men Der Martini-Durchfehnitts-Darktpreis pro 1854 
beträgt pro 


Scheffet | Scheffel | Eentner | Schod 
Gerfe. Hafer. Heu. | Strop. 





8 2511 
5 Gd—— 
8 2511 


4 5 — 
4101—25— 
Set in 
8 1—— 
6) 8—20 
510/—i21| 6 
3) 5— 114 


9 5 
6) 8—122| 3] 6|—| 3 





Summa [37| —— 
Der Durchfipnitt beträgt vaher | 2114] 4] 1122| 2] 1] 6| A—I21] A] 6] 1] 8 


Zufolge ver vorſtehenden Ueberficht betragen vie diesjährigen Haupt» Durchſchnitts⸗ 


Martini⸗Marktpreiſe im biesfeitigen Regierungsbezirk: 


für ven Scheffel Roggen ............. 2 2 Ser. 1 Pf., 
ee re 
„» » Üentner Heu ...... — — ⸗ 21 ⸗4⸗ 
⸗ das 8—— 6 ⸗ 1 ’ 8 ⸗ 
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wonach bie —— die, an durchmarſchirte Truppen gelieferte Fourage nach 
bem Evicte vom 30, 
sember 1855 zu * en iſt. Potsdam, den 2. December 1854. 


nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nadhſtehende Ueberſicht von den Martini » Duriemitts » Marktpreifen - des 
Weizens, Roggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen im ven Getreide, 
Marktftädten des hiefigen Megierungsbezirte für das Jahr 1854, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befinpliche Verfügung vom 18, Sep 
tember 1828 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig En 

Potsdam, den 2. December 1854, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und — für die Verwaltung ber birecten — Domainen und Forſten. 


Ueber i 
der Martini» Durchfchnitts- Marktpreife vom — von der Gerſte, vom 
Hafer und von den Erbſen das Jahr 1854 in den Städten des hiefigen 
Regierungsbezirk 











etober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. Des 


Pat: Beireis 
des ber 
Domanial- 
Ginfaflen. 

1. 2462. Ro». 


6 Behufs der Berechnung des Zins. und Parhigetreives ber 
Domanial- Einfaflen. 
& mr Der ED Marktpreis beträgt 
2 der 
E Scheffel | Scheffel | Scheffel | Scheffet | Scheffel 
3 Städte Weizen. | Roggen. | Gerfte.| Hafer. | Erbfen, 
m AA Oz 4 104-05= „+ Von 05 + lat = 4 Ta 4 
1) Berlin ............. 3 17 Jalbio la laal alı| Sl —l2lerlıı 
2Beeskow ........... 3| olıol2| 8 [fr |aaliolı| a) 5l2lıal 6 
3| Brandenburg ........ 316] 3] 2 171111 ı |28| 3] 1 | e| 8j2|26| 4 
Al Dahme .......... 3/18] al 2/15) 5lı [2r| ef | 3|—13 |22] 6 
5| Havelberg .......... 3/19] 3] 2.|14| 5l ı |20110| 1 | 6| 8l2 13) A 
6| JZuterbozit 3/18] 8] 2 14110] 1 [17] el 1| 5 ——I—|— 
7| Neuftadt-Cberswalde „.| 3 12011 2 120[—1 1 22] 6l 1 | 5[—I 2 |28|— 
E| Potsdam ........... 3115| 3l2 19] 51 [28] al | 6 8l 2 17] 6 
DI Neu-Ruppin „2.2.00. 3113| 7]2J13[—] 1 [18] ol 1 | 5l1ol 2 1a| 7 
10] Prenzlau ...... .....]3 111/10] 2 |10) 6] ı 2ol—1| 5| Bl2lııl a 
11| Spandan .....2.....1—1—|—] 2 15) 2] 1 |24J10] 1 | 8| 1l2 20), — 
12] Witflod „2.2.2... ‚13 l1a| 3] 2 [toltof ı |22| af ı | 3] sI2 ltıl 5 
®) Pieine Gere, . 
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N 97. “ Verordnungen und Befauntmachnungen 
Lebens. Der Behörden Der Stadt Berlin, 
—— Der Redacteur des Correſpondenz-⸗Büreaus, Richard Wenzel, iſt als Agent 


Behätigung. Der Eölnifcen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia für ven engeren Polizei⸗ 
Bezirk von Berlin beftätigt worden. Berlin, ven 27. November 1854. 
eo Königl. Polizei Präfidium. - Lüdemann. 


Lebend-, Pen Der Kaufmann Eduard Hammer, hierfelöft, ift als Agent der Lebens-, 
nn Penſions ⸗ und Leibrenten-Verfiherungs-Gefellipaft zu Halle a. d. ©. für den engeren 
Polizei ⸗ Bezirk von Berlin beftätige worden. Berlin, den 29. November 1854, 


ea Königt. Polizeis-Präfivium. Lüdemann. 


Beflätigung. “ ———— 
Xsboo Die Berliner Scharfrichterei und Abdeckerei ſoll im zwei durch die 
Ah Spree getrennten Pachtbezirken, vom 1. April Fünftigen Jahres ab, andermeitig 

be elker auf Zehn Jahre verpachtet werben. Die Pachtbevingungen find im Dienftgebäude 

Sparfrinierei des Königlichen Polizei-Präſidii bei dem Kanrlei-Rath Herrn Prahmer in ven 
und Mordert. gewöhnlichen Dienfiftunden einzuſehen. Dualificirte Pachtluſtige werden aufgefor- 

dert, ihre Gebote, welde für jenen Pactbeziuf befonvers zu flellen find, bis 
zum 15. Januar k. J. verfiegelt mit der Aufſchrift: 

„Bacht-Dfferte für ven Pachtbezirk ver Scharfrichterei und Abdeckerei zu 

„Berlin auf dem rechten (linken) Ufer ver Spree”, 
bei dem Kanzlei-Rath Prahmer abzugeben; fie bleiben vier Wochen fang, vom 
vorbegeichneten Termine ab gerechnet, an ihr Gebot gebunden. "Die Verpachtu 
ver beiven Pachtbezitke zufammen an einen Pächter ift zuläffig, weshalb a 

bote auf jeden der beiden Bezirke von einer und derfelben Perfon abgegeben 
werden Pönnen. "Berlin, ven 23. November 1854. 

Koͤnigl. Poligeis Präfidium. Lüpemann.. 


. Befanntmahung 0 

Bom 1. Januar künftigen Jahres ab mird die Stewerftelle Ifter Claſſe am hiefigen Waffer- 
thore in eine Steuer» Expedition IIter Claſſe umgewandelt. ae — 

Alle Beflimmungen des Mahl⸗ und Schlachtfiener «Regulatios für Berlin vom 1. October 
41833, melde fih auf die vafelbft in ben 88 Abbb, 13 und 91 bezeichneten Abfertigungs- 
fiellen mit beſchraͤnkter Hebe-Befugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen Zeitpunfte 
ab au auf die Steuer»Erpedition am Wafferthore Anwenduuugg. 

In Folge viefer Anordnung erleiden die. Beflimmungen unter Nr, 2 der Befanntmahung 
vom 29. März 1853, betreffend wie Einbringung mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände 
durch das neue Wafferthor in Berlin (Amtsblatt von 1853 Seite 366) eine Abänderung. 
Auch tritt unter Wegfall ver Beftimmung unter Nr. 5 der bezeichneten Belanntmachung vom 
29. März 1853, die Anordnung unter Nr. VIa ver Belanntmachung vom. 30. Juli 1850 
(Amtsblatt von 1850 Seite 285) wieder in Kraft, wonach die Einfahrt in den Kanal mit 
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fteuerpflichtigen Ge ‚ die beim Eingang derflenert werben tollen; j nur dann geflattet 
if, wenn das ge-ä ‚Zehn Eentner. nit Überfleidt. 
"Berlin, den os November 1854. " Det eneral Director der Steuern, 


‚„. von Pommer-Efde. 


Bekanntmachung. " 

Bom 1. Januar F. J. ab wird die Steuer⸗Stelle IE. Claſſe am Prenzlauer Thore hier⸗ 
ſelbſt in eine Steuer» Expedition I. Elaffe umgewanbelt, 

Alle Beflimmungen des Mapl- und Schlahtfleuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, 
melche ſich auf die bafelbft in ven && 4.1.b- aa. 12. 92. und 142. bezeichneten Abfertigungs- 
fiellen mit unbeſchränkter Hebebefugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen Zeitpunkte 
ab auch auf die Steuer-Erpedition am Prenzlauer Thore Anwendung. 

- Berlin, ven 25. November -1854.. : - . Der General» Director der Steuern. 
nn wi von Bommer-Giüe. 





Betannt adbun 

Es wi hierdurch zur Kenntniß des Yubfikums bracht, — der Verlaufspreis des 
Stücknkalks in ver Bieten Königlichen Kalkbrennerei Ba 1. Januar f. 3. ab von 25 Sgr. 
auf 22 Sgr. 6 Pf. pro Tonne ermäßigt worden if. — 

Küberavorf, vn den 1. December 1854. Königl Preuß. Berg Amt. 

: fI — — — 

Patent-Erlhoͤſchung. 

(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Amzeiger N? 283 vom 1. December 1854.) 
Das dem Bommerzien-Rath Leopold Scheller, zu Düren, unterm 17. März 1852 ertheilte Patent 
— den zwei Vorrichtungen zum Beoruden von Teppichen und anderen Geweben 

erlofchen 


Perfſonalchronik. 

Regierungs »Beferendarius ernannte — eg en riedrich Lud⸗ 
wig Pet und pe re Appellationsgerichts » Auscultator Adolph nes y. Bülow 

ſind zu Regierungs-Referendarien ernannt und in das hiefige Negierungs Collegium eingefüprt worden. 


Isborf, Georg Wilhel Eimer Light, i 
—— —— a anne gene &t, iR zum evangeliſchen Pre- 


Bon bem en ———— Be Be Be find bie Genbibaien: 
Noſſow, 


Wilhelm Bettac aus brih Bro aus sr... Em Ernie 
Ludwig Matth drich Adolph von ziliy Betlin und 
Johann Earl —— m kn aus erben 


für pe 
Ka rang Otto u d die Erlaubniß Fortführung ber vormalig 
— Fat Saar, ben in * X Neuen Kirche zu Berlin, an Stelle des * 


Miüliteir- Invalide Conſtantin Höhich, zu Eöpenid, 1. November 1834 l. 
—E—— Märkiigen Eifenba, n —8 ng ac — 
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Nahweifung 
der im Monat Detober 1854 im Departement des Kammergerichts mit Beſtal⸗ 
— verſehenen Schiedsmünner und Schiedsmanns ⸗Stellvertreter. 


Beeskow⸗Storkowſcher Kreis. 
1) Der Schulze Bergemann, zu Goſen, als Schicdemann für den 9. ländlichen Bezirk, verpflichtet 


den 19. Detober 854. 
Prenzlaufcber Kreis. | 
2) * 2 Bette Berentder, u Brüffow, als Schiedbemann für die Stabt Brüffow, verpfliätet 


Nuppinſcher Kreis. 
3) —E Fe eg DER gu Alt-Ruppin, als Schiedsmann für die Stadt Alt-Ruppin, ver 


Templinfcher Rreis. 
4) De Amimann Billig, zu Lchtenhagen, als Schiebsmann für den 1. Jaͤndlichen Bezist, verpflichtet 
. September 1854; 


5) = Ontabefiger ‚Springfette, zu Barbende, ale Schiedemann für den 2. Tänbliden Bezul, 
fli September 1 


verp am 28. 
6) ver m seyp Bopfterfelbe, als Sqiedemann für den 3. Ländlichen Beyief, verpflichtet 
n eptemb 
7) der Rittergutöbefiger v. Arnim, zu Blanfenfee, ald Schiedemann für ben 5. ländlichen Berl, 
verpflichtet am 7: Dectober 1854; 
8) — ra zu Sudow, als Schiedemann für den 6. laͤndlichen Bezirk, verpflihtet 
ctober 
9) der Rittergutobe Balter, zu Friedenfelde, als Schiede mann für den 7. laͤndlichen Bert, 
verpflichtet am De Derober 1854; ſe 
10) der reg Bermalier Eihporn, zu Ringenwalde, als Schiedemann für den 8. Ländlichen Beykl, 
verp ober 1 
11) Mi ben — Ir aplimbemüple, als Schiebsmann für den 9. ländlichen Beuitl, ver 
p . Deto 
. 12) = —— a zu Hindenburg, als Schitdomann für den 10. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
n ciober 
13) der Poligei-Berwalter Ottermann, zu Liebenberg, als Schiedsmann für den 13. Vänbliden Bo / 
zirk, verpflichtet den A. October 1854; 
14) = — Be er, zu Hafl, als Schiedemann für den 14. laͤndlichen Bezirk, verpflichtet den 


15) der Lehnſchulze — zu Weſendorf, als Schiedemann für den 15. Ländlichen Bezirk, verpfliß: | 


tet ben 4. O 
Zauch-Belzigſcher Kreis. 


16) Der Ratpınann und Maurermeißer Stedhom, zu Werber, al⸗ Schiedemann für bie Stabt Bere | 
verpflichtet den 10. October 1854 
17) - —— re zu Meer, als 1. Stellvertreter für die Stadt Werber, verpflichtet den 


18) * Rathwann und eg Oru nom, zu Werber, als 2. Stellvertreter für bie Stadt Werber, 
verpflichtet den 10. Dctöber 1 
19) ne N Tiede, zu Berk, als Schiedsmann r die Stabi’ vehig Sn ben 18 


421 
BermiſchtemMachrichten. 
Empfehlung einer Schrift. 

Der Lehrer Jokiſch, in Glogau, hat eine Broſchüre: 

Die diesjährigen Verheerungen der Oder und ihrer Nebenflüſſe darſtellend, 
durch die Buchhandlung Müller, in Glogau, zum Preife von 24 Sgr. herausgegeben und 
den Ertrag derfelben vollfländig zum Beſten der durch Hochwaſſer Verunglädten in Schleſien 
beftimmt. — Da der Inhalt des Werkchens des allgemeinen Interefies werih if und der mohl- 
thätige Zweck einen möglichft umfaffenden Abfag wünſchen Täßt, fo maden mir das Publitum 


- auf baffelbe noch beſonders aufmeiffam. Diejenigen, melde diefe Schrift miht von der naͤchſten 


Buchhandlung unmittelbar beziehen wollen, Fönnen darauf bei ven Ortsbehörden Beftellungen 
maden. Potsdam, ven 4. Detember 1854. Königl. Megierung. Abtheilung des Junern. 
. —— — — — . 


gebensrettung. — 
Der Garde⸗Jäger Nußholz vom Königlichen Garde⸗Jäger-Bataillon hier hat am 13. 
d. 3. einen Menfhen aus ver Gefahr des Ertrinfens ‚gereitet. Wir machen dies hiermit 
belobend befannt. Potsdam, ven 27. November 1854. t 
Zu Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Gerihtstage in Gramjoiv für das Jahr 1855. 


Die Gerichtotage für den Gerichtstagebezirk Gramzow find für das Japr 1855 auf 
ben 2., 3. und 4. Januar, den 23°. 24. und 25, Mpril den 17., 18. und 19. September, - 
.29., 30. » 31. Jana, + 2%., 22 » 23. Mai, » 22.,23. » 24. Detober, 
»26., 27. » 28. Februar, » 25., 26. » 27. Juni, s 19., 20. » 21. November, 
.26., 27. » » 16.,17. » 18. Juli, = 17.,18. » 19. December, 


abgebalten. 
Königl. Kreidgericht. 


ee — — 
erichtstage en wer au 
2)» 4. Bebruar, 3 > Fi Mai, pi = % — 2 - 2. —— 
und —— Falles : Die — Tage Fee Er a —25 — 5* 
werden. Neufiadi· Eberswalde, den 1. December 1854. Königl. Kreiegerichto-Deputation. 


Je 


Regulativ 


‚Für die Erhebung des Einzugegeldes, der Hausſtands- und Hausftands-Ergänzungsfteuer in Bernau, 


— . WM, Sinzugsgeld. 
; . in Bernau neu eingieht und i iden Sinne hier feinen Bohnfig nimmt, 
ein Einzugsgeld von Zehn Tpalern zu zahlen. Die e nun an — —— rind auf Ad 
des Magißrate und mit une ber Stabiverorbneten» Berfammlung auf Fünf Thaler ermäßigt werben. 
2. Bon der Entrictung des Einzugsgeldes wird fortan bie Ricderlaffung im hiefigen Stabt- - 
, —— — —— — Entrichtung des Einzugsgeldes erſtret ſich 
J “ un en tun ® 8 
auf bie Ehefrau und — — —3 minterfäheigen Kader, und bei der an 
laſſung felhffländiger weiblicher Perſfonen auf. deren minderjährige Kinder : 
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4: Xetive — und ung Staats Beamte, wie Beiflliäe, irchendiener und 
Elementar ⸗Schullehrer find zur Entrichtung des Einzugsgelbes * verbunden. 

Auf Eiſenbahn⸗ und ähnliche — * dieſe Bergünftigung feine Anwendung. 
du. Sausftandsgeld. 

1. Außerdem wird von Allen, fowohl von den Neianziehenden, als von — welche der 
‚Gemeinde bereits angehörig find, bei der Begründung eines jelbfifländigen Hausſtandes ein Haushandes 
8 —— —8* en —** fortan die Thellnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 ber neuen 

Das Hausflandineld wird figabe des B e6, wie des Einkommens, und den 
Hiernac zu 2, Dit Daushanbinen rad Er r : 2 
Wer einen felbfiflänbigen Hausfland Hierfelä begründet, zaplt an Hausſtandsgeld: 
a) —* * — Einfommen bis 100 Thit..... .. sr. Fe, 
x . som 100.68 300 ie... «: — 

3. Wer Einzugegeld entrichtet: hat, ya "des Einiitd. oo er Haus| Kate eldes 

in deer aen * —* er —8 * on er or 
er hierſelbſt einen RE ar d begründet und es unterfäßt, Binnen fpäteftens acht 


dem * eek Anzeige davon zu machen, verfällt in eine —— —— 
bis zu dwei Tpalern, nu — — in —— a. fe. 

ee un ng fofern — 7 — nicht piefige efae Hausbefger werten ger *8 
ge Einzugsgelde 3 Beni geh , F 


Seusfands, @rgänsungöfeuer 
Auf * des 38 53 alinca 2 der Städte» Ordnung vom 30, Mai 1853 fol: 

1. Bon Jedem, gleichviel ob derſelbe hier feinen Wohnſitz hat ober mh, welcher hierjeldi 
ein Gewerbe beginnt ober ein Grundſtück erwirbt, ohne im Sinne der alten Stäbte-Drbnung vom 
19. Neovember 1808 im Befige des biefigen Bürgerrechts zu fein unb ohne — eine Hausftande⸗ 
m * zu on. unter dem Namen ber Hausfands- Ergänzungsfleuer eine Abgabe zur Stabi» 

aupt · Caſſe er werden. 

2. Beim Beginne eines Gewerbes zahlt der re eine Hausftandg- Ergänyungss 
feuer nad dem beim Hausflandsgelde ad 2. aufgeflellten Normen... . 

— * Bei = —* en —— im Werthe von über 200 Thlrn wird eine Hauss 
rgänzungsfleuer von Bier Thalern gezahlt. 

4. Auch die beim Einzugsgelbe ad A aufgeführten Beamten haben nad denſelben sr 
wie ‚alle übrigen Steuerpflichtigen, eine Hausflande- — — zu zaplen, wenn fie ober 
Ehefrauen ein Gewerbe bierfelbft beginnen oder ein Gruntftüd erwerben 

Wenn mehrere Perfonen —53— ein Grundſtück erwerben, ohne im Beſitz Des 
Büurgerrechts nad den Beflimmungen alten Stäbte-Orbnung vom 19. November 1808 zu fäin 
und ofme ein Hausflandsgelb gezahlt zu haben, fo wirb die Hausflanbs » Ergänzungsfleuer nur Kinfab, 
nach der Wahl bes Maniftrats, = —— der Milbefitzer — 


Bernau, ben 21. Juli 1 agiftrat. 
| Weckwarth. Henning, Richter. auabel 
Vorſte hendes Bere wird auf Grund des $ 52 der Städte, Drbnung vom 30. Mai 1853 pier- 


durch von uns beſtaͤt 
Potsdam, den 11. Auguft 1854. Fönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei, Drei Deffenttiche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königligen Negierung zu Potsdam. 
Polcham, deduei im Da Dura —W — 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Ä und der Stadt Berlim 


| Stück 50.  -Den 15. December. 1834. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das dietjährige Aſſte Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: , 

M A116. Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1854, betreffend die in Ge- 
mäßhelt des Befeges vom 20. Mai 1854 fernerweit aufzunehmende Staats» 
Anleihe von Funfzehn Millionen Thalern. n 

M A117. Bekanntmachung, betreffend vas Statut der Spar- und Leih⸗Caſſe für 
die Hohenzollernfchen Lande zu Sigmaringen. Vom 28.-November 1854. 

Das diesjährige 46ſte Stüd derfelben enthält: 

N? A118. Patent wegen Befignahme des durch den Staatsvertrag vom 20. Juli 
1853 und die dazu gehörige Nachtrags-Verhandlung vom 1. December 
1853 erworbenen Jade-Gebiets. Vom 5. November 1854. 

N? 4119. Verordnung, betreffend die proviforiſche Verwaltung ver Jade⸗Ge⸗ 
biete. Vom 5. November 1854. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
5) welche ben Negierungsobezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In ver Nacht vom 14. zum 15; October d. J. find im Grenzbezirfe an der 
Medlenburger Grenye, in der Gegend von Dranfee beim Schweinricher Gehöfze, 
drei Paden von entfprungenen Perfonen abgeworfen, melde demnächſt mit Be— 
fplag belegt find, und zwei Fäſſer Wein, zufammen 66,5 Pfund, und zwei Fäſſer 
Arrac, zufammen 1 Gentner 4,5 Pfund enthalten haben. 

- Da die Eigenthümer unbefannt geblieben find, fs werden alle Diejenigen, 
welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche an viefelben zu machen beabſichtigen, 
hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde ihre 
Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls der Verkauf viefer Waaren in Ges 
mäßheit des 8 60 des Zollfirafgefeges vom 23. Januar 1838 öffentlich erfolgen 
und der Erlös zur Staats-Eaffe verrechnet werden wird. 

Potsdam, den 6. November 1854. 


Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 





MN 293. 
Aufruf der 


unbefannien . 


ber Medien: 
burger Grenge 
In Beſchlag ge: 


Arrak. 
IV, 13,968. _ 


4 . 
M 294 Die Durchſchnittsprelſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Berliner Fourage x. haben auf vem Markte zu Berlin im Monat Novem ber d. J. betragen: 


Duräfäaitie: für den Scheffel Wegen „oc uruuneeenn 3 Zhlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
Marttpreife für den Scheffel Roggen ......... re RO 
pro Rovember für ven Scheffel große Gerfle .......... ae ar 8. 
für den Scheffel Heine Gerfle .......... — — 7— 
— für den Sheffel Hafer1 I - 8m. 
für den Scheffel Erbfen......2n.22..... 2: 202 + 
für den Gentner Heu = e26 — ⸗ 
für das Schod Stroh G 2 + 9 
für ven Eentner Hopfen .. 2.2222 220 0. y 2: Bi a 
die Tonne Weißbier koflete ............ 5: Go. 
die Tonne Braunbier Eoftete ..........- 4: de —o 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — « 9 — ⸗ 
das Duart einfacher Kornbranntwein koſtetU — «» 3 + 6» 


Potsdam, ven 6. December 1854. 
- Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


bh) welche den Megierungdbeziet Potsbam ausfchlichlich betreffen. 

M 295. Nah ven befiehenden Vorfchriften follen alle auf die Regierungs - Haupt» Eaffe 

Die Cinrel» zu übernehmenden Koften, fo weit es ven fonftigen Umftänden nad irgend zuläffig 
Hung leer ft, in ten Rechnungen vefielben Jahres, in welchem fie entfliehen, zur Veraus— 
nn gabung gelangen. Diefe Regel foll felbft dann beobachtet werden, wenn das Ge⸗ 
die aus ver  SGHäft, aus welchem vie Koften erwachſen, bis zum Jahresſchluß nicht beendigt 
Nepterunge: werden follte, in welchem Fall die bis dahin erwachfenen Koften zur Liquivation 
Haupt-Eaffe zu zu bringen find. 
bezahlen Rind. Alle Diejenigen, welche aus der Lieferung ven Bevürfniffen für die unter- 

zeichnete Regierung Forderungen zu machen haben, werben daher eben fo mwie vie 
Herren Beamten, melden BVergütigungen von Diäten und Reiſekoſten zuſtändig 
find, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen fpäteftens mit Ablaufe des Jahres 
zu liquidiren, damit ſolche na gefchehener Prüfung und Feftflellung noch für das 
Jahr 1854 bei ven betreffenden Fonds zur Ausgabe verwiefen werden Fönnen. 
Insbefondere werden die Herren Kreis-Miedicinal- Beamten, fo mie alle fonflige 
Perfonen, welche ihre Liquidationen nicht unmittelbar, fondeın burd die Herren 
Landräthe an uns einzufenden haben, erinnert, die Einreichung der Liquidationen 
auf das Prompteſte zu bewirken. 
N 296. Potsdam, den 4. December 1854. Königl. Regierung. 
Die Ubhebung ——— SEHEN 


— Sämmtliche Gemeinden, welche dem Salzzwange unterliegen, werden mit Be- 


ums Geitens zug auf vie SE 6, 7 der Allerhöhft vollzogenen, durch das Amisblatt pro 1824 
der zwange: Seite 271 befannt gemachten Grunpfäge hierdurch erinnert, ihre für das laufende 
pfliptigen Jahr feftgefegten Salzzwangs-Quanta rechtzeitig und vollfländig abzuheben, wi⸗ 


Grurinden — drigenfalls für Diejenigen Mengen, welche bis zum 31. Janıar 1805 nigt bes 


zogen find, das Ablöſungsgeld mit 8 Pf. für das Pfimd von den im — 
verbliebenen Gemeinden beigetrieben werden wird. 


SAUER: ven 8. December 1854. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der indirerten Steuern. 


Der Reftauratenr Robert Purſche, in Juterbogk, iſt von uns als Agent der 


N 297. 
Beuer » Ber» 


Schleſiſchen Feuer - Berfiherungs- Gefellfhaft in Breslau, in Stelle des Kaufmanns gaerung 


Albert Neumann, melder die Agentur diefer Gefellfihaft niedergelegt hat, und 
ver Pughändfer Julius Huſchka, in Prenzlau, als Agent ver Leipriger Brand- 
Verſiche rungs⸗ Bank für Deutſchland, in Stelle tes Kaufmanns Julius Schulz, 
welcher die Agentur verfelben niedergelegt hat, beflätigt worden. 


Potsdam, den 2. December 1854. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann A. Brandt, zu Wriegen, und ver Buchhändler F. W. Kal⸗ 
bersberg, zu Prenzlau, find von und als Agenten der Actien-Gefellfhaft „Con- 
cordia, Cölnifhe Lebens: Berfiherungs-Gefellfchaft zu Cöln“, beflätigt worden. 

Potsdam, den 1. December 1854. 


Königl. Regierung. wntpeltung des Jane. 


Befanntmachungen des Königlichen General-Poft- Anıts. 
Die Ausfertigung ber gu Padet» Sendungen nah und durch Belgien er; 
forderliden Declarationen. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Derlarationen zu den 
nad Belgien beftimmten und ven im Tranfit durch Belgien zu 
Pädereien häufig mit vem Inhalte der Sendung nicht übereinftimmen, 
auch fonftige Abweichungen von den für die Anfertigung berfelben gültigen 
Borfchriften enthalten. 

Die Abfender fegen fih dadurch den fehr empfinvlichen Folgen aus, melde 





Agentur a 
Beflätigung u. 
Re 

1. 2072. Nov. 
I, 2189. Rob. 


1. 2183. Nov. 


nad den Belgiſchen Gefegen auf unrichtige u. f. m. Declarirung der Waaren- - 


Sendungen nach und dutch Belgien Anwendung finden. Zur Verhütung derartiger 
Fälle werden hierdurd die Verfenver noch befonders aufgefordert, Pädereien, welche 
nad) Belgien beſtimmt find over im Tranfit durch Belgien befördert werden müffen, 
ſtets mie richtigen und ven Vorfchriften entſprechenden Declarationen zu verfehen. 
Die Preußifhen Poft-Anftalten werden den Verſendern bereitwillig Auskunft er- 
— wenn fie derſelben zur vorſchriftemäßigen Declarirung wor er Sendungen 
bedürfen. Berlin, ven 30. November 1854. Gare‘ oft- Amt. 


M 43. 

Bufruf 
Milttatr: 
Berforgungs: 
berechti ter zur 
Uebernahme 
von Gtabipof- 
boten» oder 
Poſt · Padıt- 
traͤger · Siellen. 


‚N? 44. 

Die Berän- 
berung ber 
Yufnafme: 
Stelle zu 
Baumgarten 
bei der Bräffos 
wer Perfonen: 
po. 


N. 
Die Einfen; 

. bung ber Ter⸗ 
tialtodtenliſten 
an bie Gerichte. 


M 100. 
Einverleibung 
des ſ. n. Prinz» 
ſchen Grund⸗ 
Aüds in das 
fichöte Land» 
PYolizei-Revier 
(Pantow). 
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Belanntmachungen der König. Ober: Boft: Direetion zu Berlin; 

In tem Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Berlin fehlt es zur 
Zeit an befannten Militair»Berforgungsberechtigten, welche zur Webernahme von 
Stadtpofiboten» oder Poft-Padetträger- Stellen auf ven Eifenbahnhöfen geeignet 
und bereit find, Dualifici:te Militair-Verſorgungsberechtigte werben hierdurch 
aufgefordert, fi Behufs Notirung für derartige, gegen eine contractliche Löhnung 
von Funfzehn Thalern monailich zu vergebente Stellen bei ver Königlichen Ober- 
Poft-Direction zu Berlin zu melden. Beringung if vabri die Niederlegung einer 
Gaution von Funfzig Thalern in vepofitalmäßigen Papieren. Uebrigens wirb 
noch bemerkt, daß dem Berforgungsberechtigten durch vorläufige Uebernahme einer 
folden contractlihen Stelle die Ausficht auf fpätere Erlangung einer. anderweiten 
Poft-Unterbeamten-Stelle, falls er fih zu einer ſolchen qualificirt, keineswegs 
verſchloſſen wird. Berlin, den 6. November 1854. 

Der Ober⸗Poſt-⸗Director Schneider. 


Bekanntmachungen der Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction zu Potsdam. 
Die Aufnahme von Perſonen bei ver Perſonen-Poſt zwiſchen Brüſſow und 
Prenzlau findet nicht mehr vor tem Zieglerhaufe in Baumgarten (fiehe Beilage zum 
Tten Stüd des Amtsblatts 1851), fondern vor dem Kruge in Baumgarten flatt. 
Diefe Veränderung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 5. December 1854. Der Ober / Poſt⸗ Director Balve. 


Verordnungen und Bekannimachungen des Königlichen Gon- 
fiftoriums und Schul-Eollegiums der Provinz Brandruburg. 

In neuerer Zeit ift von mehreren Gerichten darüber bei uns Beſchwerde 
geführt worden, daß von einzelnen Geiſtlichen die Zertialtoptenliften gar nicht 
oder nicht zeitig eingefendet worden find. Wir nehmen hiervon Beranlaffung, 
den Herren Geiftlihen in Erinnerung zu bringen, daß bie Zoptenliften nad dem 
vorgefchriebenen Formular, oder die Vacat-Anzeigen, unfehlbar in ven erften 





acht Tagen eines jeven Tertials, und zwar im Januar, Mai und EHRE 


dem betreffenden Königlichen Gerichte einzureichen finv. 
Berlin, ven 4. December 1854. 
Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





———— und Bekgauntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 

Das zum Gemeinde-Bezirk von Pankow gehörige, bisher dem fünften Land- 
FolizeisRevier (Wedding) zugetheilt gewefene fogenannte Prinzfche Grunvftüd in 
ber Prinzen» Aflee-ift von vem bezeichneten Polizei-Revier abgezweigt und dem feche- 
ten and» Polizei- Revier (Pankow) einverleibt worden. 

Berlin, ven 4, December 1854. 
Königl. Polizei Präfivium. Lüdemann. 
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Befanntmadung. 

Bom 1. Januar f. J. ab wird die Steuer-Stelle II. Claffe am Prenzlauer Thore hier 
ſelbſt in eine Steuer-Erpedition I. Elaffe umgemwanpelt. 

Alle Beflimmungen des Mapl- und Schlachtfleuer -Regulativs für Berlin vom 1. Ditober 1833, 
welche fih auf vie vafelbfi in ven FS 41. b.au 42, 92. und 142. begeichneten Abfertigunge- 
‚ ftellen mit unbeſchränkter Hebebefugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen Zeitpunfte 
ab au auf die Steuer-Erpedition am Prenzlauer Thore Anwendung. 

Berlin, den 25. November 1854. Der General»Director der Steuern. 
von Pommer-Efdhe. 








Patent- Ertheilung. 
(Huszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats s Anzeiger M 285 vom 3. December 1854.) | 
Dem Büchfenmadermeifter Schulte, zw Berslom, ift unterm 30. November 1854 ein Patent 
auf ein vierläufiges Percuffionsgemehr, fo weit daffelbe nach vorgelegtem Modell und 
der Befpreibung als neu und eigenthümlih erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — — 
Patent-PVBerlängerung. 
Das dem Mevicinal-Rathe Friedrich Michaelis, zu Magbeburg, unter dem 21. Rovem⸗ 
ber 1850 ertheilte Patent 
auf ein für nen und eigenthümlich erfanntes Mittel zur Läuterung des Rübenſaftes, 
. Behufs Darftellung von Zuder aus demfelben, 
ift bis zum 21. November 1859 verlängert worden. 


Patent-Erldfhung. 
(Ausyug.aus dem Röniglih Preußiſchen Staats -Angeiger 7 289 vom 8. December 1854.) 
Das dem Mechaniker Brüdenhaus, zu Aachen, unterm 15. Juli 1853 ertheilte Patent 
auf eine Tuchpreſſe 
iſt erlofchen. 





Berfoualdbronmif. 
Der bisherige Kanzlei» Diätarius Joeden ift zum Negierungs>Kangliften beförbert worden. 9 
Nachweiſung 
der im Monat November 1854 im Departement des Kammergerichts vorgekom— 
menen Perfonal» Veränderungen. 

L. Richter. Der bisherige Stabtrihter Bollny iR zum Rath bei dem Königlichen Stadtgerichte 
su Berlin ernannt. 

1. Rechts⸗Anwalte und Notare. Der Zufiz-Rath Earl Sello, zu Potsdam, ifl a & 
bem Amte eined Rechts ⸗Anwalts bei dem Königlichen Kreisgeridte zu Potsdam und Notare im Des 
partement bes Kammergerichts entlaffen. 

II. WUffefforen. Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die bisherigen Neferendarien: Carl 
us —— Reinhold Johann Earl Siber, Earl Adolph Leopold Ebers und Ernſt Fran 

eim edigen. 

IV. Meferendarien. Der Referendar Dr. Ludwig Friedrich Wilhelm Geßner if aus dem 
Departement des Mppellationdgerichts zu Münfter in das diesjeitige Departement verfegt. 
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Zu Referendarien find ernannt bie Auseuliatoren: Carl Wilpelm Blei, Chrifian Eonfantin 
Tpeodor Schmidt und Johann Auguſt Anton Mührer. 

V. Auseultatoren. Es find zu Auscultatoren ernannt und zur Belbäftigung überwiefen bie 
Redis-Eanbidaten: Paul Amadeus Guſtav Reichardt dem Kreisgeridte zu Berlin; Georg Maria 
Seinrich Röhr, Farl Friedrid Wilperm Auguf Beora von Hirfhfeld und Heinrich Earl Anton 
Freiherr von Gayl dem Königligen Stabtgerichte zu Berlin. 

Die Auscultatoren Arfreb Wilhelm Adolph von —— und Heinrich Benno Georg Vitzthum 
von Eckſſtaedt find Behufs Ueberganges zum Verwaltungéedienfte auf ihren Antrag aus dem Jüſtiz⸗ 
bienfle entlaffen. Der Auscultator Abaldert Rusner if Behufs feines —— in das Deparie⸗ 
— 2 —— zu Poſen aus feinen Geſchäfto⸗Verhältnſſen im diesſeitigen Deparit⸗ 
ment entlaſſen 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Directton zu Berlin im Monat November b. J. 
wage: bie For-Affftenten Reihhelm, Schaeffer, Guflav Hoffmann, Hartong, Anton, 
Seidel und Nieg als Pofl-Secretaire, 
die Hilfe -Conducteure Schulze, Kalfner und Lierſch als Eifenbahn » Pos Eonducteure. 
Beftätigt: der Poſt-Exrpedient Friedrich Wilpelm Jacobi. 


Dem Kreis» Thierarzt Dietrich zu Calau if die durch bie Berfegung bes Kreis» Thierarzies 
se erledigte Kreis» Thierarzt-Stelle für den Oberbarnimſchen und Angermündſchen Kreis verliehen 


Der Apot Claſſe Gufav Eduard Schoend ber Uebernayme der Apo⸗ 
— ee m RER 


Der bisherige Felbwebel im Königl. Erfien Carde ‚Regiment ug Dirkfen i um Polizeis 
Commiflarius gen Biegen Königl. — Direstorkum ernannt @ Orden . s EN 


Nachweiſung 
der im Monat November 1854 im Departement des Kammergerichts mit Beftal- 
lungen verfehenen Schievsmänner und Schiedsmanns - Stellvertreter. 

Angermündeſcher Areis 1) Der Schutze Schmidt, zu Gramzow, als Schiebemann für 
ben 2ten iändlichen Bezirk, verpflichtet am 7. November 1854. 

Bees kow Storkowſcher reis. 2) Der Ritterguisbefiger und Amtmann Bauer, zu Siutt- 
garten, als Ifer Stellvertreter ben 6ten Jändlichen Bezirk, verpflichtet am 14. November 1854. 

Stadt Berlin. 3) Der Raufmann Gieſecke, Neuen Markt Nr. 2, als Schiedsmann für den 
Neue Morkt-Berirf Nr. 3, verpflichtet am 15. November 1854; 4) der. Kaufmann Brendel, Poßſtraßt 
Nr. 9, als Shiedsmann” für den Pofkrapen-Bezirf Nr. 9, verpflichtet am 22. November 1854; 5) ber 
Jumelie Godet, Schloßfreipeit Nr. 4, als Schiebemann für den Schloß⸗Bezitk Nr. 18, verpfligtet 

m 22, November 1854; 6) der Kaufmann Palmie, Schloßfreiheit Nr. 7, a's Ifter Stefloertreter 
für benfelben Beyirk, verpflichtet am 22. November 1854; 7) der Roiteries Einnehwmer Matzdorff, 
Stehbahn Nr. 5, als Ilter Stellvertreter für denfelben Bariıf, verpflichtet am 22. Novent er 1854; 
B) der Raufmann Pietzker, Geitraudtenſtraße Nr. 23, als Schiedsmann für den Breiteftraßen-Beyirl 
Mr. 24, verpflidter am 22. November 1854; 9) der Buchändler Jonas, Schügenfrape Mr. 24, als 
Echiebemann für den Aimmerfrag n-Bezirf Fr. AA, verpflichtet am 18. October 1854; 10) der Bud 
händler Herbig, Linksſtroße Nr. 6, als Shietömann für den Linfeftcapen-Bezirf Mr. AB; verpflichtet 
am 1. November 1854; 11) der Beneral-Secretair der Königl. Mufeen Dielig, ——— Nr. 24, 
als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezitk, verpflichtet am 1. ge 1854; 1 2 der Hofrat 
Steinsdorff, Potsdamer Straße Nr. 12, als ri Stellvertreter für den Potstamer —5 

. ABa, verpflichtet am 15. November 1854; 13) der Fabrilbeſttzer GoldfKmidt, Be —— 

Rr. 21, als Iſter Siellvrrireter für ben Anpakfhen Thor / Verirl Nr. WB, verpflichtet am 1 
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ber 1854; 14) der Maurermeiſter Heno w, Köthener Straße Nr. 19, als Hier Stellvertreter für den⸗ 
felben Beyiet, verpflihtet am 15. Nonember 1854; 15) ber Kaufmann Franz, Dreödener Eur 29. 
als Schiedemann für den Koitbuffer Thor- Bezirk Rr. 73, verpflichtet am 15. November 1854; 16) der 
Kaufınann Helfft, Monbijou-Plag Nr. 11, ale Schiebemann für den Monbijou : Bezirk Nr. 77, ver« 
pflichtet am 22. November 1854; 17) ber Raufınann Holzmann, Monbijou-Plag Nr. 11, als Iſter 
— für denſelben Bezirk, verpflichtet am 22. November 1854. 

Templinfber Mreisd. 18) Der Dberförfter N su Himmelpfort, ald Schiebömann 
für ben Ton ländlihen Beyirk, verpflichtet am 30. Detober 1 





VermiſchteMachrichten. 
Sperre der Bruͤcke uͤber die Werre bei Schiaß. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Brücke über die Werre bei 
Schiaß Behufs deren Reparatur vom 3. December d. J. ab auf die Daggr von vier Wochen 
für Fuhrwerk gefperrt werden wird, und leßteres daher ven Weg von Tremsporf nad Trebbin 
über Blanfenfee zu — en Potsdam, ven 8. Devember 1854. 

Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Abhaltung ber Berihtstage in Gerswalde im Japre 1855. 
Die Gerichtetage in Gerswalde für das Jahr 1855 werden fefgefegt auf 
den 5. und — Januar, den 13. und 14. April, ben 6. und 2 Juli, den 5. unb 6. Deiober, 
. 2 « — -A. ⸗5. Ma, » 3 = 4 Auguſt, ⸗2. » 3, November, 
8 3: s 1. # >: Juni, ⸗ —F 2 8. Spimbr. ı, 8 T. ⸗ 8. December. 
— eg ’ December 1854. Königl. Kreisgericht. 


- Abhaltung der Gerichtötage in Marfgrafpieste und Bloffin im Jahre 1855, 
Sür das Jahr 1855 werben von und bie Gerichtstage: 
I. in Mar fgrofpiete: 


am 6, — am 24. Maͤrz, Juli, am 17. — 
am 24. Februa am 26. Mai, . September, am 22. December, 
im — ag daſelbſt. II. in Bloffin: 

a am 2. Juni, am 27. October, 


am 8. September, am 15. December, 
im pertfgafttigen Shiofe Rin wi rag werden, was hierburd — ͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Beeskow, ben 1. December 1 Önigl. Preuß. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtötage in Be Ara dad Jahr 1858. 
Die Gerichtstage für Prögel werden für das Jahr 1 


ve + — ven 15. Mai 1855 ° den 18. September 1855 
17. Juli » 20. Ropember ⸗ 
ſeſtgeſetzt * im Verrigafuigen Dark zu Prögel abgehalten. 
Wriegen, den 23. November 1 Königl. Kreisgericht. 


Asbeltung der GBerichtstage in FI. Zechlin im Jahre 1853. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen — gedracht, daß bie Gerichtstage zu Fl. Zechlin im 
Amishauſe daſelbſt für das Zapr 1855 am 9. und 11. Januar, in ben folgenden Monaten jedesmal 
am erfien Dienfag und Mittwod nad bein erfien Tage jedes Monats mit Ausnahme des Mos 
nate Auguf werden abgehalten werben. Wittſtoc, ben 29. November 1854. Königl. Kreisgericht, 
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Geſchenke an Kirden. 

Zur Berfhönerung der Kirche zu Liepe, Parodie Ni der. Finow, Superintendentur Reuftabt-Eberd- 
waibe, der Kaufmann und Beſitzer der Ariehrich- Wilhelms. Schneidemühle bei Liene, Patıri beim 
Haupteingange eine geihmadoolle neue Kirchenthür mit buntem Glaſe verfertigen laſſen. Ferner hat 
derfelbe der Kirche eine neue Altar-Ded: von ſchwarzem Tuch mit filbernen Frangen und eine folde 
KRanzelpult» Dede geſchenkt, auch die Umfaſſung des Altars, fo wie die obere Kaneldecke mit blauem 
Sammet bekleidet. Ueberdies hat er das zum Beten ber Beteranen angefertigte Bilb „ber König rief, 
und Ale, Ale kamen“, in goldnen Rahmen eingefaßt und 2 Büflen, bes Königs und der Königin, zur 
Wedung patriotiſchen Sinnes der dortigen Schule übermadt. 

Die beiden Stiftsbamen zu Marienflieh, Frau Domina Kreiin zu Putlis und Aräulein von 
Graevenig, haben der Kirche zu Stepenitz, Superintendentur Purlig: 1) eine ſehr ſchönes vier Fuß 
hohes Crucifir von broncirie Zink mit vergoldetem Ehriftuslörper und dem heiligen Abendmahle am 
Piedelal, 2) einen aus Holz gefertigten achteckigen weiß Tadirten mit Goldlinien geihmüdten ZTauf- 
fiein nebft bazu paflender D:de mit Frangen und Duaften, 3) eine Altarbibel in Drartformat mit 
Goldſchnitt, geſchenkt. ca 

——— 
jelbſt zur wu ng » 1) gıoge gupeiierne 

* Wachslerzen; 2) ein gußeiſernes Erucifir mit vergoldetem Chriftuskörper. 
Die Kirche zu Proͤtilin, Parodie Proöttlin, Superintendentur Lenzen, hat von frau Prebiger 
Buchholz zu Neu-Ruppin eine Kanzeldecke von ſchwarzem Sammer mit Stiderei in Silber zum Ge 
erhalten. — Die Filiatfiche zu Deibow, in derfelben Parochie, if volftändig und fehr geſchmad⸗ 
voll ausgebaut und ausgemalt worden. Den Anſtrich der Kirchenftühle be’orgten bie @emeineglieder 
auf eigene Koflen, und eine neue Altardede verehrte eine Frau aus Pröttlin. — Auch der Filiallirche 
zu Milow ift eine herzliche Tpeilnahme erwiefen. worden. Sie wurde renovirt und erhielt von ber Ge⸗ 
meine c. 40 ir zum Geſchenk, die dazu verwendet wurden, bie Kirchenftähle anzuftreichen, eine neue 
Altartete anzufhaffen und für die Schulfinder neue Kirchenfige herzuftelen. Außerdem hat noch ber 
Krüger Runge das Bauholz zur Kirchhofspforte und eine j&öne Kanzeldede verehrt. f 

Die Altferin Frau Löhnwig zu Dabergog, Superintendentur Neu⸗-Ruppin, hat der bortigen 
Kirche zwei Altarfergen geſchenlt. 

Die verwittwete Frau Staats-Minifer von Rochow, geb. von der Marwig, hat zum dies⸗ 
jäprigen Reformationdfefle der Kirche zu Nedapne, Superintendentur Brandenburg, einen großen bron⸗ 
zenen Kronenleudter zu 16 Kerzen geſchenkt. 

Die Pfarrfrau von Groß- Schauen, Superintendenfur Storfow, hat der dortigen Kirche zum Ges 
burtstoge Sr. Majeflät des Könige ein Paar neufilberne, 14 Fuß hohe Altarleuchter gefcenft. - 

Nachdem die Kirche zu Länow, Parodie Weferam, durch Anbau erweitert, im Innern erneuert urd 
mit einer Orgel vervollſtaͤndigt ift, haben ungenannte Gemeineglieder eine Altardede und eine Dede 
zum Taufftein aus feinem ſchwarzen Tude mit Frangen, ein Crucifir mit vergoldetem Eprifustörper 
und eine Sammetbede zum Kanzelpult mit filbernen Frangen geichent:. 

Die Frau Amtsräthin Karbe hat ber Kirche zu Blankenburg, Superintendehtur Gramzow, ein 
außeifernes Erucifir mit vergolbeter Ueberſchrift geſchenkt. 

Die Kirche zu Stegl:g, Superintendentur Prenzlau I., hat in biefem Jahre durch anfehnliche Beis 
träge Seitens bes Patronats und mehrerer Gemeindeglieber eine fhöne Ocgel erhalten ; diefelbe wurde zur 
Einfegnungsfeler am fonntage von der Arau Kammerherein von Arnim auf Suckow mit einer 
Huılarbefleidung von ſchwarzem Tuch mit aͤcht filbernen Frangen und einem in Silber geftidten Kreuge, 
unter vun ſich die Inſchrift 1. Eorinth. 13 V. 13 befindet, zum Andenfen an ihre verſtorbent 
Tochter bejhenft, und erhielt von einem Ungenannten dazu zwei große weiße Altarkerzen. 


—r — —et⸗ 
(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königliden Regierung zu Poldbam. ® 
Potsdam, gebsudi Im ver 9. W. Hayaldın Buyprudırel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 51. Den 22. Desember. 1854. 
PN Allgemeine Sefegfammilung. 
dies 47ſte Süd bie I 
as —— Me der. Oefepfammtlung für die Königlichen Preußiſchen 


M 4120. Privilegium zur Ausftellung auf den Inhaber lautender Obligationer® 
ver Stadt Liegnitz zum Betrage bon 90,000 Thirn. Bom 30. October 1854. 


M 4121. Statut des Dommitzſcher Deichverbandes. Vom 13. November 1854, 
M 4122, Statut des Straduna- Zyworszüger Deichverbandes. Vom 13. No- 
vember 1854. —— 











Berordnungen und Bekanutmachnugen der Königl. Negierung: 
) wilde den Negierungobeziek Potobam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Reviſton und Feſiſtellung von Arznei-Rechnungen, welche in neuerer Zeit M 299. 
ſeht zugenommen hat, wird durch die unvorſchriftsmäßige Art, in welcher jene ginrigtang 
Rechnungen und deren Beläge eingereicht werden, beveutend erſchwert, oft ums der durch bie 
möglich gemacht. Um den daraus entflehenpen Uebelſtänden zu begegnen, beſtim ⸗Konigliche 
men wir hierdurch, daß von jet ab jeve Arznei-Rechnung, welche bei uns zur —— 
Revifion eingereicht wird, nachſiehenden Bedingungen entſprechen muß: eg 

1) die Arznei ⸗Rechnung muß dentlich und rein geſchrieben fein, und au im gegnungen. 
einer Linie Ei mehr als eine Sache mit vem Namen des Kranken, für 1. 1123. Dee. 
welpen fie beflimmt ift, aufgeführt werben. s 

2) Die als Delöer zu ber Repnung dienenden Recepie müſſen chronologiſch 
geordnet, mit laufenden Nummern verſehen fein, welche Nummer auch 
cörrefpondirend. in einer befonderen Linie neben dem Monat und Datum in 

die Rechnung aufgenommen werben muß. 

Recepte ſowohl, ald auch die Reiteraturen, müffen von dem verorbnen- 
Bin Urzte oder Wunbarzte unterzeichnet fein, ven Reiteraturen ift eine Copie 
ber Recepie und Tare beizufügen, bloße Copien der Recepte können aber 


nicht als Beläge dienen. RN | 
4) Auf jedem Recepte HE vie betaillicte Taxe über jedes einzelne Arzneimittel, 
über die Arbeit, das Gefäß, bie Signatur x. beizuſchreiben und zu fummiren. 
5) Bon dem Hauptbetrage der Rechnung, deren Berichtigung Königlichen ober 


ag 
Communal⸗ Fonds obliegt, iſt ei angemeffener Rabatt in Abzug zu bringen. 





M 300 
Beiträge vum 
Domainen · 
BZeuerſchäden· 
Sonbs pro 

1. Mai 1842. 
Til, 1518. Der. 


M 101. 
Beranflaliung 
von Würfel: 
fpielın oder 
Ausfpielungen 
von One 


fänden. 


6) Endlich muß bei Rechnungen über Droguem das Zerklelnern der Weges 
tabifien sc; in einer befonderen Columne in Anſatz gebracht, die Preife der 
Droguen befonvders fummirt, und der etwanige contractlich feftgefegte Procent- 
Aufſchlag beredinet, und dann erft die Summe für das Zerkleinern hinzu 
gerechnet werben.  - 

7) Die Liquidationen dürfen nicht ‚mit den Belägen zufammengeheftet werben. 

8) Sollten SpecialsRechnungen für einzelne Kranke (3. B. Gefangene x.) von 
‘dem betreffenden Gerichte erfordert werben, fo iſt doch eine allgemeine Arznei: 
Rechnung über die gefammte Lieferung. beizufügen: 

Alle Arznei-Rechnungen, welche bei uns eingereicht werben, ohne biefen An- 
forderungen zu entfpredhen, werden auf Koften ver a jur Vervolifändigung 
zurüdgegeben. Potsvam, ven 15. December 1854 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u h) welde den Megierungsbezirt PYotsbam ausſchließlich betreffen. 


Unter Bezugnahme auf unſere Eircular-Verfügung vom 10. Auguft 1844, 
nad welcher die Einzahlung ver firirten Beitrags» Erhöhungen zum Domainen- 
Feuerfpäven- Fonds 

mit 1 Sgr. pro 100 Thlr. ver Berfiherungsfumme Iſter Claſſe und 

mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. der Berfiherungsfumme 2ter Elaffe 
zum 1. December jeven Jahres erfolgen foll, werden die Tpeilnehmer tes dies, 
feitigen Domainen» Feuerfhäpen- Verbandes —— aufgefordert, die am 1. De⸗ 
cember dieſes Jahres fällig gewordenen fixirten Beitrags-Erhöhungen für das 
Soecietäts⸗Jahr 1. Mai 1854, fo weit dies noch nicht geſchehen, innerhalb er 
Tagen, bei Vermeidung fofortiger erkeutivifcher Einziehung, an bie hiefige Ne 
gierungs» Haupt-Caffe zu ie N Potsdam, den 10. December 1854. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forflen. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behörden Der Stadt Berlin. 


Polizei Versrdnung. 

Auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei- 
Verwaltung und zur Ausführung des $ 268 des Strafgeſetzbuches für die Preußi⸗ 
fen Staaten, wonach ein Jever mit Gelobuße bis zu 500 Thlrn. beftraft wird, 
wer ohne obrigfeitliche Erlaubniß öffentliche Lotterien * dieſen gleich zu achtende 
Öffentliche Ausſpielungen beweglicher oder unbeweglicher Sachen veranſtaltet, ver⸗ 
ordnet das Polizei⸗Präſidium für den engeren und weiteren Polizei⸗Bezirk vom 
Berlin, was folgt: 

1) Wer an öffentlichen Orten, insbefondere auf Schügenplägen, Jahrmärkten 
oder fonft bei Gelegenheit von Volksfeſten, Würfelfpiele oder Ausipielungen 
von Gegenftänden veranftalten will, bedarf hierzu der Erlaubniß des unter- 
zeichneten Polizei» Präfiviums und muß fih im Befige eines in jevem vor“ 
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fommenven alle auszulegenden, von dem unterzeichneten Polizei» Präſidium 
geftempelten und vifirten Spiel⸗Planes befinden: 
2). Die Erlaubnißfpeine anderer Polizei» »Behörven find für den biesfeitigen 
Bezuirk nicht gültig. 
3) Der Spiel-Plan darf feine Correcturen oder überklebte Stellen enthalten. 
4) Es darf niemals mit mehr als ſechs Würfeln gefpielt werben, 
Die Würfel müffen auf allen fechs Flachen Augen haben und richtig 
cubiſch gearbeitet ſein. 
5) Der Einſatz darf ven Betrag von ESgr. nicht überſteigen. 
6) Geld an Stelle des gewonnenen Gegenftandes auszuzahlen ift verboten. 
Wer gegen vie vorſtehenden VBorfihriften handelt over den ihm in biefer Ver- 
ordnung auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt, ſofern da⸗ 
durch nicht' gegen ein Strafgeſetz gefehlt iſt, welches höhere Strafbeftimmungen 
enthält, in eine Geloftrafe bis zu Zehn Thalern, im Unvermögensfalle in eine 
verhältnißmägige Gefängnißftrafe. 
Die polizeiliche Verorbnung vom 8. Mai 1845, fo wie bie Verorbnung 
vom 20, November d. 3. werben — aufgehoben. 
Berlin, den 5. December 1 
Königl. Polhei- Präfibium. Lüdemann. 


-Der Verlagsbuchhändler ©. W.F: Müller hierſelbſt iſt als Agent der Colni- N 102. 
fchen Lebens» Verfiherungs » Gefellfhaft Concordia für ven engeren Polizei » Bezirt Berfierun 
von Berlin beftätigt worden. Berlin, ven 6: December 1854. re 

König. Polizei» Prafivium. Lüpdemann. Brflätigung. 





Befanntmadung. 

Vom 1. Januar k. 3. ab wird die Steuer-Stelle IT. Elaffe am Prenzlauer Thore hier- 
felbft in eine Steuer» Erpedition I. Elaffe umgewandelt. 

Alle Beflimmungen des Mahl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, 
welche ſich auf die dafelbft in ven 8 4)-b- a, 12. 92. und 142. bezeichneten 
fielen mit unbefchränkter Hebebefugniß beziehen, finden daher von dem angegebenen. Zeitpunkte 
ab auch auf die Steuer-Exrpebition am Prenzlauer u. Anwendung. 

Berlin, ven 25. November 1854. ... er General» Direstor der Steuern, 
von Pommer⸗Eſche. 


Königlihe Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eifenbahn. 

Dom 1. Januar 1855 ab wird der Tariffag für vie Beförderung der Reifenden in britter 
Wagenclaffe von 3 Sgr. 6 Pf. auf 3 Sr. pro Perfon und Meile, und ver Zariffag für 
vie Zagesbillets dritter Wagenclaffe von 2 Sgr. 4 Pf. auf 2 Sgr. pro Perfon und Meile, 
die Hin- und Rüdfahrt befonders gerechnet, herabgejegt. 

Berlin, ven 12. December 1854. 
A Direction der Niederflefifh- Märkifhen Eifenbahn. 
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Bekaunnnmaqunas. 

Zufolge Erlaffes Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für *8* Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten bringen wir hierdurch nacflehenpe, vom 1. Januar E. J. ab. eintretende Veränderung 
in ver bisherigen Eintheilung ver Gefhwornen- Reviere unferes Bezufe zur Öffentlichen Kenntniß. 

1. Das Revier Fürſtenwalde (früher Rüdersdorf) — mit dem Wohnfig des Revier⸗ 
Beamten, Berggefhmwornen Barth in Fürflenwalde — umfaßt fortan: 

a) von vem Regierungsbezirt Potspam den Öfllih der Havel, von ber Medienburgiiäen 
Grenze bis zur Cinmünbung ver Spree nörbli des letzteren Fluſſes von der Havel bis 
Berlin und öftlih ver Chauſſee von Berlin nah Golfen und Lübben belegenen Theil, 

b) von dem Regierungsbezirf Frankfurt an der Oder die Kreife Lebus und Guben, ben 
weftlich des Dperftroms belegenen Theil des Kıeifes Königsberg in ver Neumark, ven 

. füplih der Over und mefllih ver Neiffe belegenen Theil des Kreifes Croſſen und ben 
zwiſchen Neiffe und Bober belegenen Theil ves Kreifes Sorau. 

2. Das Revier Perleberg, deſſen Revier-Beamter, Berggeſchworne Knauth, feinen 
Wohnfig in Perleberg behält, umfaßt: 

a) von dem Regierungsbezirk Potsdam ven weſtlich der Havel, ſüdlich der Spree und 
wefilih der Golßener Ehauffee belegenen Theil, und 

b) von dem Negierungsbezirke Frankfurt an der Oder die Kreife Luckau, Calau, Sprem⸗ 
berg, Cottbus, Lübben und den weſtlich ver Meiffe belegenen Theil des Kreifes Goran. 

3. Das Revier Landsberg an der Warthe (früher Frankfurt an der Oper) umfaft: 

a) von dem Negierungsbezüil Frankfurt an der Oder ven öſtlich ver Oder vom. ber * 
lichen Grenze des Regierungebezirks bis. zum. Einfluß. des Bobers und vemnähf- bem 
Öftlich dieſes Fluſſes belegenen Theil, ferner 

b) vie Regierungsbezirfe Stettin, Cõslin, Marienwerder und Bromberg. 

Der Wohnfig des Revier Beamten, zur ya — oigt, wird von Frankfurt 


an der Oder nad Landsberg an der. War * 
Rüdersdorf, ven 11. December 557 Koͤnigl. Preuß. Berg Amt. 


— —— — 
Patent-Erloͤſchung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger AF 291 vom 10. December 1864.) 
—— Fabrikanten E. und W. SHärmanı, zu Barmen unterm 6. März 1853 er 
te ent 
— eine durch Modelle und Beſchreibung nachgewieſene Zufammenfegung von über 


enen Knöpfen, 
ift — 





Perfonalchronik. 


Der vormalige Kam eR dar 9. Scheele i R so 
u erde pin 8 un Matte.» 


Der Doctor ber Mebi db Earl Sui t ‚, 3%. Berlin, 
I us —* At, Buntanı —— —— ——— — 
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ei Alsonk ik Behufs der 
—* —— — Eee ee — 


—— Hauptlehrer Guſtav Friedrich Wilhelm Bogeler an der 9/10. Communal⸗Armen⸗ 
re Berlin if die Erlaubnig zur Fortführung ber. —— Hennis ſchen Privat» Elementar⸗ 
chule Mädchen in der Sophien⸗Parochie daſelbſt ertheilt worde 


Der Caſſenſchreiber Weigelt bei der Hauptcaffe ber Zusu ii ib: Bihtiiien Eifenbapn ift zum 
affirer bei derfelben, ‚der Büter» Erpebitions » Eafien- Affiftent Myrom zum Sanpsaffen Beten 
bei berfelben und ber Rademeifter Jaͤchel zum Güter» Erpebitiond- Eaffen- Wffitenten auf der 
eg bei diefer Bahn ernannt worden. Der Sergeant Wilhelm Auguft Seefeld vom —— 2 
5. Armee⸗Corps iſt bei derſelben Bahn als Schaffner gegen Kündigung angeſtellt werden. Der 
Shafiner Müplpaufen ſcheidet Ende d. J. aus bem Dienfe biefer Bahn. 


. Der Bürgermeifter Rödelius zu Spandau ifl in Stelle des a egangenen Syndicus Rüppell 
el gan! ——— — —— für Baupandwerker daſelbſi ernannt und in dieſer Eigen⸗ 


VermiſchteMachrichten. 


Abhaltung ber Gerichtotage in der Stadt Ahinow im Jahre 1855: 

Es wird hierdurch zur m Kenniniß gebradt, —— im Ldaufe bes Jahres 1855 in ber 
Stadt Rhinow in dem vom bortigen Magiſtrate überwiefenen Locale auf dem Rittergute (früheren 
— — daſelbſt 
Geräten —— —— 5 —— ln ” —— — —— 

t en werden, an welchen bie zur Competen ber Einzelri n 
ber Be * ber Stadit u fo wie der Dörfer Strobehne * — Sheunfelk, 8, 
@ülpe, Priegen, Spaatz, Wolfier, Stölln, der Eolonie Neus Werber und bes Vorwerks Sähö nholz, 
—— weit dieſelben fich u 4 bes Gefhäfts- Regulativs vom 18. Juli 1850 dazu eignen, erlebigt 
werben follen. — Die Borlabung ber Parteien in ben I Again Rechts» Angelegenheiten zu ben an 
Gerichtetagen abzuhaltenden Terminen, wird durch befondere Berorbnungen bewirkt werben, 

ei Supplicanten an ben feſtgeſetzten Gerichtstagen fi unvorgelaben einfinden können. 
Rathenow, den 6. December 1854. Königl. Kreisgerihts»Deputation. 


Abhaltung der Gerichtötage in der Stadt Frieſack im Jabr 1855. 
Es wird hierd oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Laufe des Jahres 1855 in der Stadt 
- — — ar übertoiefenen, im Rarhhaufe befindlichen früheren Gerichtslocale 
am 9. und 10. Januar, —— m . am 6. und 7. November; 
 « 6. und 7. Februar, » 8. und 9. Mai, = 4 und 5. September, = 4. und 5. December, 
:» 6. und 7. Mär +» 5. und 6. Juni, —— 





Gerichtsia lten werben, wel bie zur Compei Rechter 

I ng ung Stadt = u ah rg ge —— ber Sr Dielen Bing at nebfl 

„Warſow, Brädidow neb —— of, —2 Senjke, Haage, Kriele, Landin, 

Beiden, ‚ @örne, Kleehen und der zu unferer —— — —— 
eignen — er 


weit dieſelben ſich nad $ Ai bes — — vom * 

f — Die Borladung der Parteien in ben anbängigen ——————— en dem an 
biefen Gerichietagen abzuhaltenden. Terminen wird durch befondere —— 5* ‚wäh 
send Supplicanten fi jebesmal am u Tage von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr unvorgelaben. 
einfinden können... Rathenow, den 6. December 1854. —2 — ſreisgerichte⸗Deputation. 


436 

Nachſtehendes Regulativ 

für die Stadt Pritzwalk zur Erhebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes, fo mie einer 
Hausftands- Ergänzungsfteuer. 

Arf Grund ber $$ 4, 52 und 53 .. Städte, Drbnung vom 30. Mai 1853. wirb für die Stadt 
Prigwalf in Betreff der Erhebung eines Eimugs⸗ und Hausſtandsgeldes, ſo wie einer Hausflands- 
Ergänzungsftener hierdurch Nachſtehendes feſtgeſeht. 

I. An Betreff des Einzugsgeldes. 
$ f. Bon allen in Prigwalf neu angiehenden Perfonen wird ohne Rüdfiht auf ihre * 


Einzugsgelde 
fireddt ſich A auf bie Ehefrau und bie in näterliher Gewalt fiebenben minderjäßrigen Kinder, und 
bei ber gg in ſelbſtſtänd iger weiblicher Perfonen auf deren minberjährige Rinder. 

$4 nmiktefbare er gang —— in Folge dienfſilicher ——— ihren Aufenthall 
im hiefigen —— — nehmen, find zur Entrichtun des Einpup eldes nicht ver 

II. In Betreff des Sausflandsgeldet 

65. Bon allen Neuanziehenden ſowohl ‚ weldge ber Gemeinde bereits an 
gehören, wird außerdem bei Begründung eines —S — 32 ein Hausflandsgelb erhoben, 
und von befien —— fortan die nahme an dem Bürgerrechte ger gemacht. 

$6. Das Saushandegelb beträgt — Halle mit ber Errichtung bes Hausflandes bie Erwer⸗ 
bung eines a u verbunden it — Sechs Thaler, andernfalls Bier Thaler. 

$ 7. Einzugsgelb *— hat, zahlt nur die Hälfte des Hausflandsgelbes, welches 
vn Un ut De EEG verlangt werben fann 

8 8. Hinfihtlid ber Staatsbeamten finden die Bekimmungen beim Einzugsgelde $ A An 


III. An Betreff . eg er 

$ 9.. Da bie Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung des Hausflanbögelbes auf 
bie Begründung eines felbfiftändigen Haushandes befchräntt, fo fol auf Grund bes $ 53 zu II der Stäbter 
Drdnung unter der Bezeichnung: BDABSBANBEATEERBungERLnEE” Den ebem, — = 
Einwohner von Prigmwalf zu fein, hierſelbſt ein Gewerbe beginnt oder ein Grundſtück erwirbt 

das Hausftanbsgeib nicht gezahlt hat, eine Abaabe zur Rämmereis Cafe entrichtet werben. 
10. Diefe Haushante: Eraämunaskeue wirb beim Deginn eines Gewerbes auf Sechs, 
bei der ung eines Grundſtücks aber auf Zehn Thaler feßgeſehi. 

4 * Staatsbeamte, Militairs, Geißliche und Lehrer > bie Hausflands » Ergänzgungs- 
fieuer, wie alle übrigen —— Perfonen, zu zahlen, wenn fie oder ihre Ehefrauen ein Ge⸗ 
werbe hierſelbſi beginnen oder ein Grunbftüd hierſelbſt erwerben. 

412. Die ee Erwerbung von —* gezahlte barede· Ergkmungeßeuee befreit 
nit von ber Steuer Beginn eines Gewerbes 
Allgemeine — — 
——— verläßt und länger als zwei Jahre abweſend bleibt, iſt bei feiner Rud⸗ 
kehr ech * er eld von Zehn Thalern you Neuem zu zahlen. 
"9 zur ——— un —— und Hausſtandsgeldes, fo wie ber 
Saufen: —— beginnt mit dem h 
— ji —— — — 3 ** * eldes, fo wie ber Hausſtands⸗Ergaͤn⸗ 
un er erfo orberlichen Kalle r n ven Erecution. 
Prigmalf, ben 28. October 1854. ” * Der Magiſtrat. 
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Borfiehendes Reg — —— von und be daß die Beflimmuns 
he Br in Bezug auf die Erhebung eines Ar ya —— ſo en : einer Dante 
————— 9 mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft treten. 
Yorsbam, den 29. November 1854. (L. 8.) Königl. Megierung. Abtpeitung des Jnnera- 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Pritzwalk, den 11. December 1854. Der Magifirat. 


RNegulativ 
über die Erhebung eines Einzugs - und Hausflandsgelves, fo wie einer Hausflande- und 
Ergänzungsfteuer in der Stadt Raıhenom. 


Auf Grund -ber $$ 4, 52 53 Baar Or -Dibanng | für bie ſechs öſtlichen Provinzen vom 
30. Mat 1853 (eisiemmlung, 1 —— find in lebe —— mit der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung in Betreff iphang cc Einzugs» und Hausflandsgeldes, fo wie einer Hausflandes 
und Ergänpungefeuer —* die Stadt Rathenow nachfolgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 
$ 1. Bon allen denen, welche von auswärts hier einziehen, mögen fie Srländer ober Aus⸗ 
länder Rn, ift - een von Kunfjehn —— an bie Stadt⸗Caſſe zu zahlen. 
$ 2. Wer hier einen eigenen Hausfland begründet, oder ein Grundbſtück erwirbt, ober ein 
bürgerliches Seuche beginnt, muß ein Häusfandsgeld von Zehn Thalern zur Stadt⸗Caſſe jahlen. 
$3. — —* Behörden find ermächtigt, bei ärmeren Perſonen das Hausſtandsgeld auf 
ER Ehen, das Einzugsgeldb mit Funfzehn Tpalern gezahlt hat, zahlt nur ein Hausflandsgelb 
n 
3 Militair⸗ und Königliche Beamte find, fo Tange fie fih in Folge ihrer dienſtlichen Ber 
pältnifi eye aufhalten, weber zur Zahlung eines Anzupsr, noch zu der eines Hausflandögeldes verbunden. 
diefelben aber nah Niederlegung ihres Amtes am hiefigen Orte, fo müſſen fie ein Haus» 
Randsgeld von Zehn Thalern an die StadtsEaffe entrichten. Beginnen biefe für fih ober durch 
ein zu ihrem Hausftande gehöriges Hamilienglied während ihrer Amtsführung ein bürgerlihes Gewerbe 
ober ya —* n ein —— am —** Orte, ſo ſind ſie zur Entrichtung des Hausſtande⸗ 
eldes von ern 
— ir wärtige, die ohne hier ihren dauernden Wohnfig zu nehmen, ein Grundſtück am 
—* en Orte — oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben, müflen ein Haus landegeld von Zehn 
2* Stadt» Kaffe — Berlegen dieſelben ihren Wohnfitz nach dem hieſigen Orte, fo werben 
des Einzugsgeldes yon dem Hausſtandegeide Fünf Thaler Anrechnung ge⸗ 
—2 J * fie zu dem —— nur noch Zehn Thaler nachzuzahlen haben. 
Nur die, ausfandsgeld gezahlt haben, nehmen für die Zulunft Theil an 
Mer enge Dem biegen Deie altefenn iR, Dei dad Ginpuatar nah 
14 en ’ 
F De md vn on ift —— — Einzug En * — wie die 
. De Ma ’ ‚un ’ 
ſtando⸗ und indie. sit vortommenden Falls dur Erecution dena ichen, . — 


Rathenow, ben 28. ya 1854. u: Der Magiftrat. 
Vorflehendes Regulativ wird au Grund des $ 53 der Enäbte-Drdnung 30, 
hierdurch von uns beRätigt Beten den 19. Ostober 1854. - * —— 
(Beſtätigung. 1.459/9) (Ur S.) Königl. Negierung. Abtheilung des Innern, 


- 
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Bekanntmachung. 
er Grund ber $$ 4, 52 und 53 der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853 find mit Jußimmung 
ber hiefigen Stadtverorbneten-Berfammlung in Betreff der Erhebung eines Einzugs- und Hausflants, 
geldes, jo wie einer Hausflande-Ergängungsfeuer für die Stabt Werber, nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt 
und von der KRönigl. Regierung zu zen —— em ? 
+ Einzugtgeld. N 

$ 1. Bon allen in Werber neu anziehenden — wird, ſobald ſolche nad den Beſtim⸗ 
mungen ber Geſetze daſelbſt ihren Wohnftz nehmen, und die Erlaubniß zu ihrer Niederlaſſung erhalten, 
ein Einzugsgeld von Zehn Thalern erhoben. 

§ 2. In beſonderen Fällen fann auf Antrag des Magiſtrats das Einzugsgeld von den Stabi: 
verorbnieten ermäßigt ober auch erlafien werben. 

$ 3. Bon ber Entrihtung des Einzugsgeides if die Niederlaffung in dem piefigen Stabi, 
gemeindes Eezixf abhängig. 

$ 4 Die Berehtigung zur Nieberlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgelbes erſtredt fih 

leid auf die Ehefrau und bie unter väterliher Gewalt fiebenden minberjährigen Kinder und bei ber 
——— ſelbnflaͤndiger weiblicher Perſonen auf deren minderjährige Kinder. 
Unmitielbare Staatsbeamte, welche in Folge dienſilicher Berfegung ihren Aufenthalt im 
Yiefigen Stadtbezirke nehmen, find zur Entrichtung bes Einzugsgeldes nicht verpflichtet. 
i Hinfichtlich der Beiflihen, Kırkendiener und Elementar-Säullchrer finden die Beflimmungen dis 
5 A der Staͤdte⸗Didaung vom 30. Mai 1653 Anwendung. 
WB. Hausſtandszeld. 

66. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von denen, welche ber Gemeinde bereits ange 
hoͤrig find, wird außerdem bei ber Begründung eines felöfftändigen Hausftandes ein Hausflandegel 
entrichtet und yon deſſen Entrihtung bie Theilnahme an dem Bürgerrechte abhängig gemacht. 

57. Das Hausflandsgeld wird nah Maßgabe des Einkommens erhoben. Daffeibe beträgt: 

a) bei einem jährlichen Einkommen bis 150 Thlr.......»- 2 Tplr. 15 Sor. 
b) Sei einem jährlihen Einfommen über 150 Thlr. ......» » 5 Thlr. 

$ 8. Hinfichts ver Staatsdiener, der Geiſtlichen, Kirchendiener und Elementar-Schulehrer find 

He Behimmungen in Betreff bes Einzugsgelbes $ 5 maafiyebend. 
©. Hausflands:@rgänzungsftener. 

$ 9. Da die Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1553 die Erhebung des Hausflanbsgelbes auf 
die Begründung eines felbfiftändigen Hausflandes befchräntt, fo fol auf Grund des $ 53 ber — 
Stadte Ordnung von Jedem, weicher ein Gewerbe beginnt, oder ein Grundſtück erwirbt, fi aicht 
im Beſitze des früheren Burgerrechts befindet, unter der Bezeichnung: „Hausftande » Ergänzungsfleuer" 
eine Abgabe von 5 Thlrn. zur Kaͤmmerei Caſſe gezahlt werben. 

10. Bon biefer Abgabe find diejenigen Bewerbtreibenden und Grunbbefiger befreit, weldt 
bereits ein Hausflandögeld von 5 Thlrn. zur hiefigen Stadtcaffe entrichtet haben, wogegen biejenigen, 
von welchen früher ein Hausflandsgeld von nur 2 Tpir. 15 Sur. hier erlegt worben, eine 


geſteuer von 2 Thlr. 15 Sgr. zu zahlen haben. 
ae ben 24. October 1853. ” Der Magiftrat. 


Geſchenke an Kirden. 
Der Kirche zu Klinkow, Superintendentur Prenzlau J., find von bortigen Gemeinegliebern nad 
gemadt worden: 1) von ber verfiorbenen Emilie Schmidt eine fllberne Abenbmapls 
fanne im W oon 50 Tplm.; 2) von einem Ungenannten eine filberne Oblatenfhadtel; 3) von 
den Familien Müller sen. und jun., Haffner, Geeloff, Sponholg, Behm sen. und Rpeit 
ein gußeifernes Crucifix mit vergoldetem Ch förper; 4) von der Frau Sprenger eine 
bede von ſchwarzwollenem Damaf. 
Dres Deffentliche 


Redigirt — ber Rönigliden 


Poledam, gebrudi in be e, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 52. Den 29. December. 1S5A. 


Belauntmachungen Der Königlichen Minifterien. 
Dekanntmadung i 
des — zum Umtauſch der Königlich Preußiſchen Pariehns- 
Caſſenſcheine vom Jahre 1848. 

In Gemäßpeit. des Gefeges vom 19. Mai 1851 (Gefegfammlung Seite 335) 
find durch unfere Belanntmagungen vom 2. December v. J., 2. März und 
15. Juni d. %. die Inhaber Königlich Preußiſcher Darlehns-Caffenfheine vom 
15. April 1848 aufgefordert worben, biefelben gegen neue Caffen -Anmeifungen 
vom 2. November 1851 von gleichem Werthe, entweder hier bei ver Controlle 
der Staatspapiere, Dranienftraße „A 92, over in den Provinzen bei ven Re- 
gierungs⸗Haupt⸗ Caſſen und ben von den Königlihen Regierungen bezeichneten 
fonftigen Caſſen umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr 
ein letzter und präcluſiviſcher Termin 


auf den. 15. Mai 1855 








hierdurch anberaumt, 

Mit dem Eintritt veffelben werden alle nicht eingelieferte Königlich Preußifche 
Darlehns⸗ Caſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus venfelben an den Staat er- 
loſchen, und die bis dahin nicht umgetauſchten Darlehns- Eaffenfheine werben, wo 
fie etwa zum Borfchein fommen, angehalten und ohne Erfag an uns abgeliefert 
werben. ever, welcher Darlehns⸗Caſſenſcheine befigt, mir» daher zur Vermeidung 
von Berluften aufgefordert, viefelben bei Zeiten und fpäteftens bis zum 15. Mai 
1855 bei ‚ven vorſtehend bezeichneten Caffen zum un ge neue Gaffen- 
Anweiſungen einzureichen. Berlin, ven 15. October 185 

—— —— der ——— 
Natan. Rold Gamet. Nobiling. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hicidurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und e6 werben die Königlichen Kreis⸗Caſſen, vie Königlihen Haupt» Zoll« 
und Haupt» Steuer-Aemter, fo mie die Königlichen Forft- Eaffen ange- 
wieſen, fich nicht allein dem Umtaufche ver Königlich Preußifchen Darlehns- Eaffen- 
ſcheine vom 15. April 1848 fernerpin bis zu dem obigen Präclufiv- Termine zu 
unterziehen, ſondern auch vie eingehenden Darlehns⸗Caſſenſcheine unter feinen Um⸗ 
PERS ER ING un zu verwenden, dieſelben vielmehr ungefäumt an bie 


M 301. 


Din Prärlufiv: 


Termin zum 
Umtauſch der 


Caſſen Anwei: 


fungen vom 

Jahre 1835 

betreffend. 
C, 1648, 
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Reglerungs- Haupt» Caffe, refp. an die Controlle der Staatspaptere abzullefern. Die 
Herren Eaflen-Reviforen fordern wir auf, bei ven monatlichen Revifionen ver Caſſen 
auf vie fofortige Ablieferung des bei derfelben vorhandenen Vorraths von Darlehns 
Eaffenfcheinen zu halten; vie Herren Landräthe und vie Magifträte aber veranlaffen 
wir insbefonvere noch, in allen Stadt- und Landgemeinden für die möglichfte Ver— 
breitung der obigen Belanntmadhung in ortsgebräuchlicher Weiſe zu forgen. 
Potsvam, ven 18. October 1854. Königl. Regierung. 


Befanntmachungen 
Des Siöniglichen Ober: Prafidiums Der Provinz Brandenburg. 
Seine Majeftät ter König haben mittetft Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 
8. dv. M. vie von dem Communal-Landtage der Kurmark getroffenen Wahlen 
des Herrn Dberfllieutenants a. D. von Arnim-Eriewen zu Berlin zum Bor 
figenden, und des Herrn Ritierfchafts Directors von Winterfeld auf Kuzeron 
zum Ötellvertreter veilelben für die Zeit vom 3. October 1854 bis dahin 1857 
zu beflätigen gerubt; mas ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potspam, den 21. December 1854. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
taatsminifter Flotiwell. 


Berorduungen und Belauntmadungen der Königl. Megierung: 

2) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Dekanntmadung 

des Präckufiv- Lermins zum Uintauſch der Aönigt, Preußiſchen Cafen- 
Anweifungen vom Jahre 1835. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung Seite 
335) find dur unfere Bekanntmachungen vom 12. September:v. 3. und 2. 
März d. 3. die Inhaber Königl. Preußiiher Caſſen-Anweiſungen d. d. ven 2. 
Januar 1835 aufgefordert worden, diefelben gegen neue, unter dem 2. November 
1851 ausgefertigte Caffen-Anweifungen von gleichem Werthe entweder hier bei 
per Eontrolle ver Staatspapiere, Dranienfiraße AM 92, oder in den Provingen 
bei den Regierungs-Haupt-Caffen und ‚den ‚vom ‚ven Königl. Regierungen bezeid- 
neten fonftigen Caffen umzutauſchen. Zur Bewirkung viefes Umtaufches wird 
nunmehr ein Iegter und präclufivifger Termin 

i auf Den 31. Januar k. J. 
hierdurch anberaumt. Mit dem Cintritte veffelben werden alle nicht eingeliefert: 
Königl. Preußiſche Eaffen-Anmweifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüdt 
aus denfelben an den Staat erlöſchen, und die bis dahin nicht umgetaufchten alter 
Caſſen⸗ Unmweifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und 
ohne Erſatz an uns abgeliefert werben, 

Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Verluſte aufgeforbert, die in 
feinem Befige befinplichen Gaflen- Anmeifungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und 








4 
fpäteftens bis zum 31. Januar 1855. bei den vorſtehend bezeichneten Caſſen zum 
Umtaufh gegen neue Gaffen» Anmweifungen einzureichen. 
Berlin, den 6. Juli 1854, 
—— der Staatsſchulden. 
Natan. Rolck Gamet. Robiling. 


Vorſtehende —— vd hierdurch zur allgemeinen Kenutniß ge 
bracht und es werben ar Me Kreis- Eaffen, die Königligen 
Haupt- Zoll» und Haupt-Stener-Aemter, fo wie die Königlichen Forſt⸗ 
Eaffen angemiefen, fi nicht allein dem Umtauſche der Eaffen- Anmweifungen vom 
Jahre 1835 fernerhin bis zu dem obigen Präckufiv»-Termine zu unterziehen, fon- 
dern bie eingehenden alten Eaffen-Anmelfungen auch unter feinen Umſtänden wieder 
zu den Ausgaben zu verwenden, felbige vielmehr ungefäumt an die Regierungs- 
Haupt-Eaffe, refp. an die Eontrolle der Staatspapiere abzuliefern. 

Die Herren Eaffen-Reviforen werben aufgefordert, bei den monatlichen Re—⸗ 
viſionen auf die fofortige Ablieferung des etwa vorhandenen Vorrathe an alten 
. Eaffen » Anmweifungen zu halten; vie Herren Landräthe und vie Magifiräte aber 
veranlaffen wir, in allen Stabt- und Landgemeinden für die möglichfte Verbreis 
tung der obigen Belanntmadhung in — Weiſe zu ſorgen. 

Potsdam, den 14. Juli 1864 Koͤnigl. Regierung: 


In der Stadt Beeskow haben vie diesjährigen Martini-Marktpreiſe: 


des Weizens nicht 3 Thlr. 9 m 10 Pr, fonDern 3 ae. 9 Ser. 8 Pf. bp 

» Roggens =» 2 » 8 7 2 8 4 » 

der Gerfte 1 » 24 > 10,» =: E :eE8 „ie 
und bes Hafers . 1 ⸗ — 5 >» ⸗ 1 ⸗3 ⸗ 11 


betragen, was hierdurch unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatt⸗Bekanutmachung 
befannt gemacht wird, daß der ı 


vom 2. d. M. (Seite 417) mit dem Bemerken 


M 302. 

Berihtigung _ 
ber Martini: ° 
Partlipreife 
ber Gtabt 


" Beesfow. 


I. 712. Dee. 


Durchſchnitts-Martini⸗Marktpreis für den Biefigen — — dadurch keine 


Potsdam, den 14 December 
Koͤnigl. Regierung. enge 


Der Lebens» und Penfions-Berfiherungs-Gefellfhaft Janus zu Hamburg 
wird hierdurch, in Gemäßheitiver Beflimmungen des Gefepes vom 17. Mai 1853, 
die Eonceffion zum Gefhäftsbetriebe in. den Königlich Preußifhen Staaten ertheilt, 
und mar unter —— Bedingungen: 

1) ver geſammte Gefchäftsbetrieb: der Geſellſchaft wird durch einen diesſeits zu 
beſtellenden Commiſſarius controllirt; 
2) io Geſellſchaft iſt verpflichtet, bei etwanigen Streitigkeiten zwifchen ihr und 
den Verſicherten, melde Pteußiſche Unterihanen find, vor- dem ——— 
Gerichten Recht zw nehmen, und: zwar entweder bei dem compeienten Ge⸗ 
richte des Wohnorts des Agennen, welcher die Verſicherung vermittelt hat, 
oder, Falls der Agent nicht Preußiſcher Unterthan iſt, bei dem competenten 


Aenderung erleidet. 


M 303. 

Die Eon. 
ceffionirung 
der Lebens⸗ 
und Penflons- 
Berſicherungs - 
Geſellſhaft 
Janus zu 
— 

d. 1525 Den 


N? 301. 
Evargeliſche 


Rirden:- 
Eollecie. 


. 31. D. 1273, 
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Gerichte des Wohnorts des Verſicherten. Die Schlichtung der Streitigkeiten 
durch Schiedsrichter wird hierdurch nicht ausgefchloffen, es können aber zu 
folder, wider ven Willen des Verfiherten, Ausländer nicht ernannt werben, 
und außerdem hat der Verfiherte, Falls der Agent nicht binnen 14 Tagen 
feine Wahl trifft, das Recht, auch dieſen Schiedsrichter zu wählen; 

3) Aenderungen ber Statuten und des Gefchäftsplanes dürfen ohne Zuftimmung 
der Minifterien nicht in Wirkfamkeit treten. 

Für vie zur Vermittelung von Berfiherungs-Gefchäften von ver Gefellfchaft 
anzufegenden Agenten bleibt nach $ 3 des obenerwähnten Gefeges die Conceffio- 
nirung bei ven betreffenden Bezirts- Regierungen nachzuſuchen. 

Berlin, ven 13. December 1854. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
von der He ybt. 

Eonceffion. * 
Vorſtehende Conceſſions⸗Urkunde wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Potsdam, ven 23. December 1854. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 

Der evangelifhe Ober⸗Kirchen⸗Rath hat mit Genehmigung des Herrn Dinifters 
der geiftlichen, Unterrichts. und Mebicinal-Angelegenheiten eine allgemeine Kirchen⸗ 
Golleste in der Provinz Brandenburg zur Beſchaffung der Koflen des Wieder: 
aufbaues ver abgebrannten evangelifen Kirche zu Hennigkendorf — Diöcefe 
Luckenwalde — angeorpnet. Dies wird hierburd mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht, vaß die Herren Landräthe, Superintendenten, Superin- 
tendentur⸗Verweſer und franzöfifch-reformirten Prediger in Betreff ver Abführung 
der Beträge in Gemäßheit der Circular-Verfügung vom 28. Januar c. — II 
D. 148 — zu verfahren haben. | 

Potsdam, den 21. December 1854. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die 1 ER md das Schulweſen. 


Der Kaufmann Carl Friedrich Witte, früher in Luckenwalde, pet die Ge⸗ 
fhäfte als Agent ver Preußifchen sole SICHER “ Stettin 
niedergelegt. Potsdam, den 15. December 1854 

Königl. Regierung. Abtheilung Innern. 


Der Miniſter des Innern. 
von Weſtphalen. 





— rn — — 


Der Kaufmann Friedrich Louis Häpdide, zu Brandenburg, iſt von ums als 
Agent der Actien»Gefellihaft: Concordia, Cölniſche Lebens, er 
fhaft zu Cöln, beflätigt worden: Potspam, ven 9.:December 1854. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Potsdam, den 21. December 1854. 





Koͤnigl. Regieruns. * des June... 
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Bekanntmachungen des Königlichen General:Poft: Amts. 
Die Padet-Sendungen ıc. nah Rußland. 
Nah den in Rußland geltenden Beftimmungen dürfen die mit den dortigen 


- - Poften. zu befördernden Packet / Sendungen keine größeren Dimenfionen: haben, als 


eine Länge vom 1 Arſchine 15 Werſchock (44 Fuß Prenf.), eine Breite von 
8 Werſchock (1 Fuß 2 Zoll Preuß) und eine Höhe von 7 Werfhod (1 Fuß 
Preuf.), auch dürfen viefelben an Gewicht nicht 100 Pfund Ruſſiſch (82 Pfund 


Zollgewicht) überfehreiten. Es können demnach Padet-Sendungen nah Rußland 


von größeren Dimenfionen over von einem größeren Gewichte zur Beförderung 
mit der Poſt nicht angenommen werten. Auf Sendungen von: baarem Gelve, fo 
wie von Gold» und: Silberbarren findet die obige: Gewichts » Befchränkung_ jedoch 
nicht Anwendung. Zugleich wird das Publitum darauf aufmerffam gemacht, vap 
bei den nah Rußland beftimmten Packet /Sendungen ganz ‚befondere Sorgfalt auf 
bie Berpadung, Signirung und Adreſſirung zu verwenden iſt, da alle Sendungen, 
welche nicht völlig haltbar und dem Inhalte, fo wie ver Weite des Transportes 


angemeſſen verpadt, und melde nicht mit ‚einer deutlichen und durchaus bauers 


IM 46. 
Die Lopb- ı 
brisfbeftellung , 
bei der Poh: 
Erpedition in 
Mepenbıngı 


haften Signatur verfehen find, die durch den Transport weder abgefdheuert, ver- 
wiſcht, noch ſonſt befehävigt werben -fann, von der. Ruffifchen Grenz - Pot: Anftalt 
ur MWeiterbeförderung nicht angenommen werben. Wenn insbefondere Kiften zur 

ng verwendet werben, fo dürfen dieſelben nicht aus dünnen, leicht zer- 
brechlichen Holzbrettchen -beftehen, vie nur. durch Leim oder ſchwache Stifte zu- 
fammengehalten werben, fondern es müſſen die Kiſten aus haltbaren Brettern 
gefertigt, und die Seitenwände, fo wie der Dedel und ver Boden durch ſtarke 
Nägel mit einander verbunden fein, fo daß durch feftes Paden, Drüden und 
Stoßen die Kifte nicht eingebrüdt werben oder auseinander. gehen ‚kann. 

Endlich müflen vie nad. Rußland beftimmten, Padet-Senvungen von einer 
Derlaration in zweifacher gleichlautender Ausfertigung: begleitet fein, in welcher 
Inhalt und Werth, ‚fo tie die Stückzahl ver: im ven Padeten x. enthaltenen: 
Gegenflände genau anzugeben if! Die Declarationen: können: in deutſcher ever 
in franzöſiſcher Sprade abgefaßt werben. 

Berlin, ven. 15. December: 1854. General: Poft«Amt. 


BetanutmachungenderKönigl. Ober: Boft:Directionzumotsdam: 
Bei der Por-Erpevition in; Meyenburg wird vom 1. Januar k. J. ab bie 
Beftelung der Briefe ıc. nach fämmtlichen zu deren Landbriefbeſtellbezirke gehörigen 
Oriſchaften durch die Lanpbriefträger täglich, mit Ausnahme des Sonntags, erfolgen. 

Der Beſtellbezirk umfaßt nachſtehende Ortfihaften und Ctabliffements: 

* Brügge, Buckow, Buddenhagen, Düper- Mühle, Frehne; Grabow, Griffen. 
bagen, Strauh-Gühlig, Krempenvorf, Marienflieg, Penzlin, Schmolve, 
Stepenig, Stolpe und Warnsdorf 

Diefe Einrichtung wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht. 
Potsdam, den 20. Detember 1854. Der Ober, Poft-Diretor Balve, 
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Bei ver Poſt⸗Expeditlon In Gramgow wird Hom 1. Yanıdar #. 3. ab vie Br AREA. 
ſtellung ver Briefe x. nach ſämmtlichen zu deren »Landbriefbeftellbejirfe gehörigen Die-Rand- 
Ditfehaften durch die Landbriefträger täglich, mit Ausnah me des Sonntags, erfolgen. briefdeßrlung 
Der Beftellbezirf umfaßt nachſtehende Drtfchaften und Ctabfiffements: * — 
Berghauſen, Bertikow, Blankenburg, Brandmühle, Carlshof, er Oramjom. 
Falkenwalde, Frebersvorf, Güſtow, Heidevorwerk, Kleinow, Alt», Klei 
nom, Neu⸗, Lötzlow, Meichow, Melſow, Rothe⸗Mühle, Neuhof bei Blan- 
tenburg, Yolßen, Geehaufen, Warnig, Weelip, "Wiefenpof, Wellin, 
Zehnbeck und Zichow. 
Dieſe Einrichtung wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
Potsdam, den 20. December 1854. ‚Der Ober» Poft-Dirertor Balve. 


Bei der Pofl-Erpedition zu Dahlwig wird vom 1. Januar 't. J. ab Wie Be -INFAB. 
Rellung der Briefe ıc. nach ſammilichen zu deren Landbezirke gehörigen Ottſchaften 'Die Tand- 
durch ven Landbriefträger tägfich erfolgen. Der Befiellbezirk umfaßt nachiedenve ——— 
Ortſchaften und Etabliſſements: —2* 

Bollensvorf,. Freversvorf (Kolonie) Grünerlinde, Heidemühle, Sollärnifge : Damon, 
Mühle bei Dahlmig, Krummendamm, Mahlsvorf; Mündhofe, ! 
Schönebeck, Klein-Schönebeder Waſſermühle, Schöneiche un» — 

Dieſe Einrichtung wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Pabllkume 

gebracht. Potsdam, den 23. ——— 1854. | 
Der Ober-Pofl-Director Balve. 9, 


Bom 1. Januar f. 3. ab gicd die Bisher in Strausberg für ordinaites id „nung 
extraorbinaires Poſtfuhrwerk beflandene Station aufgehoben werben. 





Sirau 
Potsdam, den 21. Dereniber 1854. * für 2 
Der Ober ⸗Poſt⸗Direetor Balve. werte beflan, 
deuen Statin. 
Verordnungen und Befauntmarhungen Ar 3. 
Der Behörden Der Stabt Berlin. See⸗ Buß 


Der Kaufmann Franz Werkmeifter hierſelbſt if als Haupt- Agent der See⸗, um Landı 
Fluß⸗ und a gr re ya Agrippina zu Eöln beilk. Kranpori. 


tigt worden. Berlin, ven 16. Detember 1 
Koͤnigl. —— Lüdemann. Befätigung. 
ug 
Königliche —— ——— — 
Vom 1. Januar 1855 ab wird der T Örberimg der Reiſenden in dritter 


die Tagesbillets dritter Wagenclaffe von 2 Sgr. 4 Pf. auf 2 Sgr. pro Perfon und 
die Hin» und Rüdfahrt beſonders gerechnet, herabgefetzt. 
Berlin, ven 12. Deeember 1854. 
Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn, 


Wagenelaſſe von 3 Spr. 6 Pf. auf 3 u. pro er din Meile, und der Tariffi 34 
eile, 
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. a -Betfanntmahung. 

Benjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an die unterzeichnete Rentenbank zu entrichtenden 
Renten mit dem 1. Detober d. %. durch Eapitalzahlung entweder ganz oder theilweife abge- 
löſt haben, wird hierdurch befannt gemacht, daß die von uns in Gemäßheit ves 5 27 ves 
Rentenbanf» Gefeges vom 2. März 1850 varliber zu ertheilenven Entlaſtungs Duittungen den 
betreffenden Königlichen Kreis⸗Caſſen, an melde bisher die Renten -entrichtet wurden, von uns 
überfandt worden find, und gegen Rüdgabe ver ausgeflellten Interims-Quittungen dort in 
Empfang genommen werven Finnen. Berlin, ven 8. December 1854. 

| Königl. Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Berfonalhbromit. 

Die duch Verſetzung des Förſters Bod erledigte Förfterfielle zu Schmachtenhagen, im Forftreviere 
Oranienburg, ift dem Förfter Schröder, bisher zu Kalffee, in der Oberförfterei Rüdersdorf, vom 1. 
Januar 1855 ab übertragen worden. 

Der practiihe Arzt und Wundarzt Dr, Hermann Mofes Auerbach, zu Berlin, ift au ald Ge— 
burtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 

Die dem Apothefer Göring, zu Königs- Wufterbaufen, unterm 28. April 1EAO ertbeilte Conceſſion 
zur Einrihtung einer Apotbefe dafelbft ift unterm 15. December 1854 auf den Apotbefer Meyer über- 
tragen und: dem Tegteren die Genehmigung zur Uebernahme und zur Kortfübrung der Apotbefe jin Königs: 
Wufterhaufen ertheilt worden. - 

Die Kanzliften Wende und Laskowsky im Eentral- Bürenu der Niederfchlefifch- Märkifchen Eifen- 
bahn find, der erftere zum Calculator in demfelben, der andere zum Journaliften in der Regiftratur des⸗ 
felben, ernannt worden. ‘ 

Der feitberige Hülfslehrer Dr. Rudolph Schulge ift als zwölfter ordentlicher Lehrer an der Königl. 
Realſchule zu Berlin, der feitherige Hülfslehrer Heinrih Ludwig Wilhelm Simon als Ater ordentlider 
Lehrer an der Königl. Vorſchule zu Berlin und ber Lehrer Louis Guftav Joachim Steidel als Lehrer 
an der Idten Communal-Armenſchule zu Berlin definitiv angeftellt worben. 


DDermifhbte Rahrichten. 
Abhaltung der Gerichtötage in Lehnin im Jahre 1855. 
Die Gerichtstage für die zum Lehniner Gerichtd-Bezirf gebörenden Ortfchaften werden in dem 
Yahre 1855 im Gerichtölocal zu Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: 


4) im Januar am 3., 4. und 5., 7) im Juli am-4., 5. und 6., 
2) - Februar -» 7, 8 = — 8) ⸗Auguſt - |. und 2., 

3) - Mn ⸗ 7,8 =- 9, 9) = September - 5., 6. und 7., 
4) - April - 11.,12. = 13., 10) = SDctober ⸗98.,4. ⸗6., 
5) = Mai s 9,410. 11., 11) = November - 7.,8. = 9, 
6) - Juni =» 6, 7. 8., 12) = December - 5,6. - 7, 


Es wird dies bierburd zur Kenntnifnahme ber betreffenden Gerichts - Eingefeffenen mit dem Be: 
merfen gebradt, daß ber jebeömalige zweite Termindtag für die Aburtefung der Forfrügefachen beftimmt 


ih. Brandenburg, am 1. December 1854. Königl. Kreisgericht. Ifte Abtheilung. 


Abhaltung der Gerichtstage in Brück im Jahre 1855, 
Im Jahre 1855 werden die Gerichtstage in Brück am erften Montage in den Monaten Januar, 
März, Mai, Zuli, September und November abgehalten werben. 
Belzig, den 18. December 1854. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 


(Hierbei Drei Oeffentliche Anzeiger.) 





Alphabetiſches 


Sach: und Namen Negifter 
zum Jahrgang 1854 ded Amtöblatts 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


und 


Ynhalts=Verzeichniß 
des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt ded Jahres 1854. 





Sach: Negifter zum Amtsblatt 1854, 


N. 


Modedereien. rg der mit dem Abdedereis 
Grundfüde der Frau Boigt in Potsdam verbundenen 
Zwangsrechte und der darauf ruhenden Zmangsverpflid- 
tungen. 358. 364. 372. Verpachtung ber Berliner Scharf. 
richterei und Abpederei. 418. 

Abgaben. Entrihtung der Schleufen. Gefälle bei dem 
Steueramte zu Liebenwalde. 162. Befreiung von der Ber- 
flößungs- Abgabe im Köniareih Polen. 209. Ermäßigung 
der Abgaben für die Schiffs : Auslades, reſp. Einlade, Er» 
laubniß und des Pfandgeldes. 343. 353. 370. Fäbrgeld- 
Tarif für die Fäpr-Anftalt Über die Havel bei Caputh. 392. 

Akademien. Lectionsplan der Königlichen flaatd- 
und fandtirthfehaftlihen Akademie zu Eldena pro Sommer» 
femefler 1854. 66, pro Minterfemefler 1854. u. 1855. 299. 
Berzeihnig der Borlefungen auf der Königlichen höheren 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt zu Prosfau im Sommer- 
femefter 1854. 86, im Winterfemefler 1854. u. 1855. 299. 

Apothefen. Die Approbation zum felbfifländigen 
Betriebe der Apothefertunft und eigentpümliden Erwerbe 
einer Apoihele. 33. Anlage einer Apothele in Saarmund. 
39. Anlage einer Apotheke in Gerswalde. 80. Ueber⸗ 
tragung ber dem Apotbefer Dr. Müller zur Anlage einer 
Apothele in Berlin ertheilten Eonceffion an den Apotbeler 
Runz. 367. Aufforderung zut Bewerbung um eine Eon» 
ceffion zur Anlaae einer Apotbefe in Brüd. 320. Erihei- 
fung der Conceffion zur Anlage einer Apothefe in Brüd 
an den Apotheker Gärtner. 39%. inrichtung der durch 
die Königlihe Regierung feflzufegenden Apotheler-Rech- 
nungen. A31. 

Armenfaben. Aufnahme, Pflege u. Heilung Kranfer 
aus ber Provinz Braudenburn in der Kranken» Anftalt 
Bethanien zu Berlin. 14. Geſchenk des Rentiers Müller 
in Ludenwalde zur Untertügung ſtädtiſcher Armen dafelbft. 
80. Geſchenk des Domdechanten von Errieben in Branden- 
burg an bie Dom» Armencaffe dafelbfl. 270, Geſchenk des 


Dombehanten, Major a. D. von Errieben, an bie Stabt 
Brandenburg für die Ortdarmen. 364. 

Arzneitare. Neue Auflage der Arzneitare für das 
Jahr 1854. 9. 

Audwanderungs-Angelegenbeiten. Agentur Be- 
flätigung des früheren Eommiffionaire Berger in Berlin. 
64. Agentur-Riederlegung bes früheren Procuriſten Graff 
in Berlin. 64. Agentur- Betätigung des Kaufmanns Eifen- 
ftein in Berlin. 101. Agentur» Beftätigung des Commif- 
fionairs Plapmann in Berlin. 101. Agentur» Beftätigung 
der Kaufleute Rüble und Wöllmer in Hamburg. 101. 
Agentur» Beftätigung des Commiſſionairs Plaßmann in 
Berlin. 130. Agentur» Befätigung des Kaufmanns Eifen- 
ftein in Berlin. 222. Beförderung von Auswanderern 
durd die dazu conceffionirien Agenten. 265. Agentur.Be, 
flätigung des Buchhalters Erett in Berlin. 289. Agentur 
Beftätigung des Kaufmanns Ebert in Havelberg und des 
Kaufmanns Gabde in Wittfiod. 296. Berfauf von Billets 
(Tidets) zur Weiterbetörderung der Auswanderer, 352, 
Ugentur-Beftätigung des Kaufmanns Herz in Prenzlau. 398, 


2. 


Bauſachen. Conſervation der Holzfchnittwerke und 
ähnlicher Arbeiten zum Schmud der Altäre in den Kirden. 
192. Dachdechung mit Steinpappe. 229. 265. Neues 
feuerfiheres Dahvdedungsmaterial. 283. 

Behörden. Wechſel des Gefhäftslofals des Rent⸗ 
amtes Potsdam. 134, 

Belobigungen: Der Fiſcher Nielebod, Schwechten 
und Ruble in Nauen menen Rellung von Menſchen aus 
Zodesaefahr. 38. Des Shloßverwalters Batbe umd des 
Zagelöhners Kuhlmey in Sacrom und ber Knaben Böldide 
und Helm in Neu-Ruppin wegen Rettung von Menſchen 
aus der Gefahr des Eririnkens. 114. Der Gemeinde Hen« 
nigsdorf wege der Zulegung von Sand zum Schulgarten. 
159. Des Däders Jetzke in — des Zimmergeſellen 
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Wol d des Raben koß ih Potsdam, der Fiſ 
geilen A 38 ie A in 

uhrow in Prenzlau wegen Rettung von Menſchen aus 
Lebensgefahr. 160. Der ala en zu Bärenbuſch, Wittwin 
und Feldgrieben wegen Häfftielftung bei dem Waldbrande 
im Diener orftrevier. 225. Des Mafchinenmeifters Heis 
nede, ber ——— aumann und König, bes 
Arbeitsmdhnes Schröder, des Mauxerlehrlings Reith und 
des Burfhen Dicpmann, genannt Wüftenhagen, in Reus- 
Ruppin, des Julius Zielsdorf in Templin und des Bedienten 
DMierfe, genannt Safe, in Köperberg wegen Lebendrettung 
von Meniden. 225. Des Fiſchers Krieprih Grunow und 
deffen Bruders Wilhelm Grunow in Operberg wegen Rets 
tung eines Menfhen aus Lebensgefahr. Bi. Des Deco, 
nomen Müller zu Liebenwalde und des Kaufmanns Bud 
holy in Brandenburg wegen Rettung eines Knaben und 
eines Kindes aus ber Gefahr des Eririnfend. 290. Des 
Lehrers Koh in Berlin, des Schiffsftenermannd Seifert in 
Camp, des Handlungsdieners Wegener und des Müplen- 
beſcheiders ag. mr in Örimnig. 31b5. Des Steuermanns 
Krüger wegen Rettung der unverehelihten Burſch in Berlin 
aus der Gefahr des Ertrinfend. 323, . Des Schneidergefellen 
Sommer in Potsdam, der Epeftau des Schuhmachermeiſters 
Müller in Flecken Zechlin und des Schiffets Staals in Alte 
Ruppin wegen Reitung von Menſchen aus Lebensgefabr. 336. 
Des Uhrmadergelellen Kaas aus Warde wegen Reitung 
des Schneidergeſellen Rohne aus ver Gefahr des Ertrinfeng, 
336. Des Kutſchers Mehland aus Pinno wegen Rettung 
eined Knaben Aus der Gefahr des Eririnfend. 337, Des 
Schuhmachergeſellen Heſſelbarth wegen Rettung ded Ar 
beitsömannts Hime in Berlin aus der Gefahr des Eririn- 
tene. 348. ed Darmfarten- Rabrifanten Oppermann in 
Berlin wegen Rettung eines Mannes aud der Gefahr dee 
Eririntond. 348. Des Fiſcherknechte Eiert aus Oderberg 
und des Brüdenaufziebers Ioold in Berlin wegen Net» 
tung der Wittwe Ramm aus der Gefahr des Ertrinkens. 
357. Des Lehrers Schmievide in Lödnig wegen feiner 
Hülfeleiftung bei einem Waldbrande im Forfireviere Gram- 
zom-Tödnig. 363. Des Woligeivieners Lord in Werder, 
der Knaben Thüricke und Zloch in Lindow, des Schirr⸗ 
meiflers Pahl im Neu⸗Ruppin, des Schuhmachers Reemers 
in Prißzwalk, ver Ehefrau des Arbeitsmannes Kerflan in 
Eablow, des Schiffers Biermann in Eurtfhlag und des 
‚ättellen Sohnes des Grenzanffeherd Gunnow in Prigwalt 
forgen Rettung von Menfchen aus Lebensgefahr. 363. 
Der Privat» Seeretaite Blafig und Done und des Kauf⸗ 
manusfohnes Hentfchel in Siorkow wegen Rettung eines 
Menichen aus der Gefahr des Ertrinkens. 390. Des 
Maurergefelen Peters in —— des Schiffers Böh- 
ring in Spandau, des Gaͤrtners Brnier in Blantenfer, 
des Arbeitsmams Galoıne in Polssam, des Budners 
Brabanpt in Albrechto-Theerofen und des Knaben Ebel 
in Damm«»Haft wegen Rettung von Menſchen aus Lebend- 
gefadr. 402. Dis Garde⸗Jagers Nußholz in Potsdam 
wegen Rettung eines Menfhen aus der Gefahr des Er, 
teinfens. A21. 

Bergwertd. Angelegenheiten, Bereinigung ber 
drei Alaunerzgruben Martin, Efeniend und Hugo bei Äreien- 
walde a. D, zu einem umgertrennlichen Gängen unter dem 
Namen „‚Hreienwaloer Alaun⸗Bergwerk“. 84. Bereinigung 
ber bei Wetersporff im Bersfow-Storlowfhen Kreiſe be⸗ 
legenen Brauntohlengruben za einem ungertrenntichen Gangen 


fer dem Namen: „Bnabenreich‘‘. 197. einigung der 
Wriezen a. O. im Oberbarnimſchen ſe belegenen 
Braunkohlengruben zu einem unzertrennlichen Ganzen unter 
dem Namen: „Wrſezener Bee ruben‘. 158, Vereini⸗ 
ung der in Berslon.Stöt (den Kreife und Colpiner 
orftrevier belegenen combinirten Rauenfhen Braunkobhlen⸗ 
gruben zu einem ungertrennlichen Ganzen unter dem Namen : 
„Rauenfehe Braumohlengruben“. 234. Bergdiftrifts. Ber- 
leipungen für Mineralien, welde in zerfireuten Lagerftätten 
vorfommen. 400. Verkaufspreis des Stüdenfalfs in der 
Königligen Kallbrennerei zu Rüdersdorf. 449. Berände- 
in der Gintheilung der Geſchworenen⸗Reviere des 

8 jirks des Bergamts zu Rüdersdorf. 434. 
a ur tterungd=Eiken Aufftelung berfelben pro 
1854. 398 


Blinden» Infitute. Förderung der Zwede der in 
Berlin gegründeten Anfalt zur Fürſorge für erwachfene 
Blinde. 87. 

— Preis derſelben. 137. 330. Blutegel⸗ 


ücher-Anzeigen, ſ. auch Empfehlungen. Heraus - 
gabe eines une der Mark Brandenburg und des Mark⸗ 
Frafthums Niederlanfig im Ber Mitte des 19m Zahrbuns 
dert durch den Profeffor, Dr. Berghaus. 227. Herausgabe 
einer Broihüre: „Die diesjährigen Berbeerungen der Oder 
und ihrer Rebenflüffe‘ vom Lehrer Zodifch in Blogau. 421. 


C. 


Cafſen-Anweiſungen. —* neuer Caſſen⸗ 
Anweiſungen. 2. —— ber Caſſen⸗Anweifungen de 
1835 und ber Dahrlehne-Eaffenfcheine de 1848. 107. 236. 
Präckufiv. Termin zum Umtauſch der Gaffen » Anweilungen 
dom „ahre 1835. 263. 301. 339. 373. 404. AA. 

Eaffenfaen. ——— der —— 5 über 

den Geſammtbetrag bed Guthabens der zur Praͤmilrung 
berechtigten Sparer an die Direction der Kürmärkſchen 
ülfs Caſſe in Berlin. 7.59. Ausreihung der neuen Zins 
oupons Ser. II. zu den Schuldverſchreibungen ber Staats» 
Anleihe vom Jahre 1850, 220. inreihung aller Liqui, 
bationen üter Koften, die aus ber Regierungs-Paupt-Eaffe 
zu bezahlen find. 424. 

Ehauffrefahen. Einftellung bes Chauſſeegeld · Em- 
anges zu Eichow. 3. Errichtung einer Chauſſeegeld⸗OHebe 
elle bei Tegel. 44. Statut der Strasturg. Bafemalfer 

bauffeebau-&efelif aft. Beilage zum 6. Stüf. Chauflee- 
eld » Erhebung auf der Gtradburg » Pafewalfer Actien- 
Ehaufr. 33. 117. Ghanffeegeld- Erhebung auf der Bert, 
tow-Fürftenwalder Chauſſee. 171. Chauffeegeld- Erhebung 
auf der Berlin, Prögeler Action-Ehauffee auf den Hebeflel- 
fen bei Ravebrüd und Pröpel. 294. Chauffeegelb- Erbe» 
bung _auf der Berlin» Prögeler Actien » Chauffee. 295. 
Chaufleegeld,Erhebung auf der Jüterbogt-Baruther Kreis. 
Ehauffee. 333. Chauffeegeld: Erhebung auf der Ruppin- 
Neuftädter und resp. Wufterbaufener Ehauffee. 345. Ber- 
legung des Ehauffeegeiv-Empfangshaufes Nedlig. 346. 
Elaffeniteuer. —— des Zuſchlags ge elaffi- 
ficirten Einfommenfteuer, zur Tlaſſenſteuer und Map und 
Schlachtſteuer. 247. . 
Eollecten. Erträge ber evangelifhen Kirchen⸗Colleete 
ant Erndte- Danffehe im Regierungsbezirt Potsdam. 25. 
Evangelifche Kirchen.Eollecte zum Beflen deo Diaconiffen- 
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baufes Beihanien in Berlin. 46, Evangeliſche Kirchen⸗ 
Eollecte für das evangeliſche Prediger ⸗ Seminar zu Mar- 
ibasville in Nord» Amerika. 230. Emwangeliihe Kirchen, 
Eollecte für den Neubau der evangeliſchen Kirche zu Schol- 
fen. 303. Evangelifde Haus⸗Collecte für das Diafoniffen- 
haus Bethanien. 309. Evangeliſche Kirhen»Eollecte zur 
Unterfügung der an ber Oder und deren Zuflüfen durch 
Waller Beſchädigten. 369. Evangeliſche Kirchen-Collecie 
für den Wiederaufbau der abgebrannten evangeliſchen Kirche 
zu Hennigkendorf. 442, 

GCommunalfadhen. Einführung der Städte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 im Werleberg. 3. Ginführung ber 


Städte-Dronung vom 30. Mai 1853 in Ludenwalve, Dies _ 


fentbal, Freienwalde, Draniendburg, Bernau, Wilsnad, 
Mittenwalve, Teltow, Trebbin, Teupig, Zoffen, Beeskow, 
Siorlow, Friefad und —— 24. Erhebung eines 
Einzugs⸗ erging m. omwie einer Hausſtands⸗ 
Grgänzungsfieuer für bie Stadt Zoſſen. 48. Eröffnung ber 
Subfeription auf bie Derausgabe eines Wertes: „Die 
Städte- Ordnung vom 30. Dai 1853.” 52. Einführung 
der neuen Städfe-Ordnung in Dahme. 33. Regulativ über 
die Erhebung eines Cinzuge- und Hausſtandogeldes im 
Charlottenburg. 65. Einführung der neuen Städte» Drbs 
nuna in Spandow, Fehrbellin, Kepin, Barutd, Wittenberge, 
NReuftadt a. D., Alt:Ruopin, Zehvenid, Alt⸗Landaberg und 
Schwedt. 96. Reglement Behufs Erhebung eins Einzugs⸗ 
und Hausflandsgeldes, fowie einer Hausftandes. Eraänzungs- 
ſteucx in Mittenwalde. 125. Regulativ Behufs Erhebung 
eines Einzugs- und Haustandegeldes, fowie einer Haus 
Hande-Ergänzungsfeuer für die Stadt Wufterhaufen a. D. 
151. Regulativ Behufs Erhebung eines Einzugs-, Ein, 
trittd. oder Hausflands: auch einer Hausflande-Ergänzungss 
feuer für die Stadt Dverberg. 168. Einführung ber neuen 
Städte -Drpnung in Granfer. 171. Megulativ in Betreff 
ber Erdebung eines Einzuge⸗ Hausftands- und Einkaufs 
eldes für Wittſtock. 189, Einführung ber neuen Städies 
rbnung in Brüffow. 237. Regulativ Behufs Erhebung 
eines Einzugs» und Hausſtandogeldes, fowie einer Haug: 
fande-Ergänyungsfteuer für die Stadt Zehdenid. 242. Re 
gulatın Behufs —— Einzugs und Hausſtands⸗ 
geldes für Strasburg U«M. 243. Erhebung eines Einzugs- 
und Hausſtandegeldes in Spandow. 244. Reglement in 
Beireff ver Feftiebung eines Einzugs- und Hausflanddgel- 
des in Dahme. 245. Reglement in Betreff der Erhebung 
eines Einzugs- und Hausſßandsgeldes, fowie einer 
Rande. Ergänzungsfteuer für die Stadt Freienwalde a. D. 
252. Reqgulativ Behufs Erbebung eines Eimugs» und 
Hausftanpsgeloes und einer Hausitande- Ergänyungsfteuer 
für die Stadt Biefenthal. 253, — der neuen 
StãdteOrdnung in Liebenwalve. 238. Regulatio zur Er⸗ 
hebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes für die Stadt 
Alt-Ruppin. 276. Reglement Behufs Erbebung eines Ein, 
auge, und Haudftandggelvrs für die Stadt Grauſee. 277. 
Requlativ wegen Erhebung rines Einzugs- und Hausflands- 
geldes, fowie ciner Haustands.Crg — für Neu⸗ 
ſtadt a. D. 282. Reglement über die Erhebung eines Ein⸗ 
** und Hausſtandegeldes, ſowie einer Hausfands : Er- 
8 zungeitener für die Stadt Alt-Pandsberg. 200. Regulativ 
ber die Erhebung eines Einzugs⸗- und Hausitandsgeldes, 
fowie einer Hausitands ‚Ergänzungsfteuer für die Stabt 
Brüffow. 300. Einführung des Einzunsgeldes und Haus 
ſtandegeldes in ber Stadt Wilsnad. 316. Regulativ über 


bie Erhebung eines Einzugs- und Hausft fowie 
einer Hausftands.Ergänzungsfteuer für die Sladt Priperbe 
323. Regulativ über die Erhebung eines Einzugs,, Eins 
tritid- oder Hausflande- und einer Hausftanns-Ergänzunge- 
fleusr für die Stadt Rhinow. 331. Regulativ über die 
Erhebung eines Einzugs⸗, Eintritts, oder Hausftanpsgel« 
des und einer Dau —— — für die Stabt 
Liebenwalde. 337. Einführung der Städte. Orbnung vom 
30. Mai 1853 in Templin. 340. Einführung der Städte 
Drbnung vom 30, Mai 1853 in Prigwall. 340. Erhe⸗ 
bung eines Eingugs- und Hausflandageldes, fomie einer 
—— ————— in der Stadt Vierraden. 344, 
infährung und Erhebung eines Einzugs ⸗ und Hausflants- 
neldes für die Stadt Neu. Ruppin. 358. Megulativ zur 
Erhebungs des Eingugs» und — er 
ber Hausflande-Ergänzungsfieuer für die Stadt Angermünde. 
355. Ginführung der —— vom 30. Mai 1853 
in Wriegen. 394. Regulativ aur Erhebung einer Einzugss, 
eg und Dausflande-Ergänzungsheuer für Die Stadt 
eiefad. 210. Einführung der Städke-Drbnung vom 30. Mai 
1853 in Prenzlau. 442. Regulativ für die Erhebung bes 
pr na ber Hausftands. und — —— 
ungsſſeuer in Bernau. 421. Regulativ zur Erhebung eines 
inzugss und Hausſtandegeldes, fowie einer Hausftands- 
Ergänzungsiteuer für die Stadt Prigwalf, 436. Regulatio 
über die Grpebung eines Einzugs. und Hausflandsgeldrs, 
3 einer rannte yo in — 437. 
ung «ines Einzugs⸗ und Dausfta owie einer 
Hausflands- Ergängungsfieuer für die Werber, 438. 


D. 


Darlehne⸗Caſſenſcheine, f. auch Caſſen⸗Anweiſun⸗ 
en. Praãcluſiv⸗Termin zum Umtauſch ver Königlich Preusi- 
pen Darlehns:Eaffeniheine vom Jahre 4848. 365. 403.489. 
Deich» Ängelrgenbeiten. Einreichung amtlider 
Berzeichniffe der Leitungen beim Tepten Hochwaſſer Seitens 
der Dominien und Ortobehörden der zum Niederoderbruchs⸗ 
Deihverbande gehörigen Drtichaften. 337. Meldung von 
Erbarbeitern bei ben Deicharbeiten im Niederoderbruche 344. 
Dienfiftellen. Berwaltung der Geſchäfte der Wrie⸗ 
* Deich · Juſpection. 49. Offene Amtsdiener, und Ge⸗ 
angenwärter⸗Stelle bei dem Königlichen Damainen⸗Polizei⸗ 
Amte zu Wriezen. 103. Offene Umtd. und Polizeidiener⸗ 
ſtelle bei dem Königlichen Domainen⸗Amte Dahme. Al2. 
Domainenſachen. Einzahlung von Kauf- und Ab- 
Iöfungs:» Eapitalien für Domainen, und Forftl-Dbiecle bei 
der Regierungs⸗Hauptcaſſe. 3236. 


E. 


Einkommenſtener. Erhebung des Zuſchlags zur claf- 
ſifizirten Einfommenfteuer, zur laljenfleuer —X und 


lachtſteuer. 247. 

Eiſenbahn-Angelegenheiten. Beſtätigung des 
Commiſſionsraths Uthemann und des Kaufmanns Lange in 
Berlin als General-Agenten der Allgemeinen Eiſenbahn⸗ 
— — in Berlin. 37. Agentur⸗Beftaͤti⸗ 
er fmanns Walded in Berlin. 75. Bgentur- 
Rätigung des Kaufmanns Krieg: in Berlin. 75. Agen⸗ 
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tur» Niederl des Kaufmanns — in Berlin. 100. 
Bahn: Polizei-Reglement für die Königlih Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiiche Eifenbahn. Erfte Beilage zum IAten Stüd. Ber 
bot des Gebrauhs der Dampfpfeife und ber Nachahmung 
der Eifenbabn-Gignale in der Nähe der Eifenbahnen. 139. 
Agentur Beftätigung des Eommiffionairs Juhn in Berlin. 
184. —s— der Königlichen Direction der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 191. Anentur-Beftätigung des 
Kaufmanns Btänge in Prenzlau. 231. Bahrpfan für bie 
Nlederſchleſiſch⸗ Maͤrkiſche Eifenbahn. 232. Agentur-Beftäti- 
ung des Bahnhofs» Infpectiong » Affitenten Wegtrett in 
ittenberge, 274. — ap ara = des Kaufmanns 
3. A. Günther in Berlin umd Agentur. efätigung des Kauf- 
manns Udo Günther daſelbſt 376. Herabfegung des Tas 
riffages für die Beförderung der Reifenden im dritter Wa- 
gen *4 auf der Riederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Erinnerungs⸗Medaille für eh hät Bi, 
verliehen dem eg gg Schröder in Ber⸗ 
fin. 6; dem Fiſchermeiſter Schüler in Potsdam. 77; dem 
Gaftwirth Ziegelmeper und dem Bedienten Heidepriem in 
—— 78.5; dem Handlungsdiener Salomon in Ber— 
in. 300. 


F. 


Ben er⸗Pol izei. Poligei-Berorbnung wegen des Fuhr⸗ 
6 der Feuerwehr in Berlin. 91. Feuerpolizeiliche Be⸗ 
flimmungen für Berlin. 139. Ermittelung des Anſtifters 
ber in der Meierei des Königlichen Domainen⸗Amts zu Alt 
Landsberg ausgebrochenen Feuerabrunſt. 178. Dachdeckung 
mit Steinpappe. 229, 265. Ermittelung des Thäters des 
in dem Königlichen Magazin» Gebäude zu Friedeberg aus« 
gebrochenen Feuer#! 278. Neues feuerfiheres Dachdedungs⸗ 
Material. 283. Meitinen der Schornfiein-Röhren in den 
DOrtihaften Reu⸗Moabit, Wedding und Gefunpbrunnen. 353. 
Beuer-Berfiherungsmwefen. Ertraordinaires Aus- 
ſchreiben von Beiträgen zum Domainen-Zeuerfhaben-Fonds 
ro 1. Mai 1852. 15. Feuer⸗Caſſengelder ⸗Auoſchreiben für 
ie Stäbie ber Kur⸗ und Neumark und der Niederlaufig 
pro 11. Semefter 1853. 19. Berfiherung folder Gebäude 
egen Feuersgefahr, auf welchen Renten für ben Domainen- 
* haften 36. Verwaltungs⸗Reſultate der Ständiſchen 
and ·Feuer⸗Socielãt der Kurmark und der Niederlauſitz pro 
1853, 101. Beiträge zum Domainens Feuerſchaden ⸗Fonds 
ro 1. Mat 1853. 172. feuer» Eaffengelder» Ausfchreiben 
ür die Städte der Kur. und Neumark und ber Niederlauſitz 
pro I. Semefter 1854. 268. Ertraorbinaires Ausſchreiben 
an Beiträgen an Domainen-Beuerfchaden. Fonds pro 1. Mai 
1854. 280. Berwaltungs-Refultate der Land⸗Feuer⸗Socie⸗ 
tät der Kurmark und der Nieberlaufig pro 1. Januar bis 
ult. Juni 1854. 313._ Ueberſicht der Berwaltung der Städte- 
ey der Kur⸗ und Neumark und der Niederlaufig 
t das Jahr 1853. Beilage zum Aöften Stüd. Beiträge 
zum Domainen-Reuerfhäden.Fonds pro 1. Mai 185}. 432. 
— Agentur-Befätiaung bes Kaufmanns Elauß in 
Spandau; des Privat. Secretairs Bode in Alt-Schabom; 
bes Rentiers Marggraf in Teltow; des Kreisgerichts.Rens 
banten Kurſawe in Wriegen; des Kaufmanns Nachmann 
in Berstom und des Buchhändlers Kalbersberg in Prenz 
Tau. 13; bes Gaſtwirths Büthling in Werneuchen. 16; des 


Rentiers Brendel in Oderberg. 24; des Rentiers Kilian in 
Spandau; des Kaufmanns Grammelsborf in Perleberg ; 
des Lehrers Schreiber in Spaß und des Kaufmanns Sö 
ner in Lenzen. 34; des Kaufmanns und Tabadshändlers 
Hennig in Berlin. 37; des Kaufmanns Kläner in Berlin. 
46; des Schulzen Stoof in Glaſow. 54; des Carl Friedrich 
Do$ in Berlin. 54; des Eifenbabn.Stationg-Borftehers van 
Baren in Eöpenid; des Apotbefers Morgenftern in Rbinom ; 
bes Kaufmanns Zillich in Wufterhaufen a D. und des Kauf: 
manns Salomon in Treuenbriegen. 61; bed Kaufmanns 
Körner in Berlin. 63; des Kaufmanns Lewine in Berlin. 
74; des Stadtraths Schonert in Brandenburg, des Kauf- 
manns Kreifchmer in Prenzlau, des Privat-Actuarius Bar- 
nid in Amt Zehlin, des Kaufmanns Kraufe in Trebbin 
und des Effigfabrifanten Nißle in Eöpenid. 81; des Kauf 
manns Pfeiffer in Berlin. 83; des Kaufmanns Preſcher in 
Berlin. 83; des Kaufmanns Wille in Wriegen, des Kauf, 
manns Schlender in Freienwalde a. D. und des Gefhäfts. 
führers Herrmann in Angermünde. 89; des Kaufmanns 
Rohde in Berlin. 101; des Privatlehrers Löwinſohn in 
zen 109; des Kaufmanns Räg in Berlin. 130; des 
aufmanns Dammer in Berlin. 141; des Auctions. Com. 
miffarius Witte in Wittenberge ımd des Kaufmanns Boigt 
in Frieſack. 149; des Kaufmanns Eohn in Templin, des 
Prototollführers Thiede in Putlip, des Maurermeiſters Kö⸗ 
nig in Treuenbriegen, des Particuliers Lenz in Strausberg, 
des Kaufmanns Kümmel in Rathenow, des Upotpefers Fe⸗ 
liſch in Storfow, des Kaufmanns Nobiling in Zoffen, des 
Kaufmanns Thiele in Berlig und des Ritter uid- Befipers 
Scherz in Rränzlin. 174; des Kaufmanns Knop im . 
tin. 175; des Kaufmanns Brehmer in Perleberg, des Kaufe 
manns Märker in Brandenbura, des Kaufmanns Oelſchig 
in Storkow und des Aetuarius a. D. Lindenheim in Buch- 
Holz. 183; der Kanflente Scheufamp in Freienwalde, Kör- 
ner in Spandau, Nieper in Nauen, Meißner in Bopgen- 
burg und des Webermeifters Jacoby in Zinna. 2it; bes 
Kaufmanns Forner in Brüd, des Zimmermeifters Marl. 
graf in Oderberg, des Seilermeifers Siegfried in Ketzin, 
des Amtmanns Meinede in Teupig, des Kaufmanns Meyer 
im engen, des Materialiften Ripfe in Greiffenberg, des 
Kaufmanns und Ratbmanns Neumann in Perleberg, bes 
Kaufmanns Götze in Zoffen und des Kaufmanns Schwen- 
nide in Luckenwalde. 230; des Apothefers Zarnad in Plaue, 


‚bes Zimmermeifters Bräutigam in Freienwalde, des Bund» 
"arztes Poffe in Lehnin und des Kaufmanns Mollenhaner 


in Gramzow. 238; des Kaufmanns Wolff in Luckenwalde. 
258; bes Zuchfabrifanten Jülich in Storkow, des Kauf. 
manns Rayfer in Templin, des Gaftwirths und Kaufmanns 
Rehaus in Lehnin, des Kaufmanns Schmwarzenberger in 
Stolpe, ded Zimmermeifter Lüttke in Vierraden, des Kreid- 
gerichtsSecretairs Schwandt in Wriegen, bes Kreid.Thier- 
arztes Lehnhardt in Belzig und des Kaufmanns 52 
in Pritzerbe. 274; des Kaufmanns Dalchow in Charlotten⸗ 
burg. 281; des Kaufmanne Beck in Potsdam, des Maurer. 
meiſters Rehfeldt in Zoffen, ves Stadt» Secretairg Keßler 
in Kyritz, des Kanzeliſten Brämer in Neu-Ruppin und bes 
Kaufmanns Wolff in Luckenwalde. 286; des Kaufmanns 
Schulge » Balbenius in Schwedt. 305; des Commiſſions- 
Waarenhändlers Moſer in Berlin. 307; des Kaufmannd 
Breigmann in Prenzlau, des Lehrers Brandenburg in Groß⸗ 
Luben und des Kaufmanns Beyer in Beeskow. 321; ber 
Kaufleute Johann Eduard Lampfon und Heinrich Emil Lamp⸗ 
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fon in Berlin. 322; des Kaufmanns Schmelzer in Wriegen 
und des Gaftwirths Hein in rieversvorf. 327; des Pro. 
tofollführers und Auctions.Commiffariug Noad in Yuden- 
walde, bes Riemermeifters Gebhard in Beeskow, des Gaft- 
wirths Schmidt in Lenzen, des Zimmermeifters Seefeldt in 
Luckenwalde und des Kaufmannd Brunfing in Wittenberge. 
346; bes Kämmererd Heinrich in Niemegt und des Kauf⸗ 
manns Deter in Friefad. 361; des Kaufmanns Dortfchy 
in Kietz bei Beeslow, des Kaufmanns Kafelig in Lucken— 
malde und des Kaufmanns Uthemann in Havelbera. 380; 
des Zimmermeifters Sittel in Nauen. 397; des Maurer 
meifterd Sander in Frieſack und des Aderbürgers Wetzel 
in Oranienburg. 413; bes Reflaurateurs Purſche in Jüter- 
bogf und des Putzbändlers Huſchla in Prenzlau. 425. — 
Agentur-Riederlegung und Entziebung des Kauf- 
mann Frieſe in Kehrbellin. 16; des Kaufmanns Grube in 
Berlin. 18; des Hufav Bauer in Berlin. 19; des Lehrers 
Schreiber in Spap. 24. 34; des Nentierd Saffe in Ber: 
lin. 38; des Organiften Ebers in Yenzen. 543 des Kauf 
manrıd Sieg in Berlin. 3%; des Kaufmanns Ehrenbaum 
in Berlin. 63; des Kaufmanns Strauß in Berlin. 64; dee 
Kaufmanns Schlender in Freienwalde und des Raihsberrn, 
Lieutenants a. D., Wolff in Wriezen. 73; der Handlun 
Schonert und Sohn in Brandenburg, bes Kaufmanns Stef- 
fen in Prenzlau, des Kämmerers Boffart in Fudenmwalde 
und bes Kreis-Boniteurs Kunide in Slorkow. 81; des 
Kaufmanns Mendheim in Berlin. 83; des Kaufmanns 
Schlichteiſen in Angermünde. 89: des Lehrers Wieſe in 
Nauen, des Bauerguts- Befigers Balldaufen in Radewege 
und des Kaufmanns Schöffler in Areienwalde. 100; des 
Kaufmanns Grammeldborf in Perleberg. 109; des Herrn 
Visbeck in Beeslow und des Kämmerers Knape in Treuen- 
brießen. 128; des Kaufmanns Röllig in Berlin. 130; des 
Raufmanns Greiffendagen in Berlin. 141; des Kaufmanns 
Stadmann in Wittenberge und des Kaufmanns Lach in 
iefad. 149; bes Spotbelers Lautfch in Storfow und des 
itterguts⸗Beſitzers E. Scherz in Kränzlin. 174; des Kauf. 
manns Cohn in Berlin. 184; des Kaufmanns Neumann 
in Perleberg. 211; des Kaufmanns Mertens in Perleberg, 
des Kaufmanns Götze in Zoffen und des Land» und Stadt 
erichts⸗Rendanten a. D. Zobel in Luckenwalde. 230; des 
aufmanns Hebeler in Prenzlau und des Kaufmanns Thiem 
in Storkow. 238; des Reftaurateurs Schuhmader in Temp⸗ 
lin nnd des Kaufmanns Wolff in Ludınwalde. 258; des 
Kaufmanns Cohn in Berlin. 2774; des Kaufmanns Wille 
in Wriezen. 281; der Kaufleute Grauel er Coqui in Pots- 
dam und bes Privat-Seceretairs Ried in Kprig. 256; des 
Kaufmanns Nahmann in Beeskow. 321; des Kaufmanns 
Maſſut he in Wriegen. 327; des Kaufmannd Dedert in Lu, 
lenwal de. 346; des Braueigen Boigt in Frieſach 361; bes 
Eommiffionaird Prefher in Berlin. 370; did Kaufmanns 
ninng in Havelberg. 380; des Kaufmanns Kerfom im 
auen. 397; des Privat-Secretaird Bode in Alt:Schabom. 
5: Bed Kaufmanns Herms in Oranienburg. A13; des 
Kaufmanns Neumann im Jüterbogk und des Kaufmanns 
Schulz in Prenzlau. 325; des Kaufmanns Witte, früher in 
—— * 
orſtſachen. Fortſchaffung des Brennholzes aus der 
Forfi. 117. Einbringung ——— in 9 Städte. 
a — * 5— ne im Sr 
egenen KRöniglihen Haud-Kideircommiß- 
Dberförſterei Hammer. 343. — 


G. 


Geiftliche, ſ. Kirchenſachen. 

Gemeindeſachen, f. Communalſachen. 

Geſchäfts-Locale. Verlegung des Geſchäfta⸗Locals 
der Standiſchen Städte⸗Feuer⸗-Socictaͤls⸗Direction der Kurs 
und Neumark und der Nieperlaufig. 343. 

Geſchenke an Kirden und Schulen. 6. 9. 
30. 38. A9. 58, 78. 106. 125. 134. 160. 178. 190. 226. 
23%. 246. 25%. 262, 270. 278. 202. 300. 316. 324. 338. 
348. 364. 378. 402. 410. 430, A38. 

Gefeg-Sammlung, deren Inhalts» Umgeige, Des 
6äften Stüds de 1853. I: des Goffen Stüde de 1853. 7; 
bes Iften Stüds de 1854. 23; des 2ten Stüds de 1854.31; 
bes aten Stüds de 1854. 39; des Aten Stüds de 1954. 51; 
des Sten Stüds de 1854. 67; bes 6ten Stüds de 1854. 79; 
bes Tten Stüds de 1854. 95; bes Sten Städs de 1854. 115; 
des dien Stüds de 1854. 127; des 10ten Stücks de 1854. 
135; des Ulten Stüds de 1854. 147; bed I2ten Städd de 
1854. 153; des I3ten und 14ten Stücks de 1854. 161; bed 
Idten Stüdd de 1854. 171: des I6ten Stüdg de 1854. 179; 
des 17ten u. I8ten Stüds Je 1854. 191; des I9ten Stüdg 
de 1854. 219; des Zuften Stüdd de 1854. 227; des 2iften, 
22ften u. 23ften Stücks de 1854, 235; bed 2aſten Stüdd de 
1854. 247; bes 2ften Stüds de 1854. 255; dee 26flen 
Stüde de 1854. 263; des Aſten Sıüdd de 1854. 271; des 
2sften Stüds de 1854 279; bes 29ften Stüde de 1854, 283; 
des 30ften u. 31ſten Stüds de 1854. 293; des 32%en, Iöften 
u. Zaſten Stüds de 1854. 317; des 35ſten u. Z0ſten Stüds 
de 1854. 325; dee 37ften Stüds de 1854. 339; des Zäften 
Stüds de 1854. 349; des Zoſten Stücks de 1854. 359; des 
Abften Stüds de 1854. 373: des Alflen Stüds de 1854. 379; 
bes A2ften u. 43ſten Stüds de 1854. 391; des Adften Stüds 
de 1854. All: des Adften u. 46ſten Stüde de 1854. 423; 
des Iſten Stücks de 1854. 431. Herausgabe eines Haupts 
Regiſters jet Gefeg.-Sammlung pro 1806 bis incl. 1853. 274. 

Geſtütſachen. Lanpbeihälung im Jahre 1854. 40. 

Gewerbeſachen. Ausflelung von Erzeugniffen des 
Ackerbaues und der Jubuftrie in Paris. 23. Bezirks⸗Com⸗ 
miffion für die Induftrie-Ausftellung in Münden. 32. m 
bujtrie« Ausftellung in Münden pro 1854. 54. 75. Ber 
fahren in Beziehung auf Handelsreifende aus dem König« 
reih Hannover, Großherjogthum Oldenburg und Fürften- 
thum Schaumburg-?ippe, welche Waaren-Befellungen und 
Aufläufe in den bieffeitigen Staaten machen, fowie wegen 
bieffeitiner Dandelsreifender, welche jenfeitd Geſchäfte trei» 
ben wollen. 71. Statut für die Gefrllen» Eaffen» Berbins 
dungen zur gegenfeitigen Unterfügung in Charlottenburg. 
170. Berleibung von Staats-Stipendien zum Beſuche ‚des 
Königlichen Gewerbe-Infituts zu Berlin, 193. Kunft» und 
Inpuftrie-Ausfellung in Paris. 22%. Bezirfs.Commilfion 
für die Induftrie-Ausftellung in Parie. 326. Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter in Berg-, Hütten und Pechwerken. 350. 
Rüdreihung ungültig gewordener Schiffe-Patente für Elb⸗ 
fahrzeuge. 367. 

Granitbahnen in Berlin. Für bıs Jahr 1854 mit 
Granitplatten zu verfehende Straßenfireden. 120. 


9. 
Hagelſchöden⸗-Verſicherungsweſen, f. aud Reuer- 
Berfiherungswefen. Agentur. Beflätigung des Ernft Ädolph 
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Weinlig in Berlin. 13. ur een des Kauf⸗ 
mannd Krüger in Berlin. 13. Agentur» Beftätigung des 
Bub-Directors Neumann in Berlin. 63. Agentur-Beftäti- 
gung ber Kauflente Poppe und Dünnmwald in Berlin. 113. 

gentur-Riederlegung der Kaufleute Poppe und Dünnwald 
in Berlin. 113. Agentur-Rieverlegung des Herrn Gerold 
in Berlin. 131. Agentur-Betätigung des Kaufınanns Eſchwe 
in Berlin. 141. 176. Agentur⸗Beſtätigung des Geheimen 
Regierungsratbs a. D. Sacob in Berlin. 150. Agentur 
Beftätigung des Kaufmanns Fridıl in Berlin. 175. Agen- 
tur· Be —5 des Kaufmanns Nitfche in Rathenow, des 
Kaufmanns Wohlhaupt in Belzig, des Kaufmanns Tegge 
in Lindow, des Seifenfiederei- Vefigers Wenzke in Neuftadt 
E.-W., der Thierärzte Kraft in Boppenburg und Olden⸗ 
dorff in Lichtenberg, des Kaufmanns Lange in Prenzlau, 
des Kaufmanns Conrad in Kprib, des Kaufmanns Podl in 
—— und bes Kaufmanns Nieper in Nauen. 214; des 
Inhabers eined Commiſſions⸗Geſchäfts Juhn in Berlin. 206; 
des Kaufmannd Wifopfp in Berlin. 206; der Herren Com⸗ 
miſſionsrath Uthemann und Lange in Berlin. 206; der Kaufs 
leute Ebell in Trebbin, Thiele in Perleberg, Linde in Prig- 
walk, Blumenthal in Wittſtoch, Maaß in Nauen und des 
Cantors Burdardt in Granfer. 211; des Kaufmanns Wen⸗ 
el in Alt-Landsberg, bes Zimmermeifters Ribbach in Frie⸗ 
ad, des Kaufmanns Röhl in Lungen, des Kaufmanns Hen- 
ning in Havelberg, des Kaufmanns Heidler in Granfre, 
des Kaufmanns Jed in Wuſterhauſen a. D., bes _Kaufs 
manns Kröpfd in Mittenwalde, des penfion. Dber, Steuer 
Eontrolleurs Bode in Freienwalde a. D., ded Kaufmanns 
Herms in Oranienburg, des Kaufmanns Schulze in Erems 
men, bes Kaufmanns Schule in Dahme, des Kaufmanns 
Schwarzenberger in Stolpe, des Raufmanns Rebaus in Leh⸗ 
win, des Partieuliers Lenz in Strausberg und des Kauf 
mannd Heidenreih in Baruth. 230; des Magiftrats-Secre 
tairs Kapmling in New-Ruppin, des Kaufmanns Krull in 
Zehdenid, des Apothefers Noad in Oderberg, dis Kreis⸗ 
gerichts. Salarien · KaſſenRendanten Pöſchke in Berolow und 
bes Ackerbürgers Schönide in Spandau. 238; des Stadt- 
Serretaird Keßler in Kyritz, des Kaufmanns Herger in Zehde⸗ 
nid, des Deconomen Koch in Zehlendorf und des Zimmer: 
meifters Lütife in Bierraben. 258; des Kaufmanns Stempel 
in Babrensporf, des Kaufmanns Stargarbt in TZreuenbriegen 
und des Kreisgerihtd.Secretairs Eollas in Prenzlau. 281; 
des Kaufmanns Rabudle in Berlin. 296; des Herm Löſch 
in Wittenberge und bes Kaufmanns Flügge in Prenzlau. 305; 
des Kaufmanns Brunfing in Wittenberge und des Eafstiere 
gem zu Gefundbrunnen bei Berlin. 334; des Kaufmanns 

apel in Spandau und bes Schullehrers Favre in Wild, 
nad. 346; des Buchdruderei-Befipers Krauſe in Jüterbogk, 
des Privat-Secretairs Boigt in Oranienburg und des Mau- 
rernieiſters Seifert in Rheindberg 361; des Kaufmanns 
Schultze in Beestow und des Kaufmanns Kafelig in Züter- 
bont. 380; des vormaligen Apothekers Roth in Berlin. 384; 
bes Aderbürgers Wetzel in Oranienburg in Stelle des Kauf» 
manns Herms. 505; Agentur-Beftätigung des Kaufmanns 
Utbemann in Hawelderg und des Reflaurateurs Purſche in 
Züterbogf. 413. 


Hauſirhandel, f. Gewerbeſachen. 


Hebammen. Unterriht in der Hebammen» Lehr, An« 
Ralt zu Berlin. 228. In Berlin angeflellte Hebammen. 303. 
Ankündigung des bevorfiehenden Hebammen»linterrichts. 314. 


Gebühren für die Prüfung ber Grauen, melde zum Peb- 
ammen-Unterricht zugelaflen werden wollen. 343. 


Jagdfahen. Schluß ber Meinen Jagd. 34. 

Jabhrmärlte. — der Pferdemärlkte in Schoön⸗ 
flieg. 30. Abänderung des Anfangsiermind der Martini- 
Meile zu Frankfurt a. D. 279. 308. 

’ Juden. Bildung der Spnagogen»Gemeinde zu Ber- 
in. 255. 

Juftigfahen. Abhaltung der Gerihistage in Gers. 
walde im Jahre 1854. 22. 17%. Bollftrefung ber Ericu- 
tion während ber Saat- und Erndte-Zeit 112. Wahrneh- 
mung der Geſchäfte des Staatd-Anwalts-Gepälfen bei dem 
Kreisgerichte zu Beeskow durch den Staatd-Anwalt bei dem 
Kreisgerichte in Berlin. 158. Hinrichtung bes Zeugihmidt. 
Gefellen Lüde aus Prenzlau wegen Ermordung bed Klcmp- 
nermeifers Bontour in Berlin. 167. Dinrichtung bed Daud, 
Inchts Holland aus Schulleim wegen Ermordung des Kauf« 
manns Schulge in Berlin. 168. Abhaltung des Gerichts. 
tags in Gerswalde für den Monat Zuni 1854. 178. Bır- 
fegung der Teupiger Gerichtötage. 208. Zapl ber bei dem 
Koͤniglichen Stadtgerichte zu Berlin im Jahre 1853 bear⸗ 
beiteten fummarifhen, Mandats-, Injurien» und Bagatrll. 
Prozefie und der Schiedgmannsſachen in Berlin im Jahre 
1853. 215. Serien der Gerichte erfter Inftanz im Depatte⸗ 
ment des Ranımergerihts. 259. Iuftruction für die Dorf- 
gerichte bei den von ihnen vorgunehmenden gerichtlichen Ber» 
dandlungen. 288. und Erfte Beilage zum 32fkın Stüd, 
Berfabren bei gerichtlicher Berfolgung der Beamten wegen 
Amts: und Dienfthandlungen. 361. Berlegung des Gerichts⸗ 
tags zu Gerswalde. 385. Abhaltung der Örrigtstage Im 
Zeupig. 402. Gerichtstage in Zerpenfchleufe.409. Gerichts⸗ 
tage in Löwenberg. 440. Gerichtstage in Gramzow pro 
1855. 421. Gerichtstage in Biefenihal pro 1855. 421. 
Gerihtstoge in Gerswalde pro 1855. 429. Gerichtatage 
in Marfgrafpieste und Bloffin pro 1855. 429. Veridte- 
tage in Prötzel pro 1855. 429. Gerichtetage in Zechlin 
pro 1855. 429. Gerictstage in Rhinow pro 1853. A3>. 
Gerichtstage in Friefad pro 1855. 435. Gerichtslage in 
Lehnin pro 1855. 416, Gerichtetage in Brüd pro 1855. 416. 


z K. 

Kammern. ne derfelben. 405. 

Kammer» Eredit» Gaffenfheine. Verlooſung 
von — Sächſiſchen Kammer⸗Ctedit⸗Caſſenſcheinen. 
166. 354 

Kirchenſachen. General: Kirchen. Bifttation in der 
Didcefe Potsvam II. 146. 152. Verheiratbung Militair- 
pflichtiger. 199. Sonn⸗- und Feitagsfeier. 19%. Reffort- 
Berbältniffe der Domkirche in Berlin. 349. PBebingte Be 
freiung der evangeliſchen Theologen von ber Erfüllung 
der Mifitairdienfipflicht. 383. infendung der Zertial- 
Todtenliften an die Gerichte. 426. 

Kriegefhulden-Steuer. Die Kurmärkiſche Ariegt 
fleuer betreffend. Al. 


!. 


Landarmenſachen. Einrichtung einee Station für 
bildungsiähige Blinde in dem Lanparmenhaufe bei Wit 


* 
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, Beilage yum 7. Stüd. — der Landarmen⸗ 
ge u — —— = —— 
und men ⸗Maths e in Dot. 
dam zum Königl. Commi —* bei der Staͤndiſchen ie 
armen Direction ber Kurmark. 219. Regulativ zur fünf- 
tigen Erhebung des Landarmengeldes im Bereich des Kur- 
märffhen Landarmen-Berbandes. 272. u. Zweite Beilage 
zum 30. Stüd. Anmeldun rag Hin vo Blinder zur 
Yufnahme in das Landarmenhaus bei Witthod. 207. Nac« 
richten über die Berwaltung des Kurmärfichen Laubarmen- 
weſens für das Jahr 1853. Beilage zum 45. Stüd. 
Tanaesursnel/ungen Nahmweifung der im Re⸗ 
ierungsbezixt Potsdam über die Landesgrenze gewiefenen 
Gandhreicher pro 1. Öltober bis Ende Dejember 1853, 
98; pro 1. Januar bie ult. März 1854. 173; pro 1. April 
bis Ende Juni 1854. 304; pro 1. Juli bis Ende September 
1854. 381. 
gandtagsiahen. Wabl des Commerzien-Raths Buffe 
in Potsdam zum Mitgliede der Direction der Kurmaͤrliſchen 
Hüliseaffe 52. Landtags-Abfchiev an die im Jahre 1852 
verfamrmelt geweſenen Provinzialtände der Mark Branden, 
burg umd des Marlgrafthums Niederlaufig. Beilage zum 
41 Stüd. Eröffnung der Eommunal» Landtage der Kur- 
mark wnd der Neumark. 360. Beilätigung des Oberfi» 
Lieutenant a. D. von Arnim» Eriewen in Berlin ald Bor« 
—5* des Communal⸗Landiags der Kurmark und des 
Ritterfhafts- Directors von Winterfeld auf Kuzerow zum 
Stellvertreter. AA0. 
sennwirtäimarttige Sachen. Parcellirungen und 
neue Unfievelungen. 10. Ausftellung von Erzeugniffen des 
Adırbaues und der Induftrie in Paris. 23. Prämien-Be: 
willigungen der Landwirthe pro 1853. 94. Prüfungen von 
Landiwwehe-Eavallerie-Pferden und Wettrennen bei Tempelhof. 
207. Unterweiſung im Dreinirungswefen bei der König: 
lichen landwirthſchaftlichen Leheanftalt in Prostau. 218. Ber 
zeichniß der Wald, Obf- und Schmudbäume umd ver Zier⸗ 
und DObfifträucher, welche in der Königlichen Landes. Baum: 
ſchule gezogen und verkauft werden. 363. 
Lebend-Berfiherungen. (f. B.) Agentur» Befläti- 
gm des Apothekers Jane in Werneuchen. 258. Agentur: 
efäti ung der Kaufmanns Wolff in Berlin. 267. Agen, 
tur. Behät gung des Kaufmanns Loewenſtein in Luden- 
walde. 274. Agentur» Beftätigurg des Kaufmanns Nau- 
mann in Berlin. 289. Agentur: Behätigung des Commiſ⸗ 
fionairs Mofer in Berlin. 307. Agentur⸗Veſtätigung des 
Kaufmanns Hepdenreich in Barutd, des Rathmanns Kraufe 
in Reuftiadt-Ebw. und des Kaufmanns Goͤtze in Belzig. 
321. Agentur Behätigung des Kaufmanns Piflorius in 
Berlin. Agentur» Beflätigung der Kaufleute Saal 
und Hertel in Berlin. 329. Agıntur-Beftätigung des Kauf- 
mand Lande in Berlin. 329, Agentur» Betätigung des 
Kaufmanns Jegler in Wittiod. 334. a en 
des Kaufmanns Krüger in Berlin. 334. Ugentur-Beität 
ung des Kaufmanns Balthafar in Potsdam. 346. Aqen- 
ur Betätigung des Kaufmanns Marcufon in Berlin. 347. 
Agentur »Beflätiqung des ochcafien. Rrnbanien Brenger 
in Oderberg. des Protocollführers, ehemaligen Kämmerers 
Reyher in Prigwalt und did Buchbindermeifterd Ariedes 
mann in Stortow. 351. Wgentur- Beflätigung des Kauf. 
mannd Raetebus in Berlin. 352%. Agentur. Beflätigung 
Kaufmanns Deter in Lindow und des Stadt. Secr 


tairs Blankenburg in Wuflerhaufen a. D. 561. Agentur 


Beftätigung des Bädermeifterd Köppen in Lindow, bes 
nn Büttner in Lenzen, des Kaufmanno er 
in Beesfow, des Ranfmanns und Ziegeleibefipers Wild 
bagen in Habelberg und des Maurermeifters Grützmacher 
in Dranienburg. 376. Agentur» Beflätigung des Privatr 
Seeretairs Boigt in Oranienburg, des Buchbrudereibefipers 
Kraufe im Jüterbogk, des Kreisgerichts⸗Secretairs Jänide 
in Granfee, des Kaufmanns Krumbhorn in Wufterhaufen 
a. D. und des Maurermeifters Seifert in Rheinsberg. 380. 
Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Sproite in Potsdam, 
des Kaufmanns Buchholz in Liebenwalde und des Kauf- 
manns NRegendand in Brandenburg. 382. Agentur Be 
Rätigung des Kaufmanns Oppenbeim in Berlin. 389. 
Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Kühne in Strass 
burg U.M. und des Gtifts-Seeretaire Brauner in Hei⸗ 
ligengrabe. 397. Agentur» Beflätigung des Kaufmanns und 

auptmannd a. D. Reuter in Wittlod. A06. Agentur 

flätigung des Kaufmanns Plewe in Mittenwalde und 
des Kreis⸗Thierarztes Lehnhardt in Belle: 413. Agenturs 
Beftätigung des Redacteurs des Korreiponden-B 
Beryel in Berlin. 418. Agentur» Beflätigung des Kauf. 
mannd Hammer in Berlin. 418. Agentur Beflätigung 
des Kaufmanns Brandt in Wriegen und des Buchhändlers 
Kalbersberg in Prenzlau. 425, Ugentur- Beftätigung bes 
Verlagsbuchhändlers Müller in Berlin. 433. Conceſſioni⸗ 
rung der Lebens. und Penfiond» Berfiherungs. Grfelfhaft 
„Janus zu Hamburg. 441. Mgentur, Beftätigung bes 
Kaufmanns Häpide in Brandenburg. 442. 

Lotterie. Warnung vor Betheillgung an der, von 
den Borftänden der f. n. Gewerbehallen zu Darmflabt und 
Mainz errichteten großen Kunfl-Induftrie- und Geld-Rotterie, 
108. Warnung vor Betbeiligung bei der fogenannten Groß» 
jerpoalig Badiihen Eifenbahn»Darlehns-Lolterie. 192, 

anfaltung von Würfelfpielen over Ausfpielungen von 
Grgenfländen,. 406. 432. 

Yungenfeude, iſt ausgebrochen unter dem Rindvieh⸗ 
flande des Nitterquts Pelfin, Kreis Weflbapelland. 81. 96; 
unter dem Rindviehflande des Dorfes Biefenbrow, Kreis 
Ungerinände. 156; unter dem Rinvviebftande zu Pareh 
und Neu⸗Falkenrehde, Kreis Oſthavelland. 182; unter dem 
—— auf dem Vorwerke Schmölln, Kreis Prenz 
au. 272. 

Derfelbe Hat aufgebört: in Biefenbrow, Kreis 
u 2; im Reinsvorf, Kreis Yüterbogk-Luden- 
walde. 3; in Feld- Hafen, Kreis Ruppin. 81; in Ribbed, 
Kreis Weſſhavelland. 155; in Wagenis, Kreis Weſthapel⸗ 
fand. 155; in Zichow, Kreis Angermünde. 162; in h 
Kreis Weſthavelland. 221; in Bieſenbrow, Kreis Anger- 
münde. 237; in Tarmow, Kreis Ofibavelland. 286 ; in Reus 
Balfenrehde, Kreis Ofipavelland. 387, 


M. 


Maah- und Gewihtisfahen. Gewichts, Einthei⸗ 
Img der Golpmüngen. 33. Eichung von Gemäßen. 80, 
Befeitiguna folder geeichter Hohlgemäße, welde den vor⸗ 
fchriftemäßigen Durchmeſſer nicht halten. 118. Gewichte 
von Gußeifen. 367. 3706. 

Mapl- und Schlachtſteuer. Anmeldung des inner 
u * Stadt 2 — —*5 400. 

ertigung von mahl⸗ nnd euer, en . 
fänden am Oberbaum, Ad u und am Baferihore 
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au Berlin während ber Dienſtſtunden für den Waſſerverkehr. 
240. 26?. Wbänderung des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Regulativs für Prenzlau. 309. 369. 

Marktpreiſe. Berliner, vom Getreide x. im De 
cember 1852. 15. Im Januar 1854. 39. Im Februar. 80. 
Im März. 147. Im April. 180. Im Mat. 220. Im Juni. 
264. Im Zul. 295. Im Augufl. 333. Im September. 
360. Im October. 392. Im November. 421. Nachwei 
fung der 2sjährigen Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe 
im Departement der Rönigl. Generals Commiffion für die 
Kurmark Brandenburg und in den Städten Lübben und 
Wittenberg für das Jahr 1853. 36. Martini⸗Durchſchnitts. 
Marfipreife des Roggens Behufs Berechnung der Bergü- 
fung der Getreide-Rente in baarem Gelde. 413 — 415. 
Haupt» Durdfehnitts- Martini » Marktpreife Behufs Bered- 
nuug der Bergütung für die an durchmarſchirte vaterlän- 
diſche Truppen verabreichte Fourage. 416. Martini»-Durd» 
ſchnitts⸗Marktpreiſe zur Berechnung des Zins. und Pacht: 
Getreides der Dominal-Einfaffen. 417. Berichtigung ber 
Martini. Marlipreife ver Stadt Beeskow. 441. 

Mepdicinal-Polizei. Verkauf conceniririerSchwefel« 
fäure, Salpeterfäure und Ar —* 165. Erledigte 
Kreis⸗Chirurgenſtelle des Ofſpriegnitzſchen Kreiſes. 272. 
367. Aushängefhild der Barbiere, welche zur Ausübung 
der fogenannten Meinen Epirurgie conceffionirt find. 340. 
Handel mit Gift, Arzneien, Geheim- und anderen Heil 
mitteln. 352. 

Militair-Angelegenbeiten Cinreihung der An. 
träge auf Bergünftigung des einjährigen freiwilligen Di. 
fitairbienftes 19. Audicheiden folder Mitglieder aus der 
Militair - Wittwen » Penfionirungs - Socletät, welche in den 
Dienft eines fremden Staates Üübertreten. 64. Anmeldung 
um einjährigen freiwilligen Dilitairdienft. SO, Berlegung 

Stabes der 8. Compagnie 20. Landwehr-Regimentd. 
119. AInftruction aur Ausführung des Geſetzes vom 11. Mai 
1851 über die Kriegsleiftungen und deren Vergütung. 
Zweite Beilage zum 14. Stüd. Allerhöchſte Beltätigung 
des Grundgeleges der Allnemeinen Landes. Stiftung als 
National» Dank zur Unlerſtützung der vaterländifchen Bete- 
tanen und invaliden Krieger in Preußen. 128. Aufforderung 
zur Birichtigung der rüdfändigen Beiträge und Wechſel. 
infen an die Militair« Wittwencaffe. 131. Berbeiratbung 

fitairpflichtiger. 149. Borübergehende Befdhäftinung ver- 
forgungsberechtigter Militair: Perfonen in den Kanzleien. 
155. Aufforderung 2. Anmeldung bon jungen Leuten zum 
Eintritt in die Königliche Marine als Schiffsiunge. 206. 
Aushebung ber Erfaß- Mannfhaften. 210. Anzeige von 
den im Civil angeftellten Mıilitairperfonen. 211. Regle— 
ment wegen Gehellung, Auswahl und Abſchätzung der 
Mobilmahungspferde in der Provinz Brandenburg. 219, 
und Beilage zum 24. Stüd. Guppliciren wegen Inva— 
liden »Beneficien. 256. Cinreihung der Anträge auf Ber. 
gänfigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes. 281. 

fauf des Reglements über die Geloverpfleaung der Armer 
im Kriege. 29%. Auerfannte Prämien für aufgezonene 
Remonte-Pferde der Armee. 30, Ausscheiden ſolcher Mit- 
glieder aus der Mititair: Witimen: Penfionirungs-Sorcirtät, 
welche in den Dienft eines fremden Staates überfreten. 
325. Aufforderung zur Berichtigung der rüdfändigen 
Beiträne und Beareliinfen an die Militair, Witiwencaffe. 
362. 390. Bedingle Befreiung der evangeliſchen Theo⸗ 
fogen von der Erfüllung der PMilitair- Dienfipflicht. 383. 


Berpfiegungstoflen für Militair- Arreftaten auf Märfcpen. 
Minyfagen. Gewichts. Eintpeilung der Goldmün 
zen. 32. 


D. 


Orts. und Etabliffements-Benennungen. Dem 
Adergehöft des Auguſt Wilhelm Lepere auf der Feldmark 
der Stadt Strasburg U..M. if der Name: „Schönburg“ 
beigelegt. 9. Das auf der Feldmark Klein⸗-Luckow im 
——* Kreiſe belegene Gehöft hat den Namen: „Os- 
anin“ erhalten. 38. Die im Niederbarnimſchen Kreiſe 
belegene Colonie bei Hohen⸗Schönhauſen hat den Namen: 
„Eolonie Neu-Hohen-Schönhaufen‘ erhalten. 65. Das im 
Drenylauer Kreife, Falkenberger zwei: befegene Ader- 
aut des Heinrih Wilhelm Stard in Strasburg bat ben 
Namen: „Wilhelmsburg erhalten. 159. Dem im Zem- 
pliner reife auf der Feldmark des Dorfes Jacobshagen be- 
legenen Lehnſchulzengufe des Lehnſchulzen Stabe iſt der Rame: 
„Stabeshöhe” und dem Erbpachtsgute des Erbpächters 
Dühn auf derfelben Seldmarf der Name: „Kirchenfelde“ 
beigelegt. 188. Dem im Weſthavelländiſchen Kreife zwifchen 
Nauen und Rolandéhorſt nördlich von Lietzow und ber 
Berlin-Bamburger Eifenbahn neu entftandenen Adergeböft 
ift der Name: „Utershorſt“ beigelegt. 270. Dem in ber 
Feldmark des Dorfes Radiefendorf, Kreis Berstow, neu 
angelegten Gehöft des Kofäthen Klaer if der Name: 
„Klaershoff“ beigelegt. 357. 


Paßweſen. Lenitimationsführung der Reiſenden durch 
Paßlarten. 72. Legilimationsführung der Handlungsdiener 
burch Pasfarten. 137, 

Patent» Aufbebung und Erlöfhung: des Rauf- 
mannd gg in Berlin. 5; des Maſchinenmetſters 
Schwarztopf in Berlin. 215 des Kaufmanns Wappenhans 
in Berlin. 105; des Rittergutsbefigers, Baron von Gil- 
Se gg 105; des Michanikere Shwind in 

erlin. 143; des Mechanikus Bode in Caffel. 166; des 
Hütten-Ingenieurs Beinhauer in Ober-Bieber. 188; dis 
Kaufmanns Prillwig in Berlin. 275; des Maſchinen⸗Fa— 
britanten Mofer in Aachen. 275: der Kabrifanten Hannes 
und Kraaz in Berlin. 275; des Dr. Stolle in Berlin. 289; 
des Trivat-Baumeifters Peg in Magdeburg. 307; des 
Schreinermeiſters Hackländer in Kaiferswertb. 315; bes 
Dr. Stolle in Berlin. 322; des Premier» Lieutenants und 
Eoafs.Infpretors Theinert in Zabrze. 330; des Ingenieurs 
Mendelsiohn in Perlin. 371; des Malers Rauh in Bam- 
berg. 377; des Eommerzien-Rathe Scheller in Düren. 319; 
bes Mechanikers Brüdenbaus in Aachen. 427; der Fabri- 
fanten E. md W. Schürmann in Barnten. 434. 

Patent-Ertheilung und Berlängerung: an den 
Dr. Eorffen in Berlin. A; an den Dredsler Piper in Deus. 
5; an den Techniker Kalbfell in Stuttgart. 13; an ben 

abritanten Reinke in Stolberg. 21; an den Mechanifus 
wind in Berlin. 21; an den Mechaniker VBölder in 
Groß.Mölfen. 47; an den Zuchfabrifanten Gehner in Aue. 
55; an den Techniker Brumnauell in Schönebed. 55; an 
den Regierungs- und Baurath Rofenthal in Magdeburg. 65; 
an ben Hab er und Mafchinenbauer Sig! in Berlin. 
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75; an den Mechaniker Thomas in Berlin. 76; an den 
—— Kur in Buckau bei Magdeburg. 76; am die 
time Pappenheim in Berlin. 92; am den Babrifbefiger 
feifer in Köln. 104; an den Hüttenmeifter Klemann in 
Önigshütle. 105; an den Bohrmeifter Winter in Könige- 
born. 113; an den Büttenverwalter Ehuchu in Zawadjli⸗ 
werk. 113; an ben Dr. Jeſſen in Eivenau. 124; an den 
Steindruderei-Befiger Delius in Berlin. 131; an die Ge- 
brüder Siemens in Berlin. 132; an die Mafchinenbauer, 
Gebrüder Bonarbel in Berlin. 132; an den Mafhinen- 
meifter Gräfon in Berlin. 166; an ben a Sädfi- 
ſchen Reel eferendarius von Eanig in Yeipzig. 187; 
an den Kaufmann Heinersvorf in Berlin. 187; an ben 
Eifenbahpn-BegebausBorfieher Mahlmann in Breslau. 187; 
an den Fabritanten Kirfh in Aachen. 218; an E. Allhans 
in Stolberg. 218. 241; an ben Dr. Stolle in Berlin. 222; 
an die Mafchinenbaumeifter, Gebrüder Bonarbel in Ber» 
fin. 223; an den Bleiherei-Befiger Mau in Wüſte⸗Giers⸗ 
dorf. 223; an den Schloffermeifter Birker in Barmen. 233; 
an ben Kaufmann Wappenhans in Berlin. 240; an ben 
—— Sommers in Bochold. 240; an den Siebemei- 
Frande in Groß-DOfchersieben. 240: an bie Gebrüder 
Siemens in Berlin. 240; an die Gebrüder Siemens in 
Berlin. 241; anden Raufmann Haardt in Remfcheid. 241; 
an den Zimmermann Bernhardt in Eßmanndvorf. 241; 
an den Papier-Fabritanten Oechelhäuſer in Siegen. 241; 
an den Chemiker Salzer und den Techniker Bergerhof in 
Elberfeld. 251; an den Mechaniker Herlitfhla in Berlin. 
251; an ben Mafhinenbauer Egelld in Berlin. 260; an 
den Kortepiano-Kabritanten Scharnweber und den Maſchi⸗ 
nenbauer Löwenſtamm in Berlin. 2695 am den Fabrifen- 
Eommiffarius Hofmann in Berlin. 275; an den Zifchler- 
meifter Thiede in Berlin. 275; an den Maſchinenbauer 
Hellmann in Elberfeld. 275; an den Techniler Gurlt und 
den Mechaniker Gurlt in Berlin. 289; an bie Wittwe 
ee im in Berlin. 297; an ven Kabrifbefiger Fried» 
änder in Berlin. 322; an den Mafchinenbauer Resca in 
Berlin. 330; an den Techniker Jacobi iu Hettſtedt. 330; 
an den Mechaniker Uhlhorn in Grevenbroid. 343; an deu 
Kaufmann Schlefinger in Berlin. 347; an den Maſchinen⸗ 
Fabrif.Director Hänel in Magdeburg. 347; an ben Hütten» 
und Fabrilbeſitzer zen zu Ida» und Marienhätte. 371; 
an den Büdhfenmachermeifter Richter in Breslau. 4013 an 
den Schuhmadermeifter Ernft und den Schloſſermeiſter 
Rupprecht in Berlin. 408; am den Baumeifer Hepben in 
Barmen. 409; an ben Büchfenmacermeifter ulte in 
ne an den Medicinal-Ratd Michaelis in Mag⸗ 
deburg- . 
Botizeit achen. WParcellirungen und neue Anflevelun, 
en. 10. Woligeilihes Einſchreiten gegen Eoncubinate. 96. 
ebrauch der Waffen Seitens ber erecutiven —— 
ten. 120. Bekannimachung kreiopolizeilicher — 
für den Zauch⸗ Belziger Kreis. 174. Heizungsloſten für 
Bu langen. 182. Das Baden an Öffentl. Orten in 
erlin. 183. Sonn» u. Fefttagsfeier. 194. Einführung v. 
Dienftbühern für die Schiffsleute auf den die Elbe inner- 


—— ber zen des Preußifchen Gebiets befahrenden Schif⸗ 
. Bellage zum 22. Stüd Seite 5. Erſte Beilage zum 
26. Gtüd. Beilage zum 30. Stüd Seite 5. —— 


Transport. 229. Ber i amtlicher Mitthe 
tr Wihatarainiore ee Bier Deka fie 
mittelung bes Thälers des an dem Kaufmann Schwerter 


in Schwedt verſuchten Mordes. 258. _Poligei-Berorbnung 
über den Verlehr mit Schießpulver. Zweite Beilage zum 
32. Stüd. Berpflegungsiag für PoligeisGefangene, 320. 
Beröffentlihung ortspolizeiliher Berorbnungen in Belzig. 
342. Berpflegungstoften für Arreſtaten auf Märchen. All. 
eg | bes fogemannten Prinzſchen Grundſtücks in 
das ste Berliner Land-Polizei-Revier (Pankow). A26. 
Poſtſachen. ur er Polten zwiſchen Groß, 
Kreug und Lehnin. 4.  Pofl- Berbindung —5 Bran⸗ 
denburg und Plaue. 4. Der zwiſchen der Königlich 
Fifhen und der Königlich Daͤniſchen Regierung auf den 
Grundlagen bes Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poh-Bereind.Ber- 
teages abgefchloffene Poft-Bertrag. 16. In den Waren 
der Stralfund» Paſſower Schnellpoft zurüdgebliebene Ge. 
genftände. 24. Beränderungen im Gange der Perfonens 
und Botenpoften. 61. Abgangszeit der Perfonenpoft zwi⸗ 
fen Löwen und Prenzlau und zwiſchen Lychen und 
Templin. 73. beftellbare Padete. 74. 111. Marimals 
—** für Kreugband-Sendungen. 70. Poſtdampffchiff⸗ 
ahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen. 82. 90. Verän⸗ 
derung in dem Poflengange zwiſchen Rüdersdorf und Erk⸗ 
ner. 90. Aufhebung ber apoftl-Station in Groß⸗Kreutz. 
100. Seepofl-Berbindung —2* Preußen und Schweden. 
110. 119. 128. Umwandinng der Yerfonenpoft zwiſchen 
Brandenburg und Plaue in eine Eariolpoft ohne onens 
Beförderung. 112. In den Wagen ber Stralſund⸗Paſſower 
Poften zurüdgelaffene Gegenflände. 130. Aufgebot eines, 
von dem Kräuterfammier Eiſenhardt bei der Poſt⸗Expedi 
tion zu Fehrbeilin aufgelieferten, 28 Pfund fhweren Sacks. 
130. Ein bei der Dber-Poh-Direction in Potsdam lagern, 
ber Brief mit 2 Rihlr. 15 Sgr. 138. Aenderung bed Ab» 
gangs der Belzig⸗ Brandeburger Perfonenpoft aus Belzig 
und der Belzig. Brüder Botenpoft aus Brüd. 138. . Poſt⸗ 
damffchiff-Berbindung zwifchen Preußen einer und Schweden 
und Dänemark anbererfeiis. 149. Die den Königlichen 
rang zu gewährende Hülfe. 156. Pofl-Berbindung zwi⸗ 
hen VBopkenburg und Lychen. 157. Beförberung der Cor⸗ 
refpondenz aus dem Preußifhen Pof-Bezirke nah den Kös 
niglich Sardiniſchen Staaten. 163. Cinrichtung einer Poft« 
Erpedition zu Paulinenaue. 164. Als unbeftellbar zurüd. 
elommener Geldbrief an den Apotheker Güthe in Duis— 


"burg bei dem Pofamte zu Prenzlau. 187. Eine von Emil 


Lefmann unter feiner Apdreffe nah Liegnitz aufgegebene 
Kifte in der Frankfurter Bahnhofs, Pofl-Erpedition in Ber 
lin. 207. Poftdampfichiff» Berbinbung zwilhen Preußen 
einer- und Schweden und Dänemark andererfeits. 222. 266. 
Entfernungen von Stellen zur Aufnahme von Poftreifenden 
unterwegs. 231. Im den Poftwagen 2c. herrenlos vorge» 
fundene Banapite Shin. 9. In Angermünde an den 
Kellner Öder in Demmin zur Poſt gegrbenes, umbe- 
ftellbares Padet. 260. Einrichtung einer Poft-Anftalt in 
Golzow. 267. Nachweiſung der bei der DOber-Pofl-Direc» 
tion in Berlin lagernden unbeftellbaren Geld», Wertp- und 
det»Sendungen und berrenlofen ne pro 

. Quartal 1854. 287. Poſtdampfſchiff · Verbindung zwi⸗ 
de Preußen einer» und Schweden und Dänemarl anberer- 
eits. 296. 351. Nachweiſung der von dem Königlichen 
Hof-Poftamie in Berlin im zweiten Quartale 1854 am bie 
Ober» Poft-Direction bafelbft eingefandten unbeftellbaren 
Gelb», Werth⸗ und PadeloSendungen. 311. Cours. Beräns 
5* 311. Portofreiheit der Communalbehörden. 32. 
terung bes Güter Berfehramit Kopenhagen per Poſt⸗ 
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Dampfſchiff. 327. Beſchränkung der Fondampffhifis-Ber 
binduna wiſchen Stettin und Ropenbagen. 334. YAufnabme 
von Poſt Riifenden. 342. Aufhebung der Poſt⸗Expedition 
in Saarmund. 342, Theils in ven Poſſfwagen gefundene, 
tbeils von den Bezirfs-Pof-Anhalten als unbeſtell bar ritts 
fandte Gegenflände. 351. Eimablung von Geldbetränen 
is 30 Ntbir. bei Preußifchen Pol:Anfalten zur Angzol fun 
am Arrefaten in den vereinigten Staaten von Nord-Amc⸗ 
rira. 366. Einrichtung einer täglichen Kambbriei- Beſtellung 
bri der Pon.Erpedition in Gotzow. 36%. Nachweiſung ber 
von dem Rönigliden Hof: VoftsAmte in Berlin in dritten 
Dunmtale ı834 an die Ober-Poh-Dircetion dafeibft einge 
fardten undeftellbaren Geld», Werth⸗ und Padet-Senduns 
nen. 375. Spedition der Päderei» Sendungen nach den 
vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 382. Schluß der 
diee jabdrigen ScepoflsRerbindima zwiſchen Stettin und Stock⸗ 
bo'm, 383. 388. Aufruf Milit air⸗Verſorgungeberechtigter 
zur Urbrrnabme von Stadipofft ⸗Boten- und Yon, Vadıtträs 
fiera ?tellen. 388. 420. Beſetzung der contractlichen Stels 
len im Berirke ver Ober-toft- Direction su Yotdvam. ASS, 
Shlnb der diesjährigen SerroßsBirbinvung zwiſchen Stet» 
tin ımd Kopenhagen. 338. Eirichtung einer täglichen Land» 
brief« Beſſellung bei der Pol: Erpevitiion zu Berneuden. 
As. Einrichtung einer tärlihen ununterbrochenen Botens 
pof.Berbintunn zwiſchen Cremmen und Febrbellin über 
Linum. Aus. Audfertiqgung ver zu Padct-Senvungen nad 
und durch Veigien erforderlichen Dettarationen 425. Ber: 
Änderung der AÄufnabmeſtelle zu Beumgarten bei der Hrüf: 
fowır Perfonenpoft. 426. Wadet:Sendungen 1. nad Ruß⸗ 
Ian», 44%. Landbriefe BeſteUung bei der Poft: Erprrition 
in Meyenburg. ara. Landbrief: Ferrlluna bei der Tol:Grs 
bebition in Granzom. 445. Lanpbrief. Beftellung bei ver 
Pot» Erpedition in Dabtwig. 445. Aulbehuma der bidber 
in Straudberg für Peſtfohrwerke beftandenen Station. 445. 
Dreß. Anaelenenbeiten. Berbotine Berbreitung 
einer bei Juling Bebenflreit in Peipgig erichienenen Zeit 
fbrift. 127. Berbotene Verbreitung der in Löbeck von 
Earl Poldermann redigirten und verlegten Zeitfchrift: „Mor 
nateblärer für freies religiöfes Leben.” 180. Berbot der 
Beufprift: „Llopd.“ 320. 


O. 


Quittungen. Ausbäntiwurg der Duittungen über 
eingrzahlie Berinßerungegelter, 3.34. 100. 211. 308. 398. 


N, 


Raupen. Abrauven der Bäume. 73. 

MNemontes Antäufe. Memonte-Anfauf für bie Ars 
mee. 156. 205. 337, 
Rentenbanten. Berfoofete Rentenbriefe. 20, 91. 194. 
207. 324. 309. Berloofung von Rentenbriefen. 176. 3x9. 
Empfingnahme den Entlaftunge:Duittungen über abgelöfle 
Nenten. 216. 407. Zuafammenfellung der bei fämmtlichen 
Rentenbanfen gezogenen Nentenbriefe. 377. 

Nenten:Berfigerungen. Agentur-Beſtätigung des 
Kaunfmanne Müller in Prenylau. 231. 

Nettungs-Mcdatlle am Bande. Verleibung der: 
felden an den Schiffabaumeiſter Kräuſel in Charlottenburg. 
6; an ben Trotecoflfübrer Känvfer in Brandenburg. 24; 
au ten Drofgkenlufcher Lange in NeuſtadtEberowalde. 29; 


Sah- Regifter 


an den Riticrautssefiger Babfe in Gtorlom. 58; an ben 
Zapeyier Stritſe in Eöpmid und ven een 
Eollin in Yinncw. 226; an din Schiffer Arndt II. in Alts 
Ruppin. 2:6. 


€. 


Salz. Abhrbung des Salz- Zwangs -Duantums Erb 
tens ber amangqepflichtigen Gemeinden. A24, 

Sanitätspoligei. Schlachten der Pferde, Eſel oder 
Maufthiere. 122. Anzeige der Rälle von anſteckenden Krank 
beiten. 165. Bermeidung von Vergiftungen durch Baflır- 
ſchier ing. 174. Zransport von Wodenfcanfen. 173. 

Salmsmsnuer, Das Infimt der Schie domän— 
ner 212. 

Shulflehrer- Wittwen»- und Baifen-Unter 
Hisunas-Fondt. Ueberſiot des Zuſtandes des Schul» 
ledrer-Bittwen« und SBaifen-UnterftägungsJonds für das 
Jabr 1853. 09, 

Schul fachen. Befähigung der Realichule zu Trep— 
tow a. N. aur Grtbeitung annehmbarer Entlaffungt-Zeug- 
nie, für die Candidaten des Baufahe. 32. Aufnahme 
Prüfung für das Seminar für Stadtſchulen zu Berlin. 36. 
prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elemen⸗ 
tarlchrer. 37, Neuer Lebhr-Gurfus in dem Schulledrer 
Seminar zu Altvöbern. 54. Befähigung der Realiſchuſe zu 
Neiffe zur Erteilung annehmbarer Entiaffunag + Zeugniſſe 
für die Candidaten des Baufads. 162. Berleibung vor 
Staats Stipentien zum Befuse des Köninlisen Gewerbe 
Inſtuuts zu Berlin. 193. Berbefferung ded öffentlichen 
Soulweſens im Jahre 1853. 199. 229% Einmiſchung der 
Eiterm ıc. in die Schulgucht. 216. Abzmeinung der Real 
fhu'e von dem Gpmnalium zu Potsdam ımd Befadigun 
berfelben aur Ertbeilung annebmbarer Entfaffangs-Zeugniffe 
für die Eandidaten deu Baufache. 279. Auinadme in das 
Lebririnnen: Seminar zu Droybig. 383. Die Köniqliche 
VProvingial · Gewerbeſchnie zu Pot dam. 319, Prüfung der 
nicht in einem Seminar gebildeten Efementarlebrer. 329, 

Seebandlungs-Prämienſcheine. Berloofete. 370. 

Seidenrucht. Nahmeifung ber Seidenzüchter, welche 
im Zabre 1853 die Haspel-Anftalten des Geipenwaaren. 
Fabrikauten Heeie in Stiglig und der Seidenzüchter Ram- 
low in Berlin und Huffad in Bornim benugt und Prämien 
erhalten haben. 68. 116. Unlerricht in der Seidenzucht durch 
den Seidenzüchter Huffad i- Bornim. 06. Beilequng ber 
Rechte einer Eentral-Daspel-Anftalt an die Seiden Inpuflrie» 
Anftalt des Gärtners Schlicht und des Scidenzüdters Lös 
wenſtein in Kranffurt a. D. und Regulativ über die Prä, 
miirung der bei den EentrafsBaspel-Anftalten übergebenen, 
im Inlande erzeugten Cocond. 141. 

Sperren. Des Dranienburger Canals.6. Der Schleu— 
fen bei Gade und Plaue. 14. Der zehnten Schleuſe im 
Bromberger Ganal. 22. 84. 133. Der Havelzugbrücke bei 
Hennigedorf. 84. Der Schiffsſhlcuſe zu Altı Ruppin. 98 
Der über das Haupt. Nurbefich umd über cinen Abzuss 
araben bei Drewitz führeuden briven Brüden. 94. Der bü 
Ublenbof über das fau'e Fließ führenden Brüde. 114. Dir 
anf der Poſodam⸗Zoſſener Straße bei Drewig über das 
Nutbeflich führenden Brüde. 1%6. Der großen lubbräde 
zwifchen Rennbaufen und Damme, 133. Der Straße von 
Berlin nach Alt-Lanpsberg. 146. Der Havelbrüde bei Pin- 
now. 151. 208. Dir. Brüde über den Schifſsgraben bei 
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Saccow. In. Der über die Mahlarche des Mübfen- Bes 
figerd Plähn in Alt Friefad führenden Br.ide. 188. Der 
Sreiarden» Brüde im Hodenofen. 208. Dir Strabe von 
Yiebenwalde nach Zehdenid über Grevelin. 208. Der Kas 
nat⸗·Schleuſenbrũde zu Templin. 23%. 202. Der Brüde bei 
Lockfãdt. 246. 200. Der beiden Brüden bei der Fergiher 
Müple. 216. Der Paſſage durch das Templiner Thor zu 
Zehvenid. 262. Der Schleufe zu Melien. 240. Der Brüde 
in der von Ruhlodorf nad Prenden führenten Etraße. 208. 
Der Schieufe in der Dabine bei Neuc-Müple. 38. Der 
Dorfirase zu Deutih-Willmersoorf. 308. Aufhebung der 
Sperre der Alt-Ruppiner Schiffsfchleufe. 315. er Schiff⸗ 
fahrt durch die Zollbrüde zu Coſſendlait und durch die Zuge 
brüde bei Briefoht. 331. Der Paflage über die Havıl bei 
Sacrow für Wagen. 348. Der Kaunenbrüde zwiſchen Trep« 
tom und dem Neuen Kruge. 363. Verſchicdener Schiff: 
fahrtsſtredden im Baubezist Grafenbrüd. 409. Der Brüde 
über die Berre bit Schiaf. 429. ; 

Staats-Anleiben. Auszahlung ber Eapital-Betrige 
ber auggeloofeten Schuldverſchreibungen dir Staate-Anfeis 

en de 1848, 1850 und 1852. 116. Audrrichung bed neuen 
ins» Goupons Ser. 11. zu den Schuldverſchreibungen ver 
taatg-Anleibe vom Jahre 1850. 220. 

Staatsfhuld-Documente, Amorkifirte. 136. Aus 
reihung der neuen Zins⸗Coupons Ser. XU. zu dın Staates“ 
ſchuldſcheinen. 302. . 

Sterbe,Caffen. Biflätigung des Kaufmanns Habn 
in Strausberg ald Agent der Grogen Vereins⸗Sterbe⸗Caſſe 
y Berlin. 305. Desgleihen bes Kaufmanns Hermann in 

naermünde. 321. Desgleihen des Kaufmanns Dieter in 
Neuftart a. D. 347. Disgleigen des Kaufmanns Müller 
in Mittenwalve. 387. 

Steuer-Eredit- Eaffenfheine Die im Oſter⸗ 
Termine 1854 gejogenen Nummern der vormals Sächſiſchen 
Steurr:Eredit-Baffenicheine. 185. Berichtigung der Bekannt⸗ 
machung wegen berfelben. 225. Die im Michaelis» Ters 
mine 185% zu Merfeburg ausgeloofeten Steuer» Credit· @affen- 
feine, 354. 

Steuerfaden. Die Branntwein, Ausfuhr nah Han⸗ 
nober, Divenburg und Schaumburgstippe mit Anfprud auf 
Steuer-Beraütung und Berichtigung des Berzeihniffes der 
Usberganasflraßen. 33. Entrichtung der Schleufengefälle 
bei dem Stiuer-Amte zu Liebenwalde. 162, Berlegung des 
Königlichen Unter» Eteuer-Amtd und der Salyfactorei von 
Neu ſtadt a. D. nah Wufterbaufen a. D. 221. Gefeg vom 
19. April und Allerhochſte Berordnung vom 3. Juni 1854, 
die Berichtigung des bei der Erbebuna der Branntwein- 
Stezier zur Anwendung fommenden Maiſchſteuerſatzes. 250. 
Erhöhung der Steuer, Bernütung für Branntwein, welter 
nady drin Auslande ausgeführt wird. 359. 366. 373. km 
wandlung der Steuerſt e l. Clafſfe am Wafferthor in Bers 
In im einer Steuer» Erpedition II. Claſſe. 400. 407. 418 
Ummwandiung der Steuerſtelle IH. Claſſe am Prenzlauer 
u I Berlin in einer Steurr-Erpedition I. Elaffe. 419. 


T. 


F an d. Anmeldung ver mit Tabad bepflanyten Orund⸗ 
(73 im 

Zaren. Selbſt⸗Taxe des Hausbadendrodes in Ber» 
lin. 231. 
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Tbierärzte. Erledigung ber Rr.ig- Zhierarit- Sklfe 
des Oder Bainimſchen Areiſes. 163. 

Tpierargneifchule in Berlin. Verzeichniß der Bor» 
Iefungen verfelben im Sommg » Sımeliee A853. 83, im 
BintersSrmefler 1543. 333. 


u. 


Unterſtützungen. Aufſorderung zur Unterfüßung der 
durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten Einwohner in der 
Provinz Sqleſien. 318. 


V. 


Bereine (ſ. 8) Geſchaäfteplan ber Berliniſchen Lebens⸗ 
Berfigerungs » Behsifcyaft. Beilage zum 1. Stüd. 

Berſorgungs -Geſellſchäften. Beſtätigung des 
Kaufmanns Heymann in Berlin ald Haupt⸗Aqent der Au⸗ 
—— Preußiſchen Altır. Berforgungs. Grfeufgait zu 

rislau. 307. 

Bicd-Berfigerungs-Gefellfhaften. Agentur 
Beftäriqung des Kaufınannd Kruger in Berlin. 18%. Agen⸗ 
tur» Betätigung des Tdierarztes Arafft in Boppenburg und 
des Tdierarztes Divenburg in Lichtenberg. 204. Agentur⸗ 
Bellätigung des Kaufmanns Kniebuſch in Prenylau. 2303. 
—— — des Amtmanns Simon in Reuſtadt⸗ 

w. 334. 


W. 


Waſſerpolizei. Nachweiſung der Waſſerſlände an 
ben Pegeln, der Spree und Havel im Decemobtr Rdä. 35. 
Im Januar 1854. 60. Im Hebruar. 97. Im März. lax. 
Im April. 181. Im Me 230. Im Juni, 273. Im Juli. 
310. Im Anguft. 341. Im September. 368%. Im Of 
tober. 395. Im November 443. Beſtätigung ber Kaufe 
feute Poppe und Dünnwald in Berlin als VeneralsAgenten 
der Ser-, Fluß» und Landtraneport, Berfiherungs » Belek 
ſchaft „Agnippina“ in Eöln. 37. Sröfuung der Schiff⸗ 
fahrt im Bromberger Ranal. 84. 133. ätigung dis 
Schiffseigners Durinage in Berlin als Agenten ver Sers- 
Biußs und Tandtransport-Berfiherunas-Grfellfpaft „Aarip» 
pina’ in Eöln. 123. Agentur» Beflärigung der Kauficnte 
Uthemann und Lange in Berlin. 150, Agentur«Rievers 
legung der Kaufleute Hihemann und Lange in Berlin. 130. 
Agentur-Rieterlegung der Kaufleute Zeppe und Dünn⸗ 
wuld in Berlin. 150. Agentur-Beſtätigung des Kauf⸗ 
nrannd Wendt in Berlin. 157. Agentur» Betätigung der 
Eommilfionaire Kaop und Karpe in Berlin. I66. ins 
führung von Nat. Signafen für die Dampfſchiffe, w Ihe 
die Elbe befahren. Beilage zum 22. Stüd. Etſte Beitane 
zum 30. Stüd. Einführung von Drenflbüchern für vie 
Schiffsleute auf den die Elbe innerhalb der Grenzen des 
Preußifen Gebiets befadrenden Schiffen. Beilane zum 
2?. Stüd, Seite 5. Erſte Beilage zum 26. Stüd. Erite 
Beilage zum 30. Stud, Seite 5. Ugentur-Beſtätigung 
bed penfionirten Ober» Steuer: &omrofleurg Bode in Freier⸗ 
walde. 239. Agentur. Belätigung d 8 Kaufmanns Büge 
in Berlin. 267.  Baenturs» Beftätigung des Kaufınannd 
Emden in Spandau. 327, Agentur» Betätigung des Kauf⸗ 
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mans Marcuſon in Berlin. 329. Schüßen der Berliner 
Waſſermühlen. 337. Fährgeld⸗Tarif für die Kähr- Anftalt 
über bie Havel bei Eapuih. 392. Reglement für bie Flößerei 
und Schifffahrt auf dem großen Paupt-Kanal und ber 
Gräben bes —— Luchs. 396. Bean des 
Polizei-Shifffahrts- Büreaus in Berlin. 399. ätiqung 
des Kaufmanns Werkmeifter in Berlin als Rrag 
ber See⸗ Flußz⸗ und Landtrandport» Berfiherungs » @efell- 
fhaft „Agrippina’ in Cöln. 445. _ 
Wochenmärkte. Berbot des Auflaufs ber für die 
Wochenmärkte der Stadt Treuenbriegen beſtimmten Gegen» 
fände. 24. Berbot des Auffaufs auf den Wochenmä 
zu Mepenburg. 36. Aufhebung der Berorbnung, betreffend 
das Berbot des Auflaufs auf den Wochenmärkten zu Bran- 
denburg. 41. Berbot des Auf- und Berfaufs auf den 
Wochenmärkten zu Schwebt. Al. Berbot des Auffaufs auf 
den Wochenmärkten zu Oranienburg. 109. Aut sun der 
Verordnung, betreffend das Verbot bes Auffaufs auf den 
Bohenmärkten zu Wittſtod. 350. Einrichtung eines Wochen⸗ 
marlis auf dem Moripplage zu Berlin. 389. 


3. 
Zollfaden. Straßen, und Abfertigungsftellen, welche 
beim Berkehr mit Branntwein und Bier nad unb von 
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Hannover, Oldenburg und Schaumburg⸗Lippe inne 
balten find. 10. Der mit — elle dar 
dels⸗ und Z0ll»-Bertrag. 16. Ausdehnung ber Transport. 
und der Buch⸗ und Lager-Eontrolle im Grengbezirke auf 
Lumpen. 73. Berbot der Waffendurdfuhr durch 

108. Amtlihes Baaren-Berzeichniß zu dem, vom 1. Ja 
nuar 1854 an im Zoll» Bereine beim Bertehre mit Defter: 
reih gültigen Zarif-Beftimmungen. 135. 149, Güter 
Berfendung nad Divenburg und Hannover mit B 

bes Zollvereind»-Auslandes. 154. Waaren- Eontrolie im 
Binnenlande. 155. Verbot der Durchfuhr von Kriege. 
munition durch Preußen. 221. Einrichtung fefter Beglci. 
tungsftunden bei vem Haupt» Zoll: Amte zu Granfer. 228. 
Säge der Uebergangs- Abgaben von zollvereinsländiſcher 
Erzeugniffen. 235. und amweite Beilage zum 26. Stid 
Baaren»Eontrolle im Binnenlande. 295. Einſtweiligt 
Zollfreiheit von Getreide, Hülfenfrächten, Mehl und andern 
Müplenfabritaten. 345. Die im Kurfürftentpum He 
zur Erhebung kommende Uebergangs: Abgabe zum zol 
vereinsländiihen Branntwein. 374. Fernere fellun; 
der Erhebung des ng = für Getreide, Hülle 
früchte, Mepl und andere Müplenfabrikate. 380. Aufrıi 
* —— aan von drei an ber Medim 
urger ne in ag genommenen Paden mit Beis 
und Arraf, 387. 423, 0 
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Namen:Negifter zum Amtsblatt 1854. 





A. 


Abel, Schulamis⸗Candidat aus Herzberg. 144. 323, 
Abrapamfon, Hebamme in Berlin. 305. Adam, Deb: 
amme in Berlin. 305. Alberti, Schuloorfleherin in Ber: 
lin. 133. v. Albrecht, Neferenvar. 93. Albrecht, 
Schulamts⸗Candidat aus Gottfim. 385. Amlinde, Heb- 
amme in Berlin. 305. Anton, Poſt⸗Secretair in Berlin. 
428. Apitz, Eifenbabn. Schaffner in Berlin. 335. App« 
Ier, Eifen ahn⸗Schaffner in Berlin. 151. Appler, Gü- 
ter-Erpeditiond-Affiftent. 261. Arendt, Hebamme in Ber: 
Iin. 305. Arndfen, Regierungs⸗Kanzliſt in Potsdam. 5. 
Arndt, Adbminifirator in Linphorfl. 146. Arndt IL, 
Schiffer in Alt-Ruppin. 226. Arndts, Referendar. 260. 
Arndts, Gerihts-.Affeffor. 390. dv. Arnim, Ritterguts- 
befiger id Petznick 83. v. Arnim-Eriewen, Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. in Berlin. 360. 440. v. Arnim, Rit 
tergutsbefiger in Blanfenfee. 420. Frau Kammerherrin v. 
Arnim anf Sudow. 430. Artelt, Güter, Erpebitions: 
Affittent in Berlin. 31. Affmann, pract. Arzt ze. in 
Wriezen. 92. Aue, Referendar. 56. 


B. 


Baatz, Eiſenbahn⸗NMaterialien⸗Controleur in Berlle. 
304. Bach mann, Hebamme in Berlin. 305. Badewit, 
Poſt⸗Expedient in Berlin. 261. Bär, Schulamus. Candi⸗ 
dat aus Malchow. 384. Ya Ober. Pfarr-Adjunc ia 
Beeslow. 290. Bablke, Feldmeſſer ın Zoffen. 18. 
Babfe, Peg in Storlow. 58. Baldeniuf, 
Prediger in Neuftabt Ebersw. 203. Ballporn, Aukcıl 
tator. 177. Barbua, Auscultator. 224. Barez, Or 
Ober-Mevizinal-Ratd in Berlin. Beilage zum 1. Stil, 
Bari, Schulamts⸗Candidat aus Berlin. 385. Barnid, 
Actuarius in Zechlin. 241. de la Barre, penf. Pol 
Erpebiteur in Strasburg i. d. U-M. 76. Bartels, 
eultator. 335. Barth, Berggefhmworner in Fürſtenwalt 
434. Dr. Bartſch, Rector in Berlin. 402. Batb, 
Schloßverwalter in Sacrow. 114. Bathe, Gutsbeſige 
in Friedrichsthal. 308. Baude, Lehnfchulgen.Gutsbefi 
in Ketihendorf. 77. Baubouin, Kaufmann in Ber 
Beilage zum 1. Stüd. Bauer, Hedgmme in Eoffenblat 
125. Bauer, Ritiergutsbefiger und Amtmann in Gtib 
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428. Dr. Baumftark, Director und or in 

ena. 66. 299. Bedhert, Wundarzt in Berlin. 355. 
Beder, Bauführer in Berlin. 6. Beder, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 83. Becker, Poh-Erpebient in Charlottenburg. 
269. Beder, Referendar. 390. Behrend, Auscultator. 
377. Bebrend, Kaufmann in Berlin. 261. Behrend, 
Previgtamts:Eandidat aus Bornim. 276. Behrendt, Fa⸗ 
brifant in Berlin. 212. Beiersdorf, Amtmann in Fins 
Dom. 29. Beiffer, Eifenbapn-Schaffner in Berlin. 298. 
Bender, Bauführer. 47. Bendt, Hebamme in Staafen. 
123. Beremann, Rentier in Angermünde. 28. Bereu« 
ther, Apotheker in Brüſſow. 420. Berg, Lehnſchulze in 
Dindenburg. 420. v. Berge-Herrndorf, Auscultator. 
177. Bergemann, Stadigerichts⸗Secretair in Berlin. 
242. Bergemann, Schulze in Deutſch⸗Bork. 338. Ber⸗ 
emann, Schulze in Gofen. 420. Berger, Rittergute- 
efiger in Groß» Glienide. 323. Dr. Berahaus, Yros 
feffor in Potspvam. 2277. Bergmann, Maurermeifter in 
Berlin. 57. Bergmann, Gerihts-Affeffor. 355. Ber- 
nal, Lokomotivführer in Berlin. 307. Berner, Prediger 
in Berlin. 347. Bernpardi, Prebigtamts.Eandivat aus 
| pre 77. Frau Amtmannı Berndt in Prenzlau. 202. 
ernoully, Gutsbeſitzer und Schule in Pankow. 308. 
Bertram, Geheimer Regierungs-Rath in Potsdam. 55. 
Sefch, Hofpoflamts.Bote in Berlin. 372. Dr. Befeler, 
zofeffor in Eldena. 66. 299. Bethge, Kanzlift in Ber 
in. 133. Bethge, Forftauffeher in Regelsporf. 290. 
Bette, Referendar, Syndikus und Beigeorbneter in Span⸗ 
dau. 224. Bettac, Prebigtamts »Eandidat aus Roflomw. 
419. Beutel, Wundarzt in Berlin. 269. Beyer, Pre 
diger in Berlin. 36. Beyer, Poft-Gecretair in Öreife- 
wald. 269. Biechtler, Schulamts.Eandidat aus Brüſſow. 
384. Biermann, Schiffer in Lurtihlag. 363. Billig, 
Amtmann in Lichtenhagen. 40. Bindemann, Candidat 
der Zheologie in Potsdam. 261. Frau Generalin v. Bi⸗ 
ſchoffswerder in Marquardt. 338. Fräulein v. Bi⸗ 
fhoffswerder in Marquarbt. 338. Bitterlih, Heb- 
amme in Berlin. 305. Bittkow, WPadetbefteller in Ber 
lin. 372. Bland, Bauergutsbefiger in Kuhz. 94. Blank, 
Schulze, Kirchen. und Schulvorfieher in Wetzenow. 30. 
Blanl-Hauptmann, Gutäbefiker in Billa Bella. 183. 
Blafig, Privat-Secretair iu Stortow. 3%. Blapm, 
Schulamts-Eanbidat aus Byhleguhr. 378. Blei, Refe- 
rendar. 438. Blume, Eilenbahn-Ealculator in Berlin. 
384. Bod, Hebamme in Berlin. 305. Bod, Förfter in 
Schmachtenhagen. 446. Bodelmann, Proviantamts 
Affiſtent in Potsdam. 28. Bodbin, Bauer in Tietzow. 
94. Bode, Geheimer Juſtizrath in Berlin. Beilage zum 
1. Stüd. Bode, Schulamis-Eandivat aus Bredereiche. 
385. Böbdeder, Hebamme in Berlin. 305. Böhm, Leh⸗ 
zerin in Berlin. 144. Böhme, Anscultator. 27. Böhme, 
Stiedsmann in Bernau. 212. Böhring, Schiffer in 
Spandau. 402. Bölde, Schulamis.Eandidat, aus An- 
ermünde. 385. Böldide, Knabe zu Neu-Ruppin. 114. 
ölde, Briefträger in Berlin. 223. Börger, Rentier 
in Prenzlau. 178. Böſche, Prediger in Perlebera. 202. 
Böttcher, Regierungs-Referendar in Potsdam. 343. 356. 
Böttiher, Candidat ber Theologie in Rebfelve. AS. 
Bogen, Tagelöhner in Klein⸗Liebitz. 104. Bohm, Müh« 
Ienbefiger in Prenzlau. 309. Bohne, Hebamme in Wil- 
mersborf. 124. Boldt, Stegierunge-Gecretariats-Affiftent, 
in Potsdam. 5. Bollert, pract. Arzt ıc. in Berlin. 260. 
gollmann, Auscultator. 390. Bommert, Lieutenant in 


Muggerkuhl. 402. Bonanber, Hebamme in Berlin. 305. 
Boneff, Pof-Erpebiteur in BWittfiod. 269. Bonnel, 
Auseultator. 36. Bontour, Klempnermeifter in Berlin. 
167. Bopp, Referendar. 277. Borchardt, Gafibofsbes 
fiter in Zrebbin. 38. Borharbt, Kaufmann in Berlin. 
537. Borchert, Rendant in Potsdam, 132. Bord, Res 
ferendar. 260. Dr. Bormann, Subrector in Prenzlau. 
242. Bornemann, int. Probiantmeifler in Eüftrin. 384. 
Borftel, Stabtpoftbote a. D. in Berlin. 372. Bothe, 
Hebamme in Berlin. 305. de Bourbeaur, Prediger in 
Gramzow. 224. Braad, Briefträger in Berlin. 158. 
Brabandt, Büdner in Albrechts.Theerofen. 402. Bräh⸗ 
mig, Hebamme in Berlin. 167. 305. Brandbenbnrg, 
Hebamme in Berlin. 305. Braff, Referendar. 297. 
Brauer, Schulamis⸗Candidat aus eg 378. 
Braun, Referendar. 224. Braune, Hebamme in Ber: 
lin. 305. Braut, Gerihis-Affeffor. 92. Brecht, Aus 
eultator. 261. v. Bredomw, Graf, Affeffor. 297. 390. 
Brebmer, pract. Arzt sc. in Berlin. 207. Brebmer, 
Schiedsmann in Wilsnad. 212. Dr. Breitmann, Kreide 
ger in Templin. 145. Brendel, Kaufmann in Ber 
in. 428. von der Brinden, Dber- und Geheimer Res 
—— in Potsdam. 92%. Broſe, Chr. W., Ban 
uier in Berlin. =. um 1. Stüd. Brofe, 9. Fr. 
., Bangquier in Berlin. Beilage zum 1. Stüd. Brügge, 
Schulamts-Eandivat aus Blandikow. 384. Brüggemann, 
digtamts.Eandidat aus Rathenow. 224. Brüning, 
ebammme in Berlin. 167. 305. Brüffow, Senator 
zlau. 202. Brüftlein, Banquier in Berlin. Beilage 
um 1. Stüd. Brunky, Regiftraturbiener in Berlin. 167. 
runner, Bürgermeifter und Juſtizrath in Kyris. 202. 
Bublig, Regierungs-Bauptfaffen-Buchbalter in Potsdam. 
132. Bublig, Bürgermeifter in Joachimtsthal. 389. 401. 
Buchholz, verwitiwete Frau Amtmann in Gieſengdorf. 
38. Buchholz, Amtmann in Giefensvorf. 77. Bud 
holz, Kaufmann in Brandenburg. 290. Buchholz, Rit⸗ 
tergutsbefiger in Hartmannodorf. 348. Buchholz, Frau 
Arge in Neu⸗Ruppin. 430. v. Bucholg, Rittergut“ 
efiger in Rieg. 254. Buchwald, Gerihts.Affeffor. 427. 
udde, Amtmann in Löhme. 308. dv. Buddenbrock, 
DOberft-Lieutenant a. D. in Berlin. Beilage zum 1. Stüd. 
Bubder, Schulamts. Candidat aus Klinge. 378. Büch⸗ 
mann, Dr., Oberlebrer in Berlin. 47. dv. Bülow, Aud«- 
eultator. 56. v. Bülow, Regierungs Referendar in Pots⸗ 
dam. 419. Bünbiner, Amimann in Gudomw. 83. 362. 
420. Büttner, Gofibofabefiger in Doblwig. 378. Buh⸗ 
rom, Arbeitsmann in Prenzlau. 160. Burchhardt, pen. 
fionirter Bau » Infpector in Zoffen. 113. Burmeifter, 
Geh. Regiftrator in Berlin. 144. Burow, Proviantmeis 
fier. 27. Buſch, Dienfimagd in Berlin. 333, Buffe, 
Commerzienratd in Potsdam. 52. Buffe, Hebamme in 
Havelberg. 124. uffe, Ortsſchulze in Sachfenhaufen. 
291. Buffe, Forftauffeher in Rädel. 335. Buttmann, 
Prorector in Prenzlau. 242. 


C. 


ECammerer, Gerichts⸗Aſſeſſor. 39. 231. Candler, 
Briefträger in Berlin. 158. Candler, Schulamts-Ean. 
bidat aus Lehnin. 384. Cantian, Referendar. 355. Ca⸗ 
rom, Referendar. 390. Caspar, VolizeisAffeffor in Ber- 
in. 83. Easpari, —— a. D. und Train ⸗Offigier. 
38%. Caſten, Pofl-Erpeviteur a. D. in W. Warnow. 76, 
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Clauß, Freviontamts.Eoniroleur. 27. Coch ius, Inſpee⸗ 
tor in Klein⸗Ziethen. 22. Coch ius, Domainendeamter in 
Dreetz. W. Cochins, Gutepächter in Mankmuß. de. 
Cohn, Audcultator. 356. Collas, Zoll⸗Einnehmer und 
Poſt⸗Expedileur in W. Warnom. 76. Kollin, Ritters 
gutsbefiger in Wollin. 50. Collin, Pof»Erpidient ın 
Oranienburg. 144. Collin, Schmiedegef. in Pinnow. 226. 
Eontius, Referendar. 0, Eofle, Prediger in Berlin. 
3233. Eoftenoble, Eifenbahn:Direftor in Berlin. 192. 
Eracau, Predigtamts⸗Candidat aus Berlin. 193. Era: 
cau, Diaconus In Hardenbed. 2%. be la Eroir, Dbers 
—— in Potsdam. 76. Cruſius, Arotdeler in 

tlin. W2. Cunow, Predigtamto·Candidat aus Eöln. 77. 


D. 


————— Auscultator’in Berlin. 132. Dalchow, 
rauffeher in Frieprihshagen. 105. 242. Dalchow, 
öriter in Wallie. 351. 335. Damm, Rehnungdratih in 
rlin. 22. Dann, verwitimete Frau Dr. in Berlin. 83. 
Dannhoff, Bürgermeifter in Joachimothal. 359. 401. 
Daubert, Sntendanturraip. 27. Deder, interimiflifcher 
obiantmeifter in Rathenow. 384. Dergen, Gerichte. 
ffeffor. 335. Dehmel, Schulamid.Candıvat aus Grün- 
berg. 144. Depmel, Eifendahn-Schaffner in Berlin. 290. 
Deihmann, Sdulamis » Candivat aus Lehnin. 384. 
Deiters, Dr. jur., Audcultator. 390. Demuth, Stabt« 
Hebamme in Berlin. 348. Dettmers, Hebamme in Ber- 
Iın. 167. 305. Dibelius, Dr., DOberfehrer in Prenzlau. 
242. Dielig, General.Secreiair der Konigl. Muſeen in 
Berlin. 428. Diepmann, gen. Wüftenhagen, Burfche in 
Neu-Ruppin. 225. Dierke, Lehnſchutze. 5. Dietrid, 
Hebamme in Berlin. 305. Dietrich, Kreid.Thierarit in 
WWriegen. 438. Diewip, Previgtamtd-Eandivat ans Bers 
Iin. 77. Dillpfiug, Hebamme in Berlin. 305. Dirfs 
fen, Referendar. 56. Dirkfen, Gerihts.Afeffor in Pre 
leberg. 355. Dirkfen, Poligei.Commiffarius in Potsdam. 
428. Dittmann, Hebamme in Berlin. 306. Dittmar, 
Referendar. 390. Dittrid, Schiedsmann in Berlin. 212. 
Dittrich, Locomotivheiger in Berlin. 298. Döbler, 
Hebamme in Berlin. 3W. Dörina, Beigeorbneier in 
Neuftant: Ebersm. 5. Döring, Referendar. 260. Do⸗ 
mad, Schulamts. Candidat aus Trebbis. 384. Doms 
bromsla, Hebamme in Berlin. 306. Domte, Privats 
Secrelait in Storfew. 3. Dorrmann, Briefträger in 
Berlin. 158. Douffin, Proviantmeifter in Erfurt. 384. 
Drege, Hebamme in Berlin. 306. Dreffel, Fräulein 
in Dalgow. 190. Drewke, Auscultator. 177. Dreyer» 
Bürfner, Apminifirator in Dedelow. 140. Dreyer, 
poR. Padetiräger in Berlin. 223. Drofte, Domainen⸗ 
Altuar in Trebatſch. 93. Dub, Dr., Lehrer in Berlin. 93. 
Düpn, Erbpäcter in Jafobahagen. 188. Dürr, Yres 
bigtamts.Gandivat aus Khridorf. 276. Dürr, Predigt 
amıd-Eandivat aus Berlin. 384. Duwald, Dfenfabritant 
in Berlin. 177, 


E. 


Ebart, Fabrilbeſiher in Spechtbauſen. 202. Ebel, 
Anabe in Daämm-Haſt. 402. Ebeling, Brückenwärter 
a. D. in Berlin. 356. Ebers, Gerichto⸗Aſſeſſor. 427. 
Ebert, Dr., Medicinafrath in Berlin. 21. Ebert, Pofte 
Sceretair a. D. in Prenzlau. 269. Eccius, Hauslıhrr- 
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rin in Bietöfow. 276. v. Edarbflein, Baron in 

30, Ecardt, Proviantanıts , Afiftent in Güftrin. 77. 
Ederpt, Schiedbdmann in Potedam. 212. ». Edftädt, 
(Hraf, Auscultator. 224. dv. Edftädt, Auscultator. 428. 
Eding, Amtmann in Aröhpen. 13”. Eger, Saufmann 
in Brandenburg. 145. Ehlert, Referendar. 132%. Ehr« 
bardt, Lehrer in Prettin. 143. Eichhorn, Polizei, Berwal- 
ter in Ningenwalde. 420. Eiert, Fiſcherknecht aus Oder⸗ 
berg. 357. Eilert, Schulamts.Candidat aus Arahne. 384. 
Eipel, Waſſerbaumeiſter in Copnid. 124. Eisholz, 
Briefträger in Berlin. 158. Ende, Yrebigtamtd.Eanrinat 
aus Berlin. 22%. Ende, Dberförfter in Hammer.. 343. 
302. Ende, Guisbeliger, in Zerpenfhleufe. Jun. Engel, 
Hebamme in Tremmen. 124. Engelbrebt, Apoibelex in 
Yotddam. 145. Engelhardt, Sntendantar.Adeflor. 133. 
Engelhardt, Kaufmann in Berlin. 145. Engelbarbt, 
Hebamme in Berlin. 167. 306. Erbmann, Dr. phil, 
Profeſſor in Berlin. 85. 336. Erdmann, Shulamid: 
Ganpivat aus Äriclad, 385. Ernfl, Hegemeiter in Zed⸗ 
lig. 207. v. Errieben, Lieutenant in Gelbelang. 177. 
v. Errieben, Dom-Dedant, Major a. D. in Branden⸗ 
—— 364. Eweſt, Öntsbefiger in Franzöſiſch-Buch⸗ 

j 308, 


gabri, Reniftratur » Affiftent in Berlin. 276. 388. 
Radert, Xocomotivführer in Berlin. 315. Falke, Baus 


führer. 151. Falkner, Eifenbahn- Pol. GCompducteur in 
Berlin. 48. Fehlow, Bauer und Krüger in Zeichen. 
dorf. 29. Felder, Briefträger in Berlin. 334. Fendler, 
Prediger in Göpnid. 331. Bengler, Schulamis. Caudidat 
aus Brantfore a. D. 143. Fiedler, Apminifirator . im 
Kiofterdorf. 203. Fielitz, Drühienmeifter in Zühlen. m. 

ilhes, Rentier in Berlin. 357.! Filter, Schulamts- 

andidat aus Stolpe. 385.. Finfelnburg, pract, Arzt ae. 
in Berlin. 207. Fiſcher, Candidat der Theologie ım 
Gogom. 77. Fiſcher, Apotheker in Berlin. 176. Fiſcher, 
Neferendar. 297. Fiſcher, Hof» Voftamtssote in Berlim. 
372. Fiſchmann, Eifendbapn.Radhtwächier in Berlin. 48. 
en Ober: Piarr« Adiunet und Superintendent in 

abme. 362. Bittinger, Koloniſtenwitiwe in Wriezen. 
23. Fleiſchmann, Üeferendar. 93. Blotiwell, Re— 
ferendar in Potsdam. 322. Flügge, frau Amimann in 
Shmicdeberg. 226. v. Franched ille, Regierungs-Kanzlift 
in potsdam. 27. Frandon, Hebamme in Berlin. 306. 
Franf, Hebamme in Lopow. 125. Franke, rebigte 
amd » Kandidat aus Dalchow. 57. Franke, Gerichis« 
Affeffor. 92. Franke, Hebamme in Berlin. 306, Aranz, 
Predigtamts.Candidat aud Nenftabt-Ebrrew. 38%. Kranz, 
Kaufmann in Berlin. 429. Freudenberg, Schulamtis 
Candidat aus Sieburg. 144. — Predigtamts · Gans 
didat aus Brandenburg. 384, Freper, Hebamme in Ber⸗ 
fin. 300. Freyer, Schulamts. Candidat aus Buchholz. 383. 
Frepſchmidt, penſ. Stadt-Caſſen-Controltur in Prenz⸗ 
lau. 298. Friederici, Apotheker in Berlin. 362. Irie⸗ 
denthal, Auscultator. 224. Friedrich, Briefträger in 
Berlin. 158. Friedrich, Vors@rpedient in Berlin. 31. 

riedrich, venſ. Wagenmeifter in Brandenburg. 269. 

riedrich, Hausfehrerin in Lanle. 323. Friedriche, 
Gutsbefiger in Hotzſeelen. 58. Friedrichs, Hebamme in 
Berlin. 306. Fries, Notar in Berlin. 355. Rriefe, 
Bauführer. 47. Fritze, Buhbindermeifter in Hamdurg. 
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50. Feige, prach Arzt se. in Neuftadi» Ebersw. 132. 
röhlid, Schulamts . Tandidat aus Baringen. 385. 
rommbolz, NRitterautsbifiger in Bogelsvorf. 308. 
ums, Hebamme in Linum. 125. Fülteborn, Ausculs 

tator. 390. Bürftenberg, Dr., Departements» Tpierarzt 

in Eldena. 66. 299. 


G. 


Gabde, Bürgermeiſter a. D. in Wittſtoch. 28. 212. 
Gänide, Kaufmann in Wittenberge. 265. Gärtner, 
Schılamis-Candidat in Brüffom. 57. Gärtner, Baflır 
bau-Znfpektor in Berlin. 313. Gärtner, Apoibefer. 335. 
®ärtner, Üpoihefer in Brüd. 39%. Gallenkamp, 
Rebts.Candivat in Berlin. 356. Gallun, Hebeamme in 
Berlin. 300. Ganper, Schulamts-Candidat aus Alte 
Zöp'ig 385. v. Gapl, Aurcultator, 428. Geetz, Schulze 
in Schwante. 5. Geiger, Hebamme in Verlin. 306, 
Gentner, Woligeis Secretair in Birlin. 105. Genſch, 


Buchdrudireibefiger in Berlin. 356. Gerber, Briefträar . 


in Berlin. 158. Gerbotd, Kaufmann in Berlin. 43. 
Gerps, Hebamme in Berlin. 306. Gerbardt, Ober 
Iedrer in Prendau. 242. Gebride, Schulamts⸗Candidat 
aus Zebven. 378. Geride, Gutépächter in Laaslich. Au2, 
®eride, Lehrer in Berlin. Au9. Gerlach, Departements 
Tbicrarzt und Lehrer in Berlin. 85. 336. Gerlach, Heb⸗ 
amme in Ferlin. 306. v. Gerlach, Neferenvar. 335. 356. 
v. Gerlach, Referendar. 356. Gersdorf, Baumeifer 
in Briegen. 49, v. Gersdorff, Landrath in Beestow. 
188. v. Gersdorff, Vremier⸗Lientenant a D. und Ren. 
dant in Berlin. IK8. Gerftein, NReferendar. 335. Gers 
fung, Hebamme in Berlin. 306. Gertb, Neferend. 56. 
Gerpvais, Intendant-NRatb. 150. Geßner, Dr., Refcrend. 
427. Geypaer, Schulamts.Cand. aud Friedrichsfelde. 383. 
Giebne, Referendar. 132. Gierke, Baier und Gerichts. 
mann in Gülom. 190, Girfede, Kaufmann in Berlin. 
428. Giefeler, Gutebefißger in Tremmern. 324. v. Gil» 
lern, Baron, Gerichts⸗Aſſeſſor. 3)0. Ginola, Bauer in 
Ellingen. 202. Gleich, Lehrerin in Berlin. 159. Glieſe, 
Babnwärter a. D. in Alt-Hausflelle bei Erkner. 323. 
vd. Glämer, Premier» Lieutenant a. D. I81. Gniefer, 
Schloſſermeiſter in Zeffen. 145. Godberfen, Kaufmann 
in Brandenburg. 14%. Godberfen, Prediger in Boll 
wit 409. Godet. Jumelier in Berlin, 438 Goebring, 
Briefträgir in Berlin, 158. Goering, Ober⸗Poſt Sreres 
fair in Potsdam. 76. Goering, Apoihefir in Könige 
Wuſterbauſen. 446. v. Goertzke, Major in Groß. Beu— 
then. 203. Goetze, Predigtamts. Candivat aus Magte⸗ 
burg. 57. Golcher, Mpotbefer in Rüdersoorf. A353. 
Gpldihmidt, Kabrifbefiger in Berlin. 428. v. d. Goltz, 
Barcen, Lands: Director in Kreigig. 360. Goſche, Pre— 
diger in Berlin. 224. Gottgetreu, Baus}nipeftor in 
Prosfau 86 299. Gottſchalf, Lecomotivfeizer in Ber 
lin. 298. Gop, Pol-Erpedient in Berlin. INS. Gras 
bert, Schulamts.Candidat aus Siraufiberg. 383. v. Grä— 
venig, int. Landrath in Koritz. 1u8. ©». Grävenitz, 
Fräulein, Gtiftevanıe in Marienhieh. 430. Gragert, 
Shulamtk:Ganvidst aus Dipow. 385. Granzom, Heb⸗ 
amme in Eperlingeberg. 125. Grauf, Hebamme in Ber- 
fin. 167. 306. Grell, Schulamis.Sandivat aus Becks 
fow. 184. Grod, Prerigamis+Candidat ans Eotibut. 
Ar). Großflanß, Hebamme in Boufhom. 124. Groß⸗ 
kopf, Hebamme in Berlin. 306. Gruber, Poſt.Scctetair 
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in Yronylau. 269. Gründler, @utsbefiger in Hönow. 
308%. Grünfeld, Hebamme in Berlin. 306. Grüß, 
febrer in Berlin. 402. Grunenthal, Bürgermeifter in 
Teltow. 21. Grünert, Dr., Profeſſor in Eivena. 6fs 
299. Grunomw, Fiſcher in Oderberg. 251. Grunom, 
Rathomann und Kaufmann in Werder. 490. Gupdopp, 
Todtengräber in Berlin. 261. Günther, pract. Arzt ar. 
in Berlin. 83. Gürtler, PoR-Serretair in Vrenzlar. 
269. Gumtau, frau Obrift-Pieutemant. 402. Gumtom, 
Grenjauffeber in Pribwalf, 363. Guradze, Referendar. 
356. Gurlt, Geh. Medicinaf-Ratb, Profeffor u. Dr. mei. 
in Berlin. 84.333.336. Guth, Neferendar. 56. Gutbfe, 
Koſſath in Eummersvorf. 57. Gutſchmidt, Poſt⸗Scere⸗ 
tair in Zerlin. 298, 


Haagen, Gerichts-Aſſeſſor in Berlin. 14. Haal, 
Koſſath in Sieversdorf. 203. Daafe, RegiftratunAfikent 
in Berlin. 270. Babel, Kaufmann in Berlin. 261, 
Hachenberger, NRittergutäbefiger in Brufendorf. 240. 
v.Dade, Regierungsrath in Frankiurt a. O. @ı. Hach» 
nel, Landbriefträger in Berlin. 401. Haeniſch, Padel 
beftilier in Berlin, 372. v. Haefeler, Graf, Landrath 
in Harnelop. 36%. Hamm, pract. Argt sc. in Berlin. 158. 
Dansmann, Schulamid.Eandivat aus Straußberg. 385. 
Darlan, Veferenvar. 3W. Harnier, Gärmer in Bla 
kenfee. 402. Harniſch, Pocomotiobeizer in Berlin. 307. 
Barried, Dr. jur., Anscuftator. 2%. PDartig. penf. 
Dberförfer in Hammer. 313. Hartog, pract. Arıt ıc. 
in Berlin. 331. Hartong, Poft-Sefretair in Berlin. 428, 
Hartrici, Lehrer für Berlin. 28. Oaſeloff, Hebamme 
in Großs3ieiben. 124. Dafenritter, Referendar. 27. 
Daß, Poligi-Sreretair in Bopbenburg. 158. Hauffe, 
Amimann, in Gappan. 159. aumann, Tuchſchererae⸗ 
felle in Neu-Ruppin. 225. Haufhild, Referendar. 223, 
Hecht, Eigempümer am Zempelbofer-Ufer 357. Hecker, 
Apotbefer in Beriin. 47. Heeſe, Seidenwaaren-Fabrifant 
in Steglig. 68. 116. 143, Deidepriem, Bevienter in 
Potsdam, 78. Heinede, Mafhiurnmeier in Neu-Rups 
pin. 225. Deinifb, Hebam.ue in Bırlin. 306. Dein 
rich, Geb. Rigieımaasrard in Prostau. 86. 29. Hein 
ricy, Wundarat in Mepenburg. 57. Heinze, Schulamis- 
Ganpivat aus Remlig. 378. Heinyel, Dr., Profeffor in 
Prostau. 86. 299. Heir ich, Eiſenbahnſchaffner in Ber 
In, 230. Heife, Hebamme in Berlin. 306. Heitefuß, 
Bülfsichrer in Berlin. 207. Helfft, Kaufmann in Bers 
lin. 429. Selm, Arbeiterfohn in Neu-Ruppin. 114, 
Helmfe, Strafanfalts.Yuffeher in Brandenburg. 0. 

elmrich, Neferenvar. 390. Hempel, Referendar. d6. 

engſtenberg, Pridiger in Brandenburg. 188. dv. Heng⸗ 
tenberg, Geb. Kofrath, Lois und Domprediger in Bir 
fin. 292. Dennig, Parr-Adjunft in Naben. 114. Den» 
nig, Dr. in Belzig. 282. v. Hennig, Autcultator. 36. 
Henning, Eifenbabnfbaffner in Berlin. 159. Henow, 
Maurermeiſter in Berlin. 429. Senſchel, Briefträger 
a. D in Berlin. 298. Hentſchel, Rau'mannsfohn in 
Storkow. 390. Herbig, Buchhändler in Berlin. 428. 
Dergetius, Relerendar. 224, Herat, Po-Grpedient 
in Berlin. 331. Serold, Aſſeſſor 247. Herrmann, Pos 
lizei· Rath in Berlin. 76. Dertwig, Profeflor, Dr. med, 
in Berlin. 85. 335. dv. Hersberg, Lehrerin in Berlin, 
224. v. Herzberg, Brau Haupkmann. 402. Herahoff, 
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SalarieneRaffen.Rendant in Bielefeld. 143, Perser, 
BausInfpector in Prenzlau. 372, Heffe, Prediger in 
Zeupig. 298. Heffelbarth, Schuhmadergef. in Berlin. 
348. Heudud, Ayothefer in Berlin. 231. Deyer, Ge- 
richte » Aſſeſſor. 223. Heymann, Gerichts Aſſeſſor. 
27. BDilvebrandt, Tagelöhner in Reichenow. 10%. 
Hildebrandt, prack Arzt x. in Berlin. 3832. Hil« 
endorff, Hausiehrerin in Ditenhagen. 402. Hinze, 
Förfer in Zedlitz. 207. 275. Dinge, Arbeitsmann in 
Berlin. 348. irſchberg, Referendar. 356. Hirſch— 
burg, Kaufmann in Potsdam. 78. vd. Dirfchfeld, 
Anscultator. 38. Hoebich, Militair-Invalivde in Cöpe⸗ 
nid. 419. Hoebler, Schulamts-Eandidat aus Dollenchen. 
378. Poeke, Tiſchlermeiſter in Berlin. 144. Hoenig, 
Amtmann in Tauche. 77. Doeninger, Auscultator. 177. 
Hoffmann, Pof-Sefretair in Berlin. a8. Hoff- 
mann, pract. Urzt ac. in Berlin. 56. Hoffmann, Lehre: 
rin in Berlin. 93. Hoffmann, Hebamme in Bernömwe. 
124. Hofimann, Referendar. 132. Hoffmann, Schul 
amtis-Candivat aus Berlin. 144. Hoffmann, Dr., Ger 
neral»-Superintendent in Berlin. 146. offmann, Eans 
didat der Theologie in Sähle. 177. offmann, Heb» 
amme in Berlin. 306. Hoffmann, Hebamme in Berlin. 
306. Poffmann, Hof-Pohamis.Bote in Berlin. 372. 
Hofimann, Eifenbapn-Pof-Eonducteur in Berlin. 401. 
v. Hoffmannswaldanu, Renierungs- Hauptlaflen - Bud- 
halter in Potsvam. 377. Hoffmeifter, Schmieden- Bor- 
ſteher in Berlin. 85. 336. Hofmann, Oberlebrer in Ber- 
lin. 48. Hofmann, Stations-Affiftent in Eöpenid. 290. 
obenthal, Poft.Sekretair zu Stettin. 269. Hobnhorft, 
bamme in Potsdam. 124. Hohnhorſt, Stabthebamme 
in Berlin. 261. 306. Holle, Hebamme in Berlin. 306. 
Hollmann, Hamdelsmann in Brüd. 9. Hollftein, 
Gerichts. Affeffor. 355. v. Holkendorf, Rittergutsbefiper 
in Rittgarten. 78. v. Holgendorff-Bietmannspdorff, 
Referendar. 390. Holzapfel, Amtmann in Wildberg. 
29. Holymann, Kaufmann in Berlin. 429. Homeyer, 
Auscultator. 356. Hoppe, Bürgermeifter in Alt-Ruppin. 
720. Horn, Referendar. 93. Hormig, Auscultator. 
297. Home, Hebamme in Berlin. 306. Huebner, Geh. 
erped. Setretair in Berlin. 52. Hueffener, Bauläprer. 
77. Sufeland, Dber-Pofl-Sekretair in Potsvam. 76. 
Huffenbäder, Lehrer in Zrarbad. 143. Humbert, 
Mentier in Berlin. 356. I te, Schule in Pechüle. 
159. Hubfad, Srivenpäcter in Bornim. 68. 96. 143, 
Hulp, Domainenpächter in Zechlin. 233. 


Jacob, Hebamme In Berlin. 306. Jacob, Schul. 
amts.Ganbidat aus Niederheimsvorf. 378. Jacobi, Mills 
tair-Supernumerar in Potsdam 27. Jacobi, Kaufmann 
in Potsvam. 226. Jacobi, Dr. jur., Auscultator. 336. 
Jacobi, Po.Erpedient in Berlin. 38. Jacobs, Aus 
eultator. 390. JZaedel, Hebamme in Berlin. 306. Jardel, 
Gäter-ErpeditiondEaflen-Affiftent in Berlin. 435. — 
Schulze in Blandikow. 320. Jaekel, Schulamts. Can⸗ 
didat aus Sachſendorf. 378. Jaenicke, Gpmnaflallehrer 
in Potsdam. 159. Jaffe, pract. Arzt ac. 143. —— 
Krelsgerichts⸗Caleulator in Fremen. 298. Zanfen, Res 
ferendar. 27. Ibold, Brüdenaufzieher in Berlin. 357. 

edermann, Prebiger in Herzfelde. 377. Jegnitz, Dr., 
zofeffor in Eldena. 66. Jeſſen, Dr. in Eivena. 66. 299; 
este, Bäder in Gabrodi. 160. Zewedi, wirtl. Gtante- 
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rath in Warfchau. 209. Ifé, prack. Art x. in Berlin. 
176, Imaatt, Apothefer in Neuftabt» Eversw. 401. 
Immer, Mülermwittwe in Neuftadt-Eberöw; 202. Graf 
zu Inn» und Anpphaufen, Yuscultator. 297. Jach⸗ 
mann, pract. Arzt zc. in Berlin. 113. Joeden, Res 
giernngs-Kanzlift in Potsdam. 427. Joſfrop, Auscal- 
tator. 261. Johow, Haupfınann a. D. in Berlin. 298. 
Zotifh, Lehrer in Glogau. 421. omas, Referendar. 
56. Jonas, Auscultator. 261. Jonas, Buhhändler in 
Berlin. 428. Jordan, Wundarzt ıc. in Potsdam. 14. 
Jordan, Referendar. 223. Jordan, Yuftizrath in Ber- 
lin. 390. Soft, Eifenbahn-Fadenmeitter in Berlin. 261. 
Jouck, pract. Arzt ıc. in Berlin. 158. v. Spenpitp, 
Graf, Regierungs- Präfident a. D. in Gunersvorf. 1A. 
v. Ihenplig, Graf, Landrath und Rittmeifter a. D. in 
Groß-Baehnig. 270, Spin, pract. Arzt ic. in Berlin. 
331. YJudae, Rector in Berlin. 144. 419. Juehlke, 
Gärtner in Eivena. 66. Juehlke, Garten-Infpector. 299. 
Juergens, Brauer in Berlinden. 30. Juergens, 
Bauergutsbefiger und Schulze in Steglig. 357. Yuette, 
Hebamme in Berlin. 306. Zulow, Bagenmeifter-Ge- 
büffe in Berlin. 261. Jung, Hebamme in Berlin. 306. 
Junge, Hebamme in Berlin. 306. Jungk, Oberamt- 
mann in Blumberg, 308. Juſt, NReferendar. 27. 


Kaas, Uhrmachergefelle aus Warde. 336. Kadom, 
Bauergutöbefiger in Darbenbed. 94. v. Kaehne, Amis 
rath in Pehow. 202. Kaehne, Auscultator. 261. Kaehrn, 
Gerihts-Affeffor. 323. Kaempfer, Protocollführer in 
Brandenburg. 29. Kagelmann, Hebamme in Berlin. 
306. Kailer, Mühlenmeiſter in Wolgiger Müple. 203. 
Kalau v. Hofe, pract. Br x in Berlin. 188. Kalck⸗ 
boff, Sportel-Revifor in tin. 167, Kallenbach, 
Referendar. 56. Rampfmeper, Referendar.56. Kampf» 
meper, Neferendar. 56. Kandelhardt, Auscultator. 
390. Kannegießer, Bürgermeifter in Spandau. 114. 
Kanow, Schulamts⸗Candidat aus Schartomethal. 378. 
Karbe, frau Amtsrätpin, in Blankenburg. 430. Karſten, 
Gerichts. Affeffor. 223. Karften, Kreis.Ehirurgus. 272. 
Karften, Hebamme iu Berlin. 306. Katzenberger, 

bamme in Berlin. 306. Kauffmann, with in 

tandenburg. 185. Kaul, pract. Arzt ac. in Berlin. 14. 
Kaulen, Auscultator. 27. 56. Kapfer, Amtmann in 
Aplimbsmähle. 420. Keil, Poh-Erpedient in Berlin. 
298. 331. Keilpflug, Fräulein, in Dahlem. 354. Kel- 
fer, Bürgermeifter in Straußberg. 92. Keller, Bil. 
beim, in Beutel. 262. Kellermann, Pofl-Erpebiteur 
in Wuflerhaufen a. D. 76. Kern, Hausledrerin in Krem- 
zow. 242. Kerſtan, verebel. Arbeitsmann in Cablow. 
363. Keffler, Lieutenant und Gutsbefiper in Reinsdorf. 
3. Keffler, pract. Arzt ac. in Berlin. 47. Keffler, 
Zeichnenlehrer in Berlin. 261. Keuck, Poh- Eaffen- 
Controleur in Berlin. 47. SKienbaum, A 
Gramzow. 125. SKienert, Briefträger a. D. in Ber- 
lin. 331. v. Kienig, Auscultator. 356. Kiefer, Hof. 
Por-Amtsbote in Berlin. 372. Kiesler, Auscuitater. 
224.298. Riesling, Wafferbau-Infpector in Havelberg. 
372. Ringel, Lehrer in Berlin. 315. Kirchner, Kauf 
mann in Werneuchen. 57. Kirchner, Gerihts.Afeffor. 
3%. Kiſtenmacher, ulamts-Eandidat aus Rheins. 
berg. 385. SKisyemwsti, inarlehrer in Paradies. 143. 
Klaeben, — — — ————— und Collaboxator in 
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Br . 2361, Rlaer, RoMäth in Klaerchoff. 357. 
Klahre, Schulamts.Eandidat aus fiagt. 378. Klap- 
roth, pract. Arzt ac. in Berlin. 158. Klebs, Audcultator. 
224. Kleindienft, Regierungs-Secretair in Potsdam. 
158. Kleindt, Briefträger in Berlin. 158. leift v. 
Rollendorf, Graf, Auscultator. 224, Kletſchke, Poſt⸗ 
Erpebiteur in Königs Bufterhaufen. 144. Klingner, 
Schulamts-Eandidat aus Rofenwintel. 385. Klockmann, 
Bundarzt in Biefentdal. 160. v. Klützow, Frau Ma 
jorin in Debelow. 202. v. Klützow, Auscultator. A28. 
Kluge, Zimmermeifter in Nauen. 324. Knappe, Aus 
euftator. 390. Knauth, Berggeſchworener in Perleberg. 
424. dv. Knobeledorf, Baron, —— 
Shöneiche. 58. 308. v. Knobloch, Rittergutsbeſitzer im 
Peſſin. 177. Rnohenhauer, Kämmerer in Ludenwalbe. 
159. Knoenagel, Bürgermeifter. 106. Knoll, Depofi- 
al,Eaffen.Alfiftent in Berlin. 5. Knüppel, Hebamme 
in Berlin. 306. Knuth, Prediger in Kremmen. 324. 
Rober, Predigtamts.Eandidat aus Berlin. 57. Rober, 
ar aus Zuden. 77. Koch, Schulamts. 
andidat in Berlin. 114. Rod, Kaufmann in Berlin. 
144. Rod, Briefträger in Berlin. 158. 298. Koh, Aus 
cultator. 324. 356. Koh, Lehrer in Berlin. 215. Koch, 
Schulamts⸗Candidat aus Raihenow. 385. Rob, Auscul⸗ 
tator. 390. Kochlau, Gerihis-Affeflor. 27. Kochrian, 
Schulamts. Candidat aus Göllnig. 378. Koehler, Zoll. 
Einnehmer und Poh-Erpediteur in WFürflenwerber. 76. 
Koehler, Referendar 132. Koehler, Hebamme in Ber- 
lin. 306. Koehne, Geh. Archivrath in Berlin. 22. 28. 
Koehne, Predigtamis-Candivat aus Warendorf. 133. 
Kohrbrück, Schulamts-Eandidat in Biefenthal. 313. 
Koeller, Gerihts-Affeflor. 36. Koenig, Kaufmann in 
Berlin. 106. Koenig, Tuchſcheerergeſelle in Reu-Ruppin. 
225. Koenig, Hebamme in Berlin. 306. Koenig, 
Amtmann in Zehlendorf. 355. Koenig, Semin 
aus Brandenburg. 363. Koepper, Schulamts.Eandidat 
aus Bendorf. 385. Koerber, Förſter in Tangersdorf. 
5. Koethe, Superintendent in Alt-Döbern. 54. Kol⸗ 
laß, Dberprebiger in Charlottenburg. 223. Konidi, 
B Expedient a. D. in Berlin. 331. v. Koppelow, 
ürgermeifter und Hauptmann a. D. in Perleberg. 55. 
Koppin, Regierungsrath in Berlin. 47. 92%. Korthe, 
Erecutor in Berlin. 167. Kothe, Hebamme in Berlin. 
v. Kott witz, Referendar. 132. —2——* Brieftraͤger in 
Berlin. 158. Kraemer, Hauslehrer in Klockow. 315. 
Kraeufel, Scpifisbaumeifterin Eharlottenburg.6. Rraufe, 
pract, Arzt ıc. in Berlin. 132%. Kranfe J. ulamts. 
Candidat aus Prenzlau. 14. Kraufe Il, lamis. 
Candidat aus Fürftenwalde. 144. Krauſe, Kaufmann 
in Brandenburg. 145. SKraufe, Apothefer in Potsdam. 
145. Sraufe, Haupilehrer in Berlin. 384. raufe, 
Eaffen - Eontroleur in Bopgenburg. 359. Krauss 
nid, Hebamme in Berlin. 306. Rrebs, Oberförfter in 
Lügel, 22. Krefeldt, Ortsvorſteher in Könige-Wufter- 
baufen. 93. 184. Kreffin, Geb. Regiftrator in Berlin. 


177. Rregfhmar, Dr., Kreisphpficus in Belzig. Kretzſch 
mar, Dr., Divifionsprediger. 316. Kretfhmer, Pol- 
Affikent a. D. in Neu-Ruppin. 269. Kridau, Predigt 


amts. Candidat aus Garf. 133. Krieg, Hebamme in Gan« 
tifow. 125. Krieger, Dr., Mevicinat-Affefor in Berlin. 
— 53— a et aus — 223. 

er, Dr., Profeſſor sau. 86. 299. Krohn 
Oberförfer in —— 242. 231. Kromrep, em. 


. Königl. Geh 
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bahn· Poſt· Conducteur in Berlin. 331. dv. Kroſigk, Re 
ierungsrath in Potsdam. 76. Krüd, Feldmeſſer in Ber 
n. 2235. SKrüd, Hebamme in Berlin. 306. Krüger, 
Referendar. 300. rüger, —— REBINE in 
Berlin. Beilage zum Iften Stüd. rüger, Schaffner 
in Berlin. 77. Krüger, Oberbuhhalter in Potsdam. 
Krüger, Ausenltator. 224. Krüger, Oberförfter in 
Grafenbräd. 241. Krüger, Hausvater in Berlin. 242. 
Krüger, Bür eifter in Berstow. 282. Krüger, 2os 
eomotioheiger in Berlin. 323. Krüger, Steuermann in 
Berlin. 323. Krüger, Raufm. in Berlin. 357. Krüger, 
farrer-Apfunct in Manker. 377, Krüger, Schnie in 
eros. 378. Krukenberg, Kreidricter in Ealbe a. ©. 
251. Krulle, pract. Arzt ac. in Berlin. 65. Krumm⸗ 
mader, vg: in Brandenburg. 166. Krzymine ki, 
ote a. D. in Berlin. 261. v. Krzyzanowoki, Res 
endar. 336. Kühn, Hebamme. 306. Kühn, Saul. 
amts· Candidat aus Treuenbriegen. 285. Kuehne, Gut 
befiger in Bahlborf. 5. Kuehne, Wundarzt in Rathenow. 
47. Kuehne, Referendar. 297. Kuehne, Regierungs- 
Referendar in Potsdam. 322. Künzel, Lazareth⸗Inſpector 
in Danzig. 384. Küfter, Dr., Eollaborator in fau. - 
307. Kuhley, Schulamts.Eandidvat aus Groß.-Budow. 
378. KAuhlmey, Tagelöhner in Sacrow. 114. Kuhl⸗ 
mep, Dr. phil., Zehrer in Berlin. Rubn, Eanbivat ber 
zesens in Mein» Ziethen. 77. Kuhn, Eontroleur in 
fin. 401. Rulid, Schulamts:-Eandidvat aus Wüns 
borf. 385. Rundenreih, Hauslehrerin in Wollin. 323. 
&unbeim, Dr, Fabrifpefiger in lin. 84. Kurth, 
. Referendar. 36. Kunz, Bädermeifer 
Berlin. 357. Rupfer, Referenvar. 176. Rufe, Bauer- 
gutsbef. in Doſſow. 160. Kutzner, YAuscultator. 390. 428, 


L. 


Labinsty, Feldmeſſer. 298. Lager, Referandar. 335. 
v. Lamprecht, zen in Berlin. Beilage zum 1 Stüd. 
v. Lamprecht, Referendar. 132. Landwehr, Hebamme 
in Berlin. 167. 306. Lange, Droſchkenkuiſcher in Rew- 
ſtadt E.-W. 29. Lange, Lehrer in Berlin. 133. Lange, 
of. Secretair in Berlin. 223. 372. Range, Eifenba 
haffner a. D. in Berlin. 31. ange, Hebamme 
Berlin. 306. Lange, Vol-Erpebitionsvorfieper in Berlin. 
372. Langner, Proviantamts.Eontrofeur in Mainz. 28. 
Lapp, Schulamts-Eandidat in Stangenhagen. 225. Las 
fowsti, Kanzliſt in Berlin. 261. Lasfomsti, Eifen- 
bahn-Zournalift in Berlin. 446. Lau, Rechtsanwalt im 
Alt-Landöherg. 56. 260. Laue, Auscultator. 390. Lebien, 
—— Arzt in Berlin. 158. Lechner, Hebamme im 
lin. 167. 306. Lehmann, Gutspäcter in Krä- 
ersporf. 77. Lehmann, Voflcaffen » Eontroleur in 
tsdam. 144. Lehmann, Braumeifter in Paplitz. 
212. Lehmann, rau Gutsbefigerin in Ere 
262. Lehmann, rihfhafts » Infpeftor in erd» 
dorf. 308. Lehmann, Schulamts-Fandivat aus Peſchül. 
Leidenroth, Candidat der Philologie in Bröllin. 133. 
Leine mann, Schulamtd.Eandidat aus Bülpe. 385. Leift- 
ring, Dr. philos., Repetitor in Berlin. 85. 736. Leim, 
ebamme in Berlin. 306. Lemke, Regierungs-Paupts 
affen-Affiftent in Potsdam. 377. Lendel, Referenvar. 
3%. v. Lentzke, GerihtsAffeffor. 355. Lenz, Lehm 
In An Rudow. Lenz. Auscultator. 56. Renz, Bauer 
in gen. 292. Leopold, Schulamts aus 
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Berlin. 385. Lepere, AUderguiäbefiger in Straßburg in 
d. U. M. 29. Leppin, Freibauer und Schule in Gans 
zer. 29. Lerchner, Apoihefer in Rirdorf. 377. Leſſing, 
Eollaberator in Prenzlau. 242. Lette, Auscultator. 398. 
Levifeur, Neferendar. 27. Leevy, Audcultator. 177. 
Lewien, Bizirkdvorfieher in Berlin. 57. Lewinskp, 
Referenvdar. 297. L'hardy, Dr., Epmnafial-Director und 
rofeffor in Berlin. 234, Licht, Arebiger in Bulfow. 
teberenz, Hebamme in Wufte:baufen a. D. 195. Lie— 
bert, Hebamme in Berlin. 306. Liebmann, pract. Arzt 
ac. in Berlin. 118. Liedbrecht, Brieiträger in Berlin. 
331. Liebreich, pract. Arzt ıc. in Berlin. 322. Liep- 
ner, Mühlenmeiſter in Werneuchen. 57. Liere, Bauer 
in Zachow. 94. Lierſch, Eiſenbahn⸗Poſt-Conducteur in 
Berlin. 48. Liegmann, Jufſtizrath im Perleberg. 
331. Liman, pract. Arzt zc. in Berlin. 76. Linde, 
Maurermeifter in Straßburg. 106. Linde, Eifenbabn» 
Schaffner in Berlin. 207. Lindner, Hebamme in Berlin. 
306. Lindow, Jungfrau in Teetz. 36%. Lindſtaedt, 
bamme in Berlin. 306. Lingel, PoltsEonbucteur in 
erlin. 401. Lingner, Lehrer in Berlin. 323. Lip— 
harbt, Regiftrator in Berlin. 55.75. Lippold, Diaconus 
in Zoflen. 56. Litzmann, Gutsbefiger in Neu⸗Globſow 
28. Lobe, Hofpof-Amtsbote in Berlin. A01. Lobed, 
Grneral»Agent in Berlin. Beilage zum 1. Stüd. Lochow, 
Schulamts· Candidat ans Hohen⸗Gorsdorf. 385. Loeſch⸗ 
ner, Lehrer in Spandau. 384. Löhnwitz, Altfigerin 
in Dabergob. 430. Löſch, Meferendar. 176. Löſch, 
Auseultator, 177. Löfhau, Maurermeifter in Boigen- 
burg. 106. v. Löfhebrand, Lieutenant in Selchow. 77. 
Lömwentbal, Poft - Dampfigifts - Agent in Wien. 328. 
Löwenfein, Seidenzüchter in Franffurt a. D. 141. 
Logié, Hebamme in Yunmm. 124. Loos, Prediger in 
Berlin. 372. Lord, Polizeidiener in Werder. 363. Lorenz, 
Prediger in Berlin. 233. Lozze, Predigtamts-Candidat 
in Prenzlau. 315. Lubnow, Güter-Erpebitiond-Affifient 
in Berlin. 372. Lucke, Schulamis.Eandidat aus Prem. 
nig. 365. Ludwald, Regierunge-Affeffor in Potsdam. 
247. Lüde, Prediger in Lindenberg AU. Lüdemann, 
Raufmann und Seivenwaarenhabrılant in Berlin. 261. 
Lüdfe, Oberamtmann in Alt-Lanpsberg. 308. Lüthens, 
Deparisments-Thierarzt in Progfau. 86. 299. Luft, Laden- 
meiſter in Berlin. 270. Lund, Superintenv. in Rathenow. 
5. Luther, SKreidihulze in Hennigsdorf. 5. Lutber, 
Amtmann in Berbig 323. Lug, Major a. D. und Gar- 
nilon-Berwaltungs-Infpector in Brandenburg. 276. 


M. 


Maaß, Schule in Linde. 29. Maaß, Schule in 
Rürhnid. 29. v. Maaßen, Provinzial-Steuer Director 
in Königsberg. 92, Maeckel, Hebamme in Bleimanns— 
dorf. 124. Moöpide, Knopffabrikant in Berlin. 28. Mad 
Lig, Schulamis. Candidat aus Dennewitz. 385. Märker, 
Amtmann in W. Rietz. 77. Märker, Gerichts-Aſſeſſor. 
176. Magnus, Banquier in Berlin. Beilage z. I. Stüd. 
Mahl, Negiftraturdiener iu Berlin. 372. Mahlitz, 
Apoibefer in Templin. 143. Maplo, pract. Arzt ıc. in 
Verlin 347. Mai, Fiſchergehülfe in Werber. 160. von 
Naliczewsti, General-Major in Berlin. 128. Mall« 
wig, Buchdrudereibefiger in Belzig. 93. dv. Waltzabn, 
Ausdcultator, 224. Mandeltom, Faner in Ellingen. 292. 


Manipki, Apotheker in Berlin. 218. Manpenberg, 
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ebamme in Berlin. 306. Mannory, Mafhinenbauer 

Berlin. 261. Marggraf, Dr., Gpmmafialfehrer in 
Berlin. 22. Marggraff, Auscultator. 30. Mann, 
Shulamts » Candivat aus Barmen. 354. Marband, 
Auftizratb in Berlin. 30. Martins, Referendar. 36. 
Marr, Audceultator. 177. Marzillger, Kreisfhulge in 
Wolzig. 348. Maſch, Hauslehrerin in Schindelmühle 
242. v. Maffenbab, pract. Arzt 2c. in Berlin. 166. 
Maßkoß, Knabe in Potsdam. 160. Mathan, Bauer 
in Alt-Schabow. 77. Matthiae, Depofital-Bubhalter in 
Berlin. 5. Matthies, Pfarr-Apjunct in Rheinsberg. 372. 
Mattbieu, Prebigtamts. Candidat aus Berlin. 419. 
Matthis, Wirkl. Geh. Dber-Regierungs-Rath in Berlin. 
6. Matzdorff, Lotterie» Einnehmer in Berlin. &28. 
Matzke, Auscultator. 224. Maver, pract. Arzt ac. in 
Berlin. 56. Medenmwaldt, Auscultator. 298. Meb. 
land, Kutſcher aus Pinno. 337. Meillp, Eifenbabr: 
Calculator in Berlin. 234. Meinede, Referendar. 176. 
Meißner, Eifenbabn-Ealculator in Berlin. 234. Meller, 
pract. Arzt ꝛe. in Berlin. 276. Memminger, Proviant: 
amts-Affiftent in Landsberg a. W. 27. enges, Deb 
amme in Berlin. 167. 306. Menzel, Lehrer in Köpnid. 
Menzel, pract. Arzt xc. in Berlin. 251. Mertens, 
Auscultator. 345. 356. Mertend, Eonrector in Neu. 
Ruppin. 343. Merk, Erzieherin in Kuperow. 270. von 
Metternich, Freiherr, Regierungs-Präfivent a. D. 219. 
Metzenthin, Geheim-Serretair a. D. in Berlin. 144. 
Bin Haudlehrerin in Zernidom. 242 Memwes, 
Auscultator. 298. Mewes, vertwittwete Kirden- und 
Schulvorfteber in Möthlow. 335. Meyer, Hebamme ir 
Stepenig. 125. Meyer, Neferendar. 223. Meyer, Frau 
Amtmann in Hagelberg. 378. Meyer, Apotbefer in Rd: 
nigs» Wufterbaufen. Meperomicz, Heferendar. 390. 
Mepn, Rechtsanwalt in Berlin. 176. Michaelis, Bür- 
aermeifter in Neuftadt E.:W. 218. 231. 356. Michaelis, 
Tiſchlermeiſter in Kemnig. 338. Michaelis, Magiftrats, 
Negiftrator in Berlin. 357. Miegel, Schulamis-Can- 
bidat aus Strausberg. 385. Mielert, Poſt-Expedient 
in NeusRuppin. 76. Mierke, genannt Saffe, Bedienter 
in Köperberg. 226. Mietber, Rittergutsbefiger in Spdom. 
160. Miltus, Briefträgner in Berlin. 158. Möbhring, 
Eigenthumsbürger in Alt-Ruppin. 9%. Monide, Kauf: 
mann in Wittfiod. 28. Mofel, Kaufmann in Berlin. 57. 
Mühe, Apotheker in Berlin. 101. Müblbaufen, Eifen. 
bahn · Schaffner in Berlin. 251. 435. Müphrer, Referendar. 
428. Müller, Gaftwirih in Gerswalde. 22. Müller, 
Rentier in Yudenwalre. 30. Müller, Auctions: Eom; 
miffarius in Berlin. 57. Müller, Baumeifter in Elvena. 
66. 298. Müller, Poſt⸗Expediteur in Fürftenwalde. 76. 
Müller, Oberförfter in Kriedersporf. 77. Müller, Heb— 
amme in Rhinow. 124. Müller, Buchhändler in Bran- 
venburg. 145. Müller, Erecutor in Berlin. 167. Müller, 
Schiedsmann in Berlin. 212. Müller, Schiedemann 
in Prenzlau 212, Müller, Auscultator. 524. Müller, 
Förfter in Burig. Müller, Poſt-Secretair in Bitiftod. 
Müller, Deconom in Liebenwalde. 290. Müller, Re 
gierungs-Referendar in Pripwall. 335. Müller, vrrebe 
lichte Schuhmachermeiſter ın Zechlin. 336. Müller, 
Rentier in Berlin. 338. Müller, frau Daftor in Mar- 
auardt. 338. Müller, interim. Küfler in Berlin. 248. 
Müller, Buchhändler in Berlin. 357. Müller, Schul: 
amts-Eandidat aus Mündeberg. 385. Müller, Berl. 
meifter in Spandau. 409, Münflter, pract. Arzt ıc. in 
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Berlin. 83. Mützlitz, Schulamis. Candivat aus Neut« 
Ruppin. 385. Munſch, Hof-Poftamtsbote a. D. in Berlin. 
261. Kyrow, Güfer-Erpeditions,Eafien-Affiftent in Ber- 
fin. 261. Kyrow, Haupt-Caflen:Affiftent. 435. 


N. 


Naether, Gerichts-Affeffor. 390. Natus, penf. Polt- 
meifter in Beestom. 269. Naud, Amtmann in Lanke. 308. 
Rauhaus, Diaconus und Prediger im Dom. Havelberg. 
224. Naumann, Hebamme in Berlin. 48. 305. Nau« 
mann, Hebamme in Malteröpaufen. 125. Naumann, 
Auseultator. 261. Rath, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 65. 
Natus, Pofmeifter in Beeslow. 201. Nauen, Aſſeſſor. 
260. ebeling, Volt» Padet»Befteller in Berlin. 401. 
Neinhaus, Eollaborator in Prenzlau. 242. Nepler, 
Dr., Lehrer in Berlin. 83. Neu, Bauführer. 47. Neur 
bert, Hebamme in Berlin. 306. Neumann, Kaufınann 
in Brandenburg. 145. Reumann, Hebamme in Berlin. 
306. Neumann, Hebamme in Berlin. 306. Reumann, 
Lehrerin in Berlin. 348. Nicht, Hebamme in Berlin. 
167. 306. Nicolai, Inſpeltor in Radendleben. 28. Nis 
colai, Hebamme in Berlin. 167. 306. Nicolaus, 
Schulge und Hauer in Klein» Beeren. 29. Nirlebod, 
* in Plaue. 38. Riepel, Gerichts-Aſſeſſor. 36. 

ietner, Oekonom in Falkenrehde. 355. Nifius, Laza— 
reid-Infpeltor in Frankfurt a. D. 384. Nobbe. Ausful- 
tator. 177. 335. Roeldehen, Aſſeſſor. 260. Noelte, 
Lehuſchulze in Tietzow. 94, Noerner, Staatsanwalt in 
Berlin. 14. Noetpling, Poft-Erpedient in Straßburg 
i.d,Ul.m. 76. Noll, Hebamme in Berlin. 306. Nuglifch, 
Superintendent in Findow. 151. Rußholz, Garpe-Jäger 
in Potsdam. 421. 


D. 

v. Dbernig, Ober» Pol -Secretair in Berlin. 269. 
Odebrecht, Candidat der Theologie in Nendorf. 159. 
Delfhläger, Pol, Dampffbiffs Agent in Leipzig. 328. 
Difenbäufer, Hedamme in Berlin. 306. Ohm, Pofts 
Erpediteur a. D. in Charlottenburg. 269. Obrtmanı, 
pract. Arzt in Berlin. 56. v. Difers, General-Direftor 
der Königl. Mufeen in Berlin. 89. Oppermann, Schieds⸗ 
mann in Beedfow. 212. Oppermann, Darmſaiten⸗Fa— 
brifant in Berlin. 348. Difent, Kaufmann in Berlin. 
28, Dftermann, Hebamme in Berlin. 306. Dtters 
mann, Polizeiverwalter in Leibenberg. 420. Otto, Geh. 
Seeretair in Berlin. 145. Otto, Intendantur⸗Aſſeſſor in 
Berlin. 384. 


Paeprer, pract. Arzt ıc. in Spandau. 260. Pahl, 
Schirrmeiſter in Neu-Ruppin. 363. Palm, Privat-Achuar 
in Dress. 3. Palmie, Kaufmann in Berlin. 428. 

äpke, Locomotivpeiger in Berlin. 298. Papendick, 
ebamme in Berlin. 306. Papeſch, Hebamme in Berlin. 
306. Parthey, Dr., Buhhole. in Berlin. 236. Pafe- 
mann, Bauergutsbeſiher in Steglig. 357. Paſewaldt, 
offammer- und Baurath in Berlin. 124. Pafemwaldt, 

ihts.Affeffor. 355. Pattri, Kaufmann in Liepe. 30. 
Patrunky, Auscaltator. 261. Patze, Schufamts-Eans 
didat in Buſch, 348. Paul, Hebamme im Berlin. 300. 
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Pauli, Wundarzt if Berlin. 9. Pawlowoki, Pros 
viant-Amtis-Affiftent in Spandau. 7. 28. Danlomeh, 
Peoviant-Amts-Affiftent in Torgau. 354. Perfius, Aus 
cultator. 390. Perſius, RegierungssReferendar. 419. 
Petermann, Pofl-Erpedient a. D. in Berlin. 331. Pe— 
ters, Lehrer in Berlin 335. eters, Maurergeſell in 
leberg. 402. Peterfen, Feidmeſſer. 47. Vetrens, 
erichts- Affeflor. 56. Petruſchky, pract. Arztac. in Berlin. 
65. Pfefferforn, Hebamme in Berlin. 306. Pfitzer, 
Referendar. 260. Pfitzner, GSuperintendent in Bodo. 
276. Al Wa Gerihts.Affeffor. 335. Pflaume, Baus 
Jotddam. 233. Pietrustp, Lehrer in Prosfau, 
. 299. Pieper, Kaufmann in Berlin. 428. 
Pinczalomsty, Eifenbahn-Haupt-Kaffen-Affiftent In Ber⸗ 
lin. 234. Pingel, Dadbote in Berlin. 158. Pippart, 
Superintendent und Dber- Prediger in Teltow. 276. Piz 
fhon, Prebigt-Amts-Eandivat aus Berlin. 57. Plachn, 
Müptenbefiger in Attsäriefad. 188. Pletz, Eaftellan und 
Schuldiener. 224. Pohhammer, Auscuftator. 93. Poekel, 
Eollaborator in lan. 242. Poble, Raufmann in 
Brüd. 57. Polthier, Referendar. 335. v. Pommer- 
Eiche, Auscultator. 224. Graf v. Poninskp, Dber-Res 
ierungdratd in Votsram. 377. Prager, 'Privatlehrer in 
anfee. 14%. Dreier, Fork-Auffeber in Bafidorf. 242. 
resaott, Eifenbahns@alculator in Beriin. 362. Preuß, 
ebamme in Berlin. 167. 396. Prömmel, Prebigtamtds 
andidat aus Dechtow. 276. Promnig, Kaufmann in 
Berlin. 356. Publmann, YAuscuftaor. 224, zu Puilltz, 
Rretin, Braun Domina in Mariendiieß. 430. 


R. 


Radicke, Bürgermeiſter in Stranfberg. 218. 223. 
Raeder, Hrbamme in Berlin. 167. 306. Räettig, Rec- 
tor in Tremenbriegen. 203. Raffauf, AntendanturAffeffer. 
133. Raffel, pract. Arzt ıc. in Berlin. 372 Ranufe, 
Hfarr-Adjunct in Wadrow. 200, Rahne, Hebamıre in 
Spandau. 125. Rambakopf, Geh. Negierungsratp in 
Berlin. 83. Ramin, Müblenmeifter im Boltenmütble. 8. 
Ramlow, Seidenzähter in Berlin. 68. 183. Ramm, 
Briefträger in Berlin. 331 Ad. Ramm, Witwe in 
Berlin. 357. Ramthun, Regier.Secret.⸗Afſiſt. in Pots- 
bam. 362, Ranft, Hebamme in Berlin. 306. Raak, 

ebamme in Berlin. 306. Raſch, Stadtgerihtsd.Ercentor 

Derlin. 56. Rafenad, Loeomotivheizer in Berlin. 323. 
Rathmann, Varr-Apfınct in Straßburg i. d. 1m. 12%. 
Raumer, Gerichts⸗Aſſeſſor. 335. Ned, Ober, Poltkaffen- 
Hülfsbuchhalter in Berlin. 92, Reckin, Hebamme in Her- 
lin. 306. Nededer, Eifenbabu-PoRsEonductenr in Berlin. 
331. Redewald, Auscultator. 27. Reemers, Schub- 
macher in Pritzwalk. 363. Reetſch, Audcultator. 390. 
Regel, verebel. Schlächtermeifter in Tühen. 38. Reb- 
bein, YAuscenftator. 224. Rebfeldt, Bauer in Walsfeben. 
28. Rehfeldt, Maurermeifter in Zoſſen. 145. Neibe, 
Armen:Conmiffions-Borfteber in Berlin. 03. Reichardt, 
Hof-Poftamtsbote in Berlin. 372. Reichardt, Ausculta-⸗ 
tor. 4238. Reiharbt, Rittergutsbefiger auf Streckenthin. 
430. Reihhelm, Poſt-Secretair in Berlin. A238. Rei— 
mann, praet, Arıt ıc. in Berlin. 276. ‚Reimer, Gutd- 
befiger in Alt-Geim. 77. Reimer, Predigtamts-Eanpibat 
aus Kyrig. 276. Reiniſch, Hof-Votamtsbote in Berlin. 
Reitp, Maureriehrling in Neu-Ruppin. 225. Remerg, 
pract. Arzt sc. in Berlin. 282. Reslaff, Eifenbahn-Ein- 
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nehmer in Paulinenaue. 200. v. Rhein, Bebamme in 
Berlin. 306. v. Rheinbaben, Baron in Gauen. 77. 
Ribbach, Küfter in Brandenburg. 185. dv. Ribbed, 
Nittergutsbefiger in Ribbed. 177. dv. Ricaud de Zire- 
gale, Yol.Erpebient a. D. 298. Richter, Auscultator. 
3%. Rickleß, Hebamme in Berlin. 306. Riede, Refe- 
rendar. 260, Riedel, Frau Stadträthin in Berlin. 378. 
Nieſe, Referendar. 356. Rietz, Fiſchergehülfe in Werver. 
160. Riep, PoRBecretait in Berlin. 328. Rifd, Heb- 
amme in in. 306. Rißmann, Refermbdar. 176. 356. 
Ritter, verw. Frau Prediger in Züterbogl. 160. Rit« 
tershpaufen, pract. Arzt ıc. in Berlin. 105. v. Rochow, 
verw. Frau Staatsminifter, in Redapne. 430. Roded, 
Noeber, Briefträger in Berlin. 158. Roebke, Hof-Pofl- 
amtsbote in Berlin. 372. Roedelius, Bürgermeifter in 
Spandau. 202. 435. Roeder, Affeffor. 260. Roehr, 
Yuscultator. 328. Roeh rig, Hebamme in Berlin. 306, 
Noehring, Referendar. 27. Roelide, Poſtbegleiter in 
Rouen. 269. Roefeler, Hebamme in Berlin. 306. 
Roetſcher, Ober-Poftlaffen-Buchhalter in Potsvam. 355. 
Rogge, Deconomie-Iufpector in Berlin. 242. Robbe, 
Guts-Apminiftrator in na. 66. 299. Robde, Civil⸗ 
Bupernumerarius in Perleberg. 166. 231. Rohde, Bü 
germeifter in Perleburg. 307. 331. Ropland, Referenvar. 
224. Robland, Hebamme in Berlin. 306. Robleder, 
Müpfenmftr. in DeutfRixdorf. 357. Rohne, Schneider 
efelle in Berlin. 336. Rofe, Hebamme in Berlin. 167. 
16. Rofenfeld, Referendar. 355—356. Rofentrang, 
bamme inhBerlin. 306. Rofenthal, Lehrer in Berlin, 
331. Rot, Superintendent in Züterbogt. 38. Roth, 
Lehrer in Berlin. 234. Rothe, Geh. Regierungsratg in 
Berlin. 32. 55. 326. Ruden, Lehrer in Buckow. 94. 
Rudolph, Kaufmann in Berlin. 357. NRünger, pract. 
Urzt ıc. in Berlin. 151. Rüppell, Rathsherr und Spes 
diteur in Spandau. 114. 435. Rüppell, Kaufmann in 
Spandau. 202. Rüter, Eaffen-Affiftent in Potsdam. 143. 
9. Rüts, Gerihte-Affeffor. 223. Rupie, Bier in Plaue. 
38. Runge, Krüger in Milow. 430. Ruft, Intendan- 
tursAffeffor in Berlin. 384, 


©. 


Saalbrand, Knabe in Liebenwalde. 20. Sachée, 
—— Arzt ꝛc in Potsdam. 76. Sad, Bürgermeiſter in 
ud de. 151. 176. 331. Gaeger, Polizei «Director 
in Berlin. 113. v. Saldern, Rittmeifler auf Plattenbur 
145. dv. Saldern-Ahlimb, Auscultator. 297. v. Sa 
dern-Ahlimb, ——— 362. Saling, 
Auscultator. 27. alome, Arbeitdmann in Potsdam. 
Salomon, Referendar. 177. Salomon, Dandlungs- 
diener in Berlin. 30. Sambemwa, Hebamme in Preny- 
Tau. 1%4. Gandrod, Regiftraturbiener in Berlin. 56. 
Saffe, Auscultator.224. Sauergapf, Briefträger a. D. 
in Berlin. 372. Schaefer, Lehnſchulze in Döln. Schar. 
er, Briefträger in Berlin. 158. v. Schaffgottſch, 
zaf, Auscultator. 27. Schall, Bauergutsbefiger in Menj. 
9% Schanze, Schulamts⸗Candidat aus fin. 144. 
Schalte, Bürgermeifter in Freienwalde. 58. 76. 106. 
Shauer, Schulze in Ragow. 378. v. Scheel, Auscul- 
tator. 224. dv. Scheele, Regierungs-Referendar in Potd« 
bam. 434. Scheibe, Lehrer in Bottom. 202. Scherres, 
Proviantmeifter in Eüftein. 384. Side, Hebamme 
Berlin, 167. 306. Sqchickert, pract. Arzt ıc. in Der 
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fin. 113. Schiebel, penf. Poſt⸗Exbediteur in Saarmunb. 
355. Shiemangt, Schulamts-Candidat ans Staupig. 
378. Shiepan, Amtmann in Boigenburg. 158. v. Schier- 
ſtaedt, Referendar. 23. Schirmer, Poligei-Gecretair 
in Berli Graf. 5. Shleif- 


ee. 292. Lehrer in Berlin. 28. 
Schlomka, Superintendent in Strasburg. 203. Schlott, 
Referendar. 176. Schmude, Briefträger in Charlotten⸗ 
burg. 260. Schmidt, Dr. philos. aus Schwiebus. 22. 
Shmidt, Zahnarzt in Berlin. 47. Schmidt, Buchbin- 
dermeifter in Berlin. 57. Schmidt, Prebiger in Schmerzke. 
124. Schmidt, Hebamme in Potsdam 124. Schmidt, 
Brieiträger in Berlin. 158. Schmidt, Büreau-Affiftent 
in Berlin. 167. Schmidt, Förfter in Burig. 260. Shmidt, 
ofibegleiter in Frieſack. 269, Schmidt, Erzieherin in 
ormow. 270. Schmidt, Prebigtamts» Candivat aus 
tolpe. 276. Schmidt, Hebamme in Berlin. 306. 
Schmidt, 2ocomotivheiger in Berlin. 356. Schmidt, 
Wei er iu Berlin. 3%. Schmidt, Referenbar. 
428. Schmidt, a 438. Schmibtle, | 
Sntenbantur» Secretair. 276. Schmiedide, Lehrer in 
Lödnig. 363. Schneider, Rendant in au. 86. 
299 Schneider, Fabrikant in Berlin. 357. Schnei— 
der, Schulamts. Eandivat aus Potsdam. Schneier, 
au Amtmann in Pinnow. 160. Schnell, Lehrer iu 
lin. 166. Schn Bor Prediger in Gtorfow. 877. 
Schober, Schiensmann In Berlin. 212. Schoedler, 
Dr., Lehrer in Berlin. 5. Schoenberg, Schiebsmann 
in Berlin. 212. Schöndeuve, Apotheker in Wittenberge. 
4238. v. Shönermarl, Auscultator. 224. Schönfeld, 
Erzieherin in Schlepfow. 276. Shonert, Kaufm. in Bran- 
denburg. 145. Schoppe, Technicker in Freienwalbe. 283. 
Schra fh, Schulamts-Cand. aus Eunow. 385. Schrei« 
ber, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 351. Schreiber, er 
in ngen. 292. Schreiber, Hebamme in Berlin. 
306. Schroder, Proviant-Amtsaffiftent in Berlin. 6. 
Schroeder, Kaufmann in Berlin. 28. Schroeder, 
Beigeordneter in Straußberg. 02. Schroeder, Pafla- 
3 Wagenmeifter-Gebülfe in Berlin. 188. Schrorder, 
rbeitömann in New-Ruppin. 225. Schroeder, Predis 
ger in Thyrow. 278. Schroeder, Diaconus in Trebbin. 
290. Schroeder, Hebamme in Berlin. 306. Schroe⸗ 
der, Eifenbabnfhaffner in Berlin. 343. Schroeder, 
Shulamts:Eandidat aus Kremtzow. 385. Schroeder, 
gehe: in Schmachtenhagen. 446. v. Schrötter, Pofl- 
rpebient in Oranienburg. 76. v. Schrötter, Pofl-Er- 
—— in Angermünde. 1%. Schubert, Deconomier 
ommiſſionsgehülfe in Berlin. 356. Schubert, pract. 
Arzt ıc. in lin. 1%. Squbert, Konfmann in Ber. 
lin. 356, Schüler, Bifchermfir. in Potsvam. 77. Schüler, 
Prebigtamts-Cand. a. Prigwalf. 133. Schüler, Hofpoft- 
amtsbote in Berl. 372. Schüge, Oberpofleer. in Berl. 47. 
Säultes, Eifenbahnihaffner In Berlin. 177. Säuls, 
{dmefler. 47. gun: Apotheker in Berlin. 276. 
chule, Bermeil.-Revifor in Prenzlau. 106. Schultze, 
raet. ıc. in Perleberg. 132. Schultze, Kaufmann 
n Berlin. 168. Schaltze, Ober R 9% und Geh. 
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a er rg in Potsdam. 219. Schule, Dr., 
Lehrer in Berlin. 16. Schulz, verehel. Schulze, in Lachen. 
28. Schulz, Lehnſchulze in Lühsdorf. 9a, Schulz, Poft- 
Erpeditionsgehülfe in Wuſterhauſen a. D. 144. chulz, 
Hebamme in Berlin. 167. 306. Schulz, GerichtsAſſeſſor. 
223. Schulz, pract. Arzt ıc. in Berlin. 307. Schulz, 
Refererdar 335. Schulz, Amtmarn in Bopiterfelde. 420. 
Schulz⸗Bölker, Borfimeifter in Eivena. 66. Schulze, 
Prebigtamts.Eandivat aus Wiltſtod. 77. Schulze, Heb- 
amme in Pfaffendorf. 135. Schulze, Babnwärter in 
Eöpenid. 242. Saul, —— a. D. in Berlin, 261. 
Schulze, Lehnſchulze önerlinde. 308. Schulze, 
Referendar. 335. Schulze, Eifenbahn-Pofl:Eonducteur in 
Berlin. 8. Schumann, pract. Arzt ac. in Berlin. 124, 
Schumann, Diaconus in Ludenwalde. 77. Schumann, 
Schulamis. Candidat aus Joahimsthal. 385, Schuſter, 
Kaufmann in Berlin. 3. Schuſter, Vrebigtamts.Can- 
bivat aus Croſſen. 384. Schwabe, Bauführer. 151. 
Schwabe, Intendautur⸗Secret. in Berlin. 276. Shwahn, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 23. Schwartz, Schuhmader- 
meifter in Berlin. Beilage zum 1. Stüd. Shwark, Ren. 
dant und Infpector in Berlin. 49, Schwartz, Förfter im 
Belgentreu. 260. Schwartz, inter. Horftauffeher in Felgen. 
freu. 260. Shwarß, Apotheker in Berlin.3. Schwartz, 
Apoihefer in Berlin. 166. Schwartz, Dr. phil., Referen, 
dar. 390. Schwedten, Fifcder in Plaue. 38. Schwer: 
ler, Bauratd in Berlin. 19%. Schwedler, Locomotiv⸗ 
heiger in Berlin. 356. Schwedler, Kaufmann in Schwedt. 
258. Schwerin, Referendar. 335. Seebe, Pol-Dampf- 
fhiffs-Agent in Dresden. 328. Seefeld, Eifenbabnihaff: 
ner in Dresden. 435. Seefiſch, Magayin-Depot-Bermwalter 
in Spandau. 384. Sergniß, Dr. feffor in Eldena. 
299. Serhaufen, Gutsbefiger in Sadle. 357. Ser. 
liger, Auscultator. 298. Seemann, Erzieberin in Nech» 


lin. 70. Seidel, Bagenbaumeifter in Stettin. 178. 
Seidel, iedamann in Strassburg. 212. Seidel, Aus. 
eult. 297, eidel, Hebamme in Berlin. 307. Seidel, 


of-Secretair in Berlin. 8. Seidler, Deconomie- 
ommiffionsgehülfe in Berlin. 57. Seidler, Kirchen. u. 
Schulvorſteher in Kiofterborf, 203. GSeiffert, Scifie- 
fleuermann in Eamp. 315. Sei, Referendar. 56. Se— 
liger, Auscultator. 224. Geligmann, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 260. Selle, Braurigner in Kyritz 364. Sello, 
uſtizrath a. D. in Potsdam. 427. Senff, Lehrer in Ber- 
lin. 261. Sengebuſch, Dr., Gymnafiallehrer in Berlin. 
402. GSennede, Bauführer. 384. Senf, Stabiverord- 
neier in Brandenburg. 145. Gettegaft, Deconomierath 
in Prosfau. 86. 299 Setz, Stadtpofibote a. D. in Ber 
lin. 331. Sepfert, Schulamts-Candidat aus Senften» 
berg. 378. Siber, Gerichts.Affeffor. 427. Giebert, 
Hebamme in Berlin. 307. Siebert, Apotbefer in Saar- 
mund. 335. Siebmann, Lehrer in Berlin. 3. Sieb⸗ 
mann, Bauergutöbefiger in Bechlin 9a. Siegmund, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 105. Siemens, Kreisrichter in 
BWittflod. 260. Simon, Güter-Erpebitiong-Affifktent in Ber- 
fin. 261. Simon, ®ütersErpeditions.Eaffen-Affiftent in 
Berlin. 372. Simon, Lehrer in Berlin. 146. Soehnel, 
ai eg in Gnevidow. 8. Solger, Ober-Re 
en n Danzig. 47. Sommer J. Gerihts-Afs 
effor. 223. Sommer, Schneidergefelle in Potsdam. 336. 
dv. Sommerfeld, Auscultator. 390. Sonnenberg, 
Amtmann in BWalsieben. 8. Sonnenburg, Bürger 
meifter in Rauen. 105. 107. Spinola, Dr. philos., Leh⸗ 
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rer in Berlin. 85. 386. Spitta, 2eberfabrifant in Bran- 
benburg. 145. Spitzel, Lehnfchulgengutsbefiger in Gee- 
bed. 94. Spigel, Schiedomann in Berg. 202. Sporel, 
Eifenbabnfhaffner in Berlin. 151. Sprenger, Frau, in 
Klinkow. 438. Springfelde, Gutsbefiger in Warbende. 
20. Staats, Schiffer in Alt-Ruppin. 336. Stab, Pre» 
diger in Zänidendorf. 159. Stabe, Bauergntöbefiger in 
Zakobshagen. 94. 188. Staemmier, Prebigtamts-Ean« 
bidat aus Groß» Wufterwig. 225. ee ebamme in 
Berlin. 307. Stahl, Oberförfler in Rüdersdorf. 308. 
Stahn, Schulamts-Eandidat aus Soran. 285. Stap⸗ 
penbed, Arbeitsmann in Liebare. 104. GStard, Ader. 
utsbefiger in Wildelmaburg. 159. Starde, Prediger in 
lößin.177. Starke, pract. Art zc. in Berlin. 14. Stau⸗ 
dinger, Locomotivführer in Berlin. 315. Steichert, 
Regierungs.Secretariats-Alfitent in Potsdam. 158. Ste⸗ 
chow, Kreisrichter in Lindow. 389. Stehom, Rathmann 
und Maurermeiter in Werber. 420. Gteffann, Prediger 
in Berlin. 372. Steffens, Förſter in Duaft. 38. Stef- 
fens, Referendar. 56. Steidel, Lehrer in Berlin. 446. 
Steilderg, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 65. Stein, 
Hauplmann u. Train⸗Of .384. Steinbauſen, Bir 
ermeifier in Rheinsberg. 27. 177. 269. Steinbaufen, 
utöbefiger in Münchepoie. 77. Steinide, Schulamts- 
Candidat aus Gensbagen. 385. Steinsporff, Hofrath 
in Berlin. 8. Stellmacher, Hebamme in Berlin. 
Steiger, Pol, Serretair in Berlin. 188. Stempel, 
Kaufmann in Bahrensvorf. 57. Stenzel, Schornftein 
fegermeifter auf dem Wepbing. 353. Stenginger, Leh⸗ 
rerin in Berlin. 224. Steurich, Kaufmann in Potsdam. 
145. Stieber, Kaufmann in Berlin. 261. Gtiebert, 
Bauer und Gerihtsmann in Wilmersporf. 37. Stiehl, 
Lehrerin in Berlin. 177. Stock, Brüdenmwärter an ber 
Nochbrüde. 47. Stoepbafius, Parr-Adjunct in Ber. 
nidow. 144. Gtoerig, Dr. philos., Profeffor in Berlin. 
85. 336. Stoerig, Feldmeſſer. 151. Stoll, Infituie- 
äriner in fau. 86. Stolle, Hof:-Poftamtsbote in 
erlin. 188 —— pract. Arzt ıc. in Berlin. 76. 
Strache, Gutdbefiger in Hoherlehme. 93. Strahl, Dr., 
Eonrector in Prenzlau. 242. Gtrebe, Forftauffeher in 
Groß-Zietben. 269. Streihenberg, zeren in Ber. 
fin. 357. Striefe, Tapezirer in Eöpenid. 216. Strorp- 
mer, Schulamts-Canbivat aus Herzberg. 385. Stromer, 
oft » Seeretair in Berlin. 269. 298. Stropy, pract. 
xt ıc. in Berlin. 260. Strümpel, Polizei. Commiſſa- 
rius in Potsdam. 2351. Stuebbe, Magazin, Depot-Ber- 
mwalter in Beesfow. 384. Stürmer, Hebamme in Ber- 
lin. 307. Sturm, pract. Arzt ac. in Berlin. 176. Stur⸗ 
ries, penf. Renierunas -KRanzleidiener in Potsdam. 223. 
Sulzer, Geh. Ober-Regierungsrath in Berlin. Beilage 
zum 1. Stüd. Suin de Boutemard, Poſt-Expediteür 
a.D. in Rheinsberg. 260. Suin de Boutemard, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 434. Gundelin, Referendar. 93. 
Suppe, Hof: VPoftamtsbote in Berlin. 372. Sydom, Pre- 
biner in Wetzenow. 224. v. Szuldrzynoki, Dr .jur., 
Auseultator. 56. 99. Syumann, Dr., Referendar 176. 


N T. 


SchulamisCandidat aus Greifswalde. 144. 
Talkenberg, Pfarr-Adjunct in Drentz. 83. Tannhäufer, 
Kaufmann in Berlin Zargon, Parliculier in Berlin. 
28. Taube, Güter⸗Expeditions⸗Caſſen⸗Aſſiſtent in Ber- 
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fin. 159%. Zaufder, Schulamts⸗Candidat aus Langen- 
lipodorf. 385. Zegeder, Hebamme in Berlin. 167. 307. 
Zegen, Hebamme in Berlin. 307. Zeggen, Bürger» 
meifler in Meyenburg. 57. Telſchow, Hebamnte in Büch⸗ 
bolz. 125. Teßmer, Hebamme in Berlin. 167. 307. 
Zeubner, Candidat der Theologie in Earve. 323. Teub⸗ 
ner, Gerihts-Affeffor. 390. Thamm, Rentier in Berlin. 
357. Tharun, Erzieherin in Göritz. 263. Thele, Schul- 
anıts-Kandibat aus Berge. 385. Theremin, Referenbar. 
27. Thiel, Referendar 27. Thiele, Förfler. 5. Tpiele, 
or Arzt zc. in Putlig. 233. Thiele, Audeultator. 261. 

hiele, Schulamts.Eandidat aus Preigen. 378. Thies 
meper, 2Locomotivführer in Berlin. 251. 315. Thilo, 
Seminar-Director in Berlin. 329. Thöns, Kaufmann 
in Berlin. 261. Thormann, Hebamme in Berlin. 307. 
Thäricke, Knabe in Lindow. 363. Tiede, Stadtmuſikus 
in Belzig 420. Tietz, Auscultator. 300. Ziege, pract. 
Arit ꝛc. in Berlin. 158. Tigges, pract. nr in Berlin. 
65. v. Tilly, Predigtamts-Candidat aus Berlin. 419. 
Zimme, Auscultator. 298. Zimme, Regierungds.Res 
ferendar in Potsdam. 331. Toepfei, Hebamme in Yrrs 
lin. 307. Torno, Rechtsanwalt in Mittenwalbe. 27. 
Zournier, Prediger in Berlin. 362 Trabnporff, 
Lehrer in Berlin. 419. v. Trestomw, Rittergutsbeſitzer in 
Ariedrichsfelde. 93. v. Tresfom, Nittergutsbefißer im 
Dablwig. 364. Treuter, Rentmeiſter in Golzow. 269. 
Trier, Hofpofiamtsbote in Berlin. 372. Trommer, Dr., 
Profefior in Eldena. 66. 299. Zrübe, Baumeifter in 
Dotsdam. 320. Trübe, Hörfter in Wallitz. 331. Türde, 
Amtmann in Bödenberg. 362. Tuzina, Regierungs— 
Kanzleidiener in Potodam. 223. 


U. 


v. Uklanski, Neferendar. 176. Ulich, Prediger in 
Ölintd. 409. Ullmann, Predigtamis-Eanbidat aus Ber- 
lin. 225. Ulrib, Dr. pbil., Kreis Thierarzt und Repe⸗ 
titor in Berlin. 85. ante in tiegnib. 
163. 428. Ulrich, Lehrer in Berlin. 384. Ulrici, Korft: 
meifter in Potsdam. 233. Unger, Rirmermeifter in Treb⸗ 
bin. 225. dv. Unruh, Graf, Anscultator 350. 


V. 


Valette, Kaufmann und Hof⸗-Spedileur in Berlin. 
298. Beit, Hebamme in Berlin. 307. Verdrieß, 
Schlächtermeiſter in Berlin. 177. Besper, Wundarzt ıc. 
in Berlin. 76. Biel, Poftvampfihiffs-Agent in Brüffel. 
338. Viemeyer, Eifenbahn.Galculator in Berlin. 377. 
Le Bifeur, Referendar. 93. Bode, pract. Arzt sc. in 
Berlin. 260. Völkel, Rentier in Berlin. 144. Boge, 
Brauer in Baumaarten. 29. Bogel, Zimmermeifter in 
Potsdam. 145. Bogeler, Lehrer in Berlin. 435. Bo« 
aelgefang, Oberförfler in Grafenbrüd. 2At. 242. 331. 
Boigt, Schieddmann in Öranfee. 212. Voigt, Abdederris 
befiterin in Potsdam. 358. 364. 372. Boigt, Bırg-Ges 
fhworener in Landsberg a. W. A134. Bollgold, Mobells 
meifter und acabemifcher Künftler in Beklin. 145. Bor» 
werf, Hüffsichrer in Prenzlau. 377. Voß, Diaconus in 
Briefad. 177. v. Voß, Graf, Wirklicher Geheimer Rath 
und Eon fitorial-Präfivent. 338. 


diger in Nebelin. 224. Wagener, 
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Wach, Wundarzt in Brandenburg. 14. Wagener, Pre— 
egierungs⸗Kanzlift in 
Potedam. 389, Wagner, Oberförſſer in Prookau. 86. 
299. v. Wagner, General-Gonful in Warſchau. 209. 
MWaldau, Yehrer in Moabit. 106. Walter, Ritterguts. 
befiger in Friebenfelde. 420. Walther, Prediger in Lichten- 
felde. 5. Wartenberg, Rentier in Bernau 388. Waubfe, 
Diaconus in Beeskow. 372. Webelns, Hebamme in Ber- 
lin. 307. Weber, Schulamtid-Candivat aus Straußberg. 
385. Weber, Schulamts⸗Candidat in Langerönne⸗Mühle. 
106. v. Wedell, Obriftlientenant a. D. in Görig. 50. 
v. Wedell, Rittergutsbefiger in Maldow. 530. v. Wer 
dell, Lieutenant a. D. in Berlin.50. Wevdigen, Kreis- 
Kaffen-Rendant in Angermünde. 47. Wepigen, Gerichts« 
Alfeffor. 427. Wegener, Hanblungsdicner in Grimm. 
315. Wegener, Mübplenbefhneiver in Grimmitz. 315. 
Wegener, Tocomotivbeiger in Berlin. 333. Wegener 
Upothefer. 394. Wegener, Schulze in Haff. A. Web: 
renpfennig, Dr., Candidat der Tprologie in Boigenburg. 
372. Weichardt, Bahnwärter a. D. in Grünheide. 331. 
Weichert, Kaufmann in Berlin. 114. Weigel, Com: 
miffionsrath in Oranienburg. 308. Weigelt, Eifenbapn- 
Gaflirer in Berlin. A435. Weiland, Schulamts-Candivat 
aus Frauffurt a. D. 144. Weiland, Affeffor. 260. Bei- 
ler, Poſt-Dampfſchiffs⸗Agent in Cöln. Weinholg, 
Auscultator. 224. Weiſe, Hebamme in Berlin. 307. 
Weiß, Wirthſchafts⸗Inſpector in Schönfließ. 3U8. Weiße, 
Hebamme in Berlin. 167. 307. Weir, Auscultator. 224. 
Wellmann, Erzieherin in Damme. 262. Wende, Eifen- 
babn-Galculator in Berlin. 446. Wenpdling, Eifenbahn« 
Schaffner in Berlin. 335. Wendt, Hebamme in Berlin. 
306. Wentzel, Gerihts-Affeffor in Berlin. 31. Ber» 
ner, Dr., pract. Arzt in Havelberg. 202. Werner, Heb⸗ 
amme in Berlin. 307. Wernide, Bahnmeifter in Yran- 
denberg. 290. Werwach, Kreis-Kaflen-Rendant in Pots- 
dam. 132. Wesling, Hofpoftamts.Bote in Berlin. 372. 
v. Weſtarp, Graf, Gerihis-Affeffor in Soldin. 355. Wet: 
phal, Erzieherin in Damerow. 262%. Weſtphal, Aus 
cultator. 390. Wepmann, Neferendar. 132. Wichert, 
Hebamme in Nipom. 135. Wiedemann, Locomotib⸗ 
führer in Berlin. 151. Wiegand, Regiftratur- Diener in 
Serlin. 167. Wiegand, Buchhändler in Berlin. 357. 
Wiener, Auscultator. 261. 298. dv. Wilamomwig-Möl. 
lendorf, Kammerherr und Rittergutsbefiper auf Gadom. 
145. Bilde, pract. Arzt ıc. in Berlin. 158. Wilde, 
Garnifon-Schullehrer a. D. in Spandau. 384. Wilden 
hayn, Ober-Pofl-Secretair in Berlin. 47. Wilhelmp, 
Stadigerichtsrath in Berlin 135. Wilke, Juſtizrath und 
Rechtsanwalt in Berlin. Beilage zur iſten Stüd. Wilke, 
Neferendar. 277. Wilke, General, Staats-Kaffen-Affiftent 
in Berlin. 361. Billert, Yuscultator. 177. Wimmel, 
Auseultator. 225. Winkler, Hofpoftamis-Bote in Berlin. 
273. Winther, Juſtizrath in Berlin. Beilage zum Ifter 
Stüd. Winter, Eifenbabn-Schaffner in Berlin 208 
v. Winterfeld, Gerichte-Affeffor. 27. v. Winterfeld, 
Ritterquisbefiger in Carve. 402. v. Winterfeld, Wirth 
fchaftd: Director auf Kuzerow. 440. dv. Wingingerodr, 
Freiherr, Regierungs.Bice- Präfivent in Potsdam. 20. Wins 
er, Rentier in Berlin. 144. Witthahn, Hebamme in 
lofterwalde. 125. Witthuhn, Bauer im Ellingen. 292. 
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Bitte, Prebigtamts-Eanbivat aus Salzwedel. 37. Witt- 
fell, DelonomieCommiffarius in Reufadt E.W. 77. 
Wittſtruck, Knecht in Etzin. 114. Worte, Forftauffeber. 
209. Worte, Körfter in Sellenwalve 275. Wolff, 
Müblenbefigerin in Prenzlau. 309. v. Wolff, Regierungs. 
Aſſeſſor in Potsdam. 322. 335. Wolff, Referenvar. 335. 
Bolffgang, Poh-VDadelträger a. D. in Berlin. 223. 
Wolfram, Zimmergefelle in Potsdam. 160 Wolleſen, 
Paflor har ig er 338. Wollnp, Stadtgerichtsrath 
in Berlin. A27. alter, Kaufmann in Prigwall. 234, 
Bold, Eiſenbahn⸗Schaffner in Berlin 207. Wrehde, 
Unter:Erbeber in Zechlin. 2a. Wünſch, Locomotivpeizer 
in Berlin. 298. Wulfow, Prediger in Königsborft. 83. 
Bunfter, Prediger Wittwe iu Bunzlau. 143. v. Wurmb, 
Regierungs⸗Aſſeſſor in Potsdam. 14. Wittig, pract. 
Arzt ꝛc. in Berlin. 103. 


Zache, Schulamisd-Eandivat aus Zechin. 385. Zafr« 
jeweti, Hebamme in Berlin. 307. Zander, Referendar. 


86. Zehlide, Kaufmann in Werder. 420. Zeitſchel, 
Locomotivführer in Berlin. 315. Zerbſt, Hebamme in 
Berlin. 307. Zeumer, Lehnſchulze in Weſendorf. 420. 
v. Zenner, Bauergutsbefiger in Köpernig. 28. Ziegel: 
meyer, Gaftwirth in Potsdam. 78. Ziegler, Referen⸗ 
bar. 93. Ziegler, Lanpbriefträger. 208. Zielinskp, 
Oberförfter in Himmelpfort. 429. Zielsborf, Julius, 
in Templin. 2235. Zieme, Eifenbapn-Schaffner in Berlin. 
343. Zier, Amtsratb in Zrebatih. 58. v. Zieten, 
Gutsherr in Brunne. 334. Zimmer, Eiſenbahn-Aſſeſſor 
in Berlin. 151. Zimmermann, Referendar. 132. Zim⸗ 
mermann, Hebamme in Berlin. 307. Zimmermann, 
Dredigtamts-Candivat in Radensleben. 315. Zipf, Poſt⸗ 
Dampriiffs-Agent in Franffurt a. M. 328. Zitelmann, 
Aderbürger in Bierraden. 22. Zlod, Knabe in Lindow. 
363. Zöllner, Förfter in Quaſt. 38. v. Z3fod, Regie 
zungsdrath in Brandenburg. 47. Zugbaum, Hebamme 
in Berlin. 167. 307. Zurth, Schule und Bauergutd« 
befiger in Ribbed. 78. 226. Zwahr, Predigtamts⸗Candi⸗ 
dat aus Stradow. 440. Zweig, Poft- Eomducteur in 
Berlin. 2u8. 
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Ablöfungen, f. aud Auseinanderfegungen. Abfchluf 
ber Receffe über die Ablöfung und Amortifation der für 
ven Domainen- Fiskus auf mehreren bäuerlihen Grund» 
Rüden haftenden Reallaften. 74.131. Ablöfung fämmtlicher 
Bolgberechtigungen auf der zur Herrſchaft Schwedt gebös 
rigen Heinersporfer Forſt. 245. 298, 

‚ Angepaltene Perfonen. Gin taubfummer Menſch 
in Oranienburg. 757. 

Anzeigen: der Handelsleute Hehm, Musfeld, Ebel 
und Thiede in Beelig in Betreff der Gewährleiftung beim 
Berfaufe von Bieh. 32; des Holländergutsbefigerse Bord 
in Goldbed wegen Aufnahme einer Dame oder eines Herrn 
————— ber Milchkur. 290; des Dr. Friedberg in 

in —* Heilung armer Kranke in feiner ——— 
und augenärziltchen kliniſchen — 425; bes C. Nögs 
geratb in Budom wegen Aufhebung der den Herren Eifen- 
mann in Berlin und Bayer in Wriegen als Mitbefiger des 
Wriegener Braunfohlen. Bereind ertbeilten Vollmachten und 
Autorifationen. 442; der Handelsleute Kiaebſch in Lohwig 
in Betreff der Gewährleiftung beim Berfauf von Bieh. 
397; des Zimmermeifits F. Schönom in Trebbin megen 
Uebernafme des von feinem Bater betriebenen Gefdhätts. 
10643 der Handelsfeute Urban und Genoffen in Königs- 
walde in Betreff der Gewährleiftung bei dem Verkauf von 
Dieb. 1070. 1094. 1124; der Danbdelsleute Runge und Ge- 
noffen in —— in Betreff der Gewaͤbrleiſtung bei 
air ie ge —— au u. 

u en in Betreff der Gewährlei 
bei dem Verlauf von vieh. 1288. i 


Auctionen. Mobiliar-NRahlah des Schloffermeihers 
Hinge in Schwedt. 32. Silberne Münzen, eine goldene 
Schaalenkette nebft 2 Yeltihaften aus der Kaufmann Mef- 
ſchen Concuromaſſe zu Brandenburg. 56. Wöbel, Betten ac. 
Lindenftraße Nr. 26a. in — 80. Mobiliar⸗Rachlaß 
des Rentierd Beiſe in dam. 80. Mobiliar-Nahlag 
des Schmievemeiflers und Krunpäcterd Schneider in Alt- 
Wuſtrow. 80. Cine Hub, Mobilien und drei Berkel im 
Gathhaufe zu Pritzwalk. 0. Oderkahn des Steuermanns 
Beyer in Berlin. 102. 118. 140. Ein Pferd auf dem Amtd- 
bofe in Schwedt. 126. Nadlaß-Gegenftände im Gerichte- 
Lokal zu Oranienburg. 126. Mobiliar: Nachlaß der fepa- 
rirten Stünftfer in Mittenwalbe. 126. Oderkahn des Schiffers 

ulide aus Müllroſe in Berlin. 147. 220. 300 _ Der» 
ahn der Schiffer Tippefhen Erben in Eöpenid. 148. Pap⸗ 
pelholy auf dem Hofe bes Cadettenhauſes in Potsdam. 150. 
Möbel an der Gerichtsftelle in Schwedt. 150. Mobiliar 
Nachlah der Koloniftenfrau Pirow in Silmersoorf. 150. 
a er im Gerichtslofale zu Angermünde. 158. 
Ein Flügel» Pianoforte, ein Theeſerviee mit Leuchtern und 
eine Sſutzuhr mit Glas im Gerichts. Lokale zu Anger» 
münde. 158. Mahagoni und birlene Möbel an der Ge 
richtöftelle zu Angermünde. 158. Berfallene Pfänder in 
der Wohnung des Pfandleihers Cohn in Berlin. 164. 
Birkene und mahagoni Möbel, zwei filberne Leuchter und 
eine Stugubr im Gerichtslofale zu Angermünde. 206. Bieh, 
Strop, ein Bett, ein Wagen und andere Sachen auf dem 
Mohrſchen Koſſaͤthenhofe zu Friebersporf. 206. Zannen- 
bohlen und Nushölger auf der ehemals Bartholdpſchen 
Schiffsbaumeiſterſtelle in Zerpenfchleufe. 206. Ktupfergeſchirt 
und Porzellan Lindenfiraße Nr. 26a. in Potsdam. 226. 
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Berfallene Pfänder im der Wohnung des Pfandleihers Hirſch 
in Berlin. 232. 298. Waterial- und —— eine 
Kifte mit Elfenbein und ein Meiner Wagen im Lokale des 
Kaufmanns Schlichteiſen zu Angermünde. 250. Weine, 
Eindenftraße Rr. 26a. in Potsvam. 250. Berfhiedene, zur 
Babritant Boigtihen Eoncursmafle gehörige Begenfiände 
in den Häufern Strefowftrage No. Al. und 11. bei Span- 
dow. 250. 273. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
— — ‚Adler in Berlin. 264. 326. 409. Verſchiedene 

genftände in der Wohnung des verftorbenen Schulichrers 
Meinede in Schönhagen. 273. Berfallene Pfänder in der 
Wohnung ded Pfandieihers Reichenbach in Berlin. 286. 
352. 433. Oderkahn des Schiffers Karge von Buderoſe 
bei Guben im Berlin. 288. 316. 357. Möbel⸗, Haus: 
und er ee Dar Beiten, Hühner und Bretter bei 
dem Gutsbeſitzer Stute in Bohig. 294. Mobiliar-Nahlap 
der Weberwitiwe Erdmann in Trebbin. 294. Operfahn 
bes Schiffs. Eigentpämers Haeſecke in Wriegen. 319. Ber 
ſchiedene Sachen im Schufgengericht zu Sawall. 320. Zwei 
Be in der Wohnung bed —— — Herms 

Deutfhhof. 320. ein an der Gerichtsſtelle zu Buch⸗ 
holz. 3%0. 376. Oderkahn des Schiffers Herm iu Berlin. 
332. Nahlaß-Effecten des Altfigers Kamen in Reblin. 
343. Mobiliar-Nahlaf der Zimmergefell Dörrſchen Ehe⸗ 
feute in Angermünde. 343. Pferde im Königlichen Ober» 
Marftall» Gebäuve in Berlin. 376. 400. Nachlaß⸗Gegen⸗ 
fände des Schmievemeifters Henſchel in Streganz. 376. 
Berfallene Pfänder in der Pfandleihe des Kaufmanns Cohn 
in Prenzlau. 397. 465. 551. —— Klobenholz auf dem 
Gehöfte des Lehnſchulzen⸗Gutebefitzers Müller in Wege- 
berg bei Zeeß. 403. Zuce und Budsfins an der Gerichts. 
ſtelle in Ludenwalde. 404. 420. 450. Mobiliar-Rahlaf 
der Müblenmeifter Gumtaufchen Eheleute auf der Mühle 
bei Schönhagen. A26. Oderkahn ber Schiffer Grambow- 
fhen Erben von Cappe in Berlin. 424. 467. 506. Zud, 
Vapier und Eigarren im Rathhauſe zu Prigmwall. 426. 
Berfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers Höhne 
in Potsvam. 433. Wolle in der Wohnung des Auctions, 
Eommifarius Schuriht in Yüterbogl. 450. Mobiliar- 
Rachlaß des GSeidenwaaren. Kabritanten Sommerburg in 

otsvam. 454. Weine im Ratbbaufe zu Prigwalf. 454. 

obiliar-Nacdhlaß ber Schiffer Stiebelerfhen Ebeleute in 
Zerpenfchleufe. 454. Möbel umd Bieh im Ratbhaufe zu 
Prigwalf. 454. Mobiliar, Nachlaß der verehelichten Purr« 
mann in Neu: Buchhorft. 454. Sämmtlihe zur Flüggefchen 
Eoncursmafle gehörige Genenftände in der Blumberger 
Mühle. 485. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
Pfandleihers Goldberg in Berlin. 504. 581. 655. Inven- 
tarium des Rämmereiguts Frohnsodorf. 505. 583. Zud- 
refte und Zeuge in der Wohnung des Kaufmanns Hage: 
born in Tarmow. 310. Weine an der Gerichtsftelle in 
Buchholz. 310. Wein an ver Gerichtsftelle in Buchholz. 
510. Mobiliar im Kreisgerichtslocale zu Angermünde. 310. 
Schaafe auf dem Gute Buckow. 546. Mobiliar⸗Rachlaß 
des Tiſchlermeiſters Wedel in Angermünde. 546. Zur 
2 händler Schmitſchen Enncursmaffe gehörige Gegenflände 
n Freienwalde. 546. Berfallene Pfänder in ver Wohnung 
des Pfandleibers Hirſch in Berlin. 559. 684, 732. Schlitt- 
ſchuhe und Ofenthüren, Lindenftraße Ar. 26a. in Potsdam. 
575. Berſchiedene enſtände auf der Pfanbfammer bes 
Kreisgerits zu Prenzlau. 575. DMabagoni-Möbel im Ges 
richtsgebäupe zu Angermünde. 575. Wein an der Gerichts⸗ 
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ftelle zu Buchholz. 576. Utenfilten auf der Anftalt zur 
Kormerei von Braunfohlenfleinen bei der großen Zränk 
zu Beestow. 576. Meidungsftäde im Rathhaufe zu Prit- 
wall. 576. Herren» und Damenfleiver, Camelot und Zug 
im ng zu Prigwalf. 576. Weine an der Grridts. 
flelle zu Buchholz. 576. Möbel, Geräthſchaften, Kleidungs. 
Rüde und Bücher an der Grrichtsftelle zu Baruth. 376. 
Küde im Bieberfteinihen Gafthofe zu Flecken Zechlin. 39. 
Möbel und Hausgerätbe im Haufe des Mühlenmeifers 
Lorenz zu Äreyenftein. 598. Dabd- und Mauerfteine, ein 
Fournir⸗ Mafchine und eine Kreisfäge auf dem Gehöft dei 
Kaufmanns Zahn in Neu-Ruppin. 5098. Berfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleipers Iſrael in Berlin. 618. 
686. 786. Nachlaß. Gegenftände des Mühlenmeiſters Fiedler 
in 3offen. 620. Berfallene Pfänder in der Wohnung dit 
Pfandleihers Landsberger in Berlin. 640. 732, 819. in 
Stuhlwagen und zwei Litthauer Pferde an der Gerichu— 
ftelle zu Angermünde. 648. Ein Sopha, ein Mleiderfen: 
tair und zwei Servanten an ber Gerihtöftelle zu Ang, 
münde. 64%. Gin Sopha, ein Tiſch, eime Servante un 
ein Spiegel an der Gerictöftelle zu Angermünde. 6% 

Eine Deftillirblafe, eine Servante, ein Sopba, eine golm 

und eine filberne Eylinder-Uhr und ein Koffer auf den 
Rathhaushofe zu Beeskow. 676. Berfallene Pfänder br 
dem Pfandleiher Haberlandt in Brandenburg. 713. 7i. 
881.  Dterde im Ober» Marftalgebäube zu Berlin. 7%. 
755. Berſchiedne Gegenftände im Haufe des Kaufmannd 
Selle zu Gramzow. 724. Berfallene Pfänder in der Geb⸗ 
nung des Pfandleihers Pohl in Bernau. 745. 819. 913 
Berihiedene Sadıen, Lindenſtraße Nr. 26a. im Potsvan 

754. Gaffirte Acten im Kreisgerichtsgebäude zu Potsdam. 
754. Wollene und baummollene Zeuge auf dem Gerichts- 
bofe S —— 754. Verſchiedene Gegenftände im Haufe 
bes Seilermeifters Guanbt 4 re 755. Ein Zuchs 
Ballah und ein brauner Wallah auf dem Gerihtshoit 
zu —2* 755. Pferde, Wagen, Möbel, Betten, 
Haus, und Küchengerätdfchaften im Gafthofe zu Sand» 
frug. 755. Bieh, Wagen und andere Gegenftänbe auf dem 
Geböft des Bauers und Handeldmanns Krüger in Drewen. 
755. Berfallene Pfänder in der Wohnung der Pfanpleiher 
Gebrüder Mendel in Witttod. 770. 853. 942. Zur To, 
badsfabrifant Mohrſchen Eoncursmafle gehörige Gegenftänk 
im Scharfricpter Kauffmannfchen Haufe zu Angermünde. 772. 
Mobiliar» Nachlaß des Zimmergelellen Krüger in Anger 
münbe. 776. Verſchiedene Geraͤthſchaften in dem Bohn 
gebäude des Töpfermeifter Thaens in Greiffenberg U.-M. 
804. Berſchiedene Gegenflände auf dem Mühlengrundftüd 
zu Grunewald. 840. Bieh — und Wirthſchafts Inden⸗ 
tarlum im Pirrwitz'ſchen Koffäthenhofe zu Rüdersdorf. S4. 
Biehſtälle, Scheunen und ein Schuppen Behufs des Abbrudt 
in Frohnsdorf. 853. Oderkahn der Wittwe Kunert aut 
Müggenburg in Berlin. 864. 906. 932. Kleidungeftüdt, 
eine goldene Eplinderuhr, eine Jagdflinte und eine Ser 
vante im Kreisgerichts-Gebäude zu Angermünde, 872. Ber 
fchiedene Gegenftände auf der Ziegelei des Zieglermeinte 
Bader in Wittenberge. 876. 908. Darrbaus in Schwer 
zum Abbruch. 882. Verſchiedene Gegenflände im Schule 
amt zu Welfow. 900. Mobiliar-Rachlah der Wittwe Puh 
mann in Werber. 908. Berihiedene Möbel, Betten, Air 
bungshüde, Bücher und Holz in der Wohnung des Gl 
fermeifters Seehaus in Prigmal. 936. Ein Stuhlwage 
und zwei Pferde vor dem Kreiegerichts⸗Gebäude in Anger 
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münde. 958. Möbel im Gerichts⸗Locale zu Schwedt. 959. 
Roggen auf dem Hofe des Eigenthümers Hebenbrood in 
Schönhagen. 959. Kurze Baaren im Gerihts.Locale zu 
Wuſterhauſen a. D. 959. Nachlaß⸗Sachen im Haufe des 
Kaufmanns Bölde zu Angermünde. 984. Eine Roßmühle, 
verfchiedene Kormen und Handwerkozeug zum Zöpfereibes 
triebe im Magiftrats-Büreau zu Greiffenberg. 984. Mos 
biliar⸗Rachlaß des Schuhmachermeiſters Wolff in Anger 
münde. 984. Unausgedroſchenes Getreide in der Tuchmacher 
Lehmann'ſchen Scheune zu Pripmwall. 984. Möbel, eine 
Hand: Feuerfprige, ein Ader- und ein Jagbwanen an ber 
Gerichtöftelle zu Mittenwalde. 984. 1008. Mobiliar-Rad- 
laß der Wittwe Lehmann in Angermünde. 1008, Mobiliar 
Nachlaß des Altſitzers Gerres in Elieftom. 1008. Mobiliar- 
Nachlaß des Schlächtermeifters Eheſtädt in Eremmen. 103°. 
Keidungsitüde, eine goldene Eplinderubr, eine Jagdflinte 
und eine Servante im Kreidgerichte-Gebäude zu Anger 
münde. 1094. Weſtenzeuge, Tücher und Sommerhofen- 
uge auf dem Hofe des Werichtdhanfes zu Fehrbellin. 1100. 
erfallene Pränder des Pfandleihers Witte im Blumen« 
thalfhen Gaflbofe zu Wittenberge. 1120. 1189. 1272. Gold» 
und Silderfahen, Betiftellen und Bettwäfche aus dem Rad» 
laffe des Fräuleins Shwarz in Potsdam. 1198) Mobiliar« 
Nachlaß der Wittwe Abel in Kim 1128. Waarenlager 
des Kaufmanns Loſch jun. in Wittenberge. 1128. Berfallene 
Pfänder in der Pfandleihe des Kauſmanns Cohn in Prem 
lau. 1141. 1216. 1294. Rutzhölzer, Geſchirrftücke, Sattel⸗ 
zeuge, Striegeln, Riemzenge und Räder im Artillerie-Depot 
zu Spandau. 1143, Mobiltar-Nachlaf des Kreisboten Died- 
mann in Angermünde. 1152, Bieh, Adergerätbfchaften und 
Möbel im Rathhauſe zu ig 1176. Mobiliar-Nad» 
laß des Kubpirten Albrecht im Wittenberge. 1176. NRadı« 
laß. Genenftände FH der Wohnung des Kolätben Henfel in 
Rehfelve. 1176. Mobiliar» Rahlaß der verehel. Handels⸗ 
mann Mandel in frieber: sorf. 1176. 1236. Vieb, Stroh, 
ein Bett, ein Bagen und andere Sachen auf dem Mopr- 
ſchen Koſſäthenhofe in Friedersdorf. 1176. Betten, Sleis 
dungsftüde, Leinenzeug, Möbeln, Haus-, Küchen:, Feld» und 
Adergeräth, Bieh und Wirtbfhaftsvorräthe im Kaehlerſchen 
Bauerbofe zu Neu-Künkendorf. 1200. Fäſſer mit Karber 
maaren und eine golbene Cylinderuhr im Hauſe des Kaufs 
manns Bödmann in Kreyenftein. 1208. Mobilien, Haus 
und andere Geräthſchaſten an ber Gerichtsftelle zu Buchholz. 
1264. Ein Billard, eine Ehaife und ein Kaleſchwagen in 
der Wohnung des Waftwirtbs Braun zu Zoflen. 1264, 1287. 
Eine Kuh und 3 Wagen auf dem Gehöſte des Bauers und 
Dandelmannes Krüger in Drewen. 1264. 1287. Oderkahn 
des Schiffers Laade in Berlin. 1276. 1303. Verſchiedene 
Gegenftände im Geſchäfs⸗Locale der Rreisgerichts: Deputa- 
tion zu Alt-Pandsberg. 1287. Nadlaßſachen des Kürſch⸗ 
nermeifters Klapper in Angermünde. 1287. Mobiliar-Nad: 
la6 des Siatthalters Bahr in Mürow. 1312. Möbel, 
derwagen , 2 Pferde, 1 Ziege, 1 Schwein und mebrere 
Keffel im Rathbaufe zu Prigwall. 1312. Unbraudbare 
Acten im Sreisgerihtshaufe zu Spandau. 1312. Elfenholz 
{n der Förfterei Wildbahn bei Wierraden und vericiedene 
Waaren in Schwedt. 1334. Gigarren im Rathhauſe y 
zu wall, 1334. Mobiliar-Nachiaß des Lehrers Perl 
eldow. 1338. Kühe und ein Kalefhwagen auf dem Ge- 
hoft des Bauers und Hanvelsmannes Krüger in Drewen. 
1334. 1362, Altes Schmiedeeifen im Artillerie-Depot zu 
andau. 1334, 1362, Operfahn des Schiffers Stiebeler 
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tn Zerpenfchleufe. 1362. Zille bes Schiffers Pälegrimm in 
Tre 1362. 1394. Geräthichaften eined Lithographie⸗ 

eſchãſts, Brandenburger Straße Nr. 52. In Potsvam, 1362. 
BWaarenlager des Kaufmanns Löſch in Wittenberge. 1378, 
Zum Nachlaſſe ver Pferdebirt Tauſchwitzſchen Eheleute in 
Zehlendort geböriges Vieh. 1386. Bieh und Mobiliar auf 
dem Geböfte ded Bauers Mohnke in Sadenbeck. T386. 
Möbel, Betten, Kleidungsftüde und Delgemälce an ver 
Gerichtsſtelle zu Mittenwalde. 1386. Berlallene Pfänder 
in der Wohnung der Pfandleiherin Wittme Wolff in Ber, 
fin. 1390. Bich- und Wirthſchaftsſachen auf dem Kniehaſe⸗ 
ſchen Koffäthenhofe in Neuendorf. 140%. Ein Pferd auf 
dem Gehöft des Bauers und Handelsmannes Krüger in 
Dremwen. 1404. 

Aufforderungen: zur Mittheilung des Aufenthalte. 
orts des Schiffsknechts 3 aus Grüneberg an das 
Kreisgericht zu Spandau. 73. Zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen an bie Caſſen ber Truppentheile und Bermaltungss 
bebörden des Garde⸗Corps. 94. Zur —— der For⸗ 
derungen an vie Caſſe des Train-Depots des II. Armees 
Eorps in Bifhofswerber. 99. Zur Anmeloung ber Forbes 
rungen an bie Caſſen der Truppentheile und Berwaltungs« 
behörben bes 3ten Armee-Eorps. 130. An den Rekruten, 
Nagelihmidtgefellen Wiegandt aus Inſterburg zur Geftellung 
bei dem sten Bataillon 2Aften LandwehrsRegiments in 
Davelberg. 145. Zur Anmeldung der Forderungen an bie 
Apminiftrationgcaffe des Königl. Remonte-Depots Bärenklau. 
145. Zur Anmeldung der Anfprüde an die Eaffe der Gar« 
nifonfirde in Berlin. 193. Zur Meldung der Intereffenien 
bei 31, im Depofitorio des Krelsgerichts zu Prenzlau aufe 
bewahrten Zeftamenten. 217. Zur Abgabe der von einem 
Knaben in Potsdam auf einen unrechten Bauerwagen ges 
feßten Butter an den Brauer Waliher in Potsdam. 310. 
An die Erben des in Pleſſow verftorbenen Arbeitsmannnes 

einye zur Meldung bei vem Kreisgericht zu Potsdam. 436. 

n den Refruten, Nagelfihmiedegefellen Genste aus Putlig, 
— Meldung bei dem Iten Bataillon 2Aflen Lanbwehr⸗ 

egimente in Habelberg. 362. Zur Meldung der Anſpruchs 
berechtigten an mehrere Depofitalmaffen bei der Kreisge⸗ 
rihts. Commiffion in Bernau. 371. Zur Meldung der 
Anſpruchsberechtigten an verſchiedene Depofitalmaflen bei 
dem Stadtgericht zu Berlin. 378. Zur Meldung der Ans 
fpruchsberechtigten an die Depofitalmaffen aus dem Nach⸗ 
laffe des Schugiuden Schen-Lehmann aus Ravensbrüd und 
aus der Taqelöbner Buers (Boehrs)ſchen Vormundſchafts⸗ 
ſache von Succow bei dem Kreisgericht zu Templin. 422, 
Zur Ermittelung des Mörders des Lehrers Freger zu Grün⸗ 
haide und ber aus der Wohnung beffelben im Schulbaufe 
entwendeten ſchwarztuchenen Leichendede. A413. Zur Nach⸗ 
fuhung bee Publication des Teftaments der unverebelichten 
Steinhauer bei der Kreisgericts.Deputation in Alt-Lanrs- 
berg. 446. Zur Anmeldung etwaniger Forderungen an die 
Eaffen der 3ten Gensv’'armerie-Brigade. 460. Zur Nadır 
fuhung der Publication vom 16, im Depofitorio des Kreis“ 

erichts zu Wittſtock befindlichen Teftamenten. A60. An ben 

ekruten, Zieglergefellen Peters aus Mertens:orf zur Ge» 
fiellung bei dem 3ten Bataillon 2aften Yandiwehr-Reaiments 
zu Davelberg. 564. An den Handelsmann Kölzow aus 
Schönermark zur Zurädgabe einer aufgehobenen Vollmacht 
und eines Contrakts an den Altfiger Pierow in Laßlich. 620. 
672. 748. Zur Rachſuchung der Publication von 22, im 
Depofitorio der Königl. Kreisgerihts-Deputation zu Havel⸗ 
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berg befindlichen Teſtamenie. 
m * aus Friedrichsthal zur —8 feines Felgen a 
enthaltsorts * die Pi nun rg mn, zu Dranien⸗ 
burg. 645. Emp ee 82 — —— 
bei dem ie Zur Ermitielung 
des Thäters des u gegen —— Schwedter 
in Schwebt. 718. a GErmittelung der Thäter wiederholter 
Brandfliftungen in bn. 741. Zur u eines 
practiihen ‚oder eines darzies iſter Claſſe in Zinna. 
743, 777. Zur Rahfuchung ver Publication des Teftaments 
per dverebelichten Pfeiffer geb, Nidel aus Neu⸗Lewin bei 


em Kreißgericht zu Wriezen. 768. Zur Nadfuhung ber 
Publication mehrerer Zeftamente bei der Kreisgerihts-Des> 
putation zu Rathenow. 822. Zur Mirbeilung über den 
Defig oder Berbleib eines an den Schiffelnecht Blume aus 
NReu- Zittau —— eſtoblenen Schleifſteins an den 
Staatsanwalt bei dem Sreisgericht zu Berlin. 849, An 
ben ——— Niederſtraßer zur —— ſeines 
Aufenthalisoris au den Schuhmachermeiſter Richter in Zeh⸗ 
denid. 936. Zur Empfangnahme mebrerer —— 
—* U —— — au Havelber⸗ F 996. Zur 
—* er Amen J De Dee 
zu Brandenburg. achſuchung der Pu⸗ 
— des Teſtaments der Pfeiffenmacher G — 
Eheleute zu —** bei dem Kreiegericht w u Templin. 
1005. Zur Ermittelun un und Mittheilung des Aufenthalts, 
orts des ehemaligen Jägers Wittſtock an das Kreisgericht 
zu Königsberg. 1036. Zur en der Anfprübe an 
mebrere Depo —* bei dem Kreisgericht zu Potsdam. 


1034. Zu Empfangnahme von 2 Depoſitalmaſſen bei der 
Kreisger erlhis - Deputation 4 Reuftadt» Eberswalde. 1052. 
Zur ittelung ber Berhältniffe der verchelichten Arbeits⸗ 


mann Schröder und 8* beiden Töchter, und Mittheilung 
derſelben an den Staatsanwalt zu Spandau. 1055. Zur 
Ermittelung des —** bes Nachtwächters Beier in Carls⸗ 
werf. 1065. Zur Mitiheilung des Aufenthalts des Müller 
geſellen Tauchert an den Staatsanwalt bei dem Kreisgericht 
au Berlin. 1066. Zur Anmeldung der Anſprüche on meh⸗ 
zere —— ——— * der Krelsgerichts glg zu 
Storfem. 1080. r Ermittelung des Mörbers ber Ehe- 
frau des Bauers Kante in Müncebofe. 1096. * Mit- 
teilung des Aufentpaltdortes des Gefhäftsführers ber 
—— Schauſpie lergeſellſchaft, Nocola, an das 
rg zu Spaudau. 1119. Anmeldung von Au- 
lungen bes Berwalters Kllemchen zu 
Na eg ei chropffer in Berlin. 1128. —222* 
der Auſprüche an mehrere Depoſitalmaſſen bei dem Kreid- 
gericht zu Verleberg. 1139. An die unverehelichte Wilpel« 
mine Noad zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſamie an dem 
Rachlaß ihres in Sieihen verfiorbeneu Baters, Schäfer 
faschts Noad, bei dem Kreisgeriht zu Potsdam. 1163. 
Fang Ermittelung von Dieben, welche beim Kaufmann 
ermann in Milmersvorf einen Diebftahl durch Ein 
— und hierbei den Hausknecht Stein lebensge⸗ 
fahrlie verwunbdt haben. 1171. Zur Ermittelung des 
Thäters des an dem Grubenmeifter Uter auf der Ehaufiee 
in der Nähe von Ribbeck verübten Straßenraubes, 1202. 
1225. 1253. Zur Beflftellung des Tpatbeftandes Tu anf 
der Wolfisbagener Ehauffer unweit Prenzlau in der Nähe 
der ——— Mühle angeblich an einem Landmanne 
verübten Raubes. 1204. An den Eonditor und Bäder Wefer- 
ling aus Wittftod zur Unzeige feines jetzigen Aufenthalts 
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Conditor gen ” Bntebeiiie 1232. An den 
Babel Sn n bei dem 
fle in Me rielad. — Zur mar 
— Deinen bei der Kreisgerichts · Commiſſion 
* Fehrbellin. 1246. Zur Mittheilung Aufenthaltsorts 
8 Johann Carl Krieger, ** Pohlm aus Sandau, 
an das Landrathsamt zu hen vi 1254. Em 
site nn i 


maffen bei der — * u Carte; 
— ee Be dar Der kaakıe elle I 
Ranft und Kathedorf werüblen er Air und Miü: 
35 riezen. 1297. PR 


aus ale 
aus Graude 
1297. Zur u eilung ber perfönlichen 
Spandau verhafteten Mannes, weiqcer fi Anfangs für 
Weber Wenpel aus Bertholdahof und demnähk für 
den Sohn der umderebelichten fad, fpäter verehel 
—— von Reinerit in Kapolkow ausgegeben hat. 1313 
Kagermine — — bed A —— einer, einem Beamten in 
— * an 3 —— * 
einer mei eu Ru 

—— Kreidgericht zu ———— a * gr 
nahme ber Acten des verfiorbenen penf. er 

Mund in Fe bei dem Rektor Wrede ba 
3375. Zur Mittheilung des Aufenthaltsorts des ehe 
—* — Wolf an das Kreisgericht zu Prenzlau. 


"Nufaefunpene —*2** — 2* 
dem Dorſe Poſedia. 65. Im der Peiacräde 


—* —* Schwedi. 189. Ju der 2*— 
ide unweit Zehlendorf. - In der Jun de un. 
weit des Königsdammes 267. In der Havel vor dem 


Brandenburger Thore — — 268. Einer unbefannten 
uensperfi 


— 370. Eines unbekannten Mannes im — See im 
Khiergarten bei Eparlottenburg. 394. Im der Gpree bri 
der —— Kattunfabr 


Rummelsburger See unfern der Stralauer Kirche. 
495. In der Spree jenfeits der Eiſendahnbrüde bei Cdat ⸗ 
lottenburg. 503. Am Ufer von ver ſcharſen Lanfe bei 


lsdorf. 536. In der Spree bei Martinidenielve. 585. 
der Spree jenfeits der Eifenbahnbrüde bei Eharletie- 
594. der Näp Bir 


babnbrüde bei Charlottenburg. 733. Unterhalb der Mou 
biter Brüde. 750. Eines neugebornen Kindes weibliche 
Geſchlechts im Müplenflies bei min ze N. 
unbefannten Mannes in der Schonu 

Scharſrichterei nab dem Plößenfee be Yerlin. A 


Im 
Eihenfamp binter 'ow. 774. Zn der Nähe des zoole- 
Slden Gesine 770° Yan neuen Ramal bei Eharloiın 
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. 777. Im Tegel. 794. Im neuen Kanal in der Nähe 
—2*8 bei —E 806. Einer unbekannten 
Brauensperion im faulen See bei Tiefwerder. 874. Eines 
unbefannten Mannes in ber Königlihen Neu» Glienider 
Korft. 946. Am Elbpeiche im Drangwafler. 054. Im neuen 
Kanal. 1027. Im neuen Kanal beim Krugſchen Etablifies 
ment. 1066. In der Eöpnider Bor. 1186. Eines in 
Schoͤnerlinde übergefadrenen und hlerdurch getöteten Maͤd⸗ 
eng. 1146. Eines untefannten Mannes im neuen Ranal 
in der Nähe des Krugichen Etabliffements. 1170. Auf der 
Feldmark des Dorfes Damelang. 1193. Eines neugebor- 
nen Kindes in einer Kihten-Schonun an ber Strafe von 
Teep nah Roſſow. 119%. In der Spree bei ver Eifen- 
babnbrüde zu Eharlottenburg. 1203. Eines unbefannten 
Mannes und er Frauensperlonen im neuen Kanal un. 
mweit des 8: „Birkwäldchen.“ 1226. Einer unbekann⸗ 
ten Brauensperlon im neuen Kanal zwiſchen der Lichten⸗ 
feiner Brüde und der Schleufe. 1234. Einer unbelannten 
Frauensperfon in ber Spree bei Moabit. 1262. Eines ums 
befannten Mannes im neuen Kanal bei der Lichtenfteiner 
Brüde. 12381. Im der Teltower Rorfl. 1282. Einer unbe» 
Fannten Frauensperſon im faulen See bei Tiefwerder. 1282. 
An einer Havel» Fafel beim Dorfe Möfer. 1290. Eines 
undefannten Monnes in der Näbe des Dorfes Golm. 1381. 
Auf der Feldmark Schildow. 1356. 

Auseinanderfegungen, Ablöfungen, Dienft- 
NRegulirungen, Gemeinpeitstbeilungen. Auffor- 
derung zur Meldung der Intereffenten bei 62 im Beſirke 
der Königlihen General» Commiffion für die Kurmark 
Brandenburg ſchwebenden Auseinanderfehungen, Ablöfungen 
und Dienftregulirangen. 38, Anmeldung der Aniprüde an 
eine, dem Rittergute Wuſtrau in Rentenbrieien zugefallene 
Abfindung von 160 Rthlr. 98. 114. 137. Anmeldung der 
Aufprühe auf die don den Hofwirthen zu Groß=- Berge, 
Kribbe und Schweinekofen an den Beſitzer der Lehnritier⸗ 
güter Carwe und Muggerkupl, Lieutenant von Winterfeld, 
zu entridten geweſenen Dienſſe und Leifinngen umd die Ab⸗ 
löfungs- Eapitalien für diefelben. 261. 322%. Ablöfung der 
den Birtben in Dyrog, Wuſtermark und Ceeftow oblienen- 
ben Reallaften. 422. Entihäpigung des Beflders dead Rit« 
terguts Schentenberg, Eichmann, für die abgelöften Präfta 
tionen der dortigen Grumbbefiger durch Rentenbrief. 519. 
Aufforderung, get Meldung der Intereffenten bei 28 im 
Berirke ber Königlichen General-Eommiffion für die Kurmark 
Brandenburg ſchwebenden Auseinanderfegungen, Ablöfungen 
m re gg 625.738. Entſchaͤdigung des Befi 
des Nitterguts zu Klein⸗Suckow, Keibel, für die abarlöften 
Präftationen des dortigen Mühlenbefigers Sellin durch Ren« 
ienbriefe. 903. U —— an die Geſchwiſter von Barfuß 
zur Meldung mit ihren Anträgen auf bie für die Ritters 
glter Batzlow und Alt-Bliesdorf in Rentenbriefen ermittelte 

bfindung. 1164. Aufforderung zur Meldung der Inlereſ⸗ 
fenten bei 37 im Bezirke der Königlichen General-Eommif- 
fion für die Kurmari Brandenburg ſchwebenden YAuseinan« 
derſedungen, Ablöfungen und Dienftregufirungen. 1365. 

Ausfener., Sterbe- und Unterfüßungs.Eaf- 
fen. ne an die Snterefienten des aufgelöflen 
Spandower Heiralpe-Ausflattungs. und Confirmanden-Ber- 
eind. 172. 510, 536. 908. 1000. 1152, 

u lsauuntiegeufelten, Beflcnumg 
uswanberern durch Haupt · en ⸗ 
lin. 876. 924. 1008. 1024. — 


ſeiner Einſehung zum Erben fe 


2. 


Banfahen. Ausgebot der Bauarbeiten im —— 
Steueramis⸗Gebãude zu Zoſſen. 63. Ausgebot ber Anfer⸗ 
ung eines neuen Steindammes in Rosſow. 193. Auss 
& ot der Reparaturen an der Walfmühlenbrüde bei Klein, 
lienide. 200. Ausgebot ber Bauten auf dem Pfarrgehöfte 
in der Stadt Bierraden. 247. Erneuerung der fogenannten 
ſchwarzen Brüde bei der Königlichen bewehrrabrit bei 
Spandau. 264. Ausgebot der ring Fr: maffiven 
Brüden bei Lankwitz. 866. Wflalerung eines Theils ber 
Dorffiraße in Deutſch ⸗Willmerodorf. 876. Pflafterung einer 
Strede der Berlin. Streliger Chauffee. 984. Uung 
der Bewährung um das Sieges-Dentmal in Groß.-Beeren, 
936. 960. Neubau der Bifcherhüttenbrüde in der Trift von 
ep nad der Spandauer Forſt. 1023. Ausgebot des 
ued einer neuen Kirche in Woltersdorf; 1120. 1142, 
Benadrihtigungen An Lonis —* 8* 
ſeiner sans zum Teflanents.Erben feiner Eltern, 
Seidenwirtermeifter Scharnagelfchen Eheleute in Berlin. 51, 
An * Tiſchler Gunther wegen ſeiner Einfegung zum Er⸗ 
ben feiner iter, der verehel. Materialmaarenbändler 
Herrmann, früher verwillweten Schneibermeifter Günther 
und deren Ehemannes in Perlin. 9. Wu die verehelichte 
Levp und deren 5 Söhne, Gebrüder Joſeph wegen des ihnen 
von dem Kaufmann Veſchütz in Berlin ausgefepten Legats. 
314. An den Schneider Sorgaß wegen feiner Ernennun 
2. Erben feines Bruberd, des Hof⸗Uhrmachers Sorgap 
Berlin. 330. An Johann Chriſſoph Dreufide wegen 
ines in Berlin verfiorbenen 
Baters, des Poſtboten Dreufide. 354. An den Handlungs- 
biener Wefenberg wegen feiner Einfedung zum Erben feiner 
in Berlin verfiorbenen Mutter, der berwiſtweten Amtmann 
Weſenberg. 368. Un die Erben des in Berlin verftorbenen 
Rentiers Martinet wegen ihrer Ernennung als Erben des⸗ 
felben. 372. An Ludwig Albert — wegen ſeiner 
Einſetzung zum Erben feines in Berlin verfiorbenen Vaters, 
des Fermeifiere und Stadtwachtmeiſter Steinbrecher. 
304. Teſtamentariſche Beſfimmungen des in Berlin ver⸗ 
ſtorbenen prinzlichen Kuifcherd Nagel und feiner Ehefrau, 
eb. Stod. 343. An den Geidenzüdter Gropiug wegen 
feiner Ernennung zum Erben feines in Berlin verſtorbenen 
Baters, des Kaufmanns Gropius. 639. 1111. An die Kauf- 
feute Theodor Mann und Adolph Lumme wegen ihrer Er⸗ 
nennung zu Erben ihrer Eltern, des Haupt» Steueramts- 
Affidenten Mann und deffen Ehefrau, früheren Wittwe 
Lumme, in Berlin. 779. An ben ferihmidtmeifter Krafit 
und deifen Kinder wegen der teflamentarifchen Beſtimmun⸗ 
gen ber Rentier Wernidefchen Eheleute in Berlin. 1068. 
n Friedrich Wildelm dran Bitte wegen feiner Ernennung 
am Erben der Wittwe Billert in Berlin. 1089. Un ben 
rihitecten Engelhardt wegen feiner Ernennung zum Erben 
feines Vaters, des in Berlin verfiorbenen Geheimen Res 
pietun so. Raths Engelfarbt. 1098. An die Berwandten ber 
n Berlin verförbenen Ehefram des Invaliden⸗Unteroffigiers, 
früheren Bictmalienhändlers Ludwig geb. Frede wegen der 
ihnen tefamentarifch ausnefekten Erbrate. 1243. 
Bergwerko— nd DE I eiten. Bertrelung bes 
Borflandes der Bram ——— en Jobanna und Äuguſt 
bei Blumberg im Landsberger Kreiſe, Mar bei Budow, 
ber MWriejener Bereinsgruben, der Grube Hans bei Muns 
cheberg, Behlend Bereinsgruben und der Jahns⸗ 
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felder Bereinsgruben durch den ArtilleriesPientenant a. D. 
Bayer in Wriejen. 559. 

nei@äiligungeneiune, f. Dienfibefekungen. 

BrauereisAnlagen, Des Rentiers Effeldt in Ber. 
Iin. 75. Des Fräuleind Nofe in Dahme. 247. Dres Kauf. 
manns Kıon in Berlin. 254. Des Brauereipähters Ganger 
in Paue. 287. Dis Brauers Donat in Berlin. 500. Der 
KRauffente Kobel und Ötrempel in Icberg. 542. Des 
Braueigners Schmidt in Charlottenburg. 1332. 

Bücher⸗, Kupferſtich-⸗ xc. Anzeigen. Teltow-Nie⸗ 
berbarnimfches Intelligenz⸗ Wochenblatt. 604. Subſcriptions⸗ 
Eröffnung auf das Prachtwerk: Leben und Wirken Seiner 
Majeftät griedric Wilhelm IV. 1230, 


€. 


Eapitalien. 300 Thlr. werden auf ein Grundftüd 
in Luckenwalde gefucht. 150. 171.204. 1200 Thlr. werden 
auf ein ländliches Grundftüd geſucht durch Seidel in Neu- 
——— 840. 1200 Thle., 1000 Thir. und 800 Thir. 

nd zu verleihen durch Seidel in Neuftadt. Eberdw. 984. 
1000 Zhlr. und 700 Zhlr. find zu verleihen durch Seidel 
in Reuftadt- Ebersw. 1128. 1152. 

Gement-Babrifen. Des Fabrikbeſitzers Haßlinger 
in Charlottenburg. 688. 

Ehauffeefaden. General Berfammlung der Frans 
furt a. O⸗Leipziger Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 310. Generals 
Berfammlung der Berlin, Prößeler Ghauffrebau»Gefell- 
ſchaft. 302. Außerordentliche Generalverfammlung der Kö- 
nige.-Wufterbaufen-Berliner Epauffeebau:Gefellfhaft. 1378. 

Chemiſche Kabrilanlagen. Des Chemikers Bes 
zinger in Charlottenburg. 7. 

Eitationen, f. Borladungen. 

Eoncurs.Aufpebung. Ueber das Bermögen des 
Zimmermeifters Rupper in Dperberg. 224. Des Bade 
anftaltöbefigers Pehartihed in Berlin. 225. Des Zuhr⸗ 
werlkobeſitzers Eohn in Berlin. 373. Des Kaufmanns Hoff» 
fädt in Berlin. 447. Des Kleiderhändlers Sommerfeld 
in Berlin. 675. Des Tuchſcheerermeiſters Muth in Brans 
denburg. 776. 832, Der BWintergartenbefigerin Engel in 
Berlin. 881. Des Rathszimmermeiſters Thür in fin. 
1220. Des Kaufmanns und Spritsfabritanten Schuſter 
in Yerlin. 1332. Des Uhren⸗ und Branntweinhändlers 
Rohrbed in Berlin. 1375. Des Rathsmaurermeiſters Gerndt 
in Berlin. 1384. 

Eoncurs- Eröffnung. Ueber den Nachlaß des Po- 
Tamentierd Dallmer in Prenzlau. 6. 108. Ueber bad Ber- 
mögen des Kaufmannd Meb in Brandenburg. 6. 108, 
Des Kaufmanns Cohn in Berlin. 13. Des Handeldmanng 
Rarbaum in Berlin. 13. Des Kaufmanns Liep in Bran- 
denburg. 13. 109. 210. Ueber den Nachlaß des Modelleurs 
Thiem in Berlin. 46. 68. 96. Ueber das Vermögen des 
Eonditors Arndt in Berlin. 74. Des Zabadshändlers 

aland in Berlin. 74. 100. 117. 134. Des Kaufmanns 
offſtädt in Berlin. 74. Des Obrift- Fieutenants von 
ummel in Niemegt. 96. Des Kaufmanns Kaskel in Berlin. 
99. 116. 138. Ueber ven Nachlaß des Kanzleis Directors 
Nieß in Berlin. 99. Ueber das Bermögen des Handels. 
mannd Petri in Berlin. 117. 139. 163. Ueber den Nadı- 
lad des Schläbtermeifters Warbeck in Berlin. 123. Ueber 
das Bermögen des Kaufmanns Blumenreih in Berlin. 
123. Ueber das Bermögen bes Fabrikanten Krifchle in 
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Derlin. 139. Des — B— Thür in Berlin. 
139. 163, 192.292, Des Fuhrwerlsbeſitzers Cohn in Ber- 
lin. 164. 193. 219. Des Kleidermachers Wölter in Berlin. 
193. Ueber ven Nachlaß des Kammergericts-Referen- 
barius a. D. Zingeheim in Berlin. 237. Des Tiſchler⸗ 
meilters Hepdemann in Berlin. 245. Ueber das Bermögen 
des Kaufmanns Kochany in Brandenburg. 270. 356. &65. 
Des Färbermeifters Troffin in Spandau. 286. Des Kauf. 
manns Schreiber in zes 315. Ueber den Nachlaß bes 
Zimmermeifters Grote in Wildberg. 364. 396. A16. Leber 
das Bermögen bes Buchdruckereibeſitzers und Buchhändlers 

etſch in Berlin. 364. Der Kaufleute Aſch und Löwen. 

ein in Berlin. 372. 397. 416. Des Waurermeifters 
Schneider in Berlin. 373. 397. Alb. Des Kaufmanns 
Meidner in Berlin. 397. 416. 446. Des Handſchuhmachers 
Beitrich in Berlin. 417. Des Stadigerichtsraths Hufeland 
in Berlin. 47. 447, 474. Des Weinhändlers Stabe in 
Berlin. 417. 447.474. Des Kaufmanns Schmidt in Freien. 
walde. 423. Des Kaufmanns Fränkel in Berlin. A33. 
Ueber den Nachlaß des Zimmermeifters Schüler in Havel- 
berg. A46. 493. 551. Ueber das Bermögen bes Ratbe- 
Maurermeiftere Gerndt in Berlin. 474. 500. 541. Ueber 
ben Nachlaß des Drpofital» Eaffen-Rendanten, Rechnungs 
raths Paul in Berlin. 482. 499, 541. Ueber das Bermögen 
des Fabrikanten Casper in Berlin. 483. 500. 541. Ueber 
ben Nahlah des Uhrmachers Neumann in Prenzlau. 500. 
Ueber das Bermögen der Handlungtreibenden, Wittive Lit 
wert in Lindow. 500. 542, 368. Ueber den Nachlaß des 
Kaufmanns Saling in Berlin. 515. 568. 588. Des Kauf⸗ 
manns und Apothefers Billing in Neu. Schöneberg. 522. 
368. 587. Ueber dad Bermögen des Tabadsbändbiers 
Dierkfen in Berlin. 559. Des Kleiderhändlers Sommer- 
feldt in Berlin. 568. Des Pofamentierd Grede in Berlin. 
381. Des Kaufmanns Kurtd in Berlin. 611. 635. 661. 
Des Rauenſchen Berawerks. Bereind. 636. 661. 700. Des 
Kaufmanns Selle in Gramzow. 646. 760, 912. Des Zuch- 
fabrifanten Schirm in Ludenwalde. 668. 704. 736. Der 
Bintergartenbefigerin Engel, geb. Kroll, in Berlin. 675. 
704. 736. Des Zifchlermeifters und ehemaligen Reftaura- 
teurs Nees in Berlin. 686. Des Rentiers Herrmann im 
Berlin. 70%. Ueber den Nachlaß des Biedhändlerd Ebr« 
müth in Berlin. 713. 745. 769. Des Gattlermeifters 
Schulz in Berlin. 720. Des Tabadsfabritanten Mohr jun. 
in Angermünde. 720. Des Gärtnergehülfen Kühlhorn in 
Berlin. 736. Ueber das Bermögen des Kaufmanns San- 
dow in Damm ⸗Haſt. 736. 769. 799. Des Kaufmanns 
Buchow in Äreienwalde a. O. 751. 784. 853. Des Uhr⸗ 
machers Dettmann in Potsdam. 769. Ueber ben Nachlaß 
bes PHof⸗Schlächtermeiſſers Bröfide in Berlin. 831. 863. 


‘895. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Philipp Cohn 


in Berlin. 838. Des Kaufmanns Nive iu Berlin. 853. 
Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Boelke in Angermünde. 
866. 895. 931. Ueber das Bermönen bes Kaufmanns und 
ve. Maifan in Berlin. 895. Des Kaufmanns 

einow in Lindow. 913. 949. 972. Des Kaufmanns Ei. 
faffer in Brandenburg. 949. 1157. Ueher den Nachlaß des 
Schankwirths Pripfe in Berlin. 973. Ueber das Ber- 
mögen des Kaufmanns und Spritfabrifanten Schufter in 
Berlin. 981. Des Kaufmanns Simon Eohn in Berlin. 
996. 1021. 1053 Der Kaufleute Sperlih und Schmidt 
in Berlin. 1030. 1053. 1089. Des Kaufmanns fh in 
Perleberg. 1061. 1089. 1112. Ueber den Nachlaß des 
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Stallgehülfen Hett in Berlin. 1081. Ueber das Bermö 
des lihren. und Branniweinhändlers Rohrbech in Berlin. 
1098. Weber ben Nachlaß des Eifenbahn » Beamten Schatte 
in Berlin. 1112. Ueber das Bermönen ded Kaufmanns 
Spillde in Berlin. 1119. 1140. 1166. Des Gaflbofe, 

s Luz in Berlin. 1166. 1189, 1219. Leber ven 
Rachlaß des Gutdbefigers Manitins in Lobbeice. 1172. 
Des Mübhlenbeſcheiders Wolff zu Bruchhagener Mühle, 
1228. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Paulich in 
Berlin. 1229. Des Eigenihümers und Pech-Fabrikanten 
Glauber in Berlin. 1246. Des Kaufmanus Bacbelih in 
Schwedt. 1274. Ueber den Nachlaß des Feldwebels Höllger 
in Berlin. 1285. Des Schulvorfiehers Hennig in Berlin, 
1294. Des Tuhmachermeifterd Bevier in Prenzlau. 1302. 
Ueber das Bermögen des Amtmanns Voß in Berlin. 1307. 
Des Kaufmanns Karrfien in Rathenow. 1308. Der ver 
wittweten Ober-Medizinal-Räthin Brudert in Berlin. 1325. 
134071383. Des Kaufmanns Brendel in Berlin. 1325. 
1357. 138%. Der Propuftenhänblerin, Wittwe Schaner in 
Berlin. 3357. Des Kleiderhändlers Wulffert in Berlin. 1384. 
Des Weinhändlers Berns in Berlin. 1400. Ueber ben 
Nachlaß des Hülfsgerichtodieners York in —— 
1401. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fähndrich in 
Potsdam. 1401. 

Eredit-Berfahren. Gegen den Kaufmann Weri— 
beim in Berlin. 37. Ueber den Nadlaf der Ehefrau bes 
Kaufmanns Koppe in Berlin. 63. Der verebel. Kolonift 
Krubfad in Neu⸗Lübbenau. 63. Des Schneidermeifters 
Bärenfprung in Angermünde. 99. Gegen die feparirte 
Schneider Hoerſchgen in Berlin. 123. 
nicus Maymwald in Berlin. 169. Ueber den Nachlah des 
Tiſchlergeſellen Piehl in Berlin. 219. Gegen den aufs 
mann Goebel in Berlin. 224. Die Poſtſchirrineiſter⸗Wittwe 
Köhne in Berlin. 246. Den Hof» Agenten Michaelis in 
Berlin. 263. Ueber den Nachlaß ber unverebelichten Eich⸗ 
berg in Gramzow. 270. 320. Des RBictualienhänpfers 
Godenſchwaeger in Angermünde. 233. Gegen den Eon 
mumnallebrer, Gandidaten der Theologie, Zardel, in Berlin. 
363. - Ueber den Rachlaß des Kaufmanns Meyer in Ber- 
lin. 372. Dis Regiments⸗Schuhmachers Schoemenz in 
Rathenow. 356. 492. 602. Gegen den Bictualienhändler 
Geste in Berlin. 356. Ueber den Nachlaß des Hufaren 
Finke aus Blanfenfelve. 403. Gegen den Handelsmann 
Derwartb in Berlin 403. Weber den Nachlaß des Condi« 
tots Kahlert in Berlin. AAG. 550. 684. Der unverebelichten 
Kupfe in Bernau. 453. Des Aderbürgers Zwerg in Stras- 
burg. 474. Gegen den Kaufmann Srieblänver in Berlin. 
569. Den Pofamentierwaaren»Händler Schlegel in Ber- 
lin. 572. Ueber den Nachlaß des Kafetiers Ziebert in 
Berlin. 572. Des Barbiers Poelele in Berlin. 588. Gegen 
ben Steindreudereibefiger Steffen in Berlin. 611. en 
Schmiedemeifter Gerominsty in Berlin. 617. Den Büsean- 
Borfteher Schmidt in Berlin. 617. Ueber den Nachlaß des 
Ubrmachers Pape in Berlin. 618. Des Gärtlermeiſters 
Schneider in Berlin. 636. Des Agenten Weiß in Derlin. 
705. Gegen den Korbmachermeiſter Grunewaldt in Berlin. 
775. Ueber den Rachlaß des Schubmachers Mönnich in 
Warthe. 79. Des Geheimen Ober Tribunal» Raids 
Edardt Pabft von Opain in Berlin. 831. Gegen ben 
Dädermeifter Zinde in Berlin. 838. Den Kanzleirath 
Men; in Berlin. 90%. Die Witime Muglin in Berlin. 
904. Den Glafermeifter Tomoli in Berlin. 997. Den 
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Scloffermeiter Manpke in Berlin. 1068. Weber ven Rach⸗ 
laß des Müllergefellen Stiller in Alt-Ruppin. 1081. Gegen 
den Kaufmann Schmidt in Berlin. 1111. Die umberehel. 
Mefter in Berlin. 1157. Ueber den Nachlaß des Previgers 
Schmidt in Derwig. 1189. Gegen den Schubmachermeiſter 
Lange in Berlin. 1189, Den Kaufmann Marcus in Ber- 
fin. 1206. Ueber den Nahlaß des Oeconomen Ctiefel, 
genannt Fließ, in Charlottenburg. 1246. Des Schlädter 
meifters Baddaus in Berlin. 1237. Des Majors von Blücher 
in Fallenberg. 1273. Des Cantors Dittmar in Berlin. 
1302. Gegen die Biltwe Dietrich in Berlin. 1357. Ueber 
den Rablaß des Schubmachermeiſters Kiflih in Belgien. 
1375. Gegen ven Webermeifter Förfter in Berlin. 138%. 
Den Schiofjermeifter Wilbich in Berlin. 1388. 


D. 


Dampfmaihinen, bes Maſchinenbauers Kreier in 
Berlin. 21. Des Borftandes des Bereind der Waſſerfreunde 
in Berlin. 27. Des Ritterqutsbefigers Berdrieß in Ganz. 
68. Des Rabritdefigers Biakeley in Cöpenid. 69. Der 

abrifanten Yaue und Tietz in Ludenmwalpe. 69. Der Fabri- 
anten Gebrüder Heinrich in Ludenwalde. 75. Des Wagen- 
fabrifanten Pflug in Berlin. 100. Des Bleichbefigers 
Bunzel in Schönweide, 109. Des Zimmermeiflers Schulge 
in Berlin. 132. Des Kaufmanns Bourzuiſchlky in Potsdam. 
146. Des Apotbefers Mandenberg in Eharloitenburg. 146. 
Des Kaufmanns Bäbenrotd in Brandenburg. 165. Des 
Kaufmanns und Fabrikbefigers Hrdmann in Berlin. 199. 
Der Zorfftihuniernebmer Wangelsvorff und Genoſſen im 
Altsäriefad. 200. Der Babrifbefiger Lomar er Comp. in 
Göpenid. 224, Der Kaufleute Treue u. Fald im Becher 
Luch. 238. Des Nitterguidbefigerd und Kreispeputirten 
von Riffelmann in Schönmwalpe. 247. Des Nittergutsbe- 
fisers, Lieutenanis a. D. von Errieben in Selbelang. 315. 
Des Büdermeifters Dandert auf der Feldmark Brieft. 340. 
Der Gewerkſchaft ver Braunfoblengrube Cäcilie bei Ram» 
bow. 475. Der Berlin-Anhaltiiden Eiſenbahn-Geſellſchaft 
auf dem Bahnhofe in Berlin. A83. Der Gebrüder Hechner 
in Brandenburg. 483. Des Tuchſcheerermeiſters Gaul in 
Wittfiod. 501. Des Kaufmanns Hübener in Rathenow. 
333. Der Silberwaaren-Fabriftanten Sp und Wagner in 
Berlin. 560, Der Berlin. Hamburger Eiſenbabn⸗ Geſellſchaft 
in Wittenberge. 588. Dis Zorfgräbereibefigerd Kelb in 
Linum. 595. Der Gewerkſchaft ver Braunfoblenzehe Aus: 
dauer bei Ratbavorf. 595. Des Seidenwaaren-Appreteur 
Müller in Berlin. 604. Des Gebeimen Commerzienraths 
Borg in Berlin. 619. Der ſtüdtiſchen Gasbereitungs« 
Anftalt zu Berlin. 668. Des Müplınbefigers Feng in Prig- 
walf, 675. Der Königl. Eifengießerci in Berlin. 737. 
Der Rittergutsbefigerin, Baronin von Edardfiein in D. 
Willmersvorf. 745. Des Zucfcheerermeiflers Modrach in 
Berlin. 776. Des —— Hanſen in Güblitz. 
897. Des Beſitzers des Alaunwerfs bei Freienwalde a. D., 
Dr. Kunheim. 905. Des Gutsbeſitzers Wernede in Herme- 
dorf. 934. Auf dem Grundſtücke der Berliner Waflerwerke, 
949. Des Holzhändlers Müller beim Blumenthdalſchen 
Ehaufferdaufe. 973. Des Stadtraths Jacobs in Potsvam. 
91. Dis Zieneleibefigers Michaelis in Brandenburg. 981. 
Des Ziegeleibefigers Michaelis in Plane. 981. Des Milis 
tair⸗Fiskus in Spandau. 1030. Des Eorfflih-Unternehmers 
Schuitze in den Sommerfelder Torfwieſen. 1090, Dee 
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Gelbgießermeifters Borchert in Berlin. 1120. Des Kauf- 
manns Kerkow in Nauen. 1120. Der Gewerfihaft ber 
Brauntohlenzeche Willenbücher bei Bollersvorf. 1125. Des 
Ilegeleibeſitzers Mihaclis auf der Feldmark Klein» Kreup. 
1166. Des Rabrifbefigers Borfig in Alt. Moabit. 1172. 
Dis Buhpdrudereibefigere Möfer in Berlin. 1189. Der 
Herren Wharton, Pprah et Comp. in Berlin. 1190. Des 
Kaufmanns Schmidt in Potsdam. 1206. Des Kaufmanns 
und Kabrifbefigerd Iden in Brandenburg. 12720. Der Tuch⸗ 
fabrifanten Gebrüder Abel und Lampe in Pripwalf. 1247. 
Der Maſchinenbauanftalte⸗Beſitztr Maaß und Kienaſt in 
Berlin. 1263. Des Herrn Kluge in Berlin. 1263. Der 
Silberwaaren-Kabrifanten Körner et Proll in Berlin. 1308. 
Des Tuchbereiterd Müller in Brandenburg. 1332. Des 
Fabrifbefiters Neumann in Berlin. 1346. Des Guigbe- 
Aber Scheel in Tarmow auf der Götzer Feldmark. 1366. 
Des Königlihen Hüttenamts zu Eifenfpalterei. 1375. Der 
Kaufleute Rott u. Lotter in Rathenow. 1375. Des Tuch: 
fcheerermeifterse Modrach in Berlin. 1403. 

Darmfaiten: Fabrifen, der Ehefrau des Tiſchlers 
Hugow in Reinidendorf. 246. 
, Defillations- Anlagen. Des Deftillateurs Schnur 
in 'Nyrig. 68. Des Kaufmanns Eifenmann in Berlin. 
1308. Des Deftilateurs Schnur in —5* — 1357. 

Diebſtähle, Verſchiedene Gegenftände der Mabame 
Holzfamm in Angermünde. A2 taatsſchuldſcheine des 
Bauers Sydow in Pfaffenvorf. 413. Verſchiedene Gegen» 
fände bei verbächtigten Perfonen als muthmaaßlich gefloh- 
fen in ar genommen bei dem Sreisgericht zu Anger- 
münde. 73. Zwei Dammel der Gebrüder Diekmann in 
Barnewib. 94. Mebl, Betten und 2 Paar Pantoffeln von 
der Mühle des Mühlenmeifters Fehlow auf den Klein, 
Kreuger Weinbergen. 98. ine filberne Kapſeluhr und 
eine ftäblerner Uhrkette eines Einwohners in Hobenbellin. 
113. Leinwand in Waßmannsdorf. 151. 8 Scheffel Win- 
terroggen vom Hausboden des Amtmanne Gerlach in Zeuden. 
152. Zwei Vorte-monnaies aus einer Bude auf dem Jahr⸗ 
marfte in Oranienburg. 198. Verſchiedene Gegenftände 
mittelſt Einbruche in Lindenbera. 205. Eine filberne Kapfel- 
Uhr des Korbmachergefellen Elze in Zreuenbriegen. 207. 
Verſchiedene Gegenflände aus der Seeberger Windmühle. 
243. Verſchiedenes, ala anfcheinend geftohlen mit Beſchlag 
belegt bei dem Kreisgericht zu Perleberg. 268. Verſchiedene 
Gegenflände aus der Wohnung des Maurergefellen Weinert 
in Gar$. 284. leider und Hemden aud dem Koffer des 
Tanelöhners Müller in Mepelthin. 29). Berfchievene Ge- 
genftände des Lehrers Strempel in Dahnsdorf. 308. Hems 
den, Handtücher und ein Taſchentuch, als anſcheinend ge- 
ftoblen in Beſchlag genomnım durch den Staatsanwalt 
bei dem Kreisgericht zu Berlin. 339. Verſchiedene Gegen» 
flände des Predigers Hildebrandt im Pfaffendorf. 361. 
Silberne E$- und Theelöffel, von den Die — — 
bei einem Diebſtahle im herrſchaftlichen Wohndbaufe In 
Pleſſow. 371. Ein Tuchmantel, ein Tuchrock und eine Pelz⸗ 
müße, von Dieben bei einem in Petzow verfuchten Dieb» 
ftabl zurüdaelaffen. 415. Eine ſchwärztuchene Leichendecke 
aus dem Schulhaufe zu Grünhaide bei Rüdersdorf. 443. 
Berfhiedene Gegenflände, als muthmaaßlich gefoplen in 
Beſchlag genommen, bei dem Kreisgericht in BWittfiod. 444. 
Drei Caffenfcheine der Schankpächterin Wiltwe Scheibe auf 
der Glashütte bei Rauſcha. 511. Ein Tuhrod und eine 
Börfe aus einem Pferdeftalle des Ritterguts- Landin. 536. 
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Berfchiedene enflände als muthmaaßlich chlen in 
Birfenwerber In Befalas genommen. 571. Ein Getreide- 
fad, ger. Bamberger Ar. 11, als mutbmaaßli gefloblen tr 
Befhlag genommen in Berlin. 616. Weberfeiten, Streich» 
garn und Schufgarn vom Wagen des Fuhrmanng Kliet- 
mann auf der Berlin-Frankfurter Chauſſee zwiſchen Mahls- 
borf und Dahlwitz. 616. Ein Ueberzieber des Schneider- 
gefellen Thed aus Weißen, mit einem Wanderbuch, Lehr⸗ 
buch und Zauffchein aus dem aufe bei Perleberg. 617. 
Berfchiedene Gegenflände in Lankwitz. 638. Verſchiedene 
Gegenftände aus dem Graßmannſchen Gaſthofe in Neus 
Hardenberg. 645. Berfchiedene Gegenfände, als muth⸗ 
maaßlich geftohlen in Beihlag genommen bei dem Kreis. 
nericht zu Berlin. 658. Eine Taſchenuhr, ein filberner 
Obrring, eine Heine Pfeife und ein Paar Schude, bei dem 
Dienfifneht Neubauer zu Briefen, als muthmaaßlich ne» 
ftoblen in Beſchlag genommen. 658. Verſchiedene Sachen, 
bei mehreren des Diebſtahls verdächtigten Derfonen ige 
funden, bei dem Kreisgericht zu Angermünde. 701. n 
ſchledene Geaenflände mittel Einbruchs in Zchvenid. 728 
Drei Heine Schürzen, als muthmaaßlich gefiohlen in Be 
fhlag genommen, bei dem —— zu Berlin. 734. 
Berfhievene Sachen des Bauers Boigt in Wachow. 857. 
Ein mutbmaaßlih von dem Schiffsrneht Blume aus Neu- 
Zittau geftohlener Scleifftein. 849. Berfchiedene Gegen: 
fände in Waltersporf. 877. Rongengarben an ber Ehauffre 
zen Berlin und Dranienburg. 878. Berfchiebene Gegen⸗ 
ände aus der Wobnung des Superintendenien Thiele im 
Berge. 894. Eine filberne Taſchenuhr, gezeichnet: „Bregue 
Paris,“ bei dem Arbeitsburfchen Zimmermann in Berlin 
als angeblich in Pankow entwendet in Befchlag genommen. 
804. Eine — —* der Staatsanleihe über 
300 Thlr. aus der Wohnung eines Einmohners zu Rickel. 
902. Verſchiedene Gegenftlände aus der Wohnung des Töpfer« 
meiflerd .. in Zebdenid. 902. Ein grüner —— 
der verehelichten Bahnwärter Schulze zu Neuendorf 
Potsdam. 933. Gield und verſchiedene andere Gegenſtände 
aus dem Wohnhauſe des Schankwitihse Paul zu Friedriche- 
bof. 953. Verſchiedene Gegenftände bei verbächtigen Per» 
fonen in Beichlag ommen durch bad Kreisgeriht zu 
Berlin. 954. Eine Ziehbörfe mit 23 bie 25 Thlr., Schmalz 
und Käſe vom Wagen des Bauers Burl aus Alt-Ranft 
auf der Chauſſee zwifchen Ziefenfee und Leuenberg. 969. 
Ein Felleifen mit Sachen eines wandernden Handwerfs- 
gefellen in Tucheim bei Ziefar. 1026. Ein Eollectenbeden 
und zwei Altarfeihe aus der Kirche zu Gütter. 1033. 
Geld und andere Gegenftände mittelft Einbruch zu Canis- 
wall bei Gofen. 1051. Eine zweigebäufige filberne Tafchen- 
ubr als muthmaaßlich geſtohlen in Befchlag genommen in 
—— 1118. Verſchiedene Gegenflände, bei einem 
beftraften Diebe als muthmaaßlich geftohlen mit Beſchlag 
belegt durch das Kreisgericht zu Berlin. 1118. Berfchiepene 
der unverehelihten Schumann aus Baflen abacnommene 
Saden. 1118. Ein Knabenrod, im Befige des in Bran- 
denburg verbafteten Zieglergefellen Duaworff vorgefunden. 
1171. Berfchiedene Gegenflände, melde bei onen it 
Beſchlag genommen worden, die bei ben Prebigern in da 
Umgegend von Berlin, Franffurt a. O., Spandau, Raum 
x. Diebftähfe verübt baben. 1194. Veiſchiedene, dem 
Müllergefellen Zeichner in Wudicke geflohlene Sachen. 
1195. Bei einer, in der Gerihtsfiraße auf dem Wedding 
abgehaltenen Hansfuhung als muthmaaßlich geftohlen in 
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Befchlag mmeue Gegenflände. 1204. Bei einer, im 
Seriogericit-@elänguite zu Potsdam in Hatt befindlichen 
erfon ald muthmaablich geftoplen in Beſchlag — 
nfände. 1255. Ellenwaaren und andere Gegenſtände 
img Dorfe Hammer. 1262. Verſchiedene Gegenſtaͤnde von 
einem Wagen auf der Landſtraße zwiſchen Wriegen und 
Mögelin. 1283. Verſchiedene, bei der umperebelichten 
Brandt aus Plau vorgefundene und durch die Staats. 
Anmwaltfhaft zu Spandau als muthmaaßlich geſtohlen im 
2 genommene Sachen. 1298. Kleidungsftücke aus 
der Rajüte eines Fahrzruges an der Ablage der neuftäbtis 
ſchen —— bei Brandenburg. 1330. Verſchiedene Klei- 
dungafüde und Geld des Krügers Mahnkopf in Groß. 
Bäter. 1330. Berfhiebene Gegenftände des Maurergefellen 
Bogt aus Lirgnig und des Seilergefellen Schwarzer aus 
Dal im Gafthofe zum grünen Baum in Baruth. 1335. 
Berfiedene Sachen des Lehrers Schwarz in Werailow. 
134%. Ein grüner Zuhmantel nnb eine Peüſche des Dienft- 
tnechts Schumann aus Prenzlau auf dem Jahrmarfte zu 
Templin. 1348. Verſchiedene Gegenflände zu Birkholz. 
1372. Goldſachen bei der underebelichten Arebel nnd ber 
unverebelihten Andree in Auclam vorgefunden. 1381. 
Berfchievene Sachen in Zehlendorf. 1381. Verſchiedene 
Gegenftände des Handeldmanns Mendelsſohn in Heckelberg. 
1396. 
itufzenuifenngen, f. Yuseinanderfegungen. 
Dienfiftellenbefegungen und Beſchäftigungs— 
eſuche. Beſetzung einer Landbriefträgerſtelle bei ver Poft- 
dition in Löwenberg. 9. Bei der Pohl. Erpebition in 
Joachimsthal. 9. Bei der Poft- Erpedition in Friefad. 9. 
ng einer Poftbotenftelle bei der Pot-Erpebition in 
Groß-Rreup. 17. Eine Stelle ald Oberbrenner wird ge» 
fucht durch den Drechslermeiſter Reisfe in Eremmen. 32. 
ehung der zweiten L und anifienftelle in Lan⸗ 
en. 42. 81. Einer Poftbotenfielle bei dem Poſt⸗Amte in 
randenburg. 50. Ein Domainen-Actuarius kann eine 
Stelle erhalten durch Seidel in Neuftadi-Ebersw. 56. Bes 
feßung der Raths-Poligeiviener- und Erecutorftelle in Fehr⸗ 
bellin. 66. Einer Yanpbrietträgerfielle bei der Poft-Erpes- 
dition in Alt-Yandsberg. 73. Ein Ziegelmeifter fucht eine 
andere Stelle durch Seidel in Neuftabt-Kbersw. 80. Lands 
wirthſchafterinnen fönnen Stellen erhalten durch Seidel in 
Neuftadt-Ebersw. 104. 126. Beſetzung einer Padetträger- 
ſtelle bei der Pofl-Ecpedition in Paſſow. 122. Ein Rent- 
amts »Serretair fucht eine ambere Stelle durch Seidel in 
NReufladt-Ebersw. 126. Belegung der Buchholzer Unter 
förfterfielle in der Stabtforf zu Prenzlau. 144. (iner 
Glementariehrerftelle an der Stadiſchule zu Rathenow. 144, 
Der Felppüterfielle in Wittenberge. 159. Der Nachtwäch- 
ter» und Erecutorfielle in Zoffen. 1689. Der Stelle eines 
2* zwiſchen Groß- Schönebed und Basdorf. 108. 
Landbriefträgerfielle bei ver Pof.Expedition in Trebbin. 
198. Familien vom Lande finden Beibäftigung und Woh⸗ 
nungen in Türkshof bei Polsvam. 204. Ein Schneide 
ler Tann als Oberfihneiver eine Stelle erhalten durch 
Seidel in Neufadt. Ebersw. 330. Belegung einer Land- 
briefträgerfielle bei dem Pof-Amte zu Witiftod, 274. Einer 
Padetträgerfelle bei der Poh.Erpedition in Wendiſch ⸗ War, 
now.274. Einer Poliyeidiener- und @recutorftelle in Templin. 
—* 7* —* an der a 
e er ya trägerfielle Expe n ın 
. 29% Einer Sanbbrieiträgsrfielle bei dem Pof 
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Amte in Brandenburg. 292. Ein Handlungs-Commis fucht 
eine Stelle durch Seivel in Neuftadt» Ebersw. 29. Win 
Müplenbefheider ſucht in einer Waſſermühle eine Stelle 
durch Seidel in Reufadt:Ebersw. 294. Befekung einer 
Lehrerftele an ver Staptfchule in Brüd. 312, Des Dia 
conats am der Stadtkirche in Beesfow. 312. Bon zwei 
Lehrerfiellen an der Stabtfhule in Straußberg. 313. Der 
11ten Elementarlehrerfielle in Beeskow. 319. 7 Lehrers 
fielle bei der Stadtſchule in Brüd. 339. Der dten Lehrer 
Relle in Trebbin. 339. Einer Landbriefträgerfelle bei ber 
De — — ——— in Dahme, 354. Einer Elememaärlehrer⸗ 
elle in Beelig. 362. Der Bürgermeiterflelle in Perle 
371. Einer Landbriefträgerfielle bei der Poh-Erpepition 
Züterbogf. 371. Einer Poftborenfielle bei der It 
ditton in Pychen. A191. Gin Brenner findet Anftellung 
dem Dominium Zollen. 401. Gin Deconom findet 
Anftellung als Iufpertor durch die Amtsblatt-Druderei in 
Potsdam. 403. Beſetzung vom 2 Lehrerfiellen an der Bür- 
ger» und Töchterſchule zu Mündheberg. 414. 443. Der 
PoligeisSecretairfielle in Perleberg. A15. 444. Eine Beam- 
ienwittwe wünſcht ein Paar junge Mädchen in Penfion zu 
nehmen unter A. K., Kreuzftr. 16. in Potsdam. 425, Ein 
BrennereisInfpector, ein Revieriäger und einige Landwirib⸗ 
fhafterinnen fönnen Stellen erhalten dur Seidel in Neu 
ſtadt · Eberdw. 425. Dehgmg einer Brieflaftenträgerfelle 
bei der Poh-Erpedirion in Ebarlottenburg. 427. (Einer 
Landbriefirägerfielle bei der Poſt. Expedition in Rauen. 444. 
Giner Kanpbriefträgerfielle bei dem Pon-Amte in Spandau. 
444. Giner Polizigei» und Kämmerei-Eafjendiener- und 
einer Lagaretpiwärterfielle in Nauen. 453. Ein Wirthſchafts⸗ 
meier findet ein Unterfommen Alte Schönhaufer Str. 24. in 
Berlin. 354. Belegung einer Lehrerftelle an der Stabt« 
ſchule zu Fürſtenwalde. 171. Einer Landbriefirägerfelle bei 
dem Poft-Amte in Prenzlau. 481, Einer Lanbbriefträner» 
flelle bei der Poll» Erpebition in Paulinenaue. A81. 
Bürgermeifterftelle in Brüffow. 499. 539. Einer Elemen⸗ 
tarlehrerftelle in —* 496. Maurergeſellen finden Be⸗ 
ſchäfligung durch den Maurermeiſter Gerhardt in Alt-Yandes 
berg. 509. Johann Hrife in Neu. Lichtenfelde t eine 
Stelle als Meier. 309. Beſetzung der Polizeivieneriielle in 
Oranienburg. 539. Der zweiten Zehrerfielle am Gymna⸗ 
ſium zu Elberfeld. 572. Einer Lehrerfielle an der Reaiſchule 
22 572. Einer Landbriefträgerſtelle bei dem PoR- 
te zu Brandenburg. 608. Einer Poftiußbotenflelle bei 
der Poh-Erpebition in Puttlig. 608. Einer Landbriefträs 
gerfielle bei dem Poh-Amte in Wriezen. 638. Ein Stell 
macher ſucht eine gesignete Stelle auf einem Gute durch 
Seivel in Neuftadt.Eberöw. 648. Beſetzung der Erecutor⸗ 
ſtelle bei dem Magifirat in Eöpenid. 718. Einer Land. 
briefträ le bei der Port. Erpedition zu Zrebbin. 734. 
Des Diaconats in Mitienmalde. 743. Der Eonreciorflelle 
in Fürſtenwalde. 743. Der Stadtförkterfielle in Rheins 
beit: 743. Der Voligei- und Rathsdienerſtelle in Bieſen⸗ 
thal. 767. Ein im Regifratunvelen bewanderier Beamier 
findet Befhäftigung bei dem Magiftrat zu Spahbow. 777. 
Belegung der Eonrectorftelle in Bernau. 795. Einer Lehr 
rerflelle in Ratbenow. 795. Einer Landbriefträgerfielle bei 
der Pof.Erpebition in Dahme. 822. Lanwirthſchafterinnen 
können Stellen erhalten durch Seidel in Reuffadbt-Ebersw. 
840. Ein junges Mädcher fucht eine Stelle als Landwirth⸗ 
ſchafterin durch Seidel in Neuftabt-Ebersw. 840. Befegung 
der Küſter⸗ und Schullehrerfielle in Slaffelde. 866. Der 
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Kafellan‘ uund Polizei · Gefangenwärterſtelle bei dem Ma- 
gifrat in Spandau. 874. Einer Briefkaftenträgerſſelle bei 
dem PoR-Amte in Branveuburg. 894. Einer Elementar- 
fehrerfielle in Freienwalde a. D. 894. Einer Yandbrief- 
trägerfielle bei dem Poſt-Amte in Wriegen. 903. Einer 
Nahtmwäcterflelle in Oranienburg. 903. Der Conrector: 
fielle an der Stadiſchule in Bernau. 925. 947. Einer 
Efementarlebrerfielle in Neuftadt a. D. 925. Einer Land⸗ 
briefträgerfielle bei der Pofts&rpedition in Niemegf. 955. 
Bon 2 Lehrerſtellen an der Stadtſchule in Werder. 970. 
Dir zweiten Yebrerftelle an der böheren Töchterſchule in 
Reu-Ruppin. 970. Der Aten Yehrerftelle in Baruib. 970. 
Einer Yandbriefträgerfielle bei dem Pon-Amte in Prenzlau. 
970. Der Rectorftelle an der Stadiſchule in Treuenbriegen. 
978. Der Stadt und Polizei: Secretairfielle in Nauen. 
978. Einige Korh-Secretaire ſuchen Stellen durch Seidel 
in Neuftadt» Ebersw. 984. Einige Wirthſchafterinnen und 
Kammerdiener können Stellen erhalten durch Seidel in 
Neuftadt-Ebersw. 984. Beſetzung einer Porbotenftelle bei 
der Pol-Erpebition in Boftgenburg. 993. Einer Elemen- 
tarlebrerfielle in Dahme. 1004. Ein Wirthfchaftsmeier wird 
geſucht in Heinersdorf. 1016. * einer Lehrerſtelle 
an der Stadtichule in Werder. 1018. Einer Lehrerſtelle an 
der SKnabenichule in NeusRuppin. 1018. Ein Gärtner 
ſucht ein Unterkommen durch das Intelligenz» Comtoir nu 
otsvam. 1032. Belegung einer Potbotenfelle bei der Poſt⸗ 
rpedition in Ppchen. 1067. Ein Rentamts-Secretair und 
ein Forft-Secretair fuchen Stellen durch Seidel in Neus 
fladt-Ebersw. 1100. "Hauslehrer, Imtpectoren, Gärtner, 
Zäger und Landwirthſchafterinnen können Stellen erbalten 
durch Seidel in Neuftadt-Eberdw. 1128. 1152, Befegung 
der zweiten Schullebrerflelle in Flatow. 1147. 1162. Einer 
Elementarlehrerfielie in Dabme. 1147. Giner Nachtwäch- 
ter: und Zopdtengräberfielle in DMittenwalde. 1162. Einer 
Landbriefträgerflelle bei der Poft-Grpedition zu Golzow. 
1171. Der Bürgermeifterflelle in Zinna. 1178. 1217. Ein 
Deconom wird gefucht durch Seidel in Neuftadt: Eberdw. 
1208. Belegung des Bürgermeifteramts in Prigwalf. 1227. 
Einer Landbriefträgerfielle bei der Poh-Erpedition zu Ora⸗ 
nienburg 1227. Einer Lehrerfelle bei der Knabenſchule in 
Neu-Ruppin. 1227. Einer Yandbriefträgeriielle bei ber 
Po.Erpevirion zu Neufadis-Eberew. 1234. Zweier Lehrer⸗ 
fielen in Lucenwalde. 1237. Einer Lehrerfielle an ber 
Stadtſchule in Straufberg. 162. Einer Lehrerftelle im 
Gerswalde. 1265. Der Kämmererfielle in Spandom. 1283. 
1313. Des Nachtwächter- umd Todtengräberpoſtens in 
Reufadt a. D. 1283. 1299. Der Gemeinde: Einnebmer: 
flelle in Spandow. 1283. Der Eonreciorftelle an der bö- 
biren Stadiſchule in Fürſenwalde. 1258. 1290. Giner 
Büreaubeamtenftelle bei vem Magiftrat zu Spandomw, 1331. 
Einer Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Arevenftein. 1331. 
1344, Eine Wirthfhafterin ſucht ein anderes Engagement 
durch Scheffler in Potsvam. 1335. Belegung einer Forft« 
= und Feldpüterfiille bei dem Magifirat in 
auen. 1372. 


E. 


Edietal-Citationen, ſ. Vorladungen. 

Eifenbahn-Angelegendeiten. Verlooſete Priori— 
täts „Uctien der aufgelöften Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 72. Yusloofung von Prioriläts. Actien ber 
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Berlin -Anbaltifben Eifenbapnr-Befellfhaft. 30. Ausge⸗ 
loofete ‘Prioritätg»Actien der Berlin, Anhaltifhen Eifen- 
bahn» Grfelihaft. 318. 606. Zahlung der Zinfen ver 
Prioritäte- Obligationen der Berlin-Potsvdam- Magdeburger 
Eiſenbahu-Geſellſchaft. 628. Berloofung von Prloritäte- 
Actien der aufgelöften Berlin» Potsvamer Eifenbapn » Gr» 
ſellſchaft. 1312. 

Eifengießerei-Anlagen. Des Eifengießereibefißers 
Freund in Berlin. 373. 

Eifenpammer» Anlagen. Des Schmiedemeifters 
Kudert in Charlottenburg. 169, 

Empfehlungen. Gafiwirth Ludwig in Potsdam em. 
pfieblt feinen Gafthof „zur Stadt Wien’. 32. Goncipient 
Forsberg in Berlin empfiehlt fi zur Anfertigung von Ein. 
gaben ıc. 172. Both in Potsvam empfiehle fih als Con. 
eipient. 454. Die hemifhe Kunft- Wäfcherei und Flecken⸗ 
reinigungs» Anftalt von Michaelis in Berlin empfieblt fi 
zum Rıinigenund Waſchen aller Derren- und Damenkleider etc. 
502.536. W. Kablberg jun. in Bernau empfieblt fi zum 
Eaftriren fämmtliher Hausthiere. 536.  Gafthofsbefiger 
Solms in Potsdam empfiehlt feinen Gaſthof „zur Stat 
Maapeburg.’ 676. 724, 755. 

Erfenntniffe, gerihtlihe. Gegen ben Arbeits. 
mann Wagenfneht aus Berlin und andere, im Departe- 
ment des Kammergerichtd verurtbeilte Berbredher. 89. Gegen 
ven Arbeitdsmann Hagen aus Berlin und andere, im Dr- 
partement des Kammergerichtd veruribeilte Berbrecher. 181. 
Gegen den Hausknecht Zillmann aus Berlin und andere, 
im ‘Departement bes Kammergerichts veruriheilte Ber 
brecher. 303. Gegen den Sattlergefellen Günther aus Ber 
lin und andere, im Departement des Kammergeridts ver: 
urtbeilte Verbrecher. 435. Gegen den Golporteur Stadler 
aus Berlin und andere, im Departement des Kammer» 
gerichts verurtheilte Berbreper. 527. Gegen ben Eomtoir« 
boten Obnftädt aus Berlin und andere, im Departement 
des Kammergerichts verurtheilte Verbrecher. 693. Gegen 
den Privatſchreiber Streder aus Berlin und andere, im 
Departement bed Kammergerichts verurtheilte Verbrecher. 
Sal. Grgen den Arbeitdsmann Paetſch aus Berlin und 
andere, im Departement des Kammergerichts verurtheilte 
Verbrecher. 1041. Gegen die verehel. Kellner Liebe aus 
Berlin und andere, im Drpartement des Kammergerichte 
verurtbeilte Berbreder. 1209. Gr den Arbeitdsmann 
Hadır aus Berlin und andere, im Departement des Kam- 
mergerichts verurtbeilte Verbrecher. 1351. 

rfenntniffe, friegesrehtlihe. Gegen den Ge— 
freiten Mügge aus Vehlefanz. 1; die Viusfetiere Stein aus 
Rheinsberg und Schulz aus Neu-Ruppin. 98; den Unter 
offizier Gaftrom aus firiefad. 207; den Wehrmann Raspe 
aus Zeig. 235; die Musfetiere Schmidt aus Schönhagen 
und Hübner aus Berlin. 292; den Gefreiten Ferfen aus 
Kerlow. 427; den Musfetier Mertens aus Neu« Friedrichs. 
dorf. AUG; den Füfilier Leit aus Dölln. 396; den Füfllier 
Wihmann aus Berlin. 543; den Mustetier ng aud 
Berlin. 805; die Musfetiere Kummelt aus Berlin, Mypas 
(Mictas) aus Lirpe und Zopmann aus Buskow. 874; ber 
Füſilier Thorret aus Berlin. 1097; den Grenadier Rochel 
aus Siddeſſen und ben Füfllier Rofewig aus Schadome. 
1203; den Matrofen Bruf aus Friefat und die Schiffe 
jungen Lange aus Hanover und Roguette aus Berlin. 1233; 
den Füfilier Rehfeldt aus Neu» Cüftrinhen. 1245; den 
‚Linienfträfling Herwarth aus Reu-Ruppin. 12455 den Unter 
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** Henkel aus Berlin und den Musketlier Wolter aus 
Zudenwalve. 1403. 2 
F. 


Färberei⸗Antagen. Des Färbereibeſitzers Grüne in 
Charlottenburg. 1005. Dis Herrin Rademacher in Berlin. 
—1 

Beuerberfiherungsmwefen. Feuercaſſengelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für die Mitglieder der Priegnitzſchen Privat⸗Land⸗ 
Feuer-Societät. 120. Annahme von Verſicherungen bei der 
daterländifdhen Feuerverſicherungs⸗ Gefellihaft in Elberfeld 
durch den Schuljen Stoof in Glafow. 226. 242. Desgl. 
dur den Agenten Klinde in Potsdam. 290. Feuercaſſen⸗ 
nelder-Ausireiben der Mobiliar», Brand» und Hagel- 
fhaden » Berfiherungs. Gefellihaft zu Brandenburg. 343. 
Beuercaffengelver : Ausſchreiben für die Mitglieder der Pri⸗ 
dat» Land» Feuer-Sorietät der Ausgebauten und Srparirien 
der Oſt⸗ und er 344. General» Berfammlung 
der Priegnitzſchen Privat- Lands Feuer- Gocietät. 376. Ane 
nahme von Berfiherungen bei der Mobiliar», Brand» und 
Hagelfhaden. Berfiherungs.Gefelfhaft zu Brandenburg 
durch den Cantor Gaui in Groß.» Schönebed. .A62. Ans 
nahme von Berfiherungen bei ber Sepalger Benerverfiches 
rungs-Anftalt dur den Agenten Lem in Strausberg, 576. 
Reonungs: Abfeia der Aachener und Mündener Feuers 
verfiherungs. Grfellfhaft pro 1853. 598, Annahme von 
Berfiherungen bei der Feuerverfiherungs -Anftalt Boruffia 
in Berlin dur den Agenten Thiele in Beelip. 644. An— 
nahme von Berfiherungen bei ber —AF Breuer» Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Anftalt durch den Agenten Oelſchig in Storkow. 
664. Rechenſchaftsbericht der Direction des Priegnitzſchen 
a She a ag Ahern = 755. Annahme von 

—— bei der Leipziger —— 8-Anftalt 
durch den Agenten Meinede in Xeupig. 756. 772. An 
nahme von chexrungen bei der Kölnifchen Feuerver⸗ 
fiherungs-Gelellihaft „Colonia durch den Haupt Agenten 
Rubnde in Potsdam 800. Desgl. durch den Agenten 
Böhm in Alt-Lanpsberg. 80%. Annahme von Berfiche- 
rungen der Erndten ac. bei der Kölniſchen Feuerverfiherungs« 
Geſellſchaft „Colonia“ durch den Agenten Lorentz in Frieſack. 
924. Semeſter · Receptions⸗Termin der Privat ⸗ Immobiliarx⸗ 
Feuerverfiherungs-Societät für die Ausgebauten der Oſt⸗ 
und hin 6. 1128, Beuercaffengelver- Ausfchreiben 
für die Mobiliar., Brand, und Hagelfhaden-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Brandenburg. 1152. Peuercaffengelder-Aus« 
fhreiben für die Mitglieder der Privat. Land + Feuercaſſe 
der Ausgebauten und Separirien ver Of- und Weſtpriegnitz. 


1264. 
Ex ritgerihtstage. Bei dem Königlichen Sreisgericht 
su Wriezen. 1335. 


©. 


Gefundene Sachen. Eine Kuh auf dem Biehmarkte 
in Kprig. 9. Verſchiedene, als gefunden an das Stabt- 
geriht u Berlin abgelieferte Gegenftände. 18. 135. 537. 
608. 742. 785. 857. 1076. 1130. 1321. 1363. Cine Brief- 
tafhe mit verſchledenen Geldern in einem Kaffeehaufe zu 
Berlin. 50. 173. 321. 488. Gaffen» Anmweilungen und zwei 
Anker Bäffer mit Rum in Berlin. 57. 173. Im öffentlichen 
„Buhrwerken zu Berlin gefundene Sachen. 81. A01. 795. 1171. 
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Taffent und Atlas auf bem Boden der St. Rleolallirche in 
Berlin. 136. 229. Ein doppelter Friedriched'or und ein 
von Detert auf Schröder ausgeftellter Wechſel in Berlin, 
539. 594. Berfchiedene Sachen am Rande eines Heinen 
Sees auf der Feldmark Morgelin. 564. Zwei Gtüde 
lanell im berrfchaftlichen Garten zu Licbenberg. 609. Bers 
hiedene Sachen, als gefunden an das Kreisgericht zu 
Spandau ab liefert. 733. Caflen-Anweifungen im Chauſſee⸗ 
raben zwiſchen dem Gaflwirid Schröder mb dem Ber- 
iner zer zu Zreuenbriegen. 773. 796. Verſchiedene 
Gegenftände im Bezirke des Kreisgerichts zu Wriezen. 796. 
Ein goldener Schlangenring in Brandenburg durch Elifa- 
beth Lucke aus BVercheſar. 924. Ein Felleifen mit Sachen 
und einem Wanderbuh für den Schuhmachergeſellen Neu- 
ftädt aus Borau an der Willmersporfi-Tempelfelder Grenze. 
1018. Verſchiedene Gegenflände im Bezirk des Kreisgerichts 
zu Berlin. 1028, Berihlevene Gegenflände im Bezirk des 
Kreisgerichts * Angermünde. 1029. Ein Strohhut und 
eine Mantille in der Nähe der Wohnung der Ehefrau bes 
Tagelöhners Paul in Zeeſen. 1139. Ein auf den Namen 
des Hausknechts Berger lautendes Berliner Sparkaſſenbuch, 
eine ſUberne Taſchenuhr und baares Geld, an das Stadt» 
gericht zu Berlin abgeliefert. 1184. Kleidungsſtücke in 
einer Saom beim Borwert Damm, und ein Anfer in 
der Havel bei Strodebne. 1184. Drei kiehnene Rundhölzer 
in ver —26* Schwedt. 1184. Ein Gewehr unter 
einem Haufen Reisbund in der Nähe der Stabt Niemepf. 
1218. Verſchiedene Gegenſtände im Bezirfe der Kreis, 
nerihts. Commiffion zu —— 1359. Ein grauer 
Tuchmantel auf einem Jahrmarkte in Cremmen. 1360. 
Eine Stange Eifen, zwei Gänfe, ein Sonnenfhirm und 
ein Kober mit Sachen im Bezitle der Kreisgerihid -De- 
putation zu Mittenwalde. 1374. 
Gemeinpeitstpeilungen, f. auch Auseinander⸗ 


feßungen. 
' Gerberei-Anlagen. Des Beißgerbermeifters Kühn 


in 5* 331. 
ei in Zeupig. 3; in Brüd. 33. 
Gewerbefheine, verlorne Des Hanbelsmanns 
Lehmann aus Berlin. 292. Des Biehhändlers Rehfeldt 
aus Wriezen. 616. Des Handelsmanns Kleemann aus 
Reuſtadt. a. D. 767. Des Handeldmanns Sommer aus 
ienwalde a. D. 767. Des Danbelsmanns Heinz aus 
echow. 873. Des Handeldsmanng Düslow aus fs 
Baeter. 954. Des Einwohners Behne in Werber. 1002. 
Des Handelsmanns Marks aus Driburg. 1281. 
Gewerbefheine, geſtohlene. Der verehelihten 
(dgienereirHulagen. Des Gefbgiehers I 
elbgießerei-Anlagen. € ers Martens 
r Sipıt abrit d * Des Muhlenmei 
ipsfabrifen un en. 
——— Dorn 
old» und erfheide-Anftalten. Der Herren 
Sachs und Evinger in Berlin. 1022. v 


H. 
Sagelverſicherangs » Gefell ten, f. 
——— > Anna F — TE Al 
am bei der Allgemeinen Deutihen Hagelverfihrrungs,Ge- 


ellfhaft zu Weimar durch ben pt» Agenten Roth i 
Berlin. 238. Hebernahme bon Berigrunge gegen Dan 


* 
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oe bei. der meuen Berliner Hagel» Affecuranz - Grfell- 
fhaft. 302, 400. 420. Abſchluß von Berfiherungen bei der 
Kolniſchen Hagelderfiherungs- Geſellſchaft durch den Agenten 
Ruhnde in Potsdam. Z18. 352.434. Annabıne von Ber 
fiherungen bei der Leipziger Hagelihäben »Berfiherungs« 
Geſellſchaft durch die General, Agentur Naumann et Comp. 
in Berlin, 368.. Annahme von Berfiherungen bei der Köl⸗ 
niſchen Bägilöerfiherungd» Gefellichaft. Aus, 436. Ans 
nahme von Berfiherungen bei der Hagelfchäpden - Berfühe- 
zungs>Gelellfhaft zu Erfurt. 486. Beſtellung des Ban- 
meiſters Bub in. Prenzlau_als Tarator der Mecklenbur⸗ 
giſchen Oagelſchaden· Berfiherungs © fellfihaft. 636. 

gar hupdlevder-Kabrifanlage. Dis Weißgerber- 
melſters Sonheimann in. Berlin. 882, 

Holzeffig-Babrifen. Des Chemlkers Langerfeld in 
Charlottenburg. 973. 

Bunde. Ein Zagdhund if geſtohlen dem Albert Bötßow 
in Berlin. 150, Eine Hündin, Neufoundländer Race, ift 
aufgegriffen in Hr 159. Ein Hühnerbund if dem Gaſt⸗ 
wirth Lamprecht in Treuenbriehen jugelaufen. 455. Einige 
Hunde find, bei der ———* im Eumersdorfer Re⸗ 
vier verloren gegangen. 1128. Ein Dachshund iſt auf der 
Prenzlauer Ehauffee bei Basdorf abdänden gefommen und 
re bei dem Föorſter Wichmann in Netzdorf. 1151. 
Ein Zagdhund dis Amimanns Müller ift in Yorsdam ab» 
Händen gekommen. 1288. 

Dppotbelen,Regulitungen. Regulirung der Hp- 
ge ber Kolonien Jobannisthal und Kiekemabl. 


Jagdſchelne, verforne. Des Hauptmanns von Zins 
mermann in Potsdam. 993. 

Juſtlzſachen. Schwurgeribts.Gigungen bei dem 
Rreisgeriht zu Berlin. 17. 223. A153. 577. 659. 1003. 1193. 
1299. Ausschluß der Gütergemeinſchaft zwiſchen dem Lieu— 
tenant Maetzke und deffen Ehefrau, geb. von Redow. 45. 
68. 96. Erklärung der verwittweten Biertelhäfner Aue in 
Bendwiſch für eine Verfhwenderin, 421. 355, Ferien bei 
der Areisgerihts-Commilfion — 724. Aufhebun 
der Vormundſchaft über den Mühlenmeiſter Voigt in D 
pow. 733. Fortſetzung ber Vormundſchaft über den Gaft- 
—— arl Gottlieb Eduard Walter in Berlin. 1332. 
1344. 1383, 


K. 


Kalkofen-Aulagen. Des Kalkbrenners Schultz in 
VPritzwalk. 146. Des Holzhändlers Lindenberg in Cöpenick. 
200. Des Maurermeifters Nietber in Eremmen. 1229. 
Dres Maurermeifters Arnold 8 rftenwalbe. 1247. 

Kaufgeſuche, f. aub Ya Npefuhe. Ein fi ren, 
tirendes Geſchäft durch den Particulier Windelmann in 
Oranienburg. 56. Ein Meines Landgut sub E. M. poste 
restante Berlin. 103. Ein Bauergut durd Seidel in Neu- 
fladt- Ebersw. 104. Spiritud sub R. 45. in der Erpepition 
der Voſſiſchen Zeitung. 676. Ein Uhrmacher wünſcht in 
der Drovinz ein gangbares Uprmahergefhäft anzulegen 
oder Fäuflih gu Übernehmen durch den Inſtrumentenmacher 
Bantelmann in Berlin. 700. Eocon und Panpfeide durch 
den Seidenwaaren»Kabrifanten Heeſe in Strglis und Ber» 
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lin. 792. Ein Gut im Werthe von circa 6000 Thirn. durch 
Seidel in Neufadt» Ebersw. 1386. 

Knocdenbrennerei-Anlagen. Der GebrüderSchid- 
Ir in Zainbammer bei Neufabt» Eberdm. 447. Des Kauf- 
manns Padl zu Friedrich-Wilhelmsbrück. 373. 

Knobendünger.Fabrifanlagen. Des Müplen- 
meiſters Ulfert in Mittenwalde. 356 

Kündinungen. SKöntasberger Stabt-Obligationen. 1. 
Kur: und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 17. 145. 702, 1397. 
Schleſiſcher Pfanpbriefe. 773. 1256. 

Kur» u. Reumärkiſche Pfanpbriefe u. Schulp- 
verihreibungen, f. aud Kündigungen. Umfcreibung 
von Kur» nnd Nenmärkifhen Pfandbriefen. 473. 678. 961. 
Angeblich dem Budner Hönide in Jänigkendorf verbrannte 
Kurmärfifhe Schuldverfhreibung Nr. 1086. Lite, G. über 
50 Thlr. 1284. 


Ri 


Landwirthſchaftliche Sachen. Beitellung von 
Amerifanifhem Mais bei Bed in Berlin. 104. 149. 180, 
Leihnam f. aufgefundene Leichname. 
Lieferungen. Geficbter Kies für die Niederſchleſiſch— 
Märkiſche Eiſenbahn. 80. 104. Naturalien für die Ma. 
gatine des Garde: Corps in Berlin. 16%. Reise für das 
Öniglihe große Militair-Waiſenhaus in Potsdam. 170. 
194. Butter für das Königliche große Militair-Waifenhaus 
—28 — und dad Infitut in Pretzſch. 170. 194. Damen⸗ 
tu und Mol für das große Mititair-Mäpchen-Waifentaus 
u Pereiß. 186. 219. Leinene Waaren für die Mililan— 
iR fenbäufer in Potsdam und Prepfh. 187. 219. 341. 
364. Torf für die neue Strafanftalt bei Berlin. 293. 316. 
Torf für die Communal- Verwaltung der Stadt Berlin. 
352. Salzanfubr für die Factorei zu Granfee. 365. 398, 
** für die von Neuftadt a. D. nah Wufterhaufen 
a. D. zu verlegeude Ractorei. 435. Papier für das große 
Militair-Waifendaus in Potsdam. AAl. 470. Butter, Torf 
und rag a ür die neue Strafanflalt bei Ber- 
lin. 448. 476. Torf für den Maniftrat zu Berlin. 448. 
Holz und Torf für das große Militair- Waifenhaus in 
Potsdam. 484. 502. Kiehnen Klobenbolz für vie Garnifon> 
Berwaltung in Potsdam. 302.545. Steinkoblen für bie neue 
Straf-Anftalt bei Berlin. 569.588. Brennbolz für das Cadet. 
tenhaus in Potsdam. 905. Zorf für das Cadettenhaus in 
Polsvam. 905. Tiſch- und Kochbutter für dag große Mi, 
itair.Raifenhaus zu Potsdam und das Inflitut zu Prebſch. 
906. 935. Brennholz für die Rönigl. Porzellan. Damufactur 
in Berlin. 932. 998. 1107. Kies und Sand zur Pflafterung 
einer Strede der Perlin- Streliger Ehauffee. 934. Tuch 
materialien für das Cadettenhaus in Potspam. 935. 950. 
Wirthſchaftsbedürfniſſe für die neue Strafanftalt bei Berlin. 
958. 974. Kartoffeln für die Strafanftalt gu Spandau. 
958. Saljanfuhr für die Factorei zu Mepenburg. 975. 
Salzanfubr für die Factorei zu Kprig. 982. Materialien 
am Unterhaltung einer Strede der Berlin: Hamburger 
bauffce. 998. Hola und Torf für die Garnifonfhule in 
Potsdam. 1096. Feldfteine und Kies ame Unterbaltung 
einer Strede der Berlin-Caßler Chauſſee. 1006. 1023. 
Feldſteine und Kies zur Unterbaltung der Ehauflee von 
Potsdam bis Spandau und von Potsdam bis Wuflermarf, 
1006. Feldſteine und Kies zur Unterhaltung einer Strede 
ver Berlin- Hamburger Chauffee. 1006. Granit und Kies 
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r Unterhaltung der fiscaliſchen Ehauffcen im Angermünder 
— 1013. Salzanfuhr für die Factorei zu Gehrbeiin. 
1023. Brennöl, Fichte, Seife und Fiſchthran für das große 
Mititair- Waifenhaus in Potsdam. 1030. 1055. Lebens⸗ 
mittel für das große Milttair-Waifenhans zu Potsdam. 
1031. 1055. Steine und Kies zur Inftandhaltung der 
Chauſſee von der Ruppiner Kreis, Grenze bie Fiſcherwall. 
1088. Steine und Kies zur Unterhaltung ber Berlin-Coit« 
buffer Ehauffee. 1055. 1091. Pebensmittel und Wirtbfchafte: 
bepürfniffe für die Straf-Anftalt zu Spandau. 1056. 1092, 
Gartenfrüchte und Suppenfräuter für das das große Milis 
tair»Waifenhaus zu Potsdam. 1062. 1091. Zeldfteine und 
Kies zur Unterhaltung der Meinen Chauffee um Potsdam. 
1068. Steine und Kies zur Unterhaltung mehrerer Chauſſee⸗ 
ftreden bei Berlin. 1068. 1091. Garn zu Strümpfen für 
das große Militair-Waifendaus zu Potsdam und das 
Mädhen-Baifenhaus zu Pregfh. 1126. 1143. Wirthſchafts- 
bedürfniffe für die neue Straf-Anftalt bei Berlin. 1150. 
1191. Salzanfuhr für die Bactorei zu Meyenburg. 1173. 
Roggen, Hafer, Heu und Stroh für die Magazine des 
Zten Armee-Corpd. 1207. 1263. Naturalien für die Ma- 
garine des Garde⸗Corps. 1207. 90 bis 500 Duart Mid 
täglich per Eifenbahn, Marlgrafenſtraße Nr. 97 in Berlin. 
1312. 


M. 


Märkte. Berlegung eines Jahrmarkts in Witienberge. 
122, 215. Biehmärkte in Ludau. 284. 622. Wochenmärkte 
in Kopnig. 452. Wollmarft in Stettin. 543. Bichmärfte 
in Biefenthal. 6. Beritigung eins Jahr narkitages in 
Perleberg. 750. Abänderung des Terming für ben Jabr- 
markt in Königs-Wuſterhauſen. 947. Verlegung des Mis 
chaelis⸗Markts zu Jüterbogf. 978. Abänderung bes Ter- 
mind für den Jahrmarkt in Greifenberg i. d. Um. 1028. 
1119. Berlegung eines Jahrmarkts in Havelberg. 1172. 
Abänderung des Termins für den Jahrmarkt in Storkow. 
1204. Abhaltung des Chrifimarfts in Brüd. 1217, 

Metallgießerei- Anlagen. Des Maſchiuenbauers 
Wulff in Wriegen. 36. Des Metallgießereibefipers Nitfche 
in Berfin. 199. 

Mietps- und Pahtgefude, 1. Kaufgefuhe. 

Mitlitair» Reclamationen. Verzeichniß ver im 
Kreife Teltow als umablömmlih anerfannten Sandwehr- 
männer und Referbiften. 20. Verzeichniß der im Nieder 
barnimſchen Kreife afs unabkömmlich anerkannten Landwehr⸗ 
männer und Referviften. 161. Verzeichniß ver im Zauch— 
Belzigſchen Kreife als unabkömmlich anerfannten Yanbwebr- 
männer und Reſerviſten. 186. Termin zur Entſcheidung 
über die Zurüdftellungsgefuhe von Referviften und PYands 
wehrmannfchaften für den Niederbarnimer Kreis. 522. 
Berzeihnid der im Nieberbarnimfchen Kreife als unablömm- 
ih anerfannten Landwehrmänner und Referpiften. 686. 

Müplen- Anlagen und Beränderungen. Der 
Bauek-MWittwe Göttfhe in Gög. 169. Des Müllers Solle 
in Bufendorf. 194. Des Bädermeifters Arndt in Pritz 
wall, 19%. Des Müplenmeifters Schulz in Denfow. 246. 
Des Mühlenmeifters Schulz in Colbater Mühle. 264. 
Des Müptenbefigers, Kaufmanns Benda in Schöpfurtb. 
299. Des Müllers Trittel in Medewit, 310. Des Müb- 
(ennteifters und ———— Hein in Hüterbogt. 373. 
Des Müpfenmeifters Hahmann in Medewib· 378. Des 
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Koffäthen Köpfe bei All⸗Glienicke. 373. Waſſer⸗, 
Mahl: u. Schneidemühle bei Staafow. 423. Dres Mühlen- 
meifters Aders zu Louiſenbad. 440. Des Magiftrais zu 
Perleberg. 504. Des Miühlenmeifierd Zemlin in Klein— 
Kreug. 636. Des Müllers Bartels in Bentwiſch. 720. 
Des Müpfenmeifters Ebel in Wittfiod. 760. Des Müblen- 
meifters Guiard in Stradburg t. d. Um. 770. Drs Müh« 
fenmeifterd Lutze in Saalow. 770. Des Müplenmeiftere 
Zander in Südow. 832. Des Landfhaftsratbs v. Heyden⸗ 
Gartlow im Premlau. 832. Des Mühlenbefiterd Gloden 
in Kyrig, 832. Des Müplenbefigers Hude in Vietmannd« 
dorf. 838. Des Nitterguisbefipers Schneider in Selchow. 
875. Des Mühlenbefitzers Meyn in Zeifbow. 905. Des 
Zimmermeifters Bree in Drees. 9537. Der verchelichten 
Müller Hauck in Zehtenid. 957. Des Mühlenmeiftere 

emlin in Rathenow. 957. Des Mühlenmeifterd Rob in 
ütchendorf. 982. Des Müblenmeifters Ernft in Templin. 
1054. Des Kaufmanns Töpffer in Brandenburg. 1099. 
Des Eigentümers Beder in Metzdorf. 1126. Des Schiffs⸗ 
eiqnerd Breslau in Prigerbe. 1149. Des Königl. Polizeis 
u de Berlin auf dem ehemals Ließzmannſchen Grund⸗ 
üde in Rummelsburg. 17279 Des Kaufmanns und Fabrik⸗ 
befigers Iden in Brandenburg. 1247. Dis Mühlenmeifters 
Rehder in Willmersdorf. 1326. Des Mübhlenmeifters 
Greyfer in Groß-Wafferburg. 1401. 


Pachtgeſuche, f. auch Kaufgefude Ein Krug 
oder eine Gafwirthfhpaft in oder außerhalb Berlin sub L. 
23. im Intelligenz -Gomtoir zu Berlin. 56. Eine Kruge 
oder Gaftwirtbfehaft sub S. A. in der Erpebition des In 
telligenzblattd zu Potsvam. 672. Ein Gafthof dur Seidel 
in Reuftabt-Eberöwalde. 1100. Cine Gaftwirtbihaft oder 
Br unter C. H. poste restante Nenfladt- Eberswalde. 
1312. 


äffe, geftoblene f. auch Wanderpäffe. 
äffe, verlorne, f. aut Wanderpälfe Des 
Kürichnergefellen Borgel aus Glatz. 127. Des Jägers 


Beyer aus Ypchen. 152 Des Müllergefellen Müller aus 
Spietelndorf. 167. Des Kaufmanns Francis de Luze aus 
Bordeaur. 168. Des Tifhlermeifters Hanke ous Diersvorf. 
198. Dis Brauers und Arenners Grabl auge Berlin. 207. 
Des Deconomen Neder aus Wollin. 243. Des Dr. philos, 
Wöllner aus Müplgeim. 250. Des Arbeitsmanne Aus aus 
Lindow. 360. Des Handlungspieners Briniger aus Mange 
fhüß. 338. Des Shaufpielere Wiele aus Yudenwalde. 
353. Des Maurergefellen Müller aus Berlit. 370. Des 
Kürfchnergefellen Zeig aus Berlin. 370, Des Schuhmacher⸗ 
gefellen Scharnweber aus Gart. 377. Der verwittweten 
Wollenwaaren ⸗Fabrikant Leſſer in Berlin. 403. Des Hand- 
lungs·Reiſenden Reih aus Potsdam. 535. Des Arbeitd- 
mannes Malbranger aus Brombera. 335. Des Schub. 
machergefellen Klofermann aus Meyenburg. 377. Des 
Arbeitemanndg Müller aus Wüftermarf. 616. Des Eifen- 
formers Lippold aus Berlin. 621. Der Schifsfneht Hol: 
länder aus Mittel-Breeie 637. Des Schifers Müller aus 
Potsdam. 665. Der Schiffsknechte Raue und Gark ans 
Spandau. 673. Des Arbeitsmannd Humbeutel aus Perle 
berg. 685. Des Era ee) indeis aus Pred« 
lau. 733. Des Arbeiterd Rapide aus Neu-zricvrihedorf. 
733. Des Shiffefnehts Kutinick aus Beuthen a. O. 741. 
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Des Theatermeifterd Mentel aus Soldin. 767. Des Schorn- 
fielufegergeielen Klaffe aus Pofen. 767. Des Steinpänd» 
lers Theobald aus Gehrweller. 801. Des Arbeitsmannes 
Kauf aus Beelig. 805. Des Arbeitsmannes Schulz aus 
Soldin. 821. s Dandlungspieners Rievlih aus Magde- 
Des Schneidergefellen Reinide aus Berlin. 
—* aus Magdeburg. ei 

es 


eſellen Haͤrtel aus Kaiſerswaldau. 1018. Des Hauſirers 
— 

tdür aus Pildebrandshauſen. 1079. Des Arbeitsmannes 
Kliſch aas Schwarmig. 1117. Des Arbeitsmannes Liebau 
aus Langenfalga. 1185. Des — 7 Funk aus 
Fretzborf. 1203. Des Handeldmannd Mitzkuhn aus Ne— 
meczin. 12%. Des Bieifiüerorielen Funk aus Fretzdorf. 

1233. Des Kunſtgärtners Müller aus Groß⸗-Wechhungen. 
1255. Des Handelsmanns Marks aus Driburg. 1281. 
Des Kellnerburihen e aus Halle. 1298. Der unver 
ehelichten Uppenbahl aus Herrenftein. 1306. Des Schneider» 
gefelen Schumann aus Charlottenburg. 1380. 

Paßkarten, verlorne Des Kaufmanns Pubor in 

Sriebeberg. 3. Des Kohlenhändlers Schäffer in Berlin. 
413. Des Inſtrumentenmachers Siöder aus Berlin. 536, 
Des Weinhändlers Benhold aus Berlin. 571. Des Butter 
händlers Sidert aus Berlin. 798. Des Deconomen Sa— 
mus aus Berlin. 794. Des Deconomen, Lieutenants 
Schiebeler in Brandenburg. 877. Des Buhhbindermeifters 
Graffert aus Berlin. 923. Des Wollhändlers Löwp aus 
Berlin. 933. Des Rentierd Bergolde aus Berlin. 954. 
Des Handlungsdieners Daffis aus Berlin. 954. Des Pos 
lizei· Verwalters Dttermann in Liebenberg. 977. Des Kauf⸗ 
manns und Eigenthlmerd or in Berlin. 1018. Des 
Commiffionswaarenhändlers Kaltpoff aus Duisburg. 1079. 
Des ———— Bencke aus —— 1344. Des 
Daguerreotppifien und Platten: Fabrifanten Schöbel aus 
Berlin. 1306. 

ehfiederei- Anlagen. Des Albert Leonhardt in 
Berlin. 101. 

farrfiellen, erledigte, f. auch Dienfiflellen. 

ferde, eutlaufene. Eine Stute des Holländers 
und Müplenmeiflerd Griebert in Zietenaue, 1066. Eine 
ſchwarze Stute des Milchpächters Semifh in Lichtenrade. 

1372. 

Pferde, geſtohlene. Ein Auhs-Wallach bes Bauers 
Lehmann in Clasdorf. 338. Eine Litihauer Stute dee 
Amtmanns Schönermark in Hohenfelve. 674. wieder ermit- 
telt. 718. Zwei Reitpferbe aus einem Stalle in Görsfe 
kei Ziefar. 1003. Zwei Pferde von der Weide des Dorfes 
Tuchheim bei Ziefar. 1077. 

aRanseltgendellen, f. au Dienfiftellen x. Auf 
forberung zur Abholung eines Sackes, gez. F.S. an D. Fas- 

uel in Berlin, bei der heran zu Fehrbelllin. 17, 

in als unbeflellbar zurüdgelommenes, an Frau Schröder 


in Prenzlau adreſſirles Padet bei der Poh-Erpebition in 
aflow. 114. Ein als unbeflelbar zurüdgelommened, an 
Kräufein Schulze in Potsdam abgefandtes Padet, gez. J. S., 


bei den Pof-Amte in Wriegen. 199. Ein als unbeftelbar 
zurüdgelommenes, an ben Müller und Getreidehändler Res 
gel in Anclam adreffirted Padet, gi H. GC. R,, bei dem 
Voſt⸗Amte in Prenzlau. 199. Ein Bon dem Maurergelellen 
Berdinand bei dem Poſt⸗ Amte zu Reuſtadt ⸗Eberow. aufges 
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en an ben Güler-Erppdienien Krebse in Polen abrei- 
rtes Felleifen. 645. Ein Bei dem PoſtAmte zu Prenzlau 
— als unbeſtellbar zurückgekommener Brief mit 
2 Rihlr. an den Gärtnergehülfen Jahnkon in Göttingen. 
659 Ein als unbefielbar zurädgefommener Briet mit 
3 Rıblr. an Sufanna Wilhelmine Neumann in Darzwic 
bei Polen bei dem Por-Amte in — 675. Ein als 
unbeftellbar zurüdgelommeuer Gelbbriei an den Bäderge- 
fellen Bensmann in Angermünde bei dem Poft-Amte ın 
Spandow. 710. Eine von dem Handlungediener Ochs bei 
ber ———— zu Alt⸗Landobern aufgegebenr, als un⸗ 
beftellbar zurüdgelommenr Reifetafche. 750. Bei der Poft« 
Erpebition zu Nauen lagernves unbeftellbares Padet, adrefs 
firtt an Herrn 3. Bränfel in Hamburg. 934. Eine unbe. 
fiellbare Kife unter der Aorefle: „Muͤllergeſelle Harbig zu 
Angermünde‘ bei der Pol-Erpedition zu Zehvenid. 1003. 
Unbeftellbar zurüdaelommener Geldbrief an Herrn Maafe 
in Nauen bei der Poh-Erpedition zu Kprig. 1003. Wie 
unbefellbar zurüdagefonımenes, an ben Gelbgieber Koch in 
Berlin adreifites Pader bei der Poh-Erpevition zu Ebar- 
—*5 1067. Ein als unbeflellbar de ie 
Geldbrief au den Füſilier Briefe in Seeburg hei dem Poſt- 
Amte zu Witiftod. 1098. Cin als unbeftellbar zurüdgelom, 
mene Kifte an Mabame Jockiſch in Königsberg ber dem 
Poft-Amte zu Schwedt. 1284. Eine unbefellbare Reifetafhe 
an ben Hındlungsdiener Below in Berlin bei dem Von, 
Amte zu Schwedt. 1356. 


R. 


Reifepäffe, verloren, f. Päſſe. 

NReifepäffe, geſtohlene, ſ. Päſſe. 

Reiferouten, verlorene. Des Arbeitdmannd Trom⸗ 
nau aus Berlin. 144 Des Arbeitsmannd Scirrmeifter 
aus Prenzlau. AOL Des Arbeiismanns Kleinſchmidt aus 
Wartin. 495. Des Tuchmacergefellen Niefe aus Straußs 
berg. 436. Des Dreslergefellen Kelpin aus Zchdenid. 
393. Des Eigarrenmaders Geride aus Spandau. 674. 
Des Weberpefellen Wilde aus Berlin. 877, Der Dienfl- 
frau Thurau aus Königsberg i. Pr. 961. Des Arbeits, 
manns Apel aus Groß-Wanzlchen, 1097. Des Zimmer» 

efellen Günther aus Bertwifd. 1097. Des Bädergeiellen 

—— aus engen. 1203. Des Toͤpfergeſellen Zpiele 
aus Erfurt. 1237. Des Gärtnerd Beithke aus Danzig. 
Des Bädergefellen Loofe aus Halberfladt. 1307. es 
Schlähtergefellen Schebba aus Lübbenau. 1380, ° 

Rentenbriefe. Zn dem Nachlaſſe des Renierunge- 
Serretairs a. D. Weiſe zu Frankfurt a. O. vermipter Ren» 
tenbrief. 632. 

Rettungsbäufer. Haupt: Berfammiung des Curas 
torii des Reitungsbaufes zu Fallenberg. 426. Paupt-Ber- 
fanımlung des Bereins für das Mädchen⸗Retlungehaus in 
Rüdersdorf. 960. 

Ruffabrifen. Des Kaufmanns Polborn in Berlin. 
238. Des Kaufmanns Polborn in Berlin. 973, 


©, 
Saffian,Fabrilen. Des Beißgerbermeiftere Mitau 


in Berlin. 949. . 
Schlachthäuſer. Des Schlädtermeifer Briefe in 


Berlin. 100, Des Handelsmannes Zettwig In Berlin. 483. 


‚geblih vermißten 
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Des Schlaͤchtermeiflere Liebermaun in Berlin. ‚ Des 
Scılädtermeifters Früpauf in Berlin. 770. Auf dem Grund» 
Nüd Alte Jacobsfrafe Nr. 107. in Berlin. 956. 
Schleſiſche Pfanpbrieie, f. auch Kündigungen. 
MWiedergefundener von dem Müllermeifter ig in Bres⸗ 
lau als verbrannt angemeldeter Pfandbrief. 481. Berloo- 
——— Pfandbriefe. 710, 
perren. Der Schleuſe 4 Mellen. 840. 
Staatsfhuldfheine Ämortiſotion des im Nach- 
laſſe des zu Liebenzig verforbenen Deconomen Fechner an⸗ 
taatsfchuloiheine. 28. Wieder zum 
orihein gelommene, dem Paflor Peters in Wufterbaufen 
angeblih neftoplene Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Anleihe. ‚ Bieder gm Borfchein gelommene, dem 
Kräulein von Netzow in Lentz angedlich geflohlene Staatd- 
ſchuldſcheine. Angeblich dem Einwohner Liebſch in 
Reuſtadt bei Pinne gefohlene Staateſchuldſcheine. 190. 
Angeblih aus dem Depofitorio der Kreisgerihtd . Eommif- 
fion zu Canth gefiobfener, dem Kämmerer Ausner daſelbſt 
nehöriger Staatsfhuldfhein. 244. Angeblih dem Schulen 
Mahlecke in Hodendolsleben verbranute Schuldverſchreibung 
der freiwilligen Anleide. Angedlich dem Bauer Sys 
dow in Pfaffendorf gefloplene Staatsfchuldſcheine. 
Angeblih dem Handeldmann Deter in Neu-Ruppin abyans 
den gefommener Staatoſchuldſchein. Amortiſation 
von 4 Schuldverſchreibungen ber freiwilliben Anleihe vom 
Jahre 1848. Angeblich dem prinzlihen Silberdiener 
Rhode in Berlin neflodlene Staatsihuldfcpeine. Anz 
eblih im Nachlaſſe des zu Breslau verfiorbenen Kanzlei. 
nfpeetord Schadenber vermißte Staatsfhulpfcheine. 
ortifation eines, angeblid dem Rentier Gumpert in 
Meſeritz geftohlenen Staatsfhuldfheine. 734. Amortifation 
eines, angeblib dem Hüfner vet in Bergholz verbrann. 
ten Staaisfuldf eine. 744. Umſchreibung eines Staats⸗ 
ſchuldſcheins des Bantiers Güterbod in Berlin. 755. 1033. 
Angeblich dem Gaftwirid Schulze in Fehrbellin verloren ges 
gangene Schuldorrfchreibung der freimilligen Anleihe de 
1848. 768. Ungeblih dem Fürſtlich Schwargburnifchen 
Landrath Gotifchatt in Ebeleben gefloplene Staatsihuld- 
feine. 797. Amortifation der, der Kirche zu Malißzſchken⸗ 
dorf angeblih geſtohlene Staatsihuldfeine. 866. An—⸗ 
eblih dem Büdner Hönide in Zanigkendorf verbrannter 
taatsfbuldfchein. 903. Angeblig dem Hüfner und Schöp- 
pen Thiemann in Franfeſelde verbrannter Staalsſchuldſchein. 
903. Angeblih dem Fräulein Bully in Gellen verbrannte 
Staaisfdulvfcheine. 925. en. dem Königi. Ferer⸗ 
Wachtmeiſter Hildebrandt in Berlin geſtohlener Stanid, 
ſchuldſchein. 9%. Amortifation von mehreren Staatsihulo- 
feinen. 970. 971. 971. 971. 978. 978. Angeblib dem 
a a. D. Grell in Berlin abhanden gelommene Schuld» 
&reibung der Staatsanleihe. 978. ieder zum Bors 
fein gelommener, angeblih dem Reflaurateur Radig in 
veipaig gefioplener Staatsihuldfhein. 3019. Angeblich 
bem Kunftgärtner Kobliczet in Dhlau geftoßlener Gtaaid« 
fhuldichein. 1020. Wieder zum Vorſchein Ting dem 
Maior a. D. Grell a abhänden gelommene Schuld« 
der Staate-Anlelhe. 1051. Amortifation der 
aus dem ehemaligen Depoflorio des u. zu 
Buchwãldchen eniwendeten, dem Rittmeifter a. D. Hänel ge⸗ 
börigen Staatsſchuldfcheine. Wieder ——— e⸗ 
fommener, ber Wittwe Dumad angeblich ——— ta 
ſchuldſchein. 1109. Angeblich dem Bauer Krüger in Richel 


entwenbele Schufbverfchreibungen ber Staatsanleihe. 1109. 
UAngeblih der Frau Juſtizräſhin Martind in Berlin ent 
wendete Schuldverſchreidung ber Staatsanleihe. An 
geblih den Kaufleuten JZoahimsthal et Comp. in Berlin 
—55 Schuldverſchreibung der freiwilligen Staatsau⸗ 
ide. 1196. Wieder zum Vorſchein —— dem Büb- 
ner Hönide in Jaenigkendorf angeblich verbrannter Staats. 
ſchuldſchein. 1196, ieder zum Vorſchein gelommene, an» 
eblih dem Rechnungsrath Hofmann in Breslau geſtohlene 
Stu verſchreibungen der freiwilligen Anleihe. 1205. Ans 
eblih dem Dienfitueht Paul in — — 
aaioſchuldſchein. 1227. Amortiſation von 4 Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen. 1237. Angeblich aus dem ar zu Stein⸗ 
Jagen geſtohlene Siaatoſchuldſcheine und uldverſchrei⸗ 
ungen der freiwilligen Staateanleihe. 1245. Wieder zum 
Vorſchein gelommener, dem Gutopächter Reloch in Earle- 
berg angeblich verloren gegangener Staatoſchuldſchein. 1253. 
Bieder zum Vorſchein gelommener, dem Kaufmann Hoffe 
mann in Erfurt angeblid verloren gegangener Staats⸗ 
fhulofhein. 1235. Wieder zum Vorſchein gefommener, 
dem Arbeitsmann Hohenftein in Burg angeblid geftohlener 
Staatsihulpfcein. 1255. Angeblich der Wittwe Stürmer 
in Berlin verloren peoan ener Siaatoſchuldſchein. 1255. 
Wieder zum Borfcein gefommener, angeblih dem ehe⸗ 
maligen Apotheler Locke — Siaais ſchuld — 1284, 
Umfhreibung des Staaleſchuldſcheins Ltt. H. Nr. 
über 25 Tpir. auf Antrag des Banquierd Büterbod im 
Berlin. 1290. Amortifation des Staatoſchuldſcheins Litt. B. 
Nr. 8264 über 500 Thlr. 1290. Wieder zum Borfcein 
efommener, angeblih dem Handeldmann Dieter in Neu 
uppin abhänden gelommener Staatsfchulpfchein. 1299. 
Angeblih dem Knappfchafts- Prediger Duint in Malapane 
gefiohlene Schuldverſchreibung der Staatsanleipe vom Yahız 
1852. 1321. Wieder zum Borfchein gelommene, angeblich 
ber Frau Jenny Buchholz zu Eroffen abhänden gelommene 
Staaloſchuld ſcheine. 1356. Angeblih dem Freigutsbefiger 
Kynaſt in Peiſchklendorf abhänden gekommene Squioer 

ſchreibung der Staatsanleihe vom Jahre 1852. 1357. 
A ee ee Dres Fabritanten Starke 

in Friedrichsfelde. 46. 

teckbriefe, erlaſſene. Schankwirthoſohn Vobach. 
Arbeitsmann Robert. 1 Knecht Degelow. 23. Eoni- 

miffionair Heydemann. Deftillateur Wegner. 
Schneider Dobmke. Müllergefelle Fleiſchfreſſer. 


Feldwebel Stephan. 49, Glaſer⸗ 
lehrling Friedrich. Unperebelichte Wilde. 50. Arbeits, 
mann Dartenthal. Glaſergeſelle Salpeter. Arbeitd- 
mann Zander. Barbier Nedentien. 81. Arbeitsmann 
Luſche. Schneidergeſelle Voderheim. Dienſiknecht 
Wildt. Schiffsknecht Ganſchow 28, Ent Drarger. 

Knecht Brofes. Arbeitsmann umd. Kifhermecht 
Mitap. Schiffoknecht Fromm. Schuhmacher⸗ 
eſelle Huſe. Kaufmann Fiſcher. Bãckergeſelle 
eldermann. 


503. ——— Freeſe. 121, 
Arbeitemann Wille. 142. Dienfl« 
fucht Labemann. Buchhãndlergebũlfe Koch). 

Lohndiener Eplert. Hausknecht Wulkow. 

Graf. Schuhmachergeſelle Schmitzberg. Schne ider⸗ 
eſelle Gammoth. Schiffeknecht Pudeihad. 167. 252, 
ellner Torgeler. Dienfltnecht Jaenchen. Knabe 

Schulze. Unverehelichte Brunnow. 188. Arbeitdmann 

Hellwig. 197. Fabrlikant Kaniſchſche Eheleute Wechsler 


Knecht Judeſch. 
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Walter. 197. Dienſtknecht Stellmacher. 138. 
Seeieldt. 205. Barbier Nedentpin. 215, Rentier Göt- 
finger. 223. Arbeitsmann Zemplin. 27. Müllerlebrling 
Bühring. 227. Kleifchergefelle Thieme. 235. Haneeldmann 
Krüger, gen. Puhlmann. 233. Zimmergefelle Jacoby. 259. 
Arbeitsmann Yüneburg. 259. 395. Landflreiger Winner. 
260. Unvercbelihte Kumm. 260. Angeblihe Fleifcher- 
gefelle Schfiebig, auch Müllergefelle Debn. 267. Ziegelei« 
arbeiter Koehler. 267. Schneidermeifter Beder. 267. Seiler⸗ 
gefelle Zieg. 267. Kuhknecht Henze. 283, Nagelfchmieve- 
gefelle Fifcher. 284. Arbeitsmann Yaeniih. 283. Bäder 
nefelle Lehmann. 201. Schneidergefelle Eprli. 291. Kutfcher 
Winkelmann. 311. Steuermann Steuer. 31L Hanbarbeiter 
Linke. 311. Arbeitsmann Döle. 312. Knabe Eonrav. 312, 
Knabe Afmann. 312. 353. Musfetier Wolter. 339. Nagel- 
fhmiedegefelle Bennewig. 329. Kaufmann Bandomw. 337. 
Tuchmacher Sohlmeg. 337. Arbeilsmann Penter. 337. 
Kürfchnergefelle Zettnow. 338. Tuchmachergeſelle Randert. 
345. Zimmergefelle Spiller. 353. Schubmaderlebrling 
Nottftod. 353. Knabe Amann. 353, Golvarbeiter Drebn. 
361. Schiffer Schul. 361. ZTabadshändler Thieß. 369. 
Bediente Bahr. 369. Dienfimagd Vollbrecht. 369. Schiffe: 
burfhe Garnetzky. 370,  Müllergefelle Mofel. 485. 
Schubmachergeſelle Deffauer. 393. _ Tuchmadergefelle 
‚Adermann. 398. Schlächtergefelle Eupn. 393. Ein- 
lieger Gezdzierei. 302. Unverehel. Biſchoff. 394. 
Kutfher Lehmann. 405. Schiffer Borbt. 213. Kahn⸗ 
fbiffer Manthe. Als: Weber Müller. 113. Webergeſ. 
Kohl. 414. Schuhmacher Benke. 414. Unteroffizier 
Henkel. A211. Gefangene Kraufe, genannt Els und 
Schneider. 427. Gbirurgengebülfe üryer. Art. Bir 
tualienhändfer Moffvorfi. 551. Schiffsknecht Kluth. 
Knabe Gieing. AbL Unverehelichte Borberger. 
Arbeitsmann Harm und Arbeitsmann Richter. 
Dienſtknecht Alingsopr. 452. Arbeitsmänner Sievert 
und Möfeler. Ab2. Arbeitsmann Erdmann. . Un— 
verehel. Baſtian. Biebhändler Krüger. 479. 
Hutfabrikant Freiftadt. 479. Einlitgerſohn Kruſemark. 
7179. Knopfmacher Bachmann. 479. Arbeitsmann —* 
480, Arbeitsmann Nordt. 480, Dienſtknecht Schärf: 
ing. 487. Dachvedergefelle Kohlwann. A8Z Kürfds 
nergefelle Bönifch. A05. Dienfitneht Terer. 509. Hand» 
lungsdiener Nubert. 519, Knabe Heidefrüger. 532. Kahn» 
knecht Jaskel. 532. Dienftfnecht Bader. 532. Anabe Re: 
bfinafy. 535. Unverehel. Noppend. 336. Arbeitsmann 
Gibfon. d43. Maurergefelle Terne. 555. Mepger Müller. 
355, Brunnenmadergefelle, Schornſteinfeger, Arbeitsmann 
und Knecht Michels. Arbeitsmann BoS. 563. Wer 
bergefelle Weißflog. 571. Arbeitsmann Grabow. 271. 
Schuhmacher Nirdorf. 571. Arbeitsmann Dobbert. 585. 
Arbeitsmann Dito. 385. Deconom Sello. 593 Arbeits, 
mann Balfe 593,  Schneidergefelle Hofmann. 599. 
Aditelt Böhner. 608. Arbeitsmann Reisker 607. Pferde 
knecht Strobfelot. 607. Schaufpieler Stegemann. 616. 
Schuhmacherlehrling Rottſtock und Arbeitsburfhe Budom. 
621. Zuchicheerergefelle Neumann. 621. Handeldmann 
Kluth. 622%, Ziegler Harndt 620. Arbeitsmann Syer- 
fing. 629, Arbeitimann Gäpke. 629. Dienfifneht Grä- 
ber. 699. Arbeitemann Behrendt. 620%. Webergefelle 
firige. 030. Schubmadergefelle HSeinide. 630. Berehel. 

hneidermeifter Winter. 637. Arbeitsmann Mewes. 63T. 
Handelsmann Piebenthal. 645. Unverehel. Müller. 649, 
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ea gi Burrmann. 649.  Handlumgsdiener 
Ticdte 7. Berehel, Arbeitsmann Gefter. 657. Schub- 
machergefelle Dufcha. 665:  Shuhmadergefelle Müller. 
665 Kaufmann Rofmann. 673. Arbeitsnann und Cont= 
miffionair Winter. 673. Defillateur Martens. 674. Gärt: 
nerburfhe Damm. 677. Arbeitsmann Spengler. 685. 
Kahnknecht Buchholz. W. Stellmachtr Wegner. 708. 
Müllergefelle Ruck 701. Leinweber Nottrodt. 700. Fiſcher 
Eifermann. 709. Burſche Brieger. 709. Viebbändler Krü- 
ger 717. Schriftfeger Bogler. 717. Arbeitsmann Wolter 
u. Müllergefelle Wolter. 717. Arbeitsmann Genf. 717. 
Shubmadergefelle Möller. 718. Webergeſelle Harm. 
725. Schubmadergefelle Lange. 733. Schmeinehirte Nei- 
nide. 741. Schuhmacher Benfe. 741. Arbeitsmann Kör— 
ner. 749. Knabe Aßmann, auch Baftian, einentliih Pos 
lafowaly. 749%. Handelsmann Bornftein. 749. Knabe 
Humbentel. 750. Arbeitsmann Schirmer, es Pie- 
tad. 757. Tabackshändler Roiemann. 763.* Steuermann 
en. (alias Scherwis). 765. Dienſtknecht Gardemin. 
765, ienftfnecht Neumann. 765. früherer Privat-Ge; 
fretair Kube und Mühlenbefcheiver Hartmann. 766. Yun: 
penfammler Blücher. 766. Steinfeger Deoke. 766. Schadt- 
meifter Ewert und Schäffer. 773. Arbeitsleute Balfter 
773. Hanbeldmann Joel 777. Unverebel. rumnom. 
785. Urbeitsmann er 793. Schlädtergefelle Henpr. 
793. Schifftgehülfe Bartſch. 793. Musketier Daniel, gen. 

Baldruſch. 794. Ein angeblicher Gärtner. 801. Arbeiie 

mann Köbfer. 805. Unverehel. Kalfenhagen. 803. Bad 

geſelle Bordwardt. 813. Hausdiener Michael (aus 

Michaelis). 821. Schneivergefelle Schoof 821. Dienft- 
fnecht Henning. Unverehel. Noppens. 838. Schmiede- 

arfelle Gehens, auch Straffe gen. 829.  Klempnergefelle 
Thiele. 826.  Schmiedelehrlinge Düring und Bengelsporf 
und Knabe Düring 830. Töpferlehrling Seidler. 830 

Tuhmachergefelle Hettig. 830. 29.  Schuhmaderlehrling 
PBanmann. 837. rbeifsmann Ser ji 847. Urbeitsmann 
Küfter, gen. Gabler. 849. Edemaliger Unteroffizier Blod. 
857. Roffow’fche Epeleute. 857. Arbeitsmann Parol. 863. 
Dienſtknecht Pritſchow (au Britfhow). 865. Lazareib» 
mwärterin Wöche. 873. Tagelöhner Gernetzky (Janchfp). 
873. Urbeitemann Löwcke. 877. u > chmiedegeſelle 
Schröder, alias Pietzezonka. 885. chneiderlehrling 
Schwefel. 883. Arbeitsmann Schadewald. Arbeits 
mann Erdmann. 803. Privat⸗Sekretair Funk. 
Handlungsdiener, Gutsbeſitzer und Commiſſionair Fiſcher 
01. Bienſtknecht Richter. 901. Maurergeſelle Krüger. 
901. Arbeitsmann Matthes. 901. Tiſchler Prill. 902. 
Privat-Aftuarius Ebert. 317. 003. Webergefelle Schlomaty. 
025. Schloſſergeſelle Lehmann. 933.  Maurergefelle 
Meier. 937. Mufitus Siebert. 945. Unverehelichte Kehim. 
985. Schreiber König. ab. Angebl. Kaufm. Löwenthal. 915. 
Dienſtmädchen Langneff. 033. neibermfir. . 953. 
Schmiedelebri. Dübring. 953. Joh. Gottfr. Doffelt. 953. 
Kürfchnergefelle Goldberg. 961. Schubmgchergeſelle Plan. 
969. Stellmachergeſelle Ehisf. 909. Magd Schönfeldt 

970. Zimmermann Yachmanr. 977. Buchbinver » ehrlins 

Schulze. 977. Arbeitsmann Liegki. 685. Arbeitgmann 
Albrecht. 093. Arbeitsmann Altershaufen. 1001. Kauf. 

mann Cobm. 1001. Bormaliger Regiftrator Drewke. 1001, 
Bormaliger Delonom Corioth. 1002. Tuchmachergeſelle 
Rriebt. 1001. Gebrüder Wolter. 1003. Gafetier Waltber. 
1009. Burſche Haas. 1009. Schuhmachergeſelle Milz. 
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1017. Bötichergefelle Düben. 1017. Stellmacher Schic- 
pabn. 1017. rbeitsmann Thiede. 1025. Arbeilsmann 
MWiedenweg. 1025. Büdner Midel. 1025. Arbeitsmann 
Deterling. 1826. Landftreiher Kurth. 1025. Tuchfceerer. 
aefelle Room. 1036. Ein Schuhmachergeſelle. 1026. 
Einwohner Ziedke, alias Zesfe oder Egersft. 1033. Schuh⸗ 
macher Markt. 1050. Knabe Schulze. 1050.  Berebel. 
Lumpenſammler Dienert. 1057. Unverebel. Seefrlot. 1U47. 
Dienfitneht Mam. 1057. Scharfrichterknecht Untermann. 
1058. Arbeitsmann Liermann. 1065. Glaſergeſelle Lüde- 
ritz, genannt Bauhof. 1065. Zimmergefelle Schulze. 1066. 
— — unf, 1071. Dienftiunge Schnell, 1079. 
ifchlergefele Schulz. 1057. Musketier Äritiche. 1095. 
Deenfilneht Boigt. 1095. Arbeitdsmann Zander. 1095. 
Knabe Säule. 1095. Scharfrichter-Aneht Parey. 1096. 
Angeblicher Bädergefelle Hammel, auch Kögel u. Schimpfe. 
1096. Arbeitsmann Zander. 1109. Webergefelle Hart« 
mann. 1117. Drechslermeiſter Zorge. 1117. Arbeitsmann 
Schröder. 1137.  Kupferdruder Winkler. 1145. Schub⸗ 
madherlebrling Weber, 1145. Kaufmann Lobad. 1145, 
Schumacher Benfe. 1145. Unverehel. Baumeiſter. 1133. 
Bädergefelle Geldermann. 1161. Zopffirider Michalsti, 
Stanidlaus, Madowiaf und Michael Roguszfa. 1161 
Raufmann Lobaſcherſcher Eheleute. 1161. Nageilſchmiede⸗ 
aefelle Mapwald. 1162. Unverehel. Lindjabr. 1162. Kellner 
Hering. 1169. Tapezirer Schildmann. 1169. Arbeitsmann 
Meergann. 1169. hneidergefelle Road. 1170. Arbeitds 
man Parbemann. 177. DMauel-Burfhe Naumann. 1177. 
Arbeiter Röfener. 1178. Kaufmann, Gutobeſitzer u. Coms 
miffionair Breunfhüg. 1185. Wittwe Fraubos und uns 
verebel. Kubier. 1193. Zaglöhner Poflelt. L1v3. Schuh⸗ 
machpergefelle Plank. 1201. Arbeſtomann Müller oder 
Mettfe. 1201. 1261. Knabe Wuthe. 1201. Arbeitsmann 
Lemde, genannt Schuß. 1201. Vantoffelmaher. Gefelle 
Brädner. 1202. Unverebel. Subl. 1213. Unverehel. Sei- 
denberg. 12.13. Angebliche Gutsbefiger von Shudmann, 
1225. Unverehel. Horn. 1225. Pantoffelmacher- Gefelle 
Brüdner. 1226. uſikus Wollenberg. 1233. Arbeitämann 
Kauel. 1233. Maurergefelle Fritfiche. 1253. Arbeitsmann 
Purgbagen. 1253, chuhmacher⸗Geſelle Döring. 1233. 
Unverehel. Voigt. 124. Schneidergeſelle Pliſchke. 1254. 
Arbeitsmann Senft. 1234. Schuhmächergeſelle Schmidis- 
berg. 124. Schweinehirte Reinicke. 1261. Schmiedegeſ. 
Gehens (Straße). 1261. Köthner Scheffler. 1265. Pos 
famentiter Braun. 1273. Ghemal. Schulamts. Afpirant 
Michalsty. 1273. Lithograpp Müller. 1281. Dienſtknecht 
Erhardt 1389. Schiffer Zoch. 1289. Berw. Schaffner 
Tietz. 1289. Schuhmacher Bende. 1290. Arbeitsmann 
Wolfner. 1297. KürfchnergefelleNeumann. 1305. Schmle⸗ 
degefelle Blobel. 1305. Unverehel. Wolff. 1305. Schneis 
dergeſelle Wrafe. 1305. 1306. Schneidergefelle Lufamnid. 
1305. Knabe Bollfpläger. 1306. Dienſtknecht Pietich- 
mann. 1313. Privat-Actuarius Ebert. 1321. vachim 
Chriſtian Birdholz. 1329. Webermeifter Barlow. 1320. 
Kabntneht Yastel. 1329. Aebeitsmann Berndt. 1329. 
Kaufmann Kärften. 1329. Schmiedegeſelle Schul. 1330. 
Dieuſttnocht Thilad. 1335. _ Schubmanergefelle Wiesner. 
1335. Zifchlergefelle Scählenfe 1343. Maurergefele Fal« 
fenberg. 1343. Zuchfcheerer» Lehrling Stadad. 1343. 
Maurergelelle Wehrmann. 1356. Uhrmacher Markgraf. 
1356. Gärtnergehülfe Palte. 1329. Schneiberlehrling 
Froſch. 1359. Knecht Aliemann. 1359. Dienfiineht Leh- 
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mann, 2371. Arbeitsmann Lehmann. 1371. Arbeitsmann 
Ritter. 1371, Arbeitömann Peine. 1379. Schiffsknecht 


Tabler. 1379. Schmied Berger. 1379. Bädergefelle Loofe. 
1371. Urbeitsmann Schröder. 1387. Arbeitsmann Schuetz. 
1387. Düllergefelle Schröder, 2305, Burfhen Wilhelm 
und Adolph uf. 1305. Arbeitsmann Richter. 1305. 
Schloſſergeſelle Linde. 1396. Handlungsdiener Unger 1403. 
Stedbriefe, erledigteundaufgebobene. Dienfi- 
fuebt Müller. 1, Antsratd Sander. K Knecht Degelow. 
17. Schmirdegefelle Voß. 17 — Fiſcher. 17 
Burſche Aßmann. Al. Gebrüder Müller. . Arbeilsmann 
Grell, genannt Beckhmann. 42, Proviſor Schrader. 2. 
Schiffselgenthümer Geride. 30. Schäferknecht Zimmer— 
mann. 65, Dienſtknecht Möbius. W Knecht Degelow. 
105. Dienſtknecht Götting. 105. Handlungsdiener Fiſſel. 
113, Unverehel. Wilde. 122, Weber Löwe, auch Brehmer 
und Kerſten genannt. 135. — Wille. . 
Schäferknecht Gladow. las. Feldwebel Stephan. 167. 
Tiſchlermeiſter Standtde. 167. Glaſergeſelle Salpeter. 167, 
Gfaferlebrling Friedrich. 173. Müllergefelle Seeger. 186. 
Schomfleinfegergefelle Sreefe. 108. Arbeildmann Mila 
21%, Dienfifnedt Wilot. 215. Unverehel. Brunow. 
——— Künkel. 223. Barbier Redenthin, 259, 
Arbeitsmann Wilke. 275 Arbeitsmann Jäniſch. W. Seis 
fergefelle Sub: 294. Sehneidermeifter Beder. 295, Flei— 
ſchergeſelle Thieme. 312. Schneidergefelle Rammoth. 212, 
Müllerlehrling Bühring. 212. Bädergefelle Lehmann. 312, 
Deconom v. Frankenberg. 337. #lobmeifter Bankewilſch. 
337, Banbarbeiter Linke. 353. Dienfifueht Brofes. 354. 
Kaufmann und Fabrifant Voigt. 370, Arbeiter Leineburg. 
413. Schuhmacher Randert. 421, Kutfher Lehmann. 
Nagelfpmicd _ und chemal. Schutzmann Zritowsli. a7. 
Arbeitömann Lufche. A55. Sinaben Aßmann und Biefede, 
463. Arbeiisnann Bange, 471. Tifchlergefelle Bod. 471. 
Eorrigenden Harm, Richter und underehel. Borberger. A80. 
Schiffer Nordt. 480. Dienſtknecht Jähnchen. A87. Knopf⸗ 
mader Bachmann. 495. Bädergefelle Gent. 03 Gei 
Kluth. U Gefangener Kraufe, genannt Eis und Schnei- 
ber. 511. Unverehel Bifhoff. 536. Arbeitsmann Erbmann. 
563. Kabhnſchiffer Manife. 38%. Dienſiknecht Bader. 385. 
Knabe Hevdefrüger. 385. Knabe Afmann. 393. Weber- 
efelle Weißpflog. 615. Dienſtknecht Stellmader. 621, 
inlienerfobn Krufemarf, 630, Arbeitsmann Döl. 620, 
Arbeitsmann Balke, 630. Ubrmachergehüife Radezewsti. 
657. Zimmergefelle Spiller. 605. Arbeitsmann Gibfon. 
665. Architect Böhner. 673. Arbeitsmänner Siewert und 
Röfeler. 673. Nanelfchmiedegefelle Benmewig. 674. Hands 
arbeiter Hadn. 677. Arbeitsmann Piesker. 709. Schuhb⸗ 
macherlebrling Roitſtock und Arbeitsmann Spengler. 718. 
Schuhmacher Nirdorf. 725. Arbeitsmann Dito. 725. Knabe 
Bieſecke, au Lechner und Woßnig genannt. 749. Burſche 
Brieger. 749. Arbeitsmann und Gommiffionair Winter, 
749. Schneidergefelle Hoffmann. 749. Arbeitsmann Genf 
766. Webergelelle Harm. 766. Dienfifneht Gardemin. 
830., Ein angebliher Gärtner. 837. Unverehel. Krumnow. 
957. Lumpenfammier Blücher. 857. Knabe Humbentel. 
857. Arbeitsmann Dobbert. S65. Ziegler Harndt. 803. 
Zaaearbeiter Gernetzky (Janetzky). 885. Schiffsburſche Jar⸗ 
netzlp. 909. Knabe — 5 917. Arbeitsmann Küfter 
(genannt Gäbler). 917, Müplenbefheider Hartmann. 917, 
Arbeitsmann Sperling. 917. Kabnknecht Buchholz. 937. 
Schuhmacherlehrling Naumann. 937. Arbeitsmann Jahnke, 
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945. Arbeilömann Köhler. 945. Schmiedelehrling Ben, 
* und Knabe Dähring. 953. Schneidermeiſtir Rich⸗ 
. 969, Deconom, auch Buchhalter, Sello. 977. Hans 
delsmann Liebenthal. 985. Arbeitsmann Berger. 993. 
— — Strobfeldt. 1002. Stellmacher Wegner. 1017. 
egiſtrator Drewke. 1017. Arbeitsmann Schadewald. 
103. Schriftſetzet Bohnert. 1050. Tuchmachergeſelle 
Rriehl. 1065. —— — Rettig. 1065. Koſſäth 
Bölpide. 1079. Buchbinderlehrling Schulze. 1079. Knabe 
ufze. 1101. Schreiber König. 1101. Böttchergefelle 
Düben. 1109. Stellmadergefelle Schiepahn. 1109. Gafl- 
bofsbefiger Meyner. 1125. Scarfrichterknecht Untermann. 
1125. Müllergefelle Wolter und Arbeitsmann Wolter. 
1135. Burfhe Haas. 1125. Zifchlergefelle Schulz. 1125. 
Schuhmachergeſelle Milz. 1145. Bädergefelle —— 
mel, Kögel, Schimpke), 1162. isn ehrling 
eber. 1162. Zabadshändler Körtae. 1170, Schneiders 
lehrling Schwefel. 1170. Zuchmacergefele Adermann. 
1170. Flſcher Eifermann. 1183. SHeinrih Corcoth. 1193. 
Einwohner Zörke (Zeste). 1193. Kellner Hering. 1226. 
Unverehel. Roppens. 1161. Burfhe Raumann. 1261, Zims 
mermann —— 1261. Tagelöhner Poſſelt. 1261. 
——* elle Rorkow. 1263. antoffelmachergefelle 
dner. 1273. Arbeitsmann Burgbagen. 1281. Arbeitds 
- mann Mettle. 1280. Schaufpieler Beder, ober Bäder. 
1289. Arbeitsmann Lemde, genannt Schulz. 1297. Wwe. 
aubög. 1321. Arbeitdmann Wiedenweg. 1330. Dienft- 
dt Lademann. 1330. Zimmergefele Spiller. 1359, 
— Fritſche. 1371. Tuchſcheererlehrling Stadach. 
1280. Arbellsmann Tarbemann. 1380. Gutsbeſitzer von 
Schuckmann. 1380. Maurergefelle Himmel. 1380. Dienft- 
neht Pietihmann. 1381. Düllergefellen Weiland und 
Schramm. 1382. Arbeitsmann Körner. 1396. Unverehel. 
Wolff. 1396. Webermeifter Barkow. 1403. 
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der d. Bllowfchen Erben in Berkholz. 16. 110. 212.; bes 
Schneiders Vachmann in Reesvorf. 23. I11.; des Nent- 
beamten Buſſe in Eremmteen. 27. 111.; der Erben ber vers 
wittweten Schneider Benoit in Klein-Zietpen. 29. 80.; der 
dverehelichten Stellmadermeifter Bader in Putlig. 29, 119, 
213.; des Schiffseigenthümers Böhmert in Berstom. 20. 
124, 220.; des Mühlenmeifters Böhland in Reetz. 
124. 220.; des Aderbürgers Brennide in Pychen. 31. 124, 
214.; des Bictnalienhändfers Blod in Reinidendorf. 52, 
157.: des Schmiebemeifters Balke in Teltow. 42. 156.; 
des Bauers Bree im Rüthnid. 54. 142. ; des Mafchinen- 
bauers Bieberig in Strasburg in der Uferm. 55. 1al.; 
des Poflerpebiteurs Begien in Friedrihsthaler Glashütte. 
70.; des Kaufmanns Bulle in Prigwall. 71.; des Weiß. 
erbermeiflers Bliß in Prenzlau. 71.; -des Büpers Bode 
n Brietz. 72; der Arbeitsmann Bröderfhen Eheleute in 


Lindenberg. 77. 158.; der Bädermeifter Ballınd en 
Erben in Sotövanı. Br 179. 299.; des Bear 


278,.; bed Büpners Blafmann 
in Klein-Kienig. 142. 241. 39%.; des Kämmerers Böhme 
in Prigwalf. 241.; der verehelihten Ziegler Beyer in Forft 
— 249.: des Stellmachermeiſters Buliſch in Teupißz. 
266. 808.3 ber Bädermeifter Bertramſchen Erben E 
Feen 2U8, 390. d24.; des Bietualienpänblers Bat in 
ommerfelve. 289.; der dereheli ten Zimmergefelle Beb- 
rend in Lichtenberg. 289.: des Müplenmeifterd Boitelet in 
Sternhagen. 293.; des Kaufmanns Blumenthal in Lieben. 
thal. 301.; des Büdners Blod in Dippmannsdorf. 30%, 
des Tiſchlermeiſters Buffe in Neu-Ruppin. 319.; des Kru— 
ers Behrend in Böhom. 335. 470. 589.; Minbmühlen 
undftüf No. 67. in Baruth. 336. 469. I88.; bes Sei 
benmwaarenappreieurd Bülow in Berlin. 342, AAl, 552. 
688. 820. 942.; des Mühlenmeiflerd Burgemeifter in Perle- 
berg. 366. 477. 613.; des Dritteltoffäthen Berlin in Klein⸗ 
re (off. 374. 477. 561. 613. 705. 804. ; des Dandeldmanne 
er in riebrihstpal. 374. A7U- 613.; der Erben der 
Wittwe Braunsberg in Angermünde. 399.; des Wirth 
fhafts.Infpectors Baffe bei 2öpcim 390, 326. 627. 762, 
920. 1015.; der Handeldmann Bollefhen Erben in Linum. 
425.; ded Eigenthümers Bülow in Boddin. A85.; der vers 
—— Koſſäth Brauer in Wildau. 509. 628. 791.; der 
auer Bornſchen Erben in Breddin. 554. 691. 839.5 des 
Stellmadermeifterd a in Gofen. 561.; der verehelichten 
Sattiermeifter Bripfe in Perleberg. 561. 692, 825.; Des 
ZTifchlermeifters Bittermann in Stortow. 561. 959.; des 
Schuhmachermeiſters Block in Baeck. 574.; des Eigen, 
ümers Bree in Joahimgthal. 596. 691. 856.; Nittergut 
ollensvorf. 396. 708. 869. 967. 1099. 1222.; des Arbeitd- 
mannd Beyer in Senftenhütte. 614.: des Tiſchlermeiſters 
Beig in Groß.Schönebed. 619. 747. 898.: der Kaufmann 
Breigmannfhen Erben in Prenzlau. 643. 763. 921.; des 
Bergarbeiters Bochow in Alten-Grund. 643.; des Arbeitt. 
mannes Bühring in Lockſtädt. 643.; des Daumeifters Din« 
bernagel in Berlin. 714. 824. 943. 1082. 1194, 1905.; 


‚des Bädermeifters Bertram in Premylau, 759.: des Büd- 


ners Benede in Schönfeld. 753. 876.; des Seifenfiever« 
meiflers Brade fn Jüterbogt. 792. 92% 1040.; des Schnel- 
dermeiſters Bop in Böhmifch-Rirdorf. 838. 965. 1113.; 
des früheren Gaſtwirths Burmeifter in Naſſenhelde. 840. 
951. 1082.; des Raſchmachermeiflers a a Bernaw, 
900. 999. 2135.; der Wittwe Breverede in Berlin. 906. 


Inhbaltg-Berzgeibgnif mw 


092. 1233. 1248. 1366.; bed Geheimen Serreiair Borftel 
in Berlin. 906. 1015. 1158.; des Mühlenmeifters Boitelet 
in —*— 1032.; der Schneidermeiſter Beuterſchen 
Eheleute in Jeſerig. 1063.; des Schlächtermeiflers Bülow 
in Bufchewier. 1064. 1160. 1278.; des Arbeiterd Bellin 
in Rlobbide. 1093.; der Wittwe Beder in Reu-Ruppin. 
1122.; des Mübhlenmeifterd Burgemeifter in ee 
1126. 1123, 1235. 1342; des Schneidermeifters Boehck In 


Potsdam. 1167. 1276. 1391,;. des Eigenthümers Benden-“ 


dorf iu Wittenberge. 1108. 1879. 1369.; des Krügers 
Bünger in Lichtenberg. 1174., der Wittwe Bugner in 
Neuendorf. 1199.; des Maurerd Brüning in NRaed. 
1199.; des Kaufmanns Buchow in Freienwalde. 1224. 
1676.; des Schuhmachermeiſters Billepp in Bofvorf. 
1260. 1370.; ded Büdnerd Bolle in Pinum. 1306. 
bes Schönfärbers Bölfe in Wittflod. 1350.; der Erben bed 
Büdners und Maurers Bartel in Süßengrund. 1361.; des 
Schlächtermeiſters Buhrifh in Wittenberge. 1377.; der 
verehelichten Reflaurateur Bonnell in Schwedt. 1386.; der 
verehelichten Tuchmacher . bei Züterbogt. 1393.; 


des Büdners Earl in Benfienhülte 22. ; der verehel. Charles 
in Königs » Wunerhaufen. 180. Als.; des Zöpfermeis 
ſters Eronewig in Neuſtadt Eberdw. 366.; des Dr. med. 
Eohnfelot in Berlin. 836. 943. 1083.; der Witwe Eollin 
in Berlin. 868. 964. 1083. a 1318. ; 


des Gärtners Danymann in Neu-Ruppin. 23. 110. 212, 
332.; des Zimmergef. Dörr in Angermünde. 29. 119. 213.; 
er verehel. Tuchmachermeiſter Döbbler in Ludenwalde. 30. 
112, 213.; des Koloniften Drendow in Mertensporf. 55. 
165. 257.; des Kaufmanns Dallmer in Berlin. 69. 155. 
255, 388.5; des Fuhrmanns Düfterhoff in Eparlottenburg. 
79. 196. 290.; der minorennen Dahme in Perleberg. 88.; 
der Gefhwifter Depnert in Marienwerder. 102.; did Kaufe 
mannd Dettloff in Königs + Wufterhaufen. 166. 238. 358. ; 
des Poſamentiers Dallmer in Prenzlau. 343. 449. 554,; 
der Wittwe Dietrih und Genoifen in Berlin. 306. 603. 
749. 882, 991. 1107.; des Federviehhändlers Dornbuſch in 
Berlin. 313. 626. 762, 915. 1014, 1133.; der Büpner- 
twittwe Dochhorn in Schönwerder. 560. 706. 823.5; bes 
Aderbürgers Dittmann in Granfee. 562. 706. 826.; des 
Schuhmadhermeifters Demme in Gerswalbe. 573. 952.; des 
en Dudert in Angermünde. 574. 707. 827.; der 
Geſchwiſter Döbler in Prißwalk. 584.; ber fepar. Zeu 
ſchmied Dechert in Reu-Ruppin. 301. 706. 864.; des Schub- 
madermeifters Dierke in Perleberg. 619.; bes Zimmer 
meilterd Drews in Berlin. 642. 787. 915. 1038. 1137. 


1272.; des Maurerpoliers Dolz in Wendiſch-Buchhol, 
662. *64. 92%.; bes Somiernmsifers Drömer in 


wis. 753. 897. 1024.; des Hutfabrifanten Datan in Alt 
Schöneberg. 762. 883. 1015.; des Färbers Draodo in 
Dahme. 776. 923. 1040. ; des Theater- Directors Deihmann 
ki in ®erlin. 799. 911. 1919. 1158. 1275. 1300.; bes 

ebermeifterd Denyel in Nowaweß. 873. 965. II1A.; des 
Kaufmanns Damnig und Genoffen in Bırlia. 883.; ber 
Geſchwiſter Dabms in Löwenberg. 808. 999, 1108. 1252. 
1348.; des Zuhmachergefellen Batttof in Neu » Ruppin. 
1069.; des Budners und der Geſchwiſter Dahme in Lö. 
wenthal. 1124; der verebel. Dielitz in Trebbin. 1124. 
deo Gaſtwirthe Doſſe in Neu.Ruppin. 1144. 1279. 1370.; 
des Zimmermanns Dörz in Angermünde. 120.; der derebel, 


41 


Drcs'foen Gfeleute In Srenlan. 1377.° des Zugmanpers 
tew eute in & 
312 — 555 1394.; 

des Kupferſchmiedemeiſters Eifolt in Berlin. 8. 134. 
234. 327. A65.; ded Schloſſermeiſters Eberhardt in 
Liebenwalde. 27. 111, 218.; des Bictualienhändlers 
Epiert in Berlin. A7. (133.; des Kaufmanns Eulner 
in Berlin. 86.; der umderehel. Gnael in Strauß— 
berg. 87, 180.; des Mühlenmeiſters Eißner in Zinna. 
103. 202. 2301, A0l. 517, 663.; bed Aderbürgers 
Ebel in Kyriß. 142. 240. 333.; ber Geſchwiſter Ebrmüth 
in Berlin. 225. 328. Aal, . GBR, 82WW.; des Arbeits⸗ 
manns Ehrentreih in Nietwerber. 290.; des Schuhmader- 
meifterd Erbe in Strasburg. 368.; des Garnmwebermeifterd 
Erdmann in Trebbin. 368. 478. Gla.; des Webermeifters 
Enders in belle, 391.; des Kaufmanns Eulner in Ber- 
lin. 424.3 des Bäders Eplert in Pullis. 574. 664.; der 
verehel. Tuchmacer Ehlfeldt in 592.; der 
BWittme Ernft in Groß» Macdhnomw. 597. 715. 827.; des 
Glafermeifters Edrotd in Prenzlau. 643. 764. 921.; des 
Kärbermeifters Eichhorn in Mitienwalde. 748. 864, 992.; 
der Wittwe und unperehelichten Ewald in Abbendbort. 752.; 
der verebel. Gaflwirtd Eifermann in Neu» Ruppin. 800. 
922, 1362, 1150. 1277. 1391,; der Geſchwiſter von Eick⸗ 
ſtedt in Schwedt. 898. 998. 1134. 1250. 1368.; des Eigen- 
thümers Erdner in Werder, 1000. 1122. 1222.; der Euls 
nerfhen Erben in Berlin. 1133. 1275. 1367.; dir Witime 
Emft in Haft. 1136. 1278. 1369.; des Biehhalters Erd. 
mann auf dem Wedding. 1303.; des Schuhmachers Ewald 
in Wittenberge. 1309.; des Koloniften Elsholz in Schön 
walde. 1361. 1393.; des Bauers Eichflädt iu Paarflein. 
1361.; des Schlächtermeifters Eheſtädt in Eremmen. 1394. ; 


F. 
des Kaufmanns — Roſenquergaſſe No. 23. In 
Berlin. 8, 109. 211, 327.; der Handſchuhmacher Falkeſchen 
Erben in Angermünde. 16.; des Schuhmachermeiſters Fried» 
rich in Prenzlau. 24. 111.; des Klempnermeifters Folge 
in Berlin. 48. 133, 229. 328, 466. 583.; ded Kaufmanns 
Frigmann, Rofenquergaffe No. 22. In Berlin. 64. 211; 
des Mühlenmeifters Fiügge zu Blumbergſche Müple. 70. 
157. 256.; bed Bädermeifters Friedrichs in Oranienburg. 
71.; des Büdners Farduhn in Wansvorf. 87.; des Dan» 

manns Friebländer in Kranepuhl. 149.5 de8 Zimmer 
Kir Bund in Dargersborf. 171.; des Zöpfermeifters 


eu » Ruppin. 


ebelforn in Gramzom. 204. 281. All.; des Handeldmanns 
. Kriebländer in Kranepupl. 205. 282, 390.; des Pan« 
toffelmacpermeifters Fifcher in Zehbenid. 248, 390. 523.; 
der Wittwe Fiedler in Beelig. 367. A78.; der verehel. Ge. 
wehrfabrifant Beyer in Eöpenid. 399. 526. 628, 762, 920. 
1016.; bes Ziegeleibefißers Freitag in NRädel. 533, 664. 
.5 des Aderbürgers Füllkrug in Schwedt. GAA. 763, 
916.; des Bärtnerd Kuhlmann in Berlin. 740. 855. 992. 
1108. 1221. 1341.; des Regierungs⸗Secretairs a. D. Fall 
in Berlin. 864. 968. 1113.; des Müblenmeifters Flemming 
in Brig. 906. 1015. 1158.; des Fabrifanten Fülle in Rheins⸗ 
berg. 983. 1086. 1223. der Erben ber verehel. Schuh⸗ 
ma eifter Fiſcher in Bernau. 1000. 1116. 1250.; des 
Müplenmeifterd Brande in Tüchen. 1064. 1167. 1200.; des 
Schneidermeiſters Franke in Nowaweß. 1127. 1222, 1319; 
. Ragelipmiedemeifters Fifcher in Reu⸗Ruppin. I 


42 


G. J 

des Kaufmanns Gerſon in Brüſſow. 24. 141.; ber 
unvtrehel. Gerlach in Zeuden. 28. 56.; ber Gefhtwifter 
Gumtau in Schönpagen. 33. 134.5 des Färbermeifters 
Gengen in Brüffew. 55. 157.5 —— ðobe in 
Berlin. 63. 178.5; der Tiſchlermeifter u le Eheleute 
in Potsdam. 70.; des Pantoffelmachermeiſters Gnewikow 
in Neu-Ruppin. 125. 2%. 333.; der Wittme Gendrikow 
in Potsdam. Lal. 239. 332.; des Pofthalters Ganz in Neus 
fadt.Ew. 205. 582. 307. 345, 570. 588.; der verwinwelen 
Schubmachermeiſter Grund in Niemegf. 222. 335. A48.; der 
verwitimeten Theerſchweler Geißler in Berdfew. 249.; 
des Hanvarbeiters und Eigenthümers Gallhaus in Kopls 
afenbrüd. 279.; ber verchel. Schneidermeifter Goldbaum 
n Wittenberge. 317. A19. 518.; des Schneiders Gerlach 
in Werbillin. 476. 589. 691.; des Zifchlermeifters Gells 
born in Fehrbellin. 561. 706. 826.; des Böttchermeifters 
Germer in Fürftenwerder. 574.; der Witime Grabert in 
Werder. 592, 715. 870.; des Maurergefellen Gabel in 
Lücfeld. 676.; der Witte Goetſch in Eparlottenburg. 722. 
828. 907.; des Einenthämers Gricfe in Wittenberge. 752, 
870. 983.5; des Schuhmadermeifterd Gienapp in Mitten« 
walde. 792.; des Schneidermeifters Gothan in Prenzlau. 
840. 968- 1115.; des Krügerd Grebbin in Molchow. 938.; 
des Zuhmadergefellen Goersdorff in Beestom. 952.:_ ber 
unverebel. Gloede und der verehel. Poff⸗· Tonducteur Wildt 
in Schwedt. 959. 1084. 1197. 1304.; des Mählenmeiſters 
Gloede in Doffow. 973. 1085. 1197. 1296.; des Zimmer» 
meifierds Grotbe in Wildburg. 1007. 1115. 1330.; dee 
Garnwebermelſters Gräwe in Strasburg U.⸗M. 1032.; 
der Büdner Genſchſchen Erben in Reesdorf. 1004.3 des 
Krügers Grebbin in Molchow. 1069. 1160.; des Böttcher. 
meifters Germer in Fürfienwerder. 1069.; des Eoloniften 
Grrloff in Hindenberg. 1093. 1223. 1320.; des Mühlen⸗ 
befigers Guhl in Granfer. 1198. 1279. 1369.; des Büd- 
nerd Gabel in Lindow. 1174.; des Baurrs Sottihalt in 
Herzberg. 1199. 1304.; der Witwe Gauert in Berlin- 1230. 
1319,.; des Maurermeifters Gerndt in Alt: Schöneberg. 
3249. 1368.; der Geſchwifter Gieffel und der verebelihten 
Schacht in Kubbier. 1260. 1369.; Nr. 22, in Grube. 1260. 
1349.; des ehemaligen Mübhlenbefigers Güttih in Zernik. 


1286. 1392.; ber verehelihten Grunze in Pre 
1287. 1393.; des Schneidermeifters —— in Stras⸗ 
burg U.M. 1311.3 des Büdners Gö eltin. 1311.; 


des Rittergutsbefigers Gnevkow in Bolleusborf. 1361.5 


des Zimmermeifters Hahn in Berlin. 14. 110.211, 227. 
a3. 552.,; der Erben der verwittweten Schneidermeifter 
Hausbrandt in Potsvam. 14.; des Aderbürgers Dinde in 
Vritzwalk. 16.5 des Areisgerihts.NRatbe a.D. Hellmar in 
Trebbin. 23.; des Schmidts Henning in Tehow. 24. 111.; 
des Kaufmannd —* in Tempelhof, 64. 179.279.; ber 
Raufmann Hildebrandifhen Erben Nr. 32b. in Branden. 
burg. 77. 197. ; der Kaufmann Hildebrandifchen Erben Nr. 69. 
in Brandenburg. 78. 195.; ber Kaufmann Hilbebrandtichen 
Erben 277. in Brandenburg. 78. 195. ; der Kaufmann Hildes 
brandifhen Erben Nr. 35. in Brandenburg 78. 196,; ber 
Raufınann Hildebrandtfchen Erben Ar. 32a. In Brandenburg. 
78. 196.5; des Glafermeifterd Heyne in Berdfow. 102. 196. 
300.; der Gefhwifer Harpfe in Promslin. 134.; des Eigen» 
fhümers Hennig in Neuftabt:Eberdmw. 142, iD. 334.; Des 
Schornſteinfegermeiſters Höpfner in JZoapimsthal. 188. 280. 


Inhalts Berzgeidnig x. 


389; der Birtualienpändler Harniſchſchen Erben in it. 
195. 279. 410, 516. 656. 784.; der Geſchwiſtet Ho 
in Nähfl: Wühndvorf. 204.; des Kaufmanns Henning in 
Bitftod. 204. 282. A19.; des Kaufmanns 
Zarmow. 222. 325. A38.; des Meblhändfers ann in 
—— Al, ; bes Bötthermeiftere 
Ludenwalde. 248.; des Gutebeſizers Haafe in Canis- 
wall. 240, 359, 469.; bes Tifchlermeifiers und Gaftwirths 
Dee in —— des Zimmermanns Hurborff 
n Mögelin. 271 A68.; des Böttchermeiflerg er 
mann in Niemegf. 200, 389.; des Bauers Hamann in ‘Y 
dorff 367. 448.; des Schmiede Henning in Tehow. 375, 
478. 614.5; der Tifchlermeifter Aindelmeyerſchen Erben in 
Treuenbriegen. 375. A78. 61A.; des Polliefretairs a. D. 
Berberg in Berlin. 403. 516. 626. 771. 915. 10J4.; des 
Kaufmanns Hammer in Berlin. AA2, 552. 688. 824. 943, 
1082.; des Qutsbefigerd Hänert in Berlin. 484. 583. 689, 
854. 964. 1082. ; des Stellmachermeiſters Dinge In Span: 
bau. 591. 708. 869.; des Schloffergillen Hauf in Bran- 
benburg 396.; des Kaufmanns Holgfamm in Angermünde. 
642. 7U1. 920. 1040. 1139. 1277.;5 der Wittwe einge in 
Strasburg L. Um. 647.: der verebel. Bammerbera und 
Baumgarten in Angermünde. 672. 791. 922.; des Ader- 
bürgers Holg in Fürſſenwerder. 676.; des Eigenthümers 
& and in Stradburg i. Um. 723.; der Arbeitamann 
einfchen Eheleute in Göride. 752. 884. 1016.; des Kol 
niften Hannemann in Frohnsdorf. 754. 884. 1024.:; bed 
Tiſchlers Hagen in Wiltlod. 771,; der Wittwe Heink in 
penid. 800. 923. 1062.; des Büpners Daufer und bit 
ttwe Hertina in Deutſch. Kixdorf. 804. 919. 1056.; Dis 
Eigenthümers Holland in Strasburg L. Yin. Bi 973. ; 
des Büdners Härtel in Neubrüd, 900.; des Webermeifters 
ia in Nowaweß. 1069.; des Materialien Haufen 
elder in Mündebofe. 1092. 1223. 1379.; der Wülwe Höft 
in Tempelhof. 1126. 1233. 1381.5 der BWittwe Hof Nr. 50. 
in Tempelhof. 1134. 1286. 1368.; der Wittme Höft Nr. 26. 
in Zempelbof. 1144. 1276. 1367.; der verehel, Dübner Höl- 
Pam in Reihenwalbe. 1151.; bes Seilermeifters Hepne 
n Bersfomw. 1168. 1279. 1362.; der verebel. Schuhmacher 
som in Rohlsdorf. 1174. 1279, 1392; der berwiltiselen 
üdner und Gefhwifter Hörner in Dalvorf. 1109.; bes 


agebomn in 


ehemaligen Schulzen Hahn in Marienthal. 1220. : des 
ädermeifters Horn in Nakel. 1231. 1320.; des Schneiders 


auer in Prenzlan. 1231. 1327.; des Dädermeifierd Haffe 
Niemegf. 1260. 1249. ; der verebel. Schueidermeifler Her: 
furth in Jüterbogf, 1350.; des Tagearbei:ers Pol in 
Wittenberge. 1361.; des Bürgers Herrmann in Freien. 


Sa in Rönnebed. 1231. 1327.; der verehel. Arbellämann 


walde a. DO, 1361.; 
des Büdners Jäger in Fhgeuft. 55. 208 ; bes . 
mermeifters Jãniſch in Ludenwalbe. 326. 663. 789,; 


der Geſchwiſter Jahrmalter in Bevald. >54. 707. 
827.; der Witlwe des Koffäthen Jungermann in 
Raedel. 570.; der verehel. Schuhmachermeiſter Zurifh und 
Genoffen in Berlin. 381. 689. 854; bes Dicnfifnehts 
ron Bartfhendorf. 716. 825. 967.; des Einliegers 
Itbriegen. 723.; des Kaufmanns und Holyhä 
Jahn im Neu.Ruppin. 976. 1086. 1198, 1296.; des 8 
mannd Sanide Charlottenburg. 1007. 1122. 1231. 
1342.33 des Dreslermeifters Yurk in Poisvam. 


1347, ; 


Inbalts⸗Perzeichniß ꝛc. 


bes Schlaãchtermeiſters Kutzner in Berlin La. 110. 211. 227. 
; des Schuhmadermeifters Knak in Meyenburg. 
; der Büpnerfrau Klärfchen in Sperenberg. des 
Eigentpyämerd Karſtedt in Beveringen. 11. ; des 
Rentiers Köfter in NRiederfinow. 52.; des Deconomen Kos 
telmann in Wepenow, ; des Bauergutsbefi 
Kotelmann in Wepenow ; des Bauers Krieger in Wul⸗ 
fow. 54.; ber Kaufleute Kleeberg und Thomaffin in Ber: 
lin. 69% 256.5 des Zifhlermeifter Kilg in Hammer. 
77. 168. ; des Hüfners ya in Kranepuhl. ' 
des Deconomen Krüger in Abhrendoorf. 148. 1 
Des Geometers Kiffing in Friedersdorf. 166. 
des Schuhmachermeifterd Kradom in Dahme. ; ber 
Tagelöhner Brägerinen Eheleute in Ahrensdorf. ; bes 
ärbermeifters Kuhtz in Perleberg. 359. bes 
. philos. Kufahl in Alt-Schöneberg. 248, 467- 584. 
‚ 856.; ber verebel. Eafetier Kromrep in Prenzlau. 

; des Arbeilsmannes Krebs in Lindow. 
Webermeifters Keßler in Werder. , 523.; der ber 
ehel. Schneidermeifter König in Neu-Ruppin. 289, 
des Büdners Krauſe in Robdelin. 450.5 des Klip« 
ping in Freienwalde. der Wittme des Bucinder- 
mehr Köder in Berlin. 316, 516. 656. 787. 014.3 
bes Ackersmannes Kraufe in Hilgenfeldahof. 317, A19, 523. 

919,; der Zimmergefell Kolzerſchen Erben im 
Reep. bes Regierungs-Feldmeilers u. Maurermeifters 
Krieg in Berlin. 560. ’ b2. 739. 784. 882. 
915. 990. 1038. 107.5 der Müblenmeilter Kulikeſchen Er» 
ben bei Klobbide. 450. 554. 692.; der verehel. Raatfıh bei 
Schöpfurth. 478. 590. 705.; des Bictualienhändlers .. 
in Berlin. 317. 636. ; ber verehel. Kupferf@nsiebemeiber 


825.; ber verehel. Aderbifrger Kohlmeh in Blitfog. 


re. 610. 747. 871.5; des Eoloniften Krub⸗ 
fad deflen 9%0.; 
des B 2. Arab in *88* 921.; ber 
verw. Schiffer Kirchhoff in Alt- Ruppin. 722. 872. 967.; 
des Kofſälhen Kaul in Groß-Machnow. 722. 836. 951.; 
des Muͤhlenmeiſters Kliem im Herjberg. 7AB. 871. 983.; 
ber verehel. Schuhmacdermeifter Kannenberg in Wittſtock 
776. 800. 922.; des Freimanns Kerften in —— 
923.; der verw. Schlaͤchtermeiſter Koch in Mepenburg. 
des Maurermeiſters Keſſel in Wittenberge. 872. 
1115.; des Büpners König in Reppindhen. 924.5 bes Co⸗ 
loniflen Kuhley in Neu » Zittau. 924.; des Schuhmacher⸗ 
meiſters Kötter in Wufterbaufen a. D. 051.5; des Arbeits: 
manns Kräfft (aub Krebs) in Lindow. des Srel- 
mannd Kerfien in Steinhöfel. 1063.; des DMaurerpoliers 
Kriedemann in Hardenbef. 1086. 1199. 13205 bed Schlach ⸗ 
termeifterd Küſter jun. in —** 1092. 1196. 1240. 
bed Webermeiflers Krü Züterbog'. 1094. des 
Bietualiendändlers König in Berlin. 1144. 1257. 
bes Tiſchlermeiſters Krüger in Potsdam. 1192. 1296.; bed 


Oeconomen Kotelmann in Webenow. 1200. 1311.; bes 
Schlã htermeiſters Krauß in Berlin. 1248. 1367.; des Br: 
ers Kielblod in Angermünde. 1309.; des Töpfermeiſters 
Knadfuf in tsdam. 1333.; ber Erben des Inva— 
fiven und Büdners Koſſatz in Alt - Hartmannsvorf, 
; des Halbbüpners Kunz in Alt» Markgrafpieste. 
1376.; bes Büdners Kneifel in Reichenwalde. 
des Kofläihen Kuhlbrodt in Berlenbrüd. 1394.; 


ber Aderbürger Lädemäfer Erben in Rathenow. 22.; ber 
Geſchwiſter Linde in Luckenwalde. 12, 212.; des Raufs 
manns Liegmann in Rummelsburg. 52, 156. 256. 
bes Holzbändlers Lufig im Friederodorf. . 
: bes Gärtner Lome in Lenzen. 72.; des Zimmers 
Tellen Langerwiih in Doffow. ; des Müplenmeifters 
edour in Stradburg a. M. 26. 2.; bes Klemps 
nermeifters Leetz in Rathenow, ‚All; des Sci 
lermfr. Lüdecke in Niemegt. ; des Baron von Lowtzow 
in Alt-Schöneberg. 316. AlO. 317, ‚ 787. des 
Holzhändiers Lebmann in Kyritz. 336. 429. 554.; des 
Schuhmahermeifters Lange in Perleberg. 360.; der Stadt 
raih Langeihen Erben in Brandenburg. 366.; bes Töpfer 
meifters Lorenz in Belzig. 384; der Wiltwe Lüver im 
Angermünde. A50. 554. bes Gutsbefigers und 
Pohpalters Loſſow in Angermünde. 485. 590. , 869. 
966. 1084.; des ehemaligen Königl. Erbpachtvorwerks Lin» 
dow. 569. 714. 826. 921. 1083. 1192.; der Büdner Leh⸗ 
manuſchen Gheleute in Raedel. 573.; des Weinhändlers 
„pe in Berlin. 584. . 854.; bes ehemaligen Aders 
bürgers Lindemann in Teltow. 620. 1008.; bes Tiſchler⸗ 
mei Lüdtfe im Lychen. der Wittwe Lehmann in 
Bierraden. 716. 828. 944; ber Büdnerwittwe Lange in 
Zrampe. 838.; bes Schiffers Lüdke in Zerpenfchleufe. 875. 
1100.;_ des Bauers Lucke in Bögom. 900. 1024. 
139.; des Saltlermeiſters und ZTapezirers Liere in Polis» 
dam. 906. 992. 1113.3 des Mühlenmeifters Lorenz im 
rien 907. 999. 1115.; ded Bädermeifters Lagemann 
chmoſde. 908. 1031. 1136.; ber verwittiweten Maurer, 
felle Lachmann in Beeokow. 952.; des GSteinfhlägers 
iefe im Joachinsthal. 999.5 des Gaſſwirths Lichtſinn in 
Berlin. 1113, 1248. 1341.5 des Victualienhändlers Linde⸗ 
mann in Spandau, 1124. 1236. 1348.; ber Rentier Leh⸗ 
mannſchen Erben in Berlin. 1143. 1272. 1266 ; des Ali- 
figers Leue in Zeltow. 1107. 1276. 1390.; des Baron von 
Lombow in Alt-Schöneberg. 1192. 1295.; des Webermeis 
ters Leinte in Angermünde. 1208. 1328.; der Kaufmann 
Lichtwerkſchen Erben in Lindow. 1208. 1327.; des Pofts 
ey Loſſow in Angermünde. 1232.; des Lederhändiers 
lebe in Berlin. 1303.; der Tanelöhner Lehmannſchen Ehes 
leute in Rüdersporf. 1309.; des Arbeitdmannes Lüdide in 
Werneuchen. 1311.; des Webers Loeolow in Barmen. 


M. 
bes Mühlenbeſitzers Mudra in Berlin. 14 7 
5 ‚al, 552.; bed Kaufmanns Müher in Berlür.. 
212 ‚552.5; des Lehnfchulgen Meyer in 
Müplenmeifters Muller in Zornow. 


Staffele. 13.; des 
in Zermüßel. 


bes Gulobeſitzers Medienbur 
die Gefhwifter Meſſerſchmidt in Friefad. 16.; des Scharf 
richtereibefigers Mielig im Mittenwalve. 27.; des Tuch⸗ 
marhermeifters Mummendey in Luckenwalde. 2. 21: 

ber unverehel. Mörfener und des Schiffers Krüger im 
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Angermünde. 20. 1al. 257.; des Rentiers Meyer in Ber- 
fin. AN. 133. 239. 222. 466. 583.; bes Gaftwirids Mal. 
fing in Strasburg U+M. 53.; der derebel. Mofolf und der 
Geſchwiſter Weger in Blarfendorf. 34. 180.; des Gelb. 
gießers Marfal in Prenzlau. 71.3 bes Bürgers Merten 
in Zrebbin. 78. 157.; des neidermeifters Müller in 
Potsdam. 87. 179.; des Adersürgers Meyen in Piceld- 
dorf. 88. 195.; Des Schneidermeiftere May in Angermünde. 
171. 258, 350. ; der verehel. Töpfergefelle Müller in Stras⸗ 
burg a. M. 171. 256. 390.; des Büdners Mofold in Barth» 
fhendorf. 221. 334. A68.; des Büdners Mattichatt 

DeutipsRizvorf. 265. I57. 507.; des Bädermeiflers Mül- 
fer in Angermünde. 266. 320. 318.; bes Büdnerd und 
Schiffere Morfer in Spreenhagen. 266.; der verwittweten 
Shiffer Mebnde in Lychen. 280.: des Sattlermeifters 
Muchow in Strasburg U.:M. 268. 382. 508.; des Schuh⸗ 
madermeifters Müller in Zebvenid. 242, 470. 589.; des 
Schubmachermeiflers Michael in Zebdenid. 360. 469. 612.; 
bes Mühlenmeifers Maiko in Pretſchen. 367, 477. GIB. 
754; des Arbeitdömanns Muchow in Zoogen. 399.; der 
Geſchwiſter Maaß in Berlin. 442. 553. 689, 824. 943. 
1082.; des Kaufmanns Müller in Retzow 484. 590. GOL, 
856. 966. 1083.; des Kaufmanns Mieske in Hohenfaatben. 
333. 670. 791.; des Schiffers Müller zu Amtsfreiheit-Zchde- 
nid. 534. 671. 790.5 des Secretaird Matthied in Perle 
berg. 561. 690. 825.5; der verehel. Schiffer Mehnfe in Eurt- 
flag. 562.; der verehel. Aderbürger Marzahn in Unger- 
münde,. 592. 708. 869.; des Bädermeifterds Müller in 
Teupig. 592. 715. 870.5; des Tifchlermeifters Müller in 
Berlin. 596. 699. 855. 965. 1108. 1121.; des Rentiers 
und Lieutenants a. D. Meyer in Berlin. 596. 090, 854. 
965. 1099. 1220.; des Müllers Mangel in Hindenburg. 
643. 763, 921.; des Lehnſchulzen⸗Gutsbefitzers Müller in 
Teeß. 644, 724. 764. 884. 1016. 1135, 1239.;: des Liente- 
nanıs a. D. u. Auctions.Eommiffarius Dagnie in Dranien- 
burg. 647.; des Lehnſchulzen Meyer in Staffelde. 721. 
871.; des Zifchlermeifters Maedler in Nowaweß. 771. 
907. 1015.; des Deconomen Mifera in Potsdam. 800. 919. 
1040. 1159. 1277. 1391.; ber Zuchmachermeifter Mecel- 
fchen Eheleute in Beelig. 1032. 1135. 1251.; des Koſſäthen 
Marzahn in Dremwig. 1114, 1249, 1342.; des Bädermei- 
ſters Mahnkopf in Ebarlottenburg. 1144.3 des Büdners 
Meifner in Reu⸗Loegow. 1174. 1278. 1391., des Gchnei« 
bermeifters Meisner in Keller. 1231.; des Zimmerpoliers 
— in Berlin. 1248. 1367.; des Sattlermeiſters Muchow 
in Strasburg U.M. 1260. 1349.; des Büdners Matſchat 
in Rirdorf. 1276. ; der Gefhwifter Mölter in Treuenbriegen. 
1287. 1370.; des Aderbürgers Müller und der verehel. 
Büdner in Zehlin. 1310.; der unverehel. Meives in Gob⸗ 
fig. 1328. 1370.; des lähtermeifters Morig in Breien, 
walde a. DO. 1361.; der Bauer Milapfchen Erben in Wu⸗ 
tide. 1376 ; des Zimmergefellen Maud in Seweckow. 
1377.; ber underebel. Mablendorf in Groß» Wolters. 
dorf. 1378.; der Witiwe Markendorf in Zinna. 1394.; 
des Schmicbemeifters ge in Meyenburg; 1402; 


ber Mittelmühfe in Neuendorf bei Teupitz. 24. 111.; des 
Bauerd und Schulen Neumann in Nabinfendorf. 53.; der 
verehel. Kolonift Neumann im Lichtenberger Kiep. 64.; des 
Schloffermeifterde Nowack in Berlin. 69. 136. 225.; de6 


Büdners Nettelbed in Wulkow. 148.5 des Schiffers Nebert 
in Gamp. 165. 238. 389.; ber Aderbürger Nagelſchen Kin- 


JIuhalts ⸗Verzeichniß e. 


der in Wiliſtock. 222 350.; bed Arbeitomanns Neye in 
Nauen 336.; der Bauer Neumannihen Erben in Schwane- 
berg. 508. 628. 763, 907. 1016. 1159.; des Uhrmachers 
Neumann in Prenzlau. 753. 872. 983.; des Habrifanten 
Neumann in Perleberg. 753. 808. 1016. 1125. 1249. 1368.; 
des Halbpolländers Nolte in Siegrothobruch. 1378.; des 
Müplenmeifters Nepe in Charlottenburg. 1402.; der verebel. 
Weber Nenenlirh in Gramzow. 1404. ; 


des Pfeffertuchenbäders Otte in Berlin. 40.155.256. 336 . 
505.; des Kunftgärtnerd Ohſe in Charlottenburg 188.281 
41]. 518.063. 789.; des Kaufm. Dito in Berlin. 365. 466. 
604, 739. 854. 991.; des Schäfers Oldenburg in Biel 
mannsvorf. 723.; des Webers Dito in Menz. 1093.; bes 
Büdners Dito in Linow. 1174; 


des Arbeitsn. Pinnow in hriffenterg U... 23. 134,; bes 
Raum. Petri No.2. in Oderberg. 28. 119. 213.; d. Kaufm. 

tri No. 46, in Overberg 28.; des Bictualienhändlers Yaul 
n Oranienburg. d3.; ded Zimmergefellen Pohlmann ; in 
Reu-Ruppin. 56.; der Coloniſt Pribufchfchen Eheleute im 
Lichtenberger Kieg. 6&.; bes Färbermeiſtere Purand in 
Mittenwalde. 79. 188, 281. Al2.; bes Bübners Prog in 
Neu-Ruppin. 203. 281. A12.; des Mühlenmeifters Puhl. 
mann in Brieft. 366. 477. 613.; der Bauer Plathſchen 
Erben in Hindenburg. 367. A49.; der Bitime und Gr. 
ſchwiſter Pirwig in Lüdersporf- 367. A77. 6lA.; des 
bermeifters Purand in Mittenwalde. 412; Bra 

fleiverer in Berlin. 507. 605. 740. 882. 991, 1107.; des 

ädermeifters Prager in Neu-Ruppin. 533. 670. 789.; 
der derehel. Eolonit Pirow in Gilmersdorf. 534. GZL 
791.5 der verehel. Böttchermeifter Paul in Mittenwalde. 
554. 714. 827.; des Kaufmanns Peterfen in Berlin. 560. 
689, 824. 043. 1082. 1191.; der verehel. Puls in Witiftod. 
562.5 des Eigenthümers Paſſow in Thomddorf. 672.; Per. 
inenzien der Bürgerftelle Vol. L No. 79, zu Putlig. 771. 
898. ; der Ehefrau des Steinmegmeifterse Preuß in Franf- 
furt a. D. 899. 1036. 1247.; des Tiſchlermeiſters Panfa 
in Riemegf. 907. 1024. 1159.; bes Zifchlermeifters Prig. 
fow in Alt-Thymen. 1127. 1348.; der Bufenbefiger 
in Pankow. 1150.; bes Steinlieferanten Paul in Ferch. 
1207, 1319.; bes Böttchermeiftere — in Mittenwalde. 
1224. 1377.; de8 Kaufmanns en in Berlin. 1302.; 
des Kaufmanns Peterfen und Mafchinenbauers Buchhoſz in 
Berlin. 1303.; des Auhrmanns Pieper in Prenzlau, 1386.; 
des Erbpachters Pohlmann bei Berlin. 1402.: 


der Boiichermeiſter Quadeichen Erben in Vierraden. 
166. 238. 338.; 


N. 

bes Maurermeiiters Meichert in Berlin. @6. 178. 
200. des Hof-Jumweliers Neid in Berlin. 86. 178, 209.; 
es Halbbauers Redlin in Sudow. 87.; des Arbeitsmiannd 
Rood in Wilsnad. 124.; des Braucigen Radbä in Oranien- 
burg. 187, 280, All. 5IB. 663, 788.; des SKaufmannd 
Rantzau in Kyrig. 188.; der verwittw. Holzhändler Ren. 
ter in Berlin. 105. 279. AlO. 316. 656. 786.5 der Schmiede. 
meifter Reichſchen Erben in Zietendau. 221. 333. A6B.; des 
Richterigen Minorennen bei Manfchnow. 222, 271. 302.; 
des Bürgers Rollwig in Siradburg i. Um. 225.; des Cie 
gentpämers und Arbeitsmannes Roll in Steinhöfel. 266. 
360. 507.; der verehel. Zimmermfr, Ruth in Wittenberge. 


Inhbalt8-Berzgeidnif x. 


310. A18. 524.; ber verehel. Zieglermeifter Rath ( Ziegelei.) in 
Wittenberge. 317. A19. 525.; des Mafdhinenbauers Nid- 
mann in Lychen. 242. A76. 589.; des Eigentümers Ra, 
bold in Bernau. 360. A70. 605.: der Wittwe Reer und 
Genoffen in Berlin. 298, 516. 626. 761. 91a. 101A.; bes 
Bötichermeifterd Rumlanb in Linum. A25.; des Mafhini. 
fien Reiff In AltSchönebera. 323. 603. 788. 918. 1039, 
1158.; bed Großbübnerse Rüdiger in Eiche. 360. 600, 
624.5 des Fuhrherrn Riedel bei Berlin. 605.; der verehel. 
Zuhmahermeifter Rannenberg in Wittftock. A. 800.; des 
Schneidermeiftere Rindtorff in Wittenberge. 947.; des Zim- 

—5— Rohrbeck in Brüſſow. 716. 836. 9060.3 des 
Pfeifenfabrikantin Richter in Berlin. 747. 855 ; des Kauf: 
manns Rofenhain in Berlin. 752. 883. 1014. 1133. 1248, 
1385.: der Bictualienhändler Reigelinichen Eheleute in Ber- 
fin. 799. 916. 1038. 1100.; des Bädermeifterd Rofenberg 
in Eborindhen. 872. 907. 1114.; des Kofäthen Roſſow in 
Wittftod. 944.; des Pfeifenfabritanten Richter in Berlin. 
983.; des Koffätben Rudow in Below. 1031. 1144. 1251.; 
des Bobrſchmidtis Raſcher in Strasburg i. Um. 1064. 
1168. 1279.; der Böttchermeifter Rumlandſchen Erben in 
Linum. 1045.;5 ded Bäckermeiflers Rißleben in Perleberg. 
1124. 1252. 1348.; des Schiffers Rabe in Caputb. 1134.; 
des Kupferſchmiedes Rehfeld Wriezen. 1231.; der Witwe 
Reinede in Haegermühl. 1232; der verwittw. Kaufmann 
Rietſch in Templin. 1250. 1349.; des Koſſäthen Ringk in 
Bugk. 1286. 1393.; der Gefchwifter Reitig in Meffing- 
wert, 1287. 1370.; des Bädermeifters Roehl in Dranien- 
burg. 1310.; ber verwittw. Aderbirger Regelin in Meyen- 
burg. 1310.; des Gärtnerd Roll in Berlin. 1326.3 des 
Ed ra Rabenhorft in Groß⸗Schonebeck. 1327.; des 
Aupferichmiedes Nehfelbt Im Wriegen 1328.; des_Banı 
delomannes Ruppin in Staafen. 13238.; des Schloſ⸗ 
fermeiftere Ropdeit in Berlin. 1347.; des Bauers Nibbede 
in Schöneide. 1386. ; des Eigemhumers Reimann in Grube. 
3186.; der verehelichten Büdner Roſe in Drewitz. 1391. 


der verwittweten Tifchlermeifter Seel in Berlin. 8. 109. 
2ıl,; des Oberkellners Schelfe in Berlin. 8. 133. 234, 
465.:; bes Amtmanns und Poflhalters Schrader in 
Verfehrt » Grünom. 22, 110, 212, 332.; der Gefchwifter 
Stademann in Friefad. 22; der Immerpolirer Schar. 
geſchen Erben in Neufadt-Ebersw. 23.: des Böttcher, 
meiſters Schelling in Wittenberge. 27. 112.: des Halb» 
büpners Stoevhaafe in Simmelpfortb. 20.; des Büpdners 


Schröder in Ziegenhals, 29.; des Kupferfchmicdemeiflers 
Sgieote in Ayrib 30. IID. 214.; des Zimmergefellen 


Schmidt in Döln. 31. 118. vdes Gutsbefigers und 
Drisvorfiebers Schwarz in Zechliner Glashütte. 35. 102; 
des. Raufmannd Saling in Berlin. 63. 133 255. 388.; 
ber Bädermeifter Sapffahrifehen Erben in ReuMoabit. 70. 
156. 256.; des Aderbürgerd Stolle in Ritiftod. 77. 196, 
279.; des Aderbürgers Schufze in Neuftabt a. D. 78. 180.; 
ber derehel. Schäfer und der verebel. Matthes in Nüders- 
dorf. 79.5 der Kofäth Stärdefihen Erben in Hobenfinow. 
79.; des Nentiers Sühmuth in Berlin. 86. 179. 278. 388.; 
der Schiffer Schröverfhen Erken in Camp. 87.: bed 
Schneiders Schmidt in Göride. 88. 196.; des Stellmaber. 
meifters Schmidt in Prenzlau. 103, 202. 300.; ker ver- 
—— Zimmermann Saeger in Reck. 103, 202. 301.; 
des Tagelöhners Spielh in Ehriftindorf. 103.; des Kauf. 
manns Stahlberg in Putlig. 119; des Dädermeifiere 


* 


45 


Schneiter u. Comp. in Stofpe. 141. 239. 332, 467. 384. 
6Rh.; des Handelsmanns Sinafohn in Kranepuhl. 148. 
240, 358.; der Schuhmacher Schönfelotfhen Eheleute in 
Tehow. 225.: des Schloſſermeiſters Schröder in 
Gerswalde. 166. 267. 389. ; der Arbeitemann Schultzſchen 
Erben in Weitgendorf. 203. 281. AIS.; des Aderbürgers 
Sülgner in Nausvorf. 295.; ders Kaufmanns Stahlberg 
im Putlig. 221.5 des Rentiers Schallehn in Kyprig. 222, 
335, An2-; des Gürtlermeiſters Schent in Franz «Buchholz. 
265, 357. 307.; des Schuhmachers Streder in Joahims- 
that. 205.; des Tuchmachermeiſters Schmidt im Strauß⸗ 
berg. ZL z0L 524.; des Bauere Schuh in Weggum. 
272. 201 52A.; des Bauerſohns Schröder in Elofterwalbe. 
272.; des Negimenters Schöttler in Spandau, 289.; ber 
Grfäiifer Straßburg in Sommersdorf. 289, 392, 523.; 
des Schneidermeifterd Schuhmacher in Lychen. 293. 302, 
325; der Bübner Schrobbadidhen Eheleute in Cablow. 
301.; ber Geſchwiſter Seifert in Lehmkubhle. 317.; ber 
Adermann Schmidtihen Ebdeleute in Karſtedt. 360. 477. 
61A.; der Mebermeifter Schülerſchen Erben in Rowaweß. 
374. 467. 405.; der Gefhwifler Schur in Michelsdorf. 
174.; des Hauimannd Simon in Berlin. 388, 517. 626, 
761. 915. 1013.; der Gärtner Schmidiſchen Erben in 
Wedding. AIR, 517. 662.; des Holländers Stange in Der 
enthin. A24. 534. 671.; des Kärbermeiflerse Schul in 
ilsnad. 484. 390. 777. des Zieglers — in Kem⸗ 
nig. 508.; bes Gaſtwirthe Schneider in Hindenburg. 509. 
628. 790.5 des NRageifhmicbemeiflers Starfe in Reuftadts 
Eberdw. 545.; bed Güdners Simon in Bollensvorf. 570.; 
des Bädermeihere Schuſter in Joachimsthal. 373. 692. 
825. 035.; des Hauerds Schimfe in Saalom. 573. 706. 
827.; des Zimmergefellen Schule in Müdendorff. 574. 
715. 828,5; ber verchel. Maurer Spengler in Oderberg. 
591.; der verwittw. Schulze in Nauen. 591 715. 870.; 
des Schneiders —— in Abbendorff. 597. 715. 528.5 | 
des Büdners Streidan in Wernsvorf. 547.: ber verchel. 
Tabagift Schneider in Berlin. 612. 7A0. #82.; der fepar. 
Lohgerbermeifter Schön auf dem Wedding. 612. 747. 864.3 
des Rentiers Schmidt in Wriegen. 620. 748. 884; ber 
verehel. Amtmann Schliebener in Alt» Schöneberg. 642, 
787. 919. 1039. 1158. 1275.; des Büdners Schmidt in 
Warthe 672; des Schneidermeiſters Schmidt in Branden, 
burg. 675. 792. 922.; des Bliher-Innungsmeifters Schön. 
felfot in Werben. 721.5 des Eigentümers Schurig in 
Stehow. 721.5 der vermittw. Rentier Schwarz in Char« 
fottenburg. 723.836. 951. 1084. 1197. 1296.; des Schneiders 
Schulz in Mefelow. 723.; des Sarnfabrifanten Sachſe in 
Berlin. 740. 855. 991. 1108. 1221. 1331.5 des Tuchmacher⸗ 
meifters ar. in Bersfow. 753.; dee Bleichers 
Schwindt bei Ririn „ Olienide. 788. 919. 1956.; bes 
Eigentümers Schmah in Alt » Friedland. 839, 786. 
1114.: ber verwittweten Nabler Schmidt und ber 
Geſchwiſter Schmidt in Biefentbal. 839. 944. 108%5.; 
bes Bädermeifierd Seelig in Berlin. 868. O5. 1083. 1221. 
1318.; des Ztmmernefellen Steinad in Graebendorf. 873. 
968, 1114.: des Tiſchlermeiſters Seeger in Marienwerber, 
876. 975. I11A.: der Schiffer Staufrsen Eheleute zu Amts, 
freibeit Zebdenid. 799. 992. 1133,:_ der Geſchwiſter Geift 
in Reu.Marfarafpieste. 907.; des Töpfermeifters Schmidt 
in Drenzlar. 951. 1085. 1195.5 des Tiſchlermeiſters Schmidt 
in Bittftod. 976. 1085. 1222.; des Mühlenmeiferd Schmidt 
in Eparfottenburg. 1000. 1216. 1251.; bes Zimmermeifters 
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Schüler in Havelberg. 1007. 1122. 1231.; bes Eigenihä- 
merd Schumader in Zooßen. 1007.; das Ei etfümers 
Schultz in Weitgendorf. 1031. 1136. 1250.; des Kanfmannd 
und Buchbindermeiſters Schüß in Baruth. 10663.3 des 
Maurergeſellen Schulz in Wittftod. 1070. 1136.5 der ber 
wittweten Zöpfermeifter Schultz im Prenzlau. 1070. des 
Materialwaarenhändlers Stephan in Alt-Ruppin. 1093. 
1223. 1319.; der Arbeitdömann Staudtfhen Erben in Ber 
nau. 1093. 1198- 1320.; des Bädermeifters Schnetter und 
des Carl Emil Schnetter in Stolpe. 1122. 1249- 1342.; 
bes Riemermeiftere Schobling in Zoffen. 1123.; des Freis 
bauerd Schmidt in Köplin. 1123. 1252. 1348.;5 der ber. 
ehelichten Büdner Schulze in Colpin. 1151.; bes Handels⸗ 
manns Sootzmann in Gieversdorf. 1151.; der Schweflern 
Schoctz in Alt⸗Golm. 1174. 1278. 1392.; des Zuftiz.Fiscus 
in Spandau, 1174.3 ded Kaufmanns Schreiber in — 
1175. 1280. 1392.; des ag rung Stange in Berlin. 
1191. 1295.; des Colonitten Schmidt in Ahrensvorf. 1198. 
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125. 166. Ein Fortepiano firaße Nr. 18. im Potsdanı, 
125. Gemüfe-, Decouomie-, Gras⸗, Holz und Blumen- 
Sämereien bei dem Kunſt⸗ und Handeisgärtner Mette in 
Quedlinburg. 126. Böocke bei Lemcke in Ruthen bei Lũbz 
in. Medienburg » Schwerin. 150. 171. 206. Rum, Xrac. 
Cognac und Punfch-Efiens Große Hamburgerfiraße Nr. 17 
in Berlin. 226. 242. 274, 290. 320 343, 376. A03. 410. 
440. ATS, 509. 546. 575. Cine Rappftute Neue Könige» 
firaße Nr. 16. in Berlin. 250. Dünger: Gips bei Schu, 
bert in Berlin. 250. 274. 290. 320. 343. 368. 403, 4109. 
450. Scaafvieh bei dem Oberamtmann Stropy in Zech—⸗ 
lin. 274. Roblnocdhenmehl zum Düngen bei Wupede in 
Berlin. 320. Steuer⸗Quittungsbücher für Landgemeinden 
in der Lagenſtröm'ſchen lithographiſchen Anſtalt in Prip- 
wait. 320. Spritzenſchläuche bei Wolff in Spandau. 320. 
Kleeſaat und andere Sämereien bei dem Hoflieferanten 
Bulle in Potsdam. 336. 368. Saatgetreide bei Walter in 
Potsdam. 376. Rapokuchen Große Briedrichiftraße Nr. 
138a. in Berlin. 454. Birlene Stangen und eichene Speis 
then bei Guſtav Hartz in Berlin. 485. Cochinchina⸗Hühner 
durch den Auctiong » Commifarius Arang in Vierlin. 486, 
Wesfteine bei Rabuske in Berlin. 510. 764. Kohlen, Ee 
ment, Harz, Veh, Kiehn, Theer und Epamotifteine bei 3. 
W. Große Söhne in Berlin. 546. 575. 592. Abgang von 
Feld» und Gartenfrähten im Königlichen großen Militair- 
Waifenhaufe zu Potsvam. GIB. 641. Braunfohlen des 
Rauenihen Braunfohlen » Bereind Waſſergaſſe Nr. 17, in 
Berlin. 6A8. 672. 708. Särge, Sterbeffeider, Handſchuhe, 
Strümpfe, Käpfel u. * bei Sommerfeldt in Werder. 
672. Ein Frachtwagen Große Straße Nr. 71. in Jüter⸗ 
bogt. 676. Bammel bei dem Bieh-Eommilfiond-Dändler 
Bagener in Berlin. 724. Rohr auf dem Ritterguie Petzow. 
755. Braumalz bei Walter in Potsdam. 755. 776. 840. 
908. Engliſche Steinfopfen bei Kobrfchneider und Armee» 
ding in m. 764. Felgen, Schemmel, Achſen, Spei- 
hen, Bohlen, Naben und Stangen in der Nußzholz ⸗Hand⸗ 
fung Stralauerplag Wr. 24. in Berlin. 772.  Wilhelme- 
burger Bafler-Stoppri-Rüben-Saat bei Neumann iu Ber- 
fin. 800. Mittel ur Kräftigung der Biere ıc. , fowie ge⸗ 

Fliegen sc. bei dem landwiribſchaftlichen und techniſchen 
duflrie-Eomtoir in Groß · Glogau. 804. Rapsluchen bei 

Kmidt in Potsdam. 936. wei Böde beim Infpector 
Berganber in Gatow. 036. 952. Knochendünger in der 

abrit Zauhammer bei Neuftabt-Ebersw. 952. DMaulbeer- 
fangen, Maufbeer - Saamen und Seidenraupen » Graing 

i dem FHabrifbefiper und Seidemüchter Stieff in Potsdam. 
960. ittel zur Bertilgung der Ratten, Mäufe, Maul» 
würfe ꝛc. in der Dintenfabrif Zimmerftraße Nr. 21. in 
Berlin. 1032, Dareblätter beim Schloffermeihter Kriewig 
in . 1056.  Segeltuh-Schläube und Feuereimer 
bei Kur in Halberflabt, 1116, Kin Fährprahm dur den 
Magiftrat zu Wittenberge. 11%. Rapokuchen, Mafhinen- 
und Wanenichmiere bei Schröder und Comp. in Berlin. 
1175. 1128, Ein Billard Waiſenſtraße Nr. 53. in Pots- 
bam. 1128. ine Drebbanf bei der Wittwe Seilern in 
Werber. 1176. Ein Meblaana und das ſtehende Borgelege 
einer Bodwindmüble durch Schöneberg im Teupig. 1232. 
1264. Böde in der Stammſchäferei zu Frankenfelde. 1234. 
1272. Müplenfleine, Stapfpiden und Müllergaze bei dem 
Müpfenmeifter Schulze in Berlin. 1236. 1288. Wellen, 
Räder und Steine aus der Holläupiichen Windmühle Schiff⸗ 
bauergaffe in Potsdam. 4264. Torfaſche Schiffbauerdamm 
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Ar. 5. in Berlin. 1264. Böde in der Stammfchäferei gu 
Prillwig. 1308. 1326. 1346. Brenn» und Braumalz bei 
Walter in Potsdam. 1312. Felgen, Achſen, Schemmel, 
Speihen, Bodlen und Stangen für Stellmager Stralauer- 
plag Nr. 2a. in Verlin. 1350. 

Berlorene Sachen. Eine Geldkatze mit ben Bud. 
flaben J. D. K.. auf dem Wege von Blumberg bie Wer. 
neuen, 99. Eine dem Uhrmacher Badhaufen jun. in 
Rathen? w abhanden gefommene, dem früheren Sergeanten 
Schulz ehörige Taſchenuhr. 113. Das Siegel der Schnei- 
derinnung au Spandau. 564. Gin dem Privatlchrer Reu- 
mann aus Reiffe von ber eg Regierung zu Potsdam 
eribeilte Erlaubnisfchein zur Annabme von Hauslehrer: 
ftellen. 1178. Militair⸗Halb⸗Invalidenſchein des Handels: 
manned Marks aus Driburg. 1281. 

BermihteBerionen. Profeſſor Benede aus Berlin. 
274. 294. Der Geiftesihwadhe Sohn des Bauers Rathe 
now in Diedersdorf. 370.; Arbeitdmann Bange aus dem 
Sandarmenbaufe zu Straufberg. 421. Müblenmeifter Tor- 
nad aus Nettchendorf, 865. 

Berpabtungen und Bermietbungen Der 
Ehauffeegeld-Hebeftelle bei Bornim. 7.; der Jagd auf meh⸗ 
reren Sireden ver Elbe. 7.: des fiscaliſchen Amtsbrauerei 
in Eroffen. 46. 85. 132.; eines Gaflpofs durch Seidel in 
Reuftadt E.“W. 56.; der Drconomie aui dem Tornow bei 
Potsdam. 72; des Domainen-Vorwerkls Mötſchow. 85. 
118. 139. 165.; der Ghauffeegeld-Hebeftelle zu Dabendorf. 
101. 118.; der Chauffeegelo-Debeitelle bei Baßdorf. 101. 
117. 130,; der Ehauffeegeld.Hebeftelle bei Berge. 101. 
117. 155.: ber Jagd auf der Feldmark Neuendorf bei Brüd. 
139.5 des Bobermühlen-Etabliffements bei Neubrud, 147. 
177. 233.; der fläptiihen Eibfäprgerechtigfeit zu Witten- 
berge. 155.5; des fiscaliichen Etabliſſements Templin. 164. 
194.; did deu Salrfactor Morigfhen Erben gehörigen 
Etabliffements zu Kleine» Müple bei Teupitz. 170,; der 
Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Neuhof. 187.; der Ofen · und 
Töpferei-Anlage der Witwe, Bripfe in Pritzerbe. 200. 
226.; des Clausdorfer und des faulen Gerd im Amts- 
bezirfe Zoffen. 201.; der Fifcherei in den See'n des Amtes 
Zoffen. 201.5 einer Waſſer- und Windmühle durch Seidel 
in Neuftabt-&.-W. 226.; der Ehauffergelo- Hebeftelle bei 
Staafen. 238. 374. 398. A34.; ber Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 
bei Wernig. 238. 264.; des Büdner Marzahnſchen Grund. 
fiüds in Drewig. 249.; der Chauſſeegeld⸗Hebeftelle bri Bir- 
fenwerder, 265. 287, 316.; der Gemeinde-Jagb von Krum⸗ 
menfee. 270. 287.5; der Ehauffergelv-Erhebung bei War 
tenberg. 287. 327. 387.; der Ehauffeenelv: Erhebung bei 
Blindow. 309.; der Jagd auf der Gemeinde. Feldmart 
Naffenheide. 315.; der Kähranftalt m Oberberg. 316.5 
der Chauſſeegeld · Hebeſtelle bei Schönerlinde. 331. 363. 409.; 
der —— zu Glafom. 341. 364. 475. 
301.5 der Winterfifberei im Gremmer See und ber 
Nupung des troden liegenden Ereuimer Seegrundes. 374.; 
ber Chauflergeld- Erhebung bei Ehorin. 400.; der Jagd 
auf der berridhaftlihen und —*2— Goſen. 
433.3 der Königl. Kalkbrennerei in Rüdersdorf. 301. 
569. 624. 732. 820.3 des Gafibofes Tiefenbrunnen 
zwiſchen Züterbogf und Zreuenbriegen. 501.; ber Jagb 
auf Terrains der Stadt Treuenbrietzen. 505.5; der fie 
califhen Wiefen im Golmer Brude. 205.; bes_Frucht- 
Ertrages der RKaftanienbäume an der Berlin» Danziger 
Chauſſee, dieſſeils Schwedt und zwiſchen Schwert und 
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Bierraben. 533.; ber Ehauffeegeld-Hebeftelle bei Staaden. 
544.; bes den Müplenmeifter Hartmannfhen Erben gehd- 
rigen Mühlen. Grunpftüds bei Groß» Beeren. 544. 582; 
ded Domainen⸗Vorwerks Klein⸗Wubiſer. 581. 611.3 ber 
er Ei Ellingen. 618. 647.; ber ber 
Großperzoalid Mediendburg-Schwerinihen Kammer gehö- 
rigen Waſſermühle zu Elvenburg. 618.; des Domainen» 
Borwerts Zifcher. 640. 737. 823.; der Chauffeegeld-Hebeftelle 
ermödorf. 641. 684. 761.5; der 4. Rachlaſſe d. Eigentyümers 
ädel gebörigen 90 Morgenftelle zu Alt-Wuftrom. 641.; eines 
Guts zwiſchen Prenzlau und Stettin durd Seidel in Neus 
fladt-Ebw. 648.3 des herrſchaftlichen Brauerei-Etabliffe- 
ments zu Plaue. 962. 752.; der Ablagen-Stättegeftelle für 
die Oberförfterei Neubrüd. 714.; der Domaine Goran. 
746. 822. 913.5 des Aders der Blindower Kirche. 771. 
799.; der Domainen-Bormwerle Loöhme und Krummenſee. 
832. 867. 896.; der Chauffeegeld-Hebeflelle zu Naffenbeide. 
908. 934. 950.; der Papppen-Fabrik des Fabrifbefigere 
Schlimme in Berlin. 924.; ver Ehauffergelo-Hebeftelle zu 
Steglitz. 934. 950. 974. 1030.; der Domainen-Borwerle 
Thänodorf und Strefow. 957. 973. 997.; der Domainen- 
Bormwerke Doelig und Neuhof. 974. 998. 1022.; der fläd- 
tiſchen 23 au Perleberg. 974. bes fiscalififchen Waſ⸗ 
ſermühlen bei Oranienburg. 982. 997. 1022.; der Bäckerei 
des Mühlenmeiſters Schlüter in Barſekow. 984.5; eines 
Guts von über 400 u a durch Seidel in Neuftapt-Ew. 
984.: ber —— bebung bei Schulzendorf. 1013. 
ver Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Trampe. 1054.; der Chauſſee⸗ 
eld⸗Erhebung bei Zügen. 1054.; ber Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
fe zu Stegelitz. 1055. 1090.; der Domaine Pierkunowon 
im Kreiſe Lögen. 1061. 1090.; des Domainen-Borwerks 
Alttabt-Pprig. 1081. 1112. 1142.; des Domainen-Borwerks 
Caßhagen. 1081. 1113. 11423 der Eibfährgeredhtigfeit zu 
Wittenberge. 1120.; des Domainen-Borwerks.Pasmühlen- 
gut: 1121. 1142. 1167.; der Domainen-Borwerte Gold» 
d, Wittſtock und Scharfenberg. 1173. 1190. 1220.; ber 
SPIREBEN Ielung Sei Schmarfow. 1216.; der fiscali- 
fhen Waſſermühlen Dranienburg. 1229. 1258.; eine 
Bäderei mebft Pertinenzien durh Schöneberg in Teupitz. 
1232. 1264. ; eines Wohnhauſes im Werber durch den Häus- 
fer-Abpminifirator Hempel in Potsdam. 1236.; von Fabrif- 
und Lagerräumen, Schiffergaffe 1 bis 3 in Potsdam. 
1264.; einer Bäderei in Rowaweß durch den Häufer-A- 
miniftrator Hempel in Votsdam. 1288.; der zum Amte 
Lehnin gehörigen Garnfiſcherei. 1333.; der Fifcherei auf 
dem zum Rittergute Gleiffen gehörigen Anfer.Ser. 1333.; 
des Kirhenaderd zu Fürſtenwender. 1384.; ber Jagden auf 
ie — See und in der Kämmerei-Forſt zu Wer- 
er. . 
Borladungen, gerichtliche. Der Anfprubsbered- 
tigten an bie, ber Wilönader Spnodal-Prediger-Bittiwen- 
afe angeblih geſtohlenen Staatsfhuldfcheine. 2. 117. 
207.;_ber Anſpruchsberechtigten an ein, aus der Obligation 
des Schuhmachermeiſters Lutter und ber Conceſſton des 
Bauers Müller für die verebel. Mühlenbeſitzer Hüttmann 
auf dem Bürgerhaufe Nr. 246. zu Kyritz eingetragenes 
Eapital. 2. 107.; der Anfpruchsberechtigten an ein, auf 
dem Käthner Göpfchen Grumdftücd Nr. 76. zu Groß.füben 
für Hans Joahim Hartwig Kolger in Guegow eingetra- 
genes Capital und an das für die Gebrüder Schule auf 
dem Schulzefhen Bolpüfnerhofe Nr. A. zu Legde eingetra- 
gene Muttererbe. 2. 128.; der Anſpruchsberechtigten an 
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ein, für den Milhpächter Frenzel auf dem Grundfläde ber 
verehel. Monrerpolier Braeutigam in Berlin ein genes 
Capital. 3. 82.; der Anſpruchsberechtigten an einen, von 
bem — ir Baffermannn in Templin auf 
den dortigen Kaufmann Domnid gezogenen und am bie 
Ordre des C. 8. Günther in Berlin girirten, verloren ge- 
gangenen Wechſel. 3. 136.; der Anfpruchsberechtigten an 
drei Gapitalien, welche aus verloren gegangenen Docu- 
menten in ven Hppothekenbüchern des Kreisgerichts zu 
Perleberg eingetragen fliehen. 3. 129: der Anſpruchobe⸗ 
rechtigten an ein, auf dem Bauerbofe des Bauerd Heinede 
und der verehel. Koſſäth Schulze zu Wendtorff für Itſabe 
Bahlke eingetragenes, auf deren Tochter Dorothee, Catha⸗ 
line Elifabeth Sauer übergegangenes Capital. A. 129.; der 
Anfpruchsberechligten an ein, aus ber DObligation bes 
Zoahim Michael Lemfe auf dem Haufe Vol. I. pag 671, 
u Mepenburg für den Bauer Voß in Brügge eingetragenes 
apital. A.; der Anfpruchsberechtigten an ein, auf dem 
Grundftüde des Aderbürgers Schröder zu Kyrig für deſſen 
Ehefrau eingetragenes Capital, A.; der Militairpflitigen 
Schmiedegelelle Bauer und Genoffen durd das Stabige. 
richt zu Berlin. A. 83.; des Schuhmadergefellen Deffauter 
aus Braunsdorf durch das Sreisgericht zu Jüterbogk. 5. 
106.; des Kaufmannes Kampmeper aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache durch das Stabtgeriht daſelbſt. 5. 
207.; der Gläubiger des Zimmermeiſters Kupper in Oder⸗ 
berg 6. 107. 138. 163. 192,; der Nachlaß⸗Gläubiger des 
Kaufmanns Stalberg in Puitlitz. 6. 85.; der Anſpruchs⸗ 
bere&tigten an die Amtsd.Caution des Boten und Erecutors 
Buth in Puttlik. 7.; der Anfpruchsberedtigten an bie 
Amts-Eaution des penf. Gerichtsvieners und Ercecutors 
Wendt in Mittenwalde. 7. 62.; der Anfpruchsberechtiaten 
an mehrere, reip. dem Fundations. Aerarie der fatpolii 
Kirche zu Beurhen, dem Kämmerer Scholz, refp. der Käm⸗ 
merei-Caffe zu Dohenfriebverg, dem Major a. D. von 
reuß in Berlin und dem Regierungs-Secretait Dannig 
n Breslau geftoblene und abhänden — Staatd- 
fhulofcheine. 9. 159. 296. 456.; der Anfpruchsberechtigten 
an ein, auf dem Rittergute Trehwig für die Ehefrau des 
Nittmeiflerd von Rochow, geb. von Knobelsorff eingetra- 
genes Eapital. 10. A4.; der Anſpruchéberechtigten an ein, 
auf den Grundftäden des Deitillateurs Roſch in Berlin 
für den Kaufmann und Deftillateur Schichter eingetragenes 
Eapital. 10. 44. 67.5 der Anfpruchsberechtigten an 8 Eas 
pitalien, welche aus verloren gegangenen Documenten in 
den Hppothefenbüchern des Kreisgerihts zu Angermünde 
eingetragen fleben. 11. 43. 66.5 ber Anfprudsberechtigten 
an ein, für den Lieutenant von Goerne auf den Rittergätern 
Golwig und Ploötzin eingetragenes Capital. 12. AS. 67.5 
des Kameraliften und Apotbefers Bolge aus Luckenwalde 
und des in Eichſtaedt geborenen Schäfers Spannagil, zu⸗ 
Tegt in Königshorft, durch das Kreisgericht zu Spandau. 
12. 153. 323. 490. 683. 879.; der ggg des 
Sattlermeifters Kreiſchmar in Berlin. 13.; der Anſprucha⸗ 
berechtigten an die Amts-Caution des bormaligen Erecu. 
tors und —*5*—— Steingräber in Havelberg. 14. 
62.; des Drechslers Becher aus Ludenwalde in feiner Ehe» 
ſcheldungẽfach durch das Kreisgericht zu Jüterbogk. 19. 
106. 207.; der Nachiaß⸗Gläubiger des Stellmachermeifters 
Schmidt in Prenzlau. 21. 51. 108. 191.; der Gläubiger 
des Raufmanns efen und des Mafchinenbaumeiflers 
Buchholz in Berlin. 21. 108. 209. 238. 263. 286.; ber In⸗ 
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haber von 2 von Leopold Kronenberg ng Seen 
von Magnus in Berlin acceptirten, zulegt von Mendels- 
ſohn und Comp. girirten und refp. von Gebharbt in Ber- 
ins ausgeflellten, von Fehrmann acceptirten und zuletzt 
von Mendelsiohn und Comp. girirten Wechſeln. 25.; bes 
Schmiedegefellen Peinert, früher in Dahnshorf, dur die 
Rreisgeriots.Commiffion zu Riemegf. 26.; der Anprucde- 
berechtigten an eine, dem Defonomen Brämer verloren ge⸗ 
angene Berlin-Potsvdam- Magdeburger Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
ätd-Actie. 32. 106. 227. 260. 284. 313.; des Schloffer- 
efellen Donsth aus Forſt durch das Kreisgericht zu Soran. 
33. 127.; der Anfpruchsberechtigten an drei, reip. auf ven 
Namen ber Frau Henfel in Glienide, des Johann Gott⸗ 
fried Neuendorf und des Gottfried Kluke in Dabendorf 
fautende, dem Bauernfohne Friedrich Ferdinand Klufe in 
Dabendorf angeblich verloren gegangene Seehanblungs- 
Obligationen. 33.; der Anſpruchsberechtiglen an mehrere, 
aus dem Depofitalgewölbe des vormaligen Patrimonial- 
Gerichts zu Groß⸗Podel angeblih geftohlene Staatsſchuld⸗ 
fcheine. 34.; der Anfprucheberechtigten an ein, für bie 
Witwe Quandt auf dem Grundſtücke des Seilerd Quandt 
in Pritzwalk eingetragenes Capital. 34.; der Anſpruchs⸗ 
berechtinten an 5 Eapitalien, melde aus verloren gegan- 
genen Documenten in den Hppothekenbüchern ver Kreisge- 
rihts-Commiffion zu Trebbin eingetragen fiehen. 34. 152.; 
der Anfpruchsberechtigten an ein, für Joahim Friedrich 
BWernede auf dem Jacob Friedrich Werneckeſchen Vollhüf⸗ 
nergute zu Groß-Woog und an ein auf dem Grundftüde 
ber verebel. Peters in Herbig f. d. Schiffoknecht Wernede in 
Groß⸗Wootz — * Kapital. 35. 120; der Anſpruchs · 
berechtigten an ein, für Johann Michael Siewert auf dem 
Friedrich Wilpelm Stewertſchen Grundſtück zu Alt⸗Trebbin 
eingetragenes Capital. 36. 153.; der Erben der verwittwe⸗ 
ten Po Hildebrandt, der verwittweten Schneivermeifter 
Dorn, der verebel. Schneivermeifter Ruthenberg und bes 
Dandelsmanns Großlopf durd das Stadigericht zu Ber 
lin. 36. 176. 350. 513. 729.; der Erben des in Storkow⸗ 
furth verftorbenen Knechts und Biehpirten Pietzker. 36.; 
der Erben der verwitiweten Schuhmacher Gent, geb. Sei- 
dig, in Wittenberge. 37. 209.; der unverehel. Röſchen, ge⸗ 
nannt „Röschen vom Reich“ aus Brandenburg, oder des 
ren Erben. 37. 219.; des Arbeitsmanns Schudarbt in 
feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgeriht zu Berlin. 
37. 231.; des Privatfecretaird Behrens in feiner Eheſchei⸗ 
dungslade durch das Stadtgericht zu Berlin. A0.; der Ans 
fpruchsberechtigten an die Amts-Eaution des Auktions Com⸗ 
miffarius Kühn in Berlin. 40. ber Nadlaß Gläubiger 
der verebel. Stellmachermeifter Jäger in Könige» Wufter- 
haufen. A5.; ber Gläubiger des Kaufmanns Bulle in —* 
malt. 45.; der Nachlaß-Gläubiger des Schloffermeifters 
Brufe in Prenzlau. A6. 84.;. ber Anfpruchsberechtigten an 
Eapitafien, melde aus 7 verloren gegangenen Doch» 
menten in ben Hppothekenbüchern der Sreisgerichts« 
Deputation zu Havelberg eingetragen fliehen. 57.; der An⸗ 
fpruhsbereihtigten an bie, dem vormaligen Schäfer, jeßis 
en Deconomen Kunze angeblich verbrannten Staatsfchuld- 
heine. 38.5; der Anſpruchsberechtigten am zwei, für den 
Gensdarmen Menzel auf dem Bürgergute Ar. 14. in Ba- 
ruth aus verloren gegangenen Documenten eingetragene 
Eapitalien. 58,; den Erben des Garbe-Inpaliden Lund und 
Genofien in Berlin. 59. 229. 378. 579.; der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an drei Eapitalien, welche aus verloren gegan- 
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genen Documenten in ben Hppothekenbüchern bes Kreis 
gerigte zu Wittſtoch eingetragen fiehen. 59. 175.; ber Er- 

der in Granzow verfiorbenen verwittweten Altfiger 
Spann. 60. 209. 352. 548. 728.; der Erben der in Bie- 
fenfron verftorbenen unverehel. Blühborn (oder Blöhdorn). 
60. 208. 351. 548. 730.; des Zulius Ferdinand Bandelow 
aus Charlottenburg oder deffen Erben. 61. 216. 346. 550. 
730. 939. 1104.; der unverehel. Salpeter aus Berlin und 
Genoffen, oder deren Erben. 61. 230. 406. 602. 783.; der 
Anfpruchsberechtigten an die Amts-Eaution des in Potsdam 
verftorbenen Briefträgers Preißer oder Preisler. 61. 130.; 
der Anfpruchsberechtigten an die Amts. Caution des vor⸗ 
maligen Kammergerihts-Salarien.Raffen-Rendanten, Red 
nungsraths Hermling in Berlin. 62. 95. 115. 137.; ber 
Nahlaf-Gläubiger bes Kaufmanns Schultz in Berlin. 62. 
96. 116. 138.; der Gläubiger des Zimmermeifterd Hahn 
in Berlin. 63. 95. 116. 137.5; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf der Grabomfchen Koloniftenftele zu Neudorf Lan» 
gerwiſch für den a gr König zu Langerwiſch 
eingetragenes Reſtkaufgeld. 68. 174. 297-; der Anſpruchs- 
berechtigten am zwei ———— der Königl. 
Bank Kommandite zu Tilſit auf das Königl. Bank.Comtoir 
zu Königsberg zur Baplung an bie Drbre des Herrn Barth. 
73. 154. 252,; ber Anſpruchsberechtigten an einen, ber ver⸗ 
wittweten Tammenhain in Groß-Steinderg angeblich ver⸗ 
brannten Staatsfchulofhein. 81.; der Anſpruchsberechtigten 
an bie, ver Kirche zu Malitzſchkendorf angeblich geſtohlenen 
Staatsſchuldſcheine. 82. 174.; der Anfpruchsberechtigten an 
die auf den fubhaftirten Grundflüden der Deconomie-Eomts 
mifarius Goldmannfchen Eheleute in Lindow für die Königl. 
Armen-Direction zu Berlin eingetragenen Eapitalien. 82. ; 
des Mafchinenbauers Lindner in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Stadtgericht zu Berlin. 83.; des Tiſchlermeiſters 
Mann in feiner Ehefheidungsfache durch das Stadigericht 
zu Berlin. 84.; ber kg sie nen. an bie Amts⸗ 
Gaution des ehemaligen ichts⸗Execulors und Gefangen- 
wärters Hillmann in Beeskow. 84.; ber Gläubiger bes 
Gaftpofspächters Mepner in Berlin. 89. 177. 297. 330. 
363. 396.; ber Söhne des in Eumlofen verfiörbenen Zoll⸗ 
und Accife-Auffehbers Döbbelin und deren Erben und den 
Erben der in Perleberg verfiorbenen Witwe Müller. 
105. 251.; des Zimmergefellen Düring oder deffen Frau 
durch das Kreisgericht zu Potsdam. 107. 253. 432. 601.; 
der Anfpruchsberechtigten an A Eapitalien, welche aus ver- 
loren gegangenen Documenten in ben Hppothekenbüchern 
ber Kreisgerichts-Deputation zu Alt-Randsberg eingetragen 
fiehen. 114. 228. 350.; des Kaufmanns Löwenſtein in 
feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu Berlin. 
115. 208. 324.; ber Anfpruchsberehtigten an die Amie- 
Gaution bes Gerichisdienerd Günther in Granfee. 115. 
Nachlaß » Gläubiger bes Pofamentirers 
Prenzlau. 116. 209. 325.; der Anſpruchsbe⸗ 
—— an ein auf dem Grundſtücke des Speiſewirths 
Mühlbach in Berlin für die Wittwe Metke eingetragenes 
Capital. 122. 154. 208.; der Nahlaf:Gläubiger ver Wittwe 
bes Steuer-Einnehmers Brebow in Berlin. 123. 177. 254.; 
der Nachlaß⸗Gläubiger des Färbermeiſters ... —— 
berg. 123. 210. 325. 364. 396. 416.3 des stetierd 
Mydas (Mietas) aus Liepe dur das Gouvernemento⸗ 
gericht zu Luremburg. 127.; der Anfpruhsberechtigten an 
ein für bie verwittwete gen ee Lehmann, geborene 
Seydin, auf dem Grundftäde ver Realfchule in Berlin ein- 
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aetragenes Capital. 128. 160. 189. 217.; ber Ehefrau des 
früheren Arbeitsmannes, iegigen Tehmformerd Behrendt, 
verwitiwet geweſenen Klafffe, in ibrer Eheſcheidungsſache 
durch das Kreisgericht zu Neu»Ruppin. 130. 253. 384. 
der Anfprucbsberechtigten an den, dem verfiorbenen Poft- 
Erpediteur Vogeler in Nehme von dem Sterbelaffenverein 
für Preuß. Pofibeamte audgeftellten, anaeblich verloren ges 
gangenen Berfiherungsfchein. 137. 175. 228.; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amts ⸗Caution des Stadtgrrühts.Eres 
cutors Brennemann in Berlin. 145. 176. 232.; der Nach⸗ 
faß-Gläubiger des Gafthalters, früheren Handbeldmanned 
Kayfer in Berlin. 145. 210, 277.; der Anſpruchsberechtig⸗ 
ten an ein, aug ber —— der Steinhaändler Leuiner⸗ 
ſchen Eheleute für die Wittwe Große 
des Maurermeifters Gerndt in Berlin eingelragened und 
der Ehefrau des Gehrimen Seeretairs Schrader cedirted 
Capital und an ein derfelben cedirted, aus der DObligation 
der Wittwe Wobith für den Kaufmann Paetow auf dem 
jegt dem Buchdruder Wobith gehörigen Grundffücke in 
Berlin eingetragenes Gapital. 160. 252. 377. Alb. 444. 
472. des Schaufpielers Schönefeldt in feiner Eheſcheidungs⸗ 
fache durch das Stadigericht zu Berlin. 161. 253. 447.; 
der Anfpruchsberechtigten an die in der Feldmark Grenzel 
befegenen, von der Schloß» und Domkirche in Berlin dem 
Johann Jacob Gebhardt und Johann wage in Lehn 
gegebene Aderbufen. 161. 253. 349.; ber Nachlaß.G@läus 
biger bed Büdners Küter in Gottin. 163. 233. 297.; 
ber Nadlad- Gläubiger des Eigarrenfabrifanten Karg in 
Berlin. 168. 298. A463. A009. 541. 567.5 der Anfpruchs. 
berechtigten an ein, auf dem Hanbeldmann Krügerſchen 
Grundftüde in Techow für die Wittwe Mohnede einge» 
enes Capital. 168.; ber Nachlaß⸗Gläubiger des Mor 
delleurs Thiem auf dem Gefunbbrunnen bei Berlin. 168. 
293. 432. 475. A909. 540.; der Anfpruchsberechtigten an 
die, der Streitſchen Stiftung angeblich geſtohlenen Kur- 
märkifhen Schuldverſchreibungen. 174. 623. 737. 904. 
1010.; der Anfpruchsberechtigten an verſchiedene Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in den Dys 
pothefenbüchern des Krelsgerichts zu Potsdam eingetragen 
fiihen. 190. 275. 400. 545. 472. 497.; der Nachlaß⸗Glaͤu⸗ 
biger des Drofchkentutfchers Kretſchmann in Berlin. 191. 
254. 326.; ber Rachlaß Gläubiger des Kaufmanns Höne 
in Potsdam. 192. 254. 326.; der Nachlaß⸗Gläubiger bes 
Eigentbämers Bülow in Bobbin. 192. 232. 278.; ber An- 
ſpruchsberechtigten an ein, für den Altfiger Buffe und 
veffen Ehefrau, geb. Hildebrandt, auf dem Kaufmann Hirſch⸗ 
bergihen Kleinbürgergute in Saarmund eingetragenes 
Capital. 199.; bed Maurermeifters Fillie durch das Kreis. 
aericht zu Prenzlau. 216. 251. 205., bed — ren 
Pprig in feiner Ebeſcheidungsſache durch das Kreisgericht 
zu Brandenburg. 216. 324. A28.; der Anfpruchsberechtigten 
an zwei berloren gegangene Ausfertigungen des wilden 
ver verw Bauer Duadt und ihrem Sohne Andreas 
Friedrich Duadt zu Marzahne abaefchloffenen Kaufcontractd 
und die aus denfelben reip. für die Geſchwiſter Schulze und 
den Müller Duadt, demnädft dir Bauer Römer auf dem 
Bauerqute Rr. 9. zu Marzahne eingetragenen Gapitalien, 
218. 322. 430.; der Erben des in Mittenwalde verftorbe- 
nen Bädermeifters Bröfide. 218. 351. 550. 729. 938. 
1104.; ber Inbaber zweier, angeblih dem Schuhmacher⸗ 
meifter Schud in Berlin girirten Wechfel, von dent Bron. 
ceur Münd reſp. auf den Schloſſermeiſter Sorge und ben 


auf dem Grundftüde ' 


Inhalts⸗Verzeichniß x. 


Scloffermeifter Below in Berlin gezogen. 223.; ber Erben 
des in Fürſtenwalde verftorbenen Majore a. D. von Bin 
terfeld. 239. 385. 549. 586. 600. 032.: dig Schiffers Liefe- 
gang aus Gappe in feiner Eheſcheidundsſache durch bad 
eisgericht zu Templin. 231. 347. 453.5 bes Müllergefelen 
Schulze aus Dreb durch das Sireidgericht zu Polsbanı. 
235. 325. A27.; des Arbeite mannes Minarow aus Pafe- 
walf, dur das Kreisgericht zu Prenzlau. 235. 275. 325.; 
der Anfpruchsberschtigten an ein für die verwitiwete Frau 
Riltmeißier von Arnim, geb. Gräfin zu Solms, auf pem 
Rittergute Sudom eingetragenes Capital. 236. 34%. 488. 
540. 565. 586,; der Gläubiaer per Kol. Hofmarfhall- Amts: 
Caſſe, ver Aönigl. Garten-ntendantur-Gaffen und der Kgl. 
Theater· Hauptkaſſe in Berlin. 2:6. 323. 459. 498. 544. 566.; 
bes Bädermeifter Dühn und Greifenterg a. M. in feiner 
Edeſcheidungsſache darch das Kreidgericht zu Angermünde. 
237. 348. 461.3 bed Schahmachergeſellen Herrmann in 
feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu Ber: 
lin. 237. A61. 678,5; des Färbers und Gaftwirtbs Starfe 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 237. 347. A6l.: der Anfpruchaberechtigten an die 
für die Buchbinder Wegenerichen Eheleute auf dem Grund» 
ftäde des Zifchlermeifters Graßmann zu Neuftadt-Branden« 
burg eingetragenen Rorberungen. 244. 349, 458.; ber An- 
ſpruchsberechtiglen an das auf dem Grundſtücke des Gajl- 
wirds Ohm in Angermünde für den —— — 
und Eonftirmanden-UnterlüßungdBerein gu Spandau ein⸗ 
getragene Gapital. 245.; der Auſpruchsberechtigten an das 
von der Stadi-Sparcaffe in Potsdam auf den Namen der 
unverehel. Funk audgefertigte, verloren gegangene Spar« 
caſſenbuch. 245.; der Anfpruchsberechtigien an die dem 
Oberlandesgerichid-Affefor a. D., Grafen Hoperden-Plen- 
den in Breslau, angeblich entwenbete Schuibverfchreibungen. 
251. 726.5 der Erben des Dienfinehis Jäniche zu Könige. 
Wufterbaufen und anderer verfiorbener Perfonen. 261. 430. 
600. 8IL. 986. 1178.; des Zifchlermeifter Mond aus Müll 
rofe in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu 
Berlin. 262. 447. A91.; den Anfpruchsberechtigten an bie 
Amts-Cautionen des früheren Sportelreceptors in Baruth, 
jehigen Ealculators Herrmann in Poisdam, des Actuarius 
er in Barutd, des Gerichtodienes und Erecutors Rie- 
praih in Zreuenbriegen und bed Gerichtsdieners und 
Eeekutor Berger in Yüterbogf. 263. 354. 462.5 der vereh. 
Schiffer Fiedler und Haft, durch das Kreisgericht zu Templin. 
268. 346. 455.5; des Schiffseigenthümere Neumam aus 
Polen durch das Kreisgericht zu Angermünde. 269, 511. 
778.; ber Inhaber eines von 4. 5. Schulg in Berlin aus 
geflellten, auf ven Dr Wendt gezogenen und mit Blanco 
Wiros von A. Schalt und Aunufle von Karow verfehenen, 
. verloren gegangenen Prima⸗Wechſels. 269.; ver 
Anſpruchsberechtigten an die Amts» Cantionen des Kreis⸗ 
gerichtd» Sercretatrs, früheren Reubanten Pape in Sandau 
und des Rreisgerichd-Seeretairs Blechen, früher in Meyen- 
burg, jetzt in Wittenberge. 209. 355. A91.; ber Nachiaß- 
©läubiger bes Bädermeifters Dinge in Berlin. 270. 387. 
551. 510. 634.; der Anſpruchsber echtigen an 6 verloren 
gegangene Documenie und die aud denfelben in ben Hp⸗ 
pothetinbücdhern ber Kreisgerichte-Eommiffion zu Bernau 
eingetragenen Gapitalien. 276. 384. A30.; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an eine im Nachlaffe des Regierungs⸗Secretairs 
Meife zu Frankfurt a. D. vermißte Schüldverſchreibung der 
Staats-Anleife de 1852. 277.; der Anfpruhsberechtigten 
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an die Amis-Eautionen bes früheren Arctuars und Siempel- 
Receptors, jebigen Kreisgerihts.Serretaird, Controlleurs 
und Sporielreviiord Schulz in Strasburn U⸗M. 284. 384, 
515.; der Anfpruchsberechtigten an mehrere aus dem Ber- 
nleihe des Johann Epriftoph Bedmann mit feinen Gläubi- 
gern auf dem’ Mitalgihen Haufe Nr. 5. zu Neuberg eins 
getragene Forderungen. 285. 383. 513.: des ehemaligen 
Schupmanns Brofinsli, auch Sevetin genannt, in feiner 
Erinehungsiahe durch d. Stadigericht zu Berlin. 285. 213. 
779; des Schueidergefellen Karuftadt in feiner Eheſchei⸗ 
dungsſache durch das Kreisgerichts zu Potsdam. 285. 384, 
Aayl.; des Deconomen Schwendy in feiner Eheſcheidungs⸗ 
fache durch das Kreidneriht zu Wrenlau. 285. 384. 514, ; 
der Gläubiger des Färbermeiſters Zrolfin in Spandau. 
286. 358. 432; ber Radlaf - Gläubiner des in Verlin 
verftorbenen Kammergerichis⸗Referendarius a. D. Zingheim. 
292. 355. 432.; bes Mugquetiers Mernig und ves Füſi— 
lierd Thorel aus Berlin durch das Gericht d. 15. Divifion 
in Eöln. 295.; der Ehefrau des Stellmachermeiſters Heufter- 
berg aus Heinerdoorf ın ifrer Edeſcheidungsſache durch das 
Kreisgeriht zu Angermünde. 297.; des Schuhmachergeſellen 
Luty aus Berlin durch das Kreisgeriht zu Spanvau. 308. 
346. 407.3 ber Erben ber in Klepzig verfiorbenen Ehefrau 
des Tagelohners Siörmer. 100.5 der Ralaf » Gläubiger 
des en nd, nach herigen ——————— 
Keinert in iin. 309. 387. A64,; der Inhaber eines von 
Rudolph Einsner in Berlin ausgefellien, aut Julias Polko 
gezogenen, on bie DOrbre E. W. Goͤrtitz giririen Yrima- 
Wechſels. 313.; der Inhaber zweier von A. Beylliere in 
Paris auf Franz Schilde u. Comp. in Berlin geyogenen, 
angeblid verloren gegangenen Werbfels. 314.; des Shiffe- 
eigentbümers Neumann aus Groß. Ziefenau durch das Kreis⸗ 
eriht zu Spandau. 314. 345. 407.5 des Zägers Hohen» 

ein in feiner Ebeſcheidungsſache durch das Stadigeriht zu 
Berlin. 315. 408, 514.; Anfpruchsberechtigten an bie 
Anıts » Eantion des Gerichisboten und Ereeutord 
a. D. Bepien in Neufladt » Ebw. 315. A08. 515.5 
ber Inhaber zweier dem Babrilanten Zimmer in 
Ehemnig girirten, angeblich gefloplenen Wechſel. 329. 
der Anfprubsberechtigten an zwei auf dem Grundftäde des 
Kürſchnermeiſſere Raſchle in Wriegen für den Amtmann 
Schütz in Reitwein eingelragene Eapitalien. 330. 383. ABl.; 
des Kutſchers Scheibe in feiner Eheſcheidungeſache dur 
das Stabigericht gu Berlin. 330: 4601. 578.; der Anſpruchs⸗ 
bereptigten an eine dem Eonfiftorialratp Prediger Hohn: 
berft in Potodam, früher in Alt-Ruppin, angeblich neflop- 
Iene Prioritäts. Obligation der Berlin-Damburger Eiſen⸗ 
bahn· Geſellſchaft. 339. 377. AQ8.; der Inhaber eines don 
Lonis Ehrenbaum in Schwert a fiten, zulegt an Ja: 
kobfohn er Rieß girirten Prima-Bechiel. 339.3 des Wagen 
fabrifanten Niefe in feiner Eheſcheldungsſache durch das 
Stabtgeriht zu Berlin: 340. 548. 813.5 der Gläubiger 
des Kaufmanns Liep in Brandenburg. 340, A08. 492.; des 
Tuqchmacher geſellen Laucke in feiner Ehefcheidungsiahe durch 
das Kreisgeriht zu Brandenburg. 354. A61. 691.5; ber 
Unfpruhsbererptigten an bie Amts» Kaution bes Kreis. 
gerichts·Secreiairo Lange in Wittfiod. 855. 498. 602.; des 
Shi Reimann aus Zehrenid durch das Kreisgericht zu 
Templin. 361. 456. 577.5; ber Inhaber eines von Julius 
Tanirowicz auf die Gebrüder Sobernheim in Berlin qejo- 
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Wechſels. 362.; der Apruchsberechtiglen an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Dokumenten in ben Dps 
potbefenbüdern des Kreisgerichts zu Templin eingetragen 
Reben. 362. 358. 599. 633. 659. 699 ; der ri 
tigten an bie Amts» Eaution des Rechnungsräths Paul in 
Berlin. 303. A63. 603. 636. 661. 705.; der Anſpruchs- 
beregtigien an ein auf der Mittelbürgerftelle Ro. 93. in 
Bierraden für den Großbürger Krenyien eingetragenes Ea- 
pital. 371.5; der Nadlaf-Gläubiger der Ehefrau des Schub- 
machermeiftere Rüdınann in Potsdam. 372. AUS, AbA.; des 
Arbeitsmanns Neubert in feiner Eheſcheidungsſache dur 
das Stadtgericht zu Berlin. 385.: ber Gläubiger des Kaufs 
manns Bulle in Prigwalt, 386. Ay2. 0604. 635. 661. 700.5 
bed Dienſtknechts Sengebufh aus Porep durch das Krrid- 
nericht zu Perleberg. 394. 487. 599.; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 2 Gapitalien, welche aus verloren gegangenen‘ 
Dokumenten reip. für den Rentier Roth auf vem Grund» 
ftüd Nr. 1562. der Friedrichsſtadt und für den Regiernungs⸗ 
rath und Nittergutabefiger von Endell auf dem Grundſtück 
Nr. 484 der Frieprihsitabt Berlin eingetzagen fteben. 395. 
457. 547.; der Jubaber eines von 3. Diofer in Berlin auf 
©. 3. Landsberger gezogenen, mit vem Blanco» Giro von 
Fr. Matthias verfehenen Wechſels. 335.5 der Narhlaßglau- 
biger bed Bedienten Adamchack in Potsdam. 396. 464. 
351.; ber Inhaber eined von A. Stahl in Guitſtadt auf 
den Kaufmann und Pofamentierwaarenbändfer Ariedländer 
und Comp. traffirten, zuleft von Garl Römer in Brühl 
airirten Wechfele. A01.; des Matroſen Beuf und Schiffe. 
jungen Yange und Roquette durch das Marine⸗Statione⸗ 
Gericht zu Danzig. 402.; des Ehriftian Nandorf, aenaunt 
Beutel, aus Lychen und bes Zimmergeſellen Petſch aus 
Marienthal oder deren Erben durch bas SKreiögericht zu 
Templin. 402. 577. 758. 963, 1129, 1317.; des Stud. jur. 
Ebers aus Berlin durch das Stadigericht daſelbſt. M. 
580. 758. 956. 1129. 1817.; ber ———— an 
eine dem Amtmann a in Diesvorf angeblich ver- 
brannte Schuldverfihreibung der freiwilligen Anleihe. AUS. ; 
der Ehefrau des Kutſchers Kractiſch in ihrer Eheſcheidungs⸗ 
ſache durch das Stabigeriht zu Berlin. Ad. 623. 904.; 
der Inhaber eines von dem Buchdrudereibefiger Waſſer⸗ 
mann in Templin auf den Kaufmann Domnid daſelbſt ges 
sogenen, an die Drbre des C. H. Günther in Berlin gis 
rirten Prima⸗Wechſels. A22.; der Rachlaß⸗Gläubiger des 
Buchbindermeifterd Mundt in Berlin. 422. 493. 581.; des 
Schmicdegefellen Renz in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stabtgericht zu Berlin. 423. 654. 911.3 der Inhaber 
eines von Wilhelm Lopfe in Lengenfeld ausgeflellien, auf 
Golde u. Böhme in Berlin gezogenen, aulegt an die Ordre 
Heffelmann, Schults und Comp. girirten, angeblich ver- 
loren gegangenen Wechſels. A28.; ker underebelichten Frie⸗ 
derite Kollhoff oder deren Erben durch das Stabtgerict zu 
Berlin. 440. 601. 813. 987. 1186, 1338.; der Gläubiger 
des Kaufmanns Schreiber in Putlig. 446. 314. 603.5 ber 
Unfpruchsberechtigten an bie Adminiſtrations⸗Caſſe des 
Königl. großen Militair- Waifenhaufes in Potsdam. 453. 
548, 683. 745. 768. 798.; der Anſpruchsberechtigten an 
eine aus dem Depofitalgewölbe des Kreisgerihts zu Garde⸗ 
legen geſtohlene, den Geſchwiſtern Leue in Halle aehörige 
Schuldverſchreibung der freiwilligen Anleihe. 457. 578. 728. 
Bar; des Schiffolnechts Pudeſchack aus Littfcheffen durch 
das —9 Spandau. 471. AU7. 539.; ber Inhaber 
eines von 5. W. Wiefile in Brandenburg ansgefellten, 
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auf Rofenpain und Comp. in Berlin gegogenen, zuletzt an 
bie Ordre H. €. Plaut in Berlin girirten, angeblich vers 
loren gegangenenen Wechſels. 481.5 der Anſpruchsberech- 
tigten an ein für die verehel. Nentier König aus ber von 
bein Biltualienhändler Plettner dem Maurermeiſter Bres 
dow audgeftellten Obligation auf dem Gruudffücke Ehauffer- 
firaße No. 81. in Berlin eingetragen newefenes Capital. 
481. 3 der Anfprucsberechtigten an drei refp. auf den 
Grunpftüden der Ziegler Abrahamſchen Eheleute in Joa— 
bimstbal für Hans Rietz und des Bädermeiftere Heiſchen 
dafelbft für die Weſtphalſchen Kinder und wahrfheinlich 
für die Bäder Müllerfhen Eheleute eingetragene Eapitalien. 
462. 579. 682.; ber Nahlab- Gläubiger der verebelichten 
Maurergeiel Jaad in Wittitod. 482. 514. 580.; der An⸗ 
ſpruchsberechtigten an fieben verfhiedene Capitalien, welche 
in den Hppotbelenbüchern des Kreisgerichtis zu Prenzlau 
eingetragen ſtehen. 488. 650. 807. 858. 883. 926.; 
ber Anſpruchberechtigten an ein auf dem Grundftüd des 
Ritterquts-Befigerd Herb in Pinnomw für den Bauer und 
Gerihismann Deuer in Niederlandiu eingetragenes Capi- 
tal. 589. 653. 809. 859. 888. 927. Der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an 4 Gapitalien, welche ans verloren gegangenen 
Documenten in den Hppotbefenbüchern bes Kreisgerichts 
m Wittftod eingetragen fleben. 490. 622. 781.; der Ans 
pruhsberechtigten an die Amtscaution des Auctiond.Eom- 
miffarius Strubelt in Neu-Ruppin. 492. 653. 815. 861. 
889. 028.; ber Rachlaß⸗Glaubiger des Tifchlermeifterd Gie⸗ 
bei in Berlin. 492. 654. 816. 862. 889. 929.; der Rad 
laß-Gläubiger des Kaufmanns Geber in Bırlin. 493. 653. 
815. 861. 880, 929,; der Nachlaß-Gläubiger bes Kauf- 
manns Gropius in Berlin. 493. 654. 816, 862. 930.; der 
Rachlaß. Gläubiger des Schlächlermeifters Griebe in Ber- 
lin. 494. 654. 816. 862. 890. 929,; ber Gläubiger des 
Kaufmanns und Hoflieferanten Hammer in Berlin. 494. 
655. 818. 862. 892. 931.5 des Musketiers Wulrer aus 
Ludenwalde durch das Gouverenments-Gericht zu Yurem- 
burg. 496.; des Schubmacergefellen Bob aus Warnow 
durch das Kreisgericht zu Perleberg. 496. 347. 599.; ber 
Auſpruchs berechtigten an die für die Wittwe Meißner auf 
den Grundflüd des Kleinbürgers Meißner in Saarmund 
—— Forderungen. 503. 651. 808. 859. 888. 927.: 
der Nachlaß · Gläubiger des Gürtlermeiſfers Puls in Witt. 
fiod. 508. 550. 604.; der Anfprucdsberechligten an S Ca- 
pitalien, welde aus verloren gegangenen Documenten in 
ben Hopolbefenbüchern des Kreisgerichtd zu Neu-Ruppin 
eingetragen fleben. 511. 652. 779.; den Äünſpruchsberech⸗ 
tigten an die Amis Eaution bes Gerichlsboten und Erecits 
tors Zadert in Neuſtadt ˖ Ew. 515. 624. 760.5 bes Schiffe. 
führers Loberenz aus Marienwerder durch das Kreisgericht 
zu Angermünde. 319. 649. 778.; der Anſpruchsberechtiglen 
an verſchledene, in den Hppothekenbüchern bes Kreidge- 
richts zu Beedtom eingetragene Capitalien. 520, 659. 780.: 
der Aniprubsberechtigten an ein für den Muſikus Schiele 
auf dem Delfhläger Mehl'ſchen Haufe zu Treuenbriegen 
eingetragenes Darlehn und an die auf dem Grundftüd 
Nr. 219. daſelbſt für Johann Friedrich Felgentreu und bie 
minorenne Ehefrau Johanne Sabine Nepfe eingetragene 
Forderungen. 522. 653. 782.5 des Stlempnergefellen Wulff 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stabinericht zu 
au Berlin. 532. 759. 988.; ber Kaufleute Steintbal und 
Behrend aus Berlin dur das Kreisgericht a — 
240. 650. 778.3 des Müllers Otto aus Liebenibal in feiner 
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Eheſcheldungsſache durch das Kreisgeriht zu BWillfiod. 
555. 678. 813.; der Anfpruchsberechtigien an 6 Eapitallen, 
welde aus verloren gegangenen Documenten in den Hp⸗ 
pothefenbücdhern des Kreisgerichts zu Spandau eingetragen 
fieben. 555. 670. 949.; der Anſpruchsberechtigten an 5 Ca⸗ 
pitalien, welde aus verloren gegangenen Dokumenten in 
den Hppotbelenbüchern des Kreisgerihts zu Perleberg ein- 
getragen fleben. 556. 679. 810.5 den Anfpruchsberedtinten 
an ein auf dem, dem Riütergutsbefiger uud Dombedanten 
von Errieben zugebörigen Rittergute Selbelang 2. Antheils 
für die verwütweie Höpfner, geb. Brauer, eingetragenes 
Eapital. 557. 681 809,; der Gläubiger der Königl. Ober- 
Marftall-Amts-Eaffe in Berlin. 557. 683. 815. 860. 889, 
938; der Anfpruchsberechtigten an die Hauptfafle des Kö. 
nigl. Potsdamſchen großen Militair-Weifenhaufrs in Ber- 
lin. 557. 683. 815. 861. 889. 929.; der Anſpruchsberechtig · 
ten an die auf dem Büdnergrundflüde des Büpners 
Blank in Alı-Hüttendorf für den tobterffärten Johann 
Blank eingeiragenen Forberungen. 357.5 der Nahlaß- 
Gläubiger des Kaufmanns und Mpotbefers Billing 
in Schöneberg. 558. 686. 851. 891. 931. 948.: ber 
Gläubiger des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Boigt 
in Spandau. 358. 685. 852. 892. 931. 948.; Der 
Nahlaf- Gläubiger des Zimmermeifters Grothe in Wild⸗ 
berg 358. 685. 816. 863. 890. 930.5 der Gläubiger des 
Buchbindermeiſters Grabom in Berlin. 559. 684. 801. 
818. 862. 892. 930.5 des Sohnes des in Alt⸗Landoberg ber- 
florbenen Ober-Amtmanns Lüdike, Arthur Wilhelm Lebe: 
recht Lüdke, durch die SKreisgerichts-Deputation zu Alt 
Landäberg. 564. 726. 939. 1130. 1293.; bes Schiffere 
Balfe aus Landsberg a. W. dur das Kreidgeridt baf. 
564. 677. 806.; der Inhaber eines von D. Immerwahr 
in Breslau ausgeſtellten, auf die Direfiion der Berliner 
Diskontos@efellfhaft gezogenen, angeblich verloren gegan- 
genen Primawechſels. 565.5 der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf dem Nittergute Selbelang, 3. Anıheile, dem Dom: 
Dechanten von Errieben gebörig, für die verwittwete Yand- 
räthin von Errieben eingetragenes Reflcapital. 366. 681. 
810.5 die Anfpruchsberehtigten an die Amts-Caution bes 
Stadtgerichtd » Erecutors Bibergehl in Berlin. 567. 608. 
655.; der Anfpruchsberechtigten an bie resp. auf dem Jo⸗ 
hann Marbaus’fchen —— — Mödlich und auf dem 
Holzhandler Schwemm'ſchen Grundſſücke zu Ferbitz für den 
Altſitzer Fehrmann zu Bochin eingetragenen Capitalien. 
378. 682. 848.; bed Schneidermeiſers Diäder aus. Ktein- 
Zerlang, durch die Kreiggerichts-Eommiffion zu Rheinsberg. 
594. 677. 837. ver — an ein auf dem 
Handelsnann Girſſee'ſchen Wohnhauſe zu Pritzwalk für die 
Wittwe Freude eingetragenes Kapital. 505. 682,3 bes Gre⸗ 
nadiers Rochell und Siddeſſen und des Fuſiliers Roſewitz 
aus Schadowo, durch das Gericht der 2. Garde⸗Diviſion 
in Berlin. 608.; des Schmiedegeſellen Schade aus Schwedt 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgeribt zu 
Angermünde. 609.726.879.; des BöttchermÄr. Diepe in feiner 
Eheſcheid.ſache durch das Stadtaer. zu Berlin. 609.858. 1105: 
der Erben bes Invaliven-Unteroffigiers Kranke in Rathenow, 
des Dienſtknechts Wufterhaufen in Peſſin und der feparir. 
ten Arbeitsmann Leon in Brandenburg. 609. 814. 988. 
1183. 1338.; des Malers Gropius aus Berlin oder beffen 
Erben. 617. 814. 988. 1186. 1839.; der Anſprucheberech⸗ 
tigten an ein, auf dem Wohnhaufe des Handelomanns 

ſſel in Pritzwalk für die Wittwe Freube eingetragenes 
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Capital. 623.; ber Auſpruchberech an die, reſp. aus 
dem Kaffen-Lolal des Graͤflich Einſiedelſchen Hüttenamts 
zu Lauchhammer, der verehelichten Zıfplermeifter Lehmann 
in Berlin, ber Kirche zu Lochau, der Synodal⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe zu Bilsnad, der Zimmergefellen.Kaffe in Fürflen- 
mwalde und dem Knecht Schulz in Bieſecke angeblich geſtoh⸗ 
lenen und refp. verbraniten Staats.» Schuldfceine. 631. 
727. 806. 909.; der Anfpruchsberechtigten an eine von dem 
dormaligen Patrimonialgericht Eggersvorff an das Depo⸗ 
fitorium des Kreisgerichts zu Wittftod abgegebenen Maſſe 
unter der Begeihmung: „Entwichene Arretirte Eggersdorf.“ 
633. 548. 1011. 1214. 1364,; ber Anſpruchsoberechtigten an 
eine auf dem Lehns⸗Rittergute Yauenbagen für die Gebrü, 
der Waſſow eingetragene Eaution von 30,000 Zhir., welche 
der frühere Befiger von Rieben für feinen Schwager von 
der Lanten beftellt hat. 633. 782. 938. 971. 993. 1019.; 
die Gläubiger des Dandeldmannes Karbaum in Berlin. 
934. 731. 819.; ber Nadhlaß-Gläubiger der feparirten Kauf- 
mann Kanzow in Berlin. 675. 731. 817.; der Nachlaß⸗ 
Öläubiger des Kigenthumsbärgerd Kielblod in Anger- 
münde. 635. 731. 817.5 bes Arbeitdmannes Draeger aus 
Vahrnow durch das Kreisgericht zu Perleberg. 637. 725. 


809.5; der Anfpruchsberechtigten an ein, aus dem Schuld: " 


ſcheine des Polizei-Regiftrators Piehl auf dem Grundftüde 
Landsbergerfiraße No. 63. für den Buchhalter, reip. Kauf: 
mann SKrügermann in Breslau eingetragenes Capital. 
638. 728. 772 811.; ber Anſpruchsberechtigten an eine, auf 
den Namen des Webermeifters Yeinemann lautende angeb» 
lih verbrannte Banl-Dbligation. 539. 727. 807.; des Nach⸗ 
la6-Gläubiger des Zimmermeifters Schüler in Havelberg. 
640. 759. Y11.; der Anfpruchsberechtigten an ein auf dem, 
dem NRittergutsbefiger und Domdechanten von Errleben ges 
börigen Ruͤtergute in — A III. Anipeils für Ludo⸗ 
mille Eatharine von Errleben eingetragenes Capital. 646. 
758. 910.; der Anſpruchsberechtiglen an die Amts-Eautio- 
nen bes Kreisgerichtd.Secretairs Rodei, des Büreau-Aifi- 
Renten Eichner und des Civil-Supernumerars Hoffmann 
bei dem Kreisgericht zu Beeslow. 646. 760. 911.3 des 
-Schwimmiehrers Bod durch das Stadigericht zu Berlin. 
665. 778. 909.5; des Gaftwirihfohnes Böhmer aus Witt- 
flo durch das Kreisgericht daſelbſt. 666. 699. 7A3.; des 
Kaufmanns Engel aus Frepenftein durch das Kreisgericht 
zu Wittſtock. 666. 699. 744.; des Glashändlers Kraufe und 
des Zifchlergefellen Döhmer aus Berlin, oder beren Erben. 
667. 880. 1080. 1321.; der Gläubiger des Aderbürgers 

archen in Wittſtock. 667. 731. 78A.; der Gläubiger des 

ärbermeifterd Eichhorn in Mittenwalde. 607. 759. 861.; 
des Bädermeifters Bartels aus Alt-Moabit durch das 
Kreisgericht zu Berlin. 710. 744. 767.; der Aufpruchsbe- 
rechtigten an die, dem Rechnungs⸗Rath a. D. Hofmann, 
früber in Breslau, angeblih abhanden gelommenen Schuld» 
verfchreibungen der freiwilligen Anleihe. 710. 1118.; ber 
Erben des Drehsiermeihers Riſchmüller in Templin und 
der Ehefrau des penfionirten Grenzbeamten Schwittal in 
Lphen. 713. 880. 1078. 1242.; ber Erben bes in 
Dresven verftorbenen Majors a. D. von Maflow 
aus Berlin. 718. 879. 1077. 1242.; der Gläubiger des 
Kaufmanns Mes in Brandenburg. 719. 818. 964. 989. 
1021. 1052.; der Gläubiger des Kaufmanns Cohn in Ber- 
lin. 719. 852. 1012. 1053. 1088. 1053. I111.; der Nach⸗ 
laß·Glãubiger des Viehhaͤndlers Ehrmuih in Berlin. 719. 
819. 9964. 990, 1021.; der Rachlaß⸗Glaͤubiger des Nagel» 
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ſchmiedemeiſters Walterflein in Jüterbogk. 720. 818. 948.; 
des Sohnes der unverehelichten Braatz, ſpäter verwittwmeten 
Bictualienhändler Steffen, Guſtav Friedrich Wilhelm 
Braag, auch Schwinger oder Schwirzer aus Berlin, oder 
deffen Erben. 730. 938. 1105. 1293.; der Anfprucsberech- 
tigten an ein aus der DObligation des Schneidermeifters 
Reeder zu Greifenhagen für den Aderdmann Benn im Hp⸗ 
pothetenduche von dallenhagen eingetragenes Eapitat. 734. 
878. 985.5; der Anfpruchsberechtigten an einen, auf dem 
Gottfried Urtelſchen Bauerbofe zu Paſſow für den Bauer 
Friedrich Urtel, jetzt deſſen Erben eingetragenen Kaufs 
gelderrefl. 735. 850. 978.; der Gläubiger des Kaufe 
manns Selle in Gramzow. 736. 881. 1013, 1053. 1088. 
1111.3 der Anſpruchsberechtigten an bie Amts-Caution dee 
Stadtgerihts-Erecutors Thürmer in Berlin. 737. 785. 
850.5 ber Anſpruchsberechtigten an eine auf dem Grund« 
ftüde der verebelihten Kaufmann Dähne zu Berlin, jept 
dem Maurermeifter Thomas aupei@lagen, eingetragene, 
dem Rentier Schmidt und von biefem dem Friedrich Trarger 
fopf cedirte Pohl. 744.; der Anfpruchsberechtigten an eim, 
für Epriftian Bodin auf dem Lehmannſchen Bauerngute zu 
Berge eingetragenes Capital. 745. 850. 985.; der Anſpruchs- 
berechtigten an ein für die Kaufmann Neudeckſchen Erben 
auf dem, früher dem Tuchmachermeiſter Rathſtock gehörigen 
Wohnhauſe zu Beeskow eingetragene Eapital. 741.678. 1011.; 
der Anfpruhsberechtigten an ein auf dem zur Schaufpieler 
Schwerinſchen erbihaftlihen Liquidations⸗Prozeßmaſſe ges 
ie —— Grundflüde Au Berlin für das Franjd- 
ſche iſenhaus daſelbſt auf Grund des Teſtaments des 
Fraäuleins v. Dupup eingetragenes Capital. 751. 851. 986. 
1106. 1215. 1339.; ber Rachlap Gläubiger bes Schiffers 
und Gigenthümers Köderig zu Alt» Hausftelle. 75H 783. 
851.; der Real-Anfpruchsberechtigten an das im Befige des 
Büdners Wilhelm Kruß befindlihen Grunpftüds zu Beble- 
fang. 768,; der Nachlaß» Gläubiger der underehel. Diller 
in Kegin. 769. 817, 881.; ber Gläubiger des Kaufmanns 
Kochanp in Brandenburg. 776. 822, 41. der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an eine, auf den Namen Wilhelm Dahms zu 
Alt-Landaberg Lautende, angeblich verloren gegangene See⸗ 
handlungs ⸗ Obligation, 795. 878. 062.; der Anfpruche- 
berechtigten an zwei, auf dem Gaflwirth Jänickeſchen Erb» 
fruggute zu Michendorf für den Wachtmeiſter Kappel haf⸗ 
ienden, von dem Ritterguisbefiger Mifiig an den Kauf» 
mann Bindemann und den Gutsbefiger Stürmer und resp. 
von Tepterem an den Butterhändler Klau und von biefem 
an ben Gutsbefiger Pah angeblich abgetretenen Capitalien. 
797. 910. 1034. 1088. 1110. 1138.; der Anfpruchsbererh- 
tigten an das auf dem Auguſt Hübnerfhen Bauergute zu 
Beleram für Daniel Hübner eigetragene Mutter. u. Bater- 
erbe. 797. 910. 1033.; der Erben des penfionirten Padhof- 
Buchhalters Brandenburg, der underebelichten Lüdecke und 
Genoffen aus Berlin. 798. 962. 1036. 1156. 1316.; ber 
Gläubiger des Kupierfhmiedemeifters Kipferling in Ber: 
lin. 801. 912. 1089. 1112. 11A0.; der Anfpruchsberechtig- 
ten an das von dem Amtmann Benedir in Drufedom bei 
ver Eeffion feines Pachtcontrachs über Drufedow und 
Dovefee an den Pächter Müller verkaufte Bied-, Hause, 
—* und Wirthſchafte-Inventarium. 804. 880. 963.; des 
rbeitsmanns Neifener aus Alt-Globfow durch das Kreis. 
pri pn Templin 830. 938. 1071.; des Buchdruckergehül⸗ 
e aus Berlin oder beffen Erben durch die Streis. 
gerichts⸗Commiſſion zu Charlottenburg. 831. 985. 1186. 
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1336.; ber Gläubiger des Handſchuhmachers Beitrih in 
Berlin. 837. 912. 990.; der Anfpruchäberechtigten an eine, 
von dem Köninl. Hauptbank. Direktorio zu Berlin auf das 
Königl. Bank. Eomtoir zu Magdeburg an die Orbre des 
König. Lorterie-Einnehmers Braune (Braund) auggeftellte, 
angeblich durch Diebfiahl abhänden gefommene Zablungs- 
Anweifung über 68U0 Zpir. 874. 962. 1017. 1109. 1137, 
1153.; des Schiffere Wegener aus Liebenwalde durd das 
Kreisgericht zu Angermünde. 885. 1019. 1153.;5 der Ans 
ſpruchsberechtigten an ein, auf dem, der Tochter des Ritt- 
meifters a. D. Grafen von Ziethen, jept verehel. Baronin 
von Zedlig.-Neufirh gehörigen Grundftüde Aorfirevier 
Unterholz für das Königl. Potsdamihe Milttair- Waifen- 
haus eigetragened Kapital. 888. 1011. 1154. 1185. 1217. 
1256.; der Anſpruchsberechtigten an einen, dem Pofdtrector 
Biger in Wefel von dem Sterbefaffen.Berein für Preu- 
iſche Poſtbeamte ausgeſtellten, angeblich verloren gegan- 
genen Berfiherungsfcheine über 200 Thir. 888, 94. 666. 
der Nadhlaf- Gläubiger des Hofſchlächtermeiſters Bröſicke 
in Berlin. 891. 1012. 1131. 1165. 1188. 1218.; der Nach⸗ 
laß » Gläubiger des Armenhaus.- Berwalters Wagner in 
Spandau 891. 94l. 99).; der Nachlaß - Gläubiger des 
Müplenmeifters Zöfflinger in Herzfelde. 895. 1012. 1156. 
1188. 1218. 1258.; der Gläubiger des Kaufmannd Frän- 
tel in Berlin. 904. 1037. 1184. 1219. 1258. 1274.; ber 
Raclaf.- Gläubiger des Oberfleigers Puhlmann zu Rüders- 
borfer Kalfberge. 912. 989. 1078.; ber Erben der in 
Spandan verfiorbenen unverebel. Styrdan und 9 anderer 
verflorbener Perſonen. 917. 1104. 1268.; des Mustfetiers 
Lorenz, aus Günterberg durch das Gonvdernements. Gericht 
in Luremburg. 937.; der Anſpruchsberechtigten an ein, für 
die Witte Künzel, geb. Redling, auf dem Grundflüde des 
inzlihen Silberdienere Rhode und feiner Ebefrau in 
lin eingetragenes Gapital. 939. 1010. 1102.; der An« 
ſpruchoberechtigten aa zwei, angeblich entwendete Eörliner 
Stapt- Obligationen. 940. 1010. 1101.35 der Anſpruche be⸗ 
rechtigten an 3 Eapitalien, welche aus verloren gegange: 
nen Documenten in ben gen der Kreid. 
gerichts⸗Commiſſion zu Kyritz eingetragen ftehen. 940. 
1073. 1179.; der Rachlaß⸗Glaͤubiger des Kammermufitus 
Richter in Berlin. 941. 909. 1036.; der Anſpruchéberech⸗ 
tigten an bie, für die Bädermeifter Süßbierſchen Epeleute 
auf dem Wohnkaufe des Bädermeifters C. A. Süßbier in 
Göpenid eingetragenen, rüdftändigen Kaufgelder und 
an ein, für die Geſchwiſter Jooſt auf dem Fiſchergute des 
Ziſchers und Nachbarn Streihhahn zu Kie bei Eöpenid 
eingetragenes Capital. 947. 1074. 1179.; Gläubiger 
bes Kaufmann Buchow in Freienwalde a D. 948. 1080. 
1243, 1273. 1301. 1324.: der Anfpruchsberedhtiaten an bie, 
auf den Hufen des Kofätpen - Gutsbefigers Lüde auf der 
Zeldmark der Altſtadt Brandenburg, resp. für den Bauer 
Audreas Frädric zu Brielow, für den alık er Sternsdorff 
u Badewege, für den Bauer Gottfried Frädrich zu Brie- 
ow und für bie Gebrüder Säger zu Brielow eingetrage. 
nen Gapitalien. 055. 1075. 1179 5 der Nahlaß:-Gläubiger 
des Uhrmachers Neumann in Prenzlau. 959. 1012. 1107.; 
ber Anſpruchsberechtigten an die auf dem Heinsdorffſchen 
Wohnbaufe in Ratbenomw für Epriftian —— und die 
Geſchwiſter Heinsdorff eingetragenen Forderungen. 972. 
der Nachlaß⸗Glaͤubiger des Tabacksfabrikanten Mohr jun. 
in Angermünde. 972. 1037. 1131.; der Anſpruchsberechtig · 
ten an 7 Capitalien, welche aus verloren gegangenen Do« 


‚tigten an die Amts⸗Cautionen des 
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tumenten in den 9 ern bed zu 
Berlin eingetragen fteben. 979. 1071. 1181.; bes ners 
Wepel aus Schenermart in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Kreisgericht zu Prenzlau. 980. 1078. 1215; der Rach⸗ 
laß » Gläubiger des Schuhmachers Wolff in Angermünde. 
981. 1036. 1132.; der Anſpruchsberechtigten an vderſchiede⸗ 
nen Gapitalien, welche aus verloren gegangenen Docrumen» 
ten in ven Hppothelenbüchern des Kreisgerichts zu Wriegen 
eingeiragen fteben. 94. 1101. 1238.; ber Anfpruchsberech- 
tigten an 6 Gapitalien, welche aus verloren gegangenen 
Documenten in den Dyp büchern der Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion zu Oderberg eingetragen ſtehen. 995. 1103. 
1239.; des Kaufmanns Blech aus Fürſtenwalde oder deſſen 
Erben. 996. 1188. 1336.; der Anfpruchöberechtigten an bie 
Amts-Eaution des Stadbtgerichts » Hülfsboten und Hülle 
Erecutors Gattig in Berlin. 976. 1106.; des Handeldmanns 
Levp aus Hamburg durch das Kreis gericht zu Potsdam. 
1003.; ber rg an eine für den Baron 
von Romberg in Saatzke auf dem Grundftäd der Bübner 
Aüllgraffchen Eheleute in Willmersvorf eingetragenen For- 
derung. 1004.; der Anip berechtigten an die, refp. für 
die Geſchwiſter Reinide auf dem Grundftüde des Bürgers 
Reinide in Oranienburg und für den Erbpädter j im 
Kreugbruch auf dem Alt-Büpnergrundflüde der rau des 
Schiffers Schulze in Zerpenfhleufe eingetragenen Eapita- 
lien. 1003. 1103.; der Mufifer Hildebrandt aus Liebenburg 
und Sadfe aus Salzgitter durch das Kreisgericht zu Pots- 
dam. 1009.; der verebel. Mafchinenarbeiter Weh aus 
NReu-Moabit in ihrer Eheſcheidungsſache d das ds 
gericht zu Berlin. 1019. 1130. 1241.; der Anfpruchäbered- 

ehemaligen Hülfsboten 
Brettner in Berlin, des caffirten Boten Kömer in Berlin, 
des Lirutenauts und Auctions » Gommiffarius Magnit in 
Dranienburg, des Ortsvorfiehers und Auctions.Commiffa- 
rins Krefeldt in Könige Wufterhaufen, des Schloffermeifters 
und AuctionssEommiffarius Gnirfer in Zoflen, des Kreis- 
gerichts⸗Steretairs Titzſchkau in Dranienburg, des Kalkofen⸗ 
— und Auctions⸗Commiſſarius Nenkirch zu Klein- 
Mühle und des Hülfsboten Fritſche in Berlin. 1020. 1141. 
1244; der Nahlaf-Gläubiger des Hof-Lieferanten Müller 
in Berlin. 1020. 1131. 1270. 1300. 1324. 1345.; bes 
Zimmermeifters Hahn in feiner Cheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. 1028. 1270.; des phpfilaliichen 
Künfllers Haude in feiner Eheſcheidungsſäche durch das 
Stadigericht Res 1028. 1130. 1241.; des vormaligen 
Kaufmanns Danchell in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Stadtgericht zu Berlin. 1035. 1269.; der Anſpruchs. 
berechtigten an die Amiscaution des Stadtgerichis - Hülfe- 
boten und Hülfs-Ereeutors Gattig im Berlin. 1035.; ber 
—— des Kaufmanns Elſaſſer in Brandenburg, 1087. ; 
ber Anfpruchsberechtigten an bie, angeblich dem Deconomen 
Elsholz in Dahlwitz entwendeten Berliner Stadt - Obliga- 
tionen. 1051. 1133. 1266.3 der Anſpruchsberechtigten an 
einen angeblih abhanden gekommenen Niederlagefhein des 
Königl. Haupt-Steueramtd vu Berlin. 1051. 1153. 1206.: 
des — — fen Kaiſer im feiner Edeſchei— 
dungsſache dur das Stabtgericht zu Berlin. 1052. 1269.; 
der Nachlaß » Gläubiger bes Pferbepändfers Hepmann in 
Neuftadi-Ebersw. 1052. 1132. 1216. 1308.; des Medani: 
tus Machotle aus Frankfurt a. D. durch das Kreiogericht 
zu Potsdam. 1057.; der Mufltus Huthſchen Eheleute und 
ber derehelichten Mufllus Oppe aus Halberftabt durch das 
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u Potsdam. 1058.; der Anſpruchsberechtigten 
an 7 Eapitalien, welche aus verloren gegangenen Docu⸗ 
menten in ben Hppothekenbüchern bes Kreisgerichts zu An- 
ermünde eingetragen flehen. 1059. 1154.; der Nachlad- 
läubiger des Kaufmanns Bölde in Angermünde. 1060. 
1157. 1294. 1322. 1345. 1383.; der Gläubiger des Kauf⸗ 
manns und Putzhändlers Schmidt in enwalde a. D. 
1060. 1132. 1216.; der Anfpruchsberechtigten an die Amis. 
Eaution des Boten und Ererutord Map in Prenzlau. 1061. 
1106. 1166.; der Inhaber eines von dem Kaufmann Adolph 
er. auf den Holzhändler Rammann in Berlin gezogenen 
Wechſels. 1067.; der ——— an eine, auf 
dem Weinhändler Schilppſchen Gıundflüd in Potsdam für 
den Kofläthen Lehmann eingetragene Forberung. 1067. 
1155. 2290. 1323. 1344. 1382.; der Anipruchsberechtigten 
an 6 Kapitalien, melde aus verloren gegangenen 
Documenten in ben Hppothefenbücern des eis⸗ 
gerichts zu Spandau eingetragen flehen. 1074. 1180. 
131A.; bes Arbeitsmanns Griebe aus Rädel durch 
dad Kreisgeriht au Potdbam. 1087. 1205. 1314; 
bes Aderfnehtis Diüller aus Deep in feiner Eheſcheidungs. 
fache durch das Kreisgericht zu Brandenburg. 1087. 1205. 
1314.; des Handelsmanns Rofenthal dur das Kreisgericht 
u Potsdam. 1097.; des Bädermeifters Nefemann in feiner 
heſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu Berlin. 1098. 
1314; der Erben des emeritirten Schullehrere Schuhmacher 
in Sacrow, des Zifhlermeifters Boll im Stolpe und ber 
Wittwe des Tuchmachergeſellen Bad in Potsdam. 1098. 
1242.; der Anfpruchsbererhtigten an mehrere von dem Com⸗ 
toirdiener Müller im Gebäude der Königl. Haupt-Banf zu 
Berlin gefundene Giro-Anmweifungen. 1110. 1237.; der An- 
fpruchsberechtigten an ein für Johann Caspar Ziede aus 
32 auf dem Grundſtücke des Mühlenmeifter Senge- 
buſch zu Predöhl eingetragenes ng 1116. 1240. 1363. ; 
ber Gläubiger des Uhrmachers Dettmann in Potsdam. 
1119. 1243.; ber Anfpruchsberechtigten an eine auf den 
Namen des Deconomen Detmann in Barleben über eine 
bei dem SKönigl. Banl-Eomtoir zu Magdeburg belegte 
Summe lautende, angeblich verloren grgangene Bant.Dbli- 
ation. 1125. 1172,; ded Muslelierd Strube aus Groß: 
redenwalde durch das Goupernements-Gericht zu Luxem⸗ 
burg. 1129.; der ig gr an bie resp. bem 
Paflor Peters In Wuflerhaufen bei Greifswalde angeblich) 
geftohlene u. der verehelichten Stallbefigerin Seiffert in Neu⸗ 
dorf angeblich verbrannte Schulpverfhreibungen der freis 
willigen Anleihe. 1132.; der Anfprucsberechtigten an ein 
auf bem Grundftüde des Kaufmanns Kluge in Berlin für 
ben Kaufmann Fetting eingetragenes, theilmeife den Wein. 
händler Curſchmannſchen Erben und von biefen angeblich 
den Kaufleuten Maurer und Humbert cediries Capital. 
1138. 1215. 1291.; den Anſpruchsberechtigten an vie auf 
dem Shpneidermeifter Schramm'ſchen Grundſtücke in Kö. 
nigs.Wufterhaufen für das dortige Amts-Depofitorium ein⸗ 
agenen Stoepper'ſchen —*— und an das auf 
demfelben Grundfüd für Carl Friedrich Auguft Brunkow 
eingetragene Batererbe. 1139. 1240. 1346.; des Mafchinen. 
bauers und Daguerreoippiften Kannegießer in feiner Ehe- 
fcheiduugsfache dur das Kreisgericht zu Prenzlau. 1140. 
1270. 1388. ; der Nachlaß. Gläubiger des Gerihtsdieners 
— 5* in Schwebt. 1149. 1187. 1243.; des Matrofen 
infen aus Fürſienwaide durch das Commandanturgeriht 
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u Stralfund 1146.; der Anſpruchsberechti an a, ben 

ser Kabelig in Radewege angeblich abhanden gelom · 
mene Seehandlungs⸗Obligatlonen. 1388. 1177. 1266.; des 
Studenten Arendt und anderer, zu Berlin geborener mitli- 
tairpflichtiger Perfonen durch das Stabtgericht zu Berlin. 
1147. 1213. 1292.; der Nadlaß-Gläubiger der Rentier 
Quinius' ſchen Eheleute in Berlin. 1148. 1271.; der Gläu- 
biger der Kaufleute Aſch und Löwenſtein in Berlin. 1149. 
1263.; der Anſpruch tigten an ein auf dem Grund⸗ 
füde des Bädermeifters Hohzhelmer in Wriegen für die 
Wittwe Kauffman, jegt deren Erben eingetragenes Capital. 
1163. 1268, 1387.; der Erben der in Berlin verfiorbenen 
vermwiltweten Dr. & odt bes 


— an eine, anf den Namen des Königl. Schullehrer⸗ 
Seminars zu Peiskretſcham Tautende, —— entwendete 

aß-Gläubiger des 
ron Ar Heu-Barnim. 1258. 1318. 1389.; der 
Anſpruchsberechtigten an 5, reip. dem Häusler Feind im 
Drewig, dem Bauer Hanſche in Rehagen, der Armenhaus- 
faffe in Wufterbaufen, dem Bürgermeifter Rüder in Bits 
fentbal und dem ehemaligen Gaftwirib Bor in Grünberg 
angeblich abhanden gefommene, verbrannte und geftoblene 
Staatsfhulofcheine. 1265. 1336.: des Sattlermeiftere 
Schultzke in feiner Eheſcheldungsſache durch das Stadt 
gericht zu Berlin. 1270.; des Bildhauers Deviffe aus Mon⸗ 
triol in Canada durch das Stadigericht zu Berlin. 1283, 
1298. 1331.; der Inhaber eines von 4. E. Uhrlaub 
und Comp. in Bremen ausgeftellten, auf den Kaufmann 
Louis Lenin in Berlin gegogener, zulegt an 5. A. Egells in 
Berlin girirten Prima. und Secunda-Wechiels. 1284.; ber 
Nahlaf-Gläubiger des Schneidermeiſters Borbf in Pots- 
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bamt. 1284. 1340,; der Nachlaß⸗Gläubiger des Gaftiwirthe 
Koh aus Eöpnid. 1285. 1380. des Oberlehrers Ludwig 
in Potsdam. 1285..1840.;,ber Anfpruchsberechtigten an 3, 
auf ven: Namen des-Künfilers Schultze, genannt Alfonfo, 
lautende, abhanden gelommene Bant»Obligationen, 1299. 
1363. ; ber Anſpruchs berechtigten an zwei, für den Schläch⸗ 
termeihier Wundahl auf dem jegt ven Kaufmanın Schwarz 
gehörigen Grundflüde zu Eharlotienburg eingetragene Ka— 
pitalien: 299.3 des. Deconomen Daumenberg durd das 
Stadtgeriht zu Potodam. 1300.; der Nachlaf- Gläubiger 
des Tuchmachermeiſters Bevier tm Prenzlau, 13005. der 
Rablaf » Gläubiger des Schiffers Ebert aus -Spanbau: 
1301. 1366.; ver Nachlaß⸗Gläubiger des Kaufmanns Sa- 
ling in: Berlin. 1301.3 der Anſpruchsberechtigten an die 
Amts-Cantion des Kreisgerichts Sekretairso Leißner in Lin 
bow. 1302. 1341. 1380 der Rachlaß · Glaͤubiger des Gutes 
beſitzers Mantius in Lobbeſee. 1307.; ver Nachlaß⸗Glaͤubi⸗ 
ger des Coloniſten Rofe. 1307. 1364.3 der Nachlaß⸗Gläu⸗ 
biger des Ackerbürgers Schulze in Cöpnick. 1317. 1380. 
der Juhaber eines, von E. P. Loreck in Leipzig ausgeſtell · 
ten, auf E. J. Meyer in fin gejogenen, von Lorenz 
Böoöſſel in Leipzig auf J. A. Hendels in Berlin girirten, 
angeblich verloren gegangenen Wechſels. 1313.; der An- 
fprucheberechtigten an ein auf dem Grundfiüde der Catha⸗ 
rine Marie Kerfien zu Hülfebed für den Dienſtknecht Palm 
in Lockſtedt eingetranenes und dem Altfiger Ladewig in 
Telſchow cebirtes Kapital und am eine, auf den Grund» 
Rüden des Stellmachers Fathle, jetzt des Bauerfohne Repſſe 
zu Reetz für die verehel. Stellmaher Hellmann eingetra« 
, bem Goloniften Drünfter in Wüſt-Buchhotz und dem 
eteremann Magarin in Bäd cebirte Aorberung. 1323.; 
der Gläubiger des Kanfınanns Meiner in Berlin. 1325.; 
des Hautboift Spiegel aus Saalow dur das Gericht 
ber erfien Garbe-Divifion zu Berlin. 1335.; der Erben des 
in Dahlhauſen geftorbenen Arbeitsmanns Spindler. 1332.; 
der Aufpruhsbrrechtigten an die Amts-Eaution des Gerichts« 
bienerd und Erecutors Renneberg in Schwebt 1360.; ber 
Anfpruchsberechtigten an mehrere, and dem Fürfilih Thurn 
und Tarioſchen gen auf dem Wege vom Eifenbahn- 
bofe zu Gotha nach dem bortigen Poſtamtsgebäude ent« 
wendete Schuldverſchreibungen der Preußifchen freiwilligen 
Anleihe de 1848. 1372.; der Inbaber eines von Marcus 
Waldo in Filehne auf 3. E. Lehmann in Berlin ausge- 
ſtellten, angeblih verloren gegangenen Prima- Berhfele. 
1373.; ber Anfprudhsberechtigten an mehrere, angeblich ver⸗ 
loren —— Partial⸗ Obligationen aus der Preußif 
liſchen Anleide de 1818. 1374.; ber Anſpruchsb 
tig en an ein ber verebelichten Koſſäth Plogt in Groß» 
Tüben angeblih abhänden gefommenes Document über 
945 Thlr. 1374; des Kaufmanns Kühne in feiner Ehe⸗ 
ſche ſache durch das Kreisgericht zu Angermünde. 1375.; 
bes frü Zloßers und Koſſäthen Stamer aus Nitzow 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Sereisgericht gu 
rg Wie bes Nofknarhändlers Grumbach 
einer cheidungsſache —* bas Stadtgericht zu 
Berlin. 1382.; des früheren Portiers, nachherigen Are 
beitämannes Neubert in feiner Ehefheidungsfahe burd 
das Siadigericht zu Berlin. 1382.; des Tuchmachergeſellen 
Bariſch in feiner ———— durch das a 
richt zu Berlin. 1383.; des Gafetiers Krell in feiner 
ſcheidüngsſache durch das Stabtgericht zu Berlin. 1388.; 
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bes Kurſchmidts Renert aus Machnoch, durch bas Sie 
Armee» Corps » Crriht im Coblenz. 1386.; der An 
ſpruchsberechtigten an die, für bie Gtellmacermei- 
fier Ziemann und deu Carl Ludwig Sannow auf der frü- 
ber Sannow⸗, jetzt Kellingfchen Coloniftenfielle in Ren- 
Zittau, und für bie Coloniſt Wolfgangſchen Eheleute und 
deren Kinder auf der Wolfgangs, jept Teichmannſchen Eo- 
loniſtenſtelle in Zoſſen eingetragene Capitalien. 1398.; ber 
Anfpruchpsberechligien an die von der Königl. General- 
Staats· Kaſſe dem Steuer-Einnepmer Baltmann in Schild“ 
berg extheilten, verloren gegangenen Amts.Cautions-Em- 
pfaugſcheine. 1399.; der Anſpruchsberechtigten an mehrere 
Eapitalien, welche aus verloren gegangenen Documenten 
im den Hppotbefenbücern des SKreidgerichts zu Branben- 
burg eingetragen fliehen. 1399.; der Anfpruchsberechtigten 
an bie Amts. Caution des penfionirten Kreisgerihte-Salas 
rien-Raflen-Rendanten Schulz in Brandenburg. 1400. 


W. 


Wachstuch-Fabriken. Der dabrikanten Bote und 
Aſcheuborn in Berlin. 357. 

Baifenbäufer. re bed Stiftunge⸗ 
Vereins des Eivil-Weifenhanfes zu Potsvam. 576. Haupt» 
Berfammlung des Stiftunge.Bereind der Klein-Glieniden- 
Baifen-Anfalt für die Provinz Brandenburg. 1100. 

Banderbüder verlorene Des Shriftfeger.Ge- 
hülfen Reig aus Coblenz 57.; des Bädergefellen Dorn 
aus Badnang. 152.; des Schuhmachergefellen Müller aus 
Wittenberge. 291.; des Müllergefellen Buchholz aus Karwe. 
A7l.; des ——Se — — Schnorr aus Breslau. 535. ; 
des Schmiedegefellen ide aus Yübfchin. 709.; des 
Schuhmachergeſellen Schneider aus Straßburg in lim. 
1002.; des ar erg Spinde aus Breslau. 1018.; 
des Barbiergehälfen Mond aus Brieg. 1203.; bes Bar- 
biergebülfen Stier aus Königeberg i. Nm. 1335. 

anberpäffe, geftoblene Des Schuhmacherge⸗ 
fellen Neuſtädt aus Borau. 1009. 

WBanderpäffe, verlorne. Des Schneibergefellen 
Kapitzle aus Neu-Stettin. 9.5; des Korbmachergefellen 
Weiß aus Lindenau. 42.3 des Schneidergefellen Hemmer 
ling aus Woldenberg. 73.; des Schuhmachergefellen Meis 
nert aus Freyſtadt. 243.; Zifchlergefellen Legde aus Dame- 
lad. 243.5 des Bädergelellen Neumann aus Werder. A21.; 
des Schuhmachergeſellen Lux aus Damig. 519.; des Schub 
macdergeiellen Hoffmann aus Ephrifiburg. 637.; des B 
fenmadergefellen Dregler aus Potsdam. 674.; bes Schub- 
a Schade aus Ditiersbach. 777.; des Schnei- 
dergefe Shallmad aus Sampter. 873.; des Seifen» 
—— Schlägel aus Brandenburg. 033.3 des Piels 
erküchler⸗ Gebülfen Ernft aus Frankenſtein. 937.; bes 
Rotbgerbergefellen Fiiher aus lat. 970.; des Bäder-, 

feffertüchler- und Eonditor-Gefellen Dinter aus Franken⸗ 
ein. 1117.; bed ——— Zork aus Wreſcher. 
1170.; des Schuhmachergeſellen Orginoky aus Twardawa. 
1255.; des Bädergefellen Witte aus Aplid-Hammerflein. 
1380.; des Gattlergefellen Gundelach aus fter. 1380. 

Barnungd-Anzeigen: vor elgefhäften Imit 

dem Gchneidermeifter Böltge in Berlin. 122. 136.; ber 
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Garten, Schirrmeifter Moldenhauerfhen Eheleute in Pots- 
dam, auf ihren Namen etwas darzuleipen und zu borgen. 
181.; vor den Ankauf eines von 5. d. —ã in Berlin 
ausgeſtellten und von ihm dem Commiſſionair Fiſcher über⸗ 
gebenen Wechſels. 936. 

Wafferhebe-Mafhinen, nit Dampfmafdi- 
nen, des Domini zu Markau. 124.5 des Amtmanns See⸗ 
ger in Grabow. 165.; des Erblandbofmeifters Grafen von 

Önigsmarf in Plaue 169.; des Ritter zutsbeſitzers Kling- 
ner in Scaby. 246.; des Zorfgräbereibefigers Kleeſſen in 
fenberg. 287.; der Kaufleute Treue und Falk in den 
fatower Wiefen A75.; des Kaufmanns Windaus in Neu- 

ppin. 1358. 

Bohnungs-Anzeigen: des pract, Arztes Dr. Eopn 
in Trebbin. 1032.: ded Dr. Friedberg in Berlin. 1152. 
1176.; des Dr. Weymann in Straußberg. 1208. 1232. 
1370. 

Wolllämmerci-Anlagen: des Kaufmanns Hanff 
in Berlin. 1285. 


3 


Ziegelei-Anlagen. Des Maurermeifterd Garleb 
in Bernau. 27.; des Ziegelmeifters Müller in Marwitz. 
75.: des Ziegeleibefigersd Geude in Alt-Geltow. 101.; des 
Bauers Albrecht in Vielitz. 101.5 des Lehnfhulgen Schulze 
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in Herzfelde. 169.; des Kaufmanns und Ziegeleibefi 
Bernd in Zavelberg. 200.; des Bauers — und ih 
ienmeifters Heife in Lichtenberg. 224.; der Bauerwittwe 
Blumberg in Belten. 246.; des Ziegelmeifters Jürgens in 
Borgsdorf. 278.; des Freiherrn Gang Edler zu Putiig in 
Groß-Paalow. 433.; bes Amtmanns Seeger in rabom. 
453.; des Zieglermeifters Blume in Berlitt. 391.; bes 
Brauers Heinrih in Schünow. 505.; des Rittergutstefigers 
Bauer in Stuttgarten. 560.5 bes Zieglers Lehmann in 
Körbig. 646.5 des Bauers Örüneberg Clieſtow. 770.5 
die Bauerbofsbefigerin Wittwe Dahme in Wanplig. 832, ; 
bes Ziegeleibefigers Riedel in Trebbin. 918.; des Bauers 
Bielig im Krummenfee. 934.; des Aderbürgers Stod in 
Alt» Landsberg. vI6.; bed Bauers und Kruggutsbefigers 
Schönebeck in Zepernid. 1149.; bes Batımelhers Geride 
in Brebdin. 1149.; des Maurermeifterd Arnold in Fürften, 
walde. 1246.; der Bauerhoisbefiger Dierde in Jännersvorf. 
1302.; des Nittergutähefigers Gnerlow in Bollend- 
ie" —* a — 

nfenzablungen. mpfangnabme ber Kur. und 
Neumärkiihen Pfandbriefs » Zinfen bei u Haupt » Ritter 
fchafts-Raffe in Berlin. 196. 796. 831. Zahlung der Zin- 
fen der Prioritäts-Obligationen der Berlin-Potsdam-Mag- 
—— ee 628. 

ndbwaaren-Fabrifen: des Lederhändlers Ephraim 
in Prenzlau. 264.; des Kaufmanns Bröder in a 342. 
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